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Zeit und Gelegenheit für ein Schwätzchen waren immer vornanaen. i"*" Viel Betrieb herrschte beim Weihnachtsmarkt bis in die Abendstunden. 

Hochbetrieb am Weihnachtsmarkt 

„Ohne Plastik" fand viel Beifall / Reichhaltiges und vielseitiges Angebot 

auf die Rüclcgabe und nahmen den 
Becher zu einem äußerst günstigen 
Preis als Andenken mit nach Haus. 

Gäste aus Thüringen und aus 
dem Vogtland boten Spezialitaten 
an. Aus Schmölln kam der „Mutz- 
braten", leckere Fleischstücke 
vom Drehgrill, die reißenden Ab- 
satz fanden und den Langenern 
sehr gut schmeckten, aus Reichen- 
berg gab es Handarbeiten, Sticke- 
reien und Getöpfertes zu bestau- 
nen. Wie in allen Jahren vorher 
war auch die Stadtkirche wieder 
ein Anziehungspunkt. Im „Caf6 
Stadtkirche" herrscht reges Trei- 
ben, waren Tische zu einem Basar 
aufgebaut, an dem der Frauen- 
kreis, die Pfadfinder, der Kinder- 
garten und in ökumenischer Ein- 
tracht auch die katholische Pfarrei 
Liebfrauen beteiligt waren. Dazu 
gab es Kaffee und Kuchen, und als 
die Uhrzeiger auf 18 Uhr rückten, 
wurde das „Offene Singen" einge- 
läutet. Pfarrer Borck hielt eine An- 
dacht, dazu gab es musikalische 
Untermalung und gemeinsamen 
Gesang, der am Sonntag vom 
Stadtkirchenchor initiiert wurde. 

schehen vor der Stadtkirche wie- einem Weihnachtsmarkt sucht, 
der jene Atmosphäre, die den Lan- 
gener Weihnachtsmarkt von Be- Handarbeiten und kunstgewerbli- 
ginn an auszeichnet, es war wieder ehe Dinge, Schmuck in allen Va- 
sehr gemütlich. riationen, Accessoires für den 

Weihnachtstisch und den Weih- 
Rund 60 Aussteller waren da nachtsbaum, Blumen und Ge- 

und unterbreiteten ein ebenso viel- stecke, kleinere und auch größere 
seitiges wie reichhaltiges Angebot Geschenke, Tees und Gewürze, 
von schönen Dingen, die man auf Bücher und Kalender, Spielsachen 

und Überraschungen, wohin das 
Auge schaute. 

Langen (rt) - Das einzige, was es 
^ ersten Wochenende des zehn- 
ten Langener Weihnachtsmarktes 
auszusetzen gäbe: es fehlte der 
fchnee. Er hätte die vorweihnacht- 
liche Stimmung sicher noch ver- 
stärkt, aber alles liegt nun einmal 
licht in der Macht der Organisato- 
■en, und auch ohne den natürli- 
chen „Zuckerguß" hatte das Ge- 

Das Wetter war günstig, vor al- 
lem blieb es trocken, und so kamen 
die Besucher schon frühzeitig aii 
den Platz um den Vierröhrenbrun- 
nen, ließen sich von weihnachtli- 
cher Musik berieseln und flanier- 
ten durch die Marktstraßen. Ab 
und zu blieben sie stehen und lie- 
ßen sich eine Wurst oder ein Fett- 
brot schmecken oder einen Glüh- 
wein einschenken. Diesen gab es 
diesmal nicht in den üblichen Pla- 
stikbechern, sondern in Steingut- 
tassen mit weihnachtlichen Moti- 
ven serviert wurde. Diese Aktion 
des veranstaltenden Verkehrs- 
und Verschönerungs-Vereins half 
nicht nur dazu, den umweltbela- 
stenden Müllberg abzubauen, son- 
dern wurde auch von den Besu- 
chern begrüßt, denen die heißen 
Getränke aus richtigen Geschirr 
wesentlich besser mundeten. Das 
Pfand für die Becher wurde gern 
bezahlt; viele verzichteten auch 

Am kommenden Wochenende 
ist die Budenstadt vor der Stadtkir- 
che wieder geöffnet. Jeweils von 15 
bis 20 Uhr geht es dann in die 
zweite und letzte Runde des dies- 
jährigen Langener Weihnachts- 
marktes. 

>er „SpUldlenst" des VW klappte hervorragend dank des Engagements 
Itr engagierten Vereinsfrauen. Auch ein männliches Vorstandsmitglied 
lurfte beim Spülen helfen. Foto: rt 

Auch ein leibhaftiger Nikolaus besuchte den Weihnachtsmarkt und unter- 
hielt die Leute mit seinem Orehorgelspiel. Foto: n 

Wer noch keinen Adventkranz oder ein schönes Qesteck daheim hatte, hier war Qelegenheit. Ilühwein und Lebkuchen gehören ganz einlach dazu und waren reichlich vorhanden. 
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ACL stellt drei Hessenmeister im Trial 

Auch in den Wettbewerben um die Deutsche Meisterschaft erfolgreich 
Lanfcn - Auf ein erfolgreich ab- 

geschlossenes Sportjahr 1991 im 
Jugend-Trial-Motorsport kann die 
Jugendgruppe des Automobil- 
Club l,angen (ACL) zurückblik- 
ken. Jugend-Trial ist eine Motor- 
sportart, bei der es nicht auf die 
Geschwindigkeit ankommt, son- 
dern die Geschicklichkeit auf der 
Trial-Maschine ist ausschlagge- 
bend. Den Jugend-Trial-Sport be- 
treibt der hiesige ACL schon seit 
über zehn Jahren. 

Auf der Sieger-Ehrung in Ge- 
dern konnten mehrere Mitglieder 
der Jugend-Gruppe für ihr erfolg- 
reiches Abschneiden in der Saison 
1991 ausgezeichnet werden. Im 
Jahre 1991 wurden insgesamt 
zwölf Meisterschaftsläufe in Hes- 
sen ausgetragen, wobei die Veran- 
staltungen von Heringen (Werra- 
tal) im Norden bis Waldmichel- 

bach im Süden durchgeführt wur- 
den. 

Gestartet wird jeweils in unter- 
schiedlichen Klassen mit verschie- 
denen Schwierigkeitsstufen. So 
konnte Olaf Paltian in der Klasse 
der Neulinge den ersten Platz bele- 
gen und wurde somit Hessenmei- 
ster. In der Klasse der Anfänger 
belegte Sören Weilmünster gleich- 
falls den 1. Platz und wurde Hes- 
senmeister, während sein Bruder 
Torben in dieser Klasse einen her- 
vorragenden 4. Platz belegen 
konnte. Mit Daniel Paltian stellt 
der ACL in der Klasse der Fortge- 
schrittenen den dritten Hessen- 
meister dieses Jahres, während Fa- 
bian Lenhardt in dieser Klasse den 
10. Platz belegte. Daniel Paltian 
wurde in Folge dreimal Hessen- 
meister: 1989 in der Klasse der 
Neulinge, 1990 in der Klasse der 
Anfänger und jetzt 1991 in der 

Klasse der Fortgeschrittenen. 
Der Voijahres-Hessenmeister in 

der Klasse der Spezialisten, Heiko 
Linß, konnte dieses Jahr in der 
nächsthöheren Klasse der Exper- 
ten einen sehr guten 2. Platz bele- 
gen. In der Gruppe der Betreuer 
Fortgeschrittene belegte Matthi^ 
Döring vom ACL den 4. Platz. Die 
vorgenannten Plazierungen bezie- 
hen sich ausschließlich auf die 
Hessen-Meisterschaft, die dieses 
Jahr auch wieder gemeinsam vom 
ADAC Hessen-Thüringen und 
vom DMV Hessen ausgeschrieben 
wurde. 

Über diese Hessenmeister- 
schaftsläufe konnten sich die Ju- 
gendgruppen-Mitglieder des ACL 
weiter qualifizieren, und zwar be- 
legte Daniel Paltian den 1. Platz 
der TSG-Südwest-Meisterschaft, 
wälirend er zusammen mit Sören 

Weilmünster vom ACL und Ger- 
not Walter aus Ulfenbachtal den 5. 
Platz beim ADAC-Bundesendlauf 
in Osnabrück errang. Bei den vier 
Läufen zur Deutschen Jugend- 
Trial-Misterschaft in Gefrros und 
in Osnabrück belegte Daniel Pal- 
tian dreimal den 6. und einmal ei- 
nen 8. Platz, während Heiko Linß 
insgesamt auf folgende Plazierun- 
gen kam: 1 x 11., 2 x 12. und 1 x 13. 
Platz. Gleichfalls beachtliche Lei- 
stungen. 

Die diesjährige Saison klingt 
endgültig am 15. Dezember mit ei- 
ner Veranstaltung, dem Weih- 
nachts-Trial, in Idstein aus. Dann 
müssen jedoch die Maschinen in 
der meisterschaftslosen Zeit wie- 
der auf Vordermann gebracht wer- 
den, denn im Frülyahr 1992 be- 
ginnt schon wieder die neue Sai- 
son. 

ENSTAG, 3. DEZEMBER 1991 LANGEN 

Die erfolgreichen TMal-Fahrer de* Automobliclub« Langen (v.l.): Daniel Pal- 
tian, Heiko LInB, vorne Olaf Paltian, Matthiaa Döring, Torben und Sören 
WellmUnster, Foto; P 

Mütterzentrum will es wissen 

Ist unser Langen eine kinderfreundliche Stadt?   . .... . iirr.i.—1 «»...n KAim 17ccAn in Ti 
Langen - Mit dieser Frage be- 

schäftigt sich seit drei Monaten 
eine Arbeitsgruppe im Mütterzen- 
trum. Als erstes Ergebnis liegt nun 
ein Fragebogen vor, der sich an alle 
Leute wendet, die mit Kindern 
beim Einkaufen unterwegs sind 
oder Restaurants, Banken, Be- 
hörden, Bücherei oder Schwimm- 
bad in Langen besuchen. 

Oft genug wird der Alltag mit 
Kindern, sei es nun der Einkauf, 
der Besuch eines Restaurants oder 
der notwendige Gang in Langener 
Amtsstuben zu einem äußerst fru- 
strierenden und strapaziösen Er- 
lebnis. Fehlende Einkaufswagen 
mit Kindersitz, Drehkreuze, die 
den Weg für Kinderwagen versper- 
ren, verführerische Süßwarenre- 
gale an den Kassen, nicht vorhan- 

Seniorentreff 

und Frühschoppen 
Langen - Am Dienstag, 3. De- 

zember, um 15 Uhr hat die IG Bau 
Steine Erden um 15 Uhr wieder 
ihren Seniorentreff in der Gast- 
stätte „Wilhelmsruhe". Dabei geht 
es um aktuelles Zeitgeschehen und 
eine Fahrt im kommenden August. 

In den Wmtermonaten finden 
auch wieder an jedem zweiten 
Sonntag die Frühschoppen für 
Bauarbeiter statt. Der nächste ist 
am 10. Dezember um 10 Uhr in der 
„Wilhelmsruhe". Das neue Ren- 
tengesetz, die laufenden Ttofver- 
handlungen, kommunalpolitische 
Fragen und eigene Probleme sind 
die Themen. 

Ani«lg« - 

Ganx NEU 
. in LANGEN, WAS? 

dene Kinderstühle oder Wickel- 
möglichkeiten und lange Wartezei- 
ten vor Amtstüren machen Eltern 
das Leben unnötig schwer. 

„Kinderfreundlichkeit läßt sich 
eb«n nicht einfach durch ein paar 
Bonbons oder eine Scheibe Wurst 
herstellen", so Monika Eigl-An- 
thes Pressesprecherin des Lan- 
gene.' Mütterzentrums. Sinnvoller 
ist es, wenn die Gänge in Super- 
märkten breit genug sind, so daß 
ein Kind vom Einkaufswagen aus 
nicht die Regale leerräumen kann, 
wenn die Zahl der Einkaufswagen 
groß genug ist, wenn in Restau- 
rants Kinderstühle vorhanden sind 
und Kinderportionen angeboten 
werden. Spielangebote für Kinder 
sind vor allem dort hilfreich, wo 
längere Wartezeiten entstehen, 

Naturfreunde 

machten Pläne 
Lanfen - Am Büß- und Bettag 

trafen sich die Naturfreunde im 
Naturfreundehaus. Der I. Vorsit- 
zende A. Höher konnte ca. 50 Mit- 
glieder begrüßen, die bereit waren, 
am Programm 1992 mitzuarbeiten. 
Es wurden viele Vorschläge ge- 
macht und zum größten Teil ins 
Prograrrm aufgenommen. Viele 
Wanden-ingen, Radtouren und Be- 
sichtigungen sind für 1992 geplant. 
Auch Ljchtbildervorträge, Film- 
und Viaeo-Abende sind vorgese- 
hen. 

Am 22. Dezember treffen sich 
die Naturfreunde zu einer kleinen 
Wanderung um 14 Uhr am Natur- 
freundehaus. Gegen 16 Uhr 
kommt man dann im Naturfreun- 
dehaus zu einem gemütlichen Bei- 
sammensein zum Jaliresabschluß 
zusammen. 

Anzeige - 

ff Domröschen" 

in der Stadthalle 
Langen - Die erfolgreiche Auf- 

führung der Märchen-Festspiele 
im hessischen Steinau, „Domrös- 
chen" von Horst Wickinghoff, zeigt 
das Hermes Tournee-Theater am 
Donnerstag, 5. Dezember, um 15 
Uhr in der Stadthalle Langen. 

fän^enerlatung 
Langener Zeltung 

Egelsbacher Nachrichten 
Hainer Wochenblatt 
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Erstmalig in 
langen, wo? 

etwa beim Essen in Restaurants 
oder wenn die Erwachsenen in 
Ruhe Z.B Schuhe oder Kleidung 
auswählen möchten oder bei Be- 
hördenbesuchen. 

Mit dieser groß angelegten Fra- 
gebogenaktion, die von der Lan- 
gener Frauenbeauftragten und 
vom Langener Gewerbt verein un- 
terstützt wird, soll allen Leuten mit 
Kindern die Möglichkeit gegeben 
werden, ihre Anliegen und Anre- 
gungen als konstruktive Kntik zu 
äußern. Sie ist auch ein Weg, Ge- 
schäften und Restaurants, die sich 
um Kinderfreundlichkeit bemü- 
hen, eine positive Rückmeldung zu 
geben. Dies soll durch die Aus- 
zeichnung mit „der bunten Kin- 
derhand" auch öffentlich aner- 
kannt werden. 

Aufs glatte Eis 
Langen - Zu einer Fahrt zur Eis- 

sporthalle in Frankfurt lädt die 
städtische Jugendpflege für Don- 
nerstag, 12. Dezember, ein. Ab- 
fahrt ist um 14.30, Rückkehr um 
18,30 Uhr. Der Spaß auf dem glat- 
ten Eis kostet fünf Mark; Anmel- 
dung ist erforderlich. 

Eine Fahrt zum 
Planetarium 

Langen - „Märchenhafter Ster- 
nenhimmel" heißt eine Veranstal- 
tung der städtischen Jugendpflege, 
die am Freitag. 6. Dezember, zum 
Planetarium nach Mannheim 
führt. Dort wird der vorweihnacht- 
liche Sternenhimmel anschaulich 
erläutert, sowohl für Sternenfor- 
scher als auch für interessierte Ju- 
gendliche ein ungewöhnliches Ab- 
enteuer. Abfahrt ist um 18.30 Uhr 
am Rathaus, Rückkehr gegen 22.15 
Uhr. Die Kosten für Jugendliche 
betragen zehn Mark, für beglei- 
tende Erwachsene 15 Mark; An- 
meldungen sind erforderlich. 
   Anzeige - 

Ist Wohnraum Mangelware? 

SPD lädt zu einer „Diskuthek" in die Stadthalle ein 
komme ich an eine Wohnung?" gung auf den „heißen" Stuhl bege Langen - Im Rahmen einer 

„Diskuthek" laden die Sozialde- 
mokraten des SPD-Bezirkes Hes- 
sen Süd die Bürgerinnen imd Bür- 
ger am Freitag, 6. Dezember, um 
19.30 Uhr zu einer Veranstaltung 
mit dem Thema „Warum ist Wohn- 
raum Mangelware?" ein. Diese 
Veranstaltung bietet ein umfang- 
reiches Programm an, das gerade 
wegen seiner Mischung aus Politik 
und Unterhaltung einen interes- 
santen Ablauf verspricht. 

Bevor es politisch richtig brisant 
wird, tritt das Frankfurter Kuror- 
chester auf die Bühne, woraufhin 
der vom Hessischen Rundfunk be- 
kannte Moderator Holger Weinert 
(„Holgers Waschsalon") mit der 
Äblikumsbefragung „Warum ist 
Wohnraum Mangelware?" die Pro- 
blematik eröffnen wird. 

In einem darauffolgenden Streit- 
gespräch mit dem Thema „Wie 

SDW wandert 

zum Waldsee 
Langen - Am Samstag, 14. De- 

zember, um 10 Uhr, treffen sich die 
Mitglieder und Freunde der 
Schutzgemeinsohaft Deutscher 
Wald zu ihrer letzten Veranstaltung 
im alten Jahr. Treffpunkt ist das 
Forsthaus an der Mörfelder Land- 
straße. 

Von dort beginnt die traditio- 
nelle Waldwanderung zum Lan- 
gener Waldsee, wo um 12 Uhr in 
der Kantine der Firma Adam Seh- 
ring und Söhne das Mittagessen 
eingenommen wird. Nach einigen 
besinnlichen, vorweihnachtlichen 
Stunden wird dann der Rückweg 
angetreten. 

zwischen Manfred Klein, Stadtver- 
waltung Langen, Wolfgang Weigl, 
Stadtverwaltung Dietzenbach und 
Günther Beiz, Landesverband der 
hessischen Haus-, Wohnungs- und 
Grundeigentümer wird das Pro- 
gramm fortgesetzt. Anschließend 
wird die Sängerin Pe Werner mit 
ihren flotten und kritischen Lie- 
dern das Publikum Ijegeistem. 

Den Höhepunkt des Abends 
wird der für den Wohnungsbau zu- 
ständige hessische Minister Jörg 
Jordan bieten. Er wird sich am 
Freitag zu einer Publikumsbefra- 

ben. 
Einen weiteren Höhepunkt bie 

tet eine Talk-Runde zum Thema 
„Wohnungsnot und AsylpoUtik" 
Diese Talk-Runde wird zwischen 
dem Staatsminister Jörg Jordan, 
der Bundestagsabgeordneten Uta 
Zapf, dem Landtagsabgeordneten 
Matthias Kurth und Angelika Mei- 
sei, einer alleinerziehenden Mut 
ter, bestritten. 

Im Anschluß sollen noch einmal 
die Sängerin Pe Werner und das 
Frankfurter Kurorchester auftre 
ten. 

Was soll das Lamento? 
Zu der bevorstehenden Abstim- 

mung Uber den städtischen Haus- 
halt für 1992 nimmt ein Stadtver- 
odneter der FWG-NEV vrie folgt 
Stellung; 

In der Langener Zeitung vom 
Freitag, 29. November („Langens 
CDU hat eine Chefin"), wird vom 
Lamento der Langener CDU be- 
richtet, daß es die SPD „an der vor- 
her so oft propagierten Gemein- 
samkeit fehlen lasse". Im gleichen 
Satz wird zuerst in Klammer dar- 
auf verwiesen, daß SPD und Grüne 
im Langener Stadtparlament zu- 
sammen eine Stimme mehr haben 
als die übrigen. 

Die Möglichkeit der SPD, in der 
Parlamentswanne Wechselbäder 

ichtlein brennt 
(rt) - „Advent, Advent, ein 
uhtlein brennt..." Sehr oft 
rd man dieses Gedicht in den 

jchsten Wochen hören. Die 
der Advents-, Vorweih- 

tchts- und Weihnachtsfeiern 
begonnen, der Nikolaus 

icht sich noch in dieer Woche 
tif den Weg, um die Kinder zu 
suchen, und da ist es seit jeher 

Mich, daß Liedchen gesungen 
ier Gedichte vorgetragen wer- 
n. 
Eins davon ist das oben ge- 
mnte: „Advent, Advent, ein 
ichtlein brennt, erst eins, dann 

ei, dann drei, dann vier, dann 
ht das Christkind vor der 

' Ganz Vorwitzige hängen 
mn noch eine Zeile dran „Und 

das fünfte Lichtlein 
■nnt, dann hast du Weihnach- 

n verpennt." 
So weit wird es sicher nicht 
tinmen. Zu sehr wird auf das 

orstehende Fest hingewiesen, 
daß man es vergessen oder 

verschlafen könnte. Über 
i Straßen der Stadt brennen 
■nds die Weihnachtssterne, die 
dagen der Geschäfte prangen 
weihnachtlichem Glanz. Bald 
rden auch die ersten Tannen- 

mme zum Kauf angeboten, um 
mn geschmückt in den Wohn- 
nhen zu erscheinen. 
Nein, vergessen kann man das 
ist sicher nicht, auch wenn die 
eit sehr schnellebig geworden 

Das erkennt man daran, daß 
ir dem ersten Advent in man- 

Geschäften bereits bunte 
Ostereier angeboten werden. Ist 

eine neue Sitte im An- 
arsch: Ostereier am Weih- 
ftihtsbaumf Heutzutage ist ja 
hließlich alles möglich. Vorerst 
'er: einen schönen Advent. 

Langener Künstlemachwuchs 

stellt seine Kreationen aus 

VHS und Werkhof zeigen Radierungen und Zeichnungen 
Langen - Abwechslung und 

Vielseitigkeit verspricht die näch- 
ste Ausstellung im Alten Rathaus 
am Wilhelm-Leuschner Platz. 32 
Teilnehmerinnen und Teilne'i'ner 
aus den künstlerischen Kursen der 
Volkshochschule Langen und des 
Werkhofes stellen nämlich dort 
ihre aktuellen Arbeiten vor: Birgit 
Graßmann, Karin Gries, Ruth 
Hron, Ulrike Huber, Claudia Juk- 
kel, Gerhild Lenhardt, Eli Lud- 
steck-Soelch, Eva Müller, Elke 
Sievert, Alexander Stark. Anne Sa- 
remba, Hedda Stromann, Christian 
Stromann, Rotraut Biebricher, 
Marlen Drexler, Felicitas Ger- 
hardt, Carolin Hegner, Marianne 
Hegner, Reinhard Krukowsky, Da- 

niela Lotzer, Margit Lucassen, Er- 
ika Novinc, Jörg Schöppe. Ingrid 
Steinsträßer, Beatrice Schuch- 
mann, Raymond Frindel, Gisela 
Schnapperelle, Petra Klein, Eva 
Tögel, Renate Goldbach, Ruth 
Raupp und Uli Reimer. 

Gezeigt werden Radierungen, 
die an der VHS, unter Anleitung 
von Günter Desch, in den letzten 
Monaten entstanden sind und 
Zeichnungen aus dem Kurs von 
Anne Saremba, die beim Langener 
Werkhof als Dozentin tätig ist. 

Die Präsentation will nicht nur 
thematische Vielfalt, nicht nur die 
unterschiedlichen Ausdrucksmög- 
lichkeiten, aber auch v/echselseiti- 
gen Bezüge zwischen Zeichnung 

und Radierung dokumentieren, 
sondern auch Einblicke in die Ar- 
beit von VHS und Werkhof vermit- 
teln, zeigen, wie künstlerische 
Überlegungen und künstlerisches 
Sehen durch die Mitarbeit in den 
Kursen angeregt und vertieft wer- 
den können. 

Eröffnet wird die Ausstellung 
während des Langener Weih- 
nachtsmarktes und zu den Klän- 
gen des Gitarrenensembles der 
Musikschule Langen am Samstag, 
7. Dezember, 16 Uhr, durch Bür- 
germeister Dieter Pitthan. Geöff- 
net ist sonntags von 10 bis 12 und 
15 bis 17 Uhr sowie dienstags und 
mittwochs von 17 bis 20 Uhr. 

Sechzig Jahre Unterschied 

zu viel für eine Liebesheirat 

Nachdenkliche Komödie in der Langener Stadthalle 

„Fütterung" auf dem Weihnachtsmarkt. Foto; 

Süßes für Diabetiker 

Info-Abend mit leckeren Kostproben 
betiker von heute durchaus nicht 
völlig auf den Genuß von „Süßem" 
verzichten muß. Zum Beweis dafUr 

Langen - Mit Colin Higgins hei- 
terer Parabel der Lebensfreude 
„Harold und Maude" gastiert die 
Neue Schaubühne München am 
Samstag, 7. Dezemiaer, um 20 Uhr 
in der Stadthalle Langen. Regie 
führt Rüdiger Bahr, 

Harold (Martin May), 19 Jahre 
jung, soll heiraten. Doch Harold 
will sich nicht verlieben. Er, der 
seine Zeit viel lieber auf Friedhö- 
fen, bei Beerdigungen oder auf 
Schrottplätzen zubringt und vor al- 
lem fasziniert ist, was mit dem Tod 
zu tun hat, entwickelt seine eigene 
Methode, um die von der Mutter 
herbeizitierten Heiratskandidatin- 
nen zu vertreiben. Erjagt sie regel- 
mäßig mit immer neuen perfekt in- 
szenierten Scheinselbstmorden in 
die Flucht. 

Natürlich bei einer Beerdigung 

Friedensgruppe: 

Letztes Treffen 
Langen - Zu ihrem nächsten 

und in diesem Jahr letzten Treffen 
lädt die Friedensgruppe der Ev. Jo- 
hannesgemeinde alle Interessen- 
ten sehr herzlich ein für Donners- 
tag, 5. Dezember, um 20 Uhr, in das 
Gemeindezentrum in der UViland- 
straße 24 - Eingang Carl-Ulrich- 
Straße 4. 

Einmalig in 
langen, wo? 

Besinnliche Stunden 

für Langens Senioren 

Kindermusical auf der Weihnachtsfeier 
Magistrat der sikschule Langen spielt unter der 

Gewinne bitte 

bald abholen 
Langen - Der Kleintierzuclit- 

verein erinnert daran, daß die 
Gewinne aus der Tombola an- 
läßlich der Ausstellung am ver- 
gangenen Wochenende bis ein- 
schließUch Sonntag, 8. Dezem- 
ber, beim I. Vorsitzenden Heinz 
Hunkel, Lerchgasse 33, (Tfel. 
2 28 89) abgeholt werden müs- 
sen. 

Hier noch einmal die Ge- 
winn-Nummern: Erwachse- 
nen-Eintrittskarte (blau) Nr. 
390 ein Rundflug für drei Perso- 
nen ah Egelsbach, Nr. 34 ein 
bratfertiges Kaninchen. Kin- 
der-Eintrittskarte (rosa) Nr. 33 
und 112 je ein Felltier, Nr. 127 
eine Spielesammlung. 

„Schneeballkrieg" 

in der Stadthalle 
Langen - Im Studiosaal der 

Stadthalle wird am Mittwoch, 11. 
Dezember, um 15 Uhr ein Film für 
Kinder gezeigt. Er heißt „Der 
Schneeballkrieg" und zeigt auf, 
wie aus einem lustigen Spiel plötz- 
lich bitterer Ernst wird. Dieser 
„Krieg' entwickelt dann seine ei- 
genen Gesetze. Der Streifen ist 
freigegeben für Kinder ab sechs 
Jaliren; mit zwei Mark ist man da- 
bei. 

Langen - Der 
Stadt Langen lädt alle Seniorinnen 
 Anzeige- 
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und Senioren ein zu einer Weih- 
nachtsfeier am 4. Dezember. Die 
Veranstaltung findet im evangeli- 
schen Gemeindehaus an der Stadt- 
kirche, Frankfurter Straße, ab 
14.30 Uhr statt. 

Kinder und Jugendliche der 
„Power-Kids" führen das Kinder- 
musical „Licht der Welt" auf; es 
singt der Senioren-Singkreis Lan- 
gen unter der Leitung von Frau 
Schlapp, die Flötengruppe der Mu- 

Leitung von Frau von Quadt. Es 
werden Gedichte und Texte vorge- 
tragen, gemeinsam Lieder gesun- 
gen, außerdem tanzt eine Kinder- 
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Ballettgruppe vom 
Rodin aus Langen. 

Ballettstudio 

zur Durchsetzung ihrer Anträge zu 
veranstalten, bringen es mit sich, 
daß sie auch für der CDU genehme] 
Entscheidungen, die CDU mit 
die Wanne nehmen kann, und 
Entscheidungen, die zwar den 
Grünen, aber nicht der CDU ge-| 
nehm sind, die Grünen. Dies resul 
tiert aber aus dem Ergebnis der 
letzten Kommunalwahl, und daran] 
läßt sich in dieser Wahlperiodi 
nichts mehr ändern. Nur, es 
von Anfang an kalkulierbar, und 
die CDU hatte wohl auch „Koali- 
tionsvereinbarungen" getroffen. 
Beachtlich und bedauerlich ist es 
jedoch, wenn sich ausgerechnet 
der CDU-Vertreter im hauptamtli- 
chen Magistrat beschwert. Dies 
läßt vermuten, daß die Dinge viel 
tiefer gehen. 

Nun hat die CDU, und dies ist er- 
freulich, nicht nur lamentiert, son- 
dern sich auch gewehrt, obwohl sie 
den Haushaltsentwurf vorher so- 
gar gelobt hatte. Nun steht sie aul 
der Linie der FWG-NEV: keine 
teuren und weitgehend nutzlosen 
Expertisen und Gutachten und ein 
Jugendzentrum, wie es dem Geld- 
beutel Langens gerecht wird. Er- 
staunlich ist der Verweis auf die 
Einsatzmöglichkeit eigener Stadt- 
planer anstelle fremder Expertise- 
nersteller, wo doch immer auf die 
fehlende Kapazität beim eigenen 
Personal verwiesen wird. 
Dr. Werner Schneider 
Wiesgäflchen 24 

Anzeig» ; 

lernt er eines Tages die 79jährige 
Maude (Hanna Burgwitz) kennen. 
Maude bejaht das Leben. Sie be- 
nutzt, wenn das nötig ist, ungeniert 
das Auto anderer Leute, pflanzt 
smoggeschädigte Bäume um, be- 
freit Robben aus der schmutzigen 
Enge der Zoobecken und lehrt den 
jungen Mann zu leben. Das Wun- 
der geschieht: Harold verliebt sich 
in Maude, will sie heiraten. Doch 
diese weist ihn an sich selbst zu- 
rück. Harolds „Ein und Alles", das 
er endlich gefunden zu haben 
glaubt, kann und will sie nicht sein. 
Gerade das würde Maudes Lebens- 
philosophie grundsätzlich wider- 
sprechen. 

Der Schmerz um den Verlust ge- 
biert erstmals reale Selbstmord- 
pläne in Harold. Er droht ihn noch 
weiter hinter seinen ursprüngli- 
chen Zustand zurückzuwerfen. 
Doch wie in einer Häutung streift 
Harold seine Todessehnsucht ab 

und saugt das Lebensprogramm 
von Maude in sich auf. So überle- 
ben am Ende beide. 

Die weiteren Mitwirkenden in 
dieser nachdenklichen Komödie 
sind Monika Göll, Hubert Münster, 
Jupp Salle, Alexis von Hagemei- 
ster und Stefanie Stroebele, wel- 
che die Rollen von drei verschiede- 
nen potentiellen Heiratskandida- 
tinnen spielt. 

Eintrittskarten sind zu Preisen 
zwischen 14 und 9 Mark erhältlich 
im Vorverkaufsbüro am Rathaus 
(Telefon 203145). Die Abendkasse 
ist am 7. Dezember ab 18.30 Uhr 
geöffnet (Telefon 203146). 
Asterix kommt 

Langen - Den Kinderfilm „Aste- 
rix bei den Briten" zeigt die städti- 
sche Jugendpflege am Mittwoch, 
4. Dezember, um 15 Uhr im Studio- 
saal der Stadthalle. Eine Altersbe- 
schränkung gibt es nicht, der Ein- 
tritt kostet zwei Mark. 

Langen - Am kommenden Don- 
nerstag, 5, Dezemt>er, trifft sich die 
Diabetiker-Selbsthilfegruppe Lan- 
gen (DSHG) wieder zu ihrem mo- 
natlichen Info-Abend um 19 Uhr 
im Casino der Langener Volks- 
bank, Bahnstraße. Diesmal steht 
der Abend ganz im Zeichen der 
Weihnachtszeit. Er wird von der 
Diätassistentin Feser gestaltet, die 
über das Thema „Diabetiker und 
Weihnachten" referieren wird. 

Dabei soll auch gezeigt werden, 
daß der „richtig eingestellte" Dia- 
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wird Frau Feser schmackhaftes 
Diabetikergebäck zum Tee rei- 
chen. 

Darüberhinaus soll im Rahmen 
einer weihnachtlichen Betrach- 
tung das erste Jahr der Gruppe, die 
Erfolge und das bis jetzt für die 
Diabetiker Erreichte geschildert 
werden. Zu diesem weihanchtli- 
chen Info-Abend sind alle Diabeti- 
ker Langens herzlich eingeladen. 

Liberale haben 
Frühschoppen 

Langen - Zum letzten „Libera- 
len Frühschoppen" in diesem Jahr 
lädt die FDP für Sonntag, 8. De- 
zember, um 10.30 Uhr ins SSG- 
Clubhaus ein. Als Referent spricht 
der Europaabgeordnete General- 
m^or a.D. Martin Holzfuß zum 
Thema „Quo vadis, Europa?" An- 
schließend ist Gelegenheit zur Dis- 
kussion. 

Weißstickerei aus Hessen und Amerika 

Werkhof im Torbogen" vermittelte schwierige Handarbeitstechniken 

TI Casey (r) erklärt die amerikanische Art des Walßstickens, eine spezl- 
Technlk, die Im Stickrahmen gearbeitet wird. ^ 

Langen - Ungewöhnliche Wege 
beschritt der „Werkhof im Torbo- 
gen", als es darum ging, den Teil- 
nehmerinnen des Handai beitskur- 
ses „Schwälmer Weißstickerei" zu- 
sätzliche Bildungsmöglichkeiten 
anzubieten. Da die Dozentin, Elisa- 
beth Grein, nicht aus Willingshau- 
sen nach Langen kommen konnte, 
um einen Kurs für Fortgschrittene 
in dieser schwierigen Handarbeit- 
stechnik anzubieten, entschlossen 
sich fünf Langenerinnen mit ihrer 
Sticklehrerin Frensch, in die 
Schwalm zu fahren. 

Dort verbrachten sie unter An- 
leitung der bekannten Stickmei- 
sterin, einer Schülerin von Frau 
Prof. Thienemann, eine arbeitsin- 
tensive Woche. ^ konnten sie 
neue Muster nach historischen 
Vorbildern erlernen und damit die 

bereits in Langen erlernten Grund- 
kenntnisse der Schwälmer Sticke- 
rei vervollständigen. Das Foto zeigt 
zwei gelehrige Schülerinnen, die 
der Stickmeisterin über die Schul- 
ter schauen. 

Die Teilnehmerinnen des 
Kurses ließen sich aber trotz des in- 
tensiven Stickunterrichtes nicht 
davon abhalten, die Schönheiten 
von Willingshausen, der bekann- 
ten Malerkolonie in der Schwalm, 
zu erkunden. Außerdem besuch- 
ten sie das Dorfmuseum in Holz- 
burg, wo von einem ehemaligen 
Pfarrer eine beachtliche Samm- 
lung Schwälmer Stickereien zu- 
sammengetragen worden ist. Alle 
Teilnehmerinnen des Stickkurses 
waren sich einig, daß ein solcher 
Lehrgang vom „Werkhof zur ge- 

gebenen Zeit wieder durchgeführt 
werden sollte. 

Ein zweiter Höhepunkt in den 
Veranstaltungen des „Werkhofes 
im Torbogen" war die Durchfüh- 
rung eines Hemdarbeitskurses in 
der Technik des „Candle-Wik- 
king". Für diese aus den USA 
stammende Technik der Weißstik- 
kerei konnte Mary Casey aus New 
York als Dozentin gewonnen wer- 
den. In vorzüglichem Deutsch un- 
terwies sie die Teilnehmerinnen in 
der Handarbeitstechnik, die die er- 
sten Siedlerinnen in der Neuen 
Welt anwandten, um die hohen 
Schutzzölle dui-ch die englische 
Krone zu umgehen. Um das Mono- 
pol der englischen Stoff- und 
Garnmanufakturen zu umgehen, 
benutzten die Frauen in Amerika 

ungebleichten Nesselstoff und ver- 
zierten ihn mit Dochtfaden, indem 
sie die aufgezeichneten Motive' 
durch Knoten plastisch hervortre- 
ten ließen. 

Auch heute noch ist diese Art 
der Weißstickerei in den USA eine 
beliebte Technik, um viele Dinge 
im Haushalt wie Kissen, Bettüber- 
würfe oder auch textile Bilder zu 
gestalten. Frau Casey wußte Inter- 
essantes über die Bedeutung der 
unterschiedlichen Muster zu be- 
richten. 

Insgesamt haben diese beiden 
Kurse dazu beigetragen, das schon 
über Jahre im Werkhof angebotene 
Programm an Handarbeitskursen 
auf neue Weise zu bereichern und 
die Palette der Weißstickerei- 
Kurse zu vervollständigen. 

Spanische Navelinas Orangen 

Der Magistrat wünscht einen te- 
sinnlichen Nachmittag und eine 
geruhsame Adventszeit. Um tele- 
fonische Voranmeldung des Be- 
suchs wird unter der Telefonnum- 
mer 203213 gebeten. 

OShell Station 

Jaspers 
lang EN 
Mörfelder Landstr. 27-29 
Te). 06103.- 7 11 16 

Kinder „schnupperten" an Instrumenten 

Turnverein will Jugendblasorchester gründen/ Gute ^^sä^^^^ 

Schweine-Braten »rt 
-Rollbratensaftig, ^ 
-Gulasch 0. Bratwurst O QQ 
grob, Hausmacher Art, 1kg 
Dauerwurst-Aufschnitt ^ 
Brotformla,Cervelatwurst,Salami, ß 
Salami m. grünem Weffer, 100 g • I^ 
Coquette-Geflügel-Äufschnltt 

,ioog 

Mlllu Schokolade 

-.89 

Langen - Am Büß- und Bettag 
hatte das Blasorchester des Turn- 
vereins in der TV-Halle am Jahn- 
platz zu einem „Schnuppemach- 
mittag" eingeladen. 80 Besucher 
konnte Abteilungsleiter Manfred 
Seipel zu dieser Veranstaltung be- 
grüßen, die das Ziel hatte, Kinder 
und Jugendliche für ein Jugend- 
biasorchester zu interessieren. 

An diesem Nachmittag könnten 
sich Eltern und Kinder bei Kaffee 
und Kuchen über die Jugendarbeit 
im Blasorchester informieren und 

die für die Ausbildung zur Verfü- 
gung stehenden Instrumente aus- 
probieren. 

Zu Anfang musizierte das Blas- 
orchester, dann stellte Michael 
Schließmann, der musikalische 
Leiter des Orchesters, die einzel- 
nen Instrumentengruppen sowie 
die Ausbilder Ralf Hellenthal für 
die Klarinetten, Reinhard Seipp 
für die Flöten und Georg Braun für 
den Unterricht der Blechblasin- 
strumente - Michael Schließmann 
gibt diesen Unterricht ebenfalls - 

sowie die Ausbildung am Schlag- 
zeug vor. 

Dann gab der Nachwuchs unter 
der Leitung von Anita Thomas 
eine Probe seines Könnens. Es mu- 
sizierte eine Gruppe mit dem Aus- 
bildungsstand bis zu zwei Jahren 
auf den Instrumenten Klarinette, 
Konzertflöte und Trompete zu- 
sammen und als Solisten. Ralf Hel- 
lenthal stellte die beiden neuryäh- 
rigen Katja und Sven vor, die seit 
September von ihm auf der Klari- 
nette ausgebildet werden. Die bei- 
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Das Halsband 

von Hedwig Courths-Mahler 
,,Denk Immer daran, Mutier - was du Ihr Gutes tust, 
das tust du mir. Und alle Liebe, die du Ihr erweisest, 
wird eine Schuld geringer machen." 
Erschüttert von dem Geständnis Ihres sterbenden 
Sohnes verspricht Gräfin Wlldenfels, alles zu tun, 
um seinen letzten Willen zu erfüllen. Jahrelang hat 
Joachim mit dem Wissen gelebt, an dem tragischen 
Untergang einer Familie schuld zu sein. Denn er hat 
es zugelassen, daß sein Verwalter zu Unrecht eines 
Diebstahls bezichtigt und mit seiner Familie vom 
Schloß vertrieben wurde. Viele Jahre hat der junge 
Graf heimlich nach der Familie suchen lassen, um 
seine Schuld wiedergutzumachen. Kurz vor seinem 
Tod nimmt er seiner Mutter das Versprechen ab, 
seine Lebensaufgabe zu vollenden. 

fUr unsere 

Leser 
  ^ 

edivla CourUis M»"'« 

Halsband 

Marie Louise Fischer 

Schatten der Schuld / 

Tatort Schauspielhaus 

Auf wen fällt der Schatten der Schuld, wer Ist ver- 
antwortlich dafür, daß die heile Welt der Michaela 
Schneider so plötzlich zerstört wird? Als sie erfährt, 
daß sie als Baby adoptiert wurde, flieht sie panikar- 
tig aus ihrem Elternhaus, um Ihre leibliche Mutter 
zu suchen. 
Ein Mord auf offener Bühne und das Publikum als 
Zeuge - doch der vermeintliche Täter leugnet hart- 
näckig. Während das Gericht noch darum ringt, das 
Verbrechen am Tatort Schauspielhaus aufzuklären, 
tauchen Immer mehr Personen auf, die ein Motiv für 
diese schreckliche Tat gehabt hätten. 
Spannung, Dramatik und Liebe - 
2 Romane In einem Band 

Antonia Fräser 

Die Nonne 

Im entlegenen Turm eines englischen Klosters wird 
eine Nonne hinter verschlossener Tür tot aufgefun- 
den. Die bekannte Fernsehreporterin Jemina Shore, 
einst Zögling des Klosters, versucht auf Wunsch 
der Äbtissin, das Rätsel um den geheimnisvollen 
Tod zu lösen: War es Selbstmord oder Mord? Und 
welche Rolle spielt das verschwundene Testament 
der toten Nonne in diesem intriganten Spiel von 
Habgier und Macht? 
Geheimnis und Verbrechen, Schrecken und Verrat 
hinter Kiostermauern - meisterlich In Szene gesetzt 
von Antonia Fräser. 

.Die 

fintonioriasa 
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It 
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Flut und Flamme 

von Vickl Baum 
Menschen verschiedenster Geseiischaftsschlch- 
ten, Nationalitäten und Temperamente treffen an 
der Küste Mexikos, In der Hafenstadt Mazatian, zu- 
sammen. Captain Glenn Hammers, der seine Offi- 
zierslaufbahn bei der amerikanischen Kriegsmarine 
aufgab, führt nun ein ungebundenes, wechselvolles 
Leben. Zwei Frauen spielen darin eine entschei- 
dende Rolle: VIda, die mittellose, mexikanische 
Tänzerin und Tracey Cowles, die vom Leben ver- 
wöhnte, reiche Amerikanerin. Tracey taucht eines 
Tages mit Ihrer weißen Yacht vor der Küste der Hal- 
fischjäger auf und sorgt für Unruhe und Spannung. 

Ein Menü für jeden Tag 

Mit diesem Kochbuch der „dritten Art" Ist des lange 
Suchen nach zueinander passenden Vorspeisen, 
Hauptgerichten und Nachspeisen für ein feierliches 
Menü endlich vorbei! Hier haben Sie in Blöcken, 
deren stabile Selten wie Kalenderblätter einzeln 
umgeschlagen werden können, gleich alle drei 
Gänge eines Menüs nebeneinander liegen. Die je 
62 Rezepte - kleine Meisterwerke der essen & trln- 
ken-Redaktion - für Vor-, Haupt- und Nachspeisen 
gehören ihrer Reihenfolge nach zusammen. Jedoch 
eröffnen sich kombinierfreudigen Köchen unge- 
ahnte Welten - nämlich genau 238 328 köstliche 
Menümöglichkelten - ein Kochbuch fürs Leben! 
• 62 Menüvorschläge 
m 186 kombinierbare Rezepte 
• 186 exzellente Farbfotos 
• praktische WIre-o-Bindung 
• abwaschbarer Überzug 

ErhÄIJIIch in den Geschäftsstellen der 
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„Weihnachtsdorf" und Mark 

Eine Fahrt zum Museum Otzberg ist empfehlenswert 
Lanfen - Im Museum Otzberg 

ist vorweihnachtliche Stimmung 
eingekehrt. Wie in den vergange- 
nen Jahren wurde am vergange- 
nen Samstag die Aktion „Weih- 
nachten im Museum" eröffnet. Das 
ganze Museum erstrahlt in weih- 
nachtlichem Glanz, Gegenstände 
des Weihnachtsbrauchtums sind 
aufgebaut, in der Bauernstube 
wurde eine Beschersituation nach- 
gestellt und in der Bauemküche 
wird das vorweihnachtliche Plätz- 
chenbacken demonstriert. Christ- 
baumschmuck und Weihnachts- 
krippen aus alter Zeit sind ebenso 
zu sehen wie eine umfangreiche 
Sammlung an Odenwälder Back- 
modeln. 

Diese Ausstellung ist bis ein- 
schließlich 28. Dezember zu den 

üblichen Öffnungszeiten des 
Museums zu besichtigen. Auch ein 
Buch wurde vorgestellt, das 
„Odenwälder Weihnachtsbuch", 
welches in eindrucksvoller Weise 
Weihnachten und Weihnachts- 
bräuche früher und heute aufzeigt. 

Am 2. und 3. Adventwoche- 
nende wird auf dem Gelände vor 
dem Museum das „Weihnachts- 
dorf' des Museums eröffnet. In 
reizvollen Fachwerkhäuschen 
werden weihnachtliche Dinge zum 
Kauf angeboten. Da gibt es Oden- 
wälder Lebkuchen und Anisge- 
bäck, Holzspielzeug aus dem. 
Odenwald und dem Erzgebirge, 
Quetschemännchen, bemalte 
Springerle, umweltfreundliche 
Verpackung usw. usw. Dieses 

Weihnachtsdorf ist an den Adven 
Wochenenden von 14 bis 20 Ut 
geöffnet. 

Am 2. und 3. Adventwochi 
nende wird jeweils um 15 und 
Uhr Ruth Schwarz aus Frankfu 
Weihnachtsgeschichten für Kindi 
vorlesen, und eine weitere Aktio 
für Kinder wird am 3. AdventW( 
chenende geboten: unter sachkui 
diger Anleitung können die Kindi 
Apfelmännchen basteln. 

Das Spielzeugmuseum im Alte 
Rathaus in Lengfeld ist an alle 
vier Adventsonntagen von 14 b 
17 Uhr geöffnet. Auch dort ist eir 
weihnachtliche Atmosphäre eing 
kehrt, und es gibt Puppen un 
Puppenstuben, Kaufläden un 
Puppenhäuser zu sehen. 

Nikolaus unter Dampf 

Die Kahlgrundbahn fährt am Sonntag 
Langen - Am 8. Dezember ver- 

kehrt de-- Dampfzug der Dampf- 
bahnfreunde Kahlgrund zwischen 
Kahl und Schöllkrippen mit dem 
historischen Zug und der Dampf- 
lok Nr. 6, die 1929 in Breslau ge- 
baut wurde. 

Unterwegs steigt der Nikolaus zu 
und beschert die mitfahrenden 
Kinder. Ein sicherlich nicht alltäg- 
liches, vorweihnachtliches Ver- 

gnügen. 
Der Dampfzug verläßt Kahl um 

10.30 Uhr und 14.30 Uhr - Bundes- 
bahnzüge werden abgewartet - 
und erreicht Schöllkrippen nach 
eineinhalbstündiger Fahrzeit, in- 
clusive dem Wasserfassen für die 
Lok. Die Rückfahrt ab Schöllkrip- 
pen ist um 13 und 17 Uhr. Die 
Fahrkarten werden direkt im Zug 
von den Schaffnern verkauft. 

Für den Silvesterball 

gibt es schon Tickets 

„Miami-Showexpress' 
Langen - Ein Non-Stop-Pro- 

gramm bis in den frühen Morgen 
erwartet die Besucher beim dies- 
jährigen Großen Silvesterball in 
der Langener Stadthalle, der am 
Montag, 31. Dezember, um 20 Uhr 
im festlich geschmückten Saal 
steigt. 

Mit von der Partie sein wird der 
„Miami-Showexpress", der erst- 
mals im „Silvesterbai) nhof Stadt- 
halle Station machen wird. Nach 

und „Butterflies" 
1987 und 1990 bereits zum dritten 
Mal an Silvester dabei sein werden 
die „Butterflies". 

Eintrittskarten sind ab sofort 
zum Preis von 32 Mark bei der 
Städtischen Vorverkaufsstelle am 
Rathaus (Telefon 06103/203145) ' 
sowie im Stadthallenrestaurant er- 
hältlich. Die Abendkasse ist am 31. 
Dezember ab 18.30 Uhr geöffnet 
(Telefon 06103/203146), 

Nikolaus im Buchladen 
Langen - Der Nikolaus kommt 

in den Buchladen in der Wasser- 
gasse. Am Freitag, 6. Dezember, 
liest er um 16 und 17 Uhr Ge- 
schichten für kleine und große 
Kinder. Ab 15 Uhr findet im Hof 
des Buchladens ein kleiner Weih- 
nachtsmarkt statt. 

Skulpturen von Sami Nadi sind 
bis zum 20. Dezember im Buchla- 
den zu sehen. Der aus Kabul stam- 
mende Künstler lebt seit zwei Jah- 
ren in Langen. Er studierte in Ka- 
bul und Minsk Bildhauerei, Grafik 
und Malerei. Alle ausgestellten 
Stücke sind verkäuflich. 
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Die Kahlgrundbahn steht am Wochenende wieder unter Dampf, ein NIkolauageschenk für alle Freunde der Noit 
gle. 

Gewinner beim 

PS-Sparen 
Landen - Die Sparkasse Lang 

hat bei der November-Auslosu 
für den 1 734 Gewinne mit eini 
Gewinnbetrag von 15 430 Mark| 
zogen. 

Fünf Gewinne von je 1 000 Ma 
entfielen auf die Los-Numme 
13102594, 13107026, 1311131 
13115367 und 13119174, fünfG 
Winne von je 100 Mark auf die Ui 
Nummern 13102268, 1310671 
13111004, 13115077 und 131188 
und zehn Gewinne von je 50 Ma 
auf die Los-Nummem 1310167 
13103669, 13106103, 1310810 
läll0423, 13112346, 1311441 
13116397, 13118364 und 1312000 

Auf die Lose mit der Numm 
13101936, 13106357, 1311063 
13114685 und 13118567 entfielen 
20 Mark. Auf die Lose mit der En 
nummer 68 entfielen 10 Mark ui 
auf die L.ose mit der Endnummei 
fünf Mark. 

VdK lädt zur 
Weihnachtsfeie 

Langen - Die VdK-Ortsgrupi 
Langen lädt Mitglieder ui 
Freunde zur dieyährigen Wei 
nachtsfeier am Freitag, 13. Dezei 
ber, 16 Uhr, in die Stadthalle ei 
Alle Besucher werden wieder rt 
Kaffee und Kuchen bewirtet. D 
Vorstand bittet darum, die G 
decke selbst mitzubringen. Jec 
Mitglied erhält eine WeihnacW 
tüte mit sicherlich nützlichem ' 
halt. 

Zum Abschluß der Weihnacn 
feier findet wieder eine Tombc 
statt. Gehbehinderte werden gei 
ten, sich beim Vorstand zu meldi 

Für Mütter eine tolle Sache 

Gymnastikkurse im Mütterzentrum sind sehr begehr 
Langen - Unter dem Motto 

„Halt Dich fit, bleib gesund" 
wurde im Mütterzentrum ein 
Gymnastikkurs eingerichtet, der 
sich mittlerweile recht großer Be- 
liebtheit erfi'eut. Er findet diens- 
tags vormittags statt. Wegen der 
außerordentlich großen Nachfrage 
werden gleich zwei Übungsstun- 
den abgehalten, von 9 bis 10 Uhr 
und von 10 bis 11 Uhr. Der Kurs ist 
ideal für Mütter mit kleinen Kin- 
dern, da zusätzlich eine Kinderbe- 
treuung für Kinder ab zirka zwei 
Jahren angeboten wird. Babys 
können mitgebracht werden. Aber 
auch Frauen ohne Kinder, gleich 

welchen /Uters und welcher Natio- 
nalität, sind im Mütterzentrum 
herzlich willkommen. 

Eine Mutter mit einem fast er- 
wachsenen Sohn meint: „Ich finde 
es toll, daß ich mich hier vormit- 
tags fithalten kann. Abends bin ich 
lieber bei meiner Familie oder 
spanne einfach mal nur aus." Auch 
für Frau Pelz, die Kursleiterin und 
ausgebildete Übungsleiterin, ist 
diese Einrichtung des Mütterzen- 
trums eine rundweg positive 
Sache: „Vormittags sind meine 
Töchter in der Schule, und mein 
kleiner Sohn spielt mit gleichaltri- 
gen Kindern bei der Kinderbetreu- 

ung, während ich mich sportl 
betätige." Es gibt viele Gründe, 
für diesen Gymnastikkurs sp 
chen... 

Ab Dienstag, 10. Dezember,. 
den wieder neue Übungsstunc 
für zehn Wochen, mit Ausnah 
der Schulferien, statt. Bei Beo 
kann donnersta^ ein zusätzlia 
Kurs eingerichtet werden. Der i 
kostenbeitrag beläuft sich auf 
Mark für Mitglieder des Mütl 
Zentrums und auf 30 Mark 
anderen Teilnehmer. Anmeloi 
gen n'mmt das Mütterzentrum i 
ter der Rufnummer 53344 en' 
gen. 

Einige Straßen 

werden gesperrt 
Egelsbach - Wegen des Advents- 

marktes am 7. und 8. Dezember 
bleibt die Emst-Ludwig-Straße ab 
der Rheinstraße von Freitag, 6., 18 
Uhr, bis einschließlich Sonntag, 8., 
gesperrt. Nur Anlieger können von 
Freitag abend bis Samstag, 13 Uhr, 
die örtliche Hauptstraße benutzen. 

Ebenso gesperrt werden die 
Querstraße ab der Rheinstraße und 
die Kirchstraße zwischen den 
Kreuzungen Emst-Ludwig-Straße 
und Schulstraße. Die beidseitige 
Sperrung der Kirchstraße gilt von 
Samstag, 13 Uhr, bis Montag, 13 
Uhr. Parallel dazu wird die Rhein- 
straße als Einbahnstraße und 
gleichzeitig Vorfahrtsstraße in öst- 
licher Richtung ausgeschildert. 

Adventsfeier der 

Rollsportler 
Egelsbach - Die Rollsportler der 

SGE treffen sich heute nachmittag 
zu ihrer Adventsfeier. Das gemütli- 
che Beisammensein im Clubhaus 
beginnt um 15.30 Uhr. Die Mitglie- 
der erwarten einige Überraschun- 
gen. 

Berliner Platz: SPD geht's zu langsam 

Bauzeit soll verkürzt werden / Zurückhaltung bei Anträgen zum Etat 

Egeisbach (fm) - Merklich zu- 
rückgehalten hat sich die SPD- 
Fraktion mit ihren Anträgen zum 
Haushaltsentwurf '92. In einer 
Pressekonferenz stellten die So- 
zialdemokraten jetzt ihre Ände- 
rungswünsche vor. Ihr Hauptau- 
genmerk hat die Fraktion auf die 
Umgestaltung des Berliner Platzes 
gerichtet. Sie fordert, daß die im 
Investitionsprogramm für 1995 
vorgesehenen 300 000 Mark zur 
Saniemng des Platzes bereits 1993 
und 1994 verwendet werden. In 
diesen beiden Jahren würde für 
diesen Zweck dann eine Million 
Mark zur Verfügung stehen. Die 
SPD verspricht sich von ihrem An- 
trag eine Reduzierung der Bauzeit. 

Verschieben wollen die Genos- 
sen eine für 1995 geplante Bau- 
maßnahme auf dem Sportgelände. 
Dort soll das Hauptfeld angehoben 
werden, weil es 30 Zentimeter un- 
ter dem Niveau der angrenzenden 
Kunststoffbahn liegt. Die SPD 
möchte damit noch länger warten. 
Die im Investitionsplan stehenden 
300 000 Mark möchte sie deshalb 
streichen lassen. 

Mit der vom Gemeindevorstand 
vorgeschlagenen Reduzierung von 
15 000 auf 10 000 Mark zum Kauf 
von Büchern für die Gemeindebü- 
cherei sind die Sozialdemokraten 
nicht einverstanden. Sie wollen, 
daß es bei der bisherigen Summe 
bleibt. Außerdem regen sie an, 
Hörspiel- und Videokassetten an- 
zuschaffen. 

5 000 statt der geplanten 3 000 
Mark möchte die SPD für Gedenk- 
tafeln ausgeben, die an das Schick- 
sal der Egelsbacher Juden erin- 
nern sollen. Beabsichtigt ist, die 
Tafeln an den ehemaligen Synago- 
gen an der Rheinstraße und der 
Langener Straße anzubringen. 

Um 4 000 auf 30 000 Mark erhö- 
hen möchte die SPD den Ansatz 
für die Ferienspiele. Damit soll ge- 
währleistet werden, daß auch 1992 
Kinder aus dem thüringischen Nie- 
derpöllnitz an der Freizeitaktion 
teilnehmen können. Als unzurei- 
chend empfindet die Fraktion die 
Beleuchtung im Kurt-Schuma- 
cher-Ring (zwischen der geplanten 
K 168 neu und Theodor-Heuss- 
Straße) und an der Dr.-Horst- 

Egeisbach (fm) - Lange Zeit war 
es um das DGB-Ortskartell still ge- 
worden, weil sich immer mehr ak- 
tive Mitglieder zurückzogen. Des- 
halb wurde eine Jahreshauptver- 
sammlung mit Vorstandswahlen 
föllig. Das Ergebnis: Das Ortskar- 
tell hat wieder einen funktionsfä- 
higen Vorstand mit Hans-Jürgen 
Haas an der Spitze. Freude löste 
diese Tatsache auch beim DCJB- 
Kreisvorsitzenden Horst Kunze 
aus, der eigens nach Egelsbach ge- 
kommen war. 

Hans-Jürgen Haas gehörte be- 
reits der bisherigen Führungscrew 
an. Sein Stellvertreter Erich Bern- 
hard indes ist ein neues Gesicht im 
Vorstand. Von den Mitgliedern in 
ihrem Amt bestätigt wurde 
Schriftführerin Ingrid Knöß. Die 
Beisitzerriege setzt sich aus acht 
Personen zusammen. Shezada 
Alam, Wilfried Baier, Markus Lef- 
fler und Klaus Schneider haben 
bereits Erfahrung im alten Vor- 
stand gesammelt. Neu gewählt 
wurden Werner Melk, Detlef Ja- 

kob, Horst Wegner und Axel Mat- 
thes. Als positiv bewertet Vorsit- 
zender Hans-Jürgen Haas nicht 
nur, daß der Vorstand wieder kom- 
plett besetzt ist. „Erfreulich ist 
auch, daß fast alle Einzelgewerk- 
schaften im Ortskartell vertreten 
sind", so Haas. 

Zu Beginn der Jahreshauptver- 
sammlung hatte Bürgermeister 
Heinz Eyßen ein Referat gehalten, 
das sich mit dem Themenbereich 
Leben, Wohnen, Freizeit in Egels- 
bach teschättigte. Der Verbesse- 
rung der Wohnqualität will sich 
auch das DGB-Ortskartell in Zu- 
kunft verstärkt widmen. Weitere 
Schwerpunkte ihrer Arbeit wollen 
die Gewerkschafter auf die Inte- 
gration ausländischer Mitbürger, 
die Jugendarbeit sowie die Weiter- 
bildung von Betriebsräten legen. 
Ein weiteres zentrales Anliegen; 
Die Veranstaltungen zum 1. Mai, in 
Egelsbach zuletzt im „Dornrös- 
chenschlaf, sollen wieder zum 
Leben erweckt werden. 

Schmidt-Halle. Sie wünscht des- 
halb Verbesserungen. 

Die Fraktionsspitze bezog in der 
Pressekonferenz auch Stellung zu 
den Anträgen der anderen Par- 
teien. Die von der CDU angeregte 
Streichung der 50 000 Mark für 
verkehrsberuhigende Maßnahmen 
in Bayerseich werde die SPD mit- 
tragen, erklärte Rudolf Lorenz, ei- 
ner der beiden stellvertretenden 
Fraktionsvorsitzenden. Wegen des 
Kindergarten-Neubaus sei es not- 
wendig, neue Planungen zu erstel- 
len. 

Die Anträge der Grünen stoßen 
bei der SPD nur teilweise auf Ge- 
genliebe. Begrüßt wird die Forde- 
rung nach einer Anhebung der Ge- 
werbesteuer. Zwar gibt es gegen- 
über der CDU eine Absichtserklä- 
rung, den Hebesatz nicht zu erhö- 
hen. Sie sei allerdings daran ge- 
knüpft, daß sich die Rahmenbe- 
dingungen nicht ändern. Durch die 
geplante bundesweite Abschaf- 
fung der Gewerbesteuer wird diese 
Klausel nach Einschätzung der 
SPD hinfällig. 

Die Umwandlung der Obdachlo- 

senunterkünfte an der Henri-Du- 
nant-Straße in Sozialwohnungen 
halten die Genossen für unreali- 
stisch. Die Gemeinde sei verpflich- 
tet, Obdachlose unterzubringen. 
Übereinstimmung herrscht dar- 
über, auf dem angrenzenden 
Grundstück Sozialen Wohnungs- 
bau zu betreiben. Darüber hinaus, 
so die SPD, sollten die Obdachlo- 
senwohnungen modernisiert wer- 
den. 

Der Bau eines separaten Jugend- 
zentrums ist für die Sozialdemo- 
kraten kein Thema. Für sie hat ein 
neuer Kindergarten Bürgerhaus 
absolute Priorität, da die jetzige 
Einrichtung nicht mehr den heuti- 
gen Anforderungen entspreche. In 
den leerwerdenden Räumen soll 
nach ihrer Vorstellung ein Jugend- 
zentrum eingerichtet werden. Die 
Grünen indes haben die Streich- 
ung der Planungskosten für den 
Kindergarten-Neubau in Höhe von 
50 000 Mark gefordert. Und sie 
stehen damit nicht alleine da: CDU 
und WGE stimmten dem Antrag 
im Bauausschuß und im Haupt- 
und Finanzausschuß zu. 

Haushalt ist das 

zentrale Thema 

Egelsbach - Die Beratungen der 
Anträge zum Etat '92 und die 
Haushaltsreden der Fraktionen 
stehen im Mittelpunkt der Ge- 
meindevertretersitzung am Mitt- 
woch, 4. Dezember, 20 Uhr, im Sit- 
zungssaal des Rathauses. Falls die 
umfangreiche "ftigesordnung an 
diesem Abend nicht bewältigt 
wird, geht es am Donnerstag, 5., an 
gleicher Stelle um 20 Uhr weiter. 
Im vergangenen Jalir war die Ver- 
abschiedung des Haushalts im er- 
sten Anlauf gescheitert, weil CDU, 
Grüne und WGE gegen den Ent- 
wurf gestimmt hatten. 

Beratungsstunde 

für Ausländer 
Egelsbach - Am Donnerstag, 5. 

Dezember, ab 17 Uhr stehen im 
Raum 28, zweiter Stock des Rat- 
hauses, die Mitglieder des Auslän- 
derkomitees der Gemeinde Egels- 
bach, Hüseyin özcan und Katha- 
rina Deanovic, für Fragen auslän- 
discher Mitbürgerinnen und Mit- 
bürger zur Verfügung. Diesen Ser- 
vice gibt es erst seit kurzem. 

Der neue Vorstand des DQB-Ortskartells (von links): Shezada Alam, Ingrid KnöB, Hans-JCrgen Haas, Wilfried 
Baier, Axel Matthes, Markus Leffler und Erich Bernhard. Auf dem Bild fehlen Klaus Schneider, Wemer Melk, Detlef 
Jakob und Horst Wegner. Foto:ast 

DGB-Ortskartell will MitgiiMer 
. III werden geehrt 

VlBrSälllllLCS lläCllllOiBIl Egelsbach Die DLRG Orts- * gruppe lädt für Samstag, 7. Dezem- 
Neuer Vorstand hat sich viel vorgenommen ^;;p;v?^°ax!^'iung TnT Äer- 

haus ein. Neben dem Rechen- 
schaftsbericht des Vorstands 
stehen auch Ehrungen langjähri- 
ger Mitglieder auf der Tagesord- 
nung. 

Nach der Versammlung wollen 
die Lebensretter bei ihrer Weih- 
nachtsfeier einen gemütlichen 
Abend verbringen. Wenn der Niko- 
laus den Mitgliedem seine Aufwar- 
tung gemacht hat, wird das kalte 
Büfett eröffnet. Die Ortsgruppe 
lädt alle Mitglieder, Freunde und 
Gönner zur Weihnachtsfeier ein. 

Pfarrgemeinderat 

konstituiert sich 
Egelsbach - Zu seiner konstituie- 

renden Sitzung trifft sich der neu- 
gewählte Pfarrgemeinderat der 
ICirchengemeinde St. Josef Egels- 
bach/Erzhausen am heutigen 
Dienstag abend, 20 Uhr, im Ge- 
meindezentrum Erzhausen. Auf 
der l^esordnung steht unter an- 
derem die Wahl des Vorstands. Die 
Sitzung ist öffentlich. 

Karten für das 

SGE-Konzert 
Egelsbach - Für das Weih- 

nachtskonzert des SGE-Musik- 
zuges, das am Sonntag, 15, De- 
zember, um 17 Uhr im Eigen- 
heim-Saalbau stattfindet, hat 
der Kartenvorverkauf begon- 
nen. Für dieses Konzert, das 
entgegen seiner Bezeichnung 
als Weihnachtskonzert nur zu 
einem kleinen Teil aus musika- 
lischen Darbietungen mit weih- 
nachtlichem Charakter beste- 
hen wird und ansonsten ein 
vielfältiges Repertoire an Mu- 
sikstücken der verschiedensten 
Richtungen enthält, sind Ein- 
trittskarten bei allen Mitglie- 
dern des Musikzuges und des 
Jugendblasorchesters erhält- 
lich. 

Der SGE-Musikzug und das 
Jugendblasorchester, das bei 
diesem Konzert, neben einer 
Einlage des TVaditionsspiel- 
mannszuges, auch einen festen 
Programmpunkt übernehmen 
wird, haben sich eigens für das 
Weihnachtskonzert auf musika- 
lischen Wochenendlehrgängen 
vorbereitet. 

ACDL sieht die freie 

Schulwahl gefährdet 

Kritik an rot-grüner Kreistagsmehrheit 

Langen/Egelsbach - Die Arbeits- 
gemeinschaft Christlich-Demokra- 
tischer Lehrer (ACDL) sieht die 
freie Schulwahl im Kreis Offen- 
bach gefährdet. Sie übt herbe Kri- 
tik an der rot-grünen Kreistags- 
mehrheit, die die Gesamtschule als 
Einheitsschule anstrebe und die 
Gymnasien benachteilige. 

Sorgen macht sich die ACDL un- 
ter anderem um das Dreieich- 
Gymnasium in Langen. Dort seien 
für das Schuljahr 92/93 soviele An- 
meldungen zu erwarten, daß Aus- 
lagerungen von Klassen „unaus- 

Weihnachtsfeier 

der Petrijünger 
Egelsbach - Am Freitag, 6. De- 

zember, findet um 20 Uhr im Ei- 
genheim-Saalbau die Weihnachts- 
feier des Angelsportvereins statt. 
Dazu sind alle Mitglieder und ihre 
Angehörigen herzlich eingeladen. 
Für ein unterhaltsames Programm 
ist wie immer gesorgt. 

weichlich" würden. Dennoch 
werde nicht an eine Ausweitung 
der personellen und räumlichen 
Kapazitäten gedacht. „Diese Untä- 
tigkeit deckt die geplante inte- 
grierte Gesamtschule in Egelsbach 
als Mogelpackung auf. Die ge- 
plante Änderung der Schulform' 
bringt keine Gymnasicillehrer für 
eine Differenzierung des Unter- 
richts und wird somit zu einem Pa- 
radebeispiel für eine Einheits- 
schule, denn Neueinstellungen 
dürften hier nicht zu erwarten sein. 
Falls man dennoch Gymnasialleh- 
rer an die inte^erte Gesamtschule 
in Egelsbach schickt, und diese 
vom Dreieich-Gymnasium ab- 
zieht, werden dort Lehrer fehlen", 
moniert der ACDL-Vorsitzende 
Fredi Ruths aus Egelsbach. 

Vom Schuldezernenten Josef 
Lach (SPD) fordert die ACDL, den 
Schulentwicklungsplan 1991 zu- 
rückzuziehen und durch eine Pla- 
nung ersetzen zu lassen, die eine 
freie Schulwahl ermögliche. 

GroBor Bahnhof für Helmut Zimmer: Der Ege^sbacher wurde am Freitag abend mit dem goldenen 
Brandschutzehrenzelchen am Bande des hessischen Innenministeriums ausgezeichnet. Die Ehrung nahm Land- 
rat Dr. Friedrich Keller vor. Helmut Zimmer gehört seit 40 Jahren der Elnsatzabtellung der Egelsbacher Feuerwehr 
an. Unser Bild zeigt (von links): Bürgermeister Heinz EyBen, Landrat Keller, Lieselotte und Helmut Zimmer, Orts- 
brandmelster Peter QelB und den stellvertretenden Krelsbrandlnspektor Gerhard Henderkes. Foto:ast 
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Dritte Runde Endstation für „Giraffen" 

Langenei boten bei 91:101-Pokalniederlage in Bamberg aber gute Leistung 
...   ...    1  noiwnrTor, «»ott oino HaS- Sphnft ZWBT Clückllch. letztll 

Sie belegten bei der Jugend und den Schülern die vorderen Plätze (von 
linke): Sascha Warzel, Markus Brunner, Andreas Hauer, Stefan Wieder- 
wach, Andreas Höper und Jakob Chromy. Fotoip 

Langen - Auch die zweite 
schwere Aufgabe in fünf Tagen ha- 
ben die Basketballer des TV Lan- 
gen zwar nicht übersprungen, aber 
im Rahmen ihrer Möglichkeiten 
hervorragend gemeistert. Im Pokal 
sind sie mit einem 91:101 beim Ge- 
heimfavorit TTL Basketball Bam- 
berg gescheitert, wobei das Ergeb- 
nis an sich schon recht ansehnlich 
ist, den Spielverlauf aber noch 
nicht einmal richtig wiedergibt, 
denn der Endstand war zugleich 
die höchste Bamberger Führung 
im ganzen Spiel, und über weite 
Strecken lagen sogar die Außensei- 
ter aus Hessen vorne. 

Voll konzentriert begannen die 
„GirafTen" die Partie im FYanken- 
land, und nach einer anfänglichen 
Führung der Gastgeber bestimm- 
ten zunächst sie den Verlauf der 
Dinge. Es wurde gut verteidigt, 
und im Angriff brachte man end- 
lich einmal die erforderliche Ge- 
duld auf, um auf die bestmögliche 

Wurfsituation zu warten. So 
brachte man die Gastgeber, die 
sich dadurch einige unerwartete 
Fehler erlaubten, doch gehörig in 
Verlegenheit. Schnell war ein Vor- 
sprung herausgespielt, der über 
15:9 bis auf 26:17 ausgebaut wer- 
den konnte. Dann aber kamen die 
Bamberger mit Macht, die Natio- 
nalspieler Jackel und Nürnberger 
sowie der reboundstarke Ortmann 
holten Punkt um Punkt auf. Mehr- 
fach waren sie bis auf einen Punkt 
heran, aber die Langener hielten 
die Führung bis in die Schlußmi- 
nute, obwohl von der ursprünglich 
vorgenommenen Disziplin nun- 
mehr einige Abstriche gemacht 
wurden. 

So wurde in der Verteidigung 
nicht immer richtig ausgeboxt und 
dem Ciegner damit die Gelegenheit 
zum Offensivrebound geboten, 
und auch im Angriff wurde zu 
schnell - oft direkt gegen den 

Mann - geworfen, statt eine bes- 
sere Gelegenheit abzuwarten. Dies 
nutzten die routinierten Gastgeber 
natürlich aus und erkämpften sich 
zur Halbzeit eine eher glückliche 
49:47-Führung. 

Auch im zweiten Durchgang 
blieb die Partie jederzeit offen, was 
die Spielstände von 60:61 (26. Mi- 
nute), 66:68 (28.) und 70:74 bele- 
gen. Der Schlußoffensive der Bam- 
berger aber konnten die Langener 
dann doch nicht mehr widerste- 
hen. Vor allem die treffsicheren 
Distanzschützen Jackel und Nürn- 
berger machten den „Giraffen" 
das Leben immer schwerer, so daß 
sich die Gastgeber in den letzten 
Minuten doch ein wenig absetzen 
konnten. Bis vier Minuten vor dem 
Ende blieben die Langener aller- 
dings dran, hatten beim 85:89 noch 
eine Chance auf die große Überra- 
schung dieser Pokalrunde, ehe 
sich die etwas cleverere Mann- 

schaft zwar glücklich, letztlich 
aber nicht ganz unverdient den 
Sieg sicherte, wenngleich er ein- 
deutig zu hoch ausfiel. 

Eine starke Leistung bot beim 
TVL endlich einmal Olaf Schind- 
ler, der von seinem Trainer nach 
längerem Experimentieren auf 
dem Flügel nun doch wieder unter 
dem Korb eingesetzt wurde. S^^ 
Reboundstärke und sein DurChsel- 
zungsvermögen kommt hier eiiv 
deutig besser zur Geltung, Wfis er 
mit 25 Punkten auch deutlich un- 
ter Beweis stellte. Überzeugend 
auch Nico Wucherer, der als Regis- 
seur des Langener Spiels die An- 
griffszüge seines Teams gut organi- 
sierte. 

Es spielten: Dennis Wucherer, 
Thomas Knill, Carsten Heinichen 
(11), Nico Wucherer (11), Dirk 
Rassloff, Ferdinand Morales (12), 
Boris Beck, Olaf Schindler (25), 
Tim Nees (7), Kelby Stuckey (25). 

Dritter Platz von Frank 

war die größte Überraschung 

TVL-Basketballer hatten bei 

Raver absolut keine Chance 

Günter Bellinskis Tischtennisvereinsmeister der SGE Meister Bayer Leverkusen gewann überlegen 127.83 

Egelsbach - Am Büß- und Bet- 
tag trugen die Tischtennisspieler 
der SG Egelsbach ihre Vereinsmei- 
sterschaften aus. 30 Teilnehmer 
waren bei den Herren am Start. 
Wie nicht anders zu erwarten, gab 
es spannende Spiele und einige 
überraschende Ergebnisse. Daß 
Günter Bellinskis nun wieder 
seine alte Erfolgsserie, nach dem 
Weggang des zweimaligen Ver- 
einsmeisters Kai Dümer nach Lan- 
gen, fortsetzen würde, war eigent- 
lich keine Überraschung, ist es 
doch physisch und spielerisch sei- 
nen jüngeren Mitkonkurrenten et- 
was im Vorteil. 

Eine Überraschung allerdings 
war das Vorderingen des zur Zeit 

nicht in einem Team der SGE 
spielenden Frank Sirsch auf den 
dritten Platz noch vor dem favori- 
sierten Frank Waldhaus, der den 
vierten Platz belegte. Hochach- 
tung für seine konditionelles und 
kämpferisches Vermögen gebührt 
dem Vizemeister Horst Bender, Er 
stand drei Stunden ununterbro- 
chen an der Platte, nachdem ihn 
an diesem Tag über sich hinaus- 
wachsende Frank Sirsch auf die 
Verliererseite des doppelten KO- 
Systems bugsiert hatte. Ihm gelang 
aber aufgrund seines unermüdli- 
chen Kampfgeistes in der Vor- 
schlußrunde die Revanche. Daß er 
aber noch so viel Kraft im Endspiel 
auftirachre und dem späteren Sie- 

ger des Turniers einen Satz ab- 
nahm, hätte man ihm kaum mehr 
zugetraut, Günter Bellinskis war 
aber nervenstark und zu erfahren, 
eventuell auch ausgeruhter als sein 
Endspielrivale, um sich noch die 
Butter vom Brot nehmen zu las- 
sen. 

Die Ergebnisse: Herren: 1, Platz 
Günter Bellinskis, 2. Platz Horst 
Bender, 3. Platz Frank Sirsch: Ju- 
gend: 1. Platz Andreas Hauer, 2. 
Platz Sascha Warzel, 3. Platz An- 
dreas Höper; Schüler: 1. Platz Ste- 
fan Wiederwach, 2. Platz Markus 
Brunner, 3. Platz Jakob Chromy, 
Anfänger: 1. Platz: Roland Gaben, 
2. Platz Nadiem Ahmad, 3. Platz 
Markus Mayer. 

Langen (ort) - Nicht die Spur ei- 
ner Chance hatten Langens Bas- 
ketballer am Samstag beim Deut- 
schen Meister und Pokalsieger 
Bayer Leverkusen. Mit 127:83 be- 
reiteten die Rheinländer den Lan- 
genern am 12. Bundesligaspieltag 
eine empfindliche Niederlage. 
Zwar hatte man im Lager der Lan- 
gener gegen den übermächtigen 
Gegner mit einer Niederlage ge- 
rechnet, doch daß sie so hoch aus- 
fallen würde, hätten selbst Pessi- 
misten nicht vermutet. 

Neben den Dauerverletzten Joe 
Whitney und Alex Krüger fehlte 
auch noch Nico Wucherer, und mit 
Ausnahme von Dennis Wucherer 

und Kelby Stuckey zeigten die 
Langener Akteure zu viel Respekt 
vor den großen Namen im Lever- 
kusener Dreß, 

Es fing gar nicht einmal so 
schlecht an bei den „Giraffen", 
denn bis zum 24:24 in der Mitte der 
ersten Halbzeit hielten sie noch 
mit. Vermutlich hatten die Gastge- 
ber den Neuling nicht ganz ernst 
genommen und leisteten sich 
manche Fehler. Dann aber erhielt 
die Partie eine Wende, als das 
Bayer-Team Ernst machte und bis 
zur Pause auf 62:40 uneinholbar 
davonzog. 

Auch nach der Pause setzte sich 
das druckvolle Spiel der Leverku- 

Jugendfußball 
FC Langen 
Aus im Pokal 

Eine deutliche 1:7-Niederlage im 
Viertelfinale mußte die C-Jugend 
gegen Viktoria Griesheim hinneh- 
men, Trotz der hohen Niederlage 
haben die Langener keineswegs 
enttäuscht. Gegen einen auch in 
körperlicher Hinsicht klar überle- 
genen Gegner kämpften sie von 
der ersten bis zur letzten Minute 
sehr aufopferungsvoll. Das Tor für 
Langen zum 1:5 Zwischenstand 
erzielte Thomas Brandeis per Foul- 
elfmeter, 

Es dauerte bis zur 20, Minute, 
ehe die Gäste durch ihren Mittel- 
stürmer in Führung gingen. Mit 
zwei weiteren Tbren durch den 
gleichen Spieler schaffte dieser ei- 
nen lupenreinen Hattrick, Doch 
die Langener resignierten trotz des 
klaren Rückstandes keineswegs 
und kämpften unverdrossen wei- 
ter, Obwohl in ■ der Schlußphase 
mit ihren Kräften völlig am Ende, 
stemmten sich die Langener im- 
mer wieder den Angriffen der Gä- 
ste entgegen und verdienten sich 
damit den Respekt der Zuschauer, 

Waren nach dem Wettbewerb sichtlich erschöpft (von links): Frank Sirsch, Horst Bender, Günter Bellinskis und 
Frank Waldhaus. Foto:p 

Sieg über Spitzenreiter 
SSG-Kegler hielten Anschluß an Spitze 

Langen - Am letzten Spieltag 
der Vorrunde war der Tabellen- 
führer PSV Heusenstamm I bei 
den Langenem zu Gast. Die erste 
Paarung mit Josef Balog (387) und 
Andreas Schumann (427) ging 
gleich mit 20 Holz in Führung. 
Siegfried Starke (395) und Toni 
Klein (397) legten ebenfalls ein gu- 
tes Ergebnis hin, mußten aber 18 
Holz abgegen, da die Heusenstam- 
mer mit 810 Holz sich steigern 
konnten. Es wurde wieder span- 
nend, Andreas Kmetec (388) und 
Xaver Detzer als Tagesbester (435) 
machten jedoch alles klar, da ihre 
Gegner nur auf 749 Holz kamen. 
Langen siegte mit 2 429:2 353 Holz. 
Mit 12:6 Punkten liegt die SSG 
nunmehr zwei Punkte hinter dem 
Tabellenführer Heusenstamm. 

Die „Zweite" spielte gegen den 
KC Croatia Obertshausen I. Alex 
Nutsch (388) und Matthias Bock 
(396) begannen stark und konnten 
^eich 71 Holz gutmachen. Artur 
Moll (365) und Dieter Schumann 
(392) konnten das Ergebnis halten. 

Die letzte Paarung hatte einen be- 
ruhigenden Vorsprung von 77 
Holz. Walter Herth hatte aber uner- 
wartet Schwierigkeiten und ließ 
sich nach 64 Wurf auswechseln. 
Für ihn kam Gregor Müller; beide 
erreichten nur 351 Holz. Ingo Hah- 
nel zeigte ebenfalls Nerven und 
kam nur auf für ihn schwache 365 
Holz. Besser machten es die 
Schlußspieler von Obertshausen. 
Maryan Kunic legte als Tagesbe- 
ster ausgezeichnete 429 Holz vor 
und sein Mitspieler 390. Die Partie 
wurde deshalb mit 2 257:2 283 ver- 
loren. 

Die 4er-Sondermannschcift hatte 
ein Nachholspiel gegen Gelb-Weiß 
Frankfurt, Karl-Heinz Bock als be- 
ster Langener kam auf 392 Holz; 
Inge Moll (384), Edith Bock (353) 
und Bernd Rhiel (348), Zum 
Schluß hieß es dann 1 482:1 477 für 
die Gäste, Diese hatten jedoch zwei 
nicht spielberechtigte Spieler ein- 
gesetzt, so daß diese Punkte in 
Langen blieben. 

TSVHwMMtmm-SVDraMdMiiMi M 
SQQMnnlMin - Spvgg.DMHli.ll 1:1 
TQriuN«MMnlWfg--)ackKiOtMi1>li. 2:0 
B8CN0(lMbKh-Sm«.S<«g«nta(ll 0:1 
1\i8ia-VIMilMim-$VSMiMm 1:0 
SuMoOltMM-TSaMaliiflngm 4:0 
SVMiiwMn-KVIUlMm M 
TVHMMn - MMtKL-AiiMm 1:4 

SVBitctiofiMni - FCLhism 0:0 
Rot-VIM Dvnttadt - TSV NMw-Rtmftiill M EMr.RDtMtoMm-SXVWtttmtKlt Miigtl. 
SVDiiTOUdmii-TSVWiur 1ä 
SKVBOtMbom-FCLMMni M 
SKQObw-flamtadt-SVCMmMni 1:1 
SVHilm - OtymplaBMiMlwin 4:1 
TSVQodiMw - SXaOrifMiliMiMn 1:1 

2SQ( 3 TSVHMMnitiiim 
4«lMn.ia-AijMn 
5 NdimOtaitilt. 
eTSQIWnflngm 
7 TOilNw-lMiil»g 
IKVMOMMlm 
tSVSWnMn 

lOSuigoOtttnM 
11 DiSia-VMiMin 
12 8«gg.DMMh.ll 
ISSMUng«! USVZiftnMn 
15 BSC990fM»ch 
16 SVDnWdwMn 
UTVHmkm 

17 14 
17 11 
17 12 

17 7 

17 S 5 
e 2 
S 4 
S 4 
3 7 
2 411 

45:9 30:4 
36:20 24:10 
40:27 24:10 
44:35 21:13 
3631 17:17 
26:32 16:16 
33:40 16:11 
29:26 1 5:17 
25:29 15:17 
34:34 15:19 
32:34 15:19 
21:23 15:19 
36:37 14:16 
32:33 14:20 
23:39 1420 
25:36 13:21 
21:51 626 

I TSVNMK-Diimtwlt 
2SVBItctMllMn 
3 Rol-VMeDmiuMI 
4TSV1MW 
SSXVBOtMioin 
6EMi.R0M«IMm 
7S0EgMbK)ill 
6SVD«mstadt96ll 
fi FCLiMin 

10 SKOObw-RamlMn 
II SVQMnhtim 
12 SV Hahn 
13SKVWiHMIMI 
14 SXaOilMwiHn 

16 11 
I111 
16 11 

ISOtmifia' 
16 FCLMhi 
17 TSVQodiMw 

1 
3 
4 
2 
5 
5 
6 
7 
6 
7 
6 
7 
7 

5 5 6 
3 510 
2 313 
2 2 14 

Am nSchntan Sonntag (S. Ouambcr, 14 
Uhr) «ptolcn: SV Stelnhelm - TV Hausen. 
TSQ Mainflingen - TliS Kleln-Welzhelm. 
SV Dreieichenhain - Susgo Offenthal, Klk- 
kers Obartshauaen - TSV Heusenstamm, 
Klckers-Vlklorla Mühlholm - Türk, SV 
Neu-Isenburg, Spvgg. Seligenstadt - SV 
Zellhausen, Spvgg. Dietesheim - BSC 99 
Offenbach, Alemannia Kleln-Auheim - 
SSQ Langen, Spielfrei: SQ Qötzenhaln. 

sener fort, und trotz heftiger Ge- 
genwehr der Langener wurde der 
Vorsprung immer größer. Aller- 
dings ließen die Schützlinge von 
Alan Lambert jene mannschaftli- 
che Geschlossenheit vermissen, 
die bei einem solchen Spiel unbe- 
dingt erforderlich gewesen wäre, 
um einigermaßen gut auszusehen. 
Außerdem fehlte die notwendige 
Routine, die bei den Gastgebern 
bis zur Perfektion vorhanden war. 

Es spielten: Dennis Wucherer 
(14), Thomas Krull (4), Olaf 
Schindler (9), Carsten Heinichen 
(12), Dirk Rassloff (1), Ferdinand 
Morales (16), Tim Nees (2), Boris 
Beck (2) und Kelby Stuckey (23), 

Negativserie beim Club 

nahm endlich ein Ende 

SV Bischofsheim gegen FC Langen 0:0 

Langen (rt) - Nach einigen Wo- 
chen ohne einen Punktgewinn 
konnte man beim Anhang des FC 
Langen am Sonntag wieder etwas 
aufatmen, denn die Mannschaft 
kam beim Tabellenzweiten und 
Meisterschaftsanwärter SV 
Bischofsheim zu einer torlosen 
Punkteteilung, Fast wären sogar 
zwei Punkte daraus geworden, 
doch in der Schlußminute schoß 
Markus Grohmann aus aussichts- 
reicher Position den Torhüter Ein, 
der nur abklatschen konnte, und 
den Nachschuß zielte Meyerhöfer 
über das Bischofsheimer Gehäuse, 

Das war übrigens auch die beste 
Chance in der zweiten Halbzeit, 
und als der Schiedsrichter kurz da- 
nach abpfiff, konnten beide Mann- 
schaften mit dem Ergebnis zufrie- 
den sein. 

Zwar hatten die favorisierten 
Platzherren eine optische Überle- 
genheit, doch die Langener Ab- 
wehr stand sehr sicher und machte 
alle Versuche zunichte. Langen 
spielte vorsichtig aus der Abwehr 
heraus, doch auch die Platzherren 
waren auf der Hut und machten 
den Angriffen meist im Mittelfeld 

bereits ein Ende. So waren zwin-' 
gende Torchancen auf beiden Sei- 
ten Mangelware. 

In der Langener Elf machte sich 
positiv bemerkbar, daß Pietrowski 
wieder zur Verfügung stand. Am 
kommenden Sonntag, wenn das 
letzte Spiel dieses Jahres gegen 
Büttelbom steigt, werden auch Ko- 
lodziej und Schwrierz wieder dabei 
sein, was die Aussichten für die 
nahe Zukunft steigert. 

In der 63. Minute hatten die Lan- 
gener Glück, daß ein Schuß nur an 
den Pfosten ging, und in der 70. 
Minute hatte Freisens eine gute 
Möglichkeit, doch er zielte neben 
das Tor. Mit zunehmender Spiel- 
dauer steigerte sich auch die Härte, 
die von den Platzherren hineinge- 
tragen und zum Schluß nach ei- 
nem rüden Foul an Lang mit einer 
roten Karte beahndet wurde. 

Es spielten: Bobsin, Hackfort, 
Lenkner, Zahalka, Lang, Pie- 
trowski, Freisens, M.Grohmann, 
Reichert, Meyerhöfer, Werwitzke 
(Krahn, Lederhuber). 

Das Vorspiel endete 3:2 für die 
Platzherren. Langens Treffer er- 
zielten Schymula und Wobst. 

17:15 m 
47:25 26:10 
42:27 25:11 
42:21 24:10 
30:30 20:16 
39-J3 19:15 
36:30 16:16 
39^12 16:11 
26:25 1 6:16 
32:33 16:16 
32:33 17:19 
32:36 17:19 
27:35 15:19 
25:35 15:21 
31:45 1125 
26^6 729 
24£4 6:» 

Am nichaten Sonntag (S. Dezember, 14 
Uhr) aplalen: FC Langen - SKV Büttei- 
born, SV Geinsheim - SQ Egelsbach II, 
Olympia BielMshelm - SKQ Ot>er-Ram- 
»tadt. SV Weiterstadl - SV Hahn. SKQ Gräfenhausen - Eintracht Rüsselsheim. 
FC Leohelm - TSV Goddelau. TSV Nioder- 
Ramstadt - SV Bischofsholm. TSV Trebur 
- Rot-WeiQ Dsrmstadt, Spielfrei: SV 
Darmstadt 98 Amateure. 

Stärkste Frau Europas 

kommt aus Langen 

Ulrike Herchenhein holte drei Titel 
Langen - Ulrike Herchen- 

hein die starke Frau des KSV 
Langen, ist auch die stärkste in 
Europa, Bei den Europamei- 
sterschaften im Kraft-Drei- 
kampf in Norwegen ließ sie 
nichts anbrennen. Nachdem sie 
bei der WM in Indien durch drei 
ungültige Versuche bei den 
Kniebeugen ausgeschieden 
war, stellte sie in Norwegen 
gleich drei neue Europarekorde 
in der Klasse bis 90 Kilogramm 

Körpergewicht auf. 
So bewältigte sie bei den 

Kniebeugen 202,5 Kilogramm, 
im Bankdrücken 120 Kilo- 
gramm und beim Kreuzheben 
215 Kilogramm, Sie verwies mit 
dieser Leistung ihre Konkur- 
rentinnen auf die Plätze. 

Die Schwedin T. Formgren, 
die bei der WM wegen des Aus- 
scheidens von Ulrike Herchen- 
hein Weltmeisterin wurde, be- 
legte den zweiten Platz. 
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Zufriedene Gesichter bei KSV-Hebem 

Erste Mannschaft siegte gegen Groß-Zimmern, „Zweite" gegen Suhl 
Langen - Zuftiedene Gesichter 

sah man bei den Athleten und den 
Mitgliedern des Kraftsportvereins 
Langen (KSV) trotz des Ärgers 
über die ^erelen um die Erweite- 
rung der Trainingshalle. Zwei 
Siege sorgten für die ausgelassene 
Stimmung, Unangefochten hatte 
die erste Mannschaft des KSV mit 
511,7:304,2 Relativpunkten über 
die Auswahl vom AV Vorwärts 
Groß-Zimmem im Vergleichs- 
kampf in der zweiten Bundesliga 
West gewonnen. Nicht minder er- 
folgreich war die zweite Mann- 
schaft, die in der Oberliga Hessen/ 
Thüringen mit 442:408,5 Relativ- 
zählem über die Heberriege vom 
AC Suhl siegte. 

Den Grundstein zum Erfolg der 
ersten Mannschaft über die Ge- 
wichtheber des AV Groß-Zimmem 
legte Detlev Stimweiß, der mit 140 
Kilogramm im Reißen und 172,5 
Kilogramm im Stoßen für hervor- 
ragende 118,5 Punkte sorgte. 
Knapp unter einer dreistelligen 

Punktzahl blieb Stefan Eder mit 
seinem Zweikampferfolg von 265 
Kilogramm (120 Reisen, 145 Sto- 
ßen), der ihm 99,8 7,ähler ein- 
brachte und gegenüber dem ersten 
Wettkampf in dieser Saison eine 
Steigerung von 8,8 I'unkten be- 
deutete. 

Ein sicherer F^inktesammler 
war Host Buhleier, er erkämpfte 
für sein Team 95,1 Zähler aus 112,5 
Kilogramm im Reißen und 145 Ki- 
logramm im Stoßen. Zur Höchst- 
form lief Christoph Schyschka an 
diesem Abend auf, mit 115 Kilo- 
gramm im Reißen und 147,5 Kilo- 
gramm im Stoßen steigerte er seine 
Leistung gegenüber dem Wett- 
kampf gegen SuS Derne um mehr 
als zehn Punkte. 

Auf 87 Relativpunkte brachte es 
an diesem Abend der Senior des 
Teams, Edgar Zimpel. Mit 95 Kilo- 
gramm im Reißen und 135 Kilo- 
gramm im Stoßen zeigte er eine 
hervorragende Leistung. Bereits 

vor dem Wettkampf hatte ihn der 
Vereinsvorsitzende Horst Bönig 
für seine Erfolge bei den Weltmei- 
sterschaften und den Europamei- 
sterschaften in diesem Jahr ausge- 
zeichnet. 

Abgerundet wurde der Auftritt 
der ersten Mannschaft des KSV 
durch den Nachwuchsathleten Sa- 
scha Stibbe, der bei seinem Debüt 
in der ersten Auswahl 80 Kilo- 
gramm im Reißen und 105 Kilo- 
gramm im Stoßen zur Hochstrecke 
brachte. 

Herausragender Athlet in der 
zweiten Mannschaft des KSV beim 
Wettkampf gegen die Riege des AC 
Suhl war Eric Wegel, der mit 101,5 
Punkten aus 112,5 Kilogramm im 
Reißen und 140 Kilogramm im 
Stoßen fast ein Viertel der Relativ- 
punkte seiner Mannschaft er- 
kämpfte, Eine Leistung von 76 
Punkten war der Beitrag von An- 
dreas Garcia zum Sieg des KSV- 
Teams, er hatte mit Gewichten von 

90 Kilogramm im Reißen und 110 
Kilogramm im Stoßen keine 
Schwierigkeiten, Ein sicherer He- 
ber war Adrian Wegel an diesem 
Tag, im Reißen brachte er 102,5 Ki- 
logramm und im Stoßen 125 Kilo- 
gramm zur Hochstrecke und war 
damit für 73,5 Punkte gut. 

Ein Ergebnis von 69,5 Zählern 
war der Erfolg von Markus Helfen- 
bein bei diesem Vergleichskampf, 
dies erreichte er mit einer Zwei- 
kampfleistung von 177,5 Kilo- 
gramm (75, 102,5), Keine Mühe 
hatte Heinz Nicklas, im Reißen 105 
Kilogramm und 135 Kilogramm im 
Stoßen zu bewältigen, wobei er mit 
diesem Ergebnis runde 63 Zähler 
auf dem Punktekonto des KSV 
verbuchen konnte. Der sechste 
Mann im Team war Uwe Büttner, 
Er machte mit seinem guten Wett- 
kampf und einer Zweikampflei- 
stung von 212,5 Kilogramm (95, 
117,5) den zweiten Sieg des Tages 
für den KSV perfekt. 

KSV-Vorsitzend«r Horst Bönig (links) beglückwünschte den Senior Im KSV- 
Team, Edgar Zimpel, zu seinen Erfolgen bei den Europa- und den Weltmei- 
sterschaften. Fc)to:Weln0rt 

„Giraffen" zum Nikolaustarif Noch Verstärkung gesucht 

Freitag gegen Bayreuth / Sonntag kommt Bamberg SGE-Handballabteilung jetzt mit zwei Minigruppen 
Langen - Zwei wrichtige Heim- 

spiele stehen für die Basketballer 
des TV Langen am Wochenende 
auf dem Programm. Am F^itag, 6, 
Dezemljer, 20 Uhr, kommt es in 
der Georg-Sehring-Halle zu der für 
den Kampf um den Klassenerhalt 
außerordentlich wichtigen Partie 
gegen Steiner Bayreuth, Die Gäste 
haben nach zwei Niederlagen am 
grünen Tisch offensichtlich alle fi- 
nanziellen Register gezogen, denn 
seit Ende der letzten Woche haben 
sie den früheren Leverkusener Jon 
Johnson verpflichtet, der dort we- 
gen zu hoher Ge'naltsforderungen 

nicht mehr berücksichtigt wrurde. 
Ein Wiedersehen gibt es auch mit 
derh Ex-Langener Bertram Koch, 
der der Sparwelle der Bayreuther 
nicht zum Opfer gefallen ist. 

Am Sonntag um 15 Uhr kommt 
es zur Pokalrevanche, denn die 
Langener empfangen den TTL 
Basketball Bamberg, Ob gegen 
diese Spitzenmannschaft aller- 
dings noch mehr drin ist, wie ein so 
gutes Resultat am Mittwoch, das 
wird sich erst zeigen müssen, zu- 
mal die Bamberger die kräftemäßi- 
gen Folgen eines Doppelspieltages 
aufgrund ihrer sehr gut besetzten 

Auswechselbank sicherlich etwas 
besser verkraften können als der 
TVI., 

Für die Fans des TVL haben sich 
die Verantwortlichen etwas Beson- 
deres ausgedacht: Wer am Freitag 
eine Karte für beide Spiele erwirbt, 
der muß lediglich 15 statt der sonst 
üblichen 24 Mark berappen. Für 
Schüler, Studenten und sonstige 
Berechtigte gilt analog ein Preis 
von neun Mark, Kinder zahlen für 
beide Spiele nur drei Mark, Sozu- 
sagen Basketball live zum Niko- 
laustarif 

Egelsbach - Vor den Herbstfe- 
rien begannen die Minis im Kreis 
Darmstadt mit ihrer Freund- 
schaftsspielrunde, Die Egelsba- 
cher Bilanz besteht aus drei knap- 
pen Niederlagen und zwei Siegen. 

Die Egelsbacher Minis verloren 
in ihrem ersten Spiel bei der TGB 
Darmstadt in einem spannenden 
Spiel unglücklich mit 7:8 Toren, 
Die SGE war dem Gegner in der 
Spielanlage überlegen, aber im 
Ausnutzen der Torchancen war 
der Gegner besser. Im zweiten 
Spiel kam die SG Arheilgen nach 
Egelsbach, In einem torreichen 

Spiel verlor man 15:18, 
Beim TSV Pfungstadt gewann 

man zum erstenmal in dieser 
Runde mit 15:5, Durch geschicktes 
Zusammenspiel wurde der Gegner 
ausgespielt. Der Sieg hätte bei kon- 
sequenterem Ausnutzen der Tor- 
chancen leicht höher ausfallen 
können. Im vorletzten Spiel der 
Hinrunde wurde die TG 75 Darm- 
stadt erwartet. Mit 4:3 siegte man 
in einem spannenden Spiel, Das 
letzte Hinrundenspiel verlor man 
mit 5:6 Toren, 

Durch den starken Zulauf an 

Kindern konnte eine zweite jün- 
gere Minigruppe gebildet werden. 
Diese Gruppe besteht aus fünf- bis 
sieberxjährigen Anfängern, In 
ihrem ersten Spiel erreichten sie 
gegen TuS Griesheim ein 4:4, 

Beide Minigruppen suchen noch 
Kinder, die mitspielen wollen. Das 
Training der Achtjährigen ist 
dienstags von 17 bis 18,30 Uhr in 
der Turnhalle der Emst-Reuter- 
Schule, Die anderen Minis (Fünf- 
bis Sieberuährige) trainieren mitt- 
wochs von 15,30 bis 17 Uhr an glei- 
cher Stelle, 

Erste TT-Herren gaben 

überraschend Punkt ab 

8:8 der SGE gegen Nieder-Ramstadt 

TSV Nieder-Ramstadt III - SGE I 
8:8 

Völlig überraschend kam für die 
erste Mannschaft die Punktetei- 
lung beim Tabellenachten in Nie- 
der-Ramstadt, Insgeheim hatte 
man auf Egelsbacher Seite die 
Gastgeber wohl etwas unter- 
schätzt, hatten diese doch bis zum 
Spiel am vergangenen Sonntag 
erst neun Punkte auf der Haben- 
seite, 

Hauptuisache für diesen Punkt- 
verlust war, daß der im oberen 
Paarkreuz agierende Hellmund ei- 
nen schwachen Tag erwischt hatte, 
denn er verlor nicht nur seine bei- 
den Einzel, sondern auch seine 
Doppelbegegiiung, Die übrigen 
Mannschaftsmitglieder, Bender, 
Waldhaus, Sahre, Rosam und 
Hähnlein, spielten 1:1, das heißt, 
jeder dieser Akteure kassierte je 
eine Niederlage und errang je ei- 
nen Einzelsieg. 

Etwas überraschend bei dieser 
Begegnung war sicherlich, daß bei 
einer 7:6-Führung für Egelsbach 
das hintere Paarkreuz zwei Nieder- 
lagen einstecken mußte, wobei 
dies für Rosam erst die zweite Ein- 
zelniederlage der gesamten Punkt- 
runde bedeutete. Die restlichen 
Zähler erkämpften die Doppelpaa- 
rungen Waldhaus/Rosam (2) und 
Bender/Hähnlein. 
SGE rv - TG 75 Dannstadt III 9:4 

Wie schon in den zurückliegen- 
den Begegnungen zeigten sich 
auch diesmal Schwächen in den 
Eröffnungsdoppeln, so daß man zu 
Beginn mit 1:2 in Rückstand geriet. 
Dieser konnte jedoch durch die 
Siege des oijeren Paarkreuzes Joa- 
chim Schneider (2) und Horst Bor- 
muth (1) in eine 4:2-Führung um- 
gewandelt werden. Auch das mitt- 
lere Paarkrez mit Werner Hofbauer 
und Rolf Höhme war an diesem 
Tag gut aufgelegt und konnte mit 
je zwei Siegen erheblich zum dop- 
pelten Punktgewinn beitragen. 
Jürgen Zimmer, im hinteren Paar- 
kreuz, hatte einen zu starken Geg- 
ner und mußte den Punkt den Gä- 
sten überlassen, Friedhelm Ehlen 
als Ersatzmann löste seine Auf- 
gabe locker und dürfte sich mit sei- 
nen bisherigen Leistungen für die 
Rückrunde in dieser Mannschaft 
empfohlen haben, 
SGE-Jugend II - SV Pfungstadt- 
Hahn 8:2 

Ihren dritten Sieg in Folge er- 
zielte die zweite Jugendmann- 
schaft, In souveräner Manier ge- 
wannen Branke/Kaden, Gauss- 
mann/Stelte, Branke (2), Gauss- 
mann (2), Stehe (1) und Kaden (1) 
in deutlichen Zwei-Satz-Matches, 
Einzig Stelte und Kaden mußten 
gegen die Nummer drei der Gäste 
je einen Punkt abgeben. 

Helga Thalhäuser ist 

hessische Meisterin 

Große Beteiligung beim Straßenlauf 

Langen - Am Büß- und Bettag 
fand in Darmstadt-Griesheim der 
21, internationale Straßenlauf über 
25 Kilometer (Männer) und 15 Ki- 
lometer (Frauen) statt. Mit in die- 
sem Lauf war die deutsche Mei- 
sterschaft der AOK und die hessi- 
.sche Meisterschaft im Straßenlauf, 
ausgeschrieben vom DLV, inte- 
griert, Meldungen aus 87 hessi- 
schen Vereinen mit 396 Teilneh- 
mern lagen vor. 

Insgesamt gingen rund I- 200 
Läufer und Läuferinnen an den 
Start. Die Beteiligung der Damen 
mit 250 war diesmal besonders 
groß. Auch Läufer und Läuferin- 

nen aus Ungam, Polen und der 
Tschechoslowakei hatten den Weg 
nach Griesheim gefunden. Regen 
und starker Wind verhinderten 
Bestzeiten. 

Den 25-Kilometer-Lauf gewann 
Thomas Eickmann vom ASV St. 
Augustin in 1:10,02, der auch den 
Duisburg-Marathon in diesem Jahr 
gewann. Die 15 Kilometer gewann 
Doris Grossert, LG Seesen, in 
52:51, Zweite wurde die Ungarin 
Judit Brutoozky aus Budapest in 
54:31. Helga Thalhäuser von der 
LG Langen wurde in der Klasse 
W 55 in 1:13,43 hessische Mei- 
sterin. 

Pril Geschirr 
spülmittel 
500 ml 
Fewa plus ^ _ 
131.9 Q99 
Fewa 2 kg {e ■. 

Bess Toilettenpapier, 
2-lagig plus 

  8 X 248 Blatt 
Sidolin 
Glasreiniger 
Pistole 500 ml je 
Express 
Bacl<ofenspray 
250 ml 

Em Eul<al 
150 g 
Kinder 
Em Eukal 
75 g 

jlilw 
Hoffmann's 
Gardinenwaschpulver Fi'o^sch 
Ptiosphalf. 800g 
Gardinen neu 
500 ml je 

99 

Solaguttae Knoblauch- 
kapseln 240 stück 
Solaguttae Vital 
Aktivator ^ ^ QQ 
250 ml je I ^ 

10Q Stumpenkerzen 
versch Farben ^ OQ 

® on/cn «w 

rzen^ 

1? 

Stumpenkerzen 
veisch, Partien ^ QQ 
180 / 60 

Ychabelle med 

Erdal Emsal 
1000 ml 

Scheuermilch 
500 ml 

Softlan 
Weichspüler 
11 Nachfüllpack, 

i 
Utomln 

•Mcatu 
1 

Tetesept 
Husten&aft 
150 ml 

Natreen flüssig 
250 ml 
Natreen 
Tabletten 
2000 Stück 
Penaten Creme^ 
Bebe Zartcreme 
150 ml je 

Körperlotion QQ 
g99|300 m 5»» 

Humana 
Milch- 
nahrung 
2000 g je 

29? 

Beluga 
KQchentücher 
2 er 
ütamin 
Schaumbad 
750 ml je 

Atlantik Seife 
100 g " 

Colgate / Dentagard 
Zahncreme ^ QQ 
75 ml je ■ 

Dralle Beauty Shampoo/ 
Spülung A QQ 
250 ml je * 

179 

4 99 

.59 
igard 

1: 
Sham 

3.- 

Kosmetikkoffer 
versch. Sorten, P*'*V*WrT71 
ab ÖTtVllJ 

Efasit Vital Pflege-Gel 
100 ml 
Efasit Fußba( 
400 g je 

45 er je 

a<^ 99 

Sulfrin Shampoo 
250 ml je 

3.^ 
99 

Gammon After Shave Bei Family Watte- 
EDT100 ml^ Stäbchen 
i0 

/I siüim 
m 

Shamtu 
Shampoo 

1 400 ml je 

1 
99 
■ 

Duschdas 79 

Nivea After Shave 
Balsam 
for men 100 ml 

14.^ 
lave 

7i 

200 Stück 
1.^ 

49 

250 ml je 

Diaderma Haut- 
funktionsöl 
100 ml je 
Fenjala 
Cremebad 
Classlque 200 ml 

yi ^ Wilkinson Kompact 
4" Design 

Klingen 
9 Stück 799 

799 ' • 
f B Wilkinson Kompact 

Q99°rp°.^ Q99 
■ mit 6 Klingen ■ 

Niemand in Deutschland verkauft soviel (in DM!) DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 



DIENSTAG, 3. DEZEMBER 19B1 

" fi f " 
1^ Sr'W ai\ 

FCnJiuiioren im Pech: Megies 

traf zweimal nur die Latte 

Langener verloren Spitzenspiel gegen Bruchköbel 0:2 

Die erfolgreiche Mannschaft des 1. Judo-Vereins Langen. 

Mit vei^üngtem Team 

Meistertitel errungen 

Foto;p 

Langen - Beide Spitzenmann- 
schaften hatten voreinander gro- 
ßen Respekt und versuchten des- 
halb, aus den gut eingestellten Ab- 
wehrreihen bereits im Mittelfeld 
den Gegner im Spielaufbau zu stö- 
ren. Erst nach einer Viertelstunde 
konnte Langen die ersten Angriffe 
einleiten, die aber meist im gegne- 
rischen Strafraum verpufften. 
Auch Bruchköbel konnte jetzt ei- 
nige gefällige Kombinationen 
durch ihr gut besetztes Mittelfeld 
einleiten, aber auch die Langener 
Abwehr, in der vor allem Marc 
Steitz und Stefan Schmidt ange- 
nehm auffielen, stand sicher. 

Langen hatte dann in der 27. Mi- 
nute die große Chance zur Führung 
als Alex Michalek von der rechten 
Seite einen Alleingang wagte und 
von der Strafraumgrenze präzise in 

. den Torraum flankte, wo Megies 

mit einem Kopfball am Querbal- 
ken scheiterte. Michalek verletzte 
sich dann in der 36. Minute schwer, 
für ihn kam Schymura ins Spiel, 
der sich nahtlos in das Spielge- 
schehen einfügte. 

Langen bekam in der 41. Minute 
zirka 28 Meter vor dem Tor einen 
Freistoß zugesprochen, den Dirk 
Megies fulminant wieder an die 
Latte setzte. 

In der zweiten Halbzeit war zu- 
erst Bruchköbel am Drücker und 
hatte sowohl in der 47. Minute als 
auch in der 53. Minute klare Chan- 
cen, die jeweils nur knapp das Ziel 
verfehlten. Dazwischen hatte wie- 
derum Megies die Möglichkeit, 
nach einem klugen Konterspiel die 
Führung zu erzielen, aber an die- 
sem Abend klebte förmlich das 
Pech an seinen Schußstiefeln. In 
der 75. Minute dann die Vorent- 

scheidung, als eine Flanke von 
links in den Langener Strafraum 
„flatterte", Verleih den Ball falsch 
berechnete, so daß der flinke Au- 
ßenstürmer keine Mühe hatte, die 
Führung zu erzielen. 

Langen setzte nochmals alle 
Kräfte frei, um der drohenden Nie- 
derlage zu entgehen, aber als vier 
Minuten später aus einer Stan- 
dardsituation der Ball hoch in den 
Strafraum flog, Torhüter Bastian 
auf der Linie klebte, Jörg Fischer 
und Stefan Schmidt nicht ener- 
gisch eingriffen, lag der Ball zum 
vielbejubelten 2:0 für die Gäste im 
Netz. 

Es spielten; Bastian, Fischer, 
Steitz, Schmidt, Verleih, Haberl, 
Breidert, Lederhuber, A. Michalek 
(ab 36. Minute Schymura), Wieczo- 
rek, Megies. 

Kegelpokal ging nach 

Nauheim 

Großer Jubel beim Langener Judo-Verein j^^^ji.Eitelmann-Turnier mit großer Beteiligung 
T^:_ c- :  cAirta crtliHo T in der Klasse . . . . m T rttViar iinH Langen - Die Senioren-Mann 

Schaft des 1. Judo-Vereins Langen 
beendete die diesjährige Bezirks- 
liga mit dem Meistertitel. Die Lan- 
gener, die seit mehreren Jahren in 
dieser Liga starten, konnten in die- 
ser Saison endlich mit einer ver- 
jüngten Mannschaft antreten. „Die 
Integration der jungen Kämpfer in 
die Mannschaft ist gelungen. Da- 
mit ist ein altes Problem nun end- 
lich glücklich gelöst", meinte ein 
strahlender Sportwart Rainer 
Keim. 

In der Gewichtsklasse bis 60 Ki- 
logramm konnte Jürgen Thome 
trotz einer Schulterverletzung sei- 
nen wichtigsten Punkt in dieser 
Runde gegen Rimbach verbuchen. 
Beeindruckend kämpfte in der 
Klasse bis 65 Kilogramm Matthias 
Fischer, der Jüngste im Langener 
Team. Seinen cleveren Boden- 
techniken verdankt die Mann- 
schaft manchen Punkt. Die Ge- 
wichtsklasse bis 71 Kilogramm 
wurde durch den sehr engagiert 
kämpfenden Thomas Rahn be- 
setzt. Andy Treffkorn hat durch 

seine solide Leistung in der Klasse 
bis 78 Kilogramm seinen Stamm- 
platz im Team behauptet. 

Auch Robert Weiß, der aus be- 
ruflichen Gründen in den letzten 
zwei Jahren nur sehr wenig trai- 
niert, war eine Stütze für die 
Mannschaft. Er punktete entschei- 
dend in der Begegnung mit Bie- 
besheim. Neu im Verein ist .^- 
dreas Sroda (Klasse bis 95 Kilo- 
gramm), der nach seinem erfolg- 
reichen Einsatz sein Können jetzt 
auch als Trainer den Langener Ju- 
doka zur Verfügung stellt. Jürgen 
Schlesinger, der normalerweise in 
der Klasse bis 96 Kilogramm 
startet, teilte sich dieses Jahr dsa 
Schwergewicht zusammen mit 
Jürgen Möller, der mit 50 Jahren 
der Seniorim Team ist. Jürgen 
Schlesinger ist es zu verdanken, 
daß die einzige Niederlage - gegen 
Darmstadt 98 - mit 2:5 nicht ganz 
so hoch ausfiel. Mannschaft, Be- 
treuer und Trainer gehen zuver- 
sichtlich in die Aufstiegsrunde zur 
Landesliga 1992. 

Langen - Beim Freizei'.tageske- 
gelturnier am Büß- und Bettag der 
Kegelfreunde 1984 Langen im Ge- 
denken an ihren Gönner und Ke- 
gelbruder Rudi Eitelmann kämpf- 
ten 18 Mannschaften auf der Kege- 
lanlage der Langener StadthaJle 
um den begehrten Wanderpokal. 
Ein Team wurde aus vier bis acht 
Personen gebildet, das 100 Wurf 
kombiniert über zwei Bahnen ke- 
gelte. 

In einem kameradschaftlichen 
Turnier, bei dem sich wieder eine 
Rentnermannschaft angesagt 
hatte, wurde mit viel Keg- 
lerschweiß um die begehrten Eh- 
renpreise gekegelt. Nach 25 488 
umgeworfenen Kegeln - dies ent- 
spricht einer Durschnittsholzzahl 
von 354 Leistungspunkten je ge- 
spielter 100 Kugeln - hatte das 
Team „Gut Wurf aus Nauheim 
mit 1605 Holz die Nase vom vor 
der B3G Odenwaldquelle I aus 
Heppenheim mit 1545 Leistungs- 
punkten. 

Der dritte Plazierungspokal 

wurde dem letztjährigen Tumier- 
sieger Bambi-Stübchen Langen 
für 1523 Leistungspunkte von 
Anni Eitelmann überreicht. 

Wie hoch die Spannung um die 
Plätze in diesem Jahr war, zeigt ein 
Blick auf die nachfolgenden 
Mannschaften: 4. BSG Masa, Drei- 
eich (1485), 5. BSG Eisenwaren 
Am Lutherplatz (1472), 6. BSG AM 
Dreieich (1470), 7. Gut Wurf II, 
Nauheim (1465), 8. Rudis Kegel- 
team (1459), 9. BSG Dauber, Lan- 
gen (1436), 10. Montagskegler I 
(1408), 11. Gremlins (1399), 12. 
Montagskegler II (1389), 123. BSG 
Stadtwerke Langen (1379), 14. 
BSG Odenwaldquelle II (1316), 15. 
Wilhelmsruh, Langen (1299), 16. 
Froh und Heiter „Rentnerteam" 
(1171), 17. BSG Odenwaldquelle 
III (1154). 

Die BSG Stadt Offenbach ke- 
gelte außer Konkurrenz, da zwei 
Sportkegler in ihrem Team starte- 
ten. Wie alljährlich wurde jeder be- 
teiligten Mcinnschaft eine origi- 
nelle Urkunde von der Turnierlei- 

tung Lothar und Margot Leiser 
überreicht. 

Auch bei den Einzelergebnissen 
wurden beachtliche Leistungen er- 
zielt. Willi Müller (Odenwald- 
quelle) siegte mit 411 Leistungs- 
punkten bei den Betriebssportlern 
vor Karl-Heinz Lehmann und Lo- 
thar Leiser mit je 405 Leistungs- 
punkten vom Bambi-Stübchen. 
Als beste Hobbykeglerin wurde 
Uschi ReeU aus Nauheim für 187 
Leistungspunkte (= 50 Wurf) vor 
Käthe Wutechke (175) vom Team 
Froh und Heiter geehrt. Mit 437 
Leistungspunkten siegte Manfred 
Pasing (Gut Wurf) bei den Sport- 
keglern. 

Nach der Siegerehrung be- 
dankte sich die Turnierleitung Lo- 
thar und Margot leiser bei den 
Mannschaften und Zuschauem für 
die sportlichen Wettkämpfe mit ei- 
nem gemeinsamen dreifachen 
„Gut Holz" mit dem Wunsch, daß 
im nächsten Jahr wieder so viele 
Mar.nschaften teilnehmen wer- 
den. 

TVOuMnlwg - TVlaigin 
TVmWiÄi - TSVPtinwti« 
•raWlMthWm-TVHdbKli 
TSVKkicMlioiiibacli - TOBOmuUdl 
TVQreWWrttIm - TVMW 
T8VKnml)«Ji - SOmdw-Rod» 
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IMIIO 15:7 
1I3:1S4 1U 
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12:10 
in:19t 11:10 
170:173 9:11 
193:200 1:14 
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19k200 6:10 
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Ffauen-BezIfKsllga Dannstadt 
TVSchMflnhi-TSVQKlwnlnInt IfcJJ 
T8VKninitacti-T¥B0ll*om IM« 
TMWoimmi-TSVAwitaclill JtJJ 
TVQtoftMfcttdt-nVHtNIiimB 1*« 
SOEgMxdi-VILtmpwMm 9:6 

1 11 7 1 3 IttlW 1S7 
2TSVHiMilMim ^ ' 1 ' 
3TSVQ«l«liMn 11 ' » « IJJIH 
4TVScl»tlh«lm 11 6 2 3 1M.-1M 1« 
STQSVMdori 10 6 0 4 126:119 124 
ImKiunfeKh 11 5 1 5 1»141 IMI 
7T8V/Mj«l)tclill 11 5 0 6 iai54 1fc12 
OTVBiXWbani 11 4 1 6 140:156 k13 
SlrällMM 11 3 2 6 iai34 fc14 

10 loriullturh 11 3 1 7 120:103 7:15 
imOnMWidl 11 2 1 6 126:153 5:17 

Arbeitssieg der TVL-Damen TVL ließ Sektkorken knallen 

Mühsames 57:43 der Basketballerinnen in Wieseck Untte Handballherren ohne Verlustpiinkt Herbstmeister « i    -i:_  nrrc \inAHOF in rfpTl Trott 
Langen - Im Spiel gegen den ab- 

geschlagenen Tabellenletzten aus 
Wieseck rechneten die Langener 
Damen trotz des Fehlens ihrer bei- 
den Center-Spielerinnen Alex Al- 
brecht und Katrin Rollwage mit ei- 
nem sicheren Sieg. Doch trotz der 
Mahnung ihres Trainers Bernd 
Neumann, nicht überheblich zu 
sein, begannen die TV-Damen po- 
madig und ließen die richtige Ein- 
stellung vermissen. Während in 
der Verteidigung ohne den nötigen 
Biß agiert wurde, paßte mein sich 
im Angriff der trostlosen Vorstel- 
lung der Gastgeberinnen an, die zu 
keinem Zeitpunkt Oberligareife 
dokumentieren konnten. Die An- 
griffe wui-den überhastet und un- 

motivierc abgeschlossen, die besser 
postierte Mitspielerin meist über- 
sehen und das Wort „Offensivrebo- 
und" schien den Langenerinnen 
gänzlich unbekannt zu sein. So 
es nicht verwunderlich, daß die 
Spielstände eher Handballergeb- 
nissen glichen und zur Pause ledig- 
lich eine knappe 21:17-Führung 
verbucht werden konnte. 

Auch nach dem Wechsel plät- 
scherte die Partie niveaulos dahin, 
so daß Körbe meist aus Einzelak- 
tionen resultierten. Trotzdem 
konnten sich die Neumann- 
Schützlinge durch einen kurzen 
Zwischenspurt bis zur 35. Minute 
einen 17-Punkte-Vorsprung her- 
ausarbeiten. Danach verfielen sie 

allerdings wieder in den alten Trott 
und verpaßten unter anderem 
durch eine miserable Freiwurf- 
quote (21:9) die Chancen, den Sieg 
noch deutlicher ausfallen zu las- 
sen. Dieser 57:43-Erfolg sollte un- 
ter der Rubrik Arbeitssieg schnell- 
stens abgehakt werden, denn er- 
freulich an diesem Spiel waren le- 
diglich die beiden gewonnenen 
Zähler. Nach Abschluß der Vor- 
runde stehen die TV-Damen mit 
8:10 Punkten auf Rang sechs. 

Es spielten: Sabine Frommhold 
(1), Britta Walther (2), Ina Kru- 
schewski (4), Heike Dietrich (5), 
Sonja Rosenkranz (6), Yvonne 
Günther (7), Ulli Keim (9), Andrea 
Hohl (11), Silke Dietrich (12). 

Langen - Mit der Bilanz von 18:0 
Punkten und 205:131 Toren hat die 
dritte Mannschaft des TV Langen 
die Hinrunde in der Handball-B- 
Klasse Darmstadt beendet. Damit 
ist die Mannschaft der erfolgrei- 
chen Titelverteidigung bereits jetzt 
einen großen Schritt näher gekom- 
men. 

Am letzten Samstag mußte das 
Team um Spielführer Jörg Fischer 
bei der „Dritten" der TGB 65 
Darmstadt antreten. Mit diesem 
Gegner hatte man sich in der ver- 
gangenen Runde noch ein span- 
nendes Kopf-an-Kopf-Rennen um 
die Meisterschaft geliefert, das erst 

am letzten Spieltag zugunsten der 
Langener entschieden wurde. Die 
blamable 8;13-Niederlage aus dem 
Vorjahr noch gut in Erinnerung, 
ging man entsprechend konzen- 
triert in das Spiel. Bis zum 5:2 
Mitte der ersten Halbzeit verlief 
auch alles nach Plan. Durch das 
Auslassen mehrerer klarer Tor- 
möglichkeiten und das geänderte 
Abwehrverhalten des Gegners 
schmolz jedoch dieser Vorsprung 
bis zum Halbzeitstand von 8:7 auf 
ein Tor zusammen. 

Auch zu Beginn der zweiten 
Hälfte war das Spiel des TVL 
durch Abspielfehler und schlech- 

tes Abwehrverhalten geprägt, so 
daß man sogar mit 11:12 in Rück- 
stand geriet. Erst die Umstellung 
der Abwehrformation auf eine 6:0- 
Deckung und das Angriffsspiel mit 
zwei Kreisläufern zur Mitte der 
zweiten Halbzeit brachten den an- 
gestrebten Erfolg. Nun fanden vor 
allem Rückraumspieler Manfred 
Merk und Linksaußen Dieter 
Roghmanns die Lücken für den er- 
folgreichen Torwurf. So konnte 
auch diese Partie schließlich mit 
18:14 gewonnen und die Herbst- 
meisterschaft gebührend gefeiert 
werden. 

Einen Kupferstich mit Mühlheimer Motiven überreichte der Mühlhelmer Erste Stadtrat Horst Lehr (rechts) an den ehemaligen Fecht-Olymplasleger und derzeitiges lOC-MItgiled Dr Thomas Bach 
(links), der als Ehrengast an der Veranstaltung im Mühlheimer Bürgerhaus teilnahm. Aucti Dieter Germann (Mitte) begrüßte Dr, Bach. o os( ). er 

Aus Bulgarien kamen Sammler nach Mühlheim 

Autogramme von Dr. Bach waren begehrt / Großtauschtag und Olympia-Treff war Erfolg 

Gute Resultate für die 

„bösen Buben" des TV 

Florett-Pokal ging nach Darmstadt 

Zweites Luftgewehrteam Hei 

Eeelsbacher weisen nach der Vorrunde 8:0 Punkte vor / „Erste" chancenlos 
® _ . . . „ .  »1 PiiirWcr^ rlor mit 365 Rin- nlatz den Rücken zu kehren, 

Dem Organisator des Treffens 
der Sport- und Olympia-Philateli- 
sten Dieter Germann stand die 
Freude ins Gesicht geschrieben, 
als er die Resonanz zu dieser Ver- 
anstaltung sah. An den Auto- 
kennzeichen auf dem Bürger- 
haus-Parkplatz konnte man able- 
sen, wo die Besucher herkamen 
zu diesem seit Jahren veranstal- 
teten Bezirks-Großtauschtag, 
Briefmarken-Ausstellung und 
Treffen der Sport- und Olympia- 
Philatelisten. Die Sammler ka- 
men nicht nur von Schleswig bis 
Garmisch-Partenkirchen, sie ka- 
men auch aus Brüssel, Antwer- 
pen, Salzburg und Wien und so- 
gar aus Verna/Bulgarien. 

Wie eng die Verbindung zwi 
sehen Sport und Philatelie sein 
kann, dokumentierte sich ein- 
drucksvoll in Mühlheim am 
Main. Prominenz aus den Reihen 
des Sports und der Philatehe wa- 
ren der Einladung gefolgt. Unter 
den Ehrengästen IOC-Mitglied 
und Fechtolympia-Sieger Dr. 
Thomas Bach, der bekannte 
Sport-Journalist und Autor zahl- 
reicher Sport- und Olympia-Bü- 
cher Karl Adolf Scherer, von der 
Stiftung Deutsche Sporthilfe 
Herr Elz sowie Mühlheims Erster 
Stadtrat Horst Lehr. 

Die schon traditionelle Buß- 
und Bettag-Veranstaltung der 
Mühlheimer Philatelisten war 

auch in diesem Jahr wieder ein 
großer Erfolg. „Es werden so zwi- 
schen 500 und 700 Sammler und 
Gäste unsere Veranstaltung be- 
sucht haben", freute sich Horst 
Lötz, der Vorsitzende der Brief- 
markenfreunde Mühlheim. 

Der große Saal des Bürgerhau- 
ses war das ,,Mekka" der Tau- 
scher, die mit Pinzette und Kata- 
logen bewaffnet ihre Sammlung 
auf diese Art und Weise komple- 
tieren wollen. Um 11 Uhr unter- 
brachen viele Sammler das 
Tauschritual und ihre angeregten 
Gespräche. ,,Dr. Thomas Bach, 
Fechtolympia-Sieger ist jetzt ein- 
getroffen und bereit, Auto- 

Langen - Am Büß- und Bettag 
richteten die Fechter des TV Lan- 
gen zum zehntenmal das soge- 
nannte „Böse-Buben-Turnier" 
aus. Das Meldeergebnis übertraf 
nicht nur von der Anzahl, sondern 
auch von der Stärke des Feldes alle 
vorhergehenden Turniere. Die ge- 
samte hessische Spitze im Florett- 
fechten war in der Sehring-Halle 
am Start. Die Organisatoren hatten 
in diesem Jahr, das Feld ist auf 72 
Starter begrenzt, eine Warteliste 
einrichten müssen, weil nahezu 90 
Fechter an dem Turnier teilneh- 
men wollten. Für gemeldete Fech- 
ter, die nicht antraten, konnten die 
Fechter von der Warteliste nach- 
rücken. 

Auf zwölf Bahnen, die die ge- 
samte Halle ausfüllten, fochten die 
72 Fechter in vier Durchgängen je- 
den Platz aus. Sieger wurde Dieter 
Seifried vom Darmstiidter Fecht- 

club vor dem viermaligen Ge- 
winner dieses Turniers, Jörg Sie- 
bert vom Fechtclub Offenbach, 
und Ulrich Tafel vom gleichen 
Verein. Auf den nächsten Plätzen 
folgten Titus Förster (TG Hanau), 
Peter Eifler (TV Alsfeld) und Tho- 
mas Neeb (TFC Hanau): Der am- 
tierende Hessenmeister Carsten 
Zilm vom Darmstädter FC folgte 
erst auf Platz sieben. Die beiden 
Fechter des TV Langen konnten 
sich unter den 72 Teilnehmern im 
Vorderfeld behaupten. Michael 
Schmidt wurde 15. und Jöm Som- 
mer erreichte den 18. Platz. 

Von allen Seiten wurde den Mit- 
gliedern der Fechterschaft im TV 
Langen, die in diesem Jahr ihr 
60j ähriges Bestehen feiert, großes 
Lob für die perfekte Organisation 
und die angenehme Tumieratmo- 
sphäre ausgesprochen. 

Egelsbach - Im letzten VoiTun 
denkampf mußte die erste Egels- 
bacher Luftgewehrmannschaft, 
derzeit Tabellendritter, zum unge- 
schlagenen Tabellenführer, dem 
SV Diana Jügesheim. Die Jüges- 
heimer legten mit 1449 Ringen ein 
Superergebnis hin, wobei sie 
gleichzeitig auch die drei besten 
Einzelschützen stellten und damit 
ungeschlagen Herbstmeister wur- 
den. Die Egelsbacher mit Mann- 
schaflsführer Michael Kühn (343), 
Günther Böhm (351), Horst Kä- 
ding (351) und Josef Lorenz (339) 
waren stark motiviert, setzten mit 
1394 Ringen ihr bestes Saisoner- 
gebnis dagegen, mußten jedoch 
ihre zweite Saisonniederlage ein- 
stecken. Mit 6:4 Punkten konnten 
sie ihren dritten Tabellenplatz hal- 
ten. 

Das zweite Egelsbacher Luflge- 
wehrteam als Tabellenführer hatte 
im letzten Vorrundenkampf den 
sieglosen Tabellenletzten SV Of- 

fenthal zu Gast. Die Offenthaler 
standen mit ihren 1216 Ringen im 
Schatten der Egelsbacher, die un- 
ter Teamchef Lothar Faatz (332), 
Peter Schwalm, mit seinen 345 
Ringen Tagesbester, Gerhard Lenz 
(342) und Jürgen Maaß (3l6) insge- 
samt 1335 Ringe auf ihre heimi- 
schen Scheiben brachten. Mit die- 
sem doppelten Fhinktgewinn sind 
die Egelsbacher mit 8:0 Punkten 
ungeschlagen Herbstmeister. Als 
Ersatzschütze wirkte noch Jens 
Melk (290) in der Maimschaft mit. 

Die erste Egelsbacher Luftpisto- 
lenmannschaft empfing als Tabel- 
lenzweiter den Tabellenvierten, 
die SG Teil Dudenhofen, die sich 
mit 1442 Ringen auf dem Egelsba- 
cher Schießstand überraschend 
stark vorstellten. Der Gastgeber 
war in dieser Begegung jedoch 
„gut drauf und brachte durch eine 
geschlossene Mannschaftsleistung 
mit Mannschaftsführer Klaus 
Knöß (360), Günther Böhm (360), 

Manfred Burkert, der mit 365 Rin- 
gen bester Egelsbacher war, Josef 
Lorenz (360) mit insgesamt 1445 
Ringen ihr bestes Saisonergebnis. 
Mit diesem Erfolg steht der Auf- 
steiger Egelsbach mit 6:4 Punkten 
als Vizeherbstmeister fest. 

Als Tabellenvorletzter hatte die 
zweite Egelsbacher Luftpistolen- 
mannschaft beim ungeschlagenen 
Tabellenführer, der SG Sprendlin- 
gen, anzutreten. Die Sprendlinger 
waren gegenüber den vorangegan- 
genen Kämpfe schwächer, brach- 
ten dennoch immerhin 1396 Ringe 
zustande und stellten mit Dieter 
Dracker, der gute 370 Ringe schoß, 
den Tagesbesten. Die Egelsbacher 
Gäste mit Manfred Burkert (365), 
Alois Harbauer (343), Bernd Jäckel 
(328) und Georg Konrad (347) 
mühten sich redlich, doch die 1383 
erzielten Ringe, ihr bestes Saison- 
ergebnis, brachten wieder nur eine 
Niederlage ein. Damit war die 
Chance, dem vorletzten Tabellen- 

platz den Rücken zu kehren, ver- 
tan. Teamboss Helmut Fuchs und 
Lothar Faatz waren als Ersatz- 
schützen dabei. 

Beim Jahrgangsbestenschießen 
des Schützenkreises Offenbach in 
Hausen belegte der Egelsbacher 
Jugendliche Jochen Maaß den drit- 
ten Platz. 
Frauen-Oberllfla Hesaen Süd 
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gramme 
zu geben", verkündete Dieter 
Germann per Lautsprecher allen 
Besuchern und im Nu standen 
viele Sammler vor dem Tisch, an 
dem das populäre Mitglied des 
Internationalen Olympischen 
Komitees (IOC) Platz genommen 
hatte. 

Zuvor wurde Dr. Bach vom er- 
sten Stadtrat Horst Lehr begrüßt, 
der ihm im Namen der Stadt 
Mühlheim einen Kupferstich von 
Mühlheim überreichte. 

Dem Bezirks-Großtauschtag 
war eine interessante Sport- und 
Olympia-Briefmarken-Ausstel- 
lung angeschlossen. Was die Be- 
sucher der Ausstellung zu sehen 
bekamen, war ein Querschnitt 
durch die Sport- und Olympia- 
Philatelie. So waren Sammlun- 
gen zum Thema „Geschichte des 
Internationalen Olympischen 
Komitees"; „Sportzuschlags- 
Briefmarken • nicht nur kaufen", 
sondern auch sammeln; „Austra- 
lien -eine sportliche Nation"; 
„Das Fahrrad für Freizeit, Hobby 

und Sport"; „Olympische Flug- 
post"; „Olympische Spiele 1936 
und 1972" sowie die „Olympi- 
schen Winterspiele 1976" zu se- 
hen. 

Das Foyer gehörte wieder den 
Händlern, die dort, wie auch die 
Stiftung Deutsche Sporthilfe, ih- 
re Stände aufgebaut hatten. An- 
geboten wurden nicht nur Mar- 
ken. Auch Münzen, alte Geld- 
scheine, Ansichtskarten und 
Sammlerzubehör fanden im Bür- 
gerhaus neue Besitzer. 

Und schließlich hatte auch die 
Briefmarkenfreunde einen Stand 
eingerichtet, an dem sie unter an- 
derem Sonderumschläge und Er- 
innerungsblätter mit dem von 
Heinz Bossert entworfenen Son- 
derstempel mit der Abbildung 
von Dr. Theodor Lewald verkauf- 
ten. Dr. Lewald war von 1924 bis 
zu seinem von den Nationalsozia- 
listen erzwungenen Ausscheiden 
im Jahre 1938 Mitglied des Inter- 
nationalen Olympischen Komi- 
tees. 

Auch Passende 
llahmen für 

die Marken 
Nicht nur Wohlfahrts- und 

Weihnachtsmarken sind bei 
den Einrichtungen der Wohl- 
fahrtsverbände erhältlich, 
sondern auch der passende 
„Rahmen" für diese Marken. 
Dazu gehören zum Beispiel 
Brieftimschläge im Lang-DIN- 
Format mit den aufgedruck- 
ten Motiven der Wohlfahrts- 
und Weihnachtsmarken zu 
100 Pf (Postamt Bonn und Ge- 
burt Christi). 

Ergänzt werden die Um- 
schläge durch passende Einle- 
gekarten. Hinzu kommen 
Grußkarten im Postkarten for- 
met, die die Motive der 60-Pf- 
Briefmarken, das Postamt von 
Büdingen und den Engel der 
Verkündigung, zeigen. 

Neu im Angebot der Wohl- 
fahrtsverbände Arbeiterwohl- 
fahrt, Caritas, Paritätischer 
Wohlfahrtsverband, Rotes 
Kreuz, Diakonisches Werk 
und Zentralwohlfahrtsstelle 
der Juden ist ein Postkarten- 
Set mit allen sechs Wohl- 
fahrtsmarken-Motiven. 

Dieses zusätzliche Angebot 
bietet eine gute Möglichkeit, 
Wohlfahrts- und Weihnachts- 
marken auch optisch anspre- 
chend zu präsentieren. Ob auf 
Postkarte, Grußkarte oder im 
passenden Umschlag mit ent- 
sprechender Motivkarte, die 
Wohlfahrtsverbände bieten 
kostenlos die Gelegenheit, 
Wohlfahrts- oder Weihnachts- 
marken zu einem persönli- 
chen Geschenk zu machen. 

Und nicht zuletzt hilft der 
Kauf der Wohlfahrts- oder 
Weihnachts- 
marken den Verbänden bei 
der Arbeit vor Ort, denn diese 
Marken werden mit einem Zu- 
schlag verkauft. 

Der Erlös aus diesem Zu 
schlag hilft den Verbänden 
und den Menschen, die Hilfe 
brauchen. 

Auch wenn es für den einzel- 
nen oft nur Pfennigbeträge 
sind, für die Verbände kamen 
allein im letzten Jahr durch 
den Verkauf dieser Marken 
fast 36 Millionen DM an Zu 
schlagerlösen zusammen. 

Bei Obertshausener Auktion 

werden Raritäten versteigert 

Mit wenig Geld können Sammlungen ergänzt werden 

Die Ehrennadel in Silber hat sich Berthold Lieg] (rechts) verdient. Aufgrund seines Engagements für die Philatelie 
würdigte der hessische Landesverband die Verdienste des Mühlheimers. Vorsitzender Horst Lötz übereichte die Ur- 
kunde und Nadel bei der Jahrpsabschlußfeier in Mühlheim. Er ehrte auch Peter Hildebrand {nnl<s), der seit zehn Jahren 
Mitglied des Mühlheimer Briefmarkenvereins ist. Hauck 

Weihnachtsmarken auch 

auf der Geschäftspost 

Ein Postwertzeichen statt Freistempler 

Auch die Philatelisten in 
Obertshausen bieten ihren An- 
hängern und Freuden in diesem 
Jahr wieder einen „Leckerbis- 
sen" an: Am 8. Dezember findet 
in den Gruppenräumen des Bür- 
gerhauses Hausen die jährliche 
Briefmarkenauktion statt. 

Wie bisher steht ein reichhalti- 
ges Angebot für die interessier- 
ten Briefmarkensammler zur 
Verfügung. Gesuchte Einzelmar- 
ken, Sätze, Zusammenstellun- 
gen sowie Angebote aus Samm- 
lernachlässen stehen zum Ausruf 
an. 

Aus allen Sammlergebieten ist 

etwas dabei auch schon zu „klei- 
nen Preisen". Die sammler- 
freundlich niedrigen Ausrufprei- 
se führen oft zu guten Erfolgen. 

Alle angebotenen Lose können 
am Sonntag, 8. Dezember, ab 9 
Uhr, im Bürgerhaus Hausen, 
Gruppenräume, besichtigt wer- 
den. Die Versteigerung beginnt 
um 10 Uhr. 

Einlieferungen können auch 
noch in letzter Minute am Sonn- 
tag von 8 bis 9 Uhr erfolgen. 

Die Veranstalter erwarten wie- 
der eine lebhafte und spannende 
Veranstaltung mit viel ^eude bei 
allen Beteiligten. Es soll keine 

ernste und verbissene Versteige- 
rung werden, sondern wie ge- 
wohnt etwas lockerer ablaufen. 

Gäste, die nur mal reinschauen 
möchten, um sich zu informieren, 
sind herzlich willkommen. 

Empfehlung der AG Philatilie 
Obertshausen an die Briefmar- 
kensammler der Region; Brief- 
markenversteigerung am Sonn- 
tag, 8. Dezember >jm 10 Uhr in 
den Gruppenräumen des Bürger- 
hauses Hausen. Letzte Einliefe- 
rung 8. Dezember 8 bis 9 Uhr. Be- 
sichtigung der Lose ab 9 Uhr. Üb- 
rigens Parkplätze gibt es am Bür- 
gerhaus jede Menge. 

Sehr oft kommen Weihnachts- 
grüße von Firmen in einem un- 
persönlichen Umschlag, mei- 
stens nicht mit einer Briefmarke, 
sondern mit einem Freistempler 
entwertet. Sie wirken dadurch 
unpersönlich. 

Weihnachtsmarken haben 
mehrere Vorteile: Die Weih- 
nachtsgrüße werden persönli- 
cher, sie ermöglichen die Hilfe 
für Menschen, und sie zeigen be- 
reits auf dem Umschlag, daß der 
Absender bereit ist, anderen zu 
helfen. 

Der gute äußere Eindruck wird 
noch verstärkt, wenn auch die 
Grußkarten der Wohlfahrtsver- 
bände verwendet werden, die bei 
den Einrichtungen erhältlich 
sind. 

Natürlich „kostet" es mehr 
Zeit, wieder zur „alten" Briefmar- 
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ke zurückzukehren und nicht 
den schnellen Freistempler zu 
verwenden. Hier sind aber viele 
Wohlfahrtsverbände zur Mitar- 
beit bereit. Sie helfen beim Fran- 
kieren der Weihnachtspost, nicht 
zuletzt auch in ihrem eigenen In- 
teresse: Weihnachts- und Wohl- 
fahrtsmarken werden mit einem 
Zuschlag zum „normalen" Preis 
verkauft und dieser Zuschlager- 
lös bleibt direkt bei den Einrich- 
tungen vor Ort. 

Spendenquittungen für den 
Zuschlag dürfen übrigens nicht 
ausgestellt werden. 

Aber; Betriebe und Selbständi- 
ge können die Kosten für die 
Wohlfahrts- und Weihnachtsmar- 
ken in voller Höhe, das heißt ein- 
schließlich des Zuschlages, bei 
den Betriebsausgaben absetzen. 

Briefmarkensamme'.n ist ein Hobby fOr jung und att. Cles wurde einmal mehr beim Tauschtag des Briefmarkensammler-Vereins In Neu-Isenburg 
deutlich. Vor allem die jüngeren Sammler begutachteten ihre enworbenen Marken sehr genau wie beispielsweise Edmund Ulflo (linkes Foto). Gewissenhaftes 
Prüfen war auch bei den. .Alten" angesagt. Franz Urban demonstriert dies (rechtes Foto). w. uoo f. posti 



AKTUELLES 

vom 

GESUND- 

HEITS- 

MARKT 

Stutenmilch - Hilfe für 

die wintermüde Haut 

Geschwollene Nase im Frühjahr? 

Es kann 

Heuschnupfen sein 

Denn dieses Naturprodukt stärkt 
durch seine über 40 Nähr- und 
Wertstoffe, durch ungesättigte 
Fettsäuren und wertvollen Amino- 
säuren unser größtes Organ von 
innen her. 

Gleichzeitig bringt Stuten- 
milch die Darmflora in Ordnung, 

Wer ständig müde ist, 

verpaßt viel vom Leben! 

# 
Wer kennt nicht diese Situati- 

on? Schon beim Aufstehen fühlt 
man sich wie gerädert. Der Haus- 
putz geht einfach nicht von der 
Hand, man glaubt zwei linke Hän- 
de zu haben. Die Arbeit im Büro 
nimmt kein Ende, die Zeiger der 
Uhr scheinen still zu stehen. Ja milch die uarmiiora in uiunung, um »i-in........ 

die ja ebenfalls für die Gesundheit sogar Kinder smd lu^los und 
der Haut ausschlaggebend ist. Am lümmeln träge vor dem Femseher 
einfachsten läßt sich solch eine herum. So oder ähnlich geht es 

vielen. Oftmals sind es fehlende 
Akti »'Stoffe, die müde und matt 
machen. Die regelmäßige Zufuhr 
von natürlichen Energiespcndem 
ist die Voraussetzung für körper- 
liche und geistige Schaffenskraft. 

Kur mit Stutenmilch-Kapseln aus 
der Apotheke durchführen. Im 
Übrigen beschreibt schon im 13. 
Jahrhundert Aksakov die segens- 

gPli an iBi—— reichen Auswirkungen der hoch- 
Wlntermäde Haut wird durch die wertigen Nahrungsergänzung; 
richtige Pflege von Innen und „Wie durch ein Wunder ver- außen schnell wieder glatt, (bbs) schwinden die Unbilden des har- 

Heuschnupfen wird durch den häufen sich, die Schleimhäute Foto: Martert Winters und sogar die Alters- 
PollennuK ausgelöst und kommt schwellen an und führen zur ver- „nd wind, trockene erscheinungcn; die GesichW^lu- 
deshalb vor allem in den warmen stopften Nase. Gleichzeitig setzt Heizungsluft und schwerverdau- hen wieder auf, die blassen 
Jahreszeiten vor. Nasenlaufen ein. Die Beschwer- in den Winter- gen röten sich ... 

jpsrsfxsr; 
von Mär/, bis August, kann ein gegen Heuschnupfen (rezeptfrei Grazer Ar/.t Dr. Gustav Skreiner, ist. Dann dürfen Sie dem Fmhjahr verbe.ssert nachweisiicn _  I c <>;r> i-ion. in der Apotheke). "OS Vi.r mW ^intpnmilch 

Wußten Sie etwa, daß der 
Mensch jeden Tag rund neun 
Gramm L^cithin braucht um fit zu 
bleiben? Wird der Organismus 
durch Streß, Umweltgifte, Krank 

Chlorwasser 

im 
Schwimmbad 

- tagelang rote 

Augen 

Schwimmen ist gesund. Es 
kräftigt den Körper und entspannt 
den Geist. Täglich eine halbe 
Stunde schwimmen regt den 
Kreislauf an und stärkt das Herz. 

Leider hat das Badevergnügen 
oft negative Auswirkungen auf die 
Augen. Das mit Chlor desinfizier- 
te Wasser reizt die Augen. Die 
Lider schwellen an und werden 
dick, die Augen beginnen zu trä- 
nen und der Augapfel wird rot. 
Äderchen werden sichtbar. . 

Manchmal stellt sich auch ein 
f FremdkönxirgefUhl ein. Die Au-I tlMMlII' "M ^^n beginnen zu brennen. Durch! 

Eine glückliche Familie genießt jjg natürliche Reaktion - reiben I 
die Natur, denn mit Zellfit Lecl- . a „„„„. wird das Ganze noch I 
thIn-Glnseng-N läßt sich die Le- 

» 
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röten'sich ..." durch Streß, Umweltgifte, Krank- thIn-Glnseng-N läßt sich die schUilImTr. Gegen Chlorwasserl 
Davon abgesehen braucht Ihre heitoderUberarbeitungzusatzlich benslust auf biologische Welse gjnci 
 K,i,..,. „h,nh. ,ich diese Menee aktivieren, Schwimmbrille schützen. ' 

Hilfe für Menschen 

nach Mitschurinsk 

Lebensmittel, Geld, und warme 
Kleidung werden dringend benötigt 

Sommerschnupfen auch ein Heu 
schnupfen sein. 

Oft sind Kinder 
betroffen. Anfäng- 
lich unterscheidet 
sich der Heuschnup- 
fen in seinem Be- 
schwerdebild kaum 
von einem Schnup- 
fen. Vor allem bei 
Kindern, die selbst 
die Symptome des 
Heuschnupfens noch 
nicht erkennen, kann 
eine Pollenflug- 
allergie Ursache für 
den Schnupfen sein. 
Heuschnupfen kann 
sich an Auge und 
Nase äußern. Die Be- 
schwerden an der 
Nase beginnen meist 
mit Kribbeln und Juk- 
ken. Niesattacken 

Jst eine Kur mit Stutenmilch, gelassen entgegensehen. 

Gönnen Sie Ihrem Kind ruhig 

ein gesundes Betthupferl 

bbs 

mit überwinden Sie Müdigkeit und 
Mattigkeit und beheben die Un- 
lust, bekämpfen Nervosität und 
Schlafstörungen. 

Diese Dragees sind eine wert- 
volle und notwendige Aufbau- 
nahrung für Nerven und Gehirn, 
daher auch unentbehrlich für 
Kinder, denen die Schule Schwie- 
rigkeiten macht. 

Wer also dann, wenn es darauf 
ankommt, hellwach sein will, gei- 
stig und körperlich fit bleiben so- 

Heuschnupfen - kein Problem, (bbs) 

dächtnis, normalisiert den Cho- 
lesterinspiegel, wasdie Adern jung 
erhält. Lecithin ist also für unseren 
Körper ein notwendiger Energie- 
lieferant - besonders wirksam in 
Verbindung mit Ginseng. Durch 
die Kombination mit dem Lebens- 

^ . . . .. .11, viel Kalorien Neben einer Reihe elixierausderechtenkoreanischen Schlaf schon und ""aum su^ Süßigkeiten , die mit Isomalt Ginsengwurzel werden Körper 
Noch leichter fallt das mit einem ^.grjen, gibt es jetzt und Geist zielsicher aktiviert. 
Betthupferl. Doch die meisten c,ro naraus lassen sich Schon die alten Chinesen .,..e — r 
Leckereien, die kleinen Leuten Bu,,er in kanntendiespezielleWirkungvon wie seine Konzentration und 
schmecken, verursachen Karies, emfac^ GinsengaufdenOrganismus: Herz Gedächtnislcistung 

P.npn Aiiswee bietet der neue Pausen-Snack. Die neue Streusuße Die Ginsengwurzel lordert di rp g Sauerdom hergestelltes F räparat 
Zuckerau^täuschstoff Isomalt, kann man bei der Power Company Zellemeuerung, das halt langer Lecithin-Ginseng-N- Berberil (rezeptfrei nur in dei 
Genau wie Zucker wird er aus der ''""^eTlfit'Lecithin-Ginseng-N Dragees enthalten die natürlichen Apotheke) - kann hier helfen. 
Zuckerriibe hergestellt, greift aber dü^^^ heißen die Dragees, die genau die Bestandteile von Sojalecithin und Rötung geht rasch zuruc , 
nachweislich nicht die Zähne an. i .„gi, ynbejienklich richtige Menge Lecithin und Gin- Ginseng. Irgendwelche Neben- 
Außerdem schmeckt er genauso bbs seng für jeden Tag enthalten. Da- Wirkungen sind nicht bekannt, bbs 

Foto: Vividrin wie Zucker, hat aber nur halb so genieuen. 5      

Diel 
e—•   '''' 

Augenreizung verschwindet. ( 
Foto; Berberil 

Bausparkasse der Sparkassen 
f Finanzgruppe Hessen 

Jetzt geht es um 

^ die volle Bauspar- 

^ämie und die Vorteile 

des vermögenswirksamen 

Bausparens. 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
■S?(061 03)21046 
nach Dienstschluß 
(06103) 2 9698 
.. .oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir geben Ihrer 
Zukunft ein Zuhause. 

. Mitteilungen des Stadtverordnetenvorstehers ,.   Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird gegenüber dem bisheri 
2. Mitteilungen des Magistrats „„„.„»-„am für die Jahre gen Höchstbetrag nicht verändert. 
3 Erlaß einer Hebesatzsatzung für die Realsteuern tur aie janre a § 5 
1992, 1993 und 1994 ^ „ k»» Müllverbrennungsanlagemägerschaft 

Entsorgung von Sondermull - Zw/ischenl^ung 

hier: Globalabstimmung über Empfehlungen des Haupt- und Fl 
nanzausschusses 

Die Steuersätze werden nicht ^e 

8. Anschaffung eines Radargerätes   
hier; Prüfungsantrag der Fr^tlon der SPD vom Tagesordnung II ^ 
9. Waldwirtschaftsplan für den Stadtwald Langen, Forstwirt- 
schaftsjahr 1992 
hler;^Ände"rung"der Satzung über die Straßenreinigung In der Stadt 
Langen mit Gebührenordnung 

1. Satzun 

. 11.91 

[eändert. 

Der bisherige Stellenplan wird nicht geändert. 
Langen, den 27. September 1991 Magistrat der 

Stadt Langen 
pmhan, Bürgermeister 

— 'J.R. 
Dach- 

„au- + UnxJeckur^gen 
Jürgen Rinker 

Bedachurwsgesellschatt mbH 
Nordslrafi} 42. 6450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Konlaktaufnahrne unlw Telefon Wixhausen 0 61 50 / 819 70 

FAHRZEUfiE 

Einsichtnahme vom f bis 12. Dezember issi wanren^ vmk.uf. 200. B|. 77, Tü 
stunden (montags bis freitags von 8 bis 1Z unr una momayo 11/93 131 000 km, in sehr gutsm Zu- 
donnerstags von 13.30 bis f5.30 Uhr) Im Rathaus, Südliche Ring-1 Qaraaenwaaon Pr^s dm QuiiMoioiaa^ ^  „r ino ftffantlinhi aus. 50 000.-, Tel. 06103 / 7 17 97 

Elbe-Obst 

•. w . .    4 M M I 

Heinz Hummelsiep 
2161 Hollern 

11 Satzungsänderung Ki hroneotTunn StraBe SO."''- 
?!?^LÄg«?®rtÄeruraÄ;ere?a"2fl^^^^^^^^ Lang«"- 
luf lt?®n Lm GelS oder^Sachwerte im Gebiet der Stadt Lan-  
&derung der Gebührensatzung für die Benutzung der Obdach- 
losenunterkünfte der Stadt Langen „ 

15. Aufenthaltskosten lj^c» 
hier: Erhöhung des Ansatzes bei der HhSt. 0220.5781 
16. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils Teil B 

(nichtöffentlicher Teil) 
Tagesordnung II 

17. Finanzangelegenheit 
hier: Niederschlagung von Forderungen 
19. Aktuelle Fragestunde des nichtöffentlichen leiis 
Langen, den 29. November 1991 w«b«r 

Stadtverordentenvorsteher 

□le^ndäültiae Entscheidung über einen AusschluB der Öffentll^- 
keit t!^im TOP 17 bleibt der'fetadtverordnetenversammlung vorbe- 
halten. 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsleser wissen mehr! 

DM3Z.S0 .DMIS.U iMlnw  ..DMZ8.B0 Mm*. 

DM S3.S0 DMZ«.M 
DM Zf .50    DM ii.M 

BMW ^DMIF.U HnAwtir  
■kaM -HtMtlmm * Mt» «"«S 

Vaifcaiif vom Lkw. «m Donnentaa. S- '2-1«' 

öffentliche Bekanntma^ung 
Betr.: 1. Nachtraflssatzung und Bekanntmachung der 1. Nach 
tragsMtzung tragsMtzung 
Aufgrund'des^l'll^da?Hessischen Gemeindeordnung, In der zur 
7oif nrStiaan Fassuna hat die Stadtverordnetenversammlung der 
ited?Än 1991 1' Nachtragssat- 
zung beschlossen; 

§ 1 
Mit dem 1. Nachtraqsplan werden 

Amtiiche 

Bekanntmachungen 

der Stadt langen 

erhfiht 
um DM 

vsrmindeit 
um DM 

und damit der Gesamtbetrag 
des Haushaltsplanes 

einschl. der Naditr'" 
auf nunmehr 

DM DM festgesetzt 

Zum 

Preis 

von nur 

Große Weltgeschichte 

Viele der großen Probleme, die uns heute beschäftigen, 
haben ihre Wurzeln in der Vergangenheit. Es ist unmöglich, 
die Gegenwart zu verstehen, solange man die historischen Quellen der Entwicklung der Menschheit nicht kennt. 

Fünf Jahrtausende Menschheitsgeschichte und eine Vielfalt 
an Informaüonen über die großen Ereignisse der Welt- 
geschichte in ihren Zusammenhängen, mit all ihren Hinter- 
gründen und Auswirkungen werden in diesem profunden 
Werk dem historisch Interessierten nahe gebracht. 

• über 2300 Seiten in 6 Bänden 
• 441 Abbildungen auf Tafeln 
• jeder Band nüt \ierfarbigeni 

Überzug 
• vierfarbiger 

Schmuckschuber 

- St«<ttverordne^v.r«amm^ng - öffentliche 

statt 

a) Im Vewaltungshaushalt 
die annahmen 37B2 500 
dleAusgaben 3 985 400 
b) Im VemiSgenshaushalt 
die Einnahmen 8 371 100 
dleAusgaben 11 892 600 

398 700 
601 600 

77 578 100 
77 578 100 

80 961 900 
80 961 900 

27 164400 
27 164400 

Tagesordnung 
TellA 

(öffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 

5 652 000 24 445 300 
9 173 500 24 445 300 

§ 2 
Die Höhe der bisher vorgesehen|n Kredite wird nicht geändert 
Der Gesamtbetrag der Verpfllchturigsemiächtigunaen^^ 
über der bisherigen Festsetzung In H^e von 8 765 DM ^ 
3 420 000 DM vermindert und damit auf 5 345 000 DM neu festge 
setzt. 

ErhMItlich in den Geschäftsstellen der 

OFFENBACH-POST 

HANAU <jp POST langmcrTatun^ 

OffMibMh: Große MarWstrafla 38-44 
DiatxMibKh: LandwehrstraB« 9 Dtrtüdi-SprwtdllngwK Hauptstraße 20 
Haniu-St(Mitiin: Rrma SchrSdw, Steiniwimar ^^'adt 27 
Langen; Langew Zeltung, Darmstidter StraBe 28 
MOhlhctm: Rrma R. Köhl, BahnholstraBe 41 

Langen (rt) - Die Menschen 
in der mit Langen befreundeten 
russischen Stadt Mitschunnsk 
leiden unter Hunger und Kälte. 
Nahrungsmittel sind äußerst 
knapp und teuer, Brennstoffe, 
um die Wohnungen zu behei- 
zen, sind rar, und außerdem 
fehlt es an warmer Kleidung, 
um sich gegen die grimmige 
Kälte zu schützen. Hilfe ist 
dringend nötig! 

Wie bereits im vergangenen 
Jahr rufen der Magistrat der 
Stadt Langen, das Deutsche 
Rote Kreuz und die Langener 
Zeitung zu einer Hilfsaktion 
auf. Benötigt werden haltbare 
Lebensmittel, Konserven mit 
möglichst spätem Verfallda- 
tum, Baby- und Kinderijeklei- 
dung, warme Kleidung und 
Wintermäntel für Erwachsene 
und warme Decken. 

Sehr dankbar werden vor al- 
lem Geldspenden angenom- 
men (Konto-Nummer 
100 112 80 bei der Bezirksspar- 
kasse I..angen (BLZ 505 516 21) 
unter dem Kennwort „Hilfe für 
Mitschurinsk". Durch Großein- 
kauf und gute Beziehungen 
wird auf diese Weise eine grö- 
ßere Effektivität erzielt. Alle 
Soender erhalten eine Quit- 
tung, die zu einer Steuerermä- 

ßigung verhilft. 
Sachspenden können beim 

DRK-Vorsitzenden Dr. Heinz 
Wleklinski, Goethestraße 92, 
und beim DRK-Zugführer Wer- 
ner Keim, Wasssergasse 6, abge- 
geben werden. 

Man will wieder Pakete für 
ältere, bedürftige Menschen 
packen, die folgendes beinhal- 
ten: Margarine, Pflanzenfett, 
Rindfleisch in Dosen, Salami, 
Fleischbrühextrakt, Nudeln, 
Graupen, Reis, Haferflocken, 
Zucker, Mehl, Hartkäse, Scho- 
kolade, Seife, Vollmilchpulver, 
Dosenwurst. Außerdem sind 
Zusatzpakete für Familien mit 
Kindern vorgesehen, die ähnli- 
ches enthalten, wobei die Nah- 
rungsbedürfnisse speziell der 
Kinder besonders berücksich- 
tigt werden. 

Die Initiatoren hoffen wieder 
auf ein großes Echo aus der Be- 
völkerung und bitten darum, 
der Menschlichkeit zum Sieg zu 
verhelfen. Durch die direkte 
Verbindung zu den Menschen 
in Mitschurinsk ist die Gewähr 
gegeben, daß keine Mark auf 
dem Verwaltungsweg ver- 
schwindet und auch der letzte 
Pfennig den notleidenden Men- 
schen in Rußland zugute 
kommt. 

Im November gab's 

mehr Arbeitslose 

Nachfrage nach Arbeitskräften höher 

24 auf insgesamt 102 angestiegen. Langen - Entsprechend der auch 
in den vergangenen Jahren festzu- 
stellenden saisonbedingten Trends 
nahm auch in diesem November 
die Arbeitslosigkeit wieder zu. Zu- 
sätzlich wurde der Arbeitsmarkt 
durch die abgeschwächte Kon- 
junktur beeinflußt. Im Bereich der 
exportabhängigen Investitions- 
güterindustrie war die Auftrags- 
lage und damit die Auslastung der 
Betriebe rückläufig. 

Die Zahl der Arbeitslosen im 
Dienstbereich des Arbeitsamtes 
Langen erhöhte sich gegenüber 
dem Vormonat um 32 auf insge- 
samt 1 346. Damit stieg auch die 
Quote von 3,6 auf 3,7 Prozent. Im 
November des Vorjahres lag sie 
noch bei 3,5 Prozent. 

Die Zunahme der Arbeitslosig- 
keit war ausschließlich im gewerb- 
lichen Bereich zu beobachten. Bei 
der Angestelltenberufen verrin- 
gerte sich die zahl der Arbeitslosen 
um 13 auf 588. Ende November 
waren 668 Männer (plus 30) und 
678 Frauen (plus 2) arbeitslos ge- 
meldet. Im Laufe des November 
meldeten sich 286 Arbeitnehmer 
neu arljeitslos. 

Unter den Neumeidungen be- 
fanden sich 46 Aussiedler, die vor- 
wiegend aus der UdSSR kamen. 
Damit ist die Zahl der arbeitslosen 
Aussiedler binnen Monatsfrist um 

Bei den Arbeitslosen, die auf ei- 
nen Teilzeitarbeitsplatz angewie- 
sen sind, war ein Rückgang um 19 
auf 217 Personen festzustellen. Die 
Zahl der ausländischen Arbeitslo- 
sen erhöhte sich um zehn auf 291, 
die der jugendlichen Arbeitslosen 
unter 20 Jahren um 19 auf insge- 
samt 40. Für 91 Schwerbehinderte, 
fünf weniger als im Vormonat, 
werden noch behindertengerechte 
Arbeitsplätze gesucht. 

Die Nachfrage nach Arbeitskräf- 
ten ist im Vergleich zum Voijahr 
deutlich höher. Derzeit verfügt das 
Arbeitsamt Langen über 628 of- 
fene Stellen, das sind 116 mehr als 
im vergangenen Jahr. Personalbe- 
darf besteht vorwiegend im Groß- 
und Einzelhandel, im Handwerk 
sowie im Dienstleistungsgewerbe. 
Weiterhin bestehen gute Vermitt- 
lungsmöglichkeiten für qualifi- 
zierte Facharbeiter und Bürofach- 
lo-äfte mit einschlägiger Berufser- 
fahrung. 

Die Lage im Dienstbereich des 
Arbeitoamtes Langen sieht weitaus 
rosiger aus als im Gesamtbezirks 
Frankfurt. Dort gibt,es 24 440 Ar- 
beitslose, was einer Quote von 4,4 
Prozent entspricht. Dem gegen- 
über stehen immerhin 8 931 offene 
Stollen. 

Aussteller gaben IGE VA die Note 1,7 

Die 5. Lanßener Informations- und Gewerbeschau brach mehrere Rekorde ®   _ , . .  c 1    fnit vergeben. Eine negativ 

Auch am kommenden Wochenende, dem 2. Advent, 
dreht sich vor aer äiaaiKircne wieder alles um den zehnten Langener 
Weihnachtsmarkt. Von 15 bis 20 Uhr sind die Buden o«on, ab 18 Uhr ist an 
beiden Tagen „Offenes Singen" in der Stadtkirche, und außerdem Ist im 
Alten Rathaus eine Ausstellung Langener Bürger zu sehen, die Kurse im 
Zeichnen und Radieren in der Volkshochschule und im Werkhof gelemt ha- 
ben. Die Ausstellung wird am Samstag um 16 Uhr eröffnet. Foto: rt 

Langen - Bei der 5. IGEVA, der 
1 Informations-, Gewerbe- und Ver- 
kaufsausstellung, die im Oktober 
in der Stadthalle, zwei großen Mes- 
sehallen und auf einem großen 
Freigelände durchgeführt wurde, 
konnten drei Rekorde aufgestellt 
werden. Waren es tjei der 4. IGEVA 
im Jahre 1988 noch 104 Aussteller, 
so konnten die Verantwortlichen 
des Langener Gewerbevereins die- 
ses Mal 117 Aussteller registrieren, 
die ein umfangreiches und vielsei- 

I tiges Spektrum der Leistungsfä- 
1 higkeit der heimischen Wirtschaft 

präsentiert "»n. Auch die Ausstel- 
I iungsfläch konnte von rund 7 000 
] Quadratmetern 1988 auf diesmal 
I rund 8 

000 Quadratmeter vergrößert 
werden. Mehr als 60 000 Besucher 
kamen in diesem Jahr durch die 
Türen der Ausstellung gegenüber 
52 000 im Jahre 1988. Damit setzte 
sich der Aufwärtstrend der IGEVA 
eindrucksvoll fort. 

GVL-Vorsitzender Günther 
Krumm hat jetzt Zahlen und Fak- 
ten einer intensiven Frageboge- 
naktion ausgewertet. Dabei sollte 
diese Auswertung schon als Vor- 
griff für die Vorbereitung der 6. 
IGEVA dienen, die für 1994 vorge- 
sehen ist. In 28 Einzelfragen 
konnte sich der Vorstand des Ge- 
werbevereins ein umfassendes 
Bild über die Meinungen, Wün- 
sche und Anregungen der Ausstel- 

ler machen. 
Rund 60 Prozent aller Aussteller 

schickten die ausgefüllten Frage- 
bogen zurück. Für den GVL-Vor- 
stand steht deshalb außer Frage, 
daß er aus einer solchen Beteili- 
gung eine gesicherte Meinungsf'n- 
dung ableiten kann. 

Die Auswertung der Umfrage er- 
gab, daß rund 56 Prozent der Fir- 
men eine sechste IGEVA wollen. 
Damit sei schon eine außerge- 
wöhnlich gute Grundlage für die 
Planung der nächsten Ausstellung 
gegeben, betonte Krumm. Die Ge- 
samtbeurteilung ergab eine Durch- 
schnittsnote von 1,7. Bei 28,8 Pro- 
zent der Befragten wurde die Note 
sehr gut, bei 71,2 Prozent die Note 

gut vergeben. Eine negative Beur- 
teilung erfolgte ein keinem Fall. 

Eine weitere, kontrollierte Stei- 
gerung der näciisten Messe in Lan- 
gen sei durchaus denkbar, erklärte 
Krumm in seiner Schlußbeurtei- 
lung. So könne man sicherlich 
noch mehr Aussteller aufnehmen. 
Das großzügige Freigelände lasse 
dies auch zu. Auch die neue Halle 2 
sei noch wesentlich zu erweitern. 

In einem Gespräch habe sich 
auch Bürgermeister Dieter Pitthan 
von der „hervorragenden Arbeit 
des GVL-Vorstandes" beeindruckt 
gezeigt. Die IGEVA habe sich in ei- 
nem großen Umfeld einen Namen 
gemacht, was ja auch der Stadt zu- 
gute komme. 

Auf dem Dach gelandet 

Fahrer erlitt Schnittverletzungen 
Langen - In der Nacht zum 

Donnerstag vergangener Wo- 
che wurde der Langener Polizei 
ein auf dem Dach liegender 
Golf neben der Bundesstraße 
486 gemeldet. Die Beamten 
fanden den auf dem Dach lie- 
genden Wagen im Acker vor. 
Der Fahrer hatte sich von der 
Unfallstelle entfernt. Er war of- 
fensichtlich mit sehr hoher Ge- 
schwindigkeit auf der B 486 
von Offenthal in Richtung Lan- 

gen gefahren. In einer Links- 
kurve kollidierte der Golf 
mehrmals mit den Leitplanken, 
ehe sich das Fahrzeug mehr- 
mals überschlug. Der Golf 
wurde total beschädigt. 

Üter eine Halterfeststellung 
kamen die Beamten an den 
28jährigen Fahrer. Er hatte zwi- 
schenzeitlich ein Krankenhaus 
aufgesucht, weil er bei dem Un- 
fall erhebliche Schnittverlet- 
zungen davongetragen hatte. 

in 
8F ' 

RodMU-JOoMhrtn, Rodgau-Passage, Li^^Be 24-28 
Bodflau-NI«<l«r-Hod»n, Firma No4, Lelpzigef Ring 180 
SdlMiMtadt AschaWonburger StraBe 53 « 
Oroeauhdin: „Auhelnw Sehroltniübche", Rochujplatt 8 
Btbtnhauatn: Buchhandlung Auileae, Fahrgasje 
Kein Postveraand möglichl 

Misteln für Naturhaushalt 

von sehr großer Bedeutung 

Strafen bis 20 000 Mark für mißbräuchliches Sammeln 

Ein kleiner Junqe, in diesem Falle glücklicherweise nur eine Puppe, wird von einem Auto erfaBt und weg- 
SBschleudert. Obwohl das Auto nur eine Geschwindigkeit von 26 km/h hatte, ^ 
«chwersten Verletzlungen, bei unglücklichem Aufprall sogar zum Tod des •^""8«" f"«"" 
Fernsehteam der ARD drehte am Samstag am Langener Feuerwehrhaus einen Film über Verkehrsslcherung. (Be 
rieht auf Seite 6). 

Langen - Die Naturschutzbehör- 
den in Hessen sind gehalten, in der 
Vorweihnachtszeit den Handel mit 
Mistelzweigen zu kontrollieren. 
Der Grund dafür ist der auch bei 
uns in Mode gekommene Brauch, 
die Wohnung oder das Haus mit 
Mistelzweigen zu schmücken. Die 
Nachfrage nach Misteln ist da- 
durch stark gestiegen; in der Vor- 
weihnachtszeit der vergangenen 
Jahre hat sich jeweils ein floriere- 
ner Handel mit den Zweigen ent- 
wickelt. 

Jeder darf für den eigenen Be- 
darf Misteln sammeln. Für ge- 
werbsmäßiges Sammeln, Be- oder 
Verarbeiten ist aber eine Genehmi- 
gung durch die Obere Natur- 
schutzbehörde notwendig. Dies 
schreibt das Hessische Natur- 
schutzgesetz vor. Genehmigungen 
v^oirden nur in Einzelfällen erteilt. 
Das Angbot auf dem Markt läßt 

den Schluß zu, daß Misteln auch 
ohne Genehmigung in größerem 
Umfang gesammelt werden. Dies 
wäre eine Ordnungswidrigkeit, die 
mit einer GeldbulJe bis zu 20 000 
Mark geahndet werden kann. 

Die Mistel ist eine Pflanze, die 
sich hauptsächlich auf den Zwei- 
gen von Apfel- und Birnbäumen, 
aber auch auf Schwarzpappeln 
oder sonstigen Laubbäumen, 
manchmal auch auf Nadell>äumen 
ansiedelt. Die Mistel ist Bestandteil 
des Naturhaushaltes und liedarf 
des Schutzes. Im übrigen führt un- 
sachgemäßes Sammeln und Ab- 
schneiden der Misteln oft zu Be- 
schädigungen der Wii-tsbäume. 
Nicht selten gehören die Wirts- 
bäume zu erhaltenswerten 
Stretiobstbeständen. Sie bieten 
vielen Tierarten wichtigen Lebens- 
raum und verdienen daher beson- 
deren Schutz. 

Puppenspiel für 

Kinder ab drei 
Langen - Erneut ein Stück 

für Kinder ab drei Jahren zeigt 
die Langener Stadthalle am 
Dienstag, 17. Dezember, um 15 
Uhr im Kleinen Saal. 

Es gastiert wiederum Mat- 
thias Kuchta mit seinen wei- 
chen, kindergroßen Stoffpup- 
pen vom „Lille Kartofler Figu- 
rentheater". Gespielt wird „Die 
Prinzessin auf der Erbse" nach 
dem Märchen von H.C. Ander- 
sen. 

Eintrittskarten für diese Ver- 
anstaltung sind zum Einheit- 
spreis von vier Mark für Kinder 
und Erwachsene im Vorver- 
kaufsbüro am Rathaus (Telefon 
06103/203145) erhälüich. 

-r" rW 
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KuK lädt zu einer Matinee ein 

SvmphoniGorchest6r Nürnberg auf der Stadthallenbühne 
^   , in der Verwirklichung, den Ko Langen - Das musikalische Mär 

chen „Peter und der Wolf von 
Sergej Prokofjef wird am Sonntag, 
15, Dezember, um 11 Uhr in einer 
Matinee-Vorstellung mit großem 
Orchester und Sprecher in der 
Stadthalle zu hören sein. Erklä- 
rende Texte und die Leitung des 
Symphonieorchesters Nürnberg 
übernahm Horst Langkamm. 
Sprecher des Märchens wird Gün- 
ter Einhaus sein. 

Es gibt kaum einen Komponi- 
sten von Weltruf, der solch ein tref- 
fendes Werk geschrieben hat. Er 
schildert, wie Peter den bösen Wolf 
überlistet. Musikalisch hat jede Fi- 
gur der Handlung ihr eigenes Mo- 
tiv, das auch immer vom gleichen 
Instrument gespielt wird. Die sei- 
nerzeitige Uraufführung fand am 
2. Mai 1936 in der Moskauer Phil- 

harmonie statt. 
In der gleichen Veranstaltung 

der Kunst- und Kulturgemeinde 
erklingen aber auch noch andere 
interessante Kompositionen, die 
Horst Langkamm verständlich 
machen wird. Zunächst die Ouver- 
türe zu „Wilhelm Teil" von Ros- 
sini, und die Sinfonie mit dem Pau- 
kenschlag von Joseph Haydn. In- 
halt, Aufbau und Wege der Inter- 
pretation anhand von Musikbei- 
spielen lassen beim Zuhörer die 
Gewißheit aufkommen, daß er das 
Werk selbst erarbeitet hat. 

Horst Langkamm wurde in 
FVankfurt geboren und bei Hopp- 
stock und Drewanz in Darmstadt 
ausgebildet. Er ist als Pädagoge ei- 
ner Waldorfschule tätig und viel- 
seitiger Kenner des musischen Be- 
reichs. Sein Hauptanliegen sieht er 

in der Verwirklichung, den Kon- 
zertbesuchem durch vielschichtige 
Informationen die Werke nahezu- 
bringen. 

Günter Einhaus, der Sprecher zu 
ProkoQefs musikalischem Mär- 
chen, ist der Intendant des gastie- 
renden Klangkörpers aus Nürn- 
berg. Er ist selbst ein ausgezeich- 
neter Pianist und Dirigent mit Ver- 
pflichtungen in vielen Ländern. 
Als Jurymitglied beim Wettbewerb 
„Jugend musiziert" sowie Vor- 
stand des „Nürnberger Meistersän- 
ger-Kreises" verfügt er über eine 
große musikalische Interpretation- 
serfahrung. 

Eintrittskarten gibt es im Vor- 
verkauf im Infostand der Stadt am 
Brückenfuß am Rathaus sowie am 
Veranstaltungstag ab 10 Uhr an der 
Tageskasse. 

"SSühruIlgvo^^ 
zember in der Stadthalle. 

Ein besonderer Leckerbissen 

für Liebhaber des Balletts 

Tschaikowskys „Nußknacker" in der Stadthalle 
Langen - Neben den Eigenver- 

anstaltungen der Langener Stadt- 
halle gibt es im Dezember noch ein 
vom Ballett & Classic Gastspiel- 
büro Hannover veranstaltetes 
GasUpiel des Polnischen Tanz- 
theaters Posen mit dem Ballett 
„Der Nußknacker" von Peter 
Tschaikowsky. Die Bcillettauffüh- 
rung findet am Freitag, 20. Dezem- 
ber, um 20 Uhr als Sonderveran- 
staltung in der Stadthalle Langen 

statt. 
Dieses wohl beliebteste vorweih- 

nachtliche Ballett werden die Be- 
sucher in einer besonders liebevoll 
vorbereiteten Inszenierung erle- 
ben. Das Polnische Tanztheater 
Posen hat diese Produktion in Zu- 
sammenarbeit mit der Staatlichen 
Ballettschule Posen arrangiert, 
und bei den etwa 60 Mitwirkenden 
sind auch 15 Kinder und Jugendli- 
che anzutreffen. Eine aufwendige 

Der Winterball des Turnvereins In seiner Halle am Jahnplatz gestaltete sich am Samstagabend wieder zu 
einem besonderen gesellschaftlichen Ereignis und knüpfte an die Erfolge früherer Jahre an. " 
chael SchlieBmann, Leiter des TV-Blasorchesters, verstand es mit flotten Rhythmen, Immer wieder '•'f J*®®™ 
die Tanzflache zuu locken. Als angenehm wurde empfunden, daB diese Band ohne Y®' 
alTskam was es ermöglichte, auch an den Tischen Gespräche führen zu können, ohne sich anschreien zu rnüs^ 
sen. So hielt die gute Stimmung unter den festliche gekleideten Ballbesuchem bis zum letzte 

Das Langener Jugendzentrum 

könnte extrem gefährdet sein 
  horoMcctoiit» vip1<:chic-htiP. In bezug auf die Jugendzc 

Anzeige - 

öanz NEU 
in LANGEN, WAS? 

1 

Jahrgang 1903/04 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 11. Dezember, um 15 
Uhr im Restaurant „Deutsches 
Haus". 

Jahrgang 1921/22 
Langen - Wir treffen uns am 

Freitag. 13. Dezember, ab 15.30 
Uhr zu einem gemütlichen Ad- 
vent-Kaffee im SSG-Clubhaus an 
der rechten Wiese. 

Jahrgang 1923/24 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag, 10. Dezember, ab 18 Uhr 
in der TV-Gaststätte am Jahnplatz. 

Jahrgang 1929/30 
Langen - Unser nächster Spa- 

ziergang findet am Mittwoch, 11. 
Dezember, statt. Treffpunkt ist um 
14.30 Uhr aam Vierröhrenbrun- 
nen. Das Ziel ist der „Balkan-Grill" 
am Sportplatz in Dreieichenhain. 

ÄngcncrÄiaing 
Langener Zeitung 

Egelsbacher Nachrichten 
Hainer Wochenblatt 

Oetchlftsstelle und Redaktion; Darm- 
städter Straße 26, 6070 Langen, 
Telefon 06103/2 10 11 
Redaktion: Dr. Hermann-Josef SeggewiB 
(Ltg.), Hans Hoffart, Frank Mahn 
Anzeigen: Wilhelm Hüsemann 
Verlaa und Druck: 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & 
CO KG M50 Offenbach am Main, Große MarktstraBe 36 - 44, Postfach 10 02 63 
Jede Woche mit der farbigen Zeilungsbei- 
lage rtv. 
Abbestellungen können nur schriftlich bis 
zum 15. vor jedem Quartalsende beim 
Vorlag erfolgen. Bei Nichtlieferung infolge 
höherer Gewalt oder infolge von Störun- 
gen des Arbeitsfrledens bestehen keine 
Aniprüche gegen den Verlag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 13. 
Mon(Ub«zug«pr*l(: (inklusive Mehr- wertsteuer und Tr^erlohn): 
LANGENER Z0TUNG / Egelsbacher 
Nachrichten (dienstags / freitags): 
7.50 DM (einschl. TrSgerlohn und 7% 
Mwst) 
Hainer Wochenblatt (freitags): 4.30 DK^ 
P08tt>ezugtpreis LANGENER ZEITUNG/ 
Egelsbacher Nachrichten DM 8.- (eln- 
echlleBllch 7% Mwst) 
Bankvertjindung: 
Bezirkssparkasse Ungen; 
BLZ 50551621, Konto-Nr. 010007 887 

Jahrgang 1919/20 
Langen - Mit der Zusammen- 

kunft am Donnerstag, 12. Dezem- 
ber, um 14.30 Uhr in der TV-Gast- 
stätte a-n Jahnplatz ist unser 
Adventstreffen verbunden. 

  —.—^— Anzeige - 

Erstmalig In 
LANGEN, WO? 

König Drosselbart 
in der Stadthalle 

Langen - Das Märchen „König 
Drosselbart" aus der Sammlung 
der Brüder Grimm wird am Mitt- 
woch, 18. Dezember, um 15 Uhr in 
der Bühnenfassung von Cornelia 
Naumann in der I^angener Stadt- 
halle aufgeführt. Es gastiert das 
durch seine Dramatisierungen 
vom Kindertheater in den letzten 
Jahren bundesweit bekannt ge- 
wordene Wolfging Borchert-Thea- 
ter aus Münster/Westfalen. Für die 
Inszenierung zeichnet W. Rom- 
merskirchen verantwortlich. 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung, die für Kinder ab sechs 
Jahren geeignet ist, sind zum Ein- 
heitspreis von fünf Mark für Kin- 
der und Erwachsene erhältlich im 
Vorverkaufsbüro am Rathaus (Te- 
lefon 06103/203145), 

Der Stadtbus 

fährt wieder 
Langen (rt) - Mehr als 500 

Langener haben am vergange- 
nen Wochenende den Sonder- 
service der SUdtwerke genutzt 
und sind mit dem Stadtbus zum 
Weihnachtsmarkt gefahren. 
Auch am kommenden Wochen- 
ende wird der Bus wieder zum 
Weihnachtsmarkt verkehren. 

Anzeige - 

Einmalig In 
LANGEN, wo? 

SDW wandert 

zum Waldsee 
Langen - Am Samstag, 14. De- 

zember, um 10 Uhr treffen sich 
Mitglieder und Freunde der 
Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald zu ihrer letzten Wanderang in 
diesem Jahr. Treffpunkt ist das 
Forsthaus in der Mörfelder Land- 
straßOe. 

Von dort führt der Weg zum Lan- 
gener Waldsee, wo um 12 Uhr das 
Mittagessen in der Kantine der 
Firma Adam Sehring und Söhne 
eingenommen wird. 

Langen - Die Jusos Langen/ 
Egelsbach hatten sich zu einem 
Diskussionsi'bend einen kompe- 
tenten Referenten zum Thema 
„Jugend & Gewalt" eingeladen. 
Der Geschäftsführer des Landesju- 
gendrings Rheinlandpfalz gab zu- 
nächst einen Abriß der verschiede- 
nen Formen von Gewalt: Man 
müsse zwischen offener und ver- 
steckter Gewalt, bsp. die Unter- 
drückung Schwächerer durch 
Worte und Auftreten, unterschei- 
den. Ebenso müsse man die oftma- 
lige, vor allem durch die Medien 
forcierte Pauschalisierung der Ge- 
walt relativieren. Man dürfe auch 
nicht vergessen, daß es sowohl po- 
litische als auch unpolitische 
Gruppen gebe, die Gewalt ausüb- 
ten. Stellvertretend seien hiei- die 
rechtsradikalen Skinheads ge- 

nannt. 
Die Ursachen hierfür sind, wie 

sich in der anschließenden Diskus- 
Anzeige 

Der UMWELT zuliebe, 
WAS und WO? 

Ein Film für 

Kinder ab sechs 
Langen - Im Studiosaal der 

Stadthalle zeigt die städtische Ju- 
gendpflege am Mittv/och, 11. De- 
zember, um 15 Uhr für Kinder ab 
sechs Jahren den Film ,^Der 
Schneeballkrieg". Aus einem Spiel 
wird bitterer Ernst. Der Unkosten- 
beitrag beträgt zwei Mark. 

sion herausstellte, vielschichtig. 
Somit gibt es auch kein Patentre- 
zept dafür, diese zu lösen. Gründe 
für das „Abdriften" Jugendlicher 
können z.B. fehlende Zuneigung 
der Eltern sein ebenso wie das in 
der heutigen Zeit so verbreitete 
Streben nach Macht und Geld. 
Daraus ergibt sich ein Leistungs- 
druck, dem viele (nicht nur) Ju- 
gendliche nicht gewachsen sind. 
Das führt dazu, daß häufig der Be- 
ruf nach der Bezahlung und weni- 
ger nach der Interessenslage aus- 
gesucht wird, was zwangsläufig zu 
Frustrationen führen muß. 

Man könne diese Probleme aber 
nicht mit den traditionellen An- 
laufstellen (Vereine, Kirchen etc.) 
lösen, es müsse zu einein Umden- 
ken kommen, stellten die Ge- 
sprächsteilnehmer fest. Zur Min- 
derung dieses Problems wurden 
die reformierten Schulen sowie die 
wichtige Funktion von Jugendzen- 
tren, die mit ihrer Arbeit die Per- 
spektivlosigkeit vieler Jugendli- 
cher mindern, genannt. 
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RUND UM DEN 
, VierrShrenbrunnen 

Brennende 

Probleme 
(rt) - In den kommenden Wo- 

chen wird in vielen Wohnungen 
wieder mit offenem Feuer han- 
tiert: die Adventskerzen bren- 
nen. So schön und heimelig Ker- 
zenlicht sein mag, verbunden 
mit dem Duft der Tannenzweige 
und Tannenzapfen, die oft 
Adventsgestecke zieren, kommt 
Gemütlichkeit auf. Dazu ein 
Glühwein, ein aromatischer Tee 
und Lebkuchen oder die ersten 
Kostproben des Weihnachtsge- 
bäcks lassen die Gedanken 
schweifen, die unmittelbare Um- 
welt vergessen. 

Bis es dann passiert. Die Kerze 
brennt herunter, die Flamme 
züngelt über den Rand, und die 
harzreiche und daher leicht ent- 
ßamrnbare Dekoration fängt 
Feuer. Leicht entsteht Panik und 
werden Fehler gemacht. Schnell 
können die Tischdecke, der Tep- 
pich, die Gardine und weitere 
Einrichtungsstucke in Brand ge 
raten. Dann ist es aus mit der 
Adventsstimnmung. 

Freilich kann man sich davor 
schützen, indem man Vorsicht 
walten läßt. Nie das Zimmer 
verlassen, in dem ein offenes 
Licht brennt. Empfehlenswert ist 
ein Eimerchen mit Wasser in der 
Nähe, mit dem man im Notfall 
loschen kann. 

Wer kleine Kinder hat, sollte 
diese auf die Gefahren eines Feu- 
ers aufmerksam machen, nicht 
durch Abschreckung, sondern 
durch eindringliche Außlärung 
über die Folgen. Kinder zündeln 
bekanntlich gern, und auch sie 
schätzen die Stimmung von Ker- 
zenlicht. Deshalb sollten Er 
wachscne Streichhölzer und Feu 
erzeuge nicht achtlos herumlie- 
gen lassen, um den lieben Klei- 
nen erst gar nicht die Gelegen- 
heit zum Spiel mit dem Feuer zu 
geben. Denn aus dem Spiel ist oft 
schon bitterer Ernst und sogar le- 
benslanges Leid geworden 
warnt 
Ihr Tobias 

LANGEN 
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Dekoration und herrliche Kostüme 
versprechen, einem künstleri- 
schen Ereignis den entsprechen- 
den Rahmen zu geben. 

Eintrittskarten sind zum Preis 
zwischen 15 und 30 Mark erhält- 
lich im Vorverkaufsbüro am Rat- 
haus (Telefon 06103/203145), die 
Abendkasse ist am 20. Dezember 
ab 18.30 Uhr geöffnet (Telefon 
06103/203146). 

In bezug auf die Jugendzentren 
waren die Jusos über die angekün- 
digte Ablehnung des Langener 
Haushalts durch die CDU er- 
schreckt. Dadurch sei das Lan- 
gener Jugendzentrum extrem ge- 
fährdet. „Unverantwortlich" 
nannte der Vorsitzende Ansgar 
Dittmar die Negativhaltung der 
CDU. Pressesprecher Goerge Pit- 
than hält den vollkommenen Weg- 
fall des Jugndzentrums „in dieser 
Phase für durchaus möglich!". 

|lltlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllliliniillllllllllllllllllll| 

I Lotto in der Langener Zeitung | 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
i Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung j 
S ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- i 
1 weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden i 
i Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Beli?- 
= ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen 
1 Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. 
= Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 

s 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
5 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 
= 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 ] Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

1 Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- 
= gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. 
= , ' Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
S Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 
i Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei 
= diesem Spiel ist ausgeschlossen. 

Mutzbraten aus Thüringen war am Wochenende eine Spezia- 
lität auf dem Langener Weihnachtsmarkt. Eine Besucherdelegation aus 
Schmölln hatte Im Hof der Stadlkirche ihren Drehgrill aufgebaut und bot 
diese Leckerei vom Birkenholzfeuer an. Viele Besucher nahmen die Gele- 
genheit wahr und lobten den Schwelnebraten, der mit Sauerkraut unf defti- 
gem Bauembrot angeboten wurde. Das Geheimnis des Wohlgeschmacks 
liegt im Einlegen des Fleischs (etwa zwei Tage) lang, wobei das Gewürz 
Majoran und Bier eine große Rolle spielen. Je nach Geschmack kann die 
Beize In die verschiedensten Richtungen variiert werden. Am kommenden 
Wochenende kann wieder frisch geschmaust werden. Foto: rt 
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Anzeige 

DER 
LANGENER 
KEHRMANN 
MEINT. . . 
Trabi- und 
Ferrarifahrer 
treffen sich 
am 
Wertstoff- 
lager .. .1 

Teilerfolg für Schachklub 

Anzeige - 
SEL.BSTWASCH- 

PlJiTZEIII 

Bellagenhinwelt 
Einem Teil der heutigen Ausgabe liegt ein 
Prospekt der Fa. Uhren-Heydeggei, 
Frlednchstr. 21, Langen, bei. auf den wir ] 
hiermit hinweisen.  

Frühschoppen 

der Bauarbeiter 
Lan^^n - Die IG Bau Steine 

Erden führt in den Wintermonaten 
wieder an jedem zweiten Sonntag 
im Monat ihre beliebten Früh- 
schoppen durch. Der erste findet 
am Sonntag, 8. Dezember, um 10 
Uhr in der Gaststatte „Zur Wil- 
helmsruhe" statt. Themen sind das | 
neue Rentengesetz und die laufen- 
den T^fverhandlungen. 
    Anzeige - 

Fahrt aufs Eis 
Langen - Die städtische Jugend- 

pflege lädt für Donnerstag, 12. De- 
zember (Abfahrt 14.30), zu einer 
Fahrt in die Eissporthalle Frank- 
furt ein. Beitrag fünf Mark. 

^SheU Station, 

Jaspers 
LANGEN 

.Mörfelder Lancistr. 27-29 
Tel. 06103 - 7 11 16 

Langen - Am dritten Spieltag er- 
litt die 1. Mannschaft des Schach- 
klubs Langen mit 2,5:5,5 gegen 
Reinheim die zweite Saisonnieder- 
lage, während die 2, Mannschaft 
mit einem 4:4 in Eberstadt ihr aus- 
geglichenes Punktekonto beibe- 
hielt. 

Erwartungsgemäß war Tabellen- 
führer Reinheim ein schwerer 
Brocken für Langens junge Mann- 
schaft. Trotz der hohen Niederlage 
hatte Langen jedoch berechtigte 
Hoffnung auf einen Punktgewinn, 
aber die knappen Spiele endeten 
alle unglücklich. 

Thomas Müller-Ali hatte nach 
einem Eröffnungsfehler schnell ei- 
nen Turm weniger und verlor klar. 
Peter König und Dieter Schmidt 
hatten nach Bauerverlusten trotz 
starken Kampfes keine Möglich- 
keiten mehr zum Partieausgleich. 
Eike Brückner und Thomas 
Schlapp spielten sehr druckvolle 
Eröffnungen, konnten diese aber 
nur jeweils in ein Remis ummün- 
zen. Mark van Breugel hatte einen 
kleinen Vorteil im Mittelspiel, ver- 

lor jedoch durch Zeitnot noch sein 
Spiel. Auch Wolfgang Beike stand 
immer eine Idee besser, sein Geg- 
ner hielt aber ebenfalls ein Remis. 
Nur Andreas Schmidt am Spitzen- 
brett blieb es vorbehalten, einen 
ganzen Punkt für Langen zu erzie- 
len. 

Hart kämpfen mußte die 2. 
Mannschaft, ehe das 4:4 in Eber- 
stadt feststand. Sehr stark eröffne- 
ten Horst Mann und Kurt Michal- 
zik, die bereits frühzeitig einen Fi- 
gurenvorteil hatten und am Ende 
auch sicher siegten. Christoph 
Winkler mußte sich am Königsflü- 
gel einem starken Angriff beugen, 
auch Franz Mann erlitt eine über- 
raschende Niederlage. Michael Ar- 
nold gewann nach spannender 
Partie mit einem Königsangriff, 
während Wolfgang Fidelak trotz 
teilweise besserer Stellung verlor. 
Rainer Sallwey spielte remis, Frie- 
del Herth mußte über fünf Stun- 
den kämpfen, um am Ende mit ei- 
nem Minusbauern noch das Remis 
und damit den Punktgewinn für 
Langen zu retten. 

Ski-Gymnastik 

für Jugendliche 
Langen - Die Jugendpflege der 

Stadt Langen bietet ab heute, 3. 
Dezember, jeden Dienstag von 18 
und 20 Uhr Ski^mnastik für Ju- 
gendliche an. Diese Lockerungs- 
übungen finden im Gymnast- 
ikraum der Ludwig-Erk-Schule 
statt; Anmeldungen werden erbe- 
ten. 

Kindergarten 

beim Basar 
Langen Die Eltern des evangeli- 

schen Kindergartens der Stadtkir- 
che werden am Wochenende beim 
Basar im „Caf6 Stadtkirche" 
selbstgefertigte Puppen und Ad- 
ventkränze zum Kauf anbieten. 

Anzeige - 

I Lottozahlen: Q Q Q Q Q Q 

= Wort mit vier Buchstaben: JIVE = 
§ Gewinner: Ingeborg Tetzlaff, In den Tannen 25, 6070 Langen g 

= Wort mit fünf Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT s 
= Gewinner: KEINER I 

= Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT s 
S Gewinner: KEINER i 

§ Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT s 
= Gewinner: KEINER I 

I Jackpot: DM 860.- | 
= Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches ^ 
1 Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu ^ 
= finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, = 
= ö ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen ^ 
g ' sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. = 
lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllll 

Halogen-SIcherheltsleuchten 
LICHT AUF DEM SEIL! 

1 SictwrMMnfo 
3 HtiogtniMcMfn 
3 Kiiniti H«l« mns 

iMlItrtn sictwr- htRst«4l 

Robert-Bosch . 
bis 16 Uhr und EisenbahnstraBa 
bis 16 Uhr geöffnet! 

fnfl SpMTvwTlcMung 

15 000 X Leuchtenauswahl 

Eisenti^msti 102-104 FV^beflBocti-SnaBe 30 
eo?20r»tthS()i»»l«iS»i 637! Wwcti-Sixindcngw 
Tel«loii (06103) 6 40» TtUfcn (»10313 ö <0 
Ab 20. Okt - 22. Dez. sind wir tOr 
Sie 7 Tage dal 
Elienbahnttr. jeden Sonntag 
14-18 Uhr geöffnet 
(K«ln V»rk«u(. k«ln« B»'«tuna) 

Ein Töpfer aus Reichienbach hatte seinen stand auf dem Langener Weihnachtsmarkt aufgebaut und 
bot Töpferspezialitäten aus dem Vogtland, aber auch Plauener Spitzen an. Sein Angebot fand großes Interess^ 
Am nächsten Wochenende ist er wieder dabei. " 

Anti-Kriegs-Stück kommt auf 

die Langener Stadthallenbühne 

Strahlende Zeiten" vom Westfälischen Landestheater 

aENevE 

a 
OMEGA ETERNR 

Dl« Rentnerin Hilda Blcggs (Ariane Clalrmont) vertraut auf „die da oben'|. 

Langen - Als Sonderveranstal- 
tung außerhalb der Abonnemen- 
treihe zeigt die Langener Stadt- 
halle das Anti-Kriegs-Stück 
„Strahlende Zeiten" von Raymond 
Briggs am Dienstag, 10. Dezember, 
um 20 Uhr, in einer Aufführung 
des Westfälischen Landestheaters. 

„When the wind blows" - so der 
Originaltitel - wurde u.a. als Zei- 
chentrickfilm, der auch schon im 
Deutschen Fernsehen zu sehen 
war, zu einem internationalen Er- 
folg. Der 57jährige englische Autor 
Raymond Briggs hat das Rentnere- 
hepaar James und Hilda Bloggs, 

die ein Leben lang darauf vertraut 
haben, daß „die da oben" es schon 
richtig machen werden, mit viel 
Liebe und Genauigkeit gezeichnet. 
Ihren gehorsamen Untergang be- 
schreibt er mit jener Mischung aus 
Schwarzem Humor und Mitleid, 
die das Stück nicht nur in London 
zum Ertblg werden ließ. 

Es ist ein Anti-Kriegsstück, eine 
beißende Parodie auf die „F>rotect- 
and-Survive"-Strategien und an- 
dere offizielle Beschwichtigungs- 
verkündigungen, die einander wi- 
dersprechen und absolut unzurei- 
chende Ratschläge für den angeb- 

lich handhabbaren Umgang mit 
atomaren Katastrophen geben. 

Der Inszenierung von Peter Do- 
browolski für das Westfälische 
Landestheater liegt die Überset 
zung von Gerd und Gisela Heiden 
reich zugrunde. Franz Nagel spiel' 
den Jim Bloggs und Ariane Clwr- 
mont die Hilda Bloggs. 

Eintrittskarten zum Preis von lö 
Mark (Begünstigte zahlen nur 12 
Mark) sind erhältlich im Vorver- 
kaufsbüro am Rathaus (Telefon 
06103/203145), die Abendkasse ist 
am 10. Dezember ab 18.30 Uhr ge- 
öffnet (Telefon 06103/203146). 

BURGMAYER 

Uhrmacher & Juwelier 

6072 DREIEICH, Hauptstraße 72 
Tel. 06103/6 70 88 

jn. 

mouricG Lacrolx 

GENEVE 

Adugenä ^ sujatchn 
TISSOT 

6070 LANGEN, Bahnstraße 7 
Tel. 06103/5 13 63 

Michel Herbelin 

L.S Colleclion 
C A S M 1 R 

terrari tormulai 

AN DEN LANGEN SAMSTAGEN VOR WEIHNACHTEN BIS 16.00 UHR GEÖFFNET 



aber entscheidend sind die prakti- 
schen Fähigkeiten. Doch beim Um- 
gang mit Materialien, Maschinen 
und Geräten braucht man theoreti- 
sche Fachkenntnisse, damit aus dem 
„U" kein „X" wird. 

Ohne eine gründliche Ausbildung 
ist dies alles nicht denkbar. Sie dau- 
ert in der Regel drei Jahre. Jahr für 
Jahr werden derzeit 7000 Auszubil- 
dende eingestellt. Jeder soll dabei die 
gleichen Chancen haben, ob in einem 
kleinen oder in einem großen Be- 
trieb. Deshalb ist in Ausbildungs- 
ordnungen genau festgelegt, welche 
Kenntnisse und Fertigkeiten vermit- 
telt werden müssen und was bei Prü- 
fungen verlangt wird. 

Zu der praktischen Ausbildung im 
Betrieb kommt die Berufsschule. 
Darüber hinaus existieren in vielen 
Orten überbetriebliche Lehrwerk- 
stätten mit modernsten Maschinen. 
Von diesem Fundament kann man 
getrost in die Zukunft blicken, wenn 
man sich fortbildet und vielleicht 
einmal als Meister oder auch Inge- 
nieur tätig wird. 

Die Betriebe des Wirtschaftsberei- 
ches .Druck sind bunt über das Land 
verteilt. Viele davon bilden aus. Wer 
auf eigene Faust nach einem Betrieb 
sucht, findet sie im Branchen- 

Denn, was man 
Schwarz auf Weiß be- 
sitzt, kann man 
getrost nach Hause 
tragen. 

Schüler im Studierzimmer zu 
Mephisto. 

Aus; Johann Wolfgang von 
Goethe, Faust. 

Telefonbuch „Gelbe Seiten" im 
Suchwortregister unter Druck, 
Buchbindereien, Layoutsetzereien, 
Reprografiebetriebe, Reproduktions- 
lechniK. 

Wer sich jedoch vorher ausführlich 
über die Berufe der Druckindusirie 
informieren will, geht zum Berufsbe- 
rater bzw. zum Berufsinformations- 
zentrum des Arbeitsamtes. Und in 
fast jeder Landeshauptstadt sowie in 
den Städten Dortmund, Frankfurt/ 
Main, Freiburg/Breisgau, Leipzig, 
Neustadt/Weinstraße und Nürnberg 
findet man die Verbände der Druck- 
industrie im Telefonbuch. Sie infor- 
mieren ebenfalls über Ausbildungs- 
voraussetzungen, Berufsaussichten 
und Fortbildungsmöglichkeiten in 
den einzelnen Berufen. Hier kann 
man auch eine interessante Broschü- 
re abrufen: „Die Drucksache". Diese 
Broschüre erläutert alle Produkte, 
Verfahren und Berufe des Wirt- 
schaftsbereiches Druck. 
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Druck-Erzeugnisse erfordern eine Ausbildung nach Maß 

Informationsindustrie Nr. 

Die Drucicbranche 

Moreens ist die Zeitung nicht im Briefkasten, auch am Kiosk ist sie nicht zu 
haben. Genausowenig wie irgendeine Zeitschrift. Im Supermarkt gibt 
nur in grauen VerpncLngen ohne Aufschrift - wer kann sich 
finden? Weiße Plakatwände, von Hand geschriebene Fahrpläne auf 
Kreidetafeln und kein Papiergeld mehr. Eine Schreckensvision, die 
lich nie eintreffen wird - denn eine Welt ohne Dnickprodnkte wäre nicht mehr 
lebensfähig. 

Druckerzeugnisse begegnen uns 
auf Schritt und Ti-itt. Für den Inhalt 
einer Drucksache ist der Kunde 
verantwortlich, für d;e technische 
Umsetzung die Druckerei und ihre 
Mitarbeiter. In der Druckindustrie 
müssen Text- und Bildinformationen 
verarbeitet werden. Deshalb heißt 
Druck auch Informationsverarbei- 
tung. Die mit der Informationsverar- 
beitung zusammenhängenden beruf- 
lichen Tätigkeiten werden in zwei 
Berufsgruppen eingeteilt. 

1. Tätigkeiten in der Druckvorstufe 

2. Tätigkeiten im Druck und in der 
Endverarbeitung. 

Wer vor der Berufswahl steht, 
kann hier schon seine erste Entschei- 
dung treffen. Wer gern gestaltet, fo- 
tografiert. zeichnet und bereits in der 
Schule den Umgang mit dem Mikro- 
computer geprobt hat. wird in der 
Druckvorstute ein interessantes Be- 
tätigungsfeld finden. Auch der Um- 
gang mit Zahlen sollte ihm Spaß ma- 
chen, Sinn für Form und Farbe soll- 
ten vorhanden sein. Berufe in der 
Druckvorstufe sind; Druckvorlagen- 
hersteller. Druckformhersteller, 
Schriftsetzer und Flexograf (Stem- 
pelmacher). Der Mikrocomputer als 
Werkzeug für die Umsetzung der Ge- 
danken und Ideen wird zukünftig im 

Mittelpunkt seiner Arbeit stehen. 
Bilder. Texte und Zeichnungen wer- 
den am Bildschirm bearbeitet. 

Der Altmeister der Druckkunst wird 
Uberall geehrt. 

Wer Interesse für das Bedienen von 
Maschinen und den Umgang mit 
Werkzeugen hat, Farben unterschei- 
den kann und sich für Mechanik in- 
teressiert, kann zwischen den folgen- 
den Ausbildungsberufen wählen: 
Drucker, Siebdrucker, Reprograf. 
Buchbinder und Verpackungsmittel- 
mechaniker. 

Bei diesen Berufen gewinnt das 
Produkt Farbe und Form. Es wird 
sichtbar, ob es sich um eine Zeitung, 
Zeitschrift, ein Lehrbuch. Bildband 
oder eine Verpackung handelt. Voll- 
ender des Produkts sind die Buch- 
binder und Verpackungsmittelme- 
chaniker. Sie schneiden, falzen, bin- 
den. stanzen und verpacken. 

Und keiner der Mitarbeiter des 
Wirtschaftsbereiches Druck arbei- 
tet nach „Schema F." Die Aufträge 
und Anforderungen wechseln stän- 
dig. Und weil die Kunden immer in 
letzter Minute an den Drucker den- 
ken, entsteht oft Zeitdruck. Daher 
sind Teamarbeit und eigenverant- 
wortliches Handeln gefragt. Dafür 
gibt es auch gutes Geld, Soziallei- 
stungen, eine nicht unbedeutende 
Urlaubsdauer, Schichtzulage und, 
was das Wesentliche ist, für die 
Existenzsicherung der Druckerei 
und den eigenen Arbeitsplatz, eine 
große Palette von Weiterbildungs- 
möglichkeiten, die zur Arbeitsplatz- 
erhaltung oder zum beruflidhen 
Aufstieg dienen. 

Voraussetzung ist der Hauptschul- 
abschluß. Jugendliche mit mittlerer 
Reife oder Abitur haben es in der 
Theorie manchmal etwas leichter; 
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Mit viel Druck in die Zukunft 
Die Druckindustrie - eine Branche stellt sich vor 

Ein Gullydeckel wird zum Druckstock 
Originelle Demonstration eines Drucl<verfahrens 

Auf originelle Art und Weise versucht das Mainzer Gutenberg-Museum, jun- 
een Menschen die faszinierende Welt des Druckens zugänglich zu machen. Im 
Rahmen einer witzigen Aktion wurde mit „natürlichen Druckstocken ge- 
arbeitet. Mit Bürste, Farbe und Walzen zogen „Nachwuchsdrucker' gemeinsam 
mit dem Museumspädagogen Dr. Otlo Martin auf den ftlainzer Liebfrauenplatz. 
Sie nahmen Drucke von Kanaldeckeln, Kopfsteinpflaster und Scha^tab- 
schlUssen vor. So wurde mit einer ungewöhnlichen Methode demonstriert, wie 
zum Beispiel Hochdruck funktioniert. 

Die Druckbranche in der Bundes- 
republik Deutschland ist ein typisch 
mittelständischer Industriezweig. 
Fast 95 Prozent der rund 12 000 Be- 
triebe beschäftigen weniger als 50 
Mitarbeiter. 

Gemessen an der Gesamtindustrie 
und im Verhältnis zu anderen Indu- 
striezweigen gehört die Druckindu- 
strie zu den kleineren Branchen 
Dennoch ist sie für Wirtschaft und 
Gesellschaft sowie für das öffentli- 
che Leben von großer Bedeutung. 
Druckprodukte sind Träger von In- 
formationen und damit ein wesentli- 
cher Faktor unserer freiheitlichen 
Grundordnung. Die Verbreitung von 
Informationen gehört zu den kultu- 
rell wichtigsten Aufgaben. Der stän- 
dige Fortschritt der Drucktechnik 
seit Gutenberg hat die Bildungsex- 
pansion erst ermöglicht. 

Die Druckindustrie ist ein bedeu- 
tender Teil der Kommunikations- 
und der informationstechnischen In- 
dustrie, in der sich alte Produktions- 
strukturen auflösen, neue technische 
Verfahren angewendet werden? neue 
Betriebe entstehen, neue Produkte 
auf den Markt kommen. Damit 
bleibt das Druekprodukt ein moder- 
nes und zukunftsorientiertes Medi- 
um; die Druckmärkte sind innovativ, 
weil sich die Produkte sehr gut an die 
individuellen Bedürfnisse der Kun- 
den anpassen. Dadurch können die 
Druckprodukte im Wettbewerb mit 
den elektronischen Produkten und 
Leistungen auch weiterhin bestehen. 

Die Arbeitsplätze in der Branche 
sind deshalb zukunftsträchtig. In 
den vergangenen Jahren nahm die 
Zahl der Arbeitnehmer ständig zu; 
sie beträgt heute 260 000. Der Wirt- 

Bevor das erste Blatt Papier bedruckt wird, sind Vorarbeiten zu leisten. Zum 
Einrichten einer Druckmaschine gehört auch die Einstellung des Papierlauis. 

Interessante Druckberufe 

Eine breite Palette rund um den Druck 

Die Druckindustrie bietet eine 
Reihe hochinteressanter Ausbil- 
dungsberufe. Für jeden an Wort und 
Technik interessierten jungen Men- 
schen ist ein geeigneter Beruf dabei. 
Und so sieht die Palette der Berufe 
rund um den Druck aus: 

f 
Satzherstellung 

Der Schriftsetzer gestaltet typo- 
grafisch Drucksachen, bereitet Ma- 
nuskripte durch Satzanweisungen 
für die Produktion vor, berechnet 
Manuskriptumfänge, setzt Texte, 
liest Korrektur, führt Reproarbeiten 
aus, stellt Seitenmontagen her 

Der Flexograf/Stempelmacher ge- 
staltet Texte, stellt Stempel her, fer- 
tigt Druckformen für den Flexo- 
druck. 

Bildherstellung 
Der Druckvorlagenhersteller 
... in der Reprovorbcreitung über- 

arbeitet Ton- und Farbwerte an 
rasterlosen Aufsichtsvorlagen, fügt 
Farbfotos und Dias ein. fertigt End- 
produkte als Aufsichts- und Durch- 
sichtsvorlagen für die Reproherstel- 
lung. 

... in der Reprografie und Reprore- 
tusche bedient rechnergestützte Ge- 
räte und Maschinen, führt Ton- und 
Farbwertkorrekturen, Seitenmonta- 
gen und Retuschen aus, fertigt als 
Endprodukt Kopiervorlagen in Form 
von Rasterfilmen. 

Der Druckformhersteller erfaßt, 
bearbeitet, korrigiert reproreife Ko- 
piervorlagen und faßt sie zu einer 
Bogenrnontage zusammen. Endpro- 
dukt sind Druckformen für die ver- 
schiedenen Druckverfahren. 

Druck 
Der Drucker bereitet Druckfor- 

men für den Druck vor, prüft Ver- 
arbeitungseigenschaften von Be- 
druckstoffen, stimmt. Druckfarbe auf 
Bedruckstoff und Druckmaschinen- 
tvp ab, richtet Druckmaschinen ein, 
stellt Bedruckstoffdurchlauf, Druck- 
und Farbwerke ein, kontrolliert die 
Druckqualität über Regel- und 
Steuereinrichtungen. 

Der Siebdrucker stellt Siebdruck- 
formen her und bereitet sie für den 
Druck vor, prüft die Verarbeitungs- 
eigenschaften von Bedruckstoffen, 
stimmt Druckfarbe auf Bedruckstoff 
und Maschinentyp ab. bedient Sieb- 
druckmaschinen. 

Der Reprograf wendet Labortech- 
niken für die Herstellung der Bild- 
und Textvorlagen an, stellt Auf- 
sichts- und Durchsichtsvorlagen für 
die Druck- und Lichtpausentechnik 
her, bedient Lichtpaus-, Druck- und 
Fotokopiermaschinen. 

Druckweiterverarbeitung 
Der Buchbinder prüft die Verar- 

beitungseigenschaften von Bedruck- 
stoffen, wendet Schneid-, Falz- und 
Bindetechniken an, fertigt Produkt- 
niuster von Hand und maschinell, 
stellt maschinell oder handwerklich 
Bücher. Broschüren, Hefte, Kalender 
und Prospekte her 

Der Verpackungsmittelmechani- 
ker prüft Pack- und Packhilfsstoffe 
auf Verarbeitungseigenschaften, 
trennt, formt und veredelt Packstoffe 
in Maschinen und Anlagen, kontrol- 
liert den Fertigungsvorgang, stellt 
Handmuster her 

Druckweiterveraibeitung; Der Buchbinder beim Einrichten einer Fa'^ma- 
schine. Er stellt das eigentliche Endprodukt her, das man als Prospekt, Buch 
oder Zeitschrift in der Hand hält. 

Schaftsbereich Druck ist und bleibt 
eine sehr personalintensive Branche 
mit einem ausgesprochen hohen 
Facharbeiteranteil (ca. 60 Prozent) 
und einer hohen Ausbildungsquote 
(ca. 6 Prozent). 

Es wird aber nicht nur in die Mit- 
arbeiter investiert. Mit einer Investi- 

tionsquote von sechs bis sieben Pro- 
zent liegt die Druckindustrie in der 
Spitzengruppe aller deutschen Indu- 
striezweige. Dies ist nötig, um die 
hohen technischen und wirtschaftli- 
chen Erwartungen der Kunden im 
Bereich der Informationsverarbei- 
tung zu erfüllen. 
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Samstajf, 7. Dezember 1991 
18 Uhr Wochenschlußandacht im 
Gemeindehaus Carl-Sohurz- 
Straße 25 
18 Uhr Offenes Singen in der 
Stadtkirche anläßlich des Weih- 
nachtsmarktes 
Sonntag, 8. Dezember 1991 (2. Ad- 
vent) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 
10 Uhr Gottesdienst, Mitwirkende: 
Frauenchor (Pfarrerin Eich- 
Ganske) 
11 Uhr Gottesdienst für Kinder 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 

Alle 31 
10 Uhr Familiengottesdienst mit 
Kindergartenkindern und Taufe 
(Pfarrer Peter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Ol- 
schewski) 
11 Uhr Gottesdienst für Kinder 
15 Uhr Gemeindenachmittag im 
Advent 
Stadtkirche 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Borck) 
18 Uhr Offenes Singen anläßlich 
des Weihnachtsmarktes 

Montag, 9. Dezember 1991 
19 Uhr Friedensgebet in der Johan- 
neskapelle 
Dienstag 10. Dezember 1991 
19 Uhr Ökumenische Adventsan- 
dacht in der Stadtkirche m 
Mittwoch, 11. Dezember 1991 
15 Uhr Seniorentreffen im Ge- 
meindehaus Frankfurter Straße 3 a 
Donnerstag, 12. Dezember 1991 
19 Uhr Adventsandacht im Ge- 
meindehaus Berliner Allee 31 
Johannesgemeinde 

Wir bedanken uns sehr herzlich 
bei Frau Köstler, die der Johannes- 
gemeinde 25 ihrer selbstgearbeite- 
ten Püppchgen geschenkt hat. Un- 
ser Kindergarten wird sich über 
dieses Geschenk sehr freuen! 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 8. Dezember 
14.30 Uhr Weihnachtsfeier 
im Bürgerzentrum Weiterstadt 
Dienstag, 10. Dezember 
19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
Wiesgäßchen 27 
Sonntag, 8. Dezember 
10 Uhr Jugendgottesdienst 
10 Uhr Kindergottesdienst 

Bibl. 
Glaubensgemeinde 
Mainstraße 1 bis 3 

Die „Knochenlosen" konnten wieder 

auf Doppelkopf-Tumieren überzeugen 

Am 8. Dezember wird nun über die Vereinsmeisterschaft entschieden 

Sonntag, 8. Dezember 
16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
Mainstraße 1 bis 3 
Sonntag, 8. Dezember 
9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 10. Dezember 
20 Uhr Bibelkreis 

VdK lädt ein zur 

Weihnachtsfeier 
Langen - Zu einer Weihnachts- 

feier mit Tombola am Freitag, 13. 
Dezember, um 16 Uhr in der Stadt- 
halle lädt die VdK-Ortsgruppe ein. 
Es gibt Kaffee und Kuchen. Die 
Besucher werden gebeten, ihr Ge- 
schirr dazu mitzubringen. 

P'S'wy 

" i'4 '»■- 

Pfarrgemeinderat 

wählte Vorstand 
Langen - Unter dem Motto „Mit- 

einander Kirche sein" standen die 
Wahlen des Pfarrgemeinderats der 
Pfarrei Hl, Thomas von Aquin. In 
seiner konstituierenden ätzung 
wählte das Gremium jetzt seinen 
Vorstand 

Zur Vorsitzenden wurde Friedel- 
gaard Pietsch gewählt. Ihre Stell- 
vertreter heißen Kurt Hottinger 
und Helge Ingo Franz, Schriftfüh- 
rerin ist Ulrike Christi. Außerdem 
gehören dem Pfarrgemeinderat an; 
Wolfgang Hahn, Alfred Kolbe, Pe- 
ter Nickelfeld, Dieter Kabus, Maria 
Klösel, Ursula Büchler, Eleonore 
Jenatschke und Elfriede Emme- 
rich. 

Langen - Zum Abschluß des 
Turnieijahres 1991 konnten die 
Spieler des 1. Doppelkopfvereins 
Langen „Die Knochenlosen" noch 
einmal mit guten Ergebnissen auf- 
warten. Nachdem bereits am 27. 
Oktober zwei Langener bei der 
„Bergischen Fuchsjagd" in Rad- 
evormwald überzeugen konnten, 
spielte sich auf den letzten beiden 
Turnieren des Jahres erneut ein 
„Knochenloser" in die vorderen 
Ränge der Abschlußiisten. 

Das zum zweiten Mal ausgetra- 
gene Turnier in Radevormwald 
wurde von Beginn an von den Lan- 
genern Klaus-Dieter Thielke und 
Christine Jost beherrscht. Nach 
den ersten beiden Runden lagen 
sie auf den Plätzen eins und zwei. 
.'\ber wie schon auf den vorange- 
gangenen Turnieren konnten die 
Langener ihre Ergebnisse in der 
letzten Runde nicht stabilisieren 
und mußten noch einige andere 
Spieler an sich vorbeiziehen las- 
sen. Am Ende reichte es für Chri- 
stine Jost noch zum undankbaren 
vierten Platz, während Klaus-Die- 
ter Thielke auf Rang zehn ab- 

rutschte. 
Das letzte Turnierv/ochenende 

des Jahres stand ganz im Zeichen 
des Langenei"s Andreas Räsch. Am 
Samstag, 23. November, starteten 
die „Knochenlosen" mit sechs 
Spielern in Essen. Andreas Räsch 
setzte sich bereits nach der ersten 
Runde an die Spitze des Teilneh- 
merfeldes. Diesen Platz behaup- 
tete er auch noch nach Runde zwei. 
Leider mußte auch Räsch erken- 
nen, daß offenbar alle Langener in 
diesem Jahr in der jeweils letzten 
Runde eine Art Einbruch erleben. 
Durch extremes Kartenpech 
rutschte Räsch noch bis auf den 25. 
Platz ab. Dagegen konnten sich 
Christine Jost (Platz 31) und Jean- 
nette Geist noch in das vordere 
Drittel spielen. 

Am darauffolgenden Sonntag 
stellte der Langener Verein mit 
acht Spielern eine der größten 
Mannschaften beim „Radschläger- 
Pokal" in Düsseldorf. Nach einem 
zähen Beginn in der ersten Runde 
konnte sich Andreas Räsch im 
zweiten Durchgang bis auf Rang 
fünf vorkämpfen, und zählte er- 

neut zu den Favoriten auf den Sieg. 
Mit viel Konzentration gelang es 
ihm in der letzten Runde, noch 
einmal 40 Punkte zu erspielen. Am 
Vortag hätten seine 131 Punkte 
noch zum Sieg gereicht, aber an 
diesem Tag setzten sich drei wei- 
tere Spieler vor Räsch, der am 
Ende einen Rückstand von ledig- 
lich 13 Punkten auf den Sieger 
hatte. Von den weiteren „Kno- 

chenlosen" konnte sich nur noch 
Christine Jost mit dem 43. Platz 
unter den 192 gestarteten Spielern 
erfolgreich plazieren. 

Nach Beendigung des Turnier- 
jahres wartet man jetzt im Lan- 
gener Verein auf die Entscheidung 
in der Vereinsmeisterschaft. Der 
beste Spieler des Vereins wird im 
Rahmen der Weihnachtsfeier am 8. 
Dezember geehrt. 

- Anzeige - 
Es gibt viele Mögliclikeiten, wie Sie zu 
Ihrem neuen BMW kommen können. 

durcn Sie können ihn bar bezahlen. Sie können ihn durch 
die BMW Bank finanzieren lassen. Natürlich 
können Sie ihn auch leasen. Und hier haben 
Sie die Auswahl zwischen NettoLeasing 
und Service-Leasing. Was alles dazu 
gehört, das sage ich Ihnen. 

; Sprechen Sie /nit mir. 

BMW 

Sprechen Sie mit mi 

Automobilverkäufer 

Niederlassung Offenbach 
Spessartring 9 ■ 6050 Offenbach/M. ■ Telefon 069/850001-0 

Geschnitzte und gegossene Figuren in aiien Größen 
hatte dieser Stand am Weihnachtsmarkt zu bieten. Viele fanden dort ein 
passendes Geschenk. Foto: rt 

Filmtips in der LZ 

  [■■■■■■■JaiBuirwi 

Bemard und Bianca im Kaii- 
gunihland (Hollywood) - In 
ihrem zweiten Abenteuer erle- 
ben Bernard und Bianca, die be- 
rühmten Mäusepolizisten, eine 
gefährliche Mission in Austra- 
lien, wo sie einen kleinen Jungen 
aus der Gewalt eines hinterhalti- 
gen Fallenstellers befreien sol- 
len. Natürlich helfen den beiden 
viele neue Freunde, wie Wilbur. 
der Albatros, und Jake. die ver- 
rückte Buschmaus. Der abend- 
füllende Zeichentrickfilm aus 
den Disney-Studios ist ein hu- 
morvolles und gleichzeitig span- 
nendes Wiedersehen mit der be- 
liebten Mäusepolizei. 

Harley Davidson and the Marl- 
boro Man (Fantasia) - Harley 
und Marlboro, zwei eingeschwo- 
rene Freunde, die auf ihren Ma- 
schinen durch den amerikani- 
schen Westen donnern, geraten 
in Schlägereien, bestehen Revol- 
verduelle, kämpfen mit tonnen- 
schweren Bullen um den Rodeo- 
Sieg und geraten mit ihren Har- 
leys in haarsträubende Straßen- 
fights. Harley und Marlboro be- 
schwören das Easy-Rider-Sy- 
stem von 1996 in einem Kalifor- 
nien, das ums Überleben 
kämpft. Ein starker Film, dem es 
auch nicht an komischen Mo- 
menten fehlt. 

Thelnia und Louise (Neues 
UT) - Thelma ist Hausfrau. Ihre 
Devise lautet „nur keine Aufre- 
gung". So ist ihr Leben etwas 
langweilig und unbefriedigend, 
zumal sie von ihrem Gatten wie 
eine Göre behandelt wird, l.o- 
uise ist Kellnerin in einem Cof- 
fee-Shop und führt ein nicht 
schlechtes, aber hektisches J.je- 
ben. Ihr ruheloser Freund, ein 
Musiker, merkt nicht, daß ihre 
Geduld Grenzen hat. Als die bei- 
den Damen ein Wochenende ab- 
seits vom Alltag verbnngen, 
kommt es zu einem Ereignis, das 
ihr Leben für immer verändert. 

lJ 

Der goldene Adler mit Cody, der gekidnapt wird. Zum Glück gibt's die 
Mäusepolizei. f^oto: P 

Thelma und Luise, zwei ungleiche Charaktere mit gleichen Problemen. Foto: P 

Gemeinsam setzen wir 

neue Kräfte frei 

1. 1. 1992 - ein Termin, der in 

unserer Region vieles ins 

Rollen bringt 

Denn an 

gute Gründe sprechen für 

den Zusammenschluß: Höhere 

diesem 

sich die Bezirkssparkassen 

Langen und Seligenstadt zur 

neuen Sparkasse Langen- 

Seligenstadt zusammen. Drei 

mehr Beratungsqualität bei 

unveränderter Kundennähe. 

Lernen Sie uns kennen - denn 

unser Zeichen steht für Erfolg. 

Sparkasse 
i^af Langen-Seligenstadt 

Ihr Partner im Kreis Offenbach 

1 
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Gebrauchtwagen — Auswahl - Qualität—Zuverlässigkeit 

j Viele V 
schftne 
Modelle 

finanzierbar 
mit 7,8 % * 
effektivem 
Jahreszins 

Laufzeit 18-36 Mon. 
Mindestanz. 25 % 

oder Inzahlungnahme 
Ihres Gebrauchten 

Omega 3000, Kat., 130 kW/177 PS, Bj. 89. 
60 000 km, stahlgrau, Radio/Cass., Kli- 
maanl. etc. 28 500,- 
Omega 3000, Kat., 130 kW/177 PS, Bj. 88, 
58 000 km, stahlgrau, Top-Ausst. 

26 500,- 
KadettGS i 16 V, Kat., 110 kW/150 PS, Bj. 
88, 56 000 km, metallgrau, SSD, Radio/ 
Gass. 20 900,- 
Peugeot 405 SR I, Kat., 88 kW/120 PS, Bj. 
89, 48 000 km, metallgrau, div. Extras, 1. 
Hd. 18 500,- 
Monza 3,0 i, 132 kW/180 PS, Bj. 84. 
115 000 km, weiß, div. Extras, 1. Hd. 

13 900,- 
Ford Fiesta, 55 kW/75 PS. Bj. 86, 85 000 
km, weiß, Radio 8 500,- 

Otfnungizelten: Mo.-fr. 7.30-18.30 Uhr, 
Sa. B.OO-14.00 Uhr 

BMichtIgung auch Sonntag 
von 10.00-17.00 Uhr, 

kalna Beratung, kein Verkauf. 

Opel Corsa Cup, 33 kW/45 PS, Bj. 87, 
42 000 km, schwarz, Sonderausst. 

10 900,- 

Opel Corsa GS I, Kat., 72 kW/98 PS, Bj. 
89, 26 795 km, schwarz, Radio 16 900,- 

Fiat Panda, 25 kW/34 PS, Bj. 90, 9176 km, 
rot 8 900,- 

Kadett 0 SR, 66 kW/90 PS. Bj. 84.111 000 
km, blau, SSD, Radio 6 900,- 

Audl 100, Kat., 85 kW/115 PS. Bj. 88. 
108 000 km, metallgrau, SSD, Radio, Zen- 
tralverr., 1. Hd. 18 900,- 

Mazda 323 GLX, 55 kW/75 PS, Bj. 87. 
81 000 km. metallgrau. Radio 8 900,- 

Vectra GLS, Kat., 55 kW/75 PS, Bj. 89, 
35 000 km, platin, Radio. Zentralverr. 

21 900,- 
BMW 318 I, 83 kW/115 PS. Bj. 87. 59 000 
km. blau. SSD, Radio etc. 23 500,- 

Omega CD, Kat., 85 kW/115 PS, Bj. 88. 
52 000 km, stahlgrau, Autom., SSD etc.. 1. 
Hd. 23 500,- 

BMW 316 I, 74 kW/99 PS. Bj. 89, 56 000 
km, rot, Radio, SSD, Aluf. 21 900,- 

Isuzu-Mldl-Bus, 61 kW/83 PS, Bj. 89. 
95 000 km. weiß. 1. Hd.. Top-Zust. 

13 900,- 

Isuzu Trooper 1. Radst., Kat.. 85 kW/115 
PS. Bj. 89. 58 000 km. stahlgrau, Anh.- 
Kupplung 24 900,- 

i 
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Der Computer wertet die Daten aus, die vom Unfaiidaten-Speicher während der letzten 60 Sekunden bis zum 
Crash aufgezeichnet wurden. Foto: rt 

Gleich kommt es zum ZusammenstoB. „Vorfahrt nicht beachtet" heißt ein Delikt, wie es täglich auf den StraBen 
vorkommt. Hier wird nur simuliert. Foto: rl 

Wie kam's wirklich 

zum großen Crash? 

KLleines Gerät im Auto soll Daten des 
Hergangs unbestechlich aufzeichnen 

Alle Unfalldaton werden genau autgenommen. Ein späterer Vergleich soll 
feststellen, wie exakt der neue Unfaiidaten-Speicher arbeitet. Foto; rt 

Langen (rt) - Alle paar Sekun- 
den ereignet sich auf den Straßen 
ein Verkehrsunfall. Meist sind die 
Schuldverhältnisse klar, aber in 
vielen Fällen kommt es auch zum 
Streit mit den Versicherungen, 
welcher der Kontrahenten der 
wirklich Schuldige ist. und wessen 
Versicherung zur Kasse gebeten 
wird. Man schätzt, daß es um zig 
Millionen geht, die durch nicht ex- 
akt geklärte Unfallschuld in die 
Binsen gehen. 

Ein kleines Gerät, das unter je- 
den Beifahrersitz montiert werden 
kann, soll Abhilfe schaffen. Es 
nennt sich Unfalldaten-Speicher 
und wurde von zwei namhaften 
Herstellern parallel zueinander 
entwickelt. Welches effektiver ar- 
beitet, wollte ein Fernsehteam der 
ARD ermitteln und das Ergebnis 
am 29. Dezember um 17 Uhr in der 
Sendung ..Ratgeber Technik" aus- 
strahlen. Zu diesem Zweck kamen 
die Fernsehleute und Vertreter der 
beiden Firmen am Samstag nach 
Langen und verwandelten den Hof 
der Feuerwehrstation in ein Fern- 
sehstudio. 

Der Unfalldaten-Speicher zeich- 
net permanent das Verhalten des 
Kraftfahrzeugs auf und löscht alle 
60 Sekunden. Kommt es zum Zu- 
sammenstoß. wird das Band ge- 
stoppt, und die Daten der letzten 
Minute vor dem Crash sind ähnlich 
wie bei der „Black Box" in Flug- 
zeugen festgehalten. Bei der Aus- 

wertung dieser Daten kann dann 
genau festgestellt werden, ob ein 
Fehlverhalten oder ein technischer 
Defekt vorlag, wie es zu dem Un- 
fall kam. 

Polizei und Staastanwaltschaft 
können auf diese Daten zurück- 
greifen, und teure Gutachten kön- 
nen eingespart werden. Die 
Rechtssicherheit wird größer, die 
Gerichte werden entlastet und 
können schneller urteilen. 

Die Versicherungswirtschaft ist 
sehr daran interessiert, daß diese 
Geräte zum Einsatz kommen. Sie 
vermutet, daß jährlich rund 60 Mil- 
lionen an Prämien für „gestellte" 
Unfälle gezahlt werden müssen, 
die dann eingespart werden könn- 
ten. Dann könnten möglicherweise 
die Prämien gesenkt werden. Of- 
fen ist noch die Frage, wer die Ge- 
räte zahlt, der Fahirzeughaller oder 
die Versicherungen. Der Preis 
dürfte bei 500 Mark pro Gerät lie- 
gen. Möglicherweise wird es auch 
Pflicht. Dies wäre eine politische 
Entscheidung, die aber noch aus- 
steht. 

Ein zweiter Versuch galt der 
Frage, was es bedeutet, ein Kind 
anzufahren. Es war erschreckend, 
wie die speziell angefertigte Puppe 
durch die Luft flog, obwohl die Ge- 
schwindigkeit des Fahrzeuges 
niedrig war. Hier helfen keine 
Meßinstrumente, hier gilt nur eins: 
Vorsicht und Rücksicht im Stra- 
ßenverkehr. 

Damit auch alles recht ins Bild kommt, wird die Femsehkamera auf der 
Kühlerhaube des Autos festgezurrt. Foto: rt 

Mit der Sonne duschen - so einfach wie ein Sonnenbad. 

■ Eine Information des Hessischen Umweitministeriums, die 3.000 DM wert ist:' 

,Hilfe im Alltag* für die älteren Bürger Geistliche Abendmusik 

Langenei Arbeiterwohlfahrt erweitert ihr Angebot sozialer Dienste klingt in der Stadtkirche 

Konzert mit Kirchenchor und Solisten 
Langen - Nach Einschätzung 

der Arbeiterwohlfahrt Langen 
bleibt das Handlungsfeld der am- 
bulanten Altenhilfe infolge zuneh- 
mender Pnegebedürfitgkeit älterer 
Menschen sozialpolitisch hochak- 
tuell. Neben den bewährten Hilfs- 
diensten Essen auf Rädern, Statio- 
närer Mittagstisch und Mobile So- 
ziale Hilfsdienste soll nun ein wei- 
teres Projekt „Hilfe im Alltag" ins 
Leben gerufen werden. 

Schon 1989 rechnete man in 
Langen mit etwa tausend älteren 
Menschen, die in irgendeiner Form 
hilfs- oder pflegebedürftig sind. In 
Übereinstimmung mit den Verfas- 
sern des Seniorenkonzeptes be- 
trachtet die Awo in Langen die 
Schaffung bedarfsgerechter Dien- 
ste, bei wachsender Hilfs- und 
Pflegebedürftigkeit alter Men- 
schen, als vorrangige Aufgabe, 

Auf Initiative der Awo Langen 
wurde im August 1990 eine Ar- 
beitsgemeinschaft „Altenhilfe" ge- 
gn'jndet, die erstmals alle Lan- 
gener Organisationen und Grup- 
pen zusammenführte. Dies war der 

Schwimmkurse 

beginnen wieder 
Langen - Ab Montag, 9. Dezem- 

ber, werden im Rathaus in der Ab- 
teilung für Sport, Bäder und Ge- 
sundheit (Zimmer 10 oder unter 
der Telefon-Nummer 203-143) An- 
meldungen für Schwimmkurse 
entgegengenommen. Die 
Schwimmkurse umfassen zehn 
Kursstunden und finden montags, 
mittwochs (Warmbadetag) und 
freitags statt. 

Die Gebühren betragen für Kin- 
der und Jugendliche von 4 bis 17 
Jahren sowie begünstigte Perso- 
nen 40 Mark einschließlich einer 
Zehnerkarte zuzüglich des Warm- 
badezuschlags. Personen ab 18 
Jahren müssen 80 Mark ein- 
schließlich einer Zehnerkarte zu- 
züglich des Warmbadezuschlags 
zahlen. 

Gemütliches Beisammensein im Treffpunkt bei der Arbeiterwohlfahrt während des Weihnachtsmarktes. Aber 
auch an anderen Tagen hat man hier die IMögiichkeit. zusammenzukommen. Auch der stationäre Mittagstisch 
wird dort angeboten. Foto: rt 

erste Schritt in Richtung Koopera- 
tion; sich zu öffnen und gemein- 
same Entwicklungslinien auszuge- 
stalten, um Fortschritte in Rich- 
tung der geforderten „Leitstelle äl- 
ter werden" einzuleiten. 

Für die Awo ist es unstrittig, daß 
die Erhaltung der Selbständigkeit 
bei der Lebensführung im ge- 
wohnten sozialen Umfeld für alte 
Menschen eine zentrale Rolle 
spielt. Dazu will man beitragen zu 
verhindern, daß der Lebensabend 
als Sozialfall abgeschoben wird. 

Nach den Erfahrungen der Awo 
muß von einer wachsenden Zahl 
hilfsbedürOi^er älterer Menschen 
in Langen ausgegangen werden, 
einem steigenden Anteil soge- 
nannter „Hochbetagter" (über 80 
Jahre und älter), nicht zuletzt einer 
Zunahme allein lebender Senioren 
und Seniorinnen, für die fachliche 
Einzelfallhilfe notwendig sein 
wird. 

Um dem gewachsenen gesell- 
schaftlichen Bedaif nach „Hilfe 
zur Selbsthilfe" nachzukommen, 
hat die Awo Langen ihre Mitarbei- 

terstruktur verändert. Als Leiter 
der Geschäftsstelle am Wilhelm- 
Leuschner-Platz 5 wurde zum 1. 
Mai 1991 der Sozialpädagoge Riet- 
schel-Debling eingestellt. Er hat 
mehrjährige Berufserfahrung als 
Mitarbeiter im psychiatrischen 
Krankenhaus sowie einer großen 
südhessischen Behindertenein- 
richtung. Als Leiter der Geschäfts- 
stelle kümmert er sich um den Ein- 
satz der Zivildienstleistenden, die 
Verwaltung des Mobilen Sozialen 
Hilfsdienstes, Essen auf Rädern, 
Hilfe im Alltag, die Beratung von 
Klienten/innen sowie den Fuhr- 
park. Daneben sind in der Awo- 
Geschäftsstelle Langen Leni Herth 
als Sachbearbeiterin für das Essen 
auf Rädern sowie seit 1, Oktober 
Beate Horstkötter als kaufmänni- 
sche Angestellte beschäftigt. 

Unterstützt wird das Team von 
engagierten ehrenamtlichen Hel- 
ferinnen sowie derzeitig zehn Zi- 
vildienstleistenden, wovon drei für 
das Essen auf Rädern eingesetzt 
werden und sieben beim Mobilen 
Sozialen Hilfsdienst. 

Mit dem neuen Projekt „Hilfe im 
Alltag" unternimmt die Awo Lan- 
gen den Versuch, die psychoso- 
ziale Versorgung älterer Menschen 
zu verbessern. Es bietet Besuchs- 
dienste und Gespräche, Körper- 
pflegehilfen, hauswirtschaftliche 
Versorgung, kurzum, auf die indi- 
viduellen Notlagen Hilfsbedürfti- 
ger abgestimmte Angebote, die 
durchaus zeitintensive Betreuung 
beinhaltet. 

Zentrales Anliegen des Projekts 
ist das Finden individueller Lösun- 
gen für Hilfsbedürftige, um deren 
Lebensqualität aufrecht zu erhal- 
ten. Dabei haben die bisherigen Er- 
fahrungen gezeigt, daß von einer 
zunehmenden Nachfrage gespro- 
chen werden kann. Insgesamt drei 
Mitarbeiterinnen betreuen das 
Projekt: die Altenpflegehelferin 
Kempa, Christine Klar als Kran- 
kenschwester sowie Hannelore 
Franz-Paris als ABM-Kraft. Zur 
Zeit versorgen die Mitarbeiterin- 
nen insgesamt 21 Personen bezie- 
hungsweise Haushalte, zum Teil 
von montags bis freitags. 

Langen - Am dritten Advent- 
Sonntag, dem 15. Dezember, findet 
um 20 Uhr in der Stadtkirche Lan- 
gen eine geistliche Abendmusik 
zum Advent statt. Kantor Hans- 
Jürgen Rhode hat ein besonders 
eindrucksvolles Programm zusam- 
mengestellt. Es gelangen Werke 
von Michael Praetorius, Johann 
Sebastian Bach, Joahnn Eccard, 
Melchior Franck, Hans-Jürgen 
Rhode und anderen zur Auffüh- 
rung. 

Die Abendmusik wird gestaltet 
von Ursula Ott-Weiler (Sopran), 
Nicole Braun (Harfe), Gabi Däu- 
mer (Flöte), Karin Kernhof (Cem- 
balo), Peter Seifert (Cello), dem 
Wiesbadener Posaunenquartett so- 
wie dem Stadtkirchenchor. Die 
Leitung hat Kantor H.-J. Rhode, 
der auch an der Orgel spielt. 

Die evangelische Kirchenge- 
meinde sowie der Stadtkirchen- 
chor Langen laden herzlich zu die- 
ser geistlichen Adventsmusik ein. 
Karten sind bei den Firmen J.K. 
Bach, Fahrgasse 17, und K.W. 
Metz, Mühlstraße 2, bei allen Chor- 

mitglledern sowie an der Abend- 
kasse zum Preis von acht Mark für 
Erwachsene und fünf Mark für 
Schüler und Studenten erhältlich. 

Beleuchtung 

wird überprüft 
Langen - Andere nicht blenden, 

aber selbst gut sehen. Darauf 
kommt es bei einer optimal einge- 
stellten Beleuchtung eines Autos 
an. Mit falsch eingestellten Schein- 
werfern fährt man gefährlich, des- 
halb ist es wichtig) sie regelmäßig 
kontrollieren zu lassen. 

Die Möglichkeit dazu bietet der 
Beleuchtungsprüfstand des 
ADAC. Auf ihm werden die 
Scheinwerfer nicht nur geprüft 
und bei Bedarf gleich eingestellt, 
sondern auch die gesamte Be- 
leuchtungsanlage des Autos kon- 
trolliert. 

Der ADAC prüft kostenlos auf 
dem Parkplatz am Hallenbad von 
Montag, 9. bis Mittwoch, 11. De- 
zember, jeweils von 10 bis 13 und 
von 14 bis 18 Uhr. 

,Dina von der Rostadt' 

neue Vereinsmeisterin 

Schäferhundeverein hatte Prüfungen 

Anztia« 

Langen - Ende November fand 
auf dem Vereinsgelände im Erlen 
die Vereinsmeisterschaft des Ver- 
eins für Deutsche Schäferhunde 
statt. Wertungsrichter Jauoux 
nahm die Unterordnung sowie den 
Schutzdienst der einzelnen Hunde 
ab. 

Folgende Hunde gingen zur Ver- 
einsmeisterschaft an den Start: 
Dina von der Rostadt (B. Steinba- 
cher), Jupp vom Haus Reinius (K. 
Haimerl), Niko vom Weihertür- 
chen (E. Baudisch), Gunda von der 
Rostadt (R. Schaum), Condor vom 
Alkenrath (B. Hoffmann) und Olly 
von Grafenhain (D. Mannagot- 
tera). 

Vereinsmeistferin wurde „Dina 
von der Rostadt" mit ihrer Besitze- 
rin und Führerin Brunhilde Stein- 
bacher, gefolgt von ..Jupp vom 
Haus Reinius" auf Platz zwei und 
„Gunda von der Rostadt" auf Platz 
drei. Mit Stolz konnten alle Besit- 
zer auf ihre Vierbeiner schauen, da 
alle obengenannten Hunde ihre 

Prüfung bestanden. 
Ab dem 1. Januar 1992 müssen 

alle Schäferhunde, die für eine 
Schutzhundeprüfung gemeldet 
werden, vorher die VB (Verkehrs- 
sichere Begleithunde-Prüfung) ab- 
legen. Dies ist ein neuer Bestand- 
teil der Vereinsstatuten des Deut- 
schen Schäferhundevereins E.V., 
Augsburg. 

Nach erfolgreich bestandenen 
Prüfungen saßen die Besitzer und 
Führer der einzelnen Hunde ge- 
mütlich zusammen. Der erste Vor- 
sitzende Josef Appelrath gratu- 
lierte allen Teilnehmern und 
freute sich über diese gelungene 
Vereinsmeisterschaft und Prü- 
fung. 

FDP-Frühschoppen 
Langen - Zum letzten „Libera- 

len Frühschoppen" dieses Jahres 
lädt die FDP für Sonntag, 8. De- 
zember, um 10.30 Uhr ins SSG- 
Clubhaus ein. 

Diese wunderschöne Weihnachtskrippe war ein Anziehungspunkt beim Basar der Pfarrge- 
meinde St. Albertus Magnus am vergangenen Samstag im Gemeindesaal. Aber nicht nur sie hatte die zahlreichen 
Besucher angelockt. Mit einem vielseitigen Angebot eröffnete sich ein kleiner Weihnachtsmarkt mit Ständen, an 
denen es Kerzen, Christbaumschmuck, Kalender und Bücher, Gestricktes, Gesticktes und Gehäkeltes. Welh- 
nachtsgestecke und schöne Geschenke zu Kaufen gab. Natürlich fehlte es auch nicht an Kaffee und Kuchen, und 
die Besucher erlebten einer gemütlichen und besinnlichen Nachmittag. Foto: rt 

Gefährliches Autotelefon 

Während der Fahrt unbedingt „die Hände weg" 
Langen - Seit das Autotelefon 

seinen Siegeszug angetreten hat, 
sind immer mehr Menschen be- 
ruflich darauf angewiesen, auch 
vom Auto aus zu telefonieren. 
Nach Beobachtungen des Auto- 
mobilclub Kraftfahrer-Schutz 
(KS) tun sie dies oft auch wäh- 
rend der Fahrt, und das kann ge- 
fährlich sein. Dann hat man zum 
Fahren nur eine Hand frei und 
kann sich nicht voll auf den Stra- 
ßenverkehr konzentrieren. Der 

Club empfiehlt daher, nur im 
stehenden Wagen zu telefonie- 
ren oder eine Freisprecheinrich- 
tung zu benutzen. 

Wer beim Fahren telefoniert, 
kann unter Umständen sogar mit 
dem Gesetz in Konflikt kom- 
men. Denn laut § 23 der Straßen- 
verkehrs-Ordnung ist der Fahrer 
„dafür verantwortlich, daß seine 
Sicht und das Gehör nicht 
durch... Geräte... beeinträch- 

tigt werden". Er muß also wäh- 
rend der Fahrt ungehindert se- 
hen und hören können. Nach § 1 
StVO muß sich außerdem jeder 
im Straßenverkehr so verhalten, 
daß er andere nicht gefährdet. 
Ein telefonierender Autofahrer 
mißachtet beide Vorschriften, 
weil er nur mit einer Hand 
faliren und akustische Warnun- 
gen - Hupen, Sirenen - nur ein- 
geschränkt hören kann. 
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Mit durchschnittlich 1.000 Kilowattstunden Wärme 
verwöhnt die Sonne jeden Quadratmeter in unse- 
rem Land. Jahr für Jahr, Energie, die wir heute 
schon sehr gut nutzen können - zum Nulltarif. 

Dafür sorgen moderne Sonnenltoliektoren, die 
selbst bei trübem Wetter ihrem Warmwasserspei- 
cher tüchtig einheizen und bis zur Hälfte des im 
Haushalt iMnötlgten warmen Waascrs erfiltzen. 

Auch der Luft wird so mancher Dreck erspart. Denn 
Soiar-Anlagen gewöhnen dem Schornstein das Rau- 
chen ab, weil nicht erneuerbare Energien wie Gas 
und Öl für warmes Wasser nicht mehr einfach ver- 
heizt werden. 

Noch kurzsichtiger ist es, bei der Warmwasserbe- 
reitung auf elektrische Energie zu setzen. Denn nur 
ein Drittel der in Kraftwerken verfeuerten Kohle 
kommt als Strom in den Steckdosen an, der Rest 
heizt Atmosphäre und Gewässer kräftig auf. 

Unserer Umwelt zuliebe - setzen Sie auf Sonnen- 
energie! 

Die wird vom Umweltministerium gefördert: 

IMit bis zu 3.000 DM wird der Einbau von Solar-Ania- 
gen zur Warmwasserbereitung in Einfamilienhäu- 
sern finanziell unterstützt. Auch der Einbau in 
Mehrfamilienhäusern und anderen Gebäuden wird 
gefördert. Sie sehen: Soiarwärme lohnt - und wird 
belohnt. Mehr darüber sagt ihnen unser Prospekt. 

' j 
{ An das Hessische Umweltministerium, i 
! Mainzer Straße BO, 6200 Wiesbaden | 
i I 
I Bitte senden Sie mir Ihre Information über die | 
[ Förderung solarthermischer Anlagen. | 

1 Namet 1 

I StraHe;    1 
I i j PLZ/Ort! 1 

HESSISCHES MINISTERIUM 
FÜR UMWELT, ENERGIE 
UND BUNDESANGELEGENHEITEN WIR FÖRDERN SONNENENEROIE 
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EINKAUFSS 

Einkaufen weiPs so nahe liegt! 

DT LANGEN 

Ihr Ziojr preisbewußtes Einkaufen! Gute Serviceleistungen. 'S'." 

Weihnachtsgans 

bei Spiel zu gewinnen 
Langen (edr) - Eine große Palette an interesan- 

ten Preisen gibt es beim Spiel, das die Geschäfts- 
leute aus der Wassergasse in Langen veranstalten, 
zu gewinnen. Zu erraten ist ein Wort, dessen ein- 
zelne Buchstaben in den Schaufenstern der Läden 
in der Wassergcisse versteckt sind. Hauptgewinn ist 
eine Weihnachtsgans. Der Einsendeschluß zum 
Spiel ist am 

Mittwoch, 18. Dezember. 

lA 

5. IGEVA glänzte mit drei 

neuen Rekordergebnissei 

Befragte Aussteller gaben Schau die Note 1, 

Obergasse 21-25 • 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 35 47 oder 2 20 98 

. 1"0:RNI , KAItS • ai/fITf» .'"OMSK! NII V-Kniw» 
J l»»OM0S , Mf« h.WlN • sriti Hc« llNU 

Gleich zur Eröffnung hatte die 5. IGEVA In Langen schon einen 
groBen Zulaut zu verzeichnen. Foto: Uhlig 

Norbert Quart - Reifenspezialist empfiehlt: 

—Rhein—7 Reifen 

Main- Inh. Franz Wiedemer & 
Marina Grimin 

Neureifen- und Geb*3uchtreifen-Sofonmontage 
Ncueröffnung jetzt auch 

in Langen, Robert-Bosch-Straße 57 

- Gute Reifen für ideines Geld - 
ReifengröBe 
135 SR 13 R 
145 SR 13 R 
155 SR 13 R 
165 SR 13 R 
155/70 SR 13 R 
175/70 SR 13 R 
185/70 SR 13 R 
175 SR 14 R 
185/70 SR/HR 14 R 
195/70 SR/HR 14 R 
usw. 
ir Gebraucht-Reifen 

ab 20,- DM 

Sotniner Winter 
ab 55,- ab 58,50 
ab 57.- ab 61,50 
ab 63,- ab 69.50 
ab 67.- ab 73,50 
ab 68.- ab 71,80 
ab 81,- ab82,- 
ab 84,- ab 90,20 
ab 83,- ab 85,- 
ab HR 86," ab SR 89,- 
ab HR 94,- ab SR 92,- 
Prelse Ind. MwSt. u. Montage 
■ü Computerwuchtanlage 
■ü Banner Batterieservice 

Geschäftszeilen: Mo. - Fr. 9.00 - 18.00 Uhr. Sa. 900 - 13.00 Uhr 
Telefon (061 03) 78538 ■ Fax; 78638 

Da.-Eberstadt LAM^SEW Rüsselsheim 
Oberstraße la r- » * o -r ■ ^ / Bonner Straße 40 
Tel. 06151 / 59 46 51 . Gartenstraße 6, • Tel. 2 79 21 jei. 06142 / 4 14 14 

An den langen Samstagen vor Weijinachten ist uirser Gßst;häft bis 18 Uhr geöffnet 

Langen (mu) - Bei der 5 
IGEVA, der Informations-, 
Gewerbe- und Verkaufsaus- 
stellung, konnten drei Re- 
korde aufgestellt werden. 
Waren es bei der 4. IGEVA 
Im Jahre 1983 noch 104 
Aussteller, so konnten die 
Verantwortlichen des Veran- 
stalters Gewerbeverein 
1877 Langen (GVL) diesmal 
117 Aussteller registrieren. 
Auch die Ausstellungsfläche 
konnte von rund 7 ÖOO Qua- 
dratmetern aus 1988 auf 
rund 8 000 Quadratmeter 
bei der diesjährigen Schau 
vergrößert werde. Über 
60 ÖOO Besucher wurden in 
diesem Jahr zur IGEVA ge- 
zählt, gegenüber rund 
52 000 Besuchern bei der 
letzten Veranstaltung im 
Jahre 1988. Damit setzte die 
IGEVA ihren Aufwärtstrend 
von Anbeginn an fort. 

Jetzt wurden von Günther 
Krumm, dem GVL-Vorsit- 
zenden, Zahlen und Fakten 
einer intensiv durchgeführ- 
ten Fragebogenaktion zur 
IGEVA -1991 ausgewertet. 
Dabei soll diese Auswertung 
auch schon als Vorgriff für 
die Vorbereitungen zur 6. 
IGEVA, die 1994 stattfinden 
soll, zu verstehen sein. 

Mit den gestellten 28 Ein- 
zelfragen Konnte sich der 

GVL-Vorstand ein umfas- 
sendes Bild über die 5. 
IGEVA machen. Gleichzeitig 
fließen dabei manche Anre- 
gungen der Aussteller für 
die 6. IGEVA mit ein. 

Rund 60 Prozent der Aus- 
steller der 5. IGEVA sandten 
die an sie verteilten Frage- 
bogen ausgefüllt zurück. Für 
den Vorstand des GVL steht 
deshalb außer Frage, daß er 
aus einer solchen Beteili- 
gung eine gesicherte Mei- 
nungsfindung ableiten kann, 
betonte Günther Krumm. 

Die Auswertung der Um- 
frage ergab, daß rund 56 
Prozent der antwortenden 
Firmen eine 6. IGEVA wollen 
und ihr bereits jetzt entge- 
gensehen. Wie der GVL-\fer- 
sitzende ausdrückte, be- 
deute dies, daß mit diesen 
Äußerungen eine außerge- 
wöhnlich gute Planung für 
die nächste Ausstellung in 
Langen vorhanden sei. 

Die Gesamtbeurteilung 
ergab eine Durchschnitts- 
note von 1,7 in der Wertung 
nach Schulzensuren. Bei 
fast 29 Prozent der befrag- 
ten Aussteller wurde die 
Note ,,sehr gut" angegeben. 
71 Prozent der Aussteller 
gaben der 5. IGEVA die Zen- 
sur „gut". Eine negative Be- 

wertung durch die Auss 
erfolgte in keinem Fall. 

Eine weitere Steigei 
zur nächsten Messe in ' 
gen ist damit durcl 
denkbar, meinte Günl 
Krumm In seiner Sehl 
beurteilung. So könne 
GVL noch mehr Aussl 
aufnehmen. Das großzi 
Freigelände würde 
Steigerung zulassen, 
andere Aussteller eli 
schränken. Die neue H; 
könne zusätzlich noch 
größert werden. Vorau 
zung hierfür wäre allerdi 
daß die Stadt Langen dl 
,,mitspiele'' 

In einem Gespräch 
Bürgermeister Pi 
zeigte der sich angetan 
,,der hervorragenden Ai 
des GVL-Vorstandes 
Langener Messe habe 

6r 

NeUSrÖffnung herrschte beim Kaufhaus Braun großer Zuspruch der Kun- 
den. Sie konnten sich einmal von den neuen Einrichtungen nach den langen Umbau- und Renovie- 
rungsarbeiten überzeugen. Andererseits stellte das eingeführte Kau^aus Braun den Kunden 

ngener Messe habe! c^riimonfht?^ Leistungsfähigkeit. Das übraus reichhaltige 
in einem großen umfel( ®°'"'"®""""°"'®"®''""^®®"""«""®'®'®'"®8roßeAuswahL 

Region ber 
Ni 

der ganzen 
einen guten Namen 
schafft, was ja der Sl 
selbst zugute kern 
meinte der Bürgermeii 
Gerne werde er wieder 
Schirmherrschaft der d 
6. IGEVA übernehmen 
germeister Pitthan si 
schon jetzt die Unters 
zung der Stadt und di 
Gremien spontan zu 

R)to: Uhlig 

Kaufhaus Braun: Neueröffnung 

mit großer Kunden-Resonanz 

Jetzt großes Warensortiment mit Großstadtcharakter 
Langen (edr) - Selbst eine 

ange Umbauzeit geht ein- 
mal zu Ende. Alle Beteiligten 
atmen auf, wenn eine solche 
Phase in einem florierenden 
Einzelhandelsgeschäft vor- 
über ist. Am Donnerstag, 21. 
Movember, um Punkt neun 
Jhr, war es dann beim Kauf- 
aus Braun endlich so weit: 
as bestens eingeführte 
nd seit langen Jahren eta- 
lierte Einzelhandelsge- 
chäft in der Bahnstraße in 
engen feierte seine große 
leueröffnung. 

Die umfangreichen Bau- 
ind Renovierungsarbeiten 

Haus dauerten knapp 
;wei Jahre. Und das Ergeb- 
lis. davon konnten sich alle 
ler zahlreichen Besucher 

gleich am ersten Tag vor Ort 
überzeugen, kann sich in je- 
der Hinsicht sehen lassen. 

Die Verkaufsfläche wurde 
in drei großzügig gestalteten 
Etagpn auf die fünffache 
Größe seit Bestehen des 
Kaufhauses Braun erwei- 
tert. Alle Ebenen im Kauf- 
haus sind jeweils mit Geh- 
und Rolltreppen verbunden 
und mit Aufzüaen leicht er- 
reichbar. 

Die gesamte Haustechnik, 
die geschmackvolle Raum- 
gestaltung und die für den 
gesamten Geschäftsablauf 
notwendige Inneneinrich- 
tung wurden vollkommen er- 
neuert und auf den letzten 
Stand technischer Erkennt- 
nisse gebracht. 

In den einzelnen Abteilun- 
gen bietet das Kaufhaus 
Braun in der Bahnstraße in 
Langen ein umfangreiches 
Warenangebot, das man in 
seiner Sortimentstiefe mit 
Großstadtcharakter be- 
zeichnet werden kann. Zur 
Neueröffnung nach der lan- 
gen Umbau-und Renovie- 
rungszeit hatte das Kauf- 
haus Braun für seine Kun- 
den etliche Sonderangebote 
parat und stellte damit wie- 
derum seine Leistungsfähig- 
keit unter Beweis. Die Kun- 
den konnten sich aus einer 
umfassenden Auswahl be- 
dienen und machten tatkräf- 
tig Gebrauch vom großzügi- 
gen Angebot. 

Reichhaltiges 

Warensortiment 
Langen (edr) - Die fünfte 

IGEVA wurde zum Groß- 
ereignis. Die Leistungs- 
schau des Gewerbes und 
Handels stellte alle Vorgän- 
ger in den Schatten. Eine 
Rekordbeteiligung an Aus- 
stellern war zu verzeichnen 
und über 60 000 Besucher 
sorgten für einen Ansturm. 
Die Warenpalette reichte 
von A bis Z. Fast alles, was 
das Konsumentenherz be- 
gehrt, war auf der Ausstel- 
lungsfläche von 8 000 Qau- 
dratmetern offeriert. ,,Bei al- 
ler Bescheidenheit will Ich 
Ihnen sagen, daß die IGEVA 
weit und breit die größte 
Ausstellung dieser Art 
schon in der Vergangenheit 
war, auch diesmal wieder 
ist, und, so nehme ich an, 
auch in Zukunft bleiben 
wird." Mit dieser Festellung 
umriß Günther Krumm, GVL- 
Vorsitzender, schon bei sei- 
ner Eröffnungsansprache 
die Bedeutung der Veran- 
staltung. Bei dieser Gele- 
genheit skizzierte er aber 
auch die Situation des mit- 
telständischen Unterneh- 
mens, das einerseits von 
dem idealen Standort profi- 
tiere, doch andererseits 
,,weht der Wind des Wettbe- 
werbes in unserem Raum 
besonders scharf". So habe 
vor kurzem eine Untersu- 
chung über den örtlichen 
Einzelhandel gezeigt, daß 
zuviel Kaufkraft aus Langen 
,,abfließt". Gründer und Or- 
ganisator Bernhard Neu- 
mann und seine Mitstreiter 
konnten mit der Veranstal- 
tung zufrieden sein. 

Alles unter jsinem Dach 

4^- 
Der„neue" 

Eisenwaren am Lutherplatz 
präsentiert 

ThaJCita 

% 

Eiektro-Werkzeuge der Firmen 
AEG - Bosch - Festo - Makita 
für Heim und Handwerk 

Bohrmaschinen - Pneumatic Bohrhämmer - Meißelhämmer - Hand- 
und Tischkreissägen - Stichsägen - Schwingschleifer - Bandschlei- 
fer - Excenterschleifer - Hobelmaschinen - Oberfräsen - Winkel- 
schleifer - Doppelschleifer - Allzwecksauger - Kompressoren - Ket- 
tensägen - Heißluftgebläse - Heißklebepistolen - Tacker 

Garantie-Handwerkzeuge 
führender Hersteiler für alie Berufsgruppen: 
Parat-Werkzeugkotfer - Raako - + Sortimo-Magazine - 
Schraubstöcke - Schraubzwingen - Werkbänke - Bau- und Möbelbfischiflge 

Für den Gartenfreund: 
Elektro-, Benzin- und Hand-Qualiläts-Rasenmäher 
der Firmen Sabo - Toro • Gutbrod - Gardena 
Gloria Gartenhäcksler - Druckspnjher und Zerstäuber 
Elsktro- und Benzin-Wasserpumpen - 
QualitätS'Wasserschlauch 
Geka-Messing-Armaturen 
Hake-Bodenbearbeitungs-Maschinen Gardena Gesamtprogramm, sowie 
Gartengeräte in allen Ausführungen 
Drahtzaun-Tore und Pfosten ■ Schub- und Sackkarren 
Gubrl-Qualiläts-Alu-Leitern in allen Ausführungen 

S 

2 
ri: 

I 
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Thema SB-Verpackungen - 
bei uns kein Probleml 

Unserer besonderer 
Service: 
Ein riesiges Programm In Kleineisen- 
waren. Schrauben, Drahtstifte und Dü- 
bel in loser Form, also nicht SB-ver- 
packt. wartet auf Sie. Nehmen Sie sich 
Ihre Stückzahl, die Sie benötigen - un- 
verpackt. Auch ein Beitrag zum Um- 
weltschutz! 

Ö.S 

Beachten Sie die Spitzenangebott In unseren Schaufenstern 
Öffnungszeiten: 

Montag-Freitag von 8.00-12.30 + 14.30-18.30 Uhr, Samstag von 8.30-13.00 Uhr 
Wir freuen uns auf Ifiren Besucfi in unseren neuen Räumen, Ifir Team von 

Eisenwaren am Lutherplatz 
Gartenstraße 4 (Passage Bahnstraße) • 6070 Langen ■ Tel.: 06103. 2 27 45 

IGEVA-Modenschau: Die jüngsten Mannequins und Dressmen kamen mit Lampenfieber auf den Laufsteg Foto: Uhlig 

Auf dem Freigelände 
und von Halle zu Halle. 

hinter der Stadthalle strömten die Besucher von Stand zu 

Langen (mu) - Der Beirat 
Langener Einzelhandel, wir 
berichteten über seine Kon- 
stituierung und seine ersten 
Sitzungen, hat nun Arbeits- 
kreise gebildet, die in Detail- 
erörterungen zu den spezifi- 
schen Problemen des Ein- 
zelhandels Stellung nehmen 
sollen. So wurde der Ar- 
beitskreis „Planung und 

Einzelhandel 
Verl^hr" eingerichtet, der 
sich zu einer Tagung am 
Dienstag, 21. Januar, 19.30 
Uhr, im Rathaus im Magi- 
stratssitzungszimmer trifft. 
Der Arbeitskreis ,,Einzel- 
handelsbeurteilung" kommt 
zu seiner Sitzung am selben 
Ort am Dienstag, 4. Februar, 
zusammen. Im Arbeitskreis 
,,Stadt-Marketing" werden 

zusätzliche Details 
Der Beirat Langener Ein 
handel trifft sich dann 
Dienstag, 18. Februar, 
der im Magistratssitzun 
saal im Rathaus, um die 
wonnenen Erkenntnisse 
den einzelnenen Arbe 
kreisen gemeinsam zu b( 
ten und um Empfehluni 
daraus geben zu können In Begleitung von Wolfgang Cözanne vom GVL-Vorstand traten 

nie Kinder zur Modenschau bald selbstsicherer auf. 

HABEN SIE AUCH DIE NASE VOLL. . . 
. . .VOM GESCHENKE-EINKAUFSSTRESS? 
LASSEN SIE SICH IN RUHIGER UND GEMÜTLICHER 
ATMOSPHÄRE BERATEN UND SCHENKEN SIE / 
ERHOLUNG. . . 

Foto: Uhlig 

.DEN REISEGUTSCHEIN. 

Mister l\ Travel 

/ 

/ 

Iß 

REISESERVICE AG WESTENDSTR. 
6070 LANGEN 

Die richtigen „Verbindungen" 

braucht man eben 
Unser Spezialgebiet ist die Installation von PC-Netzwerken und Anbindung 

an vorhandene IBM-Zentraleinheiten (IBM/36: AS/400) 

3mal neu und ausbaufähig: 

Die neue Server-Klasse von Compaq. 

Als Autorisierter COMPAQ Vertriebspartner erklären 
wir Ihnen gerne, wie intelligente Modularität und die 
richtige Anwendung „Den Weg nach oben" noch 
leichter machen. 

weIIgim 
der „schwarzen Kunst" machte ein Drucker die Besucher der 
rt am Stand der OFFENBACH-POST vertraut. Foto: Uhlig 

Computer Vertriebs + Service GmbH 
Heinrich-Hertz-Straße 9 
6070 Langen 

Telefon 06103 / 7 40 57 
Telefax 06103 / 7 47 26 
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Das Buchberger-Quartett spielt am Sonntag, 8. Dezember, um 16 Uhr, in der Albert-Elnstein-Schule, 
Obertlnden, Berliner Allee 90. 

Konzert des Buchberger-Quartetts 

Erlös ist für den Waldorf-Kindergarten Egelsbach bestimmt 
Lanjien ■ Musik von Beethoven, 

Strawinsky und Mozart erklingt 
am Sonntag, 8. Dezember, um 16 
Uhr in der Albert-Einstein-Schule 
in Oberlinden. Das Buchberger- 
Quartett, das zu den führenden 
deutschen Quartetten gehört, gibt 
dort ein Konzert, dessen Erlös dem 

Waldorf-Kindergarten Egelsbach 
zugute kommen soll. 

Der Verein zur Förderung der 
Pädagogik Rudolf Steiners Egels- 
bacl: E.V. ist der Veranstalter. Es 
handelt sich um eine Gruppe von 
etwa 30 Eltern, die sich Anfang 
1990 zusammengetan haben, und 

sich regelmäßig treffen. In den 
Räumen des DRK Eg'lsbach wird 
eine Mutter-Kind-Gruppe angebo- 
ten, und der Verein ist auf der Su- 
che nach geeigneten RäumU-"hkei- 
ten, um einen Waldorf-Kindergar- 
ten zu gründen. 

Wenn die Sterne nicht lügen 

für die Zeit vom 7. bis 13. Dezember 1991 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Eigentlich hatten Sie etwas mehr 
Schützenhilfe erwartet. Ihnen 
wird wieder einmal deutlich, daß 
man sich in schwierigen Situatio- 
nen am besten nur auf sich selbst 
verläßt. 

Eine angenehme Überraschung 
kurbelt Ihren Tatendrang an: 
Dennoch dürfen Sie jetzt nichts 
überstürzen. Noch i.st die Zeit 
nicht reif für die Umsetzung Ih- 
res Planes, 

Mehr zufällig ergibt sich eine 
Chance, die genau in Ihr Konzept 
hineinpaßt. Solche Gelegenhei- 
ten darf man nicht ungenutzt 
verstreichen lassen; Greifen Sie 

Da die Vermittlungsversuche an- 
derer als gescheitert anzusehen 
sind, wird Ihnen nichts anderes 
übrigbleiben, als sich zu engagie- 
ren und selbst in das Geschehen 
einzugreifen, 

Sie wissen selbst, daß man mit 
den eigenen Erfolgen nicht ange- 
ben soll. Das ruft nur Neider auf 
den Plan, die Ihnen Steine in den 
Weg legen. Warum wollen Sie 
dieses Risiko eingehen? 

Sicherlich hat Ihr Freund auch Schütze 
Fehler gemacht, nun braucht er 
allerdings sofortige Hilfe! Des- 
wegen sollten Sie zum jetzigen 
Zeitpunkt auf jede Kritik ver- 
ziehten. 23.11.-21.12. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

%. 

24.8.-23.9. 

Durch eine neue Bekanntschaft 
erhalten Sie überraschend die 
Möglichkeit. Ihren Horizont zu 
erweitern. Das bringt Sie in Ihrer 
P-ntwicklung ein ordentliches 
Stück weiter. 

Zur Zeit müssen Sie sich vor fi- 
nanziellen Risiken hüten Ihre 
augenblickliche Lage erlaubt 
keine Experimente, Und die Ih- 
nen versprochenen Gewinne sind 
.sowieso recht unwahrscheinlich. 

Wenn Sie zur rechten Zeit am 
richtigen Ort sind, werden Sie 
Zeuge eines überaus angenehmen 
Ereignisses sein, das Sie noch in 
den nächsten Wochen sehr be- 
schäftigen wird. 

Sie brauchen nicht zu zeigen, daß 
Sie augenblicklich einen Wis- 
sensvorsprung vor Ihren Kon- 
kurrenten haben. Sonst haben 
Sie doch den Überraschungsef- 
fekt verloren. 

Steinbock 

% 
22.12.-20.1. 

21.1.-19.2. 

Die .schlechte Laune im Kolle- Wassermann 
genkreis beginnt sich nun auch 
auf Sie demotivierend auszuwir- 
ken. Wenn es nicht anders geht, 
sollten Sie sich eine Weile aus 
den Gesprächen zurückziehen. 

Wenn Sie bei einer Entscheidung Fische 
mitsprechen wollen, müssen Sie 
sich beeilen: Ansonsten ist die fr ^ 
Angelegenheit nämlich recht 
schnell unter Dach und Fach ,,. 
und Sie haben das Nachsehen 20.2.-20.3. 

Vier Witwen sind zuviel 
HEITERER ROMAN VON CURTH FLATOW 

Copyright by Bastei Lübbe Verlag, Bcrgisch Gladbach, durch 
Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Ma.n 

Teil 22 
Desiree nickte eifrig. „Liebling, ich wollte 

doch schon so lange mal auf die Bahamas ,," 

„Und so blieb mir gar nichts weiter üorig als 
weiterzumachen", meinte Philippe Bernard ach- 
selzuckend, „Ich liebte meine Frau,,," 

und wollten ihr jeden Wunsch erfüllen", 
fügte der Kommissar Lafitte hinzu. „Ihre Beweg- 
gründe verstehe ich schon, aber das konnte nicht 
gutgehen, ich meine auf die Dauer,,," 

„Es ging ja auch nicht gut, weil es zu gut ging" „ 
Philippe nickte bekümmert, „Sehen Sie, die 
Kontakte, die ich geknüpft hatte, mußte ich nun 
doch,,, weiterpflegen," 

„Sie meinen, mit ihren Damen," Lafitte nickte 
verständnisvoll. 

„Mit meinen Kundinnen!" verbesserte Philip- 
pe sofort, „Das waren sie ja in erster Linie." 

„Wenn es Ihnen so lieber ist.,. Und wann haben 
Sie Ihren Kundinnen die Ehe versprochen?" 

„Ich,.,? Herr Kommissar, ich bin doch kein 
Heiratsschwindler!" empörte sich Philippe. 

„Von mir aus hätte alles so weitergehen können. 
Ich habe doch nicht im Traum damit gerechnet, 
dal3 die Frauen so heiratslustig sind." 

„Das war vor etwa sieben Janren,..?" überlegte 
der Kommissar, 

Philippe nickte, 
„Da war wieder gerade mal so eine Heiratswel- 

le", erinnerte sich Lafitte. „Eine Freundin mei- 
ner Frau hat bei uns in der Gegend ein Geschäft 
für Brautkleidung, Sie hat damals den Umsatz 
ihres Lebens gemacht, Ihre Belegschaft mußte 
Überstunden machen." 

„Ach ja?" Philippe hob erstaunt die Augen- 
brauen. „Das wußte ioh gar nicht. Also, ich ear 
damals jedenfalls völlig überrascht. Isabelle hat- 
te allerdings schon menrmals davon gesprochen, 
wie schön es sein könnte, gemeinsam alt zu wer- 
den,,," 

„Das ist die Dame mit den wandernden See- 
len", vergewisserte sich der Kommissar, 

„Ja, Isabelle de Rouquet. Bei der fühlte ich 
mich völlig sicher. Erstens war sie noch verhei- 
ratet, und zweitens wußte ich ganz genau, daß 
der Baron nicht die Absicht hatte, sich scheiden 
zu lassen. Dazu hing er viel zu sehr an ihrem 
B,ankkonto. Deshalb ahnte ich nichts Böses; nein, 
icn fand es ausgesprochen nett, als der Tisch auf 
ihrer Terrasse eines Abends besonders festlich 
geaeckt war." 

* 

Auf den Wellen des Mittelmeers glitzerte das 
Mondlicht, in den Leuchtern funkelten die Ker- 
zen, das schwere Tafelsilber glänzte, und Isabelle 
strahlte, Sie trug ein hinreißendes Abendkleid 
und hatte ihren teuersten Schmuck angelegt, 
dessen Glitzern dem Mittelmeer Konkurrenz 
machte, 

Alexandre hatte sein Ragout bereits verspeist 
und blickte nicht einmal mehr auf, als Isabelle 
den Servierwagen auf die Terrasse schob. In ei- 
ner Kristallschale fröstelte mindestens ein hal- 
bes Kilo Kaviar vor sich hin, Madame steigerte 
sich von Mal zu Mal, Das lag wahrscheinlich 
daran, daß sie sehr gute Beziehungen hatte. Die 
Gattin eines osteuropäischen Botschafters wur- 

de alle vierzehn Tage von ihr generalüberholt 
und revanchierte sich mit Störrogen. 

Wir hatten schon im Büro etwas Champagner 
getrunken, als ich Isabeiles Nachbestellung no- 
tieren durfte: 7 500 Packungen MERCI ISABEL- 
LE! Sie können sich vorstellen, wie mir zumute 
war. Und nun saß ich auf der Terrasse und freute 
mich richtig, als sich Isabelle mit dem Kaviar 
näherte,.. Ich ahnte ja nicht, was noch auf mich 
zukam... 

„Mon petit Philippe, heute müssen wir feiern." 
Isabeiles neckischer Ton hätte mich eigenUich 
stutzig macnen müssen, und das petit vor Philip- 
pe störte mich etwas. Ich überragte sie minde- 
stens um zwanzig Zentimeter - doch 7 500 Pak- 
kungen, da konnte man schon über so etwas 
großzügig hinweghören, 

„Hast du etwa heute Geburtstag?" erkundigte 
ich mich. Die Vornamen meiner Frauen hatte ich 
mir schon gemerkt, die Geburtstage allerdings 
noch nicht. 

Isabelle schüttelte geheimnisvoll lächelnd den 
Kopf, goß Champagner ein und stellte die Fla- 
sche wieder in den silbernen Eiskübel zurück, 

„Ab heute brauchen wir unsere Liebe nicht 
mehr zu verstecken", eröffnete sie mir in feierli- 
chem Ton, „Darauf müssen wir trinken." 

Wir stießen an. Komisch, meine Geschmacks- 
nerven schlugen zuerst Alarm. Mir kam der 
Champagner plötzlich etwas süß vor. Ich nahm 
noch einen Schluck, um mich zu vergewissern, 
daß ich mich nicht geirrt hatte. Er schmeckte 
widerlich süß. 

Isabelle setzte ihr Glas ab. „Wir können heira- 
ten, Philippe", verkündete sie, 

„Heiraten?!" Ich war so erschrocken, daß ich 
mich verschluckte, 

„Aber.,, dein Mann?" fragte ich, als ich nicht 
mehr husten mußte, 

„... ist nicht mehr mein Mann!" erklärte Isa- 
belle triumphierend, 

„Ihr... ihr.,, seid geschieden?" Mir versagte fast 
die Stimme. 

Isabelle nickte. „Letzten Freitag. Ist das nicht 
eine schöne Überraschung?" 

„Ja, das ist wirklich eine Überraschung", be- 
stätigte ich, meinte es aber ganz anders. „Dein 

Mann hat sich also tatsächlich damit abgefun- 
den...?" 

„Nein, ich habe ihn abgefunden. Nun bin ich 
frei... frei für dich." 

Jetzt saß ich in der Klemme und lächelte ge- 
quält, 

„Freust du dich denn gar nicht?" Isabelle war 
etwas enttäuscht. 

„ Doch,.. doch...", versicherte ich nervös. „Ich... 
ich kann es bloß nicht zeigen... Es kommt alles 
so... so plötzlich." 

„Ich kann unser Glück auch noch nicht fas- 
sen," Isabelle lehnte sich an meine Brust,gab mir 
einen zärtlichen Kuß auf die Wange und flüsterte 
mir bei dieser Gelegenheit etwas ins Ohr; „Mon 
petit Philippe, hast du am 15. etwas vor?" 

„Ich? Am 15....? Da muß ich erst mal... Mo- 
ment..." Ich war völlig durcheinander, holte mein 
Notizbuch aus der Tasche und blätterte darin 
herum. 

Es dauerte ziemlich lange, bis ich endlich die 
richtige Seite fand. „Nein, am 15. bin ich noch 
frei." 

„Nur bis 10.30 Uhr brauche ich dich , flötete 
Isabelle. „Um zehn Uhr gehen wir beide nämlich 
zum Standesamt." 

Diese Ankündigung traf mich wie ein Keulen- 
schlag. Ich stand sofort auf. „Du, das geht nicht... 
Ich meine, das geht nicht so einfach", stammelte 
ich. 

„Doch. Ich habe schon mit dem Bürgermeister 
gesprochen. Er traut uns persönlich." Isabelle 
wollte mich beruhigen und erreichte damit das 
Gegenteil, Ich setzte, mich vorsichtshalber wie- 
der hin. 

Isabelle nahm einen Toast aus dem Korb und 
erkundigte sich, ob sie mir etwas zurechtmachen 
sollte. 

„Nein, danke." Ich winkte ab, stellte dabei 
fest, daß meine Hand zitterte, und steckte sie 
schnell in die Hosentasche. 

„Hast du keinen Appetit?" fragte Isabelle be- 
sorgt. 

„Nein, jetzt nicht mehr... Ich meine, im Augen- 
blick noch nicht", antwortete ich mit matter 
Stimme. 

(Fortsetzung folgt) 

Jetzt noch die 
volle steiatliche 
Bausparprämie 
oder Steuervorteile 
für das Jahr 91 sichern! Wer bis zum 31.12. 
Wüstenrot-Bausparer wird, kommt zudem 
früher zum zinsgünstigen Bauspaxgeld. 

Sprechen Sie jetzt-mit uns. 

Wüstenrot: 

7 X in und um Offenbach 

6050 Offenbach 
Kaiserstra£e 15, Tel. 0 69/8147 86 
6110 Dieburg 
Ringstraße 47, Tel. 0 60 71/2 50 55 
6112 Groß-Zimmern 
Nordring 9, Tel. 060 71/4 37 32 
6452 Haüiburg 
Kirchstraße 24, Tel. 0 6182/70 59 
6070 Langen 
Rheinstraße 23/Ecke Wasserg., Tel. 06103/23996 
6078 Neu-Isenburg 
Frankfurter Straße 98, Tel. 06102/38145 
6074 Rödermark/Ober-Roden 
Dieburger StraJSe 64, Tel. 06074/94449 

wüstenrot 
Zum Glück berät Sie Wüstenrot. 

WHITE SATIN 

...wo MODE SO WENIG KOSTET 
OFFENBACH - FRANKFURT - ISENBURG-ZENTRUM 

Samstag, Familienkauftag, durchgehend bis 18 Uhr geöffnet! 
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8«l einem solch leckeren Kuchenangebot muBten alle guten Vorsätze zur 
Gewlchtserhaltung zurückstehen. Foto: rt 

Basar zum 

Advent zog 

Gäste an 

Petrusgemeinde 
hatte eingeladen 

Langen (rt) - Die Einladung der 
Petrusgemeinde zu ihrem Basar 
am Samstag des 1. Advent im Ge- 
meindehaus in der Bahnstraße 
hatte ein erfreuliches Echo. Schon 
frühzeitig hatte sich der Saal ge- 
füllt, und die Besucher ließen sich 
den duftenden Kaffee und die lek- 
keren Angebote von der Kuchen- 
theke nicht entgehen. So herrschte 
von Anfang an gute Unterhaltung 
an den Tischen, und Pfarrer Kades 
konnte viele Bekannte begrüssen. 

Daneben aber gab es auch 
schöne Dinge zu günstigen Preisen 
zu erstehen, die von fleißigen Hän- 
den gehandarbeitet worden sind 
und wie in den Jahren vorher für 
einen guten Zweck verkauft wur- 
den. Auch ein Büchertisch war 
vorhanden, an dem man sich mit 
sinnvollem Lesestoff eindecken 
konnte. Es war ein gemütlicher 
Nachmittag. 

Lesestoff zum Mitnehmen wurde neben vielen anderen schönen Dingen beim Basar der Petrusgemeinde angebo- 
•sn- Foto: rt 

Q] Jacquard-Anzug 

55.- 

E Camisole mit Spitze 

18.- 

Frencti-Knicker 
mit Spitze 

16.- 

—YESSICA  
[H Zweiteiliges Set 
mit Spitze 

85.- 
B Bügei-BH mit Spitze 

12.- 

Slip mit Spitze 

[3 Kurz-Nachthemd 

38.- 

DkfesHIch 
Gcftchcnk* 
Gutscheine 



m 
M 

vj 

fr 'I 
t: 1 

SEITE 12. LANGENER ZEITUNG, NR. 97 LANGEN 
FREITAG, 6. DEZEMBER 1991 

3 FREITAG, 6. DEZEMBER 1991 

HaUenbad eine Petrusgemeinde 

Woche geschlossen lädt zum Advent 
Langen - Zum Gemeindenach- 

mittag lädt die Petrusgemeinde für Langen - Das Hallenbad bleibt 
vom 9. bis zum 15. Dezember we- 
gen dringender Pleparaturarbeiten 
geschlossen. Der Badebetrieb wird 
am 16. Dezember ab 13.30 Uhr wie- 
der aufgenommen. 

Nikolaus bei 

der Skigilde 
Langen - Am 7. Dezember um 16 

Uhr kommt der Nikolaus zur Ski- 
gilde in das Clubhaus der SSG. In 
gemütlicher Kaffeerunde wollen 
jung und alt einige gemütliche 
Stunden verbringen. 

Nikolaus kommt 
Langen - Wie bereits in den ver- 

gangenen Jahren kommt auch in 
diesem Jahr der Nikolaus zu den 
Kindern des Kleintierzuchtver- 
eins. Zu dieser Adventsfeier am 7 
Dezember um 15 Uhr in der Ge- 
meinschaftszuchtanlage an der B 3 
lädt der Verein herzlich ein. 

BUND lädt zum 

Ortstermin 
Langen - Der Kreisausschuß des 

Kreises Offenbach beabsichtigt, 
die sich im Gebiet des Pohle-Bäk- 
ker-Loches in Egelsbach befinden- 
den Bestände an Röhricht, Seg- 
genried und Hochstauden sowie 
den gesamten Baum- und Strauch- 
bestand des Gebietes zu geschütz- 
ten Landschaftsbestandteilen zu 
erklären. 

Zu einem Ortstermin am 7. De- 
zember um 15 Uhr lädt der BUND, 
Ortsverband Langen/Egelsbach, 
alle Mitglieder und Naturschützer 
ein. Treffpunkt ist bei jedem Wet- 
ter mit dem Rad am SSG-Park- 
platz, An der Rechten Wiese. 

Das nächst^ Treffen des Ortsver- 
bandes findet am 10. Dezember 
um 19 Uhr im Naturfreundehaus 
Langen. Am Oberen Steinberg, 
statt. 

Der Weg des 

Lichtes 

Frauenkreis gedenkt 
der Heiligen Luzia 

Langen - Der Frauenkreis von 
Albertus Magnus lädt ein zu einer 
adventlichen Besinnung. Diese be- 
ginnt am Mittwoch, 18. Dpzember, 
um 15 Uhr in der Kapelle ,,Maria 
vom FYieden" mit einer Luziafeier. 

Luzia ist eine heilige Frau, deren 
Bekanntheitsgrad in den letzten. 
Jahren auch hierzulande immer 
größer geworden ist. Viele aber 
kennen diese Frau nur vom schwe- 
dischen Brauchtum. Tatsächlich 
aber ist sie um 300 nach Christus in 
Syrakus/Sizilien geboren und fand 
dort, nachdem sie Christin gewor- 
den war, den Märtyrertod. 

Für das Tragen der Lichterkrone 
gibt es diese Erklärung: Zum Aus- 
teilen der Speisen an die verfolgten 
Christen in den Katakomben habe 
sie die Hände frei haben wollen 
und deshalb eine Lichterkrone auf 
dem Kopf getragen. Der Name Lu- 
zia kommt von lucis via, ein Weg 
des Lichtes. 

Den Lebensweg dieser radikalen 
Christin will der Frauenkreis in 
dieser Feier aufzeigen. Im An- 
schluß daran sind alle Frauen zu 
Kaffee und Kuchen bei adventli- 
cher Musik in den Pfarrsaal von 
Albertus Magnus eingeladen. 

Schnittlehrgang 

für Obstbäume 
Lsuigen - Zu einem Schnittlehr- 

gang lädt der Kreisverband Offen- 
, bach der Obst- und Gartenbauver- 

eine am Samstag, 7. Dezember, 
ein. Treffpunkt ist um 14 Uhr im 
„Länger I^th" in Götzenhain (hin- 
ter der HSV-Sporthalle). Garten- 
bau-Ingenieur Steinbacher de- 
monstriert den Schnitt an Spinde- 
lobstbäumen. 

Silvesterball 

mit dem OGV 
Langen - Auch in diesem Jahr 

lädt der Obst- und Gartenbauver- 
ein zumSilvesterball in die TV- 
Tumhalle ein. Mit dem „Midnight- 
Expreß" soll es schwungvoll ins 
neue Jahr gehen. Karten gibt's am 
OGV-Stand auf dem Weihnachts- 
markt sowie bei J.K.Bach in der 
Fahrgasse. 

Sonntag, 8. Dezember, in das Ge- 
meindehaus Bahnstraße 46 ein. Ab 
14.30 Uhr gibt es bei Kerzenschein 
und weihnachtlicher Musik Kaffee 
und Kuchen. 

Auf dem Programm stehen 
femer ein modernes Weihnachts- 
spiel und die Auslosung der Ge- 
winner des Preisausschreibens. 
Zudem werden verschiedene Wa- 
ren wie Honig, KafTee, Tee und Ge- 
würze angeboten. Der Erlös ist für 
„Brot für die Welt" bestimmt. 

Gewinner 
bei Braun 

Langen - Bei der ersten Weih- 
nachtsverlosung des Kaufhauses 
Braun am 23. November woirden 
folgende Gewinner ermittelt: 1. 
Preis Siemens-lO-T^sen-Kaf- 
feeautomat: Sylvia Hellersen, Hän- 
delstraße 35, Darmstadt-Wixhau- 
sen; 2. Preis Glas-Römertopf: Eli- 
sabeth Hüls, Friedrichstraße 10; 3. 
Preis Blumen-Set schwarz-weiß; 
CJerdi Ulimann, Kalbsgasse 8, Mör- 
felden; 4. Preis Modische Damen- 
Armbanduhr mit Quarzwerk: 
Heike Kuhn, Bürgerstraße 12, 
Walldorf; 5. Preis Quarzwecker: In- 
gelore Schwanbad, Im Singes 3; 6. 

bis 10. Preis Doppel MC-Cassette: 
Flabienne Schmidt, Wagnerstraße 
22, Sieglinde Schmehl, Damm- 
straße 1, Stockstadt, Oliver Kurtz, 
Karl-Nahrgang-Straiäo 35, Egels- 
bach, Monika Kölle, Kurt-Tu- 
cholsky-Straße 42, Egelsbach, 
Jutta Kreß, Kleiststraße 28, Drei- 
eich; 11. bis 15. Preis LP: Heinrich 
Klammes, Freiherr-vom-Stein- 
Straße 20, Neu-Isenburg, Mario 
Wurzinger, In den Teinnen 24, Ma- 
dani "Runimount, Bruchgasse 10, 
Ursula Knecht, Bomgasse 9, Diet- 
zenbach, IngelKirg Tetzlaff, In den 
T^nen 25; 16. bis 18. Preis Kon- 
fekt: Inge Kunze, Ameisenhecken- 
weg 19 a, Rödermark, Elfriede An- 
thes, Emst-Ludwig-Straße 58, 

Egelsbach, Margot Pschom, Henri- 
Dunant-Straße 3, Egelsbach; 19. 
und 20. Preis LI': Ina-Maria Ri- 
vifere, Bahnstraße 12, Mörfelden- 
Walldorf und Andreas Schmidt bei 
Schäfer, Feldbergstraße 9. 

Bei der zweiten Weihnachtsver- 
losung am 30. November gab es 
folgende Ergebnisse: 1. Preis Sie- 
mens-lO-'ftissen-KafTeeautomat: 
Siegfried Rappl, Schulstraße 7, 
Dreieich; 2. Preis Herren-Quarz- 
Armbanduhr: Günther Ertel, 
Bahnstraße 118; 3, Preis Damen- 
Quarz-Armbanduhr: Maria Kanics, 
Elbstraße 2; 4. Preis Emsa-T^blett: 
Lieselotte Engl, Karlsbader Straße 
24, Egelsbach; 5. Preis Glas-Rö- 
mertopf: Renate Hohnstedt, Bür- 

gerstraße 22; 6. bis 10. Preis MC- 
Cassette: Erika Prosske, Marien- 
straße 7, Walter Wenzel, Südliche 
Ringstraße 160, Marina Hirsch, An- 
nastraße 70/95, Erwin Luthi, Stein- 
weg 7, Tbbias Baumann, Frankfur- 
ter Straße 25; 11. bis 15. Preis LP: 
Sieglinde Haertel, Forstring 41, Sa- 
bine Reiser, Frankfurter Straße 44, 
Günter Rochofski, Elbestraße 5 A, 
Marta Keitzl, In den Tiinnen 13, 
Herbert Kollender, Nordendstraße 
55 A; 16. bis 20. Preis Konfekt: 
Ruth Sigmundczyk, Elisabethen- 
straße 45 a, Margret Schlünder, 
Karl-Nahrgang-Straße 14, A. Pinn, 
Fkmweg 85, Jürgen Betz, Garten- 
straße 22 und Peter Schwarz, Schu- 
bertstraße 3, Mörfelden. 

Das Faehzenirum für 

Küchen, Polstermöbel & Betten 

Folgen Sie diesem Schild; 

Öffnungszeiten: MoFr 9.3ai8.00Uhi 
Do 14.00-20.30 Uhr 
So 9.00.14.00 Uhr 
1q. So 9.00-18.00 Uhr 

feiert Adwnt 
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Mus§erkü€hen 

lidventsmvsik 

mit dem Duo 'Sorg & lenz' 

bei Kaffee und Kuchen 

f ür's Fest: 

s€hon ab ir 

rPohtergamihfren 

bereifs ab 650,' f    ^ 

^^ScMofsefc^^iegeii 

Mtitnrixen, Kähmen 

Cou€hiiseh0, ViHinon^^ 

Zu absolut&n Super-Preisen 

Die absolute ist bc^i uns der Kunde! 
Kl. Seligenstädter Grund 7 - 13 6056 Heusenstamm Rainbow-Center, gegenüber Kenwood - Tel. (06104) 65045;-47 ^Telefax (06104) 65048 <y 

Schmunzel - EC KE 

Abgeblitzt 

Mozarts Erben 

„Und jetzt mußt du auf ,bla- 
sen' stellen." 

„Mit dem elektrischen Mixer 
schlägt er einfach einen un- 
vergleichlichen Wirbel!" 

„Hör nur, Peterchen spielt 
schon vom Blatt!" 

•••••••••• 

Der Gast in den besten Jahren 
warf einen kurzen Blick auf die 
Speisekarte, erhob sein jugendlich 
erglänzendes Auee zu der sehr hüb- 
schen Kellnerin, lächelte gewinnend 
und sagte: „Schöner Tag heute!" 

„Sehr schöner Tag", erwiderte die 
Schöne. „Gestern war «^s nicht min- 
der schön, und auch morgen wird es 
wohl wieder schön werden. Ich heiße 
Maria, bin 23 Jahre alt, entzückend 
und habe wundervolle Augen. Seit 
vier Monaten arbeite ich hier und bin 
mir für diese Tätigkeit nicht zu scha- 
de. Wo heute abend hier im Ort ei was 
los ist, kann ich Ihnen nicht sagen, 
und wenn ich es wüßte, würde ich 
nicht mit Ihnen hingehen. Mein gro- 
ßer Bruder heißt Erich, arbeitet hier 
als Koch, wiegt zwei Zentner und ist 
sehr jähzornig. Haben der Herr in- 
zwischen gewählt?" 

Schon orientiert 
Das junge Mädchen stürzt ins 

Zimmer der Großmutter „Oma", 
ruft es, „eben ist der Opa vom Dach 
gefallen!" 

„Ich weiß", erwidert die Oma 
sanft. „Er ist vorhin am Fenster vor- 
beigekommen." 

Fußball 
Eine alte Dame geht zum ersten 

Mal zu einem Fußballmatch, weil ihr 
Enkel mitspielt. Nach einer Weile 
fragt sie den Sitznachbarn: „Was ist 
eigentlich der Zweck des Spiels?" 

„Den Ball möglichst oft in die Tore 
zu stoßen", erwidert der Nachbar 
freundlich. 

„Hm", meint da die alte Dame 
nachdenklich, „das ginge doch viel 
leichter, wenn die Spieler sich nicht 
dauernd in den Weg treten würden." 

Immer im Dienst 
Urlauber zur Wirtin: „Der Hahn, 

den ich gestern abend gegessen habe, 
lag mir schwer im Magen. Gegen vier 
Uhr morgens bin ich aufgewacht und 
konnte dann nicht mehr einschla- 
fen." 

Wirtin: „Oh, wie reizend! Denken 
Sie, um vier Uhr morgens hat er im- 
mer geweckt." . 

Medizinisch heiter 

Die 
Nicht normal 
Millionärin kam 

Psychiater: „Herr Doktor, ich 
habe einen netten Mann, vier rei- 
zende Kinder, ein Schloß, eine 
Jacht und ein Dutzend Autos. 
Meine Gesundheit ist tadellos, 
ich habe weder das Bedürfnis, 
meinen Mann zu betrügen, noch 
auf Partys nackt ins Schwimm- 
becken zu springen . .. Nun bitte 
ich Sie um eines: Sagen Sie mir, 
was stimmt bei mir nicht...?" 

Radikal 
„Wie geht es Ihrer Frau?" fragt 

der Arzt den Mann einer seiner 
Patientinnen. „Hat die Entfet- 
tungskur geholfen?" 

„Wundervoll. Herr Doktor!" 
strahlt der Ehemann. „Meine Frau 
hat so abgenommen, daß sie seit 
drei T^gen ganz verschwunden ist." 

Der Abszeß 
Eine Dame kam zu dem be- 

kannten Berliner Arzt Markus 
Heiz und berichtete verlegen, sie 
habe einen Abszeß an einer un- 
aussprechlichen Stelle. Der Arzt 
sah sich die Sache an und sagte, 
er müsse leider schneiden. 

„Um Himmels willen!" rief da 
die junge Dame, „wird man dann 
nachher die Narbe sehen?" 

„Gnädige Frau", sagte Herz lä- 
chelnd, „nur dann, wenn Sie an 
jemanden die Aufforderung des 
Götz von Berlichingen richten, 
und dieser Jemand tut es." 

Schmerzhaftes 
Kartenspiel 

Ein Mann kommt zum Arzt 
und weist sein Schienbein vor. Es 
ist blau und grün unterlaufen. 

„Hm", sagt der Arzt, „das sieht 
ia böse aus! Sie sind sicher Fuß- 
ballspieler?" 

„Nein, ich bin Bridgespieler, 
und meine Frau gibt mir unter 
dem Tisch immer Zeichen." 

Eine Abnormität 
Der Arzt untersucht den Pati- 

enten gründlich, dann meint er: 
„An Ihrer Stelle würde ich dem 
Alkohol entsagen." 

„Aber. Herr Doktor", meint der 
Patient matt, „ich habe noch nie 

einen Tropfen Alkohol getrun- 
ken." 

„Hm, interessant! Dann würde 
ich auf das Nikotin verzichten." 

„Herr Doktor, ich bin leiden- 
schaftlicher Nichtraucher." 

„Nun, in diesem Fall würde ich 
früher schlafen gehen, damit Sie 
die nötige Nachtruhe haben." 

„Herr Doktor, ich gehe seit 25 
Jahren um 10 Uhr abends schla- 
fen und stehe gegen sieben Uhr 
morgens auf." 

„Mein Herr, Ihnen ist nicht zu 
helfen; Sie sind eine Abnormität 
und kein Patient." 

Die Operation 
„Sie sollten sich einer Operation 

unterziehen", sagte der berühmte 
Chirurg Nussbaum zu einem Pati- 
enten. „Möchten Sie die erste oder 
die zweite Klasse haben?" 

„Was ist denn da für ein Unter- 
schied?" fragte der Patient bang. 

„In der ersten Klasse", meinte 
Nussbaum gemütlich, „gibt es die 
neuesten Instrumente und die äl- 
testen Assistenten. In der zweiten 
Klasse gibt es die ältesten Instru- 
mente und die jüngsten Assisten- 
ten." 

Einfaches Mittel 
Zu Geheimrat Bumm kam eine 

reizende junge Dame, mit deren 
Vater der Geheimrat befreundet 
war. 

„Onkel Bumm", sagte die junge 
Dame, die das Recht hatte, den 
Geheimrat zu duzen, „seit neue- 
stem spüre ich in meinem Gesicht 
ab und zu ein heftiges Brennen 
und Jucken. Was kann das nur 
sein?" 

„Liebes Kind", sagte Bumm lä- 
chelnd und musterte die voll er- 
blühte junge Dame, „ich würde 
dem jungen Mann sagen, er soll 
sich besser rasieren." 

Differenz 
„Ja, mein lieber Herr Meier", 

sarte der Arzt, „es wird nun wirk- 
lich Zeit, daß Sie etwas gegen Ihre 
Fettleibigkeit unternehmen. Wie- 
viel wiegen Sie denn zur Zeit?" 

„205 Pfund'" 
„Und was war Ihr geringstes 

Gewicht?" 
„3215 Gramm, Herr Doktor!" 

Das erste und das 
letzte Mal 

Der Boxer im Zirkus ist bereit, ge- 
gen jeden Herausforderer zu kämp- 
fen. 

Bill Browm stei^, von seinen 
Freunden umjubelt, in den Ring, um 
sich mit dem Boxer zu messen. 

Der Schiedsrichter verkündet: 
„Bill Brown wünscht festzustellen, 
daß dies sein erstes Auftreten im 
Ring ist." 

Der Kampf beginnt, und schon 
nach zwei Sekunden hat der Boxer 
Bill Brown auf die Bretter geschmet- 
tert. Der Schiedsrichter beginnt zu 
zählen. 

Bei neun hebt Bill Brown die zit- 
ternde Rechte und flüstert dem 
Schiedsrichter etwas zu. 

Der Schiedsrichter gebietet 
Schweigen und sagt: „Bill Brown 
wünscht festzustellen, daß dies sein 
letztes Auftreten im Ring war" 

Zwei Glückliche 
Der junge Mann ließ sich nicht ab- 

weisen. „Sag doch endlich ja, Elvira, 
und zwei Menschen werden glück- 
lich sein!" 

„Ja", meinte die junge Dame nach- 
denklich, „du und meine Mutter!" 

Kurze Beschwerde 
Unberührt ließ der Gast eine Auf- 

schnittplaUe zurückgehen. Der Wirt 
eilte herbei. „Was fehlt an der kalten 
Platte?" fragt er. 

Darauf der Gast lakonisch: „Das 
,k' bei kalt." 

Ungeduldig 
Die Schüler der ersten Klasse ha- 

ben die erste Unterrichtsstunde. Sie 
sitzen still und etwas schüchtern in 
ihren Bänken - bis auf einen. Der 
hebt die Hand, und als ihn der Leh- 
rer erstaunt aufruft, fragt er forsch: 
„Herr Lehrer, wann beginnen eigent- 
lich die Ferien?" 

Gegen jede 
Beeinflussung 

Sie sitzt am Steuer, er sitzt neben 
ihr. 

„Bremsen, bremsen I" ruft er plötz- 
lich. 

Sie gibt Vollgas. Im Krankenhaus 
kommen sie wieder zu sich, 

„Warum hast du nicht gebremst?" 
lallt er. 

„Weil ich mir von dir grundsätz- 
lich nichts vorschreiben lasse", ächzt 
sie. 

Silbenrätsel Im Handumdrehen 

Schachaufgabe Nr. 50 
Von J. Szögy, 1963. 
Matt in zwei Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kel,Tal,h4. Lg8, Sc3, 
d4, Bb.3, b5 (8); 
Schwarz: Kb4, Bb6 (2). 

Sabcdefgh 

Aus den Silben: al -ascher- bri - bu- 
chen - da - dra - eli - fels - fen - gi - gra - 
iri - la - land - lo - lo - lol - mitt - neu - ni - 
sa - see - ses - set - te - ten - ulys - woch - 
Wöhr - sind 10 Wörter nachstehender 
Bedeutungen zu bilden; 

1 bibl. Prophet, 2 Wäschestoff, 3 Völ- 
kergruppe Nordostafrikas, 4 ital. Film- 
star (Gina), 5 Beginn der Fastenzeit. 6 
Berg des Siebengebirges, 7 Name für 
Odysseus, 8 Inselstaat im Pazifik, 9 
Stadt in Oberfranken, 10 Alpenpaß. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten - und die vierten - entge- 
gengesetzt gelesen - nennen einen 
Schwank von Anouilh. 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue, sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben nen- 
nen eine Oper von Gounod. 

grau - Ger - Oka - Oran - 
Abo - Ate - Ute 
Emu - Ire - Ali. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - ein Zitat aus 
Goethes „Iphigenie" ergeben. 
Kant - neun - so - Zug - am - Eva - 

Terz - lang - da - Dieb - frei - 
Mode - Wert - Eden. 

Silbendomino 

Rätselgleichung 

Schüttelrätsel 
Sode - Lese - Dorn - Trave - 

Stein - Tor 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann eine TV-Serie. 

Gesucht wird x! 
(a - b) -I- (c - d) -(- (e - f) 

-I-g-I-(h - i) = X. 
Es bedeuten: 
a) starrsinnig, b) Auerochs, c) 
Gebirge in Süd-Amerika, d) Auto- 
kennzeichen für Ennepetal, e) Fluß- 
rand, f) frz.: Eisen, g) ehem. Zeichen 
für Wasserstoff, h) Pause, i) Baum- 
teil. 
x = ein Zeitrnessermöbel. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben; ade - aro-au-bar- 

be - ben - buch - chen - eher - don - er 
- er - fen - folgs - gel - gen - grei - hau - 
)er - ma - ma - na - plat - po - pro - re - 
rieht - schlag - sei - ser - spie - stre - 
tan - tann - te - ten - ter - tisch - tor - 
un - zeug - zu - sind 13 Wörter nach- 
stehender doppelsinniger Bedeu- 
tungen zu bilden; • 

1 Gebäude aus Nadelbäumen/Mz., 
2 Unterweisung im Harken, 3 
Durchgang für ein prämiertes weib- 
liches Haustier, 4 Befehl an einen 
ital. Strom, sich in einen russ. zu 
verwandeln, 5 Kinder, die sich auf 
Fliesen vergnügen, 6 junge Triebe 
neugepflanzter Weinstöcke, 7 Mu- 
sterstück von einem Metallstift, 8 
duftendes Möbelstück, 9 Drucker, 10 
Sportdress des Boxers, 11 Lebewohl, 
Nachtlokal, 12 Wasservogel, der von 
Meeresalgen lebt, 13 Teil des Wag- 
gonrades. 

Die Anfangsbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben 
eine Bezeichnung für den Verkauf 
von Stufenaufgängen. 

Wortfragmente 
egut - sgut -end - alle 

Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch über Happy-End ergeben. 

Verwei- 
sung V. 
d.Hoch- 
sctiule 

Adlige 
am Hot 

Stadl in 
Israel 
(Hug- 
tiafen) 

Edelgas 
grlech. 
Kloster- 
berg 

dasAII- 
Elne 
(chln. 
Rillos.) 

Los, 
Schlck- 
sol 
(Islam) 

Italie- 
nischer 
Heiliger 
11595 

Honig- 
wein 

Auf- 
schnitt 
auf 
Brot 

Null 
beim 
Roulett 

Italie- 
nisch: 
drei 

▼ f ▼ T ▼ erster 
dt. 
Reichs- 
präsklent 

► 
T T 

Strom 
In der 
UdSSR 

► 
sibir. 
HuB 
zum Ob- 
busen 

► Fnichf- 
öther > germ. 

Göttin 

alter 
Name 
Tokios 

altgrie- 
chischer 
Dichter 

► 
nord- 
nonveg. 
Hafen- 
stadt 

Gert)- 
mtttel 

▼ 

feier- 
liches 
Gediclit 

grie- 
ctilsctie 
Vorsli- 
tie: neu 

► 
Luit- 
geisi b. 
Shake- 
speare 

Med.: 
Blase, 
Ge- 
schwulst r 

▼ Auf- 
sehen, 
Skondal 

Bohle 

Gkis- 
sclimel2 
out 
Metall 

Abschnitt 
einer 
Kompo- 
sltkin 

► 
T f alt- 

penia- 
nlscher 
Adliger 

Farbe 
des 
Nekles 

▼ T 

röml- 
scti«r 
Lleties- 
gott 

► 
Donau- 
ZutluB 
In 
Ungarn 

Graf- 
schaft 
In 
Engkind 

Stadt 
am 
NU 

Ru3 
Im 
Engadln 

Staat 
In 
Afnka 

Donou- 
ZutluB 
In Jugo- 
slawien 

► 
noiweg. 
Schrin- 
steller t 

T 

r 

Ver- 
mittler 

Ittel 
spa- 
nischer 
Prinzen 

► 
i ■ 

1® 
tüiki- 
sctie 
Anrede: 
Herr 

iKJctige- 
tpMter 
Bdllb. 
Tennis 

► 
leerer 
Zwi 
sehen- 
nium 

► 
Spreng- 
stoff 
(Abk.) 

► 
HKIOJII 

P 

a^MOTom 

Die nachfolgenden Silben sind so 
zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergben zusammen eine Sport- 
art. 

bäum - blatt - bürg - gold - 
kämpf - platz - ring - wart - wald 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Sh2 - f3! (droht Dg6) Kf5 
-g4; 2. De8 - hSfü Kg4 x h5; 3. Se4 - f6 
matt. Damenopfer mit anschließen- 
dem Zweispringer matt! Eine Miniatur 
(Probleme mit nöchstens 7 Steinen). 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Reifeprü- 
fung, 2 erstehen, 3 Chanson, 4 Herzlo- 
sigkeit, 5 Ehrentor, 6 niederschlags- 
arm, 7 Aufgeschlossenheit, 8 Ungar, 9 
Flügeladjutant, 10 Geigerzähler, 11 
Allegros, 12 Botschaftssekretär, 13 
ernsthaft. — Rechenaufgabe. 

Wortfragmente; Een sin Uhl is'n 
annern sin Nachtigall. 

Silbenrätsel: 1 Udet, 2 Nachtisch, 3 
Kolibri, 4 Rachen, 5 Argument, 6 
Unruh, 7 Toilette, 8 Veranlagung, 9 
Einakter. = Unkraut vergeht nicht. 

Schüttelrätsel: Dame - Urne - danke 
-ein - Nord = Duden. 

Im Handumdrehen: Rat - Otto - Tal 
-Saus - Brot - Ingo - Altai = Tolstoi. 

Rätselgleichung: a) Joel, b) Oel, c) 
Ochsen, d) Ben, e) Berichter, f) Rich- 
ter, g) Indiana, h) Diana, x = Jochbein. 

Hier darf gestohlen werden: Gekeilt 
in drangvoll fuerchterliche Enge. 

Besuchskarte: Hochsprung. 
Schwedenrätsel 

■NHHBSBAHBMHUHHB 
■ABSZESSHAESTHET 
■COPHMUETZEHIHPO 
■ HAA RBFHS T R I C K E R 
■FBTAUFEHEHLAUHS 
COSHDHHUNKASHEDO 
■LUEBECKHEHECHOH 
■GAGATHLAMGHHLUT 
TEDHLUZIAHELTERN 
■■ELLIHDREIHBROT 

...... IHI IIIIIIII 
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Altbausanierun« 
Dachgebftik bachstuhlausbau 
stereinbau Qauben Vordächer 

Gerüstbau 

FassadenverKleiduna • 
Dachten- 
Pergolen 

SD[iuD[jm©[?©o 

KJoDDokc^D ^ 
Nort)erl Hunkei - NeckarstraSe 54 " 6070 Langen ^ 
• 06103 / 5 26 39 0 ^ 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und SIeinmeumeisler 

Langen. SiWI. Ringstf, 184. Friedhofslr. 36-38 - 
Tete(on 2 23 11 
GRABMALE 'IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

"Hainer SdxüLLer 

MALERMEISTER 
• 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovlemng 
• Maler- und 

TapezIerailMiten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Kcberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03/235 12 

Äncfcnerleitung 

Die Heimatzeitung für alle 

Auch für Ihre Anzeige 

Kfz.-Zulassungs- 
dienst 
Rettig/Beuchert 

LVM 
Versicherungen 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103/2 41 37 + 543 18 
Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

ICÖ IMMOBILIEN Computer-Bdrse 

•" IHR direkter Kontakt zu MAKLERFROFIS 
Im gesamten RHEIN-MAIN-GEBIET 

A-S IMMOBILIEN 
Ttl. 06103 / 4 92 23 ' ^AX: 06103 / 4 61 75 

Krandienst Hunkei 
Ideal für Zimmereien, Dachdecker, Bauunter- 
nehmer und Teppichbodenverleger. Höhe bis 

22 m, Stunde DM 98,50 inkl. Fahrer. 
6070 Langen, Neckarstraße 54 

006103/5 26 39 

e*gr 192S 

H. STEITZ GMBH 
Mslergeechafl 

VOaWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

H«lnriclulr. 32. TM 06103/22842 

An alle Hausbesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH 
Neckarstraße 54 Telefon 06103 / O 5 26 39 

DIaLalstung KMmpnar«), Indallaflon, OulMfziing 
Ihr« nMM Wanne 
In 3 Stunden. 
Ohne AustMu der alten Wanne. 
Ohf>e Fliesenschaden. 

Schafgasse 7 - Tetofon 2 34 01 
fi070 LANQEN/Hessen wm 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überiührungen 

^ Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 

Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 10S. zzgl. MwSt. 
Ihr Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berät Sie gerne. 

Telefon 210 11-12 

iangenerZatung 

bifomuMonen und wIcMge Rufnmem «if einen ßlck 
' (»i) UNOEN, ilND D»etE(CH 

LANGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 11. Dezember 1991; 
Frau Dr. Kades, Bahnhofsanlage 7, Tel. 512 88 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 6.12. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Sa., 7.12. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

So., 8.12. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7712 

Mo., 9.12. Apotheke am Bahnhof 
Liebigstr. 1, Tel. 2 57 23 

Di., 10.12. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 3061 

MI., 11.12. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 5224 

Do., 12.12. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/810 40 
Mittwoch, 11. Dezember 1991: 
Dr. Dr. Stüber, Dreieichenhain, An der Trift 35, Tel. 
7 9386 

Apothekendienst 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 52111 
Mittwoch, 11. Dezember 1991; 
Dr. Mayer, Bahnstr. 90, Tel. 4 41 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft: 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 6.12. Braun'sche-Apotheke, Langen 
Sa., 7.12. Münch'sche Apotheke, Langen 
So., 8.12. Apotheke am Bahnhof 
Mo., 9.12, Apotheke am Bahnhof, Langen 
Di., 10.12. Rosen-Apotheke, Langen 
Mi., 11.12. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Do., 12.12. Egelsbach-Apotheke 

Fr., 6.12. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 37 14 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 

Sa,, 712. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 86864 

So., 8.12. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 7332 

Mo., 9.12. Dreielch-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Di., 10.12. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Mi., 11.12. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 813 25 

Do., 12.12. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

für den Kreis Oftenbach 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 

7./8. u. 11.12,1991; 
Josef Zahn, Egelsbach, Mainstr. 16, Tel. 06103/ 
4 94 75, priv. 069/6 31 24 23 

Dreieich-Krankenhaus  
DRK-Krankentransport  
Polizei-Notruf  
Feuerwehr-Notruf  
Polizei Langen  
Polizei Dreieich  
Feuerwehr Langen  
Feuerwehr Egelsbach  
Feuenwehr Dreieich  
Funk-Taxi Langen  
Ihr Taxi-Ruf in Langen  
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen   
Dreielch  
Egelsbach  
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  
Pflegedienst Dreieich  

5 80 
23711 

110 
112 

23045 
61029 
2 2007 
4 9222 
611 22 

77 77 
22222 

20 61 4.8 
6020 

4 25 83 

22021 
844 39 

FARBENHAUS LEHR 

Partien — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

transparent Gmbll 
1VniWi-|yif¥>n 1 • Tel OOnO ' ? B2 73 • Fai 06103 / 3 68 00 • Mafcox 0eV>3 / 64t8t 

Endlich 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 

6 Selten/Minute Mit diesen Preisen schaffen such SIE 
512 KB RAI\/I den Einstieg In die Lasertechnologie 
Aull. 300*300 dpi Mähers Informa- 
Kompatitwl zu: tionenerhsiten m AAO 
HPUli.FXSO Siebeiuns I 
IBM Pro Printer 

Wir machen Computerwissen transparent 

i— z: 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Üt»erführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

Irmgard Baumgärtel 
geb. Korst 

18. 12. 1907 28. 11. 1991 

Auf ihren Wunsch haben wir unsere Mutter und Oma im engsten Familien- 
kreis zur letzten Ruhe begleitet und in Liebe und großer Dankbarkeit von ihr 

Abschied genommen. 

Wolfgang Baumgärtel und Frau Ingeborg geb. Seeholzer 
mit Ralph und 

Hans Jürgen Fünfstück und Frau Eva-Maria geb. Baumgärtel 
Prof. Dr.-Ing. A. Paratella und Frau Christine geb. Baumgärtel 

mit Alessandra 
Hans Theo Baumgärtel und Frau Erika geb. Hinsehe 

Langen, Padua, Dreieich 

IN DER 

EINEN WELT 
Postgiro Köln 556-505 

MISEREQR 

MoiarWraB« 9 
5100 Aachen 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Ausführung von Elektroanlagen alier Art 
Lieferung + Montage von Elektro-Qeräten u. Lampen 
Kundendienst + techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung -f Montage von 
Nachtspeicher-HeizQ. 
Wirme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen 
Wiesg&Bchen 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

üncfcncrZatung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchenar 
Versicherungen 

SchlllerstraBe 10 • Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme sowie die 
Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim Heimgang 
meiner lieben Mutter 

Marie Engel 

geb. Fischer 

sage ich hiermit herzlichen Dank. 

Im Namen aller Angehörigen und Fi'eunde: 
Waltraud Engel 

Langen, im November 1991 

Danksagung 

In den schweren Stunden des Abschieds haben wir erfahren dürfen, 
wieviel Freundschaft meinem lieben Mann, unserem guten Vater, 
Schwiegervater, Opa, Bruder und Onkel 

Otto Heid 

Her körnte Im AttzeSge 

pbzkrt seil! 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an jedem Freitag. 

tIeu-l'UmdfiCkung 
Spengleraibatten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 

I Nachbarschaft 
Nordstraße 42, 6450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Nicht auf biegen und brachen! 

Qebr. SCHNEIDER 
Rolladanfabrik Inh. G. Zinn 
Rolläden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Roiltore, Roligitter, Scherengitter, Markisen Fertigeinbau-Elemente zum nachträgli- 

chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
AuBerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen ■ Telefon 2 38 79 

inserieren Sie... 
Ihran Gebrauchten t i 1 

Blumenfloristik • Pflanzen 

Heim- und Gartenbedarf 

6072Dreieich SolmischeWeiherstr. 17,Tel.(06103)821 61 
Darmstädter Str. 10 • Tel. (06103) 8 21 61 

6070 Langen vormals Blumon-Schickedanz 
Bahnstraße 9, Tel. (06103) 2 36 38 
Telefax (06103) 8 40 69 

über den Tod hinaus zuteil wurde. 

Von Herzen sagen wir allen Danke, die ihre Anteilnahme durch Wort, 
Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden zum Ausdruck brachten. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Herta Heid 

Langen, im Dezember 1991 

Herzlichen Dank 
sagen wir allen, die uns beim Abschied unserer lieben Verstorbenen 

Maria Spyth 

ihre Anteilnahme und Verbundenheit in Wort, Schrift, Kranz- und Blumen- 
spenden zum Ausdruck brachten. Besonderen Dcink Herrn Pfarrer Kußmann 
von der Pfarrgemeinde St. Sophia in Erbach für seine trostreichen Worte, der 
Geschäftsleitung der Fa. Freudenberg sowie den Handballfrauen der SSG 
Langen. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Augustin Spyth 

Langen/Michelstadt, im Dezember 1991 

Qualität zum vernünftigen Preis, 

Als autorisierter Schinunel-Fachbliadler rinanzleren wir Ihnen ein 
Schimmel-Klavier besoodets günstig. Kommen Sie mal voibel. Wir beraten Sie gem. 

Dasstarkeleam: SCHlS/^EL und... 

ij^sKWVIER-ZIMMERMflnn # 
Qualität und Service gehören bei uns zum guten Ton. 

6100 Darmstadt, Grafenstraße 21, 1)elefon 06151 / 2 13 94 

Nachruf 
Wir trauern um unseren Schulkameraden 

Otto Chlupsa 

und werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 
Jahrgang 1938/39 

Langen, im Dezember 1991 

Wir trauern um unsere Schulkollegin 

Dora Müller 
geb. Malchus 

und werden sie in guter Erinnerung behalten. 
Schuljahrgang 1923/24 

Langen, im Dezember 1991 

Aufrichtigen Dank sagen wir all denen, die durch 
Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden unse- 
rer lieben Entschlafenen 

Helene Schroth 

die letzte Ehre erwiesen haben. 

Besonderen Dank Herrn Diakon Klees. 

Familie Mathias Schneemeier 
und Angehörige 

Langen, im Dezember 1991 

Pietät Sehring 
tnhm P^tmrKüpp^rm 

7 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewätir für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
Erd- und 

FeuerbemtaMungen 
Übertühningan 

Serglager 
6070 LANGEN/HESSEN 

Mörlelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 
oder privat 2 53 65 

Erledigung aller Formalitäten - jederzeit errelchbarl 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

ItV Fachbetrieb für: 
a TRAUERBINDEREI 
a KRÄNZE 
a GRABSCHMUCK 
a GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Einimc 

Trauerkleidung 
für Damen und Herreh finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim, Bonner StraOe 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lulherplatz, Oirtenstrane 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

4 Achtungl Achtung! 

I Weihnachtsbäume ab DM 7.- 

mit Ballen ab DM 23.- 

Verkauf ab Montag, 9. 12. 1991 

Friedhof und Gartenbau 
Willi Jakobi 

^ Obergasse 7, 6070 Langen, Telefon 2 35 08 

4444444444444444444444444 

HeisTech. 

MpdernA^LHeiztechnilc 

• H^iZdI Dteiel SchmierT 'V 
Stoffe Tankrcinigung' I H.BEROHEIMERC 

Ptukp(>i>''< .Str.wl« / (jüS/D>oUirrUk)cK-2 iMi'f'li'lolGtpn QGü;-4rät;)8B 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläß- 
lich unserer 

Hochzeit 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn 
und Bekannten herzlichen Dank. 

Philipp Schulmeyer und Frau Ursula 

6070 Langen, Mühlstraße 10, im Dezember 1991 

Die schönste Vetbindung von Ljeben und Wohnen 

WEBER WOHNIDEEN 
Dieburger Straße 40 ■ 6074 Rödermarfc-Ober-Roden 
Tel. 06074 / 9 80 23 -i- 9 08 62 ■ Fax 06074 / 9 43 74 

Schöna WothnacMmbäumo 
Unsere Werbung Ist der Preis, den man über zwei 
Jahrzehnte schon weiß. Fichten, Tannen, mit und 
ohne Ballen in großer Auswahl. 
Verkauf ab Samstag. 7.12.1991 

BENDER - LANGEN - WIESGÄSSCHEN 12 

L fta"« 

Ständig aktuelle Kino-Hits auf Video 

^ '''■■■■NIIHHaRMMIIiHHBiHIIIHIilllHi 

VIDEO-CENTER 

Langen • Bahnstraße 51 

s THAILAND 

Nur-Flüge, Badeurlaub, Rundreisen 
Tauchkreuzfahrten 

Buchen Sie am besten bei; 

SeyenSoas 
r V F«moitr«it*n H. Kuba 

Nürnberger Str. 19. 6450 Hanau/M., Tel. 06181 /25 60 91/92 Fordern Si« kostenlos Unterlagen - oder rufen Sie uns einfacti an. 
Charmantat, lich«lnd*> THAILAND 



EINE REISE NACH DARMSTADT WERT 

479 freundliche Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter erwarten Sie in 

den 5 Etagen'^ des weihnachtlich 

geschmückten Hauses: 

"Geh* mal wieder ins Kino 

UNSERE FILMTHEATER IN LANGEN (Tel. 06103 / 2 22 09) zeigen 
NEUESUT FANTASIA HOLLYWOOD 

MARLBOROMAN 

Matratzen Land 

Robbe & Berking 
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HOLZ IM BAD ...ZUM 

TRÄUMEN SCHÖN 

|l|J||Jj|LJ TigHch lyaiUgiSII 20.00 Uhr (16) 
SUSAN SA^ANDON • GEENA DAVIS 

tiN Rii)iB s(XTrr y\iM 

IffSfBVIXnTSfSTSl DOLBY STEREO 8TART1<OA.) 
20 00 Uhr - Sa + So.: auch 13.30 + 17.30 4^ Sa So -Di.: 15.00 + Sa.: 22.30Uhr 

PILtUKfSr.iMXM.i 

Umyytll NEUI 20.00 Uhr (16) 
Sa + So17.301 Sa.: 23.30 Uhr SV MICKEY ROURKE - DON JOHNSON 

Sa.: 13.30 4^ 15.30 DIE UNENDLICHE QESCHICHTE - 2 So. + DI.: 15.00 + So.: auch 13.30 IpA.) NILS KARLSSON - DAUMLINQ 
HolzLand hat die richtigen 
Ideen für Ihr Traumbad. Von 
der Unlerkonstruktion bis 
zum Profilholz, auch in 
Trendfarben, finden Sie im 
HolzLand alles, was Sie für 
eine Verschönerung Ihres 
Bades brauchen. Dazu auch 
Tips und Tricks fürs Selber- 
machen. „ 

Im KAnguruhland Dl.. 22.30 Uhr; SNEAK-PREVIEW 

LIEFERSERVICE frei Haus! 
 Ab Warenwert von DM 50.-   
LANGEN - SPRENDUNGEN - EGELSBACH 

Bei Beträgen unterhalb des Preislimits rrjT|lJ 
werden DM 5.- Anfahrtskosten berechnet. 

Gartenstraße 4 ■ 6070 LANGEN ■ Telefon: 0 61 03 - 2 31 06 

.. die starken Ideen 
In Holz 

Mo.-Fr. 8-18 Uhr 
Sa. 9-12.30 Uhr 

Albncht-DQrer-Straß^ 25 
(direkt an der B 448) 
6053 Obertshauten 

Telefon 06104/48 01 

Kuft-Schumachef-Ring 7 
• 06103 / 4 S4 97 

Wii'h.•Leusc^r)ef•Str. 245 
• 061S5/61I78 BRILLANTE 

ß\RBBILDER 
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 

Sa. 
Lg. Sa. 

Öffnungszeiten: Mo., Di., Do., Fr. 14.00-18.30 Uhr 
Sa. 9.00-14.00 Uhr 
Ig. Sa. 9.00-16.00 Uhr 

in Spitzenqualität 
über Nacht gemacht! 

Farbbild 10x15 
Unser Angebot umfaßt: 
■ Matratzen ab 79.- 
■ Lattenroste ab 41.- 
■ Motorrahmen ab 699.- 
Angebot 1: „Teneriffa" ^ aq 
Federkernmalratzen, 140/200 IS;#.- 
Sonderangebot: Hochwertige Federkem- 
matratzen, Latex, Taschenfederkam, 
verschiedene Größen OQQ 
(nur In Egelsbach erhältlich) £99.- 
Angebotset; „Schlaratfia" Tonnentaschen- 
federkernmatratzen + exklusivem O/ia 
Lattenrost + Schoner öl!#.- 
Alle SondermaBe sind auf Bestellung lieferbar und 
vieles mehr. Unsere Spitzenpreise sind selbstver- 
ständlich MItnahmepreisel 

Soling* 
Vorrat 
ralcht 

mati oder glänzend 
Nachbestellung zu gleichen Preisen. 

FOTO 

Langen Rherfsfroße 37-39-Am lufSefplotz 

HrvsrMÄr 

gut kann eben nicht jeder 

^ ^ iSHf sein. 

lixclusivcs Design, elegante Pro- 
gramme und dazu noch eine hand- 
werkliche Verarbeitung, die ihres- 
gleichen sucht: Die hülsta „design- 
collection" ist wirklich die Creme 
de la Creme des Möbelbaus. Wie 
.solche Eleganz Ihren qm steht, zei- 
gen Ihnen unsere hülsta-Experten. 

hülstarS! 

Wir sind Exclusiv-Vertragspartner der hülsta-design-collection 

Fittjseh-KvnnantM. Erinnerungen , .. 
in Anthnaat, mit PtSschvtrbrSmung, an cf*e „Stxtles - ■, 
RelßvftrschluS 
(derKaro-Btazerm.7&} 239. xurSte^msab 

Beraten / Planen / Einrichten 

Maienteidstraße 15 + 34, Dreieich-Dreieichenhain 
Telefon 06103 / 8 48 20, FAX 06103 / 8 18 63 

... aber auich von den au«g^chitderten P+RpParkplitMn fahren Sl« 
rntt den Butsen und Bahnen der HEAC schnell in die Innenstadt und 
zurOck. An den langen Samstagen sogar besondeni günstig mft dem 

„Darmstädter Einkaufspaß". 

unverwechselbar iti Darmsodt. 

dietrich 

geschenk Studio 
V mitten in 

lARMSTAD' Fahrgasse 9 
6072 Dreieich-Dreieichenhain 
Tel. 06103/8 75 18 
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HAINER 

WOCHENBLATT 
MITTEILUNGSBLATT DER DREIEIGH ÜND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

   Freitag, 6. Dezember 1991 Einzelpreis: 1.10 DM 95. Jahrgang 

Einstimmung^ aufs Fest der 

Feste in der Hainer Altstadt 

Weihnachtsmarkt wird morgen eröffnet /150 Aussteller 
Dreieichenhain - An den Wo- 

chenenden 7./8. und 14./15. De- 
zember wird der Dreielchenhainer 
V/eihnachtsmarkt wieder zu einem 
der Hauptanziehungspunkte im 
Rhein-Main-Gebiet werden. „Bei 
uns wird den Besuchern von rund 
150 Austellem nicht nur viel, son- 
dern genau das geboten, was die 
Menschen heutzutage immer so 
vermissen: urige, vorweihnachtli- 
che Einstimmung gepaart mit viel 
anheimelnder Atmosphäre", ist 
sich der Vorsitzende des veranstal- 
tenden Gewerbevereins, Willi 
Graf, sicher. 

Der Weihnachtsmarkt ist an den 
vier Tagen jeweils von 15 bis 20 
Uhr geöffnet Von der handgear- 
beiteten Marionette über den 
selbstgetöpferten Keksteller bis 
hin zu Seidenmalereien: Das An- 
gebot ist auch bei der 13. Auflage 
des Marktes alles andere als eintö- 
nig. Für Essen und Trinken ist in 
der Dreieichenhainer Altstadt zwi- 

schen Ober- und Untertor sowie in 
den angrenzenden Straßen und 
Gassen wieder bestens gesorgt. 

Für Besucher, die mit dem Auto 
kommen, gibt es unter anderem 
Parkplätze im Industriegebiet. 
Auch in diesem Jahr verkehren 
Sonderbusse, deren Benutzung 
wie immer kostenlos ist. Sie pen- 
deln zwischen Industriegebiet und 
dem Weihnachtsmarkt an allen 
vier Markttagen zwischen 14 und 
20 Uhr. Folgende Bushaltestellen 
werden dazu eingerichtet: Hecken- 
weg/Ecke Industriestraße, Indu- 
striestraße, Siemensstraße, Sie- 
mensstraße/Ecke Heckenweg, 
Ludwig-Erk-StraßeAVeihnachts- 
markt. 

Zur Attraktivität des Marktes 
tragen nicht nur die zahlreichen 
Verkaufsstände bei. Der Gewerbe- 
verein und die Verantwortlichen 
haben wieder ein buntes Rahmen- 
programm auf die Beine gestellt. 
So spielt morgen nach der offiziel- 

len Eröffnung durch Bürgermei- 
ster Bernd Abeln (17.30 Uhr) am 
Obertor das SV/TV-Blasorchester 
auf Das beliebte Turmblasen 
(ebenfalls am Obertor) mit dem 
SV/TV-Blasorchester findet am 
Sonntag, 8., und am Sonntag, 15., 
jeweils um 18 Uhr statt. Auf die 
Kleinen wartet ein Karussell vor 
der Burg. Die Burgkirchenge- 
meinde bietet Dritte-Welt-Waren 
an und im Gemeindehaus gibt es 
jeweils ab 15 Uhr Kaffee und Ku- 
chen, deren Erlös wiederum einem 
guten Zweck zufließen soll. 

Die Veranstalter haben sich also 
einiges einfallen lassen, um den 
Besuchern einige angenehme vor- 
weihnachtliche Stunden zu ver- 
schaffen. Die Organisatoren hoffen 
natürlich, daß auch die Witterung 
mitspielt, damit auch der 13. Drei- 
eichenhainer Weihnachtsmarkt zu 
einem schönen Erlebnis für die Be- 
sucher wird. 

Das Blasorchester Dreieich im SV/TV Dreieichenhain gab am Sonntag im Bürgerhaus Sprendlingen sein traditio- 
nelles Jahreskonzert. Die Musiker bestachen durch ihr instrumentales und vielseitiges Können. Die begeisterten 
Zuhörer erklatschten sich zwei Zugaben. Foto:fm 

Glühwein und Sekt in 

historischem Gewölbe 

Burgkeller zum Weihnachtsmarkt geöffnet 
Dreieichenhain - Auch in die- 

sem Jahr ist der Hainer Burgkeller 
an allen Weihnachtsmarkttagen 
(7., 8., i4. und 15. Dezember) geöff- 
net. Mitglieder und Freunde des 
Geschichts- und Heimatvereins 
werden die historischen Kellerge- 
wölbe in einen weihnachtlichen 
Weinkeller verwandeln. Neben 

Ortsbeirat tagt 

am Mittwoch 
Oreieichenhain (fm) - Der Er- 

weiterungsbau des Hauses Diet- 
richsroth, der Umbau der Kreu- 
zung am Hainer Weg und die Park- 
situation in der Altstadt sind drei 
von zwölf Tagesordnungspunkten, 
mit denen sich der Ortsbeirat am 
Mittwoch, 11. Dezember, 20 Uhr, 
in seiner Sitzung im Haus Diet- 
richsroth befaßt. Im nichtöffentli- 
chen Teil der Sitzung stellt der Ma- 
©strat die Pläne zur Umgestaltung 
>les „Krone"-Areals vor. 

verschiedenen Weinsorten aus 
deutschen Anbaugebieten und 
Winzersekt werden auch Glühwein 
und Nikolausbier angeboten. Für 
das leibliche Wohl wird auch ge- 
sorgt werden. 

Geöffnet ist der Keller täglich ab 
16.30 Uhr und somit als Etappen- 
ziel auf einem der größten hessi- 
schen Weihnachtsmärkte bestens 
zum Aufwärmen geeignet. Auch 
nach Marktende lohnt sich ein Be- 
such, da erst gegen Mitternacht ge- 
schlossen wird. 

Der Erlös aus der Bewirtschaf- 
tung des Burgkellers dient der Er- 
haltung der vereinseigenen Burg- 
ruine. Der Unterhaltung der Burg- 
ruine dient auch der Erlös aus dem 
Verkauf der Weihnachtskarten mit 
Hainer Motiven. Der Verein hat die 
Serie jetzt um das zwölfte Motiv 
„Winter am Burggraben in Dreiei- 
chenhain" erweitert. Beim Weih- 
nachtsmarkt können sie am Ver- 
einsstand am Obertor erworben 
werden. 

Blasorchester verdiente sich Bestnote 

Beifallumrauschtes Jahreskonzert mit neuem Dirigenten Dietmar Schrod 
Dreieich - Irn Bürgerhaus 

Sprendlingen hatte sich am Sonn- 
tag eine stattliche Zuhörerge- 
meinde versammelt, um das Blas- 
orchester Dreieich im SV/TV bei 
seinem schon zur Tradition gewor- 
denen Jahreskonzert zu erleben. 
Es waren vor allem drei Persön- 
lichkeiten, die dem über zweiein- 
halbstündigen musikalischen Oh- 
renschmaus neue Züge gaben: der 
seit Pfingsten 1991 den Taktstock 
schwingende Dirigent Dietmar 
Schrod; die ebenfalls neue, junge 
Dirigentin Nina Sachs, die sich des 
Jugendorchesters angenommen 
hat, und Peter van Ophuisen 
(Egelsbach), der im sympathi- 
schen Plauderton zwischen den 
einzelnen Darbietungen die Brük- 
ken schlug. 

So war von ihm als erstes zu er- 
fahren, daß der um das Orchester 
verdienstvolle Dirigent Harald 
Krebs, der diesem Ensemble die 
orchestralen Grundlagen geschaf- 
fen hat, wegen Terminüberlastung 
sein Amt niedergelegt hat. Der ge- 
bürtige Urberacher Dietmar 
Schrod, erfahrenes Orchestermit- 
glied der Frankfurter Oper und des 
Hessischen Rundfunks, heute Lei- 
ter der Musikschule Obertshausen, 
als studierter Posaunist dem Blas- 
orchesterteil verbunden, steht seit- 
dem an der Spitze. 

Die Konzerteröffnung über- 
nahm das Jugendorchester unter 
Leitung von Nina Sachs. Die junge 

Dame, Jurastudentin und selbst 
starke Stütze mit der Klarinette im 
Erwachsenenorchester, durchlief 
im vergangenen Jahr einen Diri- 
gentenlehrgang und gab nun als 
topsichere „Chefin" ihren Ein- 
stand. Titel wie „Balletto" von 
Jean Baptiste Lully, die schöne Si- 
natra-Schnulze „My Way" (Trom- 
petensolo: Kirsten Sachs), vor al- 
lem aber die Zugabe der Titelmu- 
sik aus der „Muppetshow" bewie- 
sen gut eingeübte Orchesterdiszi- 
plin und handwerkliche Sicherheit 
im Umgang mit den Instrumenten. 
Noch fehlt ein wenig die Flexibili- 
tät in der „Stimmung", aber das ist 
nur eine Übungssache. 

Auftakt der Programmfolge für 
die „Großen" war der Marsch von 
Julius Fucik, bearbeitet von Franz 
Brummel, „Unter der Admirals- 
flagge". Der eher untersetzte, mit- 
telgroße Dietmar Schrod hob den 
Stock und schon nach den ersten 
Takten war man sich im Saal klar, 
daß da ein Mann stand, dessen Vi- 
talität und musikalische Energie 
bis in die Poren jedes Instrumen- 
talisten drang und alles aus ihm 
herausholte. Der Eindruck gefe- 
stigter Klangfülle und größerer to- 
naler Nuancierung festigte sich 
beim Vortrag der dreisätzigen 
Symphonie des Franzosen Fran- 
coise-Joseph Gossec (1734 - 1829), 
der sich in klassischer Stilistik ei- 
nen Namen als Opern- und Sinfo- 

niekomponist erwarb. Der Allegro- 
maestoso-Satz wurde melodisch 
einfühlsam von den Hörnern ein- 
geleitet, dessen sich mit Glanz und 
Gediegenheit das Tutti anschloß. 
Vor allem der flotte Ecksatz „Alle- 
gro" forderte vom Orchester oft ra- 
sante Instrumentenbehandlung. 

Vorgezogener Höhepunkt für 
die Zuhörerohren war die Carmen- 
Fantasie, bearbeitet von Karl 
Pfortner, nach dem Original von 
Georges Bizet. Die wichtigsten Sta- 
tionen der Oper werden hier zu ei- 
nem großen melodiösen Bouquet 
gebündelt. Nur der tänzerische Ha- 
banerateil, sonst die Spitzenarie 
der Carmen, kam im Orchester zu 
steif und zu wenig liedhaft aus den 
Instrumenten. Das Publikum 
dankte dennoch mit einem Beifall- 
sturm. 

Wie wandlungsfähig das Orche- 
ster ist, zeigte es unmittelbar da- 
nach mit dem durch komplizierte 
Tempoverlagerungen und Taktän- 
derungen geschriebenen Synko- 
penwerk „Jesus Christ Superstar". 
Vor allem die schnellen Werte ge- 
langen dem Ensemble ganz vor- 
züglich. 

Diese Vielfalt in Repertoire und 
Stilistik setzt immer auch eine an- 
dere Spieltechnik voraus. So 
wurde die Filmmusik „Moment for 
Morricone" zu einer gut differen- 
zierten, effektvollen Westernmu- 
sik, bis hin zu Indianertanz und 

Pferdegaloppieren. „Trombo- 
nanza" heißt eine Pi^e von Joe 
Grain, in der er vier Posaunen soli- 
stisch aus dem Sound des Orche- 
sters hervortreten läßt. Markus 
Knöchel, Xaver Kinzer, Josef Zel- 
ler und Peter Pelz spielten den 
„Slow-Swing" mit drive und fee- 
ling. 

Gut gespielte Operettenmelo- 
dien finden immer ihre „Kund- 
schaft"; das war auch so mit dem 
Kaiman-Potpourri, mit tempogela- 
denen Klangwellen und einer sen- 
sibel gestalteten Klarinettenka- 
denz. „Präzises melodiöses Fu- 
rioso" könnte man über den Vor- 
trag der Schnellpolka „Donner 
und Blitz" von Johann Strauß 
schreiben. Wie der Dirigent sich 
bei dieser Nummer sozusagen 
selbst in die Melodien „hinein- 
warf, war für den Kenner ein Ge- 
nuß. „Hooten Anny" von Harold L. 
Walters ist ein amerikanischer Mix, 
stark durchsetzt mit negroiden 
Farben, ausholend von Dixie-Ele- 
menten. Rag und Swing bis hin zu 
Square- und Country-Rhythmen. 
Das war ganz vorzüglich gemacht 
und entsprechend aufgetischt. 
Zwei Zugaben erklatschte sich das 
begeisterte Publikum. Abteilungs- 
vorsitzender Dirk Bartel hatte 
darum zum guten Schluß allen 
Grund, neben den obligatorischen 
Blumensträußen auch viel Lob zu 
verteilen. 

Er gibt seit kurzem beim Blasorchester den Takt an; Dietmar Schrod, Or- 
chestermitglied der Frankfurter Oper und des Hessischen Rundfunks. 

Foto:fm 

Burgkirche bittet um 

Hilfe für Asylbewerber 

Unterbringungsmöglichkeiten gesucht 
Gemeindeglieder auf, für diese 
Flüchtlinge eine Notunterkunft 
zur Verfügung zu stellen. Dieser 
Aufruf wird von der Burgkirchen- 
gemeinde unterstützt Die Unter- 
bringung soll ab Januar jeweils nur 
für wenige Tage erfolgen. Dabei 
werden allerdings auch eine Be- 
gleitung beim Einkauf von Le- 
bensmitteln und bei der Essenszu- 
bereitung sowie Orientierungshil- 
fen erwartet. Das Hessische Mini- 
sterium für Jugend, Familie und 
Gesundheit wird für eine medizini- 
sche Voruntersuchung sorgen und 
auch einen „Pflegesatz" pro 
Flüchtling und Tag zalilen. 

Wer eine Unterkunft bereitstel- 
len kann, wende sich an das Pfarr- 
büro der Burgkirchengemeinde 
(Telefon 81505). 

Dreieichenhain - Schleppende 
Bearbeitung durch das Bundesamt 
für die Anerkennung ausländi- 
scher Flüchtlinge und Personal- 
mangel bei den bearbeitenden 
Ausländerbehörden haben dazu 
geführt, daß die Hessische Ge- 
meinschaftsunterkunft Schwal- 
bach zur Zeit nicht mehr alle Asyl- 
bewerber aufnehmen kann. Selbst 
Frauen mit kranken Kindern und 
Schwerbehinderte konnten keine 
Bleibe finden. Dazu kommt, daß 
500 Flüchtlinge, die teilweise in 
Ostdeutschland untergebracht 
werden sollten, wegen der „beste- 
henen Gefahr für Leib und l^ben" 
zunächst in Hessen bleiben müs- 
sen. 

Die evangelische Kirche in Hes- 
sen und Nassau ruft deshalb die 

Das Jugendblasorchester mit seiner Jungen Dirigentin Nina Sachs eröff- 
nete das Konzert im BQrgerhaus. Danach stand fast; Um den Nachuchs 
muB man sich balm Blasorchester derzeit nicht sorgen. R>to:fm . 
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Im Burghofsaal blieb kein Auge trocken 

Laienensemble des Hainer OWK bescherte Publikum vergnügte Stunden 
Dreieichenhai (ast) - Mißstim- 

mung in einer Ehe Whren zu ei- 
nem fingierten Liebesbrief und in 
der Folge bleiben die Schwierig- 
keiten und Verwechslungen nicht 
aus. Viele Darsteller, zwei Schau- 
plätze, ein Neffe mit Sprachfehler 
und ein eifersüchtiger Spanier er- 
gänzten das Theaterstück der Ir- 
rungen und Wirrungen, das die 
Theatergruppe des Odenwald- 
klubs Dreieichenhain am Wochen- 
ende zweimal im Burghofsaal auf- 
führte. Diesmal hatten sich Regis- 
seur Norbert Böning und sein 
Hköpfiges Ensemble an eine Bou- 
levardkomödie von Georges Fey- 
deau gewagt. Das um die Jahrhun- 
dertwende spielende Stück „Der 
Floh im Ohr" nimmt die biederen 
Bürger ins Visier und verhöhnt sie 
auf elegante Weise. Dabei geht es 
in den drei Akten sehr turbulent 
zu. 

Im zweiten Akt war die kleine 
Bühne des Burghofsaals beinahe 
überfordert mit den 120 Auf- und 
Abtritten der Schauspieler. Sogar 
den Zuschauerraum bezog der Re- 
gisseur mit ein, der einräumte, daß 
die Technik und die Kulissen - ge- 

fertigt von Heinz Knabe, Lothar 
Stroh und Felix von Kuczkowski - 
an die Grenzen des Machbaren ge- 
stoßen seien. Auch bei der 28. In- 
szenierung der OWK-Laienspiel- 
gruppe blieb das Publikum der 
Truppe treu. Am Samstag kamen 
250 Zuschauer und am zweiten 
Spieltag war die Vorstellung aus- 
verkauft. 

Zwei Stunden versetzte das En- 
semble die Besucher in die „Belle 
Epoque". Im Wohnzimmer des 
Ehepares Chandebise und in ei- 
nem Hotel für heimliche Stelldich- 
eins tummeln sich eine Freundin, 
die der Ehefrau Chandebise, ge- 
spielt von Eva Witwer, hilft, den 
fingierten Liebesbrief zu schrei- 
ben. Souverän spielt Petra Hunkel, 
erfahrene Bühnendarstellerin der 
Studiobühne Dreieich, die Figur 
der Lucienne Homenides de Hi- 
stangua. Andr^ Witwer begeisterte 
das P\iblikum als sprachbehinder- 
ter Neffe von Monsieur Chande- 
bise. Seine Stürze, die ihm zu kla- 
rer Sprechweise verhelfen, lösten 
immer wieder wahre Lachlawinen 
aus. 

Erwin Pütz alias Tournel um- 

So beginnt das Verwirrsplel: Petra Hunkel (links) als Luclenne Homenides 
und Eva Witwer als Madame Chandebise setzen den fingierten Liebesbrief 
auf. Foto:ast 

Heimbewohner freuten 

sich über SPD-Besuch 

Politiker überreichten kleine Präsente Schlachtplatte, Faßbier und Ebbelwoi 

garnt die Ehefrau Chandebise und 
erweist sich als hartnäckiger Ne- 
benbuhler von Monsieur Chande- 
bise. Diesen spielt Manfred Neusei, 
der in einer Doppelrolle als Ehe- 
mann und als tumber Hoteldiener 
eine schwierige Aufgabe zu bewäl- 
tigen hatte. Von den Stühlen riß 
Gerhard Juank, alias Carlos Home- 
nides de Histangua, die Zuschauer. 
Mit dem Bart eines Salvadore Dali 
und einer polternden, manchmal 
allerdings zu lauten Stimme sorgte 
er für das nötige Tempo - von dem 
der Schwank lebt; mit entzücken- 
dem Akzent und lautem Caramba- 
Gebrüll und dem Fuchteln eines 
Derringers, mit dem er einen ver- 
meintlichen Konkurrenten erledi- 
gen will. Hans Dieter Müller als lie- 
bestoller Haaner, dessen Dialekt 
niemand versteht, erntete weitere 
Lachsalven. Positiv fielen auch die 
Nebenrollen auf: Karl Fröhlich 
und Uschi Thomas als Hotelbesit- 
zer-Ehepaar, Christine Henkel als 
Zimmermädchen Eugenie. In wei- 
teren Rollen Karl Walzer als Kam- 
merdiener, Ute Neubecker als 
seine Frau sowie Helmut Seib als 
kranker Hotelgast. 

Mit der zehnten Inszenierung 

verabschiedete sich Norbert Bö- 
ning als Regisseur der OWK-Lai- 
enspielgruppe. Das ehrgeizige Pro- 
jekt verlangte den Laienschauspie- 
lern viel ab. Sie hatten lediglich 
drei Monate zum Einüben. Damit 
war auch die erfahrene Souffleuse 
Susanne Stroh oftmals gefordert. 

Weihnachtsfeier 

für Senioren 
Dreieich - Alleinstehende Senio- 

ren lädt der Magistrat auch in die- 
sem Jahr zu einer Weihnachtsfeier 
ein. Sie findet am 24. Dezember in 
der Sprendlinger Altentagesstätte 
Zeppelinstraße statt. Die Feier be- 
ginnt um 15 Uhr mit einer Kaffee- 
tafel. Anschließend folgt ein klei- 
nes Unterhaltungsprogramm, das 
natürlich ganz auf Weihnachten 
abgestimmt ist. Nach dem Abend- 
essen soll die Feier gegen 19.30 Uhr 
ausklingen. 

Für die Veranstaltung wird ein 
Fahrdienst eingerichtet. Wer davon 
Gebrauch machen möchte, muß 
sich bis 19. Dezember im Sozial- 
amt, Zimmer 3, Telefon 601 308, 
anmelden. 

Hainer Sängerfamilie 

ließ es sich schmecken 

Dreieichenhain - Vorstands- 
und Fraktionsmitglieder der Hai- 
ner SPD haben am 1. Advent die 
Altenwohnanlage im Amselweg, 
den Club Behinderter und 
Freunde in der Sprendlinger Ma- 
riahallstraße sowie das Pflegeheim 
Haus Dietrichsroth besucht, um 
den älteren und hilfsbedürftigen 
Mitbürgerinnen und Mitbürgern 
eine Advent^aufmerksamkeit zu 
überbringen. Die etwa 130 von ver- 
schiedenen SPD-Gruppen besuch- 
ten älteren Leute waren sehr er- 
freut über den Besuch und die klei- 
nen Präsente. In den Tüten befan- 

den sich Weihnachtsgebäck und 
Weihnachtssterne. Die Besucher 
hatte.n natürlich auch ein offenes 
Ohr für die Sorgen der Bewohner. 

Das Personal des Hauses Diet- 
richsroth wurde von der SPD 
ebenfalls mit kleinen Präsenten 
bedacht Ortsvereinsvorsitzender 
Rolf Mühlbach, Orts Vorsteherin 
Diana Forster und Sozialausschuß- 
vorsitzende Barbara Schmidt 
dankten den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern für ihren engagierten 
Einsatz bei der Pflege und Betreu- 
ung der Heimbewohner. 

Aus den KIRCHEN 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Samstag, 7. 12.: 16 Uhr Beichtge- 
legenheit in Gö., 18 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh. 

Sonntag, 8.12.: 9.30 Uhr Eucha- 
ristiefeier in Drh., 11 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh., anschließend 
Frühschoppen; 18 Uhr kirchenmu- 
sikalische Andacht im Advent in 
Drh, 

Montag, 9.12.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Dienstag, 10.12.: 18 Uhr Rosen- 
kranzgebet in Drh., 18.30 Uhr hl. 
Messe in Drh. 

Mittwoch, 11.12.: 15 Uhr hl. 
Messe in Drh. mit den Kommuni- 
onkindem 

Donnerstag, 12.12.: 18 Uhr hl. 
Messe in Drh. 

Freitag, 13.12.: 9 Uhr hl, Messe 
in Drh, 

Samstag, 14.12.: 16 Uhr Beicht- 
gelegenheit in Gö., 18 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh. 

Sonntag, 15.12.: 9,30 Uhr Eucha- 
ristiefeier in Drh,, 11 Uhr Kinder- 
gottesdienst in Drh., 18 Uhr An- 
dacht in Drh. 

Termine: 
Dienstag, 10. 12,: 18 Uhr Tisch- 

tennisgruppe H. Dletz in Drh., 
19.30 Uhr Gruppenleiterrunde in 
Drh., 19.30 Uhr Adventstreffen der 
Nachbarschaflshilfe in Drh. 

Mittwoch, 11, 12.: 20 Uhr Fort- 
setzung der Erwachsenenbil- 
dungsreihe: „Engel - gibt's die?", 
heute: „Engel in der Kunst" mit 
Herrn Johannes W. M, Kepser in 
Drh,, 20 Uhr konstituierende Sit- 
zung des Pfarrgemeinderates in 
Drh, 

Donnerstag, 12. 12.: 9 Uhr Tref- 
fen des Arbeitskreises Besuchs- 
dienst in Drh,, 20 Uhr Elternabend 
im Ralimen der Erstkommuni- 
onvorbereitung in Drh,, 19.45 Uhr 
Chorprobe in Drh, 

Freitag, 13, 12,: 19 Uhr Sitzung 
des Verwaltungsrates in Gö, 

Samstag, 14, 12,; 16 Uhr Meßdie- 
nerstunde der Gruppe I in Drh, 

Evangelische 
Burg^chengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 7.12.: 12 Uhr Trauung 
in der Burgkirche: Werner Bauch 
und Monika Dreibus, 15 Uhr 
Adventskaffee im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57. 18 Uhr Wochen- 

schlußandacht mit Adventssingen 
in der Burgkirche (Pfr, Rudat) 

Sonntag, 8. 12.: 10 Uhr Gottes- 
dienst unter Mitwirkung der Kon- 
firmanden des Pfarrbezirks II in 
der Burgkirche (Pfr, Rudat), 11,15 
Uhr Kindergottesdienst, 15 Uhr 
Adventskaffee im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 

Montag, 9.12.: 15 Uhr Mütter- 
Caf^-Spontan im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 20 Uhr Kirchenchor 
im Geme.ndehau;! Falirgasse 57 

Dienstag, 10.12.: 15 Uhr Konfir- 
mandenunterricht, 16 30 Uhr Kon- 
firmandenunterricht - 2. Gruppe 
Pfarrbezirk II - 17.30 LTir Jugend- 
chor im Gemeindehaus Fahrgasse 
57, 18.30 Uhr Flötenquartett im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57, 19.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57, 20.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57 

Donnerstag, 12.12.: 15 Uhr Kin- 
derchor im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57-1. Gruppe -, 15.30 Uhr 
Kinderchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 - 2. Gruppe 

Kuchenspenden ^ unseren 
AdventskalTee zugunsten der Ak- 
tion „Brot für die Welt" erbitten 
wir für samstags und sonntags 
zwischen 10 und 12 Uhr. 

Pfarramt I: Pfr, Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II: Pfr, Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel, 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarrer: Diens- 
tags von 18-19 Uhr, freitags von 
9-10 Uhr sowie nach Vereinbarung 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro 
Fahrgasse 57 und 3,-Welt-Verkauf: 
Montags-freitags von 9-12 Uhr so- 
wie nach Vereinbarung (Tel, 
8 15 05 

Kästen Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel, 8 51 18 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 8 16 23 

Pflegestation Dreieich, May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37 

Jahrgang 1909/08 
Dreieichenhain - Unser letztes 

Beisammensein im alten Jahr fm- 
det am Donnnerstag, 19, Dezem- 
ber, statt. Wir treffen uns um 16 
Uhr auf dem Dreieichplatz zu ei- 
nem Spaziergang, Bei schlechtem 
Wetter treffen wir uns gegen 17 
Uhr in der TVD-Gaststätte, 

Dreieichenhain - Trotz des un- 
gemütlichen Wetters fanden sich 
zahlreiche Mitglieder der Sänger- 
vereinigung/Sängerkranz Dreiei- 
chenhain am Untertor ein, um von 
dort gemeinsam zum Schlachtfest 
zu marschieren. Der Weg führte 
die Sänger über die Fischäcker 
vorbei am Wasserhochbehälter z'or 
Gaststätte am Sprendlinger Reit- 
platz, Dort wurden die hungrigen 
Wanderer von den Gastgebern mit 
einer reichhaltigen Schlachtplatte 
bewirtet, außerdem gab es Bier 
vom Faß und Ebbelwoi, 

Nach dem Essen formierten sich 

Jahrgang 1916 
und 1917 

Dreieichenhain - Unser letztes 
Beisammensein im alten Jahr fin- 
det am Dienstag, 10, Dezember, 
statt. Wir treffen uns um 14,30 Uhr 
auf di;m Dreieichplatz zu einem 
kleinen Spaziergang, Bei schlech- 
ter Witterung kommen wir um 15 
Uhr in der SVD-Gaststätte zusam- 

Obst- und 

Gartenbauverein 
Dreieichenhain - Am Mittwoch, 

11, Dezember, 14,30 Uhr, findet in 
der SVD-Gaststätte wieder unser 
Frauennachmittag mit Advents- 
feier statt. Bei Kaffee und Kuchen 
wollen wir ein paar besinnliche 
Stunden verbringen (Liederbuch 
mitbringen), Gäste sind herzlich 
willkommen. 

die Sänger, um den gesanglichen 
Teil des Abends mit einigen Lie- 
dern unter Leitung von Helmut 
Herzog zu eröffnen. Da ließ die 
Stimmung natürlich nichts zu 
wünschen übrig. 

Alleinunterhalter Willibald Gröll 
erntete anschließend großen Bei- 
fall für seinen Vortrag. Darüber 
verging die Zeit wie im Fluge und 
zu später Stunde wurde schließlich 
der Heimweg angetreten. Es war 
ein gelungener Abend, und die 
Sänger freuen sich jetzt schon auf 
eine Wiederholung im nächsten 
Jahr. 

Jahrgang 1912/11 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Mittwoch, 11. Dezember, um 17 
Uhr in der TVD-Gaststätte. 

Odenwaldklub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 

Manfred Neusei in einer Doppelrolle, Erwin Pütz und Eva Witwer (von links) 
gehörten zu den tragenden Figuren der Komädie „Der Floh im Ohr". 

Foto:ast 
Anzeige - 

$ ★ ★ ★ ★ 
t 
★ ★ ★ ★ ★ 

Wir beginnen mit dem 

Verkauf von Weihnachtsbäumen 
aus eigenen Beständen, am 5.12.1991 

Hans Barwig 

Naturfreunde 
Dreieichenhain 

Dreieichenhain - Das Nikolaus- 
fest im Naturfreundehaus findet 
am 6. Dezember ab 16 Uhr statt. 
Die Silvesterparty im Naturfreun- 
dehaus beginnt um 19 Uhr, 

Jahrgang 1925/24 
Dreieichenhain - Zum gemein- 

samen Spaziergang treffen wir uns 
am Mittwoch, 11, Dezember, um 15 
Uhr am Schützenhaus, Bitte bis 
Sonntag unter den Telefonnum- 
mern 8 19 72 oder 8 44 11 melden, 

Jahrgang 1918/19 
Dreieichenhain - Unser näch- 

stes Treffen ist am Dienstag, 10, 
Dezember, um 16 Uhr in der SVD- 
Gaststätte. Spaziergänger sollen 
sich um. 15,30 Uhr auf dem Drei- 
eichplatz einfinden, 

Jahrgang 1926/25 
Dreieichenhain - Zu unser dies- 

jährigen Weihnachtsfeier treffen 
wir uns am Donnerstag, 12, De- 
zember, um 16 Uhr im SVD-Klub- 
haus. 

Lesen Sie Ihre 

Heimatzeitung! 

Dreieichenhain - Mit einer Wan- 
derung und anschließender 
Adventsfeier am Sonntag, 15, De- 
zember, beendet der Odenwald- 
klub das Wandeijahr 1991, Die er- 
ste Wandergruppe trifft sich um 
8,30 Uhr an der Winkelsmühle zu 
einer Wanderung von dreieinhalb 
Stunden, Zweieinhalb Stunden 
wandert die zweite Gruppe, die um 
9 Uhr an der Winkelsmühle startet. 
Wanderer aus der Siedlung können 
sich an der Dampfmühle beiden 
Gruppen anschließen (etwa zehn 
Minuten später). Wer direkt zum 
Ziel kommen möchte, der sollte 
um 12 Uhr im Vereinshaus der 
Kleingärtner in Dreieichenhain 
sein. Nach dem Mittagessen folgt 
die Adventsfeier, bei der Walter 
Kuch ein kleines Programm bieten 
wird. Anschließend gibt es noch 
Kaffee und Kuchen. 

Anmeldungen nimmt Wander- 
wartin Elfriede Walzer (Telefon 
86638) entgegen. Gäste sind herz- 
lich willkommen. 

6072 Dreieich-Dreielchenhaln, Maienfeldstr. 10 
Tel. 06103/8 28 27 od. 8 28 92 

* Mo.-Fr. 9.00-12.30, 14.30-10.00 - Samst. 9.00-17.00 - sonnt, 10,00-12,00 J 
★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★ 

Konfirmanden backen 

Waffeln fiir gute Sache 

Außerdem Verkaufsgegenstände gesucht 
Dreieichenhain - Die Konfir- 

manden der Burgkirchenge- 
meinde beteiligen sich auch am 
diesjährigen Weihnachtsmarkt 
wieder mit einer Waffelbäckerei 
sowie mit einem Verkaufsstand 
vor dem Gemeindehaus in der 
Fahrgasse, Der Erlös ist wie bei al- 
len anderen Aktivitäten der Burg- 
kirchengemeinde für die Aktion 
„Brot für die Welt" bestimmt. 

Die Gemeirideglieder werden 
gebeten, für diesen guten Zweck 
Verkaufsgegenstände aller Art, die 
sich jedoch in brauchbarem bzw. 
neuwertigem Zustand befinden 
sollten, zur Verfügung zu stellen. 
Besonders geeignet sind Spielsa- 

chen aller Art, Kinderbücher, 
Schallplatten bzw. Musikkasset- 
ten, Kinder-Kleidung sowie origi- 
nelle Gebrauchsgegenstände. Sie 
können während der Bürozeiten 
im Pfarramt in der Fahrgasse abge- 
geben werden und werden auf be- 
sonderen Wunsch nach telefoni- 
scher Vereinbarung (81505) auch 
abgeholt. Letzter Termin ist Frei- 
tag, 6. Dezember. 

Gemeindeglieder, die einen Ku- 
chen für den Adventskaffee spen- 
den n.öchten, können diesen je- 
weils ssmstags und sonntags (7./8. 
und 14,/15, Dezember) im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57, abgeben. 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme, die wir erfahren haben durch 
Beileidsschreiben, Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim Heimgang meines 
lieben Mannes, Bruders, Schwagers und Onkels 

Theo Götz 

sagen wir unseren herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Rudat für seine trostreichen Worte, Frau Ham- 
mer für ihre ärztliche Betreuung, den Mitarbeitern der Binding-Brauerei sowie 
den Verwandten, Bekannten, Nachbarn und allen, welche ihn auf seinem letz- 
ten Weg begleitet haben. 

Er wird uns allen sehr fehlen. 

Toni Götz geb. Kaufmann 
und alle Angehörigen 

6072 Dreieich-Dreieichenhain, Kinzigstraße 8, im November 1991 
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5. „Landschaft Dreieich" mit 

vielen Egelsbacher Beiträgen 

Geschichtsverein verkauft neuen Band auf Adventsmarkt 
Egelsbach - Wie in jedem Jahr 

bietet der Geschichtsverein auf 
dem Egelsbacher Adventsmarkt 
im Arresthausanbau den druckfri- 
schen Jahresband der „Landschaft 
Dreieich" an. Das inzwischen 
fünfte Buch ist vor wenigen Tagen 
erschienen. 

Egelsbach ist im Kreise der Au- 
toren wieder gut vertreten. Irene 
Budner schreibt über einen Fami- 
lien-Tag Hickler unter der Über- 
schrift „Die Enkel erinnern sich". 
Alfred Thomin stellt eine umfang- 
reiche Arbeit über die Familienge- 

Jahrgang 1919/20 
Egelsbach Unser nächstes Tref- 

fen ist am Dienstag, 10. Dezember, 
ab 16 Uhr im Kolleg des Eigen- 
heims. Wir bitten um zahlreiche 
Teilnahme, da die Drei-T^ges- 
Fkhrt im Mai '92 an die Mosel be- 
sprochen werden soll. 

schichte Thomin vor und nennt 
seine spannenden Forschungen im 
Arbeitstitel „Abenteuer Familien- 
forschung". Der GV-Ehrenvorsit- 
zende Karl Knäß ist mit einem Bei- 
trag „Der Parrebach in Egelsbach" 
vertreten und Karl-Heinz Groß- 
mann berichtet „Über die Bayers- 
eichmühlen in Egelsbach und ihre 
Müller". 

Unter dem Titel „In memoriam 
Georg Wehsarg" erinnert der Vor- 
sitzende des Geschichtsvereins, 
Horst Stornfels, an Leben und 
Werk des Mentors der Egelsbacher 
Heimatforschung. Den Reigen 
ortskundlicher Autoren beschließt 
der einzig ausgebildete Historiker 
unter den Hobbyforschern, Dr. 
Markus Hänsel-Hohenhausen aus 
Egelsbac*-, mit seinem Bei'.rLg 
„Blicke in die Kirchenbücher und 
Geschichte Langens". 

Außerdem verkauft der Ge- 
schichtsverein, ebenfalls im Ver- 

einszimmer im Arresthausanbau 
(erster Stock), die neueste Ausgabe 
der Vereinschriftenreihe „Notizen 
zur Ortsgeschichte". Es ist bereits 
die Nummer vier der GBV-Publi- 
kationen, die anläßlich der Ver- 
schwisterung Egelsbach/Pont- 
Saint-Esprit erschienen ist und un- 
ter anderem auch einen ausführli- 
chen Beitrag über die Geschichte 
der Bayerseich enthält. Der Unko- 
stenbeitrag ro Heft beträgt drei 
Mark. Dazu wird in diesem Jahr 
noch eine handliche Sammel- 
mappe mit Aufdruck und Ringhef- 
tung zum Selbstkostenpreis von 
sechs Mark angeboten. 

Der Geschichtsverein empfängt 
seine Gäste während der Öff- 
nungszeiten an beiden Tagen des 
Adventsmarktes wie immer im 
Vereinszimer und lädt zu einem 
kleinen Plausch in gemütlicher At- 
mosphäre ein. 

Diesmal klappte es 

im ersten Anlauf 

Gemeindeparlament verabschiedete Etat 

Den Titel des neuen Jahresbandes 
„Landschaft Dreieich" ziert die far- 
bige Reproduktlun eines Ölbildes 
des Egelsbacher Malers Wilhelm 
Gernandt mit Blick von den Brühl- 
wiesen auf Alt-Egelsbach. Das Bild 
entstand 1955. 

Jahrgang 1924/25 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Dienstag, 10. Dezember, um 15 
Uhr am Berliner Platz. Nach einem 
Spaziergang kehren wir gegen 17 
Uhr im Eigenheim em. 

Egelsbach (fm) - Im Voijahr war 
die Verabschiedung des Haushalts 
erstmals in der Geschichte Egels- 
bachs gescheitert. SPD, CDU und 
WGE sorgten am Mittwoch abend 
dafür, daß diesmal kein zweiter 
Anlauf unternommen werden 
muß. Mit ihren Stimmen wurden 
der Etat '92 (Gesamtvolumen 29,84 
Millionen Mark) und das Investi- 
tionsprogramm 1991 bis 1995 im 
Gemeindeparlament verabschie- 
det. Die Grünen sprachen sich da- 
gegen aus. 

Die ökopartei machte ihre Ab- 
lehnung an zwei Punkten fest: 
Zum einen hält sie die Umgestal- 
tung des Berliner Platzes und ei- 
nen neuen Kindergarten am Bür- 
gerhaus nicht für dringend erfor- 
derlich. Statt dessen wollten die 
Grünen ein Jugendzentrum gebaut 
haben. Zum anderen hatten sie 
eine Anhebung der Gewerbesteuer 
gefordert. Doch mit den entspre- 
chenden Anträgen standen sie al- 
lein auf weiter Flur. 

Beim Antrag zur Gewerbesteu- 
ererhöhung enthielt sich die SPD- 
Fraktion. Wenige Tage zuvor hatte 
die SPD im Haupt- und Finanzaus- 
schuß noch dafür gestimmt, „Wir 
hallen auch mit den Grünen in al- 
len Fragen einen Konsens ge- 
sucht", sagte SPD-Fraktionschef 
Wolfgang Becker, Eine Verständi- 
gung sei an der mangelnden Kom- 
promißbereitschaft der Grünen ge- 
scheitert. Eine höhere Gewerbe- 
steuer halte die SPD zwar auch für 
notwendig. Den Verzicht habe 
man hinnehmen können, weil vor- 
erst von einer soliden Haushalts- 
lage ausgegangen werden könne 
und man eine breite Mehrheit für 
den Etat gesucht habe. 

Zufrieden zeigte sich CDU-Frak- 
tionschef Egon Jury. Mit der Neu- 
gestaltung des Berliner Platzes 
und dem Bau des Kindergartens 
Bayerseich seien vordringliche 
Wünsche der Union erfüllt. Auch 
die WGE tat sich mit der Zustim- 
mung nicht schwer.i 

Katalog wurde ergänzt 

BI K 168 fordert „sanfte Rampen" 

Resonanz tand das internationale Tanzfest, zu dem aas Ausländerkomitee Egelsbach erstmals eingeladen hatte Zahlreiche Bür- 
ger hatten am Samstag den Weg ins Eigenheim gefunden. Sie erlebten einen Abend, an dem 19 Tanzgruppen der in de^ReX veTetenen Auslä^^ 

n" gewährten. Das Ausländerkomitee nutzte die Veranstaltung aber auch, um auf die Probleme der ausländi- 
TnfotL p Deutschland aufmerksam zu machen. Der stellvertretende Vorsitzende Teyfik öczan forderte mehr Kompromißbereitschaft und 
Evßen defdfe'srh^mhBr^rh^^ Nationalsozialisten, als viele Deutsche im Ausland Zuflucht suchten. Bürgermeister Heinz Eyßen, der die Schirmherrschaft für das Tanzfest übernommen hatte, forderte ebenfalls dazu auf, Vorurteile abzubauen. Fotos rt 

Egelsbach - Mit einigen Ergän- 
zungen zu ihrem Forderungskata- 
log geht die Bürgerinitiative K 168 
in das nächste Arbeitsgruppenge- 
spräch mit Vertretern von Verwal- 
tung und Pojizei, das am kommen- 
den Montag stattfindet. Sie möchte 
in erster Linie Maßnahmen ver- 
wirklicht sehen, mit denen „Ra- 
sern" das Handwerk gelegt werden 
kann. 

So sollten nach Auffassung der 
BI auf der Schulstraße und der 
Ernst-Ludwig-Straße (Höhe Ju- 
dengasse) zur Sicherung des Über- 
wegs sogenannte „sanfte Rampen" 
eingebaut werden. Diese Rampen 
seien effektiver als die üblichen 
Schwellen. Auf der B 3 in Bayers- 
eich hält die BI eine ausgedehnte 
Mittelinsel mit Überquerungsmög- 
lichkeiten und Tempo 50 für sinn- 
voll. 

„Was uns erschreckt, ist ein ein- 
deutiger Trend, daß eine Minder- 
heit die Rücksichtslosigkeit als 

eine normale Sache erachtet. Alle 
unsere Maßnahmen sollen die be- 
wußte und unbewußte Rücksichts- 
losigkeit schon im Anfangssta- 
dium reduzieren helfen, um somit 
eine Hemmschwelle für gröbere 
Überschreitungen zu schaffen", 
begründet die BI ihre Forderun- 
gen. 

Jugendfeuerwehr 

holt Altpapier 
Egelsbach - Die Jugendfeuer- 

wehr sammelt am morgigen Sams- 
tag wieder Altpapier ein. Das Alt- 
papier muß geioündelt - nicht in 
Plastiksäcken - bis spätestens 7 
Uhr zur Abhlung an der nächsten, 
mit Lastkraftwagen befahrbaren 
Straße bereitgestellt werden. Das 
Versuchsgebiet Abfallgetrennt- 
saminlung westlich der Bahnlinie 
ist von der Sammlung ausgenom- 
men. 

Weihnachtskonzert mit 

vielfaltigem Repertoire 

SGE verspricht für jeden Geschmack etwas 
Egelsbach - Am Sonntag, 15. 

Dezember, 17 Uhr, findet im Ei- 
B'enheim das Weihnachtskonzert 
des SGE-Musikzuges statt. Der 
Musikzug hat es sich auch dieses 
Jahr zur Aufgabe gemacht, mit sei- 
nem Konzertprogramm die ver- 
schiedensten musikalischen Ge- 
schmacksrichtungen anzuspre- 
chen. 

Dementsprechend wird, wie 
schon zur Tradition geworden, der 
Traditionsspielmannszug der Ab- 
teilung unter der Leitung von 
Horst Kern das Konzert eröffnen 
und versuchen, den Ansprüchen 
der Freunde traditioneller Spiel- 
niannsmusik zu entsprechen und 
alte Erinnerungen zu wecken. An- 
schließend wird der Musikzug un- 
ter seinem Dirigenten Hurst Kern 
die musikalische Gestaltung über- 
nehmen. Auf dem Programm bis 
zur Pause stehen dabei u.a, Polkas, 

Potpourri, das mit bekannten 
Melodien an den unvergessenen 
^bert Stolz erinnern will, ein 
Boogie, der als Solo für zwei Te- 
norhörner arrangiert ist, und eine 
Melodienfolge weltbekannter 
Filmtitel, 

Den ersten Programmteil nach 
der Pause wird das Jugendblasor- 
chester der SGE unter der musika- 

lischen Leitung von Uwe Herchen- 
hahn gestalten. Im Vordergrund 
steht die Präsentation modern ar- 
rangierter Stücke für Blasorches- 
ter, die einerseits speziell Kinder 
und Jugendliche ansprechen, und 
andererseits, vom Schwierigkeits- 
grad her, für jugendliche Blasor- 
chester zu bewältigen sind. So wird 
neben einem „Christmas Portrait" 
und dem „Cheaspeak March" der 
Hit ,,Stand By Me" von Benny 
King zu hören sein, der bis vor kur- 
zem in allen internationalen Charts 
vertreten war. 

Den letzten Teil der Programm- 
folge wird wieder der Musikzug be- 
streiten, Dabei wird zunächst ein 
musikalischer Ausschnitt des Mu- 
sicals „Jesus Christ Superstar" von 
Andrew Lloyd Webber dargebo- 
ten, Danach folgt ein orientalisches 
Intermezzo unter dem Titel „Auf 
einem persischen Markt", bevor 
das Konzert mit einer musikali- 
schen Phantasie, dem „Wintermär- 
chen", und einem Weihnachtslie- 
derpotpourri ausklingeh wird. 

Eintrittskarten können bei allen 
Mitgliedern des Musikzuges und 
des Jugend-Blasorchesters sowie 
an der Abendkasse erworben wer- 
den. 

Erlös für die 

Kinderkrebshilfe 
E^lsbach - Ein Jahr lang haben 

Christel Merkle, Christa Schöw 
und Ellen Jung-Wurm als Keller- 
meisterinnen gearbeitet und eine 
stattliche Literzahl von hochpro- 
zentigen und weniger gehaltvollen 
Getränken hergestellt. Die drei 
Frauen, sie sind als Krankenpfle- 
gerinnen beziehungweise Kran- 
kenschwestern tätig, hoffen auf 
rege Nachfrage der Besucher des 
Adventsmarktes, Ihre Aktion steht 
unter dem Motto „Wir verkaufen, 
was der Doktor nicht verordnet". 

Der Erlös soll der Kinderkrebs- 
hilfe in Frankfurt zufließen. 

Aufwärmen im 

Gemeindehaus 
Egelsbach - Während des Egels- 

bacher Adventsmarktes am Wo- 
chenende öffnet auch das Caf6 im 
evangelischen Gemeindehaus. Wer 
eine kleine Pause im Warmen ein- 
legen möchte, findet hier Platz, 
Kaffee, Tee und Kuchen. Am 
Rande werden Bücher und Waren 
aus der Dritten Welt angeboten. 

Auch auf der Straße sind die bei- 
den Kirchengemeinden vertreten. 
Am ökumenischen Stand - an üb- 
licher Stelle - werden auf vielfa- 
chen Wunsch wieder Kartoffelpuf- 
fer gebacken. 

Ein buntes Angebot erwartete die Besucher auch in diesem Jahr beim Weihnachtsbasar der DRK-Orts- 
vereinigung am Sonntag im Bürgerhaus. Der Basar hat eine lange Tradition, er findet seit 34 Jahren statt. Tradition 
ist awh, daß die Sängervereinigung den Basar musikalisch eröffnet. Unter den Besuchern war diesmal wieder 
viel Prominenz. Die Prinzessin Margret von Hessen und bei Rhein, Landrat Dr. Friedrich Keller und Bürgermeister 
Heinz Eyßen würdigten das Engagement des ORK-Bastelkreises, dem knapp 20 Frauen angehören. Sie treffen 
Sich jeden Mittwoch zum Schneidern, Basteln und Stricken. Ihre Erzeugnisse bieten sie dann auf dem Weih- 
nachtsbasar 9n. Vom Verkaufserlös schafft die DRK-Ortsverelrlgung Roiistühle, Krücken und andere Kranken- 
pflegeartikel an. Fotort 

ff: 

Freitag, 6. Dezember 1991 

I 
f- 
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Die kfd-Gruppe 

zeigt Krippen 
Egelsbach - Die Krippenausstel- 

lung der kfd-Gruppe Egelsbach ist 
zu einem festen Bestandteil des 
Adventesmarktes geworden. In 
diesem Jahr sind wieder Krippen 
aus heimatlichen Gefilden zu se- 
hen. Die kfd-Gruppe freut sich, 
neue, noch nicht gezeigte Krippen 
ausstellen zu können und hat auch 
Engeln einen Platz eingeräumt. Ob 
Kunst oder Kitsch möchten die 
Frauen dem Geschmack der Besu- 
cher überlassen. Die Verlosung 
hält wieder viele schöne Preise 
(auch Krippen und Engel) bereit. 

Nikolaus gibt 

Autogramme 
Egelsbach - Auch der "Rmzsport- 

club beteiligt sich am Egelsbacher 
Adventsmarkt. Die TSCler servie- 
ren Reibekuchen, heiße Würstchen 
sowie heiße und kalte Getränke. 
Für den morgigen Samstag hat sich 
am TSC-Stand ein ganz besonde- 
rer Gast angesagt: Um 18 Uhr be- 
sucht der Nikolaus die T^nzsport- 
1er und gibt Autogramme auf 
selbstgefertigten Weihnachtskar- 
ten. 

Wochenmarkt 

wird verlegt 
Egelsbach - Am Samstag, 7. De- 

zember, findet der Wochenmarkt 
nicht wie gewohnt auf dem Kirch- 
platz, sondern auf dem Berliner 
Platz (zur üblichen Zeit) statt. 
Grund für den Standortwechsel ist 
der Adventsmarkt, bei dem auch 
der Kirchplatz einbezogen worden 
wird. 

Aktion „Glückspunkte" 

mit attraktiven Preisen 

Als Hauptgewinne winken acht Reisen 
Egelsbach - Der Gewerbeverein 

Egelsbach führt auch in diesem 
Jahr seine Aktion „Glückspunkte" 
durch. Seit kurzem gibt es in Egels- 
bach, in den durch Aushang kennt- 
lich gemachten Geschäften, die be- 
gehrten Punkte. Es stehen Preise 
im Wert von 17 000 Mark zur Ver- 
losung. Zu gewinnen gibt es acht 
Reisen, vier Sparbriefe, 15 Gut- 
scheine über jeweils 100 Mark und 
30 Warengutscheine im Wert von 
100 beziehungsweise 50 Mark. 

Es lohnt sich also, in Egelsbach 
einzukaufen. Bei kurzen Wegen 
und guter fachmännischer Bera- 
tung läßt sich ohne Hektik einkau- 
fen. 

Von den Glückspunkten klebt 

man jeweils zehn Stück auf die 
Teilnehmerkarte. Namen und An- 
schrift nicht vergessen. Nur vollge- 
klebte Karten nehmen an der Ver- 
losung teil und sind bis spätestens 
Freitag, 27. Dezember, 17 Uhr, in 
den Loskasten vor der Firma Bur- 
kowitz, Rheinstraße 79, einzuwer- 
fen. 

Die glücklichen Gewinner wer- 
den am 10. Januar unter notarieller 
Aufsicht ermittelt. Alle Gewinner 
werden vom Gewerbeverein 
schriftlich benachrichtigt und er- 
halten einen Gutschein. Die Ge- 
winnlisten werden ab 11. Januar 
bei den Egelsbacher Banken aus- 
gehängt. 

Ein AdVSntSkOnZCrt gab der evangelische Kirchenchor am Sonntag nachmittag. Gemeinsam mit einer 
Instrumentalgruppe und Qesangssollsten aus Südhessen stimmte der Chor unter seinem Leiter Walter Haas die 
Besucher auf die Weihnachtszelt ein. Werke von Telemann, Bach und Greubner erklangen In der Kirche. 

Foto:Weinert 

"Wir gratulieren 

99 Technomaniac" 

heute im Juz 
Egelsbach - Im Jugendzentrum 

Egelsbach findet heute eine „Tech- 
nomaniac-House-Party" statt. Be- 
ginn ist um 19.30 Uhr. Auf den Be- 
such der Technofreunde freut sich 
das Music-Team von Santa-Claus. 

Elida Hirschfeld, Erich-Kästner- 
Straße 2, zum 85. Geburtstag am 
FVeitag, 6. Dezember 

Helene Waldhaus, Schillerstraße 
15, zum 85. Geburtstag am Sams- 
tag, 7. Dezember 

Franziska Zajonz, Am Hasel- 
busch 3, zum 87. Geburtstag am 
Montag, 9. Dezember 

Elisabeth Knöß, Geschwind- 
straße 9, zum 83. Geburtstag am 
Dienstag, 10. Dezember 

Emilie Ziencz, Brandenburger 
Straße 39, zum 80. Geburtstag am 
Dienstag, 10. Dezember 

Jahrg:ang 1925/26 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 11. Dezember, um 14.30 
Uhr am Berliner Platz und laufen 
zum „Margaretenhof in Erzhau- 

Turnier für Hobbykicker 

Erstmals Gemeindemeisterschaft 
Egelsbach - Der „FC Hexen- 

stüble" organisiert die erste Ge- 
meindemeisterschaft für Hob- 
bykicker. Der Wettbewerb wird 
am Sonntag, 22. Dezember, ab 9 
Uhr in der Dr.-Horst-Schmidt- 
Halle ausgetragen. Die Schirm- 
herrschaft übernimmt Bürger- 
meister Heinz Eyßen. Die Sie- 
gerehrung wird ein Spieler der 

Oberligamannschaft der 
Egelsbach vornehmen. 

SG 

Der Ausrichter „FC Hexen- 
stüble" verbindet das Turnier 
mit einer Aktion für einen gu- 
ten Zweck. Der Erlös einer 
Tombola Soll dem Egelsbacher 
Altenwohnheim zugutekom- 

OGV-Adventsfeier mit Ehrungen 
Egelsbach - Für Samstag, 7. De- 

zember, 20 Uhr, lädt der Obst- und 
Gartenbauverein Egelsbach Mit- 
glieder, Freunde und Gönner zu 
seiner Adventsfeier in den Saal des 

Bürgerhauses ein. An diesem 
Abend werden auch einige Obst- 
und Gartenbauer für 25jährige 
Vereinszugehörigkeit ausgezeich- 
net. 

GEWERBEVEREIN EGELSBACH e.V. 
Bei der Aktion Glückspunkte des Gewerbevereins 
Egelsbach sind Preise im Wert von DM 17 000.- 
zu gewinnen 

1. Preis: 1 Woche Flugreise nach Gran Canaria für 2 Pers. mit HP 
2. Preis: 1 Woche Flugreise nach Lanzarote für 2 Pers. mit HP 
3. Preis: 1 Woche Flugreise nach Malta für 2 Pers. mit HP 
4. Preis: 1 Woche Bahnreise nach Nesselwang für 2 Pers. mit HP 
5. Preis: 4 Tage Bernina/Giacier-Express für 2 Pers. mit HP 
6. Preis: 1 Woche Bahnreise nach Todtmoos für 2 Pers. mit HP 
7. Preis: 3 Tage Städtereise nach Hamburg für 2 Pers. mit HP 
8. Preis: 4 Tage Flugreise nach Istanbul für 1 Pers. mit HP 

Spende der Fa. Ideal Reison/Recktenwald 
9. Preis: 1 Sparbrief über DM 1000,- 

Spende der Voiksbank Egelsbach 
10. Preis: 1 Sparbrief über DM 1000,- 

Spende der Volksbank Dreieich 
11. Preis: 1 Sparbrief über DM 500,- 

Spende der BezIrKssparkasse Langen 
12. Preis: 1 Sparbrief über DM 500,- 

Spende der Bezirkssparkasse Langen 
13.-27. je 1 Gutschein über DM 100,- 

einlösbar bei den Egelsbacher Banken 
28.-37. je 1 Warengutschein über DM 100,- 

einiösbar bei den Mitgliedern des Gewerbevereins 
bis 29. 2. 1992 

38.-57. je 1 Warengutschein über DM 50,- 
einlösbar bei den Mitgliedern des Gewerbevereins 
bis 29. 2. 1992 

Kirchliche Nachrichten | 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 8. Dezember 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Diehl)! 
11 Uhr Kindergottesdienst) 
Mittwoch, 11. Dezember 
18.30 Uhr Adventsandacht (Herr 
Lange) 

Suche 1-2-Zimmer-Wohnung, auch 
Altbau, In Melsbach. Langen oder 
Erzhausen. Tel. 06103 / 4 55 56 

Betroffen nehmen wir Abschied von unserer 
verstorbenen Alterskollegin 

Elly Fink 

Wir werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren. 

Der Jahrgang 1921/22 

Egelsbach, im Dezember 1991 

Wir haben Abschied genommen von meinem lieben Mann, meinem Papi und 
unserem Sohn 

Udo Watzke 
* 10.11.1946 11.12.1991 

Uschi, Sonja, Kristina 
und Eltern 

In den Obergärten 44, 6073 Egelsbach 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem 
geliebten Mann, guten Vater, Schwiegervater und Großvater 

Georg Schlerf 

♦ 2. 9. 1922 t 5. 12. 1991 

In stiller Trauer: 

Frieda Schlerf geb. Knöß 
Klaus D. Schlerf und Frau Marion geb. Hartmann 
Dieter und Cornelia 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Emst-Ludwig-Straße 21 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 10. Dezember 1991, um 
13.45 Uhr auf dem Friedhof in Egelsbach statt. 

Was Du im Leben hast gegeben, 
dafür ist jeder Dank zu klein. 
Du hast gesorgt für Deine Lieben, 
von früh bis spät, tagaus, tagein. 

Mein lieber Mann, unser lieber Vater, Schwiegervater und Opa 

Kurt Wannemacher 

♦ 22. 6. 1928 t 2. 12. 1991 

hat uns am 2. Dezember, für uns alle viel zu früh, für immer verlassen. Wir 
sind dankbar für ein gemeinsam verbrachtes Leben. 

In stiller Trauer: 
Else Wannemacher geb. Graf 
Ursula, Manfred und Elke 
Nicole, Daniela, Stefanie und Max-Florian 

6073 Egelsbach, Woogstraße 22 

Von Beileidsbekundungen im Trauerhaus bitten wir Abstand zu nehmen. 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 6. Dezember 1991, um 10.30 Uhr auf 
dem Friedhof in Egelsbach statt. 

Wir müssen Abschied nehmen von unserem lieben Vater, Schwiegervater, 
Großvater, Schwager und Onkel 

Wilhelm Werner 

geb. 18. 6.1906 gest. 3.12.1991 

In stiller Trauer: 
Familie Hans Knöß 
Familie Helmut Wurster 

Unterreichenbach 

6073 Egelsbach, Schafhofstraße 8 

Die Beerdigung findet am 9. Dezember 1991 um 13.45 Uhr auf dem Egeisba- 
cher Friedhof statt. 

6. DEZEMBER 1991 SPORT LANGENER ZEITUNG, NR. 97, SEITE V 

Spitzenmannschaften liegen dem SVD 

Sensationeller 2:0-Sieg in Heusenstamm / Beide Treffer von Kai Christoph 
Dreieichenhain (fm) - Die Fuß- 

baller des SV Dreieichenhain 
schwimmen weiterhin auf einer 
Erfolgswelle: Am Sonntag sorgten 
die Hainer am 17. Spieltag der Be- 
zirksliga Offenbach zweifellos für 
die größte Überraschung. Die 
Mannschaft von Trainer Volker 
Rapp gewann bei der TSV Heusen- 
stamm sensationell mit 2:0. Spit- 
zenmannschaften scheinen dem 
SVD zu liegen. Aus den Spielen ge- 
gen die drei führenden Teams 
holte der Sportverein fünf Punkte. 

Seit acht Spieltagen ist der SVD 
inzwischen ungeschlagen, sam- 
melte 11:5 Punkte in dieser Zeit. 
Doch so rechte Freude will sich im 
Haag nicht einstellen. Denn trotz 
der beeindruckenden Serie hängen 
die Hainer nach wie vor auf dem 
vorletzten Tabellenplatz. Das kann 
sich allerdings am Sonntag ändern. 
Mit einem Sieg im Derby gegen die 
Susgo aus Offenthal könnte der 
Absprung gelingen. 

Volker Rapp hatte seiner Elf zur 

• Die Frauen von SUN Berlin haben 
sind zum dritten Mal Deutscher Wasser- 
ball-Pokalsieger. Im Endspiel vor eigenem 
Publikum besiegten die Titelverteidigerin- 
nen In der Neuauflage des letzljährlgen 
Finales den SV Gronau 10 mit 14:7 (6:2 
4:2, 1:2, 3:1). 

sichtlichen Überraschung der 
Gastgeber eine offensive Spiel- 
weise verordnet. Die Hainer grif- 
fen im Mittelfeld früh an, so daß 
die Heusenstammer nicht wie ge- 
wohnt ihr Kombinationsspiel auf- 
ziehen konnten. Die Abwehr des 
SVD stand sicher und gestattete 
der TSV nur wenige Torchancen. 
Spätestens beim glänzend aufge- 
legten Torhüter Hans-Peter Wie- 
mer war dann Endstation. 

Die Dreieichenhainer wußten 
aber nicht nur kämpferisch zu ge- 
fallen, sondern überzeugten auch 
in spielerischer Hinsicht. Aus- 
schlaggebend für den Erfolg war 
nicht zuletzt das frühe Füh- 
rungstor, das die Gastgeber spür- 
bar verunsicherte. Kai Christoph 
traf bereits in der siebten Minute 
nach Vorarbeit von Rocco Nequi- 
rito zum 1:0. 

In der Folge hatten die Platzher- 
ren zwar leichte Feldvorteile, ohne 
sich aber entscheidend in Szene 
setzen zu können. Die Hainer ver- 
steckten sich nach dem 1:0 nicht, 
sondern suchten immer wieder 
ihre Chance. In der 28. Minute star- 
tete Markus Hammerl an der Mit- 
tellinie ein Solo, dessen erfolgrei- 
chen Abschluß Heusenstamms 
Torhüter Fischer in letzter Se- 

kunde verhmderte. Sieben Minu- 
ten später mußte sich Wiemer 
strecken, um einen Freistoß-Auf- 
setzer aus der Ecke zu fischen. 

Direkt nach der Pause wurde der 
einschußbereite Kai Christoph im 
Strafraum klar gefoult, doch die 
Pfeife des Schiedsrichters blieb 
stumm. Überhaupt verlor der bis 
dahin gut leitende Unparteiische in 
der zweiten Halbzeit die Linie, 
legte die Regeln jetzt viel zu klein- 
lich aus. Die Folge waren insge- 
samt sechs Zeitstrafen in einem 
keineswegs unfairen Spiel. Vom 
SVD trafs Christoph (50. Minute), 
Nequirito (60.) und Jens Bardon- 
ner (86.). 

Mitte der zweiten Hälfte hatten 
die Gastgeber ihre beste Phase 
Einmal rettete der Pfosten für den 
SVD, ein anderes Mal vergab Mar- 
zano überhastet. Als der Schieds- 
richter in der 70. Minute gleich 
zwei Heusenstammer für zehn Mi- 
nuten zum Zuschauen verurteilte, 
nutzte der SVD seine zahlenmä- 
ßige Überlegenheit aus. Mit zwei 
Spielern mehr auf dem Platz ge- 
lang den Hainern das 2:0. Erneut 
war es Christoph, der seine starke 
Leistung in der 78. Minute mit dem 
zweiten Tor krönte. Die Heusen- 
stammer resignierten nun, und der 
SVD „schaukelte" den Sieg in aller 
Ruhe nach Hause. 

SV Dreieichenhain: Wiemer; 
Müller, Schweinhardt, Christoph, 
Andräß, Suß, Rudolf (74. Lama), 
Lüderwaldt, Bardonner, Ham- 
merl, Nequirito (77. Pompizzi). 

Eine böse Überraschung erlebte 
die SVD-Reserve in Heusen- 
stamm. Die zuletzt so erfolgrei- 
chen Hainer kassierten eine 3:7- 
Packung. 

SGE-Handballer 

erwarten 

Hösbach 
Egelsbach - Am Sonntag, 8. De- 

zember, empfangt die SGE die 
Mannschaft des FC Hösbach zum 
letzten Spiel der Hinrunde. Die 
SGE will ihre makellose Heimbi- 
lanz auch nach dieser Begegnung 
behalten und ihren Zuschauern ein 
gutes und spannendes Spiel bie- 
ten. Spielbeginn in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle: 17.15 Uhr. 

Vor der Weihnachtspause trägt 
die SGE am Donnerstag, 12. De- 
zember, noch das erste Spiel der 
Rückrunde gegen den TAV Ep- 
pertshausen in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle aus. Spielbegin ist 
um 20 Uhr. 

Nachlese zur 

Jetzt folgen mit dem Hause SIEMENS unsere 

Küchen-Inf ormations-T age 

vom 6. Dezember bis 7. Dezember 1991 

mit dem großen 

Weihnachtsbacken 

Am Samstag, 7.12. um 15.30 Uhr für unsere kleinen Gäste 

KGCHEN 

M. Hebeisen Küchen, Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau-Kl.-Auheim, ^ 06181 / 69 09 03 

öffnungs- 10.00-20.30 Uhr 
Zeiten: 9.30-18.30 Uhr 

9.00-16.00 Uhr 

langer Donnerstag 
Mo.-Mi. + Fr. 
langer Samstag 

Nach dem spielfreien Wochenende In der Oberliga Hessen wird es fQr Oli- 
ver LOwel und die SG Egelsbach am Sonntag wieder ernst. Der Tabellen- 
vlertespieltum14UhrbeimTabellenfünMenRot-WelssFrankfurt Fbto:fm 

,,Der Erfolg darf uns 

nicht satt machen" 

SGE am Sonntag bei 
Egelsbach (fm) - Vor einer 

schweren Aufgabe steht die SG 
Egelsbach an diesem Wochenende. 
Der Tabellenvierte der Oberliga 
Hessen ist am Sonntag (14 Uhr) zu 
Gast beim Tabellenfünften Rot- 
Weiss Frankfurt. Ob des Heimvor- 
teils sind die Frankfurter als leich- 
ter Favorit anzusehen. Mit der SGE 
haben sie außerdem noch eine 
Rechnung offen: In der Vorrunde 
wurden sie bei der 1;4-Niederlage 
in Egelsbach regelrecht vorge- 
führt. 

Auch SGE-Trainer Lothar Buch- 
mann sieht seine Mannschaft eher 
in der Rolle des Außenseiters. „Die 
Rot-Weissen sind auf allen Positio- 
nen so stark besetzt, daß sie eigent- 
lich Spitzenreiter sein müßten. Das 
wird äußerst schwer für uns. Die 
werden sich gegen uns sicherlich 
revanchieren wollen. Bei uns muß 

Ins Finale mit 

SGE-Spielem 
Egelsbach - Zwei Spieler der 

SG Egelsbach hatten am Wo- 
chenende maßgeblichen Anteil 
daran, daß die Hessenauswahl 
ins Finale um den DFB-Län- 
derpokal einzog. Während Jo- 
chen Krapp eine glänzende Ab- 
wehrleistung zeigte, gehörte 
T^yfor Havutcu im Mittelfeld 
zu den spielentscheidenden 
Akteuren. 

In der Zwischenrunde besieg- 
ten die Hessen am Samstag die 
Vertretung Badens mit 3:1. Im 
Finale der Zwischenrunde hieß 
der Gegner Schleswig-Holstein. 
Hier setzten sich die Hessen 
klar mit 3:0 durch. Dabei er- 
zielte Havutcu sein erstes Tor 
im Auswahlteam. 

Im Endspiel am 21. Dezem- 
ber trifft die hessische Auswahl 
auf die Mannschaft Bremens. 
Als Spielort ist der Bieberer 
Berg in Offenbach im Ge- 
spräch. 

SSG muß zum 

Tabellenvierten 
Langen (rt) - Nach einem spiel- 

freien Wochenende muß die SSG 
am Sonntag (14 Uhr) nach Klein- 
Auheim zu den Alemannen, die 
auf dem vierten Tabellenplatz 
stehen und sich mit einem 4:1 Er- 
folg über den TVibellenletzten TV 
Hausen empfehlen. 

Bei der SSG ist ein Aufwind ein- 
getreten, der mit dem Sieg über 
den Tkbellenzweiten Götzenhain 
begann und sich beim 6:1 Schüt- 
zenfest beim Schlußlicht Hausen 
fortsetzte. Die Langener fahren ge- 
trost nach Auheim, und die hof- 
fentlich zahlreichen Schlachten- 
bummler vertrauen auf die zuletzt 
gezeigte Schußstärke, die aus zwei 
Spielen immeihin zehn Treffer 
eintrug. 

Auf dem dreizehnten Tabellen- 
platz hat die SSG zwar Anschluß 
an ein eng gestaffeltes Mittelfeld 
gefunden, doch der Abstand nach 
hinten ist ebenso eng. Ein Sieg in 
Auheim wäre vorteilhaft, aber 
auch eine Punkteteilung schon ein 
Erfolg.. 

Rot-Weiss Frankfurt 
es optimal laufen, wenn wir einen 
Punkt mitnehmen wollen", so 
Buchmann. Die Voraussetzungen 
dazu sind jedenfalls nicht schlecht. 
Der SGE-Coach hat keine perso- 
nellen Sorgen, alle Mann sind an 
Bord. 

Doch selbst bei einer Niederlage 
würde in Egelsbach die Fußball- 
welt nicht zusammenbrechen, zu- 
mal der vierte Tabellenplatz am 
Sonntag nicht in Gefahr ist. „Ich 
hätte nicht gedacht, daß wir zur 
Weihnachtsfeier schon den Klas- 
senerhalt in der Tasche haben, 
denn passieren kann uns bei reali- 
stischer Einschätzung nichts mehr. 
Der Erfolg darf uns allerdings 
r'jht satt machen. Im Gegenteil: 
Der Tabellenplatz muß für uns ein 
weiterer Ansporn sein", erklärt 
Buchmann. 

Letztes Spiel 

in diesem Jahr 
Langen (rt) - Zum letzten Punkt- 

spiel des Jahres 1991 stellt sich am 
Sonntag um 14 Uhr der T^bellen- 
fünfte SKV Büttelborn im Lan- 
gener Waldstadion beim FC Lan- 
gen vor. Nur zwei Punkte Diffe- 
renz liegen zwischen beiden 
Teams, die vier Tabellenplätze 
voneinander entfernt sind. Beiden 
ist gemeinsam, daß sie nach oben 
wollen. 

Das Hinspiel im August endete 
an einem Donnerstagabend 4:4, 
und auch diesmal dürfte man die 
Stärke der beiden Teams als eben- 
bürtig bezeichnen können. Da mit 
Kolodziej und Schwierz wieder 
zwei Akteure zur Verfügung 
stehen, die man in den letzten Be- 
gegnungen vermißt hat, und die 
Mannschaftr durch ihr Unent- 
schieden beim Tabellenzweiten 
Bischofsheim endlich wieder 
Selbstvertrauen gewonnen haben 
dürfte, erwarten die Anhänger na- 
türlich einen doppelten Punktge- 
winn der Platzherren. 

SGE-Reserve ist 

in Geinsheim 
Egelsbach (rt) - Nach einigen gu- 

ten Spielen, die auch von Erfolg 
gekrönt waren und Punkte ein- 
brachten, hat sich die Egelsbacher 
Reserve auf den siebenten Tabel- 
lenplatz vorgeschoben, und von 
der vor Wochen noch grassieren- 
den Abstiegsgefahr ist keine Rede 
mehr. 

Am Sonntag um 14 Uhr ist man 
nun beim SV Geinsheim zu Gast, 
der im Hinspiel am Berliner Platz 
mit einem 3:1 Erfolg beide F'unkte 
mit nach Hause nahm. Dieses Mal 
wollen die Egelsbacher den Spieß 
umdrehen und mit einem Sieg ihre 
gute Tabellenposition festigen. 

Die Aussichten dazu stehen 
nicht ungünstig, denn die Mann- 
schaft von Trainer Walter Laue hat 
an Spielstärke und Selbstver- 
trauen gewonnen und dies durch 
die letzten Siege bewiesen. Den- 
noch darf man den kommnden 
Gegner nicht unterschätzen, der 
am Vorsonntag in Otjer-Ramstadt 
ein Unentschieden erreichte. 

■ ■ 
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arWstraße 
Telo'o" 0' 

Ist unvergänglich 

der zuverlässige N -..S^ 
urtd schnelle Partner/";-'^ 
Ihres Aiigenoptlkers ■'* 

Wenn Sie keinen Platz niehr unterm Weihnachtsbaum haben 

...wir machen ganz kleine Päckchen. 

Itfsdm iittmer auf Behaglichkeit. 

Äch in-seiner Wohnung. 

Bei Teppich Frtck erfahren Sie jcl/t 
alles über nalüriiches und hehagliches 
Wohpen. Mit Tips und Ideen für 
Wohnkultur zum W'ohifüh)en. 

I-^clslKKii. iui der 
nelk'ii t<M>ii|-n;iiinmrV;t. 

: t)6MKV424lW 

Brücke« klassisches Muslrr 
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TVL n weiter unbesiegt 

18:13-Erfolg bei HSG 
Langen - Der TV Langen II 

bleibt weiterhin erfolgreich. Nach 
dem 18:13-Erfolg bei der HSG As- 
bach/Modau streben die I.,angener 
Handballer nunmehr einen Spiel- 
tag vor Beendigung der Vorrunde 
mit 15:7 Punkten dem vorderen 
Tabellendritte! entgegen. Der 
TVL, ohne Bestbesetzung im 
Rückraum angereist und dement- 
sprechend defensiv eingestellt, 
versuchte zunächst, die Begeg- 
nung über die Abwehr in den Griff 
zu kriegen. So haperte das Zusam- 
menspiel des Langener Rück- 
raums in den ersten 30 Minuten. 
Und weil auch die Gastgeber zu 
wenig aus ihren Chancen machten, 
wurden die Seiten leistungsge- 
recht beim Stande von 7:7 ge- 
tauscht. 

Einem hervorragend aufgeleg- 
ten Schlußmann Stefan Katzer 

Asbach/Modau 
und einem im Verlauf der weiteren 
Partie aggressiveren Spiel in Ab- 
wehr und Angriff verdankten die 
Langener in der zweiten Halbzeit 
elf erzielte Tore, denen die Gastge 
ber nichts entgegensetzen konn- 
ten. Häufig waren die Treffer Straf- 
würfe, die aus Fouls an frei zum 
Wurf gelangten Langenern resul- 
tierten. Auch das verletzungsbe- 
dingte Ausscheiden von Harald 
Ackermann, der eine Platzwunde 
im Gesicht erlitt, und die Mann- 
deckung der Gastgeber in der End- 
phase konnte das Blatt zugunsten 
der HSG Asbach/Modau nicht 
mehr wenden. 

TVL: S. Katzer; S. Anthes, H. Ak- 
kermann, S. Beckmann (7/6), D. 
Ites, J. Krosanke (2), U. Kümmel, 
S. Müller (5), S, Panitz (2), A. Vogt, 
C. Wichmann (2). 

Erfolgreicher Saisonstart 

Beide Faustballdamenteams gewannen 
Langen - Am ersten Spieltag der 

ersten und zweiten Damenmann- 
schaft in der Georg-Sehring-Halle 
war die Mannschaft aus Walldorf 
zu Gast, zu der auch außerhalb des 
Spielbetriebes ein freundschaftli- 
ches Verhältnis besteht. Jede 
Mannschaft mußte gegen die an- 
dere antreten, und die Spiele wur- 
den auf zwei Gewinnsätze zu je- 
weils 15 Punkten angesetzt. 

Im ersten Spiel trafen die Lan- 
gener Teams aufeinander, wenn 
auch mit verschiedenen Ausgangs- 
positionen für die Saison. Die erste 
will oben an der Spitze mitspielen. 

und für die zweite Mannschaft, die 
außer Konkurrenz spielt, gilt es, 
Spielpraxis zu sammeln. Die erste 
Mannschaft gewann beide Sätze 
deutlich. Im darauffolgenden Spiel 
gegen Walldorf II konnte die „Er- 
ste" das Spiel bestimmen und ge- 
wann deutlich beide Sätze mit je- 
weils 15:2. Im letzten Spiel traf die 
zweite Mannschaft auf Walldorf II. 
Man sah eine abwechslungsreiche 
Partie, in der Langen leichte Vor- 
teile besaß und durch konzentrier- 
tes Spiel den ersten Satz mit 15:10 
und den zweiten Satz mit 15:9 ge- 
winnen konnte. 

SGE-Handballdamen 

stürzten Spitzenreiter 

Durch 9:8-Sieg „rote Laterne" abgegeben 
Egelsbach - Zum Rückrunden- 

start sorgten die Egelsbacher 
Handballdamen für die Überra- 
schung des Spieltages, Mit einem 
knappen 9:8-Sieg stürzte man den 
VfL Heppenheim vom ersten Ta- 
bellenplatz und gab die „rote La- 
terne" an den TV Großwallstadt 
ab. 

Vor den zahlreichen Zuschauern 
entwickelte sich eine über die ge- 
samte Spielzeit spannende und 
ausgeglichene Partie, Auch wenn 
auf beiden Seiten nicht viele Tore 
fielen, war es ein gutes und auch 
sehr faires Spiel, Beide Angriffsrei- 
hen zeigten teilweise vielverspre- 
chende Spielzüge und auch schön 
herausgespielte Tore, aber trotz- 
dem dominierten über 60 Minuten 
beide Abweh-reihen. 

Die SGE hatte den besseren 
Start und lag bereits mit 3:0 in 
Front, ehe den Gästen in der zwölf- 
ten Minute das erste Tor gelang. 
Auch nach dem 3:3-Ausgleich ließ 
sich die SGE nicht aus der Ruhe 
bringen. Auch wenn im Angriff 
nicht alles klappte, so baute man 
sich durch eine gute Abwehrarbeit 
immer wieder auf. Zur Pause lag 
man mit 6:5 knapp in Führung. 

Vom Tabellenführer erwartete 
man sich nach der Pause eine Stei- 
gerung im Angriff, daß es aller- 
dings nicht dazu kam, lag an der 
guten Defensivarbeit der SGE. Die 
SGE ging nach dem jeweiligen 
Ausgleich der Heppenheimerin- 
nen immer mit einem Tor in Füh- 
rung, hatte zudem mit mehreren 
Holztreffern Pech. So auch vier 
Minuten vor Schluß, als Anke 
Grundler bei einer 8:7-Führung 
mit einem Wurf von Linksaußen 

nur den Innenpfosten traf. Im Ge- 
genzug ging der Ball der Heppen- 
heimerinnen vom Innenpfosten 
ins Tor. Statt 9:7 stand es also 8:8. 
Aber die SGE hat ja noch jeman- 
den in ihren Reihen für entschei- 
dende Tore in der Schlußphase, 
und das ist Rose Rauth. Wie schon 
in der Vorwoche in Büttelborn, er- 
zielte sie auch diesmal 90 Sekun- 
den vor Schluß den Siegtreffer 
zum 9:8, 

Ks spielten; L, Messer; B. Kap- 
pes (4), R. Rauth (2), S. Kirschner 
(2), D. Spiller (1), J. Gärtner, A. 
Grundler, R. Jost, S. Loll, K. Bun- 
zel, N. Keim. 

14:ll-Erfolg für 

die „Dritte" 
Egelsbach - Die dritten SGE- 

Handballherren mußten H. Heller 
und H. Lorenz ersetzen. Nach 
zweiwöchiger Spielpause hatte 
man keinen leichten Stand gegen 
die schnellen Gäste aus Alsbach. 
Mitte der zweiten Halbzeit geriet 
man sogar mit 10:11 in Rückstand. 
Klar vergebene Chancen brachten 
den Alsbachern Vorteile. Im End- 
spurt fand die „Dritte" jedoch wie- 
der ihren Rhythmus und erreichte 
noch einen verdienten 14:ll-Sieg. 

Es spielten; H. Lenz, Mix; 
Gleichmann, J. Lenz, P. Welz, J. 
Welz, Wilhelm, Kappes, Becker, 
Gaußrnann, Klein. 

Das nächste Spiel findet am 
Sonntag um 18 Uhr in Roßdorf 
statt. Abfahrt ist um 16.45 Uhr am 
Berliner Platz. 

Hainer Basketballer 

haben sich gefangen 

87:57-Erfolg gegen den BC Wiesbaden 
Dreieichenhain - Eine Woche 

nach dem Debakel in Rüsselsheim 
haben sich die ersten Herren der 
SVD-Basketballer wieder gefan- 
gen. Das stellten sie am vergange- 
nen Sonntag mit ihrem 87:57- 
Heimerfolg gegen den BC Wiesba- 
den unter Beweis. 

Das Spiel wurde nervös begon- 
nen. Wenig Risikobereitschaft und 
eine schlechte Trefferausbeute re- 
sultierten daraus. Die Dreieichen- 
hainer profitierten von einer ag- 
gressiven Verteidigung. Erst nach 
fünf Minuten gelang den Gästen 
der erste Korberfolg zum 2:9-Spiel- 
stand. Hier zeigte sich aber schon 
die Überlegenheit des SVD. Konti- 
nuierlich wurde die Führung bis 
zur 14. Minute auf 24:8 ausgebaut, 
bis dann die Wiesbadener für eine 
kurze Phase aufdrehten und zwölf 
Punkte in Folge machten. Die Hai- 
ner ließen sich das Spiel aber nicht 
aus der Hand nehmen und sicher- 

ten sich bis zur Halbzeit eine Zehn- 
Punkte-Führung. 

Im zweiten Durchgang wurde 
dann wesentlich offensiver agiert. 
Mit einer weiterhin aggressiven 
Verteidigung und schnellem Spiel 
nach vorne wurde der Gegner nun 
überlaufen. Nach drei Minuten 
stand es bereits 41:24. Lediglich in 
den folgenden vier Minuten ka- 
men die Gäste wieder ein wenig 
heran. Der Vorsprang schmolz 
noch einmal auf neun Punkte, 
Dann wurde der Sack aber endgül- 
tig zugemacht. Über 56:37 in der 
elften, 66:48 in der 16. Minute und 
im Schlußspurt sogar zum 87:57- 
Endstand siegte der SV Dreiei- 
chenhain deutlich. 

Es spielten: Metzelthin (26), Ku- 
novic (14), Klohs, Plenz (4), Bi- 
schoff (2), Kühne (4), Benkert (8), 
Westphal (17), Kleine-Jäger (10),, 
Lüth (2). 1 

ßen. So ging man mit dem 0:1 in die 
Pause. . 

Nach der Halbzeit setzten die 
Hainer die Gäste gleich wieder un- 
ter Druck, und so war es auch nicht 
verwunderlich, daß in der 60. 
Spielminute Spotta nach einer 
schönen Flanke von Bleuel mit 
dem Kopf den Ausgleichstreffer 
erzielte. Aber bereits fünf Minuten 
später wurden die Gastgeber zum 
zweitenmal klassisch ausgekon- 
tert. Nach diesem erneuten Rück- 
stand bemühten sich die Hainer er- 
neut um den Ausgleich. Dies war 
genau nach dem Geschmack der 
Griechen, denn durch ihre drei 
sehr schnellen Stürmer konnten 
sie nun den sich ergebenden freien 
Raum geschickt nutzen. 

Als in der 75. Spielminute Leyer 
einen Fernschuß der Gäste fallen 
ließ, konnte erneut ein Gästespie- 
ler zum 1:3 abstauben. Fünf Minu- 
ten später verlor Leipold etwas un- 
glücklich einen Zweikampf gegen 

einen Griechen, und der lief allein 
auf Leyer zu und markierte den 
1:4-Endstand, 

Trauriger Höhepunkt des Spiels 
war der Platzverweis für Ma"- 
quardt, der einen durchlaufenden 
Gästespieler am Trikot festhielt. In 
der 80. Spielminute wurde Schäfer 
für den verletzungsbedingt aus- 
scheidenden Spotta eingewechselt. 

Es spielten; Leyer, Marquardt, 
Leipold, Miedtank, Spitzl, Spotta, 
Petry, Bleuel, Timmerarens, 
Chanson, Aygün (Schäfer). 

Die Reserve gewann ihr Spiel 
mit 5:1, wobei Matos Rua vierfa- 
cher Torschütze war. 

Mit aller Kraft setzt sich die SGE- 
Angrelferln durch. Foto: VVeinert 

Jugendhandball 
SV Dreieichenhain 

(KI) - Nach der Pause am ver- 
gangenen Wochenende ist der 
Handballnachwuchs des SV Drei- 
eichenhain nun wieder voll im Ein- 
satz: männliche A-Jugend, Kreis- 
liga: SVD - TG Hainhausen (Sams- 
tag, 17.40 Uhr, Weibelfeidschule); 
männliche D-Jugend, Kreisliga: 
FT Dörnigheim - SVD (Sonntag, 
11 Uhr, Maintalhalle); weibliche C- 
Jugend, Grappe 1: SV Hochland 
Fischborn - SVD (Sonntag, 14.15 
Uhr, Mittelpunktschule Birstein). 

Jugendhandball 
TV Langen 
E; TVL - SO Arheilpn 11:13 (2:7) 

Eine Leistungssteigerang in der 
zweiten Hälfte reichte nicht mehr, 
um den 2:7-Rückstand aus der er- 
sten Halbzeit wettzumachen. Zu- 
dem standen in der zweiten Halb- 
zeit fünf Pfosten- und Lattenwürfe 
zu Buche. So rächte sich trotz 
Überlegenheit im zweiten Durch- 
gang das unkonzentrierte Spiel in 
der Anfangsphase. 
C: TG Eberstadt - TVL 8:11 

Tabellenführer Langen setzte 
sich nach hart umkämpfter Partie 
durch. Die zuvor jeweils klar her- 
ausgespielten Erfolge führten in 
diesem Spiel zunächst dazu, den 
Gegner zu unterschätzen. Die wei- 
terhin Verlustpunktfreie C-Jugend 
hat mit diesem Sieg ihre Ambitio- 
nen auf die Meisterschaft unterstri- 
chen. 

„Giraffen"-Reserve macht's 

wieder einmal sehr spannend 

Schöne Erfolge in der Regionalliga und im HBV-Pokal 
Langen - Erfolgreich absolvierte 

die zweite Herrenmannschaft des 
TV Langen ihre letzten beiden 
Spiele. In der Pokalrande des Hes- 
sischen Basketball-Verbandes 
blieb sie beim zweimaligen CJe- 
winner dieses Wettbewerbs, dem 
VfB Gießen III, mit 96:65 (53:28) 
erfolgreich. Gegen die Routiniers 
aus Gießen - die meisten Spieler 
dieser Mannschaft haben Bundel- 
sigaerfahrang -, die einen Alters- 
durchs-chnitt von knapp 40 Jahren 
hat, ging der TVL konzentriert zu 
Werke. Die Devise lautete, von Be- 
ginn an Drack auf den gegneri- 
schen Angriff zu machen, um den 
Gegner konditionell zu fordern. 
Konnten die Gießener bis zur 16. 
Minute (36:26) noch einigermaßen 
mithalten, so war es in der Folge- 
zeit der TVL, der das Spiel frühzei- 
tig zu seinen Gunsten entschied. 
Besonders Bernd Neumann (20 
Punkte) und Götz Graichen (24) 
punkteten erfolgreich, aber auch 
Axel Hottinger (3 Dreier) und Rai- 
ner Grejnke (18) beteiligten sich 
am Körbeschießen.j 

In der nächsten Runde geht es 
zum Regionalligakonkurrenten 
Eintrach t Frannfurt. 

Drei Tage nach dem hohen Po- 
kalerfolg traf man im ersten Spiel 
der Rückrande auf den punktglei- 
chen TV Kirchheimbolanden, der 
das Vorspiel mit acht Punkten für 
sich entscheiden konnte. Diesmal 
hatte allerdings der TV Langen die 
Nase vom. Er siegte - wieder ein- 
mal nach einem Basketball-Kn.mi, 
der auch noch in die Verlängerang 
ging - hoch mit 101:84 (42:39). 

Das Ergebnis spiegelt nicht wi- 
der, wie schwer sich die „Giraf- 
fen"-Reserve in diesem Spiel tat. 
Zwar begann man im Angriff kon- 
zentriert und vollendete die einstu- 
dierten AngrifTszüge erfolgreich, 
doch in der Verteidigung lief nicht 
alles nach Plan. Bis zur zwölften 
Minute war das Spiel ausgeglichen 
(24:24). Ein kleiner Langener Zvn- 
schenspurt durch Jürgen Neu- 
mann und Dirk Raßloff baute die 
Führung auf 32:24 aus. 

Nach dem Wechsel war das Spiel 
beider Mannschaften wieder ge- 
prägt von sehr guten Aktionen und 
von leichten Ballverlusten, Bis zur 
siebten Minute plätscherte das 
Spiel so vor sich hin, ehe die Gäste 
dann, angetrieben von dem Ex- 

Speyerer Knell (29 Punkte) auf 
66:52 davonzogen (12, Minute), 
Doch plötzlich lief das Ltingener 
Angriffsspiel wieder. Cvijan Toma- 
sevic traf zwei Dreier und riß durch 
seinen kämpferischen Einsatz 
seine Mitspieler mit. Jürgen Neu- 
mann, Götz Graichen und Rainer 
Greunke sowie Ulf Graichen dreh- 
ten nun plötzlich auf Dreißig Se- 
kunden vor Ende der Partie 
glückte Jürgen Neumann durch 
zwei erfolgreiche Freiwürfe der 
Ausgleich (83:83). 

Was sich dann in der Verlänge- 
rang abspielte, das hatten vorher 
selbst die größten Langener Opti- 
misten nicht erwartet. Nun klappte 
einfach alles, und die Begegnung 
endete roch klar für Langen. 

Am Sonntag tritt die zweite 
Mannschaft beim MTV Kronberg 
an. Wiederam ein harter Brocken, 
denn der MTV, der vor Begin der 
Saison als Favorit auf die Meister- 
schaft gehandelt wurde, mußte ei- 
nige Tiefschläge einstecken und 
steht mit nur 10:10 Punkten im 
dichten Mittelfeld der Regio- 
nalliga. Spielbegin ist um 15 Uhr in 
der Alt-Königschule in Kronberg. 

Mit g^ten Vorsätzen in die Rückrunde 

Die D-Jugendbasketballer des TV Langen schlagen sich recht wacker 
Langen - Die D-Mädchen der 

TV-Basketballer hatten es bisher 
in der Bezirksmnde zumeist mit 
gemischten und manchmal sogar 
mit reinen Jungenmannschaften 
zu tun. Daß sie dennoch von sieben 
Spielen zwei gewinnen konnten, 
ist als Erfolg für die von Sor\ja We- 
ber tränierte Mannschaft der zehn- 
bis zwölfjährigen Mädchen. 

„Die Jungen gehen oft schon 
ganz anders zur Sache; da ist es für 
meine Mädchen schwer, sich 
durchzusetzen", erklärt die Traine- 
rin die Situation. Aber bisher ha- 
ben im TV Langen auf Dauer die 
Mädchen davon profitiert, daß sie 
frühzeitig gegen Jungen als ge- 
schlossenes Mädchenteam spielen 

durften. In den gemischten Mann- 
schaften werden zumei.st die Mäd- 
chen schon in der eigenen Mann- 
schaft an den Rand gedrängt. 
Wenn die D-Mädchen des TV Lan- 
gen in der nächsten Altersklasse 
dann ausschließlich gegen Mäd- 
chenteams spielen, dann hilft 
ihnen ihre Spielerfahrang ganz 
enorm. 

In der Rückrande möchte Soiya 
Weber mehr als zwei Siege holen. 
Wenn ihre Trappe weiterhin so eif- 
rig trainiert, ist ihr das durchaus 
zuzutrauen. 

Umgekehrt sieht es bei den von 
Fabian Krambholz und Felix 
Heimberg trainierten D-Jungen 

nach Abschluß der Bezirks-Hin- 
rande aus. Sie stehen nach zwei 
Niederlagen und fünf Siegen mit 
10:4 Punkten auf Platz drei ihrer 
Grappe. Vor ihnen liegen SG Wei- 
terstadt (12:2) und BC Wiesbaden 
(12:2). Gegen beide verloren die D- 
Jungen, in Wiesbaden mit 55:78 
und am letzten Samstag arg ersatz- 
geschwächt gegen SG Weiterstadt 
gar mit 29:71. Aber wenn , die D- 
Jungen komplett sind und die Or- 
ganisation insgesamt noch besser 
wird, sind in der Rückrande auch 
gegen diese beiden Teams Siege 
durchaus drin. 

Das wird auch nötig sein, wenn 
die D-Jungen weiterkommen wol- 
len; denn nur die ersten beiden je- 

der Grappe erreichen die Bezirks- 
Endrande. 

Die Heimspiele der TVL-Basket- 
baller am Wochenende: 
Freitag, 6. Dezember 
Herren 1 - Steiner Bayreuth (20 
Uhr, GSH) 
Samstag, 7. Dezember 
C-Jungen 1 - Braunshardt (14,30 
Uhr, Gym) 
C-Mädchen 2 - BC Wiesbaden 
(16.15 Uhr, Gym) 
C-Mädchen 1 - SKG Wallerstädten 
(18.15 Uhr, Gym) 
Herren 3 - TV 
Sonntag, 8. Dezember 
Herren 1 - TTL Bamberg (15 Uhr, 
GSH) 

Die D-MSdchen der TV-Basketballer (stehend v.l.) Natalie Händler, Anke 
Merkel, Therese Tauchmann, Kerstin Wiederhold, Nadlne Schroth, TValne- 
rin Sonja Weber (knleend v.l.) Inga Bremer, Sandra Wrobel, Lisa Otto, Sa- 
brina Roßbach, Malke Huber und Angelina Kousls. Foto: P 

Dreieichenhain - Gegen den Ta- 
bellensechsten aus Offenbach 
zeigten die Hainer zwar eine sowie 
spielerisch wie auch kämpferisch 
überdurchschnittliche Partie, am 
Ende mußten sie aber die cleverere 
Spielweise der Gäste anerkennen. 
Bereits die erste Torchance nutz- 
ten die Griechen in der sechsten 
Spielminute zur überraschenden 
1:0-Führang. Einen Flachschuß 
aus etwa sechs Metern konnte Le- 
yer nur abwehren, den Abpraller 
verwerteten die Gäste zum Füh- 
rungstreffer. 

In der Folgezeit bestimmten die 
Hainer das Spielgeschehen und er- 
arbeiteten sich auch einige Torge- 
legenheiten. So prüfte Spotta in 
der 25. Spielminute mit einem 
schönen 18-Meter-Volleyschuß 
den bis dahin unsicheren Gäjtetor- 
hüter. Zehn Minuten später 
brachte Leipold das Kunststück 
fertig, den Ball nach einer scharfen 
Hereingabe aus etwa zwei Metern 
Entfernung über das Tor zu schie- 

Sieg gegen Bayreuth Pflicht 

Zwei „Giraffen"-Heimspiele innerhalb von drei Tagen 
Langen - Mehr als einen Monat 

haben die Fans der Langener „Gi- 
raffen" auf das nächste Heimspiel 
ihrer Mannschaft warten müssen, 
doch jetzt können sie das Team 
gleich zweimal hintereinander an- 
feuern. Bereits heute abend treffen 
sie in einer für beide Mannschaften 
eminent wichtigen Partie auf Stei- 
ner Bayreuth, am Sonntag nach- 
mittag um 15 Uhr empfängt man 
das Team aus Bamberg. Zwei 
Punkte ist das Minimalziel dieses 
Wochenendes, wobei natürlich vor 
allem die Tabellennachbarn aus 
Bayreuth als Punktelieferant aus- 
ersehen sind. 

Schwer wird es aber sicher wer- 
den gegen den deutschen Ex-Mei- 
ster, der sich vor gut einer Woche 
noch mit dem früheren Leverkuse- 
ner Jon Johnson verstärkt und da- 
mit seine Garde von Distanzwer- 
fem um einen weiteren Leistungs- 
träger erweitert hat. Auch sonst 
können die Gäste in Bestbesetzung 
antreten, also auch mit den Natio- 
nalspielern Risse und Bertram 
Koch sowie dem Jugoslawen Kri- 

stic, um dessen Einsatz es beim 
Hinspiel ja soviel Wirbel gab. Die 
„Giraffen" gewannen die Partie 
letztlich am grünen Tisch. Beim 
TVL fehlt hingegen weiterhin das 
Trio Whitney, Krüger und Neu- 
mann und auch der Einsatz von 
Nico Wucherer, der an einer Kno- 
chenhautentzündung im Schien- 
beinbereich leidet, ist ungewiß. 
Vor eigenem Publikum aber wer- 
den die Spieler von Trainer Lam- 
bert sicherlich ganz anders auftre- 
ten und hoffentlich an die guten 
Auftritte in Berlin und beim Pokal- 
spiel in Bamberg anknüpfen kön- 
nen. Spielbeginn in der Georg- 
Sehring-Halle ist 20 Uhr. 

Damit vor Weihnachten auch 
wirklich alle TVL-Anhänger die 
Gelegenheit nutzen und sich beide 
Spiele der „Giraffen" anschauen, 
gibt es die Möglichkeit, die Ein- 
trittskarten „im Paket" zu einem 
Sonderpreis zu erwerben. Statt 24 
Mark müssen Erwachsene für die 
Karte gegen Bayreuth und Bam- 
berg nur 15 Mark bezahlen, Schü- 
ler, Studenten, Rentner und son- 

stige Berechtigte kosten die beiden 
Spiele nur neun Mark, Kinder 
brauchen gar nur drei Mark zu be- 
rappen. Dafür hofft man beim TVL 
aber auch auf eine entsprechend 
lautstarke Unterstützung von den 
Rängen, zumal gerade in Anbe- 
tracht der „Vorkommnisse" beim 
Spiel in Bayreuth mit einer ent- 
sprechend stimmgewaltigen Un- 
terstützung der Gäste zu rechnen 
ist. 

Auch die Basketballer des TVL 
wollen der Deutschen AIDS-Hilfe 
unter die Arme greifen. Nachdem 
der ZS-Basketballstar „Magic" 
Johnson durch sein Bekenntnis, 
mit dem HlV-Viras infiziert zu 
sein, für eine große Welle der Hilfe 
in Amerika gesorgt hat und auch in 
Deutschland dieses Thema wieder 
brandaktuell ist, wird in der Georg- 
Sehring-Halle beim Spiel gegen 
Bayreuth ein nagelneues Poster 
von Johnson zu kaufen sein. Der 
Reinerlös wird von den „Giraffen" 
der Deutschen AIDS-Hilfe zur 
Verfügung gestellt. Slalomlauf durch die Gegner auf dem Weg zum Korb. Foto: Welnert 

Jugendfußball 
SSG Langen 
C: SSG - Spvgg. Dietesheim 1:2 

Erneut gelang es der C-Jugend 
der SSG nicht, eine gute Leistung 
in Punkte umzusetzen. In der er- 
sten Halbzeit spielte man ohne 
Selbstvertrauen und überließ dem 
Gegner das Spiel ohne Gegen- 
wehr. Doch aus eigener Kraft 
brachten die Gäste aus Dietesheim 
auch kein Tor zustande und so er- 
möglichten erst zwei krasse Ab- 
wehrfehler die 2:0-Pausenführang 
der Gäste, In der zweiten Spiel- 
hälfte wirkten die Platzherren wie 
umgewandelt, wurden mutiger 
und setzten den Kontrahenten im- 
mer mehr unter Drack. Nun lief es 
auch spielerisch besser und als 
Folge ständgier AngrifTsbemühun- 
gen der Langener erzielte der über- 
ragende Sven Gschwind den An- 
schlußptreffer zum 1:2. Bei Dietes- 
heim lief nun nicht mehr viel zu- 
sammen. 

Was die SSG-Stürmer in den 
letzten 20 Minuten an Chancen 
vergaben, hätte jedoch gereicht, 
um drei weitere Partien zu ge- 
winnen. So stand man aber am 
Ende, wie schon so oft in dieser 
Saison, nach guter Leistung mit 
leeren Händen da. 

TVD klassisch ausgekontert 

1:4-Heimniederlage der Hainer gegen Hellas Offenbach 

Der Rücknmdenauftakt 

ging gründlich daneben 

TV-Damen unterlagen Wiesbaden 62.72 
Langen-Eine' fitere Heimnie- 

derlage mußten die Basketballe- 
rinnen des TVL im ersten Spiel der 
Rückrande gegen den BC Wiesba- 
den hinnehmen. Zwar waren die 
TV-Damen auf Revanche für die in 
der Hinrande erlittene knappe 
Niederlage nach Verlängerang 
aus, doch agierten sie erneut nicht 
konstant genug, um gegen den Ta- 
bellenzweiten für eine Überra- 
schung sorgen zu können. 

Während die Partie bis Mitte der 
ersten Hälfte sehr ausgeglichen 
verlief (11. Minute 21:2.5), beka- 
men die Langenerinnen danach 
immer größere Probleme mit der 
Zonenverteidigung der Gäste. Die 
Flügelspielerinnen schlössen häu- 
fig überhastet die Angriffe ab und 
auch unter dem Korb wurden ein- 
fachste Korbleger leichtfertig ver- 
tändelt. Da außerdem die Rücksi- 
chenjng überhaupt nicht funktio- 
nierte, kamen die Wiesbadenerin- 
nen zu einfachen Fast-Breaks und 
'(orinten so bis zur Pause mühelos 
auf 46:32 davonziehen. 

Nach einem Donnerwetter von 
Trainer Bernd Neumann in der 
Kabine schien es zunächst, als soll- 
ten sich die TV-Damen endlich auf 
ihre kämpferischen Fähigkeiten 
besinnen. Doch diese Hoffnung 
trog; schon bald verzettelten sich 

die Gastgeberinnen wieder in Ein- 
zelaktionen, ließen es an der rich- 
tigen Einstellung mangeln und sa- 
hen sich den Schnellangriffen der 
Gäste hilflos gegenüber, Est als die 
Partie eigentlich schon entschie- 
den war, bäumten sich die Langen- 
erinnen noch einmal auf, doch zu 
mehr als einer Ergebniskosmetik 
reichte es nicht, so daß schließlich 
der verdiente Sieg mit 72:62 nach 
Wiesbaden ging. Aus einer schwa- 
chen Langener Mannschaft ragte 
einzig Ina Knischewski heraus, die 
sich gegen die körperlich überlege- 
nen Gäste unter dem Korb resolut 
durchzusetzen verstand. 

Es spielten: Alex Albrecht, Silke 
Dietrich (je 2 Punkte), Sabine 
Frommhold, Sonja Rosenkranz 
(3), Yvonne Günther, Katrin Roll- 
wage (5), Ina Kraschewski, Ulli 
Keim (je 9), Britta Walther (10) und 
Andrea Hohl (22), 

Am Sonntag müssen die Neu- 
mann-Schützlinge beim EOSC Of- 
fenbach antreten, den sie im Hin- 
spiel klar schlagen konnten. Soll- 
ten die Langenerinnen aber nicht 
endlich erkennen, daß Basketball 
ein Mannschaftsspiel ist und nur 
gemeinsam Siege errangen wer- 
den können, so werden sie es sehr 
schwer haben, noch einmal aus der 
Abstiegszone herauszukommen. 

Wieder ein gelungener Angriff derTVL-Damen. Doch am Ende reichte die 
Korbausbeute nicht gegen den BC Wiesbaden. Foto: Weinert 

SVD-Jugend auf ganzer Linie siegreich 

In drei Spielen gab es drei Siege für die Hainer Nachwuchs-Basketballer 
Dreieichenhain - Drei Spiele - 

drei Siege: Das war die Bilanz der 
drei Jugendteams der SVD-Bas- 
ketballabteilung am Wochenende, 
Die weibliche C-Jugend schlug 
ihre Gäste aus Darmstadt sicher 
mit 106:34, die männliche C-Ju- 
gend gewann in Urberach überle- 
gen mit 93:53, und die männliche 
B-Jugend ließ dem Gastgeber 
Darmstadt beim 120:54-Sieg keine 
Chance, 

Stark verbessert zeigten sich die 
Mädchen gegen Darmstadt, Ehe 
sich die Gäste versahen, lagen sie 
nach zwölf Minuten bereits mit 
37:4 in Rückstand, Mit einem 
55:12-Vorsprang für die Hainer 
Mädchen ging es in die Pause, In 
der zweiten Halbzeit das gleiche 

I Bild: ein jederzeit überlegenes 

SV^D-Team, das über die Zwi- 
schenstände von 71:12 und 86:24 
zum leichten 106:34-Sieg kam. 

Die männliche C-Jugend spielte 
am Sonntag in Urberach und hatte 
keine Mühe, mit 93:53 die Ober- 
hand zu behalten. Gegen die groß- 
gewachsenen Gastgeber setzte sich 
die überlegen Technik, Taktik, 
Wurfsicherheit und Kondition des 
Hainer Teams durch. Schon bis zur 
Halbzeit erkämpften und erspiel- 
ten sich die Dreieichenhainer 
Spieler einen 37:20-Vorsprang. In 
der zweiten Halbzeit ging man 
nicht mehr ganz so konzentriert zu 
Werke, ohne daß jedoch der Sieg in 
Gefahr geriet. 

Die männliche B-Jugend er- 
spielte sich mit dem hohen 120:54- 

Sieg in Darmstadt ein positives 
Punktekonto. Aus einer aggressi- 
ven Abwehr heraus wurden viele 
Schnellangriffe mit erfolgreichen 
Korblegern abgeschlossen. 
Schnell hatte man einen 30:9-Vor- 
sprang erzielt, zur Halbzeit führte 
man bereits mit 62:18. Obwohl in 
der zweiten Halbzeit Eckart Metje 
und Christian Stromann schon 
früh mit erfülltem Foulsoll auf die 
Bank mußten, spielte das Team bis 
zum Ende konzentriert weiter und 
so ging der Sieg auch in dieser 
Höhe in Ordnung. 

Für den SVD spielten; Mädchen: 
Anja Stefanski, Jutta Klemm, 
Tanja Bauer. Carina Kraft, Vici 
Doertenbach, Selin Celme, Sylvia 
Dracker, Katrin Zimmermann, 

Sandra Montag, Betül Tabanca; 
Jungen: Jörg Stefanski, Michael 
Stromann, Christian Stromann, 
Thorsten Metje, Stephan Kolod- 
ziej, Eckart Metje, Christian List- 
mann, Shinsuke Arai, Christof 
Schäfer, Mathias Wittmann, Chri- 
stopher Bennett, Patrick Feigen- 
butz. 

Am Wochenende kommt es zu 
zwei Heimspielen der männlichen 
B-Jugend in der Sporthalle der 
Weibelfeldschule. Am Samstag 
treffen die Jungen um 15.30 Uhr 
auf den TV Langen und am Sonn- 
tag erwarten sie um 11 Uhr Gäste 
aus Wiesbaden. Die C-Mädchen 
treten am Sonntag zum Spitzen- 
spiel der Leistungsrunde in Weiter- 
stadt an. 
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Schon zur Pause war alles gelaufen 

Klares 16:4 der SVD-Damen in Bad Vilbel / Herren erreichten 20:20 
Dreieichenhain (KI) - Der SV 

Dreieichenhain setzte sich in der 
Handball-Bezirksliga I Frankfurt 
der Frauen beim TV Bad Vilbel 
unerwartet deutlich mit 16:4 
durch. Damit konnte Platz fünf ge- 
festigt werden. Die Gäste waren 
glänzend disponiert und zeigten 
wohl das bisher beste Auswärts- 
spiel in dieser Saison. Lediglich 
beim 1:1 kam es einmal zum 
Gleichstand. Dann konnte sich der 
SV Dreieichenhain vor allem 
durch schnelle TempogegenstöEe 
absetzen. Die Folge war ein 10:1 bis 
zwei Minuten vor der Pause. Bad 
Vilbel wollte das Tempo mitgehen, 
doch gerade das behage den Gast- 
geberinnen nicht. Das temporeiche 
Spiel beherrschte nur der SVD 
und im Verlauf der Partie wurde 
klar, daß Bad Vilbel nicht in diese 
Klasse gehört. Dreieichenhain 
konnte schließlich mit einer beru- 
higenden 10:2-Führung in die 
Pause gehen. 

Nach dem Seitenwechsel setzte 
sich die Überlegenheit weiter fort. 
So konnte Trainer Karl-Heinz 
Beckmann schließlich die Gele- 
genheit zu einigen Experimenten 
nutzen, und alle Spielerinnen sam- 
melten Spielpraxis. Die Abwehr 
stand ohnehin sicher und auch die 
beiden Torfrauen Christina Schön- 
haber und Ilona Fleckenstein wa- 
ren glänzend aufgelegt. Zusam- 
men hielten sie drei Siebenmeter 

und waren ein guter Rückhalt für 
ihre Mannschaft. Die Gastgeberin- 
nen erzielten drei Tore per Sieben- 
meter und das vierte durch einen 
abgefälschten Ball, was die Harm- 
losigkeit des Gegners unter Beweis 
stellt. Ein Lob verdiente sich noch 
Kirsten Vogel, die lediglich einen 
Fehlversuch hatte und mit sechs 
Treffern die erfolgreichste Werfe- 
rin war. 

SVD: Christina Schönhaber, 
Ilona Fleckenstein, Sabine Freyer- 
muth, Petra Beringer (3/2), Sylke 
Bratengeier (2), Sabine Lenkner 
(3), Maike Fischer (1), Kirsten Vo- 
gel (6/1), Daniela Vanata, Nicole 
Borat (1), Annegret Rademacher. 

Der SV Dreieichenhain II ent- 
täuschte in der Frauen-Kreisklasse 
B, denn gegen den TV Langensel- 
bold gab es eine .'):13-Niederlage. 
Im ersten Abschnitt lief nichts, 
doch nach dem 1:7 zur Pause 
konnten sich die Gastgeberinnen 
steigern und die zweite Hälfte of- 
fen gestalten. Beste Spielerin war 
Torfrau Ilka Rudat, die eine noch 
höhere Niederlage verhinderte, 

SVD II: Ilka Rudat, Monika 
Schumann (3), Steffanie Heil (1), 
Evelyn Gerhardt (1), Michaela 
Overlack, Angelika Neumann, 
Maike Rüster, Judith Hoch, Ange- 
lika Graffe, Sabine Graffe, 

In einer äußerst spannenden 
Partie trennten sich der SV Dreiei- 
chenhain und die Tschft, Großau- 

heim in der Kreisklasse A der Män- 
ner 20:20, Beiden Teams nützte 
dies aber wenig, denn mit je 11:7 
Punkten ist der Rückstand auf 
Spitzenreiter Niedermittlau auf 
fünf Punkte angewachsen. Zu Be- 
ginn hatte Großauheim Vorteile 
und führte bis zum 5:3, Dann ka- 
men die Hainer Handballer aber 
immer besser in Schwung und er- 
spielten sich einen 8:,'j-Vorspnmg. 
Der SVD führte auch beim Seiten- 
wechsel mit 10:8. 

Nach der Pause folgte gleich das 
11:8, aber dann machte sich bei 
den SVD-Akteuren eine unver- 
ständliche Nervosität breit. Tech- 
nische Fehler und Fehlversuche 
häuften sich. Die Gä.ste nutzten die 
Gunst derSuinde und kamen zum 
Ausgleich, Bis zur ."iO. Minute 
konnte der SVD dann aber weiter- 
hin eine knappe Fühnmg behaup- 
ten, Die Schlußphase wurde dra- 
matisch, Großauheim ging mit 
zwei Toren in Führung und hielt 
diese bis zum 20:18. Das Spiel 
schien für den SVD verloren. Aber 
das Team von Trainer Henneberg 
setzte nun alles auf eine Karte. Das 
Risiko wurde belohnt, denn 4.') Se- 
kunden vor dem Ende gelang der 
Ausgleich gegen einen unerwartet 
starken Gegner. Neben dem über- 
ragenden Mannschaffsführer 
Klaus Gerhardt wußten noch Ge- 
rald Frankfurt und Torwart Peter 
Wunderlich zu gefallen. Der .ver- 

letzte Michael Buchauer hinterließ 
in Abwehr und Angriff eine Lücke, 

Den SVD erreichte kurz vor dem 
Spiel eine Nachricht des Klassen- 
leiters, Ralf Buch wird für die bei- 
den letzten Spiele in diesem Jahr 
gesperrt. Er hatte sich nach dem 
Spiel gegen Ijingen.selbold abfäl- 
lige Bemerkungen gegenüber den 
Schiedsrichtern erlaubt Keine gu- 
ten Voraussetzungen vor dem 
schweren Spiel in D<)rnigheim. 

SVD: Wunderlich, Schlegel, Ger- 
hardt (lO'S), Frank (4l. N. CWckes 
(2). A. Göckes Hi, Buch (Ii. Cz^a 
111, Kay 111. Humann. Hobbhahn. 

Die ersten Frauen erwarten am 
Samstag um 19.15 Uhr in der Wei- 
belfeld.schule die TuS Nieder- 
Eschbach. Dii" Gä-ste sind in der 
unteren Tabellenhälfte zu finden. 
Wenn der SVD die Form der letz- 
ten Spiele bringt, sollte es keine 
Probleme geben. Das zweite Frau- 
enteam ist am Sonntag um 15.30 
Uhr Gast des TSV Klein-Auheim 
II. Die Gastgeberinnen haben erst 
einen Punkt auf dem Konto, und 
da sollte der SVD als leichter Favo- 
rit ins Spiel gehen. 

Die ersten Männer treten am 
Sonntag um 17.45 Uhr bei der FT 
Dörnigiieim an. die als heimstark 
gilt. Der SVD muß schon seine 
Bestform mitbringen, um zu beste- 
hen. Die Rcser\ en treffen sich erst 
anschließend um 19.15 Uhr. 

Die Damenteams der TV-Faustballer (stehend v.l.): Annette Horch, Petra 
Scherer, Carmen Ordonez-Delgado, Regina Fiebig und Janaina Seratim; 
(sitzend v.l.): Carola Kaller, Karin Kohl, Marlon BärtI und Annette Limbach. 

Foto: P 

TV-Handballer holten 

Punkt im Spitzenspiel 

22:22 der Langenei beim TV Gustavsburg 

SSG-Handballdamen geben 

ihrem Trainer Rätsel auf 

13:15-Niederlage beim Tabellenletzten Niedermittlau 
Langen (KI) - Die Handballda- 

men der SSG Langen bleiben aus- 
wärts weiter erfolglos und Trainer 
Erwin Angermund ist ratlos. Beim 
Schlußlicht TV Niedermittlau gab 
es eine 13:15-Niederlage, womit die 
Gastgeberinnen den ersten Saison- 
sieg feiern konnten. 

Zunächst lief es aber nach 
Wunsch, denn Langen konnte in 
der ersten Viertelstunde das Spiel 
bestimmen. Die Gäste legten ein 
7:2 vor. Die Mannschaft schien den 
Sieg schon in der Tasche zu haben, 
doch dann lief nichts mehr. Die 
Spielerinnen ließen jeglichen Ein- 
satz vermissen und innerhalb von 
fünf Minuten sackte die Leistung 
auf B-Klassenformat ab. Das war 
jedenfalls das Fazit von Trainer 
Angermund. In der ersten Hälfte 
konnte der Regionalligaabsteiger 
zwar noch die Führung behaupten, 
doch kam der Tabellenletzte im- 
mer näher heran. 1,-angen vergab 
dagegen die klarsten Chancen und 
versäumte es, in der ersten Halb- 

SGE beim neuen 

Tabellenführer 
Egelsbach - Nachdem die SGE- 

Damen am Sonntag den VfL Hep- 
penheim von Platz eins gestürzt 
haben, steht nun der TSV Habitz- 
heim auf dem „Platz an der 
Sonne", Und das genau ist der 
nächste Gegner der SGE-Hand- 
balldamen am Samstag um 18.30 
Uhr in Groß-Umstadt, In der Vor- 
runde trennte man sich 12:12, 

Egelsbach fahrt zwar als Außensei- 
ter aber nicht chancenlos in den 
Odenwald, Abfahrt am Berliner 
Platz ist um 17 Uhr, 

zeit den Sack zuzumachen. So be- 
trug die Führung zur Pause ledig- 
lich noch 8:6, 

Nach dem Seitenwechsel wurde 
die Partie dann völlig offen, Nie- 
dermittlau kam nicht nur zum 
Ausgleich, sondern konnte auch 
zum 13:12 erstmals die Führung 
übernehmen. Fünf Minuten waren 
noch ru spielen, doch konnte die 
SSG nochmals ausgleichen. Nach 
dem 13:14 in der vorletzten Minute 
war immer noch alles möglich. Die 
Abwehr wurde nun aufgemacht, 
doch statt des erhofften Ausgleichs 
fiel das 13:15. Niedermittlau war 
kämpferisch wesentlich stärker 
und gewann daher nicht unver- 
dient. Bei Langen wurde jeglicher 
Einsatz vermißt und so war Trainer 
Angermund nach dieser Nieder- 
lage auch bitter enttäuscht, Chri- 
stiane Englisch fehlte zwar, doch 
konnte es nicht als Entschuldigung 
für die Niederlage gelten. Der erste 
Auswaitssieg w;ir leicht möglich, 
zumal noch acht Pfostenwurfe zu 

verzeichnen waren. Langens Ab- 
wehr sah oft tatenlos zu, wenn von 
Niedermittlaus Angriff Gefahr 
drohte. Langens Coach hat bis zum 
nächsten Spiel einiges zu tun. Um 
den Klassenerhalt zu schaffen, 
muß noch weiter gepunktet wer- 
den. Doch sollte sich der Regio- 
nalligaabsteiger nicht allein auf die 
Heimstärke verlassen. 

SSG Langen: Sabina Marzano, 
Bianca Schlapp, Alexandra Wolf 
(I), Ute Otterbein (1), Andrea Kauf 
(4), Petra Kauf (1), Petra Rösner, 
Anja Gerhradt (4), Katja Amts- 
büchler (2), Elke Wannemacher. 

Am Sonntag um 16 Uhr ist in der 
Halle der Adolf-Reichwein-Schule 
der Spitzenreiter SV Darmstadt 98 
der nächste Gegner. Eine sehr 
schwere Aufgabe, wobei die SSG 
erneut ihre Heimstärke unter Be- 
weis stellen kann. Nach der Ent- 
täuschung vor einer Woche hat die 
Mannschaft ohnehin noch etwas 
gutzumachen. 

Fußballjugend 

der SSG feiert 

Weihnachten 
Langen - Am Sonntag, 8. De- 

zember, treffen sich die Ju- 
gendfußballer der SSG Langen 
auf dem Parkplatz vor dem 
SSG-Freizeit-Center zur Bus- 
fahrt zu einer etwas anderen 
Weihnachtsfeier. Eingeladen 
sind außer den Jugendlichen 
alle Trainer, Eltern und Be- 
treuer, welche dem Jugendfuß- 
ball verbunden sind. Treff- 
punkt ist um 13,30 Uhr, Abfahrt 
pünktlich um 13,45 Uhr, Alles 
übrige soil eine Überraschung 
werden. 

Langen (KI) - Der TV Langen 
kam im Schlagerspiel der Hand- 
ball Bezirksliga I Darmstadt der 
Männer beim TV Gustavsburg zu 
einem 22:22, was aber als ein Erfolg 
anzusehen ist. Nach Minuspunk- 
ten liegt der TVL immer noch am 
besten im Rennen, 

Trotz der Bedeutung war es ein 
sehr faires Spiel, Gustavsburg legte 
einen Bombenstart hin, wobei 
Langen zunächst mit dem 0:2 noch 
gut bedient war. Das Spiel verlief 
dann ausgeglichen. Allerdings än- 
derte sich zunächst am Zwei-Tore- 
Rückstand nichts. Chancen hatte 
der TV Langen wieder genug, doch 
blieben die meisten wiederum un- 
genutzt. So auch beim Stand von 
9:11, wo zwei hundertprozentige 
Tormöglichkeiten ausgelassen 
wurden. Mit dem Halbzeitpfiff ge- 
lang aber der Anschluß zum 10:11. 

Nach dem Seitenwechsel konnte 
Langen zum 13:12 erstmals die 
Führung übernehmen. Nach dem 
15:13 hätten die Gäste Spiel und 
Gegner in den Griff bekommen 
können, doch dieser Vorsprung 
wurde innerhalb von nur einer Mi- 
nute wieder verspielt. Nun kam 

eine sehr wichtige Phase. Harald 
Werwitzke und sein Gegenspiele- 
rangelten sich am Kreis, und der 
Langener wurde dann wegen einer 
Tätlichkeit ausgeschlossen, wäh 
rend sein Gegner nach einem Re- 
vanchefoul die „rote Karte" sah. In 
Unterzahl muISte der TVL die 
letzte Viertelstunde durchstehen, 
zeigte sich aber kämpferisch sehr 
stark. Wenn ein 22:20 auch nicht 
gehalten werden konnte, so war 
das 22:22 am Ende doch als gerecht 
zu bezeichnen. Langen bleibt im 
Meisterschaftsrennen und hatte in 
Stefan Rath und Patrick Regan 
seine überragenden Akteure. 

TV Langen: B. Schmiedel, Flat- 
ter, Kerßenfischer (2), Rath (5), Re- 
gan (5), Horst Werwitzke (3/2), Ha- 
rald Werwitzke, Caponari, Duric 
(2), Jost (1), Blisse (1), H. Schmie 
del (3). 

Am Sonntag um 18.45 Uhr 
kommt nun der TV Fränkisch-' 
Crumbach in die Georg-Sehring t 
Halle. Wieder ein Spitzenspiel, zu- 
mal sich die Odenwälder selbst 
zum Favoriten gemacht haben und 
nur drei Punkte hinter Langen zu 
finden sind. 
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Sie turnten für den TVL (vorn v.l.): Tanja Hardt, Eva ThelB, Petra 
Schröder, Sandra Pemer, Klrstln Köhler, Petra Hoffmann; (hinten v.l.); 
Melke Bärsch, Nicole Winkel, Stefanie Christ. Foto: P 

FC Langen 
Bambinis: Hallenninde in Arheil- 
gen 

In der Besetzung Daniel Mat- 
heisl, Kai Müller (1), Tobias Jost 
(1), Adnan Cetiner (2), Mert Cey- 
hun, Steffen Kunze, Dominik 
Deffner und Nadine und Tobias 
Apel spielten die Minis gegen Ar- 
heilgen 3:0, gegen Bessungen 0:0 
und gegen Erzhausen 1:1. Nach 
Abschluß der Vorrunde sind sie 
dritter mit 8:4 Punkten, Der Rück- 
rundenbeginn ist am 18. Januar in 
Alsbach-Hähnlein. 
F 2: Hallenspiele in Nieder-Ram- 
stadt 

Zum Schluß der Hinrunde kam 
die F 2 zu Siegen gegen Nieder- 
Ramstadt (2:0) und Roßdorf (2:0), 
einem 0:0 gegen Arheilgen und ei- 
ner 0:1-Niederlage gegen den SV 
Hahn. Es spielten: Philippe Lorenz 
(4), Daniel Mahler, Sebastien Du- 
las, Marc A!t, Sebastian Knoll, 
Matthias Schwalbe und Simon 
Krinke. Die F 2 nimmt mit 7:5 
Punkten in der Tabelle einen Mit- 

telplatz ein. Rückrundenbeginn: 
Januar 1992. 

F 1: Hallenmeisterschaft 
Die F 1-Jugend startete mit vier 

Spielen am vergangenen Samstag 
in die Hallenrunde 1991/92. Neben 
zwei überzeugenden Siegen gegen 
SV Erzhausen (3:0) und TG 75 
Darmstadt (2:0) gab es zwei un- 
glückliche Niederlagen mit jeweils 
0:1 gegen SV Weiterstadt und TSG 
Messel. Besonders die Niederlage 
gegen Messel, die durch eine Un- 
aufmerksamkeit in der Langener 
Hintermannschaft beim einzigen 
Angriff von Messel begünstigt 
wurde, bestätigte wieder einmal 
die These, daß im Fußball alles 
möglich ist. Torschützen: Andreas 
Rehwald (3), Julian Bürklein und 
Adrian Stanik. 
C 1; SV St. Stephan - PCL 2:4 (0:2) 

Eine erneute Leistungssteige- 
rung gegenüber dem Vorwoche- 
nende brachte dem FCL einen un- 
gefährdeten 4:2-Erfolg. Nach die- 

sem erneuten Sieg ist der Club mit 
9:1 Punkten ungeschlagener Ta- 
bellenführer. Am Samstag stellt 
sich zur Spitzenbegegnung der 
bellenzweite (8:2 Punkte), die TSG 
Wixhausen in Langen vor. Ein 
spannendes Spiel ist zu erwarten. 
Die Tore in St. Stephan erzielten 
Thomas Brandeis (2), Patrick 
Schmidt und Markus Wenz. 

Fußball kurz 
• 2 559 Piloten haben In der jetzt abge- 

schlossenen deutschen Meisterschaft Irr 
Streckenftug bei 7 639 Flügen insgesamt 
2 326 168 Kilometer zurückgelegt. Das 
entspricht der imponierenden Welte von 
305 Kilometern pro Flug. Damit hat jeder 
der 2 559 an diesem größten Segelflug- 
wettbewerb der Welt beteiligten Piloten 
durchschnittlich rund 910 Flugkilometer 
geschafft. 

• Die US-Yacht „Stars and Strip«i' 
steht schon nach zwei von drei Wettfahr- 
ten beim Formel-1-Grand-Prix der Hoch- 
seeyachten vor San Diego als Gesamtsie- 
ger f^st. 

Boom bei Fußball-Minis 

„Zweite" steuert weiter auf Titelkurs FCL lädt Kinder zum Schnuppertraining 

Egelsbacher Luftgewehrteam besiegte Tabellenzweiten SKV Hainhausen 
Egelsbavh - Im ersten Kampf 

Jer Rückrunde empfing die erste 
Egelbacher Lufigewehrmann- 
schaft als Tabellendritter das sieg- 
lose Tabellenschlußlicht, die SG 
„Jägerblut" Urberach III, die sich 
gegenüber dem Vorrundenkampf 
zwar kräftig steigerte, insgesamt 
jedoch nur 1226 Ringe auf ihre 
Scheiben brachte. Der Gastgeber 
setzte mit Mannschaftsführer Mi- 
chael Kühn, Günther Böhm, beide 
mit 347 Ringen Tagesbeste, Horst 
Käding (346) und Josef Lorenz 
(333) mit 1373 Ringen ihr zweitbe- 
stes Saisonergebnis dagegen. Dies 
brachte den Egelsbachern zwar ei- 
nen überlegenen Sieg und Punkte- 
gewinn, doch mit nun 8:4 Punkten 
keine Tabellenplatzverbesserung. 

In der nächsten Runde am Mitt- 
woch, 11. Dezember, erwarten die 

~ f 

Egelsbacher ihren direkten Verfol- 
ger, die SG Neu-Isenburg, die in 
der Vorrunde noch glatt geschla- 
gen wurde, sich jedoch mittler- 
weile gefangen hat. 

Der bisher ungeschlagene Tabel- 
lenführer, das zweite Egelsbacher 
Luftgewehrteam, empfing im er- 
sten Rückrundenkampf den Ta- 
bellenzweiten SKV Hainhausen 
III, der sich als komplette Dcumen- 
mannschaft vorstellte und 1277 
Ringe auf dem Egelsbacher Stand 
schoß. Die Egelsbacher, weiterhin 
in meisterlicher Form, brachten 
mit Teamchef Lothar Faatz (330), 
Gerhard I..enz war mit seinen 351 
Ringen mit Abstand Tagesbester, 
Jürgen Maaß (330) und Peter 
Schwalm (336) mit insgesamt 1347 
Ringen ihr zweitbestes Saisoner- 

gebnis. So blieben Sieg, Punkte 
und Tabellenführung bei den 
Egelsbachern. Als Ersatzschütze 
wirkte Jens Melk (278) mit. 

Zum Nachbarschaftsderby am 
Montag, 9. Dezember, müssen die 
Egelsbacher zum Tabellendritten 
nach Sprendlingen, der sich garan- 
tiert für die glatte Vorrundennie- 
derlage revanchieren will. 

Bei den vorgezpgenen Kreismei- 
sterschaften des Schützenkreises 
Offenbach zeigten sich die Egels- 
bacher Altersschützen als erfolg- 
reiche Teams. Mit der Luftpistole 
kamen Manfred Burkert (363), 
Günther Böhm (362) und Josef Lo- 
renz (349) mit 1036 Ringen auf den 
zweiten Platz in der Mannschafts- 
wertung. Ebenfalls Vizemeister 
mit 1013 Ringen wurde die Luftge- 
wehrmannschaft mit Günther 
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Böhm (339), Josef Lorenz (339) 
und Horst Käding (335). Einen 
dritten Platz belegten in der Diszi- 
plin Standardgewehr mit 662 Rin- 
gen die Egelsbacher Altersmann- 
schaft mit den Schützen Horst Kä- 
ding (215), Günther Böhm (210) 
und dem Senior Helmut Schönig 
(197). 

Beim Jahrgangsvergleichsschie- 
ßen des Schützenkreises Offen- 
bach, Jugend 3, konnte sich Jo- 
chen Maaß mit dem Luftgewehr 
und 294 Ringen auf den dritten 
Platz setzen. 

Am Samstag, 14. Dezember, ab 
20 Uhr veranstaltet der Schützen- 
verein Egelsbach in seinem neu 
eingeweihten Schützenhaus sein 
traditionelles Weil nachtspreis- 
schießen. 

Langen - Der 1. FC Langen hat 
auch in diesem Jahr wieder einen 
großen Zulauf bei den Mini-Kik- 
kern im Alter von vier bis acht Jah- 
ren zu verzeichnen. Fußball bei 
den Kindergarten- und Grund- 
schulkindern ist weiterhin „in". 
Besonders bei den Bambinis (vier 
bis sechs Jahre) und bei der F-Ju- 
gend (sechs bis acht Jahre) ist die 
Zahl der am wöchentlichen Trai- 
ning teilnehmenden Buben und 
Mädchen auf annähernd 50 gestie- 
gen. 

Wer beim „Schnuppertraining" 
teilnehmen oder ganz einfach nur 
mal zuschauen möchte, kann an je- 
dem Freitag in der Albert-Ein- 
stein-Schule, Oberlinden, Berliner 
Allee 90, hereinschauen. Die Trai- 
ningszeiten: Bambinis (vier bis 
sechs Jahre) und F-2-Jugend 
(sechs bis sieben Jahre) freitags 
15.30 bis 16.45 Uhr; F-l-Jugend 
(sieben bis acht Jahre) freitags von 

16.45 bis 18 Uhr. Telefonische Aus- 
kunft erteilt Hans-Georg Wöhler- 
mann unter Telefon 5 16 63. 

Das Trainingsangebot der Minis 
des FC Langen ist kindgerecht 
Spiele, Laufübungen und Ball- 
spiele machen das Training ab- 
wechslungsreich. Die Minis haben 
nur einmal wöchentlich Traininl 
und somit Gelegenheit, unter der 
Woche auch andere Freizeitange- 
bote wahrzunehmen beziehungs 
weise andere Sportarten kennen 
zulernen. Wer nicht regelmäßig 
zum Training kommt, kann trotz 
dem an den Wettkämpfen (Spiele. 
Turniere) teilnehmen. Für Kinde' 
im Kindergarten- und Grundschu 
lalter soll Fußball noch nicht die 
Hauptsache sein; freies Spielen. 
Geburtstage zusammen feiern und 
vieles mehr sollen in diesem Alte' 
im Vordergrund stehen. Zwanglos 
eben. 

SVD ist gegen Susgo 

auf Revanche aus 

Am Sonntag steigt 
Dreieichenhain (fm) - Wenn 

der Tabellensechzehnte auf den 
Tabellenzehnten trifft, so ist 
daran eigentlich nichts Spekta- 
kuläres. Anders liegt der Fall, 
wenn es sich um ein Derby han- 
delt. Und ein Derby gibt es am 
Sonntag im Haag. Der SV Drei- 
eichenhain erwartet die Susgo 
aus Offenthal. Und auch die Ta- 
bellensituation hat es in diesem 
Fall in sich. Beide Mannschaf- 
ten trennen nämlich nur zwei 
Punkte. 

Die Hainer gehen mit großem 
Selbstvertrauen in die letzte 
Partie vor der Winterpause. Seit 
acht Spieltagen ist die Mann- 
schaft ungeschlagen. Diese Se- 
rie soll am Sonntag natürlich 
fortgesetzt werden. Die Dreiei- 

Derby im Haag 
chenhainer werden nicht nur 
wegen des Derbycharakters be- 
sonders motiviert sein. Mit ei- 
nem Sieg könnten sie sich vom 
vorletzten Tabellenplatz verab- 
schieden. Außerdem haben die 
Hainer zum Rundenauftakt bei 
der Susgo eine 0:4-Schlappe 
hinnehmen müssen. Wieder- 
gutmachung ist also angesagt. 

Bei der Susgo läuft es in die-, 
ser Saison nicht wie erhofft. Die 
Mannschaft zeigte aber zuletzt 
aufsteigende Tendenz, gewann 
am Sonntag gegen Mainflingen 
klar mit 4:0. Während der SVD 
in Bestbesetzung antreten 
kann, fehlen bei der Susgo vier 
Stammspieler. Die Offenthaler 
wären daher schon mit einem 
Punkt zufrieden. 

Ei^bnisse vom Juirendftißliall 

Wichtiger Auswärtssieg 

TV Michelbach unterlag der SGE 12:13 
Egelsbach - Schlecht gespielt, 

aber trotzdem gewonnen. Auf die- 
ses knappe Fazit läßt sich das Spiel 
in Michelbach reduzieren, welches 
sicher nicht in die Handballanna- 
len der SG Egelsbach eingehen 
wird. In dieser Begegnung, beson- 
ders in der ersten Halbzeit, zeigte 
die SGE eines ihrer schwächsten 
Saisonspiele, was zum Teil aber 
auch auf die bekannt widrigen be- 
ziehungsweise unzumutbaren Ver- 
hältnisse in der Michelbacher 
Halle zurückzuführen ist. Die An- 
griffsleistung der SGE war aller- 
dings schwach. Drei Tore in 30 Mi- 
nuten sprechen eine deutliche 
Sprache. Zudem schienen die zwei 
Schiedsrichter gewisse Verständ- 
nisschwierigkeiten bezüglich der 

Bedeutung des Wortes „Unpartei- 
ischer" zu haben. 

Der Abwehrleistung war es zu 
verdanken, daß sich der Rückstand 
der SGE zur Pause in Grenzen 
hielt. Bei einem Spielstand von 3:6 
war noch alles möglich. Innerhalb 
weniger Minuten holte die SGE 
den Rückstand auf, mußte dann 
wieder unnötige Gegentore hin- 
nehmen, doch beim Spielstand 
von 9:9 konnte die SGE durch ei- 
nen verwandelten Siebenmeter 
mit 10:9 in Führung gehen. Diesen 
Vorsprung konnte man bis zum 
Spielende halten. Damit erhöhte 
die SGE ihr Punktekonto auf 16:8 
und hielt Anschluß an die Tabel- 
lenspitze. 

Jugendfußball 
SSG Langen 
C: SKG Sprendling^en - SSG 7:2 
(3:1) 

Verletzungsbedingt mußte die 
SSG mit D-Jugendspielern beim 
starken Nachbarn aus Sprendlin- 
gen antreten. Die eigenen Nerven 
verhinderten ein besseres Ab- 
schneiden. Die Sprendlinger gin- 
gen bereits nach 15 Minuten mit 
3:0 in Führung. Erst dann began- 
nen sich die SSGler aus der Um- 
klammerung zu lösen und gefahr- 
lich zu kontern. Schöne Tore von 
Oliver Loch und Jens Halmann 
brachten die Langener gar auf 2:3 
heran. Doch danach brach man auf 
Langener Seite wieder aus uner- 
klärlichen Gründen wieder ein 
und erlaubte dem Gastgeber durch 
gravierende Fehler, uneinholbar 
auf 7:2 davonzuziehen. 

A: SSG - Teutonia Hausen 1:1 (1:0) 
T^bellenzweiter Hausen als 

möglicher Titelaspirant galt als 
haushoher Favorit. Doch wie schon 
so oft zeigte sich auch hier, welche 
Substanz im Langener Team 
steckt. Die teilweise spielerische 
Überlegenheit der Gäste wurde 
mit toller Moral und Kampfgeist 
mehr als wettgemacht. So war der 
Treffer von A. Asim zur 1:0-Halb- 
zeitführung mehr als verdient. Erst 
ein etwas unglücklicher Foulelf- 
meter brachte dem Spitzenteam 
aus Hausen den Ausgleich. Danach 
waren die SSGler aufgrund dreier 
Großchancen dem Siegtreffer nä- 
her als der Kontrahent. 
E II: SSG - SV Rosenhöhe 6:2 (4:0) 

Mit diesem deutlichen Sieg dür- 
fen sich die Langener Jugendli- 
chen mit dem vakanten Titel 
„Herbstmeister" schmücken. In 
der ersten Halbzeit setzte man den 
Gegner unter Druck und kam zu 

Tbrchancen. Dennis Weiland mit 
einem Hattrick und einem zusätzli- 
chen Treffer brachte die Langener 
Farben bis zur Haibzeitpause fast 
schon uneinholbai- mit 4:0 in Füh- 
rung. In der zweiten Spielhälfte 
gingen es die Langener Jungs auf- 
grund der deutlichen Führung et- 
was ruhiger an, und das Spiel ge- 
staltete sich ausgeglichener. In die- 
ser Phase gelang es den Gästen, 
auf 4:2 heranzukommen, doch Pe- 
rica Stojic und nochmals Dennis 
Weiland stellten den alten Torevor- 
sprung wieder her. Mit 13:1 Punk- 
ten führt man nun unangefochten 
die Tabelle an. 
E I: SSG - TV Dreieichenhain 6:5 
(3:2) 

Einen wahren Schlagabtausch 
lieferten sich beide Teams im vor- 
letzten Punktspiel vor der Winter- 
pause. Die SSG war in der An- 
fangsphase das glücklichere Team 
und konnte mit 2:0 in Führung ge- 
hen. Danach in chronologischer 
Folge der Spielstand bis zur Halb- 
zeitpause: Anschlußtreffer zum 
2:1, dann 3:1, nunmehr 3:2. In der 
zweiten Spielhälfte kamen die Gä- 
ste auf 4:4 heran. Dann wiederum 
Führung durch die Langener und 
prompter Ausgleich durch Dreiei- 
chenhain zum 5:5. Erst in der 
Schlußminute erzielte das SSG- 
Team den alles erlösenden 6:5- 
Siegtreffer. Die Torschützen für 
Langen waren: Karl Weimann (2), 
Patrick Arnold (4). 
E: Turnier beim SV Dreieichen- 
hain 

Eine glänzende Leistung zeigte 
die SSG. Alle Gruppenspiele wur- 
den gewonnen. SSG - RW Offen- 
bach 1:0, SSG - SV Dreieichenhain 
2:0, SSG - Germania Bieber 2:1. 

Das Endspiel ging gegen den TV 
Dreieichenhain. Langen ging be- 
reits in der dritten Spielminute mit 
1:0 in Führung, doch zwei Minuten 

vor Spielende mußte man den un- 
glücklichen Ausgleichstreffer hin- 
nehmen. Im Siebenmeter-Schie- 
ßen konnte sich der TV Dreiei- 
chenhain etwas glücklich mit 2:1 
Toren durchsetzen. Die Tore für 
das Langener Team erzielten: Pa- 
trick Arnold (4), Denis Kasalo und 
Karl Weimann. 
Samstag, 7. Dezember 
F II: Eiche Offenbach - SSG 13 
Uhr 
F I: Spvgg. Weiskirchen - SSG 14 
Uhr 
E II: SSG - SC Steinberg III 15 Uhr 
E I: SSG - TSG Neu-Isenburg 14 
Uhr 
C: SSG - Gemaa Tempelsee 13 Uhr 
A: SSG - Gemaa Tempelsee 14 Uhr 
Sonntag, 8. Dezember 
D- SSG - Spvgg, Neu-Isenburg II 
9.15 Uhr 

Jugendfußball 
SG Egelsbach 
B II: SGE - FCA 04 Damistadt 1:1 

Gegen einen gleichwertigen 
Gegner konnte die SGE bereits 
nach 15 Minuten mit 1:0 in Füh- 
rung gehen. Einige grobe Abwehr- 
fehler verhalfen dann aber dem 
FCA 04 noch vor der Halbzeitpause 
zum 1:1, In der zweiten Halbzeit 
trumpften die Egelsbacher immer 
mehr auf, konnten aber ihre zahl- 
reich herausgespielten Torchancen 
nicht verwerten, 
D I: SGE - FC Alsbach 0:4 

Gegen den Tabellenersten 
mußte die Elf der SGE von Anfang 
an hart kämpfen. Ein Angriff der 
Alsbacher Elf konnte kurz vor dem 
Tur nur durch ein Foul gestoppt 
werden, was einen Strafstoß auslö- 
ste, den jedoch der Torwart der 
SGE hielt. Mitte der ersten Halb- 
zeit fielen innerhalb von wenigen 
Minuten zwei Gegentreffer, die un- 
nötig waren. In der zweiten Halb- 
zeit wußte die SGE auch spiele- 

risch zu gefallen und konnte das 
Spiel lange Zeit offen halten. In 
den letzten fünf Minuten fielen 
dann noch zwei Tore für den Spit- 
zenreiter. 
E I: SGE - TSG 46 Darmstadt 3:3 

Durch eine kämpferisch starke 
Leistung führte die SGE kurz nach 
der Halbzeit mit 2:0. Zwei unglück- 
liche Eigentore zehn Minuten vor 
Spielschluß schockten die Mann- 
schaft derart, daß sie noch zum 2:3 
zurückfiel. Durch ein nochmaliges 
Aufbäumen gelang den Egelsba- 
chern in der letzten Minute der 
Ausgleich. 
FI 

Die Egelsbacher konnten am 
zweiten Hallenrundenspieltag 
durch ansprechende Leistung fol- 
gende Ergebnisse erzielen: SGE - 
JSG Braunshardt/Schneppenhau- 
sen 0:0, SV Darmstadt 98 - SGE 
0:2, SKG Bickenbach - SGE 0:2. 
Vorschau 
Samstag, 7. Dezember 
A: SGE - FC Alsbach/Hähnlein 15 
Uhr 
D I: SGE - SKV RW Darmstadt 14 
Uhr 
D II: SGE - TG Bessungen 14 Uhr 
E I: SGE - TSV Eschollbrücken 13 
Uhr 
Sonntag, 8. Dezember 
B II: TSV Pfungstadt - SGE 10.30 
Uhr 

• (larrl Kasperow (UdSSR) trägt am 
19. Januar Im Baden-Badener Kongreß- 
haus einen Schauwettkampf gegen die 
deutsche Schach-Nationalmannschaft 
aus. Als Gegner des Wettmeistars stehen 
bereits Eric Lobron (Wiesbaden), Uwe 
Bönsch (Halle), Gerald hHertneck (Mün- 
chen). Matthias Wehls (Hamburg) und Vla- 
stimil Hort (Bad Neuenahr) fest. 

• Claudia PonMik (Heldelberg) und 
Udo Riglewski (Neuss) gewannen in 
Braunschweig das mit 60.200 Mark do- 
tierte Internationale Tennisturnier, ,,NTV 
Open". 

BÜCHER 

für unsere I 

Leser 

I Das profl« Rat«-. Such- und Mal-Hett \ 

Achtung, Autos! 
BENJAMIN BLUMCHEN 

 ^ Sicher zur Schule  

Der "Kinclerstar" Benjamin Blümchen bringt Euch auf 
spielerische Art und Weise die wichtigsten 
Verkehrsregeln bei. 

/. Ihr hört das lustige und lehrreiche Hörspiel. 
2. Das Buch bietet viele tolle Seiten zum Raten, Spielen 

und Ausmalen, damit ihr die Gefahren im Straßen- 
verkehr kennenlernt. 

3. Die für das Buch mitgelieferten 
^6 Buntstifte sind in Naturholz gefaßt 

und unlackiert — der Umwelt 
zuliebe. 

Dieses lehrreiche, unter- 
, haltsame Geschenkset mit 
^Malbuch, Hörspielkassette und 

Buntstiften erhalten Sie in 
den Geschäftsstellen 
^ unserer Zeitung zum 

günstigen Preis von 

DM 14.90 

"Märchen Hören • Malen • Spielen — » , \jßrchen zum Ausmalen zum Ausmalen 

; Schnecwhtdien 
I nT)«ii£inig 

NUR 
NATUR 

Ein Geschenkset, bei dem keine Wünsche offen bleiben. 
Die Kinder werden in ihrer Phantasie und Kreativität 
angeregt und gefördert: 

/. Das spannende und lustige Hörspiel regt sie zu 
konzentriertem Zuhören an. 
2. Das Buch bietet viele tolle Seiten zum Raten, Spielen 

.md Ausmalen. 
3. Die für das Buch mitgelieferten 

f:^sechs Buntstifte sind in Naturholz 
gefaßt und unlackiert — 

den Kindern und der Umwelt 
zuliebe. 
Dieses lehrreiche, unterhalt- 

^'same Geschenkset mit Mal- 
buch, Hörspielkassette und 

Buntstiften erhalten Sie in 
• den Geschäftsstellen 

.r*V ' unserer Zeitung zum 
< k günstigen Preis von 

naturbelassene 
MALSTIFTE 

CapT'iaM' I9«0 

Kein Postversand möglich! 
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Hanau-Steinheim: Firma Schröder, Steinheimer Vorstadt 27 Dieburg: Dieburger Anzeiger, Steinstraße 12 

Rodgau-Nieder-Roden: Firma Noe, Leipziger Ring 180 
Seligenstadt: Aschaffenburger Straße 53 
Großauheim: ,,Auheimer Schreibstübche", Rochusplatz 8 
Babenhausen: Buchhandlung Auslese, Fahrgasse 



Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und « 

FLOH 

verkaufen im 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Varkauf* Varatlrksr Martnan PM 63S Farbfemtaher 63ar Bild m. Fernbe- Daa Ideale Welhnachttgeachenkl 
1,300.- DM; Yashioa FX-D Ausrüstung dienung, 300.-, Buffalo Cowt)oy-Stie- Supertelofax Panasonic KX-F50 mit 
mit 28, 50,135, 42-75 u. 80-200 mm tel, Gr. 40, setir spitz, braun m. Or- 

2 AEQ-Funktelefone, C-Netz, DM E-Herd m. Griii, 4 Pi. (2 Blitz), 70.-, 
4800 - VHB; Pocky SEM 340 - Funk- 180-l-Kühlschrank, 3-Sterne-Ge- 
handtelefon m. 12-V-Ladeteil u. An- friert., 30.-, Doppeispüie m. Un- 
rutverstärker DM 3 100 -, Tel. 0161 / terschr. 30 -, Tel. 06103/6 73 68 
36 30 767  Spiele und Puzzle, Topzustand: Eu- 
Umattialb. zu verk.: 1 Paravent (Indi- ropareise 15.-, Puzzle 5.-, Graupner 
sehe Handarb.), ca. 2x1,80 m, 3 Bootbaukasten 20.-, Computer ZX 

Objektiven, Converter, Tasctie, kom- 
plett für 690.- DM. oder auch einzeln, 
Tel.: 06104/6 23 61 
KUchanzelle/Wekumat 2,40 m breit 
mit Spüle, Einbauherd (Neft Joker 
155), Kochfeld mit 4 Platten, Sie- 
mens-Kühlschrank mit Gefrierfach, 
Dunstabzugshaube. Separater Un- Schafw.-Doppeidecken, 1,35x1,95, Spectrum 75 -, Matchbox Autobahn, (Beschrank 1,80 m breit. Preis VHB 

Perserteppiche, 3x4 m, Staubsauger defekt, zu versch.. Tel. 06103/ 
„KIrby", kompl., Tel. 06071 / 3 14 30, 7 41 02  
nach 18 Uhr. zigarettenbllderalben; Deutsche 
Verkaufe 064 mit Blldachirm, Floppy Luflschiffahrl mit 150 Bildern. Wun- 

. Disketten gt. erh. DM 600.-, 06182 / der d. Segelflugs mit 250 Bildern. Ge- 

5000.- DM, Tel. 06071 / 3 76 12 
Lammledarmantel Gr. 44, nicht ge- 
tragen, weit unter Neupreis zu ver- 
kaufen, Tel. 06103/2 31 45 

namenten, 120.-, langer Samtrock 
schwarz, Gr. 42, Tel. 069 / 89 42 90 

Jugandachrelbtisch, Kiefer, natur, 
70,-, 2 Schubladencontainer, pas- 
send, je 50,-, Go-Can mit Elektro- 
motor, 180,-, 06108/6 62 35 
Phillpa-Tcnbandgerit, N 4418, mit 
Tonbändern, DM 250.-, Tel. 069 / 
66 12 87 

Akkordeon Weltmelatar, 120 Bässe 
und 96 Bässe, für DM 600.- bzw. 
500.- zu verk.. Toi. 069 / 88 45 46 

intergriertem Anrufbeantworter und 
Telefonhöhrer (30 Rufnummern 
Speicher) brandneu DM 1495,-. Tel. 

- 06181 /6 52 80 
Autoradio Qrundlg, mit Code u. ab- 
nehmbarem Bedienteil, Porsche 
Dessign, NP 1300 -, für 650.- zu 

.. verk., Tel. 069/88 45 46 
War lihrt In die Schweiz? Maut- 
marke für 1991 gegen Anzeigenge- 
bühr (DM 14.-), zu verschenken, Tel. 
06071 / 3 24 81, ab 13 Uhr 

2 43 68 
Verkaufe komplett: 0 128 + Floppy 
1570 + Faitimonitor 1084 S + Maus 
-f Joy + Software DM 750.-: Bern- 
steinmonitor 80 Z DM 50.-, 06182/ 
36 09   

Kompl. Schlafzimmer (o. Matratzen 
u. Sprungrahmen), Schrank 2 m. 
Wohnzimmerschrank NuSbaum, 2,70 
m m. pass. Eckschrank, 3tlg. Dusch- 
wand (f. Badewanne): div. Kleinmöbei 

stalten der Weitgeschichte mit 200 Hohner-Orgel, D 180 zu verkaufen. 
Bildern. Vom Werden deutscher Film- dm 4000.- (NP 11 800.-). Tel. 06103 / Wegen WohnungaauflOsung div. 
kunst - Der stumme Film m. 200 Bii- 6 29 66, ab 17 Uhr Möbel und Elektroherd günstig zu 
dem. Der Tonfilm mit 200 Bildern.      ——— verkaufen. Tel. 069 / 86 51 12 
1 iiHhnn^a-FrsHsasbriafa von Schlafzimmer (2 Wochen alt), Kirsch  
1979-19^ über 250 Stück in bester bäum, Schiebetürenschrank m. Lat- Sony Boxen SS 2070, 80 Watt DIN - 
Erhaltuno 06182 / 52 46 ab 17 Uhr tenrost u. Matratzen, VB, Tel. 06103 / 3 Wege System, »1 x 57 x 26 cm. 0 ßy ßg nraienfinottn ahTiinoHan TaI 
Commodore P/4 mit allem drum und 
dran VB 370.-, Tel. 06106/1 71 86, 
ab 17 Uhr 
AMIGA 500 m. 1 MB 500.-. opt. Maus 

weg. Umzug günstig abzugeben. Tel. rn. Matte 50.-, 3'fe "-Laufwerk 100.-, 
06103/ 6 19 16 M-Joystick 20 -, Doppeldiskettenbox 
 10 -, 30 AMIGA Magazine a 1.-, Druk- 
Kompl. MIrklln Elsenbahnanlage HO kerKabel 10.-. 3 Bücher m. Disk. ä 
preisgünstig zu verkaufen. Tel. 20.-. Disketten (Spiele u. Programm- 
06103 / 8 24 68  anwendungen) VB, C 64: Akkustik- 
Schneldar EURO-PC m. Farbmonitor ® 
CM 14, Handbüchern u. Software DM Profimat m. Disk. 35.-, Philips 
800 -, Tel. 06106 /1 56 58, ab 19 Uhr 
Neuwertiges Korg-Piano, schwarz. 
Preis VB. Tel. 06074 / 2 81 50 ab 14 
Uhr 
Jugend-Rennrad, 24". 5-Gang, Sil- 
ber. guter Zustand, DM 100.-. Kettcar 
DM 50.-. Tel. 06074 / 2 73 08 
Einbauküche 2x2 m. Eiche dunkel, 
mit Geräten (E-Herd. Kühlschrank. 
Spüle) Preis 1200.-. Tel. 06074/ 
37 51 
Yamaha Heimorgel, 2 Manuale, zu 
verk. VB. Tel. 06074 / 2 81 05 
Qartentraktor Gutbrot 1010, mit 
Frontkehrmaschine. Räumschild und 80.-. Ölbild mit Goldrahmen (Heide' 

UVA-GesIchtsbräuner 25.-. mechan. 
Schreibmaschine Olympia 20.-. Tel. 
06106/1 52 97 
Heimorgel, 2 Manual + Rhythmus, 
gut erh., VB 700.-, Tel. 06106/ 

1 31 42 
Jugendstil-Schlafzimmer, Nußbaum 
m. Intarsienarbeit, Sofa um 1890, auf- 
gearb., Seidenbezug. Autoradio Blau- 
punkt Alpha, fabrikneu. Skibindung 
Tyrolia 490, fabrikneu, günst. abzu- 
geb.. Tel. 06106/58 79 

Verkaufe: Damenmantel Fuchsimit.), 
Gr. 46, nur 3x getr., NP 350.-, für 
100.-, Gitarre (neuw.). NP 250.-, für 

Die Floiimarkt- 
Rubrik, die das 
Konzert und den 
Krimi ins Wohn- 
zimmer bringt. 

„Patrof" Klavier, beste Handarbeit, 
günstig zu verkaufen. Tel. 06106/ 
7 68 28  

Siemens Kompakt-Küchenma- 
schlne, wie neu, DM 150.-; Pierre 
Cardin Ski-Anzug, blau, Gr. 40, DM 
30.-; Chicco Reisebett, DM 40.-: 

preisgünstig abzugeben. Tel. 
06104/7 48 82 
Bücherregal, ca. 2.00 m x 1,40 m 
mit 12 Holzböden, DM 45.-. 2 bron- 
ze Stilwandleuchten, je DM 80.-, 
Läufer, ca. 0,65 m x 3,50 m. DM 
75.-. TV-portable s/w., 42 cm, DM 
25.-. 06104 /4 14 31 ab 18.00 Uhr 
4 Winterreifen zu verkaufen, 165 R 
13, auf Felgen, 1 Winter gefahren, 
für DM 45(!f,-, z.B. für Audi Coupö. 
altes Modell. Tel. 06074/9 84 49 
10001. Kunststofftank, mit großem 
Einfüllstutzen und AblaShahn. Stck. 
150.-, kann auf Wunsch geliefert 
werden. Tel. 06106/1 43 38   
Panasonic-Combi-Fax, Tel., Anruf- 
beantw.. Fax u. Kop. an einer Post- 
leitg. Typ: KXF 50 o. FTZ. entschei- 
det autom. ob Tel. od. Fax, Post- 
normstecker, NP ca. 2 000,- original 
verp. nur 1375.-, Restgarantie. Ta- 
schencodesender m. Postzulass.. 
25,-. Tel. 06039 / 41 22 62 ab 18 Uhr 
Wohnzimmer-Schrankelement- 

Chicco Buggy, DM 25.-, Tel. 06106 / wand, 3,5 m, DM 200,- und Vitrine. 
6 14 88 50,-. Tel. 06106/2 44 87 

Streuwagen, VB 4500.-. Alter Kleider- 
schrank mit Keilen gehalten VB 
300.-. 06074 / 4 20 77 (7-16 Uhr). 
KJavier A. Förster, 129 cm hoch, Nuß- 
baum dunkel. Elfenbeintastenbelag. 
Gehäuse und Mechanik in einwand- 
freiem Zustand. VB 4200.- DM. Tel. 
06074 / 4 32 46 
Aufl. aus Nachlaß: Schlafzimmer, 
Wohnzi.-Schrank. Sofa u. Sessel, 
Farfisa Heimorgel, all. Bestzust. Preis 
VB. Tel. 06074 / 3 13 07, ab 17 Uhr 
Technics Orgel SX-U 50, 2 Monate, 
Pedale. 170 Watt. 3'fe Jahre alt. VB 
DM 2500.-. Tel. 06074 / 2 85 59 Oder 
06074 / 4 42 37 
Keyboard „Yamaha PSR 4600, fünf 
Monate alt. VB DM 2200.- u. Ständer 
DM 100.-. Tel. 06074 / 2 85 59 od. 
06074 / 4 42 37 
Atari Mega 1 -f Monitor SM124, kom- 
plett m. Mouse + Software. DM 750.-. 
Tel. 06074 / 2 85 59 oder 06074 / 
4 42 37 

Fertigparkett, Eiche, Schiffsboden, 
ca. 40 m2, preisw.. Regenrinne. 4 m, 
15,-, 8 Fensterbänke, Werzalit, je 
15.-, Sack-Waage, 100,-, Sperrholz- 
paneele 2.50/m2, Auto-Glasdach, 
20,-, Wi.-Relfen. Opel Rekord auf 
Felgen, 100,-, Geigerzähler 100,-, 
Tel. 069 /89 22 66 ab 19h  
BrautklekJ m. Ferien u. Spitzen, Ig. 
Ami. Gr. 36 m. Reifrock u. Kopf- 
schmuck für 500,- zu verkaufen. Tel. 
06104 / 7 47 06 ab 17 Uhr   
Dunkelgrüne Leder-Couchgarnitur, 
4-Sitzer. 2 Sessel, höhenverst. Aus- 
ziehtisch. gut erh. VB 450,- DM. ab 
15 Uhr Tel. 069 / 85 74 11   
IntertObke- Ausziehtisch, Kirsch- 
baum, 90 X 135 cm und 4 Stühle, 
neuw., VB 600,-, Tel. 069 / 88 67 87 
ab 18 Uhr   
4 M S Reifen Dunlop SP, auf Fel- 
gen, 155 SR 13. für Golf 1, DM 
220.-, Damen Fahrrad, 3-Gang. DM 
100.-, Tel. 069/87 27 30  
Kawal Keyboard MS 510,49 Keys. 
400 Varlat., Stereo neuw., kpl. m. 
Netzteil, Lembuch/Platte, NP 356,- 
füf 280,- Tel. 069 / 87 18 95  
Verkaufe Farfisa Heimorgel, 2 Ma- 
nuale. Rhythmusgeber. Baßpedale, 
Sitzbank, VB DM 980,-. Tel. 06106 / 
27 00, bis 15 Uhr  
Dunlop M + S-Winterretfen mit Fei- 
gen (nur wenig benutzt) für Größe 
155 R 13-73 Q preisgünstig abzuge- 
ben, Tet. 069 / 83 74 97  
Gewachsener Lammfellmantel, Gr. 
36/38, DM 200.-, Blauer Da.-Leder- 
anzug Gr. 38/40, DM 100.^ Tel. 
06104 / 4 94 66. ab 18 Uhr  
Smoking-Jacke, weiß, Gr. 48/50,1 
X getragen. Steiliges Kofferset, 
preiswert abzugeben. Tel. 069 / 
83 81 61 

SiUgruppe: Sessel 2 u. 3er Couch. Laptop Computer, 20 MB. 286 AT- 
Velour gestreift, schwarzes Holz- 1600.-. Computer Desktop 
gest., 2 Chrom-/Glas-Tische, zus. DM 28ß_ 20 MB Festplatte + EGA 
600.-. Tel. 06106/1 65 60 Monitor. DM 1200.-. VGA Monitor 
Bosch-Getreidemühle, neu. ver- ^ 
packt. 70.-: Puky-Dreirad. m. Stange od. 069 / 81 40 66 (Hr. Langener) 

Waschmaschine inkl. Tmckner! kom- qV'^98^'20°-; 0tfse®Wn7e"rs^ Carrera-Bahn, (Servo 140), mit viel 

landschaft) 10G.-. heller Flurgardaro- 
benschrank, mit Spiegel, NP 240.-, für 
70.-. Sahara (Buch mit 460 S.. viele 
Bilder) 40.-. Tel. 06103 / 2 89 90 
Eckbank, 1 Jahr alt. Kiefer. 598.- 

Grundig Autoradio WKC 2830 VD schw. Lederjacke. Gr. jqi 06106/1 62 39 nach 18 Uhr 
, f/o.-Fr. Tel. 06078 / 

biniert, 500.-, Kettler-Dreirad, rosa, 
40.-. 06182/2 64 85 

Marmor-Couchtisch, schön gezeich- 
net. 140x85 cm, Höhe 48 cm, DM 
300.-, Telefon 06104/7 35 42 ab 17 
Uhr 
Qriesfuchsmantel, Gr. 42/44, kaum 
getragen, für DM 1000.-, Griesfuchs- 
kappe DM 50.• 
40/42. DM 50 

• 81 40 

Schicker Fuchsmantel, Umg. leicht 
taill.. Gr. 38. kaum getr., 570.-, skand. 
Kommode. 19. Jahrh.. 2schubig, 
850.-, Tel. 06182/2 22 90 
2 HSngeschränke, sehr gut erhalten, 
weiß. Resopal, Breite 1 m. Höhe 60 
cm. Tiefe 35 cm. DM 50.-. Tel. 06182 / 
21641 

Ring Schneeketten für VW Bus und 
Mercedes, S'-b", für DM 100,- zu 
verkaufen. Tel. 06181 / 6 22 30 
Ataria Computersystem, neuw., mit 
9 Cass.. für DM 100.-. Tel. 06104 / 
4 42 30   
Video Kamera Nordmende (JVC 
QrC 7), VHS C, kl. Kassette, Autofo- 
cus, 6fach Mo.-Zoom, Macro CCD, 
H QU. Longplay, schwarz, mit 
kompl. Zubeh. u. Tasche, NP DM 
3700.- (1988)/für DM 950.- zu verk., 
Tel. 06102 / 2 44 261. ab 20 Uhr: 
Tel. 06104 / 21 75  
Wertv. renals. repräs. reiche 
SchnltzartMit, 2 schwere Clubses- 
sel u. gr. Sofa, umständeh. zu 
verk., DM 1500.-, VB. Glasrundtisch 
DM 50.-. Tel. 06181 /6 53 62 
Winterreifen auf Felgen Vredestein 
185/65 R 14 M u. S. auf vier Loch- 
felgen. 2 Monate gefahren, VB, Tel. 
069 / 89 77 22 
Stilmöbei 4-Sitzer Couch und 2 
Sessel, gut erhalten für DM 350.- zu 
verkaufen. Tel. 069 / 83 38 96 
Schwarze Schlafcouch Liegefl. 1.30 
X 2 mtr. DM 350.- VB, (Kunstleder), 
Heißwasserboiler (Unterbecken) Sie- 
mens DM 75.-. 2 Stahlrohrsessel je 
15.-, alles gut erhalten, Tel. 069 / 
82 1813  

HelBiuftherd, 4 J. alt. DM 60,-, 
Edelstahl-Spüle, 2 J. alt, DM 50.-. 
Tel. 069 / 89 36 85 

«r..,. L. lo T Zut>ehör für DM 349,-zu verkaufen. 
? ,1 in Tel. 06104 / 7 18 70 ab 16 Uhr decke 70x140. DM 20.-: Umstandsje-    
ans. Gr. 38. neu 20.-. Bücher; Wie soll Couchgarnitur, beige, 3-Sitzer. 2- 
es heißen? 5.-; Das andere Babybuch sitzer, Sessel. 250.-, Kiefern- 
10.-, alles sehr gepfl.. Tel. 06106 / Schrank, 2.50 m breit, 200,-, Kie- 

1 47 39 fern-Glasvitrine, 100.-. div. Küchen- 
b64. Datasette, Floppy 1541, Druk- 
ker MPS 802 mit Handbüchern; 9®''- ^ ^ geb.,  

Langlaufski mit Schuhen Gr. 38. 
50,-. Da.-Schlittschuhe, Gr. 36, 39 u 

Elsenbahn Anlagen-Geiände-Plastik "0. Carrera-Bahn, 50,-, Ki -Schreib- 
„Silvretta" Spur HO, GröBe 4,40x1,80 20.-. Modell-Eisenbahn-Gelän. 
m, Preis VB, Tel. 06182 / 6 07 79 50,-. Tel. 069 / 89 43 74  

Das besondere Geschenk. Original- 
Zeltung vom Tag der Geburt, Jubi- 
läum u. ähnl.. Sammler gibt ab. Tel. 
06103/3 15 55 
Ca. 40 J. alter Schreibtisch, Mas- 
sivholz, altdeutscher Stil, weiß getri- 
eben sehr guter Zust., DM 600.-, 
Tel. 06106 17 22 23  
Super-Gelegenheit: 4 echte Perser- 

' Teppiche mit Zertifikat sehr preis- 
wert abzugebenl Von Privat! Tel. 
06102/5 3513    
Schönes Trichtergrammophon, ortg. 
Zustand, voll funktionsfähig, preisw. 
zu verk., Tel. 06182 / 6 65 15 
Model-Anorak für einen Jungen, m. 
Applikationen. Gr. 176. DM 100.-, 
dazu passende Cordhose u. 2 Pullis 
zu verschenken, Tel. 06074 / 59 55 
'Waschmaschine..Phillips", 500 
Umdrehungen. 4 Jahre alt, 
DM 300.-, zu verkaufen. 
Tel. 069/84 67 52 

Bauknecht Wäschetrockner, DM 
350,-. Hartan-Sportwagen, blau, DM 
250,-. Paldi-Kinderbett, DM 150,-, 
Kettler-Fahrradsitz. DM 50,-, Hauck- 
Gehhilfe. Holztürgitter, Winterkleid 
Gr. 104 u. 110, Hummelsheim-Man- 
tel (rot), Gr. 104, Jeans-Winteran- 
zug. Gr. 98 u. 116. Winterjacke. Gr. 
68, 74 u. 128, Schneeanzug, Gr. 74. 
Baby-Mini-Overall, Gr. 80, Schnee- 
anzug. Gr. 74 u. viele Pullis, zu 
verk., Tel. 06108/6 71 23 

Trigeri. Cocktailkleid m. Jäckchen, 
lila-chang.. Gr. 38/40 v. Veramont, 
90,-. Fellrock Gr. 38. 50,-. Abend- 
mantel grau-silber. m. rosa Seiden- 
futter, 90.-, Herren-Smoking, Gr. 48, 
99,-, Knaben-Fahrrad. 24 Z., 3- 
Gang, 79.-, neues Telefon Strega. 
m. Garantie, NP 189.- f. 140.-. Vi- 
deogerät Grundig 190,-, blaue Da.- 
Lederj. Mod. Ernesto. 150.-, div. 
Spielsachen, handgearb. Strickjak- 
ken. Armbrust, 190,-, Tel. 06108/ 
7 16 57, 14-20 Uhr  
Heriag Kinderwagen, Farbe borde- 
aux, wunderschönes Stück, NP DM 
570.- jetzt DM 180.-. Tel. 069 / 
65 34 98 

Neuwertige Lederwaren 15 Teile, 
preiswert abzugeben, Tel. 069 / 
81 93 38  
Herren-Lammfellmantel Gr. 54 Blut- 
druckmesser neuw. Auto-Blld-Zel- 
tungen von Anfang bis Juni 91 - VB. 
Tel. 069/89 42 78 ab 17 Uhr 
4 Michelin Winterreifen, 195/65 x15 
auf Felgen, für Daimler, neuwertig 
für DM 600.- zu verk., Tel. 069 / 
88 45 46  
Neuw. Wohnwand mit Glasvitrine u. 
bei. Barfach, Eiche rustikal. 
372 x 210 X 42 cm. VB 950.-. neuw. 
Polsterbett m. Radio u. Beleuch- 
tung. 242 X 308 cm, dunkelbr. Ve- 
lours. NP 2000.-, VB 950,-, versch. 
Hängelampen, VB, wegen Umzug. 
Tel. 06074 / 2 98 66. ab 18 Uhr 
2 Flelschmann-Tender-Loks, neuw., 
preisg., Ausziehtisch, Elche mit 1 
Polsterstuhl 95,-, Tel. 069 / 84 44 42 
Biedermeier-Kaffeeservice für 5 
Pers., um 1840. weiß, hellblaue, gol- 
dumrandete Kante u. Henkel, bester 
Zust., DM 750,-, 2 Biedermeler-Ku- 
chenteller, KPM, weiß, aufgelegte, 
teilvergoldete, größere Blattmotive 
als Umrahmung, tellw. durchbroche- 
ner Rand mit Goldauflage, tadello- 
ser Zust., DM 700,-, Krokotasche, 
hellbraun, Handarbeit, aparates, 
viereckiges Modell, unbenutzt, DM 
200.-, Tel. 06103/7 22 28  
Altes Adler Da.-Fahrrad, Bj. 1930 

Marmorcouchtisch, oval m. hell. El- . 
chesockel, 1,50 x 74, DM 200.-, 2 
Cocktailsessel, 50er Jahre u. kl. ' 
Drelelcktlsch, DM200.-. Tel. 06104/ I 
6 20 44 ab 14 Uhr 
AI 388 20 MHZ, 31 Undmark, 2 
LW, 1,2 u. 1,44 MB, VGA, 1 MB 
RAM, Festplatte, Tastatur, VB DM 
1700.-, Aquarium, 2001, kompl. oh- ) 
ne Schrank, Ehelm 2215, AtJdek- | 
kung, 2 Röhren, VB DM 450.-, Tel. , 
06104 / 4 31 85 
Walchholz Vartlko mit Glastüren u. 
Schublade, 650.-, Wetehholzkommo- i 
de m. Glastüren, 450.-, Welchholz- 
kommode, 300.-, Welchhoiztruhe, 
300.-, altes Grammophon, elektrisch 
(ca. 1935), 700.-. altes Bett, 
90 X 190 cm, reichlich verziert, 
180.-, alter Wohnzi.-Tlsch, oval. (ca. 
1935), 300.-. alter Küchenschrank 
(1935), 600.-, Tel. 06108 / 7 50 89 
Amiga 500 m. Netzteil, orlg. Fart>- 
monltor 1084, Spelchererwelterung 
auf 1 MB, Maus. 2 Joysticks, 
Mousepad, Abdeckhaube, orlg. Pro- 
gramme u. div. andere Programme, 
la Zustand, DM 1300 -, VB, Tal. 
06104 / 7 39 55 
7talllgea Sitzalament mit Hocker, 
aufklappbare Couch, 180 x 200 cm, 
Schaukelstuhl, E-Herd, neuwertig. 
Tisch mit 4 Stühlen, Alllbertschrank, 
welB. alles VB Tel. 06103 / 3 12 89 

zugeb..Tel. 06104 / 6 37 70 

Elektronik Orgel, Elche. Serenade 
u . . 89.2 Manual, Rhythmus, Wandgar- noch orlg.. DM 150.- Waschautomat oeldes wie neu. günst. ab- 

mit Sparprogramm, DM 480.-, Etn- 
baukühlschrank 1601, DM 220.-. 
Elektroherd, 4 Platten, Bauknecht, 
DM 200.-, Spülmaschine neuw., DM 
500.-, Einbauküche, Eiche, DM 
300.-, Wohzimmerschrank u. Tisch, 
rd..DM 100.-. robuster Schreibtisch, 
Holz aus den 50er Jahren., DM 
100.-, Tel. 06103/23 75 93  
Farb-TV, DM 180.-. SAW-Portable. 
DM 40.-, Farb-port.. DM 230.-, Vi- 
deo-Recorder, DM 250.*, Cassetten- Franz. Bett, (2 Pers.), hellbl. Samt- 
Deck, DM 80.-, Tel. 06171 / 7 66 57 bezug mit pass. Tagesdecke, Kopf 
   ' -und Fußt, verstellb., ohne Matr., Klavier, Marke Schimmel, Eiche, gQQ jg, 06074 / 4 27 55 ab 17 Uhr 
mod. Form. Bestzustand. NP DM    
10 200,-, VB DM 6900,- Inkl. Hocker. Bügelmaschine, Zanker, 80er Wal- 

Herren-Jet-Skihose, Gr. 48,50,-, 
Damen-Skioverall, Gr. 36/36, pink, 
50,-, Damen-Skiweste, weiß, Gr. 36/ 
38, 30,-, dgl. pink, 30,-, Herren-Nap- 
paledermantel, schwarz, Gr. 90, DM 
50,-, Herren-Wildlederjacke, Gr. 46/ 
48. 30,-, Matr. Dunloplllo, 1 teilig, 
40.-, t>el kompl. Abnahme 200,-, Tel. 
069 / 85 28 32 
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Tel. 06108 / 7 18 92, ab 17 Uhr 
Eisenbahn-Anlage HO Flei- 
schmann, mit viel Zubehör auch 
einzel zu verk. Tel. 069 / 85 87 15 
Kinderwagen für DM 150,-, Kinder- 
sportwagen mit Regenverdeck. 
Sommer- u. Winterfußsack, DM 
200,-, C 64 Computer mit viel Zube- 
hör, VB DM 650.-,Tel. 06106 / 98 96 
Schlafkippcouch mit 2 Sessel, bei- 
ge, gut erhalten, DM 300.-, 1 Paar 
Langlaufskischuhe, Gr. 40. DM 30. 
1 Phono-Musik-TV-Wagen, weiß, 
DM 50.-. Tel. 069/8612 39 

ze, neuwertig, VB DM 750,-, Tel. 
' 06108/6 70 31  

Winterreifen mit Felgen, Audi 80, 
fast neuwertig, preiswert abzugeben. 

' Tel. 069 / 89 29 44 
Couchtisch, Eiche, mit eingelegten 
Kacheln und 5 Sitzelemente für DM 
400.- zu verkaufen. Tel. 06103 / 
7 27 42 
2 Veloursessel grün-beige, sehr gut 
erhalten, zus. 300,*, Damen Persia- 
ner Jacke, schwarz, Gr. 44, kaum 
getragen. 120,-Herren Wildleder 
Mantel, beige, m. Bisamkragen. Gr. 

   48-50, la Zustand 230,- Herren 
Getriebe VW Passat, 75 PS, 70 000 Sportsakko m. Hose, beige, reine 
km. Bj. 81, zu verkaufen. DM VB Wolle, Gr. 50, neuwertlg 150,-, Tel. 

06108//6 93 10 ab 16 Uhr. 
Computer Victor V286 inkl. 20 MB Fi- Präzialonsdrehmaachlne SD 300- 
lecard 640 Kb-Ram 5,25+3,5 LW EGA Proxxon- neu + Ricarositz m. allen 
Monitor/DOS 4,01 + Zubehör VB Schikanen, nur je DM 1000,-, Tel. 
2500.- DM, Tel. 06182 / 6 07 79 069 / 81 27 09 
Commodore 128, mit Drucker, Färb- Homecomputer m. Zubeh., VB DM 
monitor und Floppy, wenig ge- 
braucht. DM 900.-, 06182/43 45 
Perserteppich von Täbris, extrem 
fein, seltenes Exponat, ca. 1 Mio. 
Knoten pro m^, herrl. Blumenmuster, 
bildscharf, 4x3 m, Tel. 06071 / 
3 14 30. ab 17 Uhr 

150.-, AEG-Staubsauger, DM 50.-, 
kl. Weichholztruhe. DM 100.-, s/w- 
Fernseher. DM 80.-. 1 Stuhl, gepol- 
stert m. Schnitzerei (Nußbaum), VB 
DM 180.-, Baehr-Kosmetikliege, VB 
DM 950..-, gefloch. Wäschekorb, 
DM 30.-, Tel. 06106 / 99 58 od. 069 / 
81 03 96 

Orgel „Vlscount electronic M 500" 
mit eingeb. „rhytm unit", 2 Manuale, 300.-. Tel. 06074/319 60 
Leslie-Lautsprechersystem. Preis     
VB.Tel. 069 / 89 64 61  Hauarataauflöaung: Polater-Eck- 150 -, Kettler 
Schrelbtlach mit Bücherregal (alt- bank-Qmppe, neu, hellgemustert, El- an ^ 
deutsch) und Marmortisch günstig zu ehe natur, 195x223 cm; Töpfe, Ge- Schuhe, Gr. 36, DM 80,-. Schlitt- - ■ — schuhe, Gr. 36, DM 40.-, Rollschuhe 

mit u. ohne Schuhe, Gr. 36. DM 
20.,- Lego-Eisenbahn mit vielen Ex- 
tras, DM 250.-, Lego Technik-Bau- 
kasten, DM 50.-. div. Lego Bausät- 
ze. Herrenmantel, beige. Gr. M, mit 
Wattierung. DM 70.-, Herren Slipper, 
Gr. 7, DM 100.-, Knabenschuhe, Gr. 
40, halbhoch, DM 40.-, Tel. 06182 / 
6 89 24, von 13-14 oder ab 19 Uhr 

Couch-Eckgamltur (roset-toga), Ve- 
lours hamsterbraun, 4 Teile u. Hok- Slemena Meisterkochherd mit 

, . ,.„ . Leuchtpull, Schaltuhr, Grill- u. Brat- ker, VB 750.-; Lei^ d-Wiege, Buche Backwagen, DM 350,-, nafiir eahr nii4 orha tan riM 1 Kll - ' natur, sehr gut erhalten. DM 150. 
Tel. 06104/27 54 
Einzelne Güterwagen f. Modellei- 
senbahn (neu). H O, VB. Tel. 069 / 
86 11 06 
Blaupunkt Farb-TV, 67er Bild, VB 
DM 250.-, Stereo Kompaktanlage zu 
verschenken, weinroter Puppenwa- 
gen. VB DM 50.-, Tel. 069 / 85 69 09 
Orgel und Keyboard, JVC-KB 700, 
mit reichhaltigem Zut>ehör. VB DM 
1600.-. Tel. 069 / 84 71 23 
2 Berberteppiche, 120 x 180, DM 
160,-. 250 X 300, DM 320,-, 2 Hand- 
harmonika Hohner. Club II u. Club II 
B, je DM 220,-, 1 Orgel, GEM, 1 
Manual, DM 250,-, 06108 / 7 26 39 
Bauer Filmkamera Super 8 E, Bau- 
er Tonprojektor T 15, Filmbetrach- 
ter, Halogenleuchte 1000 Watt, Film- 
klebevorrichtung. Leinwand, kompl. 
DM 600.-. Tel. 06108/7 39 24 
Klavier Nußbaum, sehr gut erhalten, 
für DM 2200.- zu verkaufen, Tel. 
06106 / 91 12  
Neuw. Kiefer-SchlafzI.-Schrank, 
Breite: 1.80 m, Höhe: 2.20 m, VB 
DM 850.- dazu pass. Kiefertisch, 
80 X 80 cm mit 2 Stühlen, VB DM 

Autokindersitz Toppy ab 3 J., 40.-, 
. Tel. 069 / 85 87 65  

Pirelli Winterreifen mit Felge für 3er 
BMW, 195/60 R 14 85 T, M + S, 
200,-, Tel. 06104/57 40  
Computer PC-XT Siemens, Monitor 
S/W. Festplatte. 5^/z" Laufwerk, Ta- 
statur, DM 490.-, Tel. 06182 / 
2 23 91 ■ 
Computer PC-XT, Atari, Monitor 
S/W, 2 Laufwerke, 5V«", Tastatur, 
Maus, DM 450.-. Tel. 06182/ 
2 23 91  
Autokindersitz v. Fisher Prlce f. 
9-18 kg mit Automatikgurt., Auto- 
kindersitz V. Storchenmühle f. 9-18 
kg, versch. Kinderkleidung Gr. 
62-104. VB, Tel. 06106/1 31 30 
4 Winterreifen mit Felgen. 195/70 
HR 14, DM 160.-, für BMW 520 i, 
Lampe. Elche, 6-strahllg, DM 80.-, 
Tel. 06104/7 36 71 

verkaufen. Tel. 06074 / 30 17 26 von schirr, Kleidung, Sonstiges. Preis VB. 
9-16 Uhr. Tel. 06074 / 2 57 32 

Zu schade für 

den Sperrmüll! 

Wohin damit? 

Anruftieantwoitar, Fernabfrage, An- 
rufzähler. PostanschluBkabel, USW. 
Restgarantie, NP 266.-, nur 135.-, 
Code Sender, 20.-, 06181 / 7 51 29 

Kupfar-Bodenvaaa, neu, 50 cm 
hoch, NP 240,- für 90,- abzugeben. 
Tel. 06182/43 65 

Kinder Ski-Anzüge, rot/grau Gr. 152, 
rosa Gr. 134, lila glänzend Gr. 140, ^ 
Preis je DM 40.-, Tel. 06104 / 7 24 24 2M.-. Couchtisch, oval, 2 Mon alt, mit Messing-Gestell u. Glasplatte, 
4-Winterreifen PIrelll 190,175/70 
HR 14 auf Felgen 5'<2 J 13 x 14, 
350,-DM, 2 Modellbahnanlagen Ar- 
nokj Spur N, VB Tel. 069 / 83 72 10 

VB DM 530.-, neuw. Panasonic An- 
ruftwantwoner mit Fernabfrage, NP 
DM 330.-/VB DM 230.-, Tel. 06106 / 
2 45 50, ab 17 Uhr 

Modeüaiaenbahn MIni-Trix Spur N 
auf Platte, 1,60 x 1,10. EMS-System, 
sehr viele Extras, wunderschöne 
selbstgestalt. Landschaft, VB DM 
15()0.-. T. 06104 / 6 20 44 ab 14 Uhr 
Filmkamera Super 8, Zoom 8-fach. 
DM 120.-. Schachspiel aus Onyx. 
DM 180.-. Hs.-Popalln-Mantei, blau, 
Gr. 54. DM 70.-. Tel. 06104 / 6 39 14 

Aber die neue Schrankwand ist schon^ 
bestellt. Jetzt tehlfs am Platz. Wenn^ 
man nur Vi/ü8te, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt; 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau. was< 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür erwanen. 
Wenn Angebot und Preis übereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLONANZEIGE 
DEREKT&PREISWERT 
 ZUM ERFOLG  

NuBbaumfaib. EBzI.-Titch, höhen- 
verstellb.. ausziehb.. 0.62 x 1,12 
inkl. 4 Stühle, VB DM 400.-, Tel. 
069 / 89 02 333 von 7 bis 16 Uhr 
Winterreifen Conti, 155/SR/13, aut 
Felgen für Escort, ADAC Schnee- 
ketten für 155/165er Reifen, Preis 
VB. Tel. 06108 / 6 86 51 ab 18 Uhr 

Stareo-Fartafamaeher ITT, 66er 
Bild, mit Fernbedienung VB 550.-, 
Kühl-Gefrler-Kombinat., Philipps, 
250,-, E-Herd. AEG Regent, 4 PL, 
250,-, Staubsauger Hoover 900 W, 
fast neu 150,-. Tel. 069 / 81 05 50 

- Anielg« 

Mit einem Heimtier kann man 

seinen Streß abbauen 

Die Therapeuten arbeiten im Federkleid und mit 
aufniunterndem Zwitschern. Oder sie helfen auf 
vier Beinen, mit sanfter Duldsamkeit und Anhäng- 
lichkeit, dem Menschen ein menschliches Problem 
zu nehmen — den Streß. Heimtiere, stellten For- 

scher im Auftrag der amerikanischen National In- 
stitutes of Health fest, sind nicht nur Freunde des 
Menschen. Sie nützen auch seiner körperlichen wie 
seelischen Gesundheit. Sie sind Medizin gegen den 
Risikofaktor Streß. 

4 nauwertigs Qolf Winterreifen, 
Inkl. Felgen, zu verkaufen; Tel. 
06102/218 93, abends 
Prip. Fucht liegend, 500.-, Ente 
hängend. 70.-. Wildtaube, 70.-.. 2 Si- 
te Reservistenbilder Im Rahmen, je 
100.-. Tel. 06103 / 3 33 30 

Was eigentlich ist Streß? Wie kann 
man ihn mit einem Heimtier ab- 
bauen? 
Professor Dr. Reinhold Bergler, 
Leiferdes Psychologischen Instituts 
der Universität Bonn, hat Streß so 
denniert: ..Das Ericben und Nicht- 
Bewältigen-Können von Ereignis- 
sen und Situationen, die persönlich 
als bedrohlich erlebt werden." Da- 
zu kommt ein ,,Freizeit.streß", den 
Professor Dr. Horst W. Opaschows- 
ki von der Universität Hamburg be- 
obachtet und analysiert hat: „Die 
Freizeit an Werktagen ist von 1,5 
Stunden 1952 auf 4,1 Stunden 1980 
gestiegen, an Wochenenden von 1,5 
auf 2 Tage, im Urlaub von 9 auf 31 
Tage. Arbeitnehmer rennen torni- 
lich den vielfältigen Freizeitmög- 

lichkeiten hinterher — auch aus 
Angst, vielleicht etwas zu verpas- 
sen." 
Folgen beiderStreß-Arten: schlech- 
te Laune, Nervosität, Wut, Sorge, 
dauerndes Grül)eln. Das alles kann 
krank machen, auf Magen, Herz 
und Kreislauf gehen, Kopfschmer- 
zen und Schlaflosigkeit, Asthmaan- 
fälleund Hautausschläge bewirken. 
Das Heimtier hilft, auch vorbeu- 
gend. Vor allem, weil es Freude am 
Leben schenkt, das persönliche 
Wohlbefinden verbessert. In reprä- 
sentativen Studien kam Prof. Dr. 
Bergler zu folgenden Ergebnissen: 
Eine Katze vermittelt behagliche 
Atmosphäre (76 %), überträgt Ru- 
he (73 %), lenkt vom Alltag ab 
(71 %). Der Hund ist für 75 %, ob 

|f-(n.5. zwei, drei... eine Katze bringt Lehen in die BiiJe, verkürzt das Warten 
auf den anderen. Auch für berufstätige Paare ist die Katze das ideale Heim- 
tier. weil sie tagsüber problemlos und unbe.sorgt alleingelassen werden 

— die meiste Zeit verschläft sie .sowieso. akz 

Hundebesitzer oder nicht, „eine 
ganz wesentliche Hilfe bei der Ver- 
arbeitung der alltäglich wiederkeh- 
renden Stressoren". 
Warum? Das Tier hört aufmerksam 
zu, stellt aber keine Fragen. Es ist 
nicht launisch, erträgt aber Launen. 
Es hat keine Vorurteile, zeigt immer 
die gleiche Liebe zum Menschen. 
Die freudige Begrüßung und das 
fröhliche Spiel lassen den Men- 
schen schneller den Ärger verges- 
sen, den er mit Kollegen oder dem 
Chef hatte. Blutdruck und Puls ge- 
hen erheblich herunter, wenn man 
das Tier streichelt oder krault. Be- 
weise dafür erbrachten staatlich ge- 
förderte Studien in San Francisco 
und Langzeiltests von Prof. Aaron 
Katcher. Philadelphia. Heimticre 
spenden Trost beim Verlust des ge- 
liebten Purtners. Sie sind ver- 
schwiegene Vertraute, die Kummer 
teilen. Sie lenken Menschen in kri- 
tischen Zeilen wie bei Scheidung 
oder Krankheit von traurigen Ge- 
danken ab. Der Spaziergang mit 
dem Hund führt nicht nur in die er- 
frischend gesunde Natur, sondern 
auch zu neuen Bekanntschaften. 
Gegen Kontaktarmut. vom Streß 
ausgelöste Depressionen und Ver- 
einsamung empfiehlt jeder zweite 
aller vom Mafb-Institut befragten 
Psychotherapeuten ihren Patienten, 
sich eine Katze zu halten. Heimtiere 
nehmen Kindern Versagensangst, 
lindern Leistung.sdruck. Stressige 
Mißerfolge im Beruf werden aufge- 
hoben durch das Erfolgserlebnis, 
dem Wellensittich ein Wort. Katze 
(xier Hund ein Kunststück tieige- 
bracht zu haben. 
Das Heimtier als Seelenmedizin. 
Rezeptfrei. 
Nebenwirkungen: Spaß, Glück, ein 
längeres Leben. akz 

Die Sprache des Hundes 

Aiualg« ' 

Der Wellensittich 

und ältere Menschen 
Da ist wieder jemand, mit dem man 
sprechen kann. Der wirklich zu- 
hört. Dem man Geheimnisse und 
Kümmernisse anvertrauen kann. 
Der sich zärtlich kraulen läßt. Der 
Kunststücke macht und einen la- 
chen läßt. Einer, der versorgt wer- 
den will, wo die Kinder doch schon 
so lange aus dem Haus sind ... 
Mit einem Wellensittich verfliegen 
die grauen Gedanken der Einsam- 
keit. Er ist ein munterer Gefährte, 
der „sehr wesentlich zum Wohlbe- 
finden alter Menschen" beiträgt, so 
Prof. Dr. Erhard Olbrich vom Psy- 
chologischen Institut der Universi- 
tät Erlangen-Nürnberg. 
Britische Soziologen wiesen dies in 
einem Test nach. Der Hälfte von 48 
Siebzigjährigen gaben sie einen 
Wellensittich zur Pflege, den ande- 
ren Begonien. Drei Jahre lang be- 
fragten sie die älteren Herrschaften 
nach ihrem Wohlergehen — körper- 
lich und seelisch. Die Wellensit- 
tich-Besitzer waren erheblich ge- 
sünder geblieben als die Blumen- 
Pfleger; sie hatten auch deutlich 
mehr Kontakte zu ihrer U"^welt. 
Der Sittich ist ein Hausfreund ohne 
große Ansprüche, auch von älteren 
Menschen leicht zu pflegen. Die 
Fütterung ist dank Fertigfutter ein- 
fach. Der kleine Liebling bekommt 
durch sein Körnerfutter in der rich- 
tigen Menge die nötigen Kohlenhy- 
drate. Fett. Eiweiß, Vitamine. Mi- 
neralstoffe. Jod. Und kann gesund 
und fröhlich ein bißchen Glück in 
den Lebensabend seines Menschen 
bringen. akz 

Auch wenn ihm die Worte fehlen, ist 
der Hund leicht zu verstehen. Er 
drückt sich mit Fiepen. Winseln. 
Wuffen. Schniefen. Bellen. Knur- 
ren. manchmal auch mit Heulen 
aus. Und wie ein Schauspieler un- 
terstreichtermit Mimikund Gestik, 
was er sagen möchte. 
Das hört und sieht sich dann so an: 
Ein fröhliches, schwanzwedelndes 
Bellen ist herzliche Begrüßung. Mit 
leisem bittenden ..Wuff, Stupsern 
mit der Schnauze oder der aufs Knie 
gelegten Pfote verlangt er nach Zu- 
neigung. Zieht er die Lefzen zu- 
rück. öffnet leicht das Maul, stellt 
die Ohren wachsam auf. dann sucht 
erjemanden zum Spielen, zum Tür- 
öffnen oder zum Spazierengehen. 
Er heult, wenn er sich alleingelas- 
sen fühlt oder eine läufige Hündin 
riecht. 

Er läßt die Rute lässig hängen und 
alles an ihm ist weich und glatt, 
wenn er zufrieden ist und entspannt. 
Reckt er die Rute, demonstrier! er 
Selbstbewußtsein oder signalisiert, 
daß er gerade in gespannter Stim- 
mung ist. Denn alles, was ihn grö- 
ßer scheinen läßt, ist in seiner Spra- 
che eine Warnung. Ohrenhochstel- 
len. Rute heben, Fell sträuben. Er 
zeigt dabei die Zähne, kräuselt die 
Oberlippe, knurrt leise. 
Klemmt er die Rute ein, ist er ängst- 
lich. Er duckt sich in Unterwürfig- 
keit, springt in freudiger Zuneigung 
hoch. Rollt er sich auf den Rücken, 
hat sein Wörterbuch dafür zwei Be- 
deutungen: Ergebenheit oder Spiel- 
laune. Gekrault werden will er dann 
in jedem Fall. Leckt er die Hand, 
sucht er das Herz des Menschen: 
Dich hab* ich richtig gern. akz 

döst wird aufmerksam aufmerksam 

freundlich ergeben freul sich 

aggressiv ängstlich unterwürfig 

Hitliste 

der Katzennamen 
Wenn die Mieze 

Muschi heißt 
Das kleine sanfte Glück, das einem 
umdie Beine streicht, muß man na- 
türlich auch beim Namen nennen. 
Und kein Standesbeamter kann ei- 
nem einen noch so ausgefallenen 
Einfall verbieten. Mitreden können 
allenfalls Verhaltensforscher. Die 
fanden heraus: Katzenohren hören 
am besten, auch auf weite Entfer- 
nung. zweisilbige Namen, in jeder 
Silbe ein i — wie Nicki oder Mim- 
mi. Wenn die Mieze Muschi heißt, 
fühlt sie sich auch mx:h ganz gut an- 
gesprochen. Vorausgesetzt,derNa- 
me fällt klar und deutlich. Eingenu- 
scheltes Hugo-Egon kK'kt keinen 
Kater hinterm Ofen vor. 
Das Schwalbacher Mafo-Institut 
hat sich umgehört, wie Katzen am 
häufigsten heißen. Im momentanen 
Spitzenreiter der Hitliste kam den 
Meinungsforschern kein i zu Oh- 
ren: Es ist nämlich Peter txlerPeler- 
le. Dann Minka und Minki. danach 
Muschi und Müsch, gefolgt von 
Mohrle. Mieze, Pussi, Mäxchen, 
Kater, Felix. Moritz, Charlie, Tiger 
und — endlich — Nicki und 
Mimmi. 
Um die Katze nicht zu verwirren, 
sollte sie jeder in der Familie beim 
selben Namen rufen. Einem Na- 
men. an den sie sich gewöhnt und 
den sie dann für immer trägt. Auch 
wenn die Wahl dem Zeitgeist txler 
einer Mode unterlag undeine Steffi, 
eine Lady Di. ein Mungo Jerry oder 
ein Gorbi längst nicht mehr ange- 
sagt sind. akz 

Kaufen und J 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

VERKAUF 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

Fa«t neuer Schreibtisch für .Sekre- 
tärin geeignet für DM 150 - abzuge- 
ben, Tel. 06108 / 7 70 37 
EB-Sarvice (6 Personen, 22 Teile), 
welB mit Goldrand ca. 60 Jahre alt, 
170,-, Adler Schreibmaschine 120,-, 
Tel. 06104/6 3914 
Nlndanto-Qerlt + 2 Controller. 4 
Spiele: Super Mario 1 u. 2. Wrestle- 
manla und Turtles. DM 300.-, 
Computer C 128 + Floppy mit Hard- 
ware und Software für DM 400.-, 
Tel. 06181 /6 39 69, ab 16 Uhr 
KIndartkl-Schuhe, Gr. 4,15,-, 2 x 
Gr. 5, Je DM 15,-, 1 x Gr. 9, DM 20,-, 
Tel. 06104/18 36, ab 16 Uhr 
Schwere« Ledersofa, 2-Sltzer mit 
mahagonlfarbenen Holzbeinen, exci. 
ElnzelstUck, (Meisterstück) für DM 
4500.- zu verkaufen, Tel. ()69 / 
83 09 265 od. 06162/7131 
AEQ Qetchlrrspaimaschlne, Tief- 
kühltruhe electronic, (fast neu). 
Handgeknüpfter Orientteppich und 
Brücke, versch. Farben und QröBen, 
Tel. 06074 / 3 37 97 
SchwabatQrentchrank, tabasco, L. 
3,00 m, H. 2,22 m, T. 0,65 m, 3 Tü- 
ren, davon 1 mit Spiegel, für DM 
300.- an Selbstabholer abzugeben, 
Tel. 06074 / 2 98 01 
KIndanMagsn, grün-mint, mit kompl. 
Zubehör, gut erhalten, für DM 120.-, 
lu verkaufen, Tel. 06182 / 6 75 22 

4 Winterreifen ohne Felgen für VW 
KSfer. 5.60-15. M + S, Type Swlss, 
Tubeless schlauchlos. Continental. 
DM 80.-, Tel. 06074 / 2 63 79 
Kommode, 55 Jahre alt, . 
110 x 50 x78 cm. Nußbaum Glanz- 
lack. DM 490.-. Tel. 06074 / 3 38 43^ 
Farb-TV, „Qnindig Monollt", 2^li 
Jahre. NP DM 2600.- für DM 800.-. 
Espresso-Maschine. DM 30.-. 

Truhen-Eckbankgruppa Elche-rustl- 
kal mit Ausziehtisch. 2 Stühle, 1 
Sessel, 1 Eckkommode, NP DM 
2800.-, für DM 300.-, 06103 / 8 22 01 

Tel. 069 / 86 99 90 

Einmalige aalaganhaH fUr Sammler 
wn Mlnlatur-FISschchen. Ich ver- 
kaufe meine kompl. Sammlung, ca. 
600 Stück mit Regalen, Tel. 06106 / 
717 00 
Trichtenkostam, Gr. 42, Samtjak- "t, grau. Gr. 46/48. schwarzer An- 
'Ufl Qr. 48. blauer Anzug m. Waste 
Qr. 48. VB. Tel. 069 / 86 16 75 

2mal Valllant Geyeer Mag-W, 
Warmwasser-Durchlauferhitzer, we- 
gen Gasheizung abzugeben, neu- 
wertig. NP DM 2000.-/für DM 1000.-, 
Tel. 06108/7 72 55 
Smoking mit Weste Gr. 50, kaum 
getragen. DM 130.-, Dinner-Jackett 
Gr. 50, fast neu, DM 50 -, 
Tel. 06162/6 97 25   
2 Sprossenwinde, neuwertig, preis- 
wert abzugeben. Tel. 069 / 88 25 95 
Haushaltsaufifisung, wegen Umzug, 
kompl. Einrichtung, EBK, kompl. 
Wohn-/Schlafzimmer u. Garderotie 
zu verk., Tel. 06074 / 3 25 66 
Verkaufe spanisches Modellbraut- 
kleld, Qr. 36, mit Zubehör, NP 
1600,- für 800,- VB. Tel. 06108 / 
7 1363 

Zu veikaufan; Schwarzes Klavier, 
DM 800,-, Tel. 069 / 86 24 94 
Spüle, weiß 2 Becken links, 140 x 
85 x 60, für 200,- DM In Offenbach 
zu verkaufen. Tel. 06042 / 79 21 
Jugandl. Blaufuchsjacka, Gr. 38, 
kaum getragen, DM 1000.-, Tel. 
06106/2 35 88   
CB Funker-Team-Elak<ronik, 5 Sta- 
tionen, (2 fest, 3 mobil), + 2 Selek- 
tlv-Ruf, viel Zubehör, Trafos, Anten- 
nen usw., 6 Monate alt, NP 2400.- 
zum halben Preis zu verk., Tel. 
069/81 12 61 
Privatsammlsr sucht alte Bücher 
zum Aufbau einer eigenen Biblio- 
thek. Tel. 069/41 6615  
Dunkalblauer Kinderwagen für DM 
100 -, zu verk., Tel. 06106 / 34 11 
Fotokoplarar mit Roilenpapier und 
Toner, DM 80.-, Tel. 06171 /7 66 57 
Kindanwagen, DM 100.-, Wiege, DM 
50.-, Autokindersitz, DM 50.- Tel. 
06171 /7 66 57  
Junc-Kohla-Baistallhard, welB, gut 
erhalten für DM 50,- zu verkaufen, 
Tel. 069 / 85 67 57 

MIrklln/Primex, Eisenbahn H O, zwei Altdeutscher Wohnzimmer-Schrank Knaben-Mountain-BIke (24"), Fabr. 
Trafos, 120 Schienen u. Weichen, 1 3,50 m breit, VB 795.-, Tel. 06074/ Göricke/Panther, 10-Gang-Schaltg., 
E-Lock, 7 Güterw. u. Zubehör, Platte 4 32 05 sehr guter Zust., DM 190.-; Kinder- 
110x220 cm, Preis VB; Langlaufski fahrrad, 18', ^ 

Stöcken, Preis 3,, u, 2er Couch, beige-Velours (fein 06103 / 6 55 09 
VB. U010&/2 2DOO nAmttetor4\ naTf'iriA ahnahmK 

Sammler kauft Briefmarken , 
Sammlungen, Briefe und alte An- 
sichtskarten gegen sof. Barzahlung 

gut erh., DM 80.-, Tel. Tel. 06103 / 5 18 64 

Herren-Lammfellmantel, wie ge- 
wachsen, Kurzform, Größe 46, für 
300 - DM zu verkaufen. Tel.: 069 / 
89 52 33 

gemustert), Bezüge abnehmb., DM 
' 500.- : Couchtisch u. Beistellt!. Mas- 

sivholzrahmen m. Rauchglasplatte 
DM 500.- (Selbstabh.), Tel. 06103/ 
6 59 55 od. 6 31 19 

Truheneckbankgruppe, 3tlg., Fb. 
Klefer, gepolstert, NP 1498.-, für 
400.- DM, 'fe J. alt. Tel. 06103/ 
313 77 

Kaumjgietrageii, 

fast wie neu- 

aber zu klei 

gewoiden 

Kaufe attet Spielzeug. Eisenbahn. 
Puppe, Autos. Kaufladen, Schiff. 
Puppenstube, Teddy. Figur, Dampf- 
maschine. Tel. 06104 / 4 20 26 
Kaufe alte Anaichtskarten u. Brief- 

Sammler sucht alles von der Eisen- 
bahn in und um Dieburg, wie Fotos. 
Dias. Negative, Postkartne, Bildfahr- 
pläne. Dienstvorschriften usw. evtl. 
Im Tausch gegen Petroliampen, 
Schaffnerzangen, Aschenbecher 
u.v.m. 06071 / 2 39 91 nach 18 Uhr 
Dach-Skibox passend für Honda-Ak- 
kord zu kaufen gesucht. Tel. 06074 / 
99 3 90 

Kindergitterbett, (umbaubar zum Ju- umschlige von 1850 bis 1950 aus 
niorbett), 140x70 cm, Kiefernachb. m. aller Welt, kleine Mengen und auch 
Matratze, Bettdecke. Kopfkissen und Sammlungen, zahle mind. DM I.- 
Bezüge f. 150.- DM zu verk. Tel. 
06106/1 69 64 

Ein Jammer! Wenn man nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kanni 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen neben 
dem besonderen Stück dem 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

KLEINANZEIGE 
DIREKT & PREISWERT 
 ZUM ERFOLG  

Kaufe gegen Barzahiung, alte Bü- 
cher, Bilder, Gemälde, alte weisse 
Wäsche, alte Uhren, Porzellan, u. s. 
w.. auch ganze oder teilw. Haushalt- 
sauflösungen mit Möbel aus der 
Vorkriegszeit. Tel. 06074 / 2 58 90 
WohnungeauflOsung u. Nachiisae, 
sowie Bücher, Schallplatten, Bilder 
usw., alles vor 1935 kauft gegen 
bar. Tel. 06105/7 58 90 

Kaufe alte Möbel: Porzellan, Gemäl- 
de, Bücher usw. u. Hausrat aus 
Nachlässen. Tel. 069 / 88 56 60 
Kaufe gebrauchte Möbel gegen 
bar. Tel. 069 / 7 07 31 74, gew. 

pro Stück, Tel. 069 / 89 37 94 

Kaufe fOr meine Sammlung alte 
Puppen, Steiff-Tiere und altes Spiel- 
zeug. Freue mich auf ihren Anruf. 
Tel. 069 / 83 67 54, ab 18 Uhr 
Suche allea v. Mirklin, Eisenbahn, 
alle Spurweiten, Autos, Kataloge, 
Magazine u. Baukästen, zahle faire 
Preise, 069 / 83 67 54. ab 18 Uhr 

Kaufe gute alte Gemiide, Rahmen. 
Möbel, Bücher, usw., zahle faire 
Preise. Tel. 06102/3 72 69 

Drahtlose Telefone und Anrufbe- 
antworter gOnatJg zu verkaufen, 
Tel. 04921 / 52 87 

Großer 

Trödelmarkt 
Sonntag, 8. 12. 1991 

Autokino 
aravanbpuch 

Info: Telefon 06123 / 7 46 11 
Kaufe gegen bar altes Porzellan, 
GISser, Bücher, Bestecke, Gemälde, Gebr. Heuetialtegerite billig zu 
aucti Möbel aus Nachlässen der verk., z. B. Wasch., Wäschetr., 
Vorkriegszelt. Tel. 06073 / 6 12 88 KUhl-u. Qetrierschr., Geschirrspülm., 
   Küchenmöbel, Spüle, E-Herde, 
Suche Engel, Rlucherminner, NuB- Qash., (u. v. m.,) Tel. 069 / 85 49 53 
knacker od. Pyramiden aus dem 
Erzgebirge, gerne auch defekt. Tel. 
06106/1 80 55 

Mirklln-Eleenbatin, auch alt und de- Suche alles zum Thema „Zeppelin" 
fekt sowie Zubehör von Privat ge- 
sucht. Tel. 0611 / 52 02 78 (Wiesba- 
den) 
Qame-Boy und Spiele sowie Nlnten- 
dosplele bitte günstig ges Tel .069 / 
8837 42 nur zw. 9 und 13 Uhr 

Literatur, Geschirr, Spielsachen, 
Postkarten, Medaillen, Prospekte, 
Plakate, Bilder, Modelle, Alben etc. 
Teile von Luttschltfen sowie alles 
über den Luftschiftbau. 06182 / 52 46 

Veite, gut gebr. Waechmasctilnen 
mit Vollgarantie, z.B. AEG ab 98,-, 
Miele ab 110,-, Kühlschranke/E-Her- 
de ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
Repartera alte und uralt-RSliren-Ra- 
diot, Tel. 06103 / 8 22 01  
QroBer Posten modische Strickwol- 
le u. Oame, einschl. Regale, Tische, 
Theken, Körbe wegen Mietende bll- 

Suchs aua dar „Tlms-Llfe"-Sarle 
Wilder Westen diverse Bände. Wer 

Pitvat sucht eine alte Nihmaschlne kann mir helfen? Tel. 06074 / 2 81 05 ng zu verkaufen, Tel. 069 / 81 12 61 
und alles aus Omas Zelten. 
Tel. 06181 / 2 66 32 
Such« Rollet 35 gut erhalten und 
tk^lnolta CüE. NIkkor 2,8-180 MM 
AF, Tel. 06106 / 43 39  

4 WInterreKan auf Felgen für Klonda 
Accord BJ. 88, 5^/i/J 14 (175/70 r 14) 
zu kaufen gesucht. T. 06074 / 99 3 90 

ANTIK & NOSTALGIE 
Lampen, Uhren, Radios, Grammophone, Schmuck, 
Kleinmöbel, Puppen, Spielautomaten etc. 
ANKAUF - VERKAUF - TAUSCH bei: 
Wagner's Antik & Nostalgie 
Waldatr. 9, 6050 Otfenbach, Telefon 069 / 88 57 83 
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Wir sind ein bedeutendes Unternehmen im Lebensmittelhandel mit über 700 
Filialen in Deutschland. Um unsere Expansion zügig fortsetzen zu können, 
suchen wir in guten Verkehrslagen von: 

Langen 

Dreieich 

Heusenstamm 

Dietzenbacti 

Neu-Isenburg 

Rodgau 

Gnindstücke ab 3000 

Ladenlokale ab 350 

zu kaufen oder zu mieten. 
Neu-, Aus- oder Umbauten werden 
von uns übernommen. 

GmbH Co. KG 
Brentanostraße 9 ■ 8755 Alzenau 
Telefon (0 60 23) 3 00 34-7, Fax (0 60 23) 3 09 75 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizlcörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben, Schnell, 
perfekt, preiswert. Qualität an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist. 
 Die Nr. 11n Europa. PORTAS 

Zum 

Preis 

von nur 

Große Weltgeschichte 

Viele der großen Probleme, die uns heute beschäftigen, 
haben ihre Wurzeln in der Vergangenheit. Es ist unmöglich, 
die Gegenwart zu verstehen, solange man die historischen 
Quellen der Entwicklung der Menschheit nicht kennt. 
Fünf Jahrtausende Menschheitsgeschichte und eine Vielfalt 
ari Informationen über die großen Ereignisse der Welt- 
geschichte in ihren Zusammenhängen, mit all ihren Hinter- 
gründen und Auswirkungen werden in diesem profunden 
Werk dem historisch Interessierten nahe gebracht. 

• über 2300 Seiten in 6 Bänden 
• 441 Abbildungen auf Tafeln 
• jeder Band mit \ierfarbigem 

Überzug 
• \ierfarbiger 

Schmuckschubcr 

Erhältlich In den Geschäftsstellen der 

OFFENBACH-POST 

HANAU# POST 
Offenbacti: GroSe MarMstraSe 36.44 
Dietzenbach: LandwehrstraBe 9 
Dreieich-Sprendiingen: HauptstraBe 20 
Hanau-Stelnhelm: Firma Schröder, Steinheimer Vorstadt 27 
langen: Langener Zeitung. Darmstädter Straße 26 
IWühiheim: Firma R. Köhl, BahnhofstraSe 41 

Rodgau-JQgesheitn, Rodgau-Passage, Ludwigstraöj 24-26 
Rodgau-Nieder-Roden, Firma No«, Leipziger Ring 180 
Seilgenttadt Aschatfenburger Straße 53 
QroBauheim; „Auheimer Schreibstübche", Rochusplatz 8 
Babenhauien: Buchhandlung Auslese, Fahrgasse 
Kein Postversand möglich! 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNQ 
JEAN ECKEL 

TelefOfi 06181 / 7 81 10 

BAYERISCHER WALD 
Erholung. Sport und Freizeit 

zu jeder Jahreszeit 
700 bis 

1000 m 
Geführte Wanderungen, Reiten. Pferdekutschenfahrten bzw Pferdeschlitten- 
fahrten. Diaabende Gunstige Preise Sparangebole bis 14 12 1991 
Info: Verkehrsamt 8391 Gralnet' Tel. 08585/616 • Fax 08585/1056 

LANGENER 

AKZET^^ 

STADTHALLE 
I Sa, 7. 12. - 20 Uhr | 

HAROLD UND MAUDE 
' Nachdenkliche Komödie I 

' DI. 10. 12.-20 Uhr ' 
I STRAHLENDE ZEITEN | 
, (WHEN THE WIND , 
I BLOWS) I 

Stück über die 
I Unvorstellbarkeit einer I 
I atomaren Katastrophe i 
' von Raymond Briggs 

I Sa. 14. 12. - 20 Uhr 
I KABALE UND UEBE 

Schauspiel mit Ernst 
I Jacobi u.a. 

I Fr. 20. 12.- 20 Uhr 
, DER NUSSKNACKER 
I Ballett-Abend 
I mit dem Polnischen 

Tanztheater Posen 

I So. 22. 12. - 18 Uhr 
I FORUM NEUE MUSIK 

STUDIOKONZERT 
I Kompositionen für 
[Klarinette und Klavier 

Di. 31. 12. - 20 Uhr 
SILVESTERBALL 

Ausstellungs-Center Dietzenbach 
g;r5"'D:.'°;nb.ch-s...nb.rg g o eo 74/^0^127 

'^CHYUNG S«H 15 J«hr»n da* Handattwlt«- Fachgaachift mH gut gaachultar 
(achlichar Baratung 

Vv6(ls(uhe 
Geschäftszeiten Mo.-Fr. von 9.00-12.30 Uhr 14.30-18.30 Uhr, Sa. 9.00-13.00 Uhr 
Mittwoch nachnnittags geschlossen 

Ernst-Ludwig-Straße 20 
6073 Egelsbach 

Tel. 06103/4 29 02 

TÜREN & FENSTER-STUDIO 

□□ 
□□ 
op 

O 
Da 
□□ 

Inh. Lothar Frank, Schreinermeister 
Holz, Kunststoff, Alu 

• Haustüren • Fenster 
• Vordächer • Rolläden 
• Zimmertüren • Markisen 
• Ganzglastüren • Wintergärten 

Verschiedene Markenlabrikate zur Auswahl 
Ausstellung: Frankfuiler Strafle 104 

6072 DreMch-Sprandl., W. 0B103/81782 

6. DEZEMBER 1991 

Onannet 

Pinn la aM« lOattaa 
Um Ml 7,5 t 
Vtrtdi. Uaiza|swagaa 
Enatnmiaa M Uafal SÜDL. RiNQSTR. 13 • LANGEN 

TELEFON 0 61 03 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Wir holten Ihnan auft Wa»»er 
Ab*nd-. Woch*ntnd-,lf>dMduiltiur«« für 
Bootsführer 

von S«9«Uund Motorbooten, 
Yacht- ABinntn und See, Rh«in- JBLS*efunkzeugn. Seenot- onaner/ äignaie. Pf«xi$tfainin< 

FREY ^HYachtlna Hanau Petta)o7ziGir. 26 D 0454 Sruchköbet 
Tel. 06161 72939, Fax. 79967 

UNTERRICHT 

SJküJUAi^§ 
• preiswerte Nachhilfe 
• Hausaufgabenbefreuung 
• Sprachkurse 

Langen, Bahnstraße 75, Telefon 5 31 22 
Beratung und Anmeldung, Mo.-Fr. 15-17.30 Uhr 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/3 36 87 

gew. 

STELLENANGEBOTE 

Sekretärin 

für den 

Empfang 

DIE IDEALE LÖSUNG FÜR ALT- UND NEUBAU 

„KUNSTSTOFF-FENSTER" 

- in w/eiß, 2farbig w/eiß/braun sowie verschiedene.Holzfarben - 

perfekte Harmonie 
Top-Qualität 
umweltfreundlich 
(cadmiumfrei) 
pflegeleicht 

brillante Optik 
vielfältig kombinierbar 
äußerst preisgünstig, 
eigene Monteure 

G 6052 Mühlhelm/Maln 
B Dieselstraße 49 
» Tel.: 06108 / 63 43, Fax: 7 84 30 

eCCLSBACHn NACHRIOrrDl 
• ••■•« ■IIMIIIflitflllliM I H< aieiti BII 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 
Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszelten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibw/aren Lindner 
Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibvk^aren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe Ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Wir sind ein modernes und erfolgreiches Unterneh- 
men für Büromöbel. Für den Empfang unserer Besu- 
cher, die Bedienung der Telefonanlage und verschie- 
dene Sekretariatsarbeiten suchen wir eine freund- 
liche, aufgeschlossene Mitarbeiterin, die gerne 
in einem kleinen Team mit familiärem Charakter 
und nettem Umgangston arbeiten möchte. 
Sie sind die Visitenkarte unseres Unternehmens 
und sollten gerne und sicher mit Menschen 
umgehen können. Sie sollten eine kaufmännische 
Ausbildung und Sekretariatserfahrung haben. 
Rufen Sie einfach unseren beauftragten Personal- 
berater, Herrn Axel Kramer vom CGI Institut an: 
Telefon 06103-85003 oder senden Sie ihm Ihre 
Bewerbungsunterlagen zu. 
Diskretion ist selbsiverständlich. 

15000 Mitarbeiter, : 
Spezialisten wettweit) ~ 
erwarten ■ ■■■ ' 
Ihr Engagement. 
ÜlMtr 
700 Danzas-Hfiuser 
in 34 Ländern 
bieten Ihnen 
eine stabile Basis 
für Ihre berufliche 
Entwicklung. 
Danzas. 
Spedition 
in Fortschritt 
Seit 1815... 

KUNSTSfOFF-FENSTER-FABRIK •- ROLLÄDEN • MARKISEN 

neu + gebraucht 
(ab 2700.- DM 
mit Garantie) 

Miete mit Kaufanrechnung 
Oor Wog zu uns k]hnt sich für Siel 
/MUS1KR4US LOEBEL 

Sleinstf. 24, 6110 Dieburg^ 
Telelon 06071/5142 

CBLÜTSPENDEDIENST HESSEN JjjjL 
DEUTSCHEN ROTEN KREUZES TT 

Spende Blut! 

Das 
Hessische Straßenbauamt 
Frankfurt/M. 
sucht zum 1. August 1992 

Auszubildende fOr den Beruf 

Straßenwärter/in 
wir auch^n junge, engagierte Leute für einen Beruf, der Aufga- 

ben wie z. B. Stra&enkontroile, Beseitigung von Fahr* 
bahnschäden, Waitung von Verkehrszeichen. Pflege 
von Qrünfifichen an Stra&en und Parkplatzen, Räu- 
men und Streuen der Straßen im Winter usw. umfaßt. 

Wir «rwartan einen Hauptschulabschluß, technisches Verständnis, 
handwerkliches Geschick und eine stabile Gesund- 
heit für das Arbeiten im Freien. 

Wir bieten eine 3jährige Ausbildung In einem Beruf mit sicherem 
Arbeitsplatz. 
Ausgebildet wird in den Straßenmeistereien in Hof- 
heim, Königstein, Langen, Seligenstadt oder Usingen 
- je nach Ihrem Wohnort. Nach mehrjähriger Erfah- 
rung und Bewährung besteht die M^lichkeit. vom 
Straßenwärter zum Kolonnenführer oder Strecken- 
wart aufzusteigen. 
Die üblichen Leistungen des öffentlichen Dienstes 
wie Weihnachtszuwendung. Urlaubsgeld. vern>ö- 
genswirksame Leistungen und Fahrtkostenzuschuß 
werden gezahlt. 

Wir bitten die Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen an das 
Hessische Straßenbauamt Frankfurt/M.. Kaiserstr. 
65, in 6000 Frankfurt/M. zu richten. 

Wir begrüßen auch besonders Bewerbungen von Frauen. 

A/onitrend  

wir sind die expandierende Ver- 
triebsgesellschaft eines namhaften 
Internationalen Herstellers von 
Acryl-Bade- und Duschwannen so- 
wie Hydro-Whlrlpool- und Splrlpool- 
Anlagon. 
Zur Verstärkung unseres jungen, dynamischen Teams Im 
Verkaufsbüro suchen wir zum baldmöglichen Eintritt eine 

Sachbearbeiterin 

Ihr Aufgabengebiet umfaßt die telefonische Kundenbera- 
tung und Auftragsabwicklung sowie die selbständige Erledi- 
gung aller anfallenden administrativen Arbeiten. 
Wir bieten Ihnen eine vielseitige und herausfordernde Auf- 
gabe mit guten Entwicklungsmöglichkelten und eine lei- 
stungsgerechte Vergütung! 
Wenn Sie gern In einer aktiven Umgebung mit netten Kol- 
legen zusammenarbeiten möchten, sollten Sie uns Ihre aus- 
sagefähige Bewerbung zusenden. Wir freuen uns schon 
jetzt, Sie kennenzulernen. 
Telefonische Vorabinformation erteilt Ihnen gerne Frau 
Bremhorst - Tel. 06074 / 2 70 85 

SANITREND Sanitär Handels GmbH 
WaldstrsBe 74, 6057 Dletzenbsch/Ffm. 

Frankfurt 
:ht zur Erweiterung eine 

Zahnarzthelferin 

^ Mit einer . 

Famihenanzeige 

Die Langener Zeitung Ist hierfür die Ideale Zeltung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung in vielen Haushalten gelesen. 

|län0ma*2eftun0 

■iiiiiiiaais 

Hauptgesch<ft8stelle Langen 
Darmstfldter Straße 26 
Telefon 2 1011-12 

Öffnungszeiten; 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen; 
DREIEICHENHAIN; 
Schreibwaren Lindner 
Solmlsche Weiherstraße 1 

EQELSBACH; . 
Schrelbwaren-Wllke, 
Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
Ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
In der Geschäftsstelle In Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Finke 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 

25 mm hoch, 2«paltlg, DM 22.28 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc ame 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal, Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
In so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. wüiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, ItpaWg, DM 18.24 * 
* PrslM inkl. MwSt 

40 mm hoch, 2tp*ltig. DM 38.48 * 

A USBILDUNG ZUM KA UFMANN/ 

Zur KAUFFRA U für Bürokommunikation 

Sie suchen nach dem Realschulabschluß einen Ausbildungsplatz ab 
Herbst 1992? 
Kommen Sie zu uns, lernen Sie die interessanten Bereiche moderner 
Bürotätigkeit kennen und stehen Sie schon nach kurzer Zeit mit dem 
Computer „auf Du und Du". 
Während Ihrer 2 1/2-iährigen Ausbildung lernen Sie die verschie- 
denen Abteilungen und Funktionen in unserem Hause kennen (z. B. 
das Textverarbeitungssystem „Word"). Durch ausbildungsbegleitende 
Schulungen unterstützen wir Sie bei der Erlangung eines erfolg- 
reichen Abschlusses vor der Industrie- und Handelskammer 
Danach haben Sie in unserem Hause gute Perspektiven. 
Wenn Sie Freude am Lernen und Interesse an einer ausgezeichneten 
Berufsausbildung haben, dann starten Sie mit uns in Ihre berufliche 
Zukunft. 
Neben einer angenehmen Atmosphäre und einem sicheren, zu- 
kunftsorientierten Arbeitsplatz in verkehrsgünstiger Lage (Nähe 
Hauptbahnhof) bieten wir alle banküblichen Sozialleistungen. Unser 
Name steht für attraktive Anlagen auf den nationalen und interna- 
tionalen Aktien- und Rentenmärkten. Unsere Erfolge führen wir nicht 
zuletzt auf engagierte tvlitarbeiter und eine moderne Personalarbeit 
zurück. Damit wir uns rasch kennenlernen rufen Sie einfach an oder 
senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen. 

Union 
Investment 

Union-Investment-Gesellschaft mbH, 
Personalabteilung, Mainzer Landstr. 47, 
6000 Frankfurt am Main. 

Tel. 069 / 69 34 68 

Nicht alltäglich 
ist die Tätigkeit unserer 
Mitarbeiter. Selbständiges 
Arbeiten in verschiedenen 
Unternehmen läßt wenig 
Platz für Routine. Ganz 
wichtig: Bezahlung und 
soziale Absicherung stim- 
men. Überzeugen Sie sich! 
Wirsuchen: 

S«Kr«titr/Innen mit und ohne Fremdsprachen 

Interessiert? 
Rufen Sie uns an! 

Isenburg-Zentrum, Eing. West 
6078 NtU'ltfnburg 

IMMOBILIEN 
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Baugrundstücke 
Gründau, 690 n^, DM 350 000 - 
Gründau, 629 DM 160 000.- 
Gelnhausen. 575 m^, DM 
345 000.- 
Gelnh.-OT. 399 m«. DM 
220 000.- 
Unsengericht. 313 m^, DM 
157 000.- 
Wächtersbach-OT, 696 m^, DM 
120 000- 
Biet>ergemünd. 753 DM 
112 000.- 
Flörsbachtal, 1539 m'. DM 
100 000.- 
Flörsbachtal, 690 m^, DM 
55 200.- 
voll erschl. Grdst. 
WohnhSuser 
Einfamilienhaus in Gelnhausen 
2. In bevorzugter, ruhiaer Orts- 
mitte. 4 Zimmer. WohnKü.. Bad, 
G'WC, Balkon, 2 Kfz-Abstellpl., 
Grdst. 118 m2 1987 neue Gast- 
zentraihzg., Wfl. 100 m^ pi. 
Nutzfl., KP DM 296 000.-. Keine 
zusAtzl. Kflufercourtage. 
Blegergemünd-OT 
1-2-hamnienhaus In ruhiger u. 
doch zentraler Ortsrandlage. 
Zur A66 sind es ca. 13 Min. 
Fahrt, 6 ZI., 2 Kü., 2 Bäder, ganz 
unterk., Wfl. 130 m2, öften- 
tralhzg., KP DM 370 000.-. 
Keine zusAtzl. Käufercourtage. 
Reihaneckhaus 
in Gelnhausen-OT 
Grundstück 968 mS, Wfl. 110 
m2. Nfl. 30 m2, FuBbodenhzg., 2 
Kfz-Stellpl., Bi. 1984 im Neu- 
baugebiet. KP DM 435 000.-. 
Keine zusätzl. Käufercourtage. 
Wächtersbach 
2-Zimmer-Eigentumswohnung 
im 2. OG, Toplage, Wfl. 88 pl. 
Nfl. u. Garage. KP DM 
260 000.-. Keine zusätzl. Käu- 
fercourtage. 

BarbarossastraOo 2c 
6460 Gelnhausen 

%06051 7 1 25 63 

aaaa 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzeltl, Otfanthal, 06074/50064 

DB-J«hr*swagtn 230E, 12/90, 8000 
km, blau-schwarz-met., Autom., EFD, 
Color, ZV, RC usw. günstig. Tel. 
06105/13 94 

VERKAUF 
Mirklln, Fleltchmann, frti, Rooo *■ 
Amold-Modelleisenbahn-Fachge- 
achäft, Hobby ^ Technik. DA-Wix- 
hauten, Messeler-Park-Straß# 31 
Anrufbeantworter mit Fernabfrage, 
original verpackt, unbemerktes Mit- 
hören, viele Extrafunktionen, für DM 
140.-, Tel. 06151 /2 26 35 

VERMISCHTES 

Tlertlebe/r Rentner/In für Hundebe- 
treuung mehrfach jährlich gesucht. 
Näheres unter Tel. 06103 /7 11 49 

GESCHÄFTLICHES 

' Vfir~äirid Vertragwerkstalt für Unterhaltungselektronik und suchen 
für unseren Zweigbetrieb In Ffm.-Fechenhelm zum 1.1.1992 oder 
später 

Rundfunktechniker 
für die Instandsetzung von Stereoanlagen mit CD. Leistungsgerech- 
tes Gehalt und Sozialleistungen erwarten Sie. Senden Sie Ihre Be- 
werbungsunterlagen mit Lichtbild und unter Angabe Ihrer Gehalts- 
vorstellungen und des möglichen EIntrIttstermlnes an: 

FHV electronic Sen/ice, Dietesheimer StraBe 43 
6052 Mühlheim/Maln, Tel. 06108 / 7 23 03 

Hier entsteht Ihr neues Zuhause, 
leben und wohnen zentral zu 

WI/MZ - FFM - DA In 
BQttelbom/Kleln-Qerau Wunderschön« Reihenhäuser mit einer Wohnfläche von 150J7 ms Nfl. von 27,21 bis 49.13 m<, im Prühjehr 92 bezugsfertig. Solide Bauweise, ent- sprechende Architektur, hochwertioe Ausstattung ab OM 520 400.- 6 Eigentumswohnungen, von 38.64 m2 Wfi. - 96,63 mZ Wfl.. auch hier die an- sprechende Architektur und grundso- Kde Bauausführung, ihr Bezugstermin kann Im Frühjahr 1M2 sein. KP ab DM 161 500 - bis DM 459 550.-. Qarage/ Stellplatz auf Wunsch. Rufen Sie uns an, wir treffen uns gerne mit Ihnen an der Baustelle. Außerdem können wir Ihnen eine interessante Fi- nanzierungsvermittlung bieten. Auch für Ka^talanleger mteressant. 

^^IÜ^RT&Rrtner 
Wirtschafts- und Finanzberatungs- geseHschaft mbH Immoblllan Birkanatr. 13 • 6234 Hattershelm/M. 3 Tal. 06190/20 S4 Fax 06190/7 37 70 

Werden Sie Mitglied im 

GOLFCLUB 

WIESENSEE 
Wr errichten in zentraler Lage 
einen 18-Loch-Meistenchafta- 
platx. Zu erreichen Ober die A3, 
Abfahrt Limburg-Nord, oder die 

A 45, Abfahrt Herbom-West 
Der Wiesensee befindet sich in 
der Verbandsgemeinde Wester- 

burg/Stahlhofen. 
Sie zahlen nur Ihren Jahresbei- 
trag! yjhlnin von Aiiftiahme- 
gebühren, KG-Anteilen, Spen- 

den etc. entllUlt 
Das Management der Driving- 
Range hat die C & V Sportpro- 

motion GmbH, 6082 Mörfelden- 
Walldorf, übernommen. 

Die Driving-Range ist täglich 
von 10.00-19.00 Uhr geöffnet 
Ein Golflehrer ist anwesend. 
Buchunp 06161/3 62 8817 

Wir errichten femer eine Win- 
ter-GoUhalle, so daB Sie auch 

ganzjährig dem Golfsport nach- 
gehen können. 
Information: 

Bensing & Partner GmbH 
Bathausplatz 6 

6483 Bad Soden-Salmünster 
m 06056 / 20 01, 
Fax 08056/20 04 

Nettes Praxisteam sucht zur Erweiterung eine nette selbständig ar- 
beitende 

und eine Z M F 
Wir haben viele Annehmlichkeiten zu bieten. Wenn Sie mehr wissen 
wollen, dann rufen Sie uns an. 

Langen 
Bungalow In Bestlage, 722 
m2, großes, herrliches Grund- 
stück, 5 Zimmer, hochwertige 
Ausstattung, wertvolle Bn- 
bauküche, Garage, DM 

790 000.- 

HORMIVIUS 
jMmmobilien RDM (0 6105) 710 55 

IHRE CLEVERE» 
TRANSPORTLÖSUNO 

I/1/E5TFXLI» 
Präzision auf Rödern 

I 

WEIHNACHTSOKKASION 
Fam.-Hs. ROdeimatlc 

Sofort IrdI Ca. 137 Wfl., ca. 43 
Nfl., 408 Grdst., Wohnkü., 2 
Schlatzi., neue Sauna, großer Süd- 
t)alk.. Gar. + Stelipl., schöner Garten 

KP DM 441 000.- 
TEMPEL-Immotalllwi. 6000 Ffm. 1 
• 069 / 28 31 9t, 49 17 07, 54 97 81 

* S<Konung dts lodtgul«! 
• höh« W*rlb*ilendigkt<! 

VCRMIETUNGEN 

iMrotung ♦ S«rvt<« 
Westfalip-Eichmänn 
Ai)h;n)i|f{- II. Ci)iiipmi{-S(iL>/ii)ltiiius. 
Uiiiet^tf.<liL'n.bFtm..)el.4I 91) JÜ 

Möbl. Zimmer mit Bad und Kochgele- 
genheit ab sofort zu vermieten. Köh- 
fer. Langen, Nördl. Ringstr. 75 

StUndlg Miel- und Kaufobjekte für 
solvente Kunden gesucht. 
Hofmann Immobilien, Tel. 069 / 
89 84 25, Fax 069 / 89 89 24 

Bauplätze R" Interessenlen 

FAHRZEUGE 

Verkaufe Marcadet 200, Bj. 77, TU 
11 /93,131 000 km, in sehr gutem Zu- 

  stand, Garagenwagen. Preis DM ♦Awfiger oh. All««auftr.: KJatl Mikl» Of *25 km 06109/32390 gOQQ - Tel! 06103 / 7 17 97 

Klavier gestimmt, 
dann spielen Sie 

besser 
C. Göbel, Tel. 06159/51 36 

Mobiltelefone 
* C-D-Netz Superprelse 

« 069/85 89 17 

GELDVERKEHR 

an alle, die sparen... an alle, dl« tparan... ■ •partn. 

  f 06102-32 01 61 

-ir randstad 
zeit-arbeit 

WER HILFT 
Alleinstehendem, stunden- 

weise Im Haushalt? 
Telefon 06103/7 17 96 

MIETfiESUCHE 

2-Zlmmar-Wohnüng gesucht von 
Flughafenangest., TeL 06151 / 
31 12 84 oder 06151 /38 72 66 

Cftwowwew» 

jlEN-Hausausstellunge 

Sparen Sie sinnvoll...??? 
Können Sie zwischen 300.- und 500.- DM monatlich sparen, 
dann setzen SIE sich mit uns In Verbindung, um mit Ihnen 
ein unverbindliches Gespräch zu führen. Wir sagen Ihnen, 
um WAS es geht und WIE ... 
Denn wir wollen, daß ..SIE" aus Ihrem Gold mehr machen. 
Terminabsprachen von 10 bis 21 Uhr unter 06103 / 4 28 69 / 
4 58 35 

MS Finanzen & Beratungsagentur 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.; Öffnungszeiten de« Rathauses am 24., 27. und 31.12.1991 
Am 24.12., 27.12. und 31.12.1991 sind alle städtischen Dienst- 
stellen geschlossen. 
Für besonders dringliche Fälle Ist am 24.12.1991 
und 31. 12.1991 (Silvester) In der Zelt von 10.00 bis 12.0Ö 
Notdienst eingerichtet. 
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STELLENANGEBOTE 

^SZS^MD^CEIE] 

Wir sind auf dem Sektor elektronischer Registrierkassen, Da- 
ten-, Auszeichnungs-, Wäge- und Geldbearbeitungssysteme 
ein führender Anbieter. 
Für unsere Vertriebsmannschaft suchen wir zum 1.1. 1992 
oder später 

2 Vertriebssekretärinnen 
(ganztags) 

und 

1 Vertriebssekretärin (halbtags) 

Wir wünschen uns zuverlässige und engagierte Mitarbeiterin- 
nen, die nicht nur unser Textsystem nach kurzer Einartjei- 
tungszeit beherrschen, sondern auch bei den sonst anfallen- 
den Arbeiten wie Bewirtung, Prospektbestellung, Terminüber- 
wachung und Spesenabrechnungen unserer Vertriebsmitar- 
beiter etc. mitwirken. 
Sollten Sie an dieser verantwortungsvollen und abwechs- 
lungsreichen Tätigkeit interessiert sein, senden Sie bitte Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen an: 

GmbH 
Geschäftsstelle Dietzenbach 
Waldstraße 23, 6057 Dietzenbach 2-Stelnberg 
z. Hd. Frau Schleich, Telefon 06074/ 49 95-11 

Wir Sind ein erfolgreicher Ho<z- und Rattenmarkt in Offenbach-Bieber. Wir suchen einen zuverlässigen 

SCHREINER/ 

HOLZKAUFMANN 

für die Kundenberatung 
Sie haben gute Fachkenntnisse, kautmflnnische Erfah- rung und kÄ^r>en sicher mit Menschen umgehen. Wir su- chen einen zuverlistigen MitartMtter, der über sein bis- heriges Aufgabengebiet hinauswechsen will und SpeB an der Beratung hat. Sie betreuen &m Telefon uns<«re Kun- den aus Handwerk und Industrie. Sie werden grundlich etngeart>eitet. 
Rufen Sie Herrn Wolfgang Stenger an: Telefon 069 / 89 20 01 

Wir sind seit mehr als 100 Jahren als mittelständisches Un- 
ternehmen auf dem Gebiet der Meß- und Regeitechnik für 
flüssiges Niveau tätig und suchen einen 

Spitzendreher 

Wir erwarten: - Einsatzbereitschaft 
- Verantwortungsbewußtsein 
- baldmögliche Arbeitsaufnahme 

Die Bezahlung und die Sozialleistungen werden Sie zufrie- 
denstellen. 
Wenn Sie interessiert sind, senden Sie uns Ihre aussagefä- 
higen Bewerbungsunterlagen zu. Für Vorabinformationen 
steht Ihnen unser Herr Lüdtke sen. zur Verfügung. 

F. VAIHINGER GMBH & CO. KG 
HaingrabenstraBe 11, 6054 Rodgau 1-Jügesheim 

Telefon 06106/69 93-0 

Verkehrsgesellschaft mbH Untermain 
Wir sind ein Tochterunternehmen der DB und betreiben öf- 
fentlichen Personen-Nahverkehr (ÖPNV) mit Omnibussen. 
Wir suchen 

Omnibusfahrer/in 
für unsere Betriebsstelle in Hanau mit dem Einsatzort Offen- 
bach. 
Wir bieten: 
einen krisensicheren Arbeitsplatz, die üblichen Soziallei- 
stungen, wie Urlaubsgeld, Weihnachtsgeld, Aufwandsent- 
schädigung (Spesen) und vermögenswirksame Leistungen. 
Ihre schriftliche oder telefonische Bewerbung an: 
Verkehrsgesellschaft mbH Untermain 
Mainzer Landstraße 189, 6000 Frankfurt/Main 1 
z. Hd. Frau Weldl • Telefon 069 / 75 80 95-61 

Gleichlauf-Gelenkwellen 
Die modernen Antriebs—Pkw - Maschinen - Sonderfahrzeuge 
konslruktionen für - Lkw - Anlagen - Schiffe 

LÖBRO ist weltweit führend in Technologie und Anwendung von 
Gleichlaufgelenken im Kraftfahrzeug- und Maschinenbau. 

In unseren Werken in Offenbach beschäftigen wir ca. 2000 Mitar- 
beiter. Fertigungstechnologisch sind wir für die 90er Jahre gerüstet 
und setzen zunehmend computergestützte Anlagen und Systeme 
ein. 

Um den künftigen Anforderungen gerecht zu werden, wollen wir 
die fertigungstechnische Entwicklung um weitere qualifizierte Mit- 
arbeiter verstärken. 

Deshalb suchen wir 

Maschinenschlosser und 

Energieanlagenelektroniker 

Ihre Aufgabe wird eisein. Um- und Neubau von Fertigungsmaschi- 
nen sowie Reparaturarbeiten an unseren Betriebsmitteln durchzu- 
führen. 

Verfügen Sie über eine mehrjährige Berufspraxis, Kenntnisse der 
Hydraulik und Pneumatik bzw. BPS und Grundlagen der NC-Tech- 
nik, dann sollten Sie in jedem Fall Kontakt mit unserer Personalab- 
teilung aufnehmen. 

Neben einem aufgabenorientierten Einkommen bieten wir die 
Sczialleistungen eines modernen Industriebetriebes und darüber 
hinaus gute Weiterbildungsmöglichkeiten. 

Für eine erste Kontaktaufnahme steht Ihnen unsere Personalabtei- 
lung unter der Ruf-Nr. 069/8904-199 zur Verfügung. Senden Sie 
bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an die Personal- 
abteilung, z. H Herrn Kratz, Garl-Legien-Straße 10, 6050 Offen- 
bach. 

Lohr & Bromkamp GmbH 
Carl-Leglen-Straße 10, 6050 Offenbach-Bieber 

Lagerfacharbeiter 

Wenn Sie bis Ende 20 sind. Deutsch in 
Wort und Schrift beherrschen, bereits 

als Lagerfacharbeiter gearbeitet 
haben, zuverlässig und einsatzfreudig 
sind, dann sollten Sie sich mit uns In 

Verbindung setzen. 
Wir zahlen leistungsgerechte Gehälter 

(14x pro Jahr) und bieten 
ausgezeichnete Sozialleistungen. 

Sind Sie interessiert? Dann schicken 
Sie uns Ihre schriftliche Bewerbung 
mit Lebenslauf, Zeugniskopien und 
Lichtbild. 

Polaroid GmbH 
Personalabteilung 
Sprendlinger LandstraBe 109 
6050 Offenbach am Main 

Polaroid 

Ihr Bauzenlrum für Bauen -i- Helmwerken Garten 
C<rl-Zii8l-StraBi11 ■ 6074RAdirfflarli/Obir-Bo<ltn ■ Ttltlon06074/94095 

Für unsere Zeitungssetzerei suchen wir ab sofort 

Schriftsetzer 

Vorteilhaft wären Kenntnisse in der Text- und Bilddatenver- 
arbeitung 
Wir arbeiten im Schichtbetrieb. Auch dadurch bieten wir be- 
sonders gute Verdienstmöglichkeiten. 
Für nähere Auskünfte steht Ihnen gerne unsere technische 
Betriebsleitung zur Verfügung. 

OFFENBACH-POST 

PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & 00 KG 
Große Marktstraße 36-44, 6050 Offenbach am Main 
Telefon 069 / 80 63 - 335 (Technische Betriebsleitung) 

6. DEZEMBER 1991. DEZEMBER 1991 

Für mtarMtant« BOrotWaKaHan 
bei tMMar Bezahlung und flaxlblar 
ArbeftszsngmtiKung suchen wir 

BUroassfstentin/ 
Sachbearbeiterin 
mH PC-KanmnlM«n 

VIP Qm. Hk Z«nartMtt mbH 
0W/MW11 dl« Talefonnuin- 
m«r, dM fOr Ihr* tjarufUch« Zu- 
kunft wichtig l«t. 

KAUF6ESUCHE 
Kaufe altes Porzallan, Postkarten, 
Qemllde, Bücher, 
Bauer, Telefon 069155 59 96 

WIR ZAHLHN KORREKTE PREISE 
GOLD. SILBER sowie MÜNZEN 

Ankaufspreise (0/24 Uhr) 069 / 28 7604 
Kalalln Szönyl, 6000 Frankfurt/M 1 

Steinweg 2 (An der Hauptwache) 

VERKAUF 
Sen aeb 

150.-. Elektro- u. Schutz- 
aasschweiOgeräte. Hand-, Band-, 
Metall- u. Kettensägen. Drehmasch., 
Stromerzeuger. Kompressoren, 
Bohrmasch., Winkelschl. zum Su- 
^rpr. Fa. Bastian Weserstr. 20. Nähe 
Bahnhof, 6070 Langen. 

rarri 

fnoiUlMCn SChOf^ 4t) 
»2 MI LeaS'igiJauet 
Kauf nach Vereinbarung 
Reparaturservtee. Anschlienen, 
Einstellen und Erklären indl 

KAUFEN • IEILZ^UHLUNG a LfASING 
Offenbach, PAM-Passage 

Eingang Waldstraße 
® (069) 8 00 31 04 

TV v/DfO Hiff 
tu / I 

Werden Sie Mitflied im 

GOLFCLUB 

WIESENSEE 
Wir errichten in zentraler Lage 
einen 18-Loch-Mei(terschaft>- 
platz. Zu erreichen über die A3, 
Abfahrt Limburg-Nord, oder die 

A 45, Abfahrt Herbom-West. 
Der Wiesensee befindet sich in 
der Verbandsgemeinde Wester- 

burg/Stahlhofen. 
Sie zahlen nur Ihren Jahreibei- 
trag! Zahlung von Aiiftiahme- 
gebühren, KG-Antellen, Spen- 

den etc. entmit 
Wir errichten femer eine Win. 
ter-Golfhalle, so daß Sie auch 

gaiujiihrig dem Golfsport nach- 
gehen können. 

Information; 
Bensing & Partner GmbH 

Rathausplatz 6 
8483 Bad Soden-Salmünster 

Tel. 06056 / 20 01, 
Fax 06058 / 20 04 

UNTERRICHT 

KOSMETIKERIN 
Jahreskurt - »amstag* - 

MED. FUSSPFLEGE 
• 6 Tage- 

Ständig neue Seminare 
Nebentwnjfllcher Unterricht 

In Kleingruppen 

Kosmetik- und 
Fußpllcgeschule 
KFS GmbH 
Frankfurter Str. 33 
eOtjO GroO-Gerau 
(06152) 58306 
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Schönheit und Prestige 

Pforzheimer Goidschmiedekunst, gepaart 

mit Schweizer Präzisionstechnik 

ihr Juwelier in Offenbach 

Frankfurter Str. 4 ■ Offenbach/Main, Tel. 069 / 81 14 05 

LOG^s sWC 

SCHWEDEN ][ ÄGYPTEN BUSREISEN 

Apfel- und Birnenverkauf 

Am Samstag, dem 7, 12. 1991, preiswert aus Deutschland und SQdtirol 
Mclntosh, Oldenburger und andere Sorten dn nc 
Hkl.loderll  lU KS 

10 kg 30.- 

4 kg 12.- 

Elstar, Jonagold, Gloster, Idared und an- 
dere Sorten Hkl. I. oder II  
Birnen; Conference, Alexander Lucas 
Hkl. I. oder II  
6.00 Neu-Isenburg, Oüterbahnhof 6.30 Walldorf, Bannhof 
9.00 Mörfelden, Bahnhof 9.30 Egeltbach, Bahnhof 

10.00 Langen, Bahnhof 15 
10.30 Sprendlingen, Bahnhof 15 
11.00 Dreieichenhain, Bahnhof 15 
11.30 Dietzenbach, Bahnhof 16 
12.00 Steinberg, Parkplatz 16 gegenüber der 

Eeso-Tankatelle 
12.30 Heusenetamm, Bahnhof 13.00 Obertihaueen, Bahnhof 
13.15 Hauten, Bürgerhaue 
1130 Bieber, Bahnnof 

J. Pfefferle, 7519 Sulzfeld 

4.00 Offenbach, Stadthalle 
Naiees Dreieck 

4.30 Offenbach, Alter Friedhof gegenüber Güterbahnhof 
.00 Münlhelm, Bahnhof 

15.30 Steinheim, Stadtapark. 
15.45 Klein-Auheim, Bahnhof 
16.00 Hulnburg, Bahnhof 
16.30 Sellgenitadt, Bahnhof Wagen II 
15.45 Ober-Roden, Bahnhof 
16.15 NIeder-Roden, Bahnhof 
16.45 Dudenhofen, Bahnhof 
17.15 Jügesheim, Bahnhof 
17.30 Halnhausen, Bahnhof 
17.45 Weiskirchen, Bürgerhaus 

Kürnbacher Straße 5 

TIERMARICr IMMOBILIEN 
Junge Pudel in verschiedenerfFar- 
ben und Größen an verantwortungs- 
bewußte Hundefreunde zu verkau- 
fen. 24 Jahre Hundezucht und Pudel- 
salon. Tel. 06106/7 27 54 
Kleinste Hunderasse der Welt! 0.5 
bis 2,5 kg. Chihuahua-Welpen, Lang- 
und Kurzhaaar. 06062/30 24 
Deutsche Doggenwelpen, Tel. 
06356 /12 66 

Der schnelle 

Weg nach 

Schweden. 

SASSNITZ 4ÜTRELLEB0RG 

Malmö^ 
TRBLLEBOTO 

fiELDVERKEHR 

Geldprobleme? 
Auch In schwierigen Fällen. Privat 
u. gewerblich, Kapitalanlage. Hy- 
potnekenfinanzierung, Leasing. 
Mobil, Immobilien, l^B-Reprä- 
sentanz, Büro Hanau-Malz, Tel. 
06161 / 2 47 41 u. 06196 / 6 12 35 

SER GLEICH ZU| 
ijünlüGr^ 
mf" 'S 06106/12020* ^ ^ Immobilien die Freude macht 

für: ^ 
»mütl. 2-Zn 

Wir suchen für: 
... Krankenpfleger eine gemütl. 2-i 

evtl. groBe 1-ZW (unmöbl.) 
... Rug^leKer eine 2-ZW (m. Blk.| 

Stsuerterster/BOrokauffrau 
(3 Pers.) eine 4-ZW. evtl. groBzüg. 
3-r' J-ZW 

... Abtl.-Lelter einer namhaften FIrmi 
eine 4-ZW, evtl. kl. Haus 

... Betriebswirt mit Familie ein g«; 
mütl. Haus 

Sie wollen Sichert>eftll Rufen $ie um 
snlt Unsere Erfahrung s ihr Q^nrf 

Diese Lage gibt es nicht alie Tage! 
■Möchten Sie exklusiv und großzügig wohnen? 
Oder sind Sie an einer hervorragenden Kapitalanlage Interessiert? Es ist so- 
weit! Wir haben mit dem Verkauf von 14 anspruchsvollen Eigentumswohnungen 
in bester Wohnlage vor. Steinheim begonnen. Auf einem 1500 m^ großen 
Grundstück in unverbaubarer Lage direkt an der Bebauungsgrenze entstehen 
2-, 3- und 4-Zimmer-Wohnungen in einer Größe von 53 m^ bis 135 m^ Wohnflfi- 
che. Die Balkone und Terrassen sind ausschließlich nach Süden bzw. Westen 
angelegt. Und, das Besondere für Gartenfreunde: 4 Wohnungen verfügen über 
einen bis zu 180 (!) m^ großen Gartenantei'. Der Baubeginn erfolgt in Kürze. 
Wir informieren Sie gerne persönlich über dieses besonders attraktive Bauvor- 
haben. - Interessiert? - Dann vereinbaren Sie doch unverzüglich Ihren persönli- 
chen Beratungstermin mit unserer Frau Kaiser-Krömmelbein. 
Franz & Krömmelbein Immobilien GmbH, Tel. 06181 / 65 9011 

Achtung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
Im AuBendlenst? 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104 r? 49 12 

Wir rufen zurück. 

„Rendite 7" 
Biete dauerhaftes zweites Ein- 
kommen (keine Versicherung). 
INFO-Nachmittag am 23.11.91, 
13.30-17.30 Uhr Neu-Isenburg, 

Hugenottenhalle (Musikraum) 
F. M. K. Consulting GmbH 

06182/51 53 

TAGIIGH 
mehr Einsicht 

gewinnen 

OFFENBACH-POST 

Naubau-Eratbezug: In bester Wohnlage, nur unweit des Zentrums, 
entsteht auf einem 575 m' großen Grundstück ein architektonisch 
reizvolles 6-Famlllen-HaüS mit hervorragend geschnittenen Eigen- 
tumswohnungen. Ob Sie sich für ein 3-Zlmmor-Dachstudlo oder eine 
4-Zlmmer-Wohnung mit Südbalkon bzw. Südterrasse entscheiden: 
Der großzügige Grundriß und die hocnwertlge Ausstattung garantle- 
ren Ihnen Wohnen anganahmstar Art. Der Baubeginn Ist erfolgt, und 
bereits Im Frühjahr 1992 können Sie einziehen. 

Besichtigung: Sonntag«, 13.30-15 Uhr 
Otto-Wals-Str. 36, Obert*hau«an 

Franz & Krömmelbein Immobilien GmbH, 06181 / 65 9011 

i Mamburg 

Föhrrenter Saßnitz 
0 - ?355 Saßnitz 
Tel.: 2 22 67 
Fax: 2 22 66 
Telex: 3g8 250fcsas-d 

Von Saßnitz nach Trelleborg in 
weniger als 4 Stunden. Diese 
Linie mit 8 Abfahrten täglich in 
beide Richtungen bietet naht- 
losen Anschluß für Pkw, Eisen- 
bahn, Bus und Lkw. 
Mit dem Service moderner 
Großfähren genießen Sie eine 
angenehme Seereise. 

irSuMM 

Ägypten jHI 
Mass. Rundreisen + Baden - Rotes Meer - Safaga 

Ab Frankfurt in Linlanmatchlnan, HP 

23.12. 91 -6.1. 92 DM 2 333.- 
Baden am Roten Meer Hotel Hurghada" 
WHITE HOUSE 22. 12.-5. 1. 92 nur DM 1 255.-. 
Zuschlag Silvester und Weihnachten )e DM 35.- 
Baldige Anmeldung erforderlich. 
Information und Buchung In Ihrem 

Reisebüro Wawatschek 
Zanggasta 25 • 6500 MAINZ 
* (06131) 23 17 66 und 23 42 01 - Fax (06131) 23 55 00 

SCHWARZWALD 

Qasthof Rebttock, Meltanbghl 19, 7602 Oberkirch 
Modernes Hau« In mstikalem Stil - 35 Betten, iJF 35.- bis 55.- DM - lamiliire Gastllct)- 
kflt bietet SchwanwAlder SpezIalitatenkOche - Badische Weine - tiellsbles Aus- 

flugsziel mit herrlichen Wanderwegen. «0 71 02 / 30 47 

NEU • Hotel-Bus-Relsen ir Kegel-Clubwochenende 2 1%g« VP 138.- DM •k 3 Tag« Silvester Uriaub und Qalaball VP 398.- DM ir Waihnachta- und Silvaatar- Kompl.-Programm 8 Taga VP 998.- DM Abholung/Rückfahrt mit Hotelbus • Oala-Menüs • Tanz. Kompl. Programm anfordern. 
Urlaub '02 Jatzt auch schon buchen 

l^ottl-ltestautant 
S>tabt &t.)S9enlie{ 
Tholayar Str., « 06851 1 80 06-0 

BAYERN 

App«rt«Rn#nt-Hot«l Rottal*r Hoff A - ttrakttva Sondaranoabota vom 1.11. bia 20. 12. ieei u. vom 7. i . bis 31. 3. 1M2 
K - omfonab. Appartamanta m. KlainhOcf>a. TatafonanachluB u. TV 
T - r>armalbad m. hallandam Tharmal-MIrwahivaaaar. 37*. Maaaagapraxia u. Badaarzt 
I - ndlvkK/alla Batrauung u. Oaatallung d. Aufanhaltaa 

V - taiaaWgaa Varanataltungaan0abot Im wehbeken.-itan Kurorl 
DURCH DBN W1NTBR. — Wir fraoan una auf Ihr« Anfmp«, 

Apparfmant-tiofi Rottalcr Hof. Rlohartt-Waonw-StraO« 8 —7 mrnö FO—lr>g. T#l. O M 31 / aiTOI 

STEIERMARK 

Minerberg 
in der Dachslein-Tauern-Region 

Das Erholungsgebiet Mitterberg, oberhalb von Gröbming, bietet dem 
Feriengast mit semer anerkannt heilklimatischen Luftqualitat in einem 
sonnigen, nebellreien Hochplateau in ruhiger Lage (800 m Seehohe) zu 
allen Jahreszeiten erstklassige Erholung Zahlreiche Wanderwege in 
ebenem Gelände fuhren durch Wiesen und Walder und laden zu einem 
Urlaub ein Minerberg hat auch im Winler einiges zu bieten herrliche 
Loipen und präparierte Winierwanderwege. eine beleuchtete Rodelbahn 
und Plerdeschlittentahrten. für Sportliche sind die Traumpisten des Schi- 
Paradieses Dachstein-Tauern leicht zu erreicheni 
Dem Gast stehen Quartiere jeder Kategorie in Gastholen, Pensionen, 
Appartements, Bauernholen und Privatquartieren zur Verfugung 

Auskunft und Prospekte Gamaindaami Mittarbarg. A-8962 Grohming, Tel. 0043/3665/22319 

SAUERLAND 

Di6dls Woch6n8nd6. . . Fr.-So. 2 Tage VP Ind. Begrüflungscocktail Postkellerfete. gef. Waldwanderung. Grillhüttenparty. Planwagenfahrt. nner. Tanzabend unaPokalkegeln; 216-275 DM. Termine: 20. März bis 20. Nov. 92. VIdeo-Prosp. anfordern! Candle-Llght-Dlnner. Tanzabend k Alle WE vom 20. März bis 20. Nov. 92. VIdeo-Prosp.  % <- Hotal Oiadrteh, S709 Hallartl>arg/S«utr1d., T.: 02944183 70. Ptx: 22 38 

THAILAND 

BANGKOK 
mit RUNDREISE 

„SIAM-IMPKESSIOMEN" 
täglich ab/bis Frankfurt 

8 Relsetage/5 Nächte ÜF/VP 
pro Pers. 

DM 2625,. im DZ 
TREND REISEN QMBH 

6000 FRANKFURT/M. 
MÜNCHENER STR. 12, TEL 0 69 / 23 21 8M7 I 

TIROL 
FLORIDA 

WAF - Touristik 

Floridas HöhepunMe 
Bahamaa k BMtrundralaa 8i Strand- tage Inkl.; 11 Ü/Mlaml mit Stadtrund- fahrt und Seaquarium. 1 Ü/Bahamas 
mit Kreuzfahrt (Vollpenslon/Show). 2 Orlando mit 2 Tg. Disney World & Ni 

IMTHALE ^CHNEBWBISS.. . soll der Winler sein? 
himmelblau .. . soll sich über weiße Hänge spannen? 
SONNENGBLB.. . soll die Stimmung sein? 

Nähere Informationen erhalten Sie bei: 
Tourismusverband Brixen im Thale 

A-6364 Brixen im Thale 
Pf. 8/4, Tel.: 00 43/53 34/84 33, Fox 8332 

Florida 
Täglich mit Linie 
ab FRANKFURT 

14 Tags, Flug 
Hotal und Auto. . ab 1398.- 
14 Tage Flug 
und Auto ab 11/9t" 
Florida Travel Service GmbH 

Frauenlobstraße 86 
6500 Mainz 

Telefon 06131 /61 42 02 
06131 /67 27 64 

Fax 06131 /67 27 84 

1 Auaflug Everglades & 1 Ausflug Key- West. Inkl. Transfers/Flug/ dautschspr. 
Betreuung/und Eintrtttagaldar. 2 Wochen Im DZ ab: 
Florida: bis 31.10.92 2199.- Flug & Pkw (bis 6.12.) 2 W/ab 999.- Flug & Pkw Inkl. CDW km 

2 W/ab 1169.- Flug & Hotel (Pkw + 189.-) 
2 W/ab 1399.- Pkw-Rundrelse & Baden 2 W/ab 1699.- Appartement am Qolf v. Mexico Inkl. Pkw mit 4 Pers.; 2 W/ab 1404.- 

4000 Dii.ssv<(lorl J Hrfllenstf. f 
Ti.'leton<021 r 37 50 36 

FAX 0?1 ! 38 27 33 

... die Welt 
desreisen's 

TAOESFAHRTEN: Waihnachtsmarkt nach Stuttgart ML. 4. 12.. Do.. 12. 12.. DI.. 17. 12. 91 DM 24.90 Kinder 5-14 J. DM 19.90 
Waihnachtsmarkt nach Mannhalm Di.. 10. 12.. So. 15. 12., Sa.. 21. 12. 91 DM 19.00 Kinder 5-14 J. DM 12.00 
HOLIDAY ON ICE Termine; 14. 1. 92. Vorstellung 20 Uhr 17. 1. 91. Vorstellung 20 Uhr 18. 1. 91. Vorstellung 14 Uhr 18. 1. 91. Vorstellung 21 Uhr Fahrpreis; Erwachsene DM 15.- Klnder DM 10.- Eimrittskarten: 1. Kategorie DM 44.- 2. Kategoria DM 40.- 3. Kategorie DM 38.- Klnder bis 14 Jahre erhalten 50% Ermäßi- gung auf die Eintrittspreise. 

4 Tage London m. 3 ÜF im HItton Wembley 24. 1.-27. 1. 92. 20.2.-23.2.92 p.p. im DZ DM469.- Ez.-Zuschlag 135.- DM 
Abfahrisstellen + -Zelten auf Anfrage 

■6463Frelgerichl-SombOfn - Hauptstrafle 2D' 
Tel. 06055 boSI Tele(ax06055 71 78 

•GLOBAL TOURS . Toonmcow, 
ihr Spezialist für weit- 
weite Fiüge, z. B. London 
ab 249.- Di\1, Los Angeies 
ab 1099.- DM. Weitere 
Flüge auf Anfrage, 
Tel: 06102/3 30 06-8 

THÜRINGEN 

Das Wlntenportpttvdks „Tböriagcr 
Sditefafybifgc* liidl riat-gespune Loi- 
pen durcn unl&rühnen Winterwald - Siü- lifie, Schanzenaniagen und Rodelhänge. 
• Skischulen für Anfänger und Fortge- 
schrittene - GepQe Ae Thüringer Gastlich- 
keit • Vorführwerkstälten für Glas und 
Porzellan. Weitere Informationen auch 
unter BTX-Nr. 2021222- 

«TbMriager Schfeferfcbiifc' 
So—cbcffer Streite I, ' 
O-6420Ne«ikaM 
am Rcaaweg« Tekfoa 
0037/675/44361 -i- 44282 

Führerschelnprobleme? 
Erwerben Sie eine Int. Fahrerlaub- 
nis während eines lOtägigen Urlau- 
bes auf den Philippinen, ab DM 
4 400.- incl. Flug, Unterbringung in 
gutem Hotel od. App.-Häusern. 
Adress- und Anzeigenvermittlung: 
Fax 06145/3 05 64. Tel. 06145/ 
4 70 94 oder 4 70 74 

NORDSEE 

miSiT 

Feiern Sie Weihnachten In der 
verschneiten Rhän! 
Anreise 20. 12. - Abreise 27. 12. 91. Alle ZI. m. Du.. WC. Farb-TV und Te»a- fon. Sauna im Hause. 7x Übernach- tung. 7x PrOhstück, 7x 3-Oang-MenU. Heiligabend wird ein Qflsebrafen ser- viert. jeder Gast ertitlt ein Weihnachta- pickchen. Alles zu einem Preis von nur 

Hotel Hahner, 6425 Marbach Tel.: 0661 /617 62, Fax 0661 / 60 64 69 

TÜRKEI 

Superangebote 
Istanbul bis is. 12. gi 

"'Htl. Paradise 
1 Wo. DZ/ÜF DM 589.- 
3 Tage DZ/ÜF DM 499.- 
SIDE 
•"••Htl. KAYA 
2 Wo. DZ/HP DM 1190.- 

Reisebüro Q. und Q. 
Tei.: 06181 / 2 09 02 

25 32 21 

1 UST MINUTE 

m 

REITERFERIEN 

HAMXJ) UND IMAUDE 
Nachdenkliche Komödie 

Dienstag, 10. 12., 
20 Uhr 

STRAHlfNDE ZEITEN 
[WHEN THE WIND BLOWS) 
stück Uber die Unvorstell- 
barkelt einer atomaren 

Katastrophe 
von Raymond Briggs 

Samstag, 14. 12., 
20 Uhr 

KABALE UNO UEBE 
Schauspiel mit 

Ernst Jacobl u. a. 
Freitag, 20. 12., 

20 Uhr 
OER NUSSKNACXER 

I Ballett-Abend 
I mit dem Polnischen Tanz- 

theather Posen 
I Sonntao, 22. 12., 
I IffUhr 
I FORUM NEUE MUSIK 

STUOHWONZERT 
I Kompositionen für Klarl- 
I nette und Klavier 

Dienstag, 31. 12., 
, 20 Uhr 
■ SILVESTERBAU. 

Rell»rferlon vom 4.1 .-11.1. 92 zum 
Sonderpreis von 390.-. Tel, 06351 / 
34 15 

AUSLAND 

WINTERSPASS 1892! VoHeek IMttal. laea bememt We«i We- chea aiamal aaden I Rosen, EisstockschieBen. Tanzabend. Hüttenzauberund FacK0ium7ugu,v.i.. 7 Tg. HP ind. SdjgiB und 6 Std. Schikurs, das alles um nur DM 4K 
Gasthof 0039/473 Gan<)i 51325 51327 

BESCMflUtMli 

CB-Funk-Shop 
W. Schifer, Wellbornstr. 3 

Drelelch-Sprendlingen 
Telefon 06103/3 32 33 

Verbundsteln- 
Pflaster 

für Ihren Hof oder Ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 
inkl. aller Nebeoarbeiten 

zum Festpreis 
FA. HELMUTH 
06184/44 95 

Renovieren Sie selber Ihre Parkett- 
oder Dielenböden mit dem Woodboy- 
Parkettschleif-System, Jetzt zu mie- ten bei Holz- und Plattenmarkl, 
Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof, 
Tel. 069 / 89 20 81 

Oaehreparatur-Olenst für 
Dachreparatur, Steil- und Flachdach 
Mettin GmbH 
Tei. 069/86 90 01 Mo.-Fr. 7-16,30 
Fax 069 / 90 02 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std, 91.50 DM 

preisw. Fern- und Ausi,-Umzüge 
Besser-Umzüge GmbH 

Tel. 06102 / 2 73 24 

DACHDECXEfl-MEISTER-BEmiEB führt kurzfristig und günstig aus 
Umdeckur>g/Neua6Ckung/Reparaturen 

BRK-BEDACHUNQ, 06181 / 7 81 10 

Malermeister Herth 
Itir Fachmann fOr Maler- und Ta- 
pezlerarbelten hat noch Termine 
frei. Tei. 06074 / 4 44 86 

Sonnenbank 
für privat und gawarl>l)ch 

•erMi OM 
16,50*^ I 'Sonn«rxhimmtl60JaniurM)*nf"«Miv«r J«hr»c I 39%Barp'»<i 690,-. TZ-Prfti 990,-'- DM 

Sa)<irv«rlfitfb Sönnenmusch^l Euskiichen 
Tel.'oe9/52 20 80 

Wer 
jetzt bestellt, spart Geld: 

Herbst-ZWinterpreise 
für das richtige 

DACH 
Dachumdeckung • Rachdachsanierung 
Kaminsanierung • Gleb^lverkleldung 
Festpreis-Garantie! Chel kommt selbst! 
R. JUNG GmbH Maintal 1 
ra 0 61 81 '49 51 93, bis 20" 
Ihr Meisterbetrieb In Ihrer Nähe 

FLUGREISEN "1 

NorduekUate, FpVVo z. verm,, beste 
Lage, Nähe Sylt, ab 38.- DM, Haus- 
prospekt anf. K. Gonnsen, Dorfstr, 
34, 2266 Emelsbüil, Tei, 04665 / 2 23 

Region Yatenga/Burkina Faso 

BHOT FUH DIE- WELf 

hilft Wälle bauen 

In Burkina Faso - wie in anderen 
Sahelstaaten - kämpfen die Be- 
wohner der durch Verwüstung 
gefährdeten Dörfer um jeden 
Quadratzentimeter fruchtbaren 
Bodens: Steinwälle, Regenrück- 
haltebecken, Anpflanzung von 
Hecken und Bäumen sind hier- 
bei die Waffen. Mit Ihrer Spende 

kann notwendiges Material be- 
schafft und Ausbildung finan- 
ziert werden. 

Postf 101142 
7000 Stuttgart 
Postgiro Köln 
500 500-500 

geltere Rubrikanzeigen finden Sie Im lolcalen Anzeigenteilj Weitere Rübrikanzeigeh finden Sje Im lokalen Anzeigenteil 
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Smlalkan Mr 
«iiMagwfnUt-ssNka 

Cwfluge-WtlHiMiilli/ElmfcliL 
teMiHiiiiUMwiwi. VtimiitM« 

,r>«»iiniiioinim iPTTTi— ■—-■«»« "r" fÜM^'sn.-. 3« biw Ib 579.-. Aöwp™« z. SllWirtHil Ä 210 -. WullllitloMi niilnimimi mi ri*i« fimilngTm. Omnii <mniiliiiilii«ni riM». iiiiiilii ilnKHi «uco-Tumiir.««imä r«ii|i«i«i «c. Tüv- Irt VMUMI. Satvoi. 
jUraKi cmb. • eil wi >1 n, Fn 1H *1 STSiSilwägMMm. X.UM««na« 1t 
OWnWim-fr.t-1»l*r.»«"«I»»»-j».'»»- 

SCHORNSTEIN-giri» 
schadhaltem Mauerwerk ■ braunen Flecken ■ neuer Heizung 

■ ANRUF GENÜGT: SOFORT-ANGEBOT ■ 
R.JUNG GmbH 6457 Mainlal -1. Postfach 1363.0 (06181)49 5193. b.s 20" 

. ab 

HOLZ 

GESCHÄFTLICHES 

Siemens-Constructa, AEG, BosctLjVljglg. BauknecM 
— Kundendienst 

" ^j^*35?T2r^"3^^aS Ers/Itzleildiensl 
^88 38 87,?:.xr:.~ 

g«09«i Ottenbach, Bleich8lr.24/EckeWaWslr. (Volksbank) Einoaukuchen 
Heusenstamm! Nieder RoderWeg i2. Telefon 06104/63045 

OHent>ach'M^]Wald^^ 15 
Heinrich-Kru'n'j9®io 81-82 

- HOM 

SINGER 
Zjd Es lohnt sich ! 

UNSER 
TOP- 

ANGEBOT 

MOTOROLA 
CM 451 
incl. Antenne und 
Montage in 
unserem Servicecenter 

VertragshSncller »ür motofiola -Autotelefone 
Norman Barnickel Gasctiaftszeiten; 
Grenzstraße 28 Mo.-Fr. 9.00-12.30 Uhr 
6053 OtMrtstiausen . nn_i7nn ijhr 
Tel. 06104/45965 od. 45938 
Fax 06104 / 4 58 49 Sa. von 9.00-12.00 Utir 

CM 
ExcLusiyyE 

AUimBW® 

DM 4.490,- 

' SOLO EXTRABREIT 
Sondermodell mit einer Austtat* 
hing, die bei unt «ontt über 
1 SQ.- DM mehr kosten würde! 

i^marKT 

ARBEITEN 
Fajmiil MlllO 

sreiNKUNsr 

tndustnegcOet am Sandbom4 
64S3 Sei>oensia(n/Ffo«chhausen 

06t8?/68027 

Und ewig lockt der Preis 
Nur 50 X einer Neuverglasung 
kostet die Sanierung von 
beschlagenem Isolierglas 
Rektor''-Zentrale Rödermarl< 
6074 Rödermark. Messenhauser Str.3 

Telefon 0 W 74/6 70 91 

JReck« u. Köpptng GmbH\^ 

Hundezwinger - Tiergehege 
Drahterzeugnisse 
DRAHT-HECK, 6230 FranWurt 80 
Wettertachstr. 179, t 069 / 3410 31 

  

Balkongeländer 
und 

Haustür-Vordächer 
direkt vom HersteUer 
Informieren Sie sich in 
unserem Ausstellurigsraum; 
Philipp Sauer GmbH 
Im Erbig 12 8752 Laufoch 
Telefon (060 93)4 57 

Haintxirg Hamsladt 
Tel. (061B2) 72 48 

RepAraturschnelldienst 
. Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengler artjeiten scnneN preiswert 

Für Ihre Maler-Tapezierarbeiten 
liabe ich noch Termine frei zu 

günstigen Preisen 
Baudeksration Braun 

Tel. 069 / 85 55 87 

Jetzt täglich Vorführung | 

• Extro breites Nadelbeft, ideal für 
Maxigrößen 

• Mustervorwahl-Automotik 
• Rechtj-linkvZubehör zum Bünd- 

chen- und Halbpatentstricken 
Super-Preis 
DM 598,- 

S1NCER„ 

rWuiidersdiöne< 

Bäder 

und ganze Sanitäranlagen planen und 
I montieren wir preiswert. Sanitär-, 

Heizungs- und Fliesenarbeiten im 
Kompiett-Service. 

IWOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheinfi 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

er? 

schnell 

bequenn 

preiswert 
HoibachMMinerilqinllettlteiMInwtlw«!»« 12/0,7-I-Ka8ton 7.75 
Irischa GrangentaHgetränk l2/0,7-l-Kasten 15.45 
Coca-Cola, Fanta, Sprite, Coke llght 12-I-Ka8tan 14.95 

Jakobl 18B0 
46 Vol. % 
Doomkaat 
38WI.% 
Aabach Uralt 
38 Vol. % 
Cognic Courvoiiitr 
VSOP 40 Vol. % 
MM extra 
02 2.20.0.75 7.M hn 6er-Ktrt. 
Henkell IVocken 
0^ 2.49,0.7S B.99 kn 6er-Kart. 
Fürat V. Metternich 

0,71 
0.71 
0.71 
0.71 

12.98 
13.98 
21.95 
37.00 

7.83 
8.84 

13.83 

, I ■■■III scnwsiTw. 
38VOI.* 0,71 
Setwitaclitan Maimibfind 
38 Vol. % 0.71 
Johnnle Walker 
40VBI.* 0.71 
Marten VSOP 
40 Vol. % 0.71 
Deintiard Cablnet 
02 ua. 0.7S 7.N m ew-Kift 
Mumm dry 
0.2 IX, 0.75 11 Jl Im tm-TM. 
Mumm extra dry 
" 2 XN, 0.75 IMIImefiSL 

Binding Römer Pii», Export 20/0,5-l-Kasten 15.98* 
BindingR6merPil8„Speiial" 20/0.5 od. 24/0,sa-i-Kasten 17.95 
Pilsner Urquell, Budweiser 12/0.33-l-Kasten 17.95 
Dr«l*loh«nh«ln 
GlelsstraBe 1 
H«lnltaus«n Alfred-Delp-Stra&e 54 
Haiu»«n Bürgerm.-Mahr'Str. 22 Seligenstidter Str. 68 
OlMrtshauMn Matteserstra&e 3 
OpoB«iuh*lm Benz-/Ecke Edlsonstr. 
Kl«ln-Auh«lm Seligenstädter Straße 60 
Kl»livKrotseff»biir0 FasanarlestraSe 7 

U«nO«n LangestraBe 3 PIttlerstraBe 45 MÜhlH^lm BorsIgstraBe 2 DleselstraBe 1 

••HOMiatMlt Steinheimer StraBe 43 
Sprendllfieen ElsenbahnstTAM 141 
UPtoereeh 

N.a:iä.nburfl K.-Ad«nau.r-Stra0«81 SchleussnerstraB« 56a Proft-Zentrala, AuakQnft« Nla<i«r-Rocl«n Telafon 069 / 63 20 62 
Elnstelnsttaßo —  

Profl-Tank SanetaMaiHi. 170 
DtaMi »«imn 
1,05» !,29» 

Odenwaldstraße 69 Off«nb«oti Berliner Str. 258 LiidwigstraBe 61 Senefeiderstr. 170 

fSaniiar^ 
I Heizung 

DOREMI, DER FREUND 

AM KLAVIER. 

I licr l^iuiiinl I )orcini. tlcr kiischi'iiu*' l''rt'iiii*l 
\(in «ml* iiiiil klein. \1il ilim ninciil (Ins KliivUopu l( n 

niH'iiiiuil sdNlci SpniV .iii/.l Iwini Ma\irrli!in(iicr 

PIANOHAUS GUCKEL 
- l^eisterbetrieb -    
HospitalstraBe 8, OHenbacti, Tel. 069 / 81 38 12 
Reparaturen ■ Mietkaul ■ Eigen- und Fremdtinanzierung 

läri0mer^tung 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVEBKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

®21012 

Anzeigen ertrieb 

® 2 10 11 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 98 95. Jahrgang Dienstag, 10. Dezember 1991 Einzelpreis -,80 DM 

Wassergasse wird nun doch verändert 

Pflaster soll einem bituminösen Belag weichen / Nostalgie durch Granit 
Langen (rt) - In der Stadtver- 

ordnetensitzung am Donnerstag- 
abend wurde ein Kapitel Lan- 
gener Stadtgestaltung abge- 
schlossen, das seit Jahren viele 
Gemüter erregt; die Wassergasse. 
Vor acht Jahren wurde aus der 
asphaltierten, mit Bürgersteigen 
versehenen ältesten Straße Lan- 
gens ein optisches Schmuck- 
stück gemacht. Natursteinpfla- 
ster, farblich abgestuft für Riß- 
gänger und parkende Autos, mit 
Anpflanzungen und nostalgische 

Laternen schufen einen Anblick, 
der das Auge erfreute. Weniger 
angenehm jedoch war dieser 
neue Untergrund für diejenigen, 
die darauflaufen mußten, die Dif- 
ferenen zwisdchen Flißgängern 
und Autofahrern wurden größer, 
und es stellte sich heraus, daß 
diese neue Straße keineswegs 
pflegeleicht war, sondern inzwi- 
schen erhebliche bauliche Män- 
gel aufweist. 

Von CDU und FWG-NEV kam 
deshalb der Wunsch, die Straße 

zu verändern. Auch der Magistrat 
machte einen entsprechenden 
Vorschlag, doch die Mehrheit von 
SPD und Grünen waren im Rah- 
men der Haushaltsberatungen 
dagegen. Der SPD war der finan- 
zielle Aufwand für eine nach 
ihrer Ansicht intakten Straße zu 
hoch, die Grünen sahen die Pro- 
bleme mehr im Eahrzeugverkehr. 

In der Sitzung am Donnerstag 
kam die Wassergasse erneut auf 
die Tagesordnung. Nachdem die 
CDU im Vorfeld zu erkennen ge- 

geben hatte, daß sie dem Haus- 
halt für 1992 nicht zustimmen 
werde, lenkte die SPD ein und 
enthielt sich bei der Abstimmung 
der Stimme, so daß mit den Stim- 
men von CDU und FWG-NEV ge- 
gen die Stimmen der Grünen die 
Entscheidung für die Umgestal- 
tung fiel. Danach soll die F^ir- 
bahn mit einem bituminösen Be- 
lag überzogen werden; Streifen 
von rauhem Granit sollen für eine 
optische Unterbrechung sorgen. 

SINGER 
Frankfurter Straße 29 

Otfenbach.Tel. 069 I 81 45 80 
HESSEN-CENTER 
Tel. 06109/3 61 52 

Umzüge selber fahren 
Otferibach 069' 83 30 57 Rodfiau 06106 / 2 34 35 Drelelch 06103 / 6 33 86 Sellgeristadt 06182 / 2 94 95 

Haushattsauflösungen 
Entriimpelungeii 

sctinell + preiswert 

Tel. 069 / 83 43 93 cxler 
06106//57 05 auch Sa./So. 

Fahren Sfe günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 
Information und Deckungskarlen 

Büro Offenbacti 
Bieberer StraBe 77 

« 089 / 81 26 17 und 
81 58 17 

Kaminsanierung 
mit V4A-Stihlrohr-KeramlkrDhr 
Kamlnkoptrap. m^Kllnker 
WEBKR 
KAMINBAU 
8750 Asctiaffenbürgi Schürstr. 3 a 
Tel. 06021/95477 
UM. Rodgau: 06106/73068 Fr. Wier 
T9l.Ain. Goidbart: 06021/512« Fr. Sauer 

^ Ganz Ofienbach 

ist ein Weihnachtsmarkt 

Zum Glück - gibt's hurze Wege 

m T 

Ein Menü für jeden Tag 

Mit diesem Kochbuch der „dritten Art" ist da.s lange Suchen 
nach zueinander passenden Vorspeisen, Hauptgerichten und 
Nachspeisen für ein feierliches Menü endlich vorbei! Hier 
haben Sie in Biöclcen, deren stabile Seiten wie Kalenderblät- 
ter einzeln umgeschlagen werden können, gleich alle drei 
Gänge eines Menüs nebeneinander liegen. Die je 62 Rezepte 
- kleine Meisterwerke der essen & trinken-Redaktion - für 
Vor-, Haupt- und Nachspeisen gehören ihrer Reihenfolge 
nach zusammen. Jedoch eröffnen sich kombinierfreudigen 
Köchen ungeahnte Welten — nämlich genau 238328 
köstliche Menümöglichkeiten - ein Kochbuch fürs Leben! 

Jetzt 
• 62 .Menüvorschläge 
• 186 kombinierbare Rezepte 
• 186 exzellente Farbfotos 
• praktische Wire-o- T||m 

Bindung fcülll 
• abwaschbarer Preis 

Überzug 
von nur 

abholen! 

Das Kochbuch aus 

der Zukunft 

Erhältlich In den Geschäftsstellen der 

OFFENBACH-POST 

HANAU#POST f^i^cncnZäung 
firnRa MarkutraBe 3644 Rodgau-JOsathelm, Rodgau-Passage, Ludwigstraße 24-26 

U^dlhTato 9 R0d5au-NW.r.H0<l.n, Firm. No4, Laipz^ar Ring 180 
Drelelcti-Screndllnaen; HauptstraSe 20 Sellsenitadt Aschaffanburgar Straß« 53 
Harwu-Stainhelm: Firma SctirSdar, Steinheimer Vorstadt 27 Qro8auh«lm; 
Langen: Ungener Zeitung, Darmstädter StraBe 26 Babenhauaen; Buchhandlung Auslese, Fahrgasse 
MOhltwIm: Firma R. KShI, Bahnhotstra6e 41 Postversand möglichl 
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mit attraktiven Preisen 

mit 230 Fachgeschäften mid 2 Warenhäusern 

Das Angetiot der 
Stadtwerke 
Offenbach GmbH 
Anden 
langen Samstagen 

Bus- 
Pendelverkehr 
von beiden 
Paritpiätzen 
direkt zur City 

^ mjt über 1200 Gratis-Parkplätzen 

^ an der B 448 (Bieberer Berg) 

1^ gegenüber Stadthalle 

Iii (Waldstraße/Tempelsee) 
unterrtützt durch die 

s Sparkasse Offenbach 

Die Piastersteine des Jahrelangen Anstoßes sollen Jetzt verschwinden, 
einen bituminösen Belag erhalten. 

Für 155 000 Mark soll die Wassergasse 
Foto: rt 

„Steuerrad" 

dreht sich 

nach oben 

Gewerbesteuer und 
Grundsteuer steigen 

Langen (rt) - Die Stadtver- 
ordneten drehten am Don- 
nerstagabend in ihrer Sitzung 
am Langener „Steuerrad". Sie 
beschlossen eine „Hebesatz- 
satzung" für die Realsteuern 
für die Jahre 1992, 1993 und 
1994. Danach beträgt die 
Grundsteuer A (für land- und 
forstwirtschaftliche Betriebe) 
204 Prozent, die Grundsteuer 
B wird von 210 auf 230 Prozent 
angehoben (gegen die Stim- 
men von FWG-NEV), und die 
Gewerbesteuer (nach Ertrag 
und Kapital) steigt von 300 auf 
350 Prozent. 

Die neue Satzung wird ab 1. 
Januar 1992 rechtskräftig, und 
die entsprechenden Be- 
scheide können ergehen. 

In V0ll6m Gisnz erstrahlte und sprudelte einst der Brunnen am 
Lutherplatz, wie auf diesem Foto eines Lesers aus dem Jahre 1960 zu 
sehen Ist. Im Laufe der Jahre wurde In gleichem Maße, wie die Sträucher 
und der Bewuchs um Ihn herum höher wurde, geriet die Wasserlontäne 
mickriger, so daß von dem ursprünglich das Rondell beherrschenden 
Springbrunnen kaum noch etwas zu sehen war. Inzwischen Ist er einem 
mächtigeren Brunnen gewichen, als der Lutherplatz neu gestaltet wurde. 
Verloren ging er freilich nicht, sondern soll zu einem noch nicht bekann- 
ten Zeltpunkt In der Romorantln-Anlage einen neuen Standort finden. 

Foto: P 

Mit dem Rollstuhl 

zur Silvesterparty 

Fete mit Livemusik für Behinderte 
Langen - Zu einer ersten Sil- 

vesterparty für Behinderte 
und deren EVeunde lädt der 
Arbeitskreis Jugend des VdK 
für Dienstag, 31. Dezember, in 
die rollstuhlgerecht eingerich- 
tete Gaststätte „Zum Schützn- 
hof" in der August-Bebel- 
Straße ein. Geboten wird ne- 
ben zünftigem Essen Live-Mu- 
sik bis nach Mitternacht. Bei- 
des ist im Unkostenbeitrag 
von 30 Mark enthalten. An- 
meldungen werden bis zum 

13. Dezember bei Dieter Reb- 
scher (Tel.: 2 77 20) erbeten. 

Gerade zu Anlässen wie Sil- 
vester sei es für Behinderte, ins- 
besondere für Rollstuhlfahrer, 
sehr schwierig, an öffentlichen 
Veranstaltungen teilzunehmen, 
da die meisten Veranstaltungs- 
lokale nicht behindertengerecht 
eingerichtet seien, bedauert der 
Arbeitskreis und kam deshalb 
auf die Idee, mit dieser Silvester- 
party eine Alternative zu schaf- 
fen. 

Im Langener Kanalnetz wird gefilmt 

Kameras suchen nach Schäden / 90 Kilometer sind noch „unerforscht" 
Langen (rt) - Im Langener Ka- 

nalnetz finden demnächst wieder 
Filmaufnahmen statt. Der Magi- 
strat hat einer F^chfirma den 
Auftrag erteilt, eine insgesamt 3,6 
Kilometer lange Kanalstrecke 
mit Hilfe von Kameras auf mögli- 
che Schäden zu untersuchen. Es 
handelt sich um die Kanäle in der 
August-Bebel-Straße, Berliner 
Allee, F^brikstraße, Im Singes, 
Langestraße, Luisenstraße, Ober- 
gasse, Sterzbachstraße, Taunus- 
straße, Wallstraße, Wiesenstraße, 
Woogstraße und Anemonenweg. 

Die Kanäle in diesen Straßen 

stammen zum Teil noch aus den 
zwanziger Jahren, aber auch jün- 
gere Kanäle können Schäden auf- 
weisen. Jens Blüm, leiter der 
Tiefbauabteilung im Langener 
Rathaus, macht das Alter nicht al- 
lein verantwortlich. Häufig seien 
sogar ältere Kanäle stabiler ge- 
baut als jüngere. 

Das Langener Kanalnetz um- 
faßt eine Länge von rund 110 Ki- 
lometern. Mit der Kamera wur- 
den bisher 20 Kilometer unter- 
sucht. Dabei brachte das Video- 
band zahlreiche Schäden zutage. 

angefangen von Haarrissen über 
Wurzeleinbrüche, undichte Muf- 
fen bis zu ausgewachsenen 
Scherbenhaufen. In solchen Fäl- 
len muß sofort saniert werden, 
während man bei leichteren De- 
fekten auf Straßenbauvorhaben 
wartet und bei dieser CJelegenheit 
repariert. 

Die Kanalsanierung kostet diie 
Stadt jährlich Millionen, die je- 
doch gut angelegt sind, weil de- 
fekte Kanäle das Grundwasser 
belasten. 

Im Zuge der TV-Untersuchun- 

gen erhält die Stadt Aufschlüsse 
über die Beschaffenheit des Ka- 
nalnetzes. Die Daten werden jetzt 
digitalisiert und abgespeichert, 
so daß sie jederzeit abgerufen 
und für die Planungen ausgewer- 
tet werden können. 

Die bevirstehende Untersu- 
chung, die noch in diesem Jahr 
durchgeführt werden soll, wird 
knapp 20 000 Mark kosten. In die- 
sem Preis ist auch die erforderli- 
che Spülung enthalten. Im näch- 
sten Jahr sollen weitere 7,5 Kilo- 
meter untersucht werden. 

i 

IX 
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Freudige Gesichter bei den Ausstellern des zehnten Langener Weihnachtamarktes. Die Glühweintöpfe wurden Das zweite Wochenende des Langener Woihnachtsmarirtos hatte nicht mehr die hohen Besucherzahlen wie 
leer, und auch das sonstige Angebot wurde gut angenommen. Foto: rt eine Woche vorher, aber dennoch waren alle zufrieden. Foto n 
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Eine Schule für alle 

Integrierte Gesamtschule in Langen 
Landen (ast) - Spätestens 

wenn ein Kind in die vierte 
Grundschulklasse kommt, 
taucht für Eltern die Frage auf: 
Welche weiterführende Schule 
ist die richtige für unser Kind? 
Dabei soll den Kindern die be- 
ste Startchance für die Zukunft 
gegeben werden. Ein verständ- 
licher Wunsch, denn meist sind 
den Eltern die Probleme an den 
weiterführenden Schulen Lan- 
gens bekannt: 

im überfüllten Gymnasium 
sind Klassen mit 33 Schülern 
normal geworden, die Förder- 
stufe der Adolf-Reichwein- 
Schule erzwingt nach zwei Jah- 
ren einen weiteren Schulwech- 
sel, Schüler werden zu soge- 
nannten „Seiteneinsteigem", 
und die Gesamtschulen in be- 
nachbarten Städten nehmen 
nur noch „Geschwisterkinder" 
auf 

Eine Lösung könnte die Al- 
bert-Einstein-Schule als Inte- 
grierte Gesamtschule mit Ganz- 
tagsangebot sein. Eine sehr ak- 
tive Elterniniative in Zusam- 
menarbeit mit einer Planungs- 
gruppe aus Eltern und Lehr- 
kräften unterstützt diesen Plan 
des Kreises Offenbach. 

In der Integrierten Gesamt- 

schule wird das gegliederte 
Schulsystem abgelöst durch 
eine gemeinsame Schulform. 
Sie kann sämtliche Schulab- 
schlüsse vergeben bis zum Ab- 
itur. Sie ist flexibler und hält die 
Bildungswege länger offen. 

In der Integrierten Gesamt- 
schule werden Kinder mit un- 
terschiedlichen Stärken und 
Schwächen in einer Klasse un- 
terrichtet. Daneben gibt es auch 
ein Zusatzangebot ftlr Lei- 
stungsfähigere innerhalb der 
Klassengemeinschaft sowie Er- 
gänzungskurse für solche, die 
bestimmt Fächer besonders 
mögen. Das „Sitzenbleiben" 
entföllt; bei mangelhaften Lei- 
stungen wird eine Abstufung in 
den nächstniedrigeren Kurs 
vorgenommen, was bei steigen- 
den Leistungen wieder rück- 
gängig gemacht werden kann. 

Ganztagsangebot bedeutet 
keine Verlängerung der Schul- 
zeit, sondern eine Nachmittags- 
betreuung mit freiwilligen 
Kursangeboten, bei denen Ver- 
eine und Kulturinstitutionen 
mitwirken. Daneben sind ein 
warmes Mittagessen und Haus- 
aufgabenbetreuung vorgese- 
hen. 

Auf die Schülerzahl wird es ankommen 

Die Albert-Einstein-Schule soll eine Integrierte Gesamtschule werden 

Die Albert-Einstein-Schule In Langen-Oberllnden soll Integrierte Gesamtschule we.'den. 

Landen (ast) - Schülerzahlen 
entscheiden über die Einrichtung 
der Albert-Einstein-Schule als In- 
tegrierte Gesamtschule (IGS). In 
diesen Tagen haben Eltern der 
Viertklässler in Langen die Auffor- 
derung des Schuldezementen er- 
halten, ihr Interesse an der Ge- 
samtschule zu bekunden. Der 
Kreis Offenbach will damit über- 
prüfen, ob das Verlangen der Lan- 
gener Eltern und das Betreiben des 
Elternvereins „Freunde der Al- 
bert-Einstein-Schule als Inte- 
grierte Gesamtschule mit Gauiztag- 
sangebot" auf festen Füßen ruht. 

„Wir können im nächsten Schul- 
jahr 1992/93 anfangen mit der Ein- 
richtung der IGS, wenn wir drei 
Klassen zusammenbekommen", 
erklärte die Vorsitzende des El- 
temvereins und Kreistagsabgeord- 
nete (SPD), Iris Welker-Sturm, 
jetzt der Presse. 

Zweifel, daß die Gesamtschule 
bereits im nächsten Schuljahr mit 
ihrer Arbeit beginnen kann, haV>en 
weder sie noch ihre Mitstreiter, 

Mitglieder des Elternbeirats und 
die engagierten Lehi-er der Ober- 
lindener Schule. Sie berichten 
über das durchweg große Interesse 
der Eltern bei Info-Veranstaltun- 
gen, „Diejenigen, die kamen, wa- 
ren wirklich interessiert. Ideologi- 
sche Diskussionen gab es nicht", 
beurteilte Noch-Lehrer der Adolf- 
Reichwein-Schule, Klaus Peter 
Meeth. 

„Wir sitzen im Augenblick wirk- 
lich zwischen den Stühlen." Frank 
Gottschling, Mitglied des Lehrer- 
kollegiums der Einstein-Schule 
nennt den Zwiespalt. „Einerseits 
glauben einige, wir bekommen die 
60 Kinder nicht zusammen, die die 
drei fünften Klassen bilden sollen. 
Andere wiederum befürchten 
schon, wir können den Bedarf 
nicht decken." 

Direktor Walter Zimbrich nennt 
die Fakten. In diesem Jahr werden 
in Langen rund 300 Schüler die 
Grundschulen verlassen. Die Ein- 
stein-Schule kann in vier Klassen 
maximal hundert Schüler aufneh- 

men. „Eher weniger, wir müssen 
Luft lassen für Seiteneinsteiger". 
Die Klassenstärke darf 25 Schüler 
nicht übersteigen. Sonst ist das pä- 
dagogische Konzept der Gesamt- 
schule mit den Schwerpunkten so- 
ziales Lernen und Gruppenarbeit 
nicht mehr durchzuziehen. 

Daneben gibt es als Alternativen 
das Gymnasium, die Weibelfeld- 
Schule in Sprendlingen und die 
Förderstufe der y>dolf-Reichwein- 
Schule. 

In den ersten Jaliren wird die 
IGS noch keine wirkliche Konkur- 
renz sein. Für das nächste Schul- 
jahr müssen die Lehrer ohne wei- 
tere finanzielle Zuwendungen aus- 
kommen. Auch die Aufstockung 
der Lchrerstellen muß noch durch 
die Verwaltungsinstanzen; dabei 
ist die Aufstockung sicher, doch 
wird sie erst im Folgejahr wirksam. 
Wie Klaus Peter Meeth erklärte, ist 
die Motivation der Lehrer an der 
Schule sehr groß. Im ersten Jahr 
des Bestehens arbeiten die Kol- 
legen mit eigenen Materialien und 

mit neuem Elan, denn sie sehen 
sich vor neue pädagogische Aufga- 
ben gestellt. 

Ein unleugbarer Vorteil, sieht 
man den Lehrerfrust an anderen 
Schulen. Ein weiterer Vorteil: es 
wird einen Mittagstisch geben. 
Fünfmal die Woche gibt es Tief- 
kühlkost mit Frischkostanteil und 
einem Getränk. Ein Preis von vier 
Mark ist geplant. Gespräche mit 
Vereinen für die Konzeption der 
Nachmittage sind im Gange. Anvi- 
siert ist eine Zusammenarbeit mit 
dem 1. FC Langen, dem TV Lan- 
gen, dessen Turnhalle genutzt wer- 
den kann, der Jugendmusikschule, 
und ein Angebot für Kunst und 
Handwerk wird es geben. Neben 
diesen freiwilligen Stunden, die 
die Schüler zumeist ohne Entgelt 
besuchen können, gibt es eine 
Hausaufgabenbetreuung. 

Ein entsprechend erfolgreicher 
Abschluß der IGS wird den Schü- 
lern im Anschluß ermöglichen, die 
gymnasiale Oberstufe der Weibel- 
feld-Schule zu besuchen. 

VdK lädt ein 
Langen - Zu einer Weihnachts- 

feier mit Tbmbola am Freitag, 13. 
Dezember, um 16 Uhr in der Stadt- 
halle lädt die VdK-Ortsgruppe ein. 
Es gibt Kaffee und Kuchen. Die 
Besucher werden gebeten, ihr Ge- 
schirr dazu mitzubringen. 

Nicht alle Parkplätze entlang 

der Bahnstraße sind genutzt 

Öffentliche Parkmöglichkeiten durch Schilder angezeigt 
Langen - Seit kurzem gibt es in 

Langen im Bereich der oberen 
Bahnstraße Hinweise auf Park- 
möglichkeiten. Auf insgesamt fünf 
Schildern werden Autofahrer auf 
die öffentlichen Parkplätze in der 
Nähe der Einkaufsstraiße hingewie- 
sen. 

Hinweise auf die für ihre Kun- 
den vorgesehenen Parkplätze der 
Geschäftsleute sucht man auf den 
Schildern allerdings vergeblich. 

Foto: ast Wie Erster Stadtrat Klaus-Dieter 

Schneider mitteilte, hätten die Ge- 
schäftsleute keine Bereitschaft ge- 
zeigt, mit ihren eigenen Parkplät- 
zen in das I>eitsystem einbezogen 
zu werden. 

Alle in Frage kommenden Be- 
triebe und Geschäfte waren vom 
Magistrat angeschrieben worden. 
Lediglich ein Unternehmen hatte 
sich bereit erklärt, seine Parkflä- 
chen in das Leitsystem aufnehmen 
zu lassen. Wie Schneider mitteilte, 
habe es inzwischen aber wieder ei- 

nen Rückzieher gemacht. „Wir 
werden deshalb den vorhandenen 
Hinweis wieder von den Schildern 
entfernen müssen", sagte der Erste 
Stadtrat. 

Insgesamt gibt es auf den Höfen 
der Geschäftsleute weit mehr 
Parkplätze als an der Straße. Sie 
sind jedoch nicht immer als solche 
erkennbar und werden deshalb - 
zumindest von vielen Kunden - 
nicht in Anspruch genommen. 

Jahrgang 1903/04 Jahrgang 1929/30 lÄT'Jll* 
Langen - Wir treffen uns am Langen - Unser nächster Spa- vV ^UL 

für ein „Super-Skitraining*' 

Drei Skiclubs feierten gemeinsam die Saisoneröffnung 

Langen - Wir treffen uns am 
Mittwoch. 11, Dezember, um 15 
Uhr im „Deutschen Haus", 
'    Anulge 

Ganx NEU 
in LANGEN, WAS? 

Faustballer 

des TVL feiern 
Langen - Die Faustballabteilung 

des Turnvereins Langen lädt alle 
Mitglieder und Freunde zu einer 
Weihnachtsfeier am 14. Dezember 
um 19 Uhr in die Gaststätte „Zum 
Lämmchen" in der Schafgasse ein. 

B«llag«nhlnw*l» 
Oer heutigen Ausgabe. auBer PoststUk- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma NKD 
Vcrtrl«b*g«Mlltchaft mbH, Bahnttr. 61, 
6070 Langen, bei. auf den wir hiermit hin- 
weisen.   

Bellegwihlnwel* 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma Prakti- 
ker, Stomenietr. 6, 6073 Egelibich, bei, 
auf den wir hiermit hinweisen. 
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Langen - Unser nächster Spa 
ziergang findet am Mittwoch, 11, 
Dezember, statt. Treffpunkt ist um 
14.30 Uhr am Vierröhrenbrunnen. 
Von dort aus geht es zum „Balkan- 
Grill" am SVD-Sportplatz in Drei- 
eichenhain. 
  Anzeige - 

<< 

Erstmalig in 
LANGEN, WO? 

Autorenlesung 

im „Buchladen 
Laiigen - Zu einer Autorenle- 

sung im „Buchladen" in der Was- 
sergasse 14 laden die städtische 
Kulturabteilung und die Däubler- 
Gmelin-Gesellschaft für Dienstag, 
17. Dezember, um 20 Uhr ein. 

Zu Gast ist der Drehbuchautor 
Matthias Herbert und wird über 
die Arbeit an seinem Roman „Citi- 
zen Ship" berichten. Herbert 
wurde bekannt als Autor für 
Kriminalfilme, wie zum Beispiel 
die Fernsehserien „Ein Fall für 
zwei", „Der Fahnder" und „Euro- 
cops". 

Langen - Ende November star- 
tete ein Bus mit 44 Skisport-Begei- 
sterten nach Österreich ins Stubai- 
tal. Die Teilnehmer dieser ARGE- 
Fahrt waren Mitglieder des 1. SC 
  Anzeige - 

Einmalig in 
LANGEN, WO? 

Offenbach, 1. SC Neu-Isenburg 
und der SSG-Ski-Gilde Langen. 
Reiseleiter CJerhard Exner hatte 
für den Zielort gutes Wetter be- 
stellt, doch nach den Erfahrungen 
des Voijahres stellten sich trotz- 
dem alle auf ein eisiges Klima ein. 
Umso größer war die Begeisterung, 
an drei sonnigen Tagen bei leich- 
ten Minusgraden Skilaufen zu 
können. Die Übung „Einkehr- 
schwung" war zum Aufwärmen 
nicht erforderlich. 

Als Anziehungspunkt stellte 
sich das Glas-Pavillon vor dem 

Restaurant „Gamsgarten" in Höhe 
von 2 600 Meter heraus. Hier 
konnte man sich von flotter Pop- 
Musik inspirieren lassen und dabei 
eins, zwei Jagertee trinken. Oder 
man ließ sich mit dem Schlepplift 
auf 3 200 Meter zur „Jochdohle" 
ziehen, um eine der herrlichsten 
Abfahrten zu nehmen. Bei strah- 
 — Anzeige - 
Der UMWELT zuliebe, 
WAS und WO? 

lender Sonne hatte man außerdem 
in dieser Höhe einen vorzüglichen 
Fernblick. 

Dem Trend entsprechend ver- 
gnügten sich einige der Jüngeren 
Fahrtteilnehmer mit Snowboards 
und Monoskiem. Dabei erlebten 
sie jede Menge Spaß und boten 
gleichzeitig anderen Skiläufern 
akrobatische Kunststückchen. Die 
gute Stimmung der Skifahrer 
übertrug sich bis auf das Personal 

der Stubaier Gletscherbahnen: So 
kam es, daß ein Operateur der 
Gondelbahn mit einem etwas län- 
geren Witz aufwartete. Damit seine 
Zuhörer alles verstehen konnten, 
hielt er kurzer Hand die Gondel- 
bahn an! 

Im Hotel „Alphor' wurde 
abends ein leckeres Vier-Gang- 
Menü serviert. Danach schauten 
einige Kracks ihre Video-Aufnah- 
men an, die sie tagsüber auf der Pi- 
ste gedreht hatten. An anderer 

Anzeige - 
SELBSTWASCH- 

PLÄTZEIII 
Stelle spielte man das erheiternde 
Spiel mit dem Namen „nix ge- 
wisst". Eva war Quizmasterin; sie 
hatte alles „gewisst". 

Auf der Rückreise am Mittwoch 
sah man nur sehr zufriedene Ge- 
sichter. CJegen 24 Uhr befanden 
sich die Teilnehmer wieder im hei- 
matlichen Gefilde. 

Hallenbad an 

Feiertagen zu 
Langen - Geschlossen bleibt 

das Langener Hallenbad an 
Heiligabend sowie am ersten 
und zweiten Weihnachtsfeier- 
tag. Ebenfalls zu ist an Silvester 
und am Neujahrstag. 

Wochenmarkt 

wie gewohnt 
Langen - Beim Langener Wo- 

chenmarkt kommt es in diesem 
Jahr durch die Feiertage im De- 
zember zu keiner Verschiebung 
der Markttage. Am 24. und 31, De- 
zember findet der Wochenmarkt 
wie gewohnt statt. Lediglich am 
Freitag, 27, Dezember, fSllt der 
Markt aus. Erster Wochenmarkt im 
neuen Jahr ist am Freitag, 3. Ja- 
nuar. 
 Anzeige - 

OShell Station 

Jaspers 
L. A N Q E N 
fvlörfelder Landstr, 27-29 
Tel 06103 - 7 11 16 

Eine hochkarätige Besetzung 

auf der Stadthallenbühne 

Schillers ,Kabale und Liebe' im Langener Theaterring 

Bakannt« OarsMIar wie Katharina BOhm und Sabaatlan Qodar wardan am 
Sameiag, 14. Dazibmbar auf dar StadthallanbQhna in Schlllara „Kabala und 
Llkba" zu arlaban aaln. Foto: P 

Langen - Friedrich Schillers 
Schauspiel „Kabale imd Uebe" 
steht als nächstes auf dem Spiel- 
plan des Theaterringes. Es gastiert 
das Ensemble der Theatergast- 
spiele Kempf am Samstag, 14. De- 
zember, um 20 Uhi-, in der Lan- 
gener Stadthalle. Für die Inszenie- 
rung dieses „alten Stückes" vom 
.Jungen Schiller" zeichnet Gert 
Pfafferodt verantwortlich. 

Mit größerer Berechtigung noch 
als „Die RSuber" körmte „Kabale 
und Liebe" mit dem Präditot „Ge- 
gen die Tyrannen" versehen wer- 
den. Die Fragen, die Schiller mit 
diesem Stück stellt, mögen von der 
Geschichte überholt sein. Den- 

noch hat es sich nicht überlebt. Die 
ewige Revolte der Jungen gegen 
die Ungerechtigkeit der Welt, die 
ihnen in den Alten personifiinert 
erscheint, ist In dieses bürgerliche 
Trauerspiel eingegangen, in seine 
leidenschaftliche, aber gehärtete 
Sprache, in seinen kunstvollen 
^u, und hat es andere Stücke die- 
ser Gattimg überleben lassen. 

Außer Emst Jacobi als Präsident 
von Walter und Katharina Böhm 
als Luise, Tochter des Stadtmusi- 
kanten Miller, wird an diesem 
Abend ein Ensemble hochbegab- 
ter Schauspieler, die bisher nur in 
führenden Theatern reüssierten 

und für diese spezielle Inszenie- 
rung von ihren Intendanten beur- 
laubt wurden, in Schillers Meister- 
werk zu sehen sein. Zu diesem En- 
semble zählen neben den beiden 
Vorgenannten noch Sebastian Go- 
der, Till Kretzschmar, Gundula 
Rapsch, Walter Sittler, Till Ster- 
zenbach, Nate Seids und Peter 
Glombik. 

Eintrittskarten sind zum Preis 
zwischen 14 und 0 Mark erhältlich 
im Vorverkaufsbüro am Rathaus 
(Telefon 06103/203148), die 
Abendkasse ist am 14. Dezember 
ab 18.30 Uhr geöffhet (Telefon 
06103/203146). 

I 
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Tiere sind 

keine „Ware" 
(rt) - Tausende ungeliebte 

Weihnachtsgeschenke in Gestalt 
von Hunden, Katzen, Meer- 
schweinchen, 7.wergkaninchen, 
Goldhamster oder auch exotische 
Vögel enden alljährlich nach den 
Feiertagen als „ Wohlstands- 
milU" in Tierheimen, sofern sie 
„Glück" hohen und nicht ein- 
fach ausgesetzt werden. 

„Tiere gehören nicht unter 
den Weihnachtsbaum" mahnen 
Tierfreunde. Wer ein Tier in 
seine Familie aufnimmt. Über- 
nimmt damit Verantwortung fur 
ein schmerz- und leidensfähiges 
Lebewesen, das eigene natürliche 
Bedürfnisse hat. Die Entschei- 
dung für ein Tier als Lebenska- 
merad sollte sich jeder reiflich 
aberlegen, ihn mit seinen Fami- 
lienmitgliedern, eventuell auch 
mit Nachbarn und Vermietern 
besprechen. 

Es genügt nicht, daß man ein 
Tier süß oder putzig findet und 
daraus den Wunsch ableitet, es 
zu besitzen. Man muß sich über 
die Verantwortung dem Tier ge- 
genüber bewußt sein. 

Es ist ist unverantwortlich, 
Freunde, Verwandte und Be- 
kannte, vor allem aber Kinder 
mit einem lebenden Geschenk zu 
überraschen. Die Freude, die 
man damit im ersten Augenblick 
zu machen glaubt, kann sehr 
kurz sein, wenn die Beschenkten 
erst einmal merken, daß ein Tier 
Pflege und Zuwendung braucht. 

Das Deutschsprechen ist 

heute kein Problem mehr 

Oberschleseier feierten ihre Barbara 
Langen (rt) - Die traditionelle 

Barbarafeier der Landsmann- 
schaft der Oberschlesier im Saal 
des „Lämmchen" war wieder eine 
runde Sache, Sehr groß war der 
Besuch, und Vorsitzender Georg 
Panitz konnte auch Prominente 
begrüßen, unter ihnen Ersten 
Stadtrat Klaus-Dieter Schneider 
und das Vorstandsmitglied Leo 
Motzko, Dieser hielt auch die Fest- 
ansprache, 

Nach einem Gedenken an die 
heilige Barbara, die Schutzpatro- 
nin der Bergfleute, erinnerte 
Motzko an den Dichter Joseph 
Freiherr von Eichendorff, der zu 
den großen Zeugen der deutschen 
Sprache in Schlesien zählt und 
seine Heimat in vielen Gedichten, 
Liedern und Beiträgen beschrie- 
ben hat. Dazu gehören „In einem 
kühlen Grunde" und „O Täler weit 
o Höhen", um nur einige der be- 
kanntesten zu nennen. 

Obwohl der Gebrauch der deut- 
schen Sprache nach Kriegsende 
für Jahrzehnte verboten worden 

sei und nicht einmal als Fremd- 
sprache gelehrt werden durfte, 
habe sich das deutsche Wort gehal- 
ten. Nach der Unterzeichnung des 
deutsch-polnischen Vertrages 
habe sich nun vieles zum besseren 
gewendet. Dazu zählten mehr 
Rechte für die deutsche Minder- 
heit und die Pflege ihrer Mutter- 
sprache. Zahlreiche Deutsche 
Freundeskreise seien inzwischen 
entstanden. Auch die Zusammen- 
arbeit zwischen Polen und Deut- 
schen funktioniere gut, berichtete 
Motzko. 

Dennoch hätten die Landsleute 
in der alten Heimat noch Schwie- 
rigkeiten, und es gelte, sie in ihrem 
Bestreben um die Erhaltung des 
Kulturgutes zu unterstützen. 

Die Feier wurde durch gemein- 
sam gesungene Lieder umrahmt, 
und nach dem ofTiziellen Teil ka- 
men die Tanzlustigen auf ihre Ko- 
sten. In bester Stimmung und 
schöner Harmonie wurde es ein 
schöner Abend. 

Alt »ehr tanzfreudig erwleeen »Ich die Beaucher der Barbarafeier, die traditionell von der Land»mann»chaft der 
Oberechlesler Im Saal de» „Lämmchen" veranstaltet wurde. Jung und alt ließen »Ich von der Kapelle auf die Tanz- 
fläche locken und geno»»en no8talgi»che und moderne Wel»en. Foto: rt 

Ökumenische Andacht Nikolaus besucht die Kicker ! 

Thema: „Unterwegs nach Bethlehem" 
Freude und Dankbarkeit zur 
Krippe bringen wollen. 

Langen - Am heutigen Dienstag, 
10. Dezember, um 19 Uhr findet in 
der Stadtkirche eine ökumenische 
Adventsandacht statt. Das aus ka- 
tholischen und evangelischen 
Theologen und Laien bestehende 
Vorbereitungsteam hat das Thema 
„Unterwegs nach Bethlehem" ge- 
wählt. Von Langen nach Bethle- 
hem gelangt man rein geogra 
phisch über Kroatien, die Türkei 
und den Libanon. Unterwegs wird 
man dabei Menschen begegnen, 
die viel Leid und Sorge, aber auch 

Der FC Langen lädt zu seinen Weihnachtsfeiern ein 

Dieser Gottesdienst, der sich 
jährlich wachsender Beliebtheit 
erfreut, wird wie immer geprägt 
sein von der Verschiedenheit der 
Menschen, die ihn gemeinsam ge- 
stalten. Das ökumenische Team 
lädt ganz herzlich dazu ein. 

Im Anschluß findet sich noch 
Gelegenheit zum Beisammensein 
bei Tee und Stollen im Gemeinde- 
haus, Frankfurter Straße 3 a. 

Langen - Nach Beendigung der 
Vorrundenspiele der Saison 1991/ 
92 läßt der FC Langen das Jalir 
1991 langsam ausklingen. Zwar 
finden vor dem Jahreswechsel 
noch einige Jugendturniere mit 
Beteiligung des FC Langen statt, 
jedoch ruht am 3. Adventswoche- 
nende der gesamte Spielbetrieb. 

An diesem Wochenende stehen 
die vorweihnachtlichen Feiern al- 
ler Mannschaften des Clubs im 
Vordergrund. In drei Etappen wer- 
den dabei die rund 190 Jugendli- 
chen des Vereins gemeinsam mit 
Eltern, Freunden und aktiven 
Spielern einige besinnliche und 
bestimmt auch fröhliche Stunden 
verbringen, 

Anzeige 

Den Anfang macht am Samstag, 
14. Dezember, um 20 Uhr die A-Ju- 
gend zusammen mit den aktiven 
Mannschaften. Im Mittelpunkt 
dieses Abends steht ein buntes 
Programm, das vom Gesangsduo 
Bea und Norbert bestritten wird. 
Zwar legen die „Tanzbären" des 
FCL in diesem Jahr eine Pause ein, 
jedoch ist eine weitere Überra- 
schung im weiteren Verlauf des 
Abends vorgesehen. Ein zusätzli- 
cher Höhepunkt wird die Wahl des 
Jugendfußballers des Jahres wer- 
den, die alljährlich an diesem 
Abend stattfindet. Außerdem 
kommt eine große Tombola zur 
Verlosung. 

Am Sontagnachmittag ab 15 Uhr 
sind dann E-, F-Jugend und die 
„Bambinis" an der Reihe. In dieser 
Feier wird das Programm maßgeb- 
lich vom Jongleur - und Künstler - 
Duo Larifari bestritten, und wenn 
der Nikolaus erscheint, wird die 
Stimmung wohl wieder den Höhe- 
punkt erreichen. 

Abschließend um 18 Uhr endet 
mit der Feier von B-, C- und D-Ju- 
gend die Serie der Festlichkeiten 
des Jahres. Bei dieser Feier wird 
der Schwerpunkt bei Spielen und 
Auftritten der Jugendlichen selber 
liegen. Zu allen Veranstaltungen 
sind Eltern und Anhänger der FC- 
Jugend recht herzlich eingeladen. 

Penstw-fTUPMi 
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chlerf^ 
Ernst-Ludwig-Straße 21 
Telefon 06103 / 4 93 92 

6073 Egelsbach 

Auch Senioren hören 

gerne mal ein Märchen 

Fahrt zum Märchenerzähler in Schmitten 

Mit einem umfangreichen Programm »rartete die Uuelkschule Langen bei einem Schülerinnen- 
vor»plel im kleinen Saal der Stadthalle auf. Auf den verachgiedenen Inetrumenten zelgteii die Schülerinnen »o- 
wohl ^n Gruppen al» auch »oll»ti»ch bereit» beachtliche» Können. Aug un»erem Foto die Blockflötengruppe Anja 
De»ch, Nora Meeth, Miriam Schaary und Vane»»a Schneider mit Thoraten Leißer, Gitarre und Gesang. D^ent M, 
Müller konnte »ich über die Fort»chritte »einer Schützlinge freuen. ™<o: ast 

„Frohsinn" 

ehrt Jubilare 

Vorweihnachtsfeier 
Langen - Der Gesangverein 

„Frohsinn" lädt seine Mitglieder 
und Freunde zur Weihnachtsfeier 
am Samstag, 14. Dezember, um 20 
Uhr in den Gemeindesaal der 
Stadtkirche ein. In gemütlichem 
Rahmen bei vorweihnachtlicher 
Stimmung sind besinnliche Stun- 
den angesagt. Langjährige Mitglie- 
der sollen für ihre Vereinstreue ge- 
ehrt werden. 

Langen - Zum Märchenerzähler 
Ernst Otto Martin in Schmitten im 
Taunus führt eine Nachmittags- 
busfahrt innerhalb des Senioren- 
programms der Stadt Langen am 
Donnerstag, 12. Dezember. Emst 
Otto Martin ist zweiter Preisträger 
beim Erzählwettbewerb der Euro- 
päischen Märchengesellschaft 
1991. Seine Programme möchte er, 
wie er sagt, „als Gegenpol zum 
Femseh- und Videokult und dem 
oberflächlichen und hastigen Le- 
bensstil unserer Zeit mit seiner 
krankmachenden Ruhelosigkeit 
anbieten." 

Das Seniorenprogramm des Er- 
zählers ist fröhlich, lebendig und 
mitreißend. Es wird umrahmt 
durch gemeinsam gesungene, von 
den Gästen ausgewählte Lieder. 
Dieses Angebot ist nicht nur an- 

sprechend, sondern auch an- 
spruchsvoll, keinesfalls einschlä- 
fernd, kurzum - ein anregendes 
Erlebnis in reizvoller Atmosphäre. 

Wer mitfahren möchte, sollte 
sich unverzüglich anmelden im 
Rathaus unter der Telefonnummer 
203-213 oder direkt in Zimmer 6. 

Kaffeenachmittag 
des OGV verlegt 

Langen - Wie vom Obst- und 
Gartenbauverein mitgeteilt wird, 
mußte der für Mittwoch, 18. De- 
zember vorgesehene Kaffeenach- 
mittag zum Advent aus Raum- 
gründen auf Mittwoch, 11. Dezem- 
ber vorverlegt werden. Er findet ab 
15 Uhr im Gemeindesaal Albertus 
Magnus statt. 

NIARia 

billig und nah 

Spanische Clementfnen 
Klasse II 
2-k9-Netz 5.99 
Chiquita Bananen 

1000 g 1.79 
Italienischer Endiviensalat 
Klasse 

Rinder-Braten hohe Rippe 
oder -Gulasch saftig. 
aus dem vordervlerteU kg 
Schmieine-Schnitzel im oder 
-Schinkenbraten QQ 
mager. 1 i(g  
Frischwurst-Aufschnitt 
Mortadella mit Plstailen, mit Champignons, 
mit grünem Pfeffer, lyoner, 

RTl- 
Cocktail-Buch 

SChÖlier Eiscreme »MÖVenpiCl(" Olefrohllcheceschenkldee 
I.B. Creme-Kirsch und weitere verscn. Sorten' ^ ^ mm 

1-llter-Packung fj fj t 

5.99 
Vizlr Ultra 
Voliwaschmlttel 

lenorlNeichspüier { 
April- oder sommerfrisch 

phosphatfrei, 2-lig-PacKung 1-llter-NachfüllpacKung 

S.99 4.44 

m 

"if! •• 



Haushalt mit 

Rekordhöhe 
Egelsbach (fm) - Der von 

SPD, CDU und WGE verab- 
schiedete Haushalt '92 er- 
reicht mit einem Volumen von 
29,84 Millionen Mark (plus 7,6 
Prozent gegenüber dem Etat 
'91) eine Rekordmarke; Davon 
entfallen 24,235 Millionen 
Mark (plus 2,5 Prozent) auf 
den Verwaltungshaushalt und 
5,605 Millionen (plus 37 Pro- 
zent) auf den Vermögenshaus- 
halt. Letzter weist, nach ver- 
schiedenen Umschuldungen, 
eine Wachstumsrate von 18,1 
Prozent aus. Die gewaltige 
Steigerung ist hauptsächlich 
auf verschiedene Bauprojekte 
zurückzuführen, die die Ge- 
meinde 1992 in Angriff neh- 
men kann. Dazu wird auch 
eine Kreditaufnahme in Höhe 
von 935 000 Mark notwendig. 
Die Neuverschuldung beläuft 
sich damit auf 548 000 Mark. 
Die größten Investitionen: 
• Anflnanzierung für den 

Neubau Kiga Bayerseich (eine 
Million Mark) 
• Anflnanzierung zur Um- 

gestaltung des Berliner Plat- 
zes (600 000 Mark) 

• Kanalbaumaßnahmen im 
Bereich Mühlstraße/Diesel- 
straße (700 000 Mark) sowie 
Nachfinanzierung der Kanal- 
baumaßnahmen Karlsbader 
Straße/Schlesierstraße 
(100 000 Mark) 
• Sozialer Wohnungsbau in 

der Kranichstraße (283 000 
Mark) 
• Erwerb von Grundstük- 

ken im neuen Gewerbegebiet 
(700 000 Mark) 
• Erste Finanzierungsrate 

zum Ausbau der Langener 
Straße (240 000 Mark) 

Nach langer, schwerer Krankheit verstarb meine liebe Mutter, Schwiegermutter 
und Oma 

Käte Gemandt 

geb. Wolf 
♦ 4. 9. 1914 t 8. 13. 1991 

In stiller Trauer: 
Familie Horst Stomfels 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Ostendstraße 10 

Von Beileidsbekundungen im Trauerhaus bitten wir Abstand zu nehmen. 

Die Beerdigung ist am Donnerstag, dem 12. Dezember 1991, um 13.45 Uhr auf 
dem Friedhof in Egelsbach. 
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Gewerbesteuer: CDU ließ sich nicht erweichen 

Hebesatz bleibt unverändert / SPD lenkte ein, um den Haushalt nicht aufs Spiel zu setzen 
Egrelsbach (fm) - Die Gemeinde 

Egelsbach nimmt irn Westkreis 
Offenbach nicht nur geogra- 
phisch eine Außenseiterrolle ein. 
Die südlichste Kommune im 
Kreisgebiet ist für finanzkräftige 
Unternehmen auch eine Art 
„Steueroase", und sie wird es zu- 
nächst auch bleiben. Mit der Ent- 
.scheidunß des Gemeindeparla- 
ments, den Gewerbesteuerhebe- 
satz bei 310 Prozentpunkten zu 
belassen, hat sich die 10 000-Ein- 
wohner-CJemeinde weiter abge- 
nabelt. In Langen wurde am Don- 
nerstag eine Anhebung auf 350 
Punkte beschlossen. In Dreieich 
gilt als sicher, daß die Stadtver- 
ordnetenversammlung Mitte De- 
zember den Satz auf 345 Punkte 
erhöhen wird. In Neu-Isenburg 
sieht's nicht anders aus. CJeschei- 
tert ist eine Erhöhung in Egels- 
bach am Widerstand der CDU, die 
sich in dieser Angelegenheit 
nicht erweichen ließ. Für den F^l 
einer Anhebung hatte die Union 
angekündigt, dem Haushalt eine 
Absage zu erteilen. 

Das brachte die SPD in die 
Zwickmühle. Einerseits hielten 
und halten die Sozialdemokraten 

eine höhere Gewerbesteuer für 
notwendig, andererseits 
herrschte in allen anderen Punk- 
ten zwischen den beiden großen 
BVaktionen Übereinstimmung. 
Eine Ablehnung des Etats durch 
die Union wollte die SPD nicht 
riskieren. Sie „schluckte die 
Kröte". „Kompromisse bestehen 
daraus, daß beide Seiten Pedern 
lassen müssen", sagte SPD-FVak- 
tionschef Wolfgang Becker in sei- 
ner Haushaltsrede. Die Sozialde- 
mokraten übten sich beim ent- 
sprechenden Antrag der Grünen 
in Enthaltung, der Verabschie- 
dung des Haushalts durch SPD, 
CDU und WGE stand somit nichts 
mehr im Wege. Gleichwohl sei 
das Thema Gewerbesteuererhö- 
hung damit nicht für alle Zeiten 
vom Tisch. Im nächsten Jahr 
müsse man die Diskussion ver- 
mutlich erneut in Gang bringen. 
In Anbetracht der dann bevorste- 
henden Kommunalwahlen aller- 
dings mit wenig Aussicht auf Er- 
folg, räumte Becker ein. 

Die CDU durfte sich am Mitt- 
woch als „Sieger" fühlen. Sie 
hatte der SPD ein für sie beson- 

ders wichtiges Zugeständnis ab- 
gerungen. Ansonsten hatte die 
Union keine Bedenken gegen 
den Haushalt. „Der Etat ent- 
spricht weitgehend unseren Vor- 
stellungen", so Fraktionschef 
Egon Jury. Zwei Hauptanliegen 
seiner Partei, die Umgestaltung 
des Berliner Platzes und der Bau 
des Kindergartens Bayerseich, 
würden in die T^t umgesetzt. 
„Bei der Gewerbesteuer hätten 
wir uns vielleicht toleranter ge- 
zeigt, wenn die bisherigen Pro- 
gnosen nicht immer zu niedrig 
ausgefallen wären. Aber die Steu- 
ereinnahmen waren immer aus- 
reichend", begründete Jury das 
Unionsveto gegen die von den 
Grünen gewünschte Erhöhung 
auf 330 Prozentpunkte. Zudem 
befürchtet die CDU, daß die 
„deutsche Wirtschaft auf eine 
Krise zusteuert". Da sei es nicht 
angebracht, „noch eins draufzu- 
satteln". „Das ist aber kein 
Punkt, der künftig nicht flexibel 
gehandhabt werden kann", versi- 
cherte Jury. 

Keine Verständigung über den 
Etat hatte die SPD mit den Grü- 

nen erzielen können. Die hatten 
gefordert, für den Berliner Platz 
statt der jetzt veranschlagten 1,6 
Millionen Mark nur 600 000 Mark 
auszugeben und die Planungsko- 
sten für einen neuen Kindergar- 
ten am Bürgerhaus zu streichen. 
Außerdem sollten im Investi- 
tionsprogramm 1993 1,5 Millio- 
nen Mark für den Bau eines Ju- 
gendzentrums vorgesehen wer- 
den. Doch da wollte die SPD nicht 
mitspielen. „Gespräche mit ande- 
ren Fraktionen, insbesondere mit 
den Grünen, haben gezeigt, daß 
für den Preis einer Zustimmung 
zum Haushalt auf der anderen 
Seite erhebliche Zugeständnisse 
gefordert werden, zu denen sich 
die SPD so nicht in der Lage 
sieht", erklärte Wolfgang Becker. 

Dietrich Fischer, BVaktionsvor- 
sitzender der Grünen, übte herbe 
Kritik am Etat. Die Umgestaltung 
des Berliner Platzes bezeichnete 
er als „Repräsentationsobjekt". 
Die Interessen der Jugendlichen 
blieben indessen wieder einmal 
auf der Strecke. Der Haushalt sei 
deshalb nicht akzeptabel für die 
Grünen. „Der jetzige Raum ist 
eine Zumutung für die Jugendli- 

chen. Da entstehen Aggressio- 
nen, die sich durch mehr IVei- 
räume vermeiden lassen wür- 
den", sagte Fischer überzeugt. 
Der Jugendraum sei in einem so 
schlechten Zustand, daß er ei- 
gentlich geschlossen werden 
müßte. Das SPD-Vorhaben, einen 
neuen Kindergarten zu bauen 
und die Jugendlichen in den leer- 
werdenden Räumen des alten un- 
terzubringen, sei eine „Kompro- 
mißformel zur Schlichtung in- 
nerparteilicher Streitigkeiten". 

Mit einer gänzlich anderen Va- 
riante zum Thema Jugendzen- 
trum wartete Ludwig Fink (WGE) 
auf. Wenn die geplante Grund- 
schule im Brühl gebaut werde, 
stünde die Wilhelm-Leuschner- 
Schule für diesen Zweck zur Ver- 
fügung. Die Räumlichkeiten 
seien für Jugend- und Vereinsar- 
beit geradezu ideal. Ansonsten 
habe es die WGE als vordringlich 
angesehen, daß „Schlamm- 
schlachten auf dem Berliner 
Platz der Vergangenheit angehö- 
ren". Fink bescheinigte dem CJe- 
meindevorstand eine solide 
Haushaltsführung. 

Adventsmarkt war Avleder ein Tref^unkt der Egelsbacher 

Zwei Tage lang Hochbetrieb in der Emst-Ludwig-Straße 

Dienstag, 10. Dezember 1991 

Rosa Ziege, Theodor-Heuss- 
Straße 14, zum 90. Geburtstag am 
Mittwoch, 11. Dezember 

Margarete Thomln, SchiUer- 
straße 34, zum 94. C^burtstag am 
PVeitag, 13. Dezember 

Theresia Wittmaim, Thtiringer 
Straße 14, zum 89. Geburtstag am 
BYeitag, 13. Dezember 

Karl Pflug, Margaretenstraße 
5, zum 81. Geburtstag am fVeitag, 
13. Dezember 

Begegnungsfest 

von St. Josef 
Egeisbach - Zu einem Abend 

der Begegnung lädt die kathol- 
ische Kirchengemeinde St. Josef 
für Samstag, 21. Dezember, 20 
Uhr, in den Egelsbacher PfaiTsaal 
ein. Nach der Eucharistiefeier 
wollen die GemeindegUeder ein 
paar besinnliche Stunden mitein- 
ander verbringen. 

Einen Nikolaus hatten die Kerbe- 
burschen an Ihren Stand bestellt. 

Foto: rt 

Egelsbach (rt) - Samstag 15 
Uhr. Der Egelsbacher Advents- 
markt beginnt. Zunächst kom- 
men die Besucher etwas zöger- 
lich, der „lange Samstag" mag 
manche noch auf Einkaufstour 
sehen, doch schon nach einer hal- 
ben Stunde herrscht Betrieb, der 
sich bei Einbruch der Dunkelheit 
steigert und bis zum Marktende 
anhält. Bei trockenem Wetter - 
Glück gehört nun einmal dazu- 
kann auch dieser Adventsmarkt 
als ein voller Erfolg bezeichnet 
werden. 

Der Gewerbeverein als Veran- 
stalter mußte nicht lange bitten. 
Wieder hatten sich zahlreiche In- 
teressenten gemeldet und be- 
schickten den Adventsmarkt mit 
einer großen Vielfalt von Waren 
der verschiedensten Bereiche, 
wie man sie auf einem Advents- 
markt sucht. Da gab es Bastel- 
und Handarbeiten, kunstgewerb- 
liche CSegenstände, Schmuck, 
Spielsachen, Bücher und Kalen- 
der, kleine {beschenke, Schuhe 
und "Ifextilien. 

Natürlich fehlten die Angebote 
für Gaumen und Magen nicht. 
Alle paar Schritte duftete es nach 
Glühwein, heißem Apfelwein, 
nach Kaffee und Kakao, heißem 
Orangensaft, nach Waffeln und 

Reger Betrieb herrschte am Wochenende In der Emst-LudwIg-StraBe, wo der diesjihrige Egelsbacher Advents- 
markt stattfand. pbto: rt 

Würstchen, nach Gyros, Erbesen- 
suppe und anderen Spezialitäten. 
Dafür waren in erster Linie die 
Vereine zuständig, die sich wie- 
der mit großem Engagement be- 
teiligt hatten. 

Im Arresthaus zog eine Krippe- 
naussteUung die Besucher an, die 
die unterschiedlichsten Variatio- 
nen von Weihnachtskrippen aus 
verschiedenen Ländern und Erd- 
teilen zu sehen bekamen und des 
Lobes voll waren über die liebe- 
volle C^staltung. Gleich nebenan 
bot der CJeschichtsverein Litera- 
tur über Egelsbach an, in der Kir- 
che gab die Sängervereinigung 
ein kleines Konzert, das in vor- 
weihnachtliche Stimmung ver- 
setzte. 

So gab es bei einem Bummel 
über den Adventsmarkt nicht nur 
vieles zu hören und zu sehen; 
gern wurde die Gelegenheit 
wahrgenommen, bei einem Glüh- 
wein einen Plausch zu halten, 
man traf Bekannte und nahm 
sich Zeit für ein Schwätzchen. 
Natürlich wurde auch gekauft, 
und so manches Weihnachtsge- 
schenk konnte eingepackt wer- 
den, die Kinder freuten sich, dem 
Nikolaus zu begegnen. So wurde    
der Adventsmarkt erneut zu ei- Eine Krippenausstellung im Arresthaus fand große Beachtung. Öle Expo- 
nem TVeffpunkt der Egelsbacher, nate stammten aus verschiedenen Undern. Foto: rt 
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POppchen und kleine Geschenke gab es an diesem Stand, der weihnachtlich herausgeputzt war. 

Bronze nur knapp verpaßt 

Vierter Platz für TSC-Formation „Impuls" bei DM 

l=oto: rt 

Egelsbach - Einen weiteren Er- 
folg kann der TSC Egelsbach ver- 
melden. Bei den deutschen Mei- 
sterschaften im Jazz- und Modem 
Dance in Duisburg erreichte die 
Formation „Impuls" den vierten 
Platz. Einen Platz auf dem Sieger- 
treppchen veipaßten die Egelsba- 
cher Mädchen nur um Haares- 
breite. 

18 Formationen hatten sich für 
die Meisterschaft qualifiziert. Die 
Zuschauer erlebten einen spaii- 

Wer kann Bänke 

gebrauchen? 
Egelsbach - Die Trauerhalle des 

Egelsbacher Friedhofes wurde vor 
kurzem renoviert und mit neuen 
Sitzmöbeln ausgestattet. Die aus- 
rangierten Bänke gibt die Ge- 
meinde kostenlos an Interessenten 
ab. Trotz jahrzehntelangem Ge- 
brauch befinden sich die schwar- 
zen Holzbänke noch in einigerma- 
ßen gutem Zustand. Ansprechpart- 
ner sind Herr Bellhäuser oder Herr 
Kühn vom Bauhof unter den Tele- 
fonnummern 40 51 55 und 
40 51 56. 

Winterabend der 

SGE-Handballer 
Egelsbaeh - Am Samstag, 14. 

Dezember, feiert die Abteilung 
Handball der SGE um 20 Uhr im 
Bürgerhaus ihren Winterabend. Zu 
diesem Abend sind alle Mitglieder, 
Angehörige, Freunde und Gönner 
der Abteilung herzlich eingeladen. 
Der Vermügungsausschuß hat für 
einige Überraschungen und ein 
unterhaltsames Abendprogramm 
gesorgt. 

Eine Million für 

Kanalsanierung 
Egelsbach - Nahezu eine Million 

Mark wird die Gemeinde für Ka- 
nalbaumaßnahmen in der Diesel- 
und der Kirchstraße ausgeben. Die 
entsprechenden Aufträge hat der 
Gemeindevorstand bereits verge- 
ben. Bürgermeister Heinz Eyßen 
bezeichnete Sanierungsmaßnah- 
men auf diesem Gebiet als zu- 
kunftssichere Investitionen. In vie- 
len anderen Kommunen hätten 
sich „überalterte Abwasserkanäle 
zu umweltpolitischen Zeitbomben 
entwickelt". Die Arbeiten sollen in 
Kürze beginnen. 

nenden Wettbewerb. In der Vor- 
und in der Zwischenrunde ging es 
bei der Bewertung sehr eng zu. Die 
Mädchen des TSC schafften unter 
dem Jubel einiger mitgereister 
Fans den Einzug ins Finale. 

Hier verteidigte der amtierende 
deutsche Meister aus Müllheim 
seinen Titel mit knappem Vor- 
sprung vor der Formation aus 
Saarlouis. Auch die Entscheidung 
um den dritten Platz fiel denkbar 

knapp aus. Dem „Boston Club" 
aus Düsseldorf gelang schließlich 
der Sprung aufs Treppchen. TSC- 
Trainerin Manuela van Engelen 
war mit ihren Schützlingen hoch- 
zufrieden: „Die Mädchen haben 
toll getanzt. So müssen wir weiter- 
machen. Immerhin sind wir als be- 
ste Formation Hessens aus dem 
Wettkampf hervorgegangen. Für 
die neue Saison haben wir uns al- 
lerhand vorgenommen." 

Haltlose Unterstellungen 
Zum Artikel „ACDL sieht die 

freie Schulwahl gefährdet" vom 3. 
Dezember 

Wenn Herr Ruths bei der Um- 
wandlung der Ernst-Reuter- 
Schule in eine Integrierte Gesamt- 
schule (IGS) von einer „Einheits- 
schule" spricht, und wenn er dar- 
über hinaus von einer „Mogelpak- 
kung" redet, dann muß ich ihm un- 
terstellen, daß er nicht weiß, wo- 
von er spricht, und zum anderen 
nicht rechnen kann. Das Wort von 
der Einheitsschule ist in „christ- 
demokratischen" Kreisen üblich 
und dient der Difftimierung re- 
formpädagogischer Ansätze im Se- 
kundar-I-Bereich (bis zur Klase 
10). 

Seit nunmehr über einem Jahr 
wird über ein notwendiges umfas- 
sendes schulisches Angebot in 
Egelsbach diskutiert. Seit etwa drei 
Monaten liegt eine detaillierte Pla- 
nungsvorlage für die IGS in Egels- 
bach auf dem Tisch. Weiß Herr 
Ruths überhaupt, welche pädago- 
gischen Grundsätze, welche 
Schwerpunkte, welche unter- 
richtsmethodischen und organisa- 
torischen Überlegungen sich darin 
widerspiegeln? Er hätte sich auf 
den Informationsabenden ein Bild 
machen können. 

Als bildungspolitisch engagier- 
ter Mensch müßte Herr Ruths wis- 
sen, wie wichtig für eine Gemeinde 
wie Egelsbach ein umfassendes 
Schulangebot bis zum zehnten 
Schuljahr ist. Als Lehrer müßte er 
allerdings auch wissen, wie wich- 
tige es ist, daß eine Schule ein ihr 
und der Gemeinde eigenes Profil - 
vor allem auch pädagogisch - ent- 
wickeln muß, um angenommen zu 
werden. Dies wollen wir mit unse- 
rer Planungsvorlage und deren 
Umsetzung erreichen. Diffamie- 
rungen und haltlose Unterstellun- 

gen, wie sie von der Arbeitsge- 
meinschaft Christlich-Demokrati- 
scher Lehrer (ACDL) geäußert 
werden, stören eine notwendige 
Neuentwicklung der Schule und 
dienen höchsten der - gewollten? - 
Verunsicherung der Eltern. 

Stimmungsmache in eine andere 
Richtung darf da natürlich nicht 
fehlen. Die IGS ist plötzlich keine 
Bereicherung mehr im Angebot 
der freien Schulwahl, sondern 
wird zum „Gmynasium-Killer" sti- 
lisiert. Was für ein ausgemachter 
Blödsinn!. Sicher braucht die IGS 
auch Gymnasiallehrer, um ihren 
Bildungsauftrag erfüllen zu kön- 
nen. Diese müssen dann aber nicht 
am Gymnasium in Langen fehlen. 
Wenn nämlich ein Großteil der 
Schüler bis zum zehnten Schuljahr 
in Egelsbach bleibt, dann wird das 
Gymnasium in Langen entlastet. 
Das aber will die ACDL ganz offen- 
sichtlich gar nicht. Der können 
wohl die Gymnasien nicht groß ge- 
nug und die Klassen dort nicht voll 
genug sein, damit noch mehr 
Schüler dann endgültig in der .An- 
onymität und im Bildungsvei-sa- 
gen untergehen. 

Eins jedenfalls ist klar: Die IGS 
in Egelsbach wird sich an der'Ver- 
wirklichung ihres Konzepts mes- 
sen lassen müssen. Messen lassen 
muß sich auch der Kultusminister 
an der Bereitstellung von Gymna- 
siallehrern. Messen lassen müssen 
sich auch Herr Ruths und die 
ACDL, wenn sie in der öfTentlch- 
keit die IGS in Egelsbach in dieser 
destruktiven Weise in Frage stellen 
statt konstruktive Kritik zu üben. 
Sie sind bereits auf dem besten 
Weg, sich in dieser Angelegenheit 
zu disqualifizieren. 

Horst H. Adamitz 
Darmstädter Strafie 32 

6010 Langen 

Wir nehmen Abschied von meiner Schwägerin und unserer Tante 

Johanna Baumhardt 

geb. Sauer 

Sie verstarb in ihrem 83. Lebensjahr. 

In stiller Trauer: 
Herta Baumhardt 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Bahnstraße 1 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 11. Dezember 1991, um 13.45 Uhr auf 
dem Friedhof in Egelsbach statt. 

Cfeis beson^eye— 

fw \Am0re\£5er 

Kathedralen 

Eine Reise zu 
hundert Meisterwerken 
des Abendlandes 
über ganz Europa spannt sich der Bogen berühmter 
Kathedralen - von Canterbury über Chartres und 
Strasburg bis Bataiha, von Coutances über Köln und 
Bamtmrg bis Prag, um nur einige zu nennen. Seit 
Jahrhunderten stehen diese prachtvollen Bauwerke 
wie Inseln Im Meer religiöser Unruhen und Zweifel 
und bieten der Menschheit ein tröstendes Bild. Der 
Geist und die Würde vergangener Zeit bllet>en und 
bleiben durch sie letiendig. 
Hundert Kathedralen, vieltiesuchte und auch ver- 
steckte Kleinodien, werden In Text und Bild In diesem 
herrlichen Geschenkband vorgestellt. 

Naturführer Deutschland 
Mit diesem farbigen Naturführer wird jeder Spazier- 
gang zu einer Entdeckungsreise. Fachkundig und un- 
terhaltsam beschreibt er die Fülle der einheimischen 
Tier- und Pflanzenwelt. Mehr als 650 detaiigetreue Il- 
lustrationen ergänzen anschaulich den ausführlichen' 
Text. „Naturführer Deutschland" ist ein sachkundi- 
ges Nachschlagewerk, ein zuverlässiges Bestim- 
mungsbuch und ein naturkundliches Lesebuch. 

Mozart 

-a-- 
.■lv= ib, -i'i 

WoUgang Amadeus Mozart 
Ein Genie verzaubert die Welt 
„Die Welt bekommt nicht in 100 Jahren wieder ein 
solches Talent", äußerte Joseph Haydn, als er vom 
Tod Mozarts erfuhr, und er sollte recht beha/fen. 
Kaum ein deutscher Komponist wird so viel aufge- 
führt wie Woifgang Amadeus Mozart, dessen wun- 
dervolle Musik den Zuhörer heute ebenso wie vor 
200Jahren verzaubert und den Alltag entrückt. Faszi- 
nierend wie sein musikalisches Schaffen ist der Le- 
bensweg dieses ungewöhnlichen Künstlers, dem in 

■dieser reich tmbUderten Biographie auf unterhalt- 
same und informative Art nachgespürt wird. 

12.90 

I Für 

Ein Menü für jeden Tag 

Mit diesem Kochbuch der ,,drittenArt" ist das lange 
Suchen nach zueinander passenden Vorspeisen, 
Hauptgerichten und Nachspeisen für ein feierliches 
Menü endlich vorbei! Hier haben Sie in Blöcken, 
deren stabile Seiten wie Kalenderblätter einzeln 
umgeschlagen werden können, gleich alle drei 
Gänge eines Menüs nebeneinander liegen. Die Je 
62 Bezepte - kleine Meisterwerke der essen & trin- 
ken-Redaktion - für Vor-, Haupt- und Nachspeisen 
gehören ihrer Reihenfolge nach zusammen. Jedoch 
eröffnen sich kombinierfreudigen Köchen unge- 
ahnte Welten - nämlich genau 238 328 köstliche 
Menümöglichkeiten - ein Kochbuch fürs Leben! 
• 62 Menüvorschläge 
• 786 kombinierbare Rezepte 
9 186 exzellente Farbfotos 
• praktische Wire-o-Bindung 
• abwaschbarer Überzug 

Zauberhafte Blumengestecke - 
selbstgemacht 
Sei es, um es zu verschenken oder sich selbst daran 
zu freuen - ab heute überlassen Sie das Blumenstek- 
ken nicht mehr den Floristen. Dieses Buch vermittelt 
die nötigen Vorkenntnisse und tjeschreibt die Vort}e- 
reltungen detailliert. Was Sie an Hilfsmitteln brau- 
chen, finden Sie im Wort und Bild dargestellt auf den 

_ entsprechenden Tafein. 
' Das Nachstecken der abgebildeten Gestecke wird 
durch hilfreiche Step-by-step-Abblldungen erleich- 
tert. 
Wenn Sie bisher glaubten, Blumen ließen sich nur In 
den dafür vom Blumenhändler t)ereltgestellten Behäl- 
tern arrangieren, so lassen Sie sich Jetzt überzeugen, 
daß dafür fast Jedes Im Haushalt vorhandene Gefäß, 
ja sogar Schuhe oder Kistchen geeignet sind. 

Erhältlich in den Geschäftsstellen der 

OFFENBACH-POST 

HANAU POST iangenerZatung 
Otftnbach; QroBe MarktstraBe 36-44 Rodgau-JOgMlMlfn, Rodgau-Passag«. LudwIgstraBe 24-26 
DMztnbadi: LandwshrslraBe 9 Rodgau-NMw-Roden, Rrnia No4. Leipziger Ring 180 ' 
DrtMdi-Spnndllngcn: HauptstraB« 20 ScUgwiatKtt: AschaHenburger StraSe 53 
Hinau-Stclnlwim: Firma SchrMer, Stelnhelmer Vorstadt 27 OfotauMm: „Auheimer Schreibstübche", Rochusplatz 8 
Langen: Langener Zeitung. Darmstidter StraBe 26 BibwihauMn; Buchhandlung Auslese, Fahrgasse 
MOhlhMii: Firma R. Köhl, Bahnhofstrafle 41 postversand möglich! 
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„Giraffen" sind die 

TVL gegen Steiner Bayreuth 76:69 / 

„rote Laterne" los 

TVL gegen TTL Bamberg 79:95 
Langen - Zwei äußerst wichtige 

Punkte konnten sich die Langener 
Bundesliga-Basketballer am ver- 
gangenen Wochenende sichern; 
Gegen den deutschen Ex-Meister 
Bayreuth reichte es trotz einer eher 
mäßigen Vorstellung zu einem 
letztendlich verdienten Erfolg. Da- 
gegen gab es gegen Bamberg, ei- 
nem der Titelfavoriten, in einer 
über weite Strecken durchaus 
hochklassigen Begegnung eine am 
Ende doch klare 79:95-Niederlage. 
Die „rote Laterne" ist aber dank 
des Erfolges vom FYeitag nun wie- 
der in Bayreuth, wo sich ganz of- 
fensichtlich einiges zusammen- 
braut und die nächste Trainerent- 
lassung - es wäre bereits der dritte 
Wechsel in dieser Saison - wohl 
nur noch eine FYage von Tagen ist. 

Äußerst nervös und hektisch - 
wohl eine Folge der Bedeutung 
dieser Partie - begannen beide 
Mannschaften am Freitag abend 
die Partie der Kellerkinder. Nach 
sieben Minuten waren gerade ein- 
mal 13 Korbpunkte zu registrieren, 
dagegen aber bereits 14 Fouls. In 
der Folgezeit steigerte sich vor al- 
lem der TVL etwas, ohne jedoch 
an die guten Leistungen in den 
Spielen zuvor anschließen zu kön- 
nen. Mangelhaft war im ersten 
Durchgang vor allem das Anspiel 
unter den Korb, wo vor allem 
Kelby Stuckey zu selten den Ball 
erhielt. Mitte der ersten Halbzeit 
hatten es die „Giraffen" sogar ge- 
schafft, einen Zehn-Punkte-Vor- 
sprung herauszuspielen, doch 
durch eigene Fehler gab man den 

Bayreuthem die Chance, bis zur 
Pasue wieder aufzuschließen, so 
daß man nur mit einem knappen 
38:36 in die Pause gehen könnte. 

Nach dem Wechsel wurde das 
Niveau dann besser, wobei beim 
TV^L vor allem Ferdinand Morales 
endlich etwas auftaute. Vor der 
Pausensirene war ihm kaum etwas 
gelungen, nun aber steigerte er 
sich vor allem in der Defensive, 
holte zahlreiche Rebounds und 
gab so im Defensivbereich der gan- 
zen Mannschaft mehr Sicherheit. 
Im Angriff wurde jetzt der brand- 
geßhrliche Kelby Stuckey immer 
öfter gesucht, und mit ihm kamen 
auch die Korberfolge. 

Doch auch die Gäste aus der 
Wagnerstadt wurden etwas stärker, 
vor allem der Ex-Langener Ber- 
tram Koch und der Amerikaner 
Taylor konnten sich des öfteren 
gut in Szene setzen. Dennoch lag 
mit einer kleinen Unterbrechung 
beim 56:59 eigentlich immer der 
TVL in Führung, ohne aber den 
Vorsprung so ausdehnen zu kön- 
nen, um sich des Erfolges sicher zu 
sein, zumal sich immer wieder Ab- 
spielfehler einschlichen, die den 
Bayreuthern leichte Korberfolge 
ermöglichten. 

Zum Glück aber hatten die „Gi- 
raffen" ihren Kelby, der von kei- 
nem mehr zu bremsen war. Wenn 
er einmal den Ball hatte, dann 
konnten die Gäste meist nur noch 
staunend hinterherblicken. Am 
Ende standen 27 Punkte auf sei- 
r.em Konto, womit der Sieg letzt- 

Ob der Ball wohl in den Korb geht? Kelby Stuckey (r), Langens Korbjäger 
Nummer eins, hat getroffen. Foto: Weinert 

BASKETBALL 
Bundaaliga. Harran; Brandt Hagen - 

SQ Braunschweig 105:75 (51:31): TV 
1862 Langen - TTL Bamberg 79:95 
(44:51): Stelner Bayreuth - BG Sgt.-Lud- 
wlgsburg 68:88 (32:26): SSV Urm 1846 - 
MTV 1846 Glessen 73:83 (33:43): TVQ 
Trier - TuS Bramsche 89:74 (48:29): Bayer 
04 Leverkusen - ALBA Bertin 104:76 
(65:30) 
Qrupp« Nord: 
1. Bayer Leverkusen 1441:111524:4 
2.ALBABerlln 1182:115318:10 
4. Brandt Hagen 1313:1278 14:14 
4.TVQTrler 1121:1160 10:18 
5. TuS Bramsche 1241:1354 8:20 
6. SG Braunschwelg 1168:1328 6:24 

Qrupp« Süd: 
1. BG ^t.-Ludwigsburg 

1202:1112 22: 6 
2. TTL Bamberg 1327:1205 20:8 
3. MTV 1846 Glessen 1179:1145 20:10 
4.SSVUIm1846 1197:1257 18:10 
5. TV 1862 Langen 1076:1235 6:22 
6. Stelner Bayreuth 967:1072 4:24 

FCOttanthal - SQ Dittnnbidi 
HMuCjftmbicti - SCSteMwfg 
TBQNtv-lMnIxirg - SXi3 SprenÄngen 
FT(X)wnd - TV 
VIBO/fmbKh - Tatk.FVDrekHch 
Spvu). Nw-liMb. II - Spofttr. OtimfeKli 

- TOricSCOtleiUMcli 
1 FCOttMiltuI 
2 iMnOffKibKli 
SSCSMinbrn 
4 SKQSprtnangtii 
5 TSQN«<i-lHfllxiig 
6 EldHOthmbKli 
7FT0bMnd 
I VfflOtlMlbKtl 
9SinM.NM-lMiib.ll 

10 Aift(>lf«nbacli 
II TVDraMdwiluln 
inOitSCOtfKibecli 
13 Tlltk.FVDreWdi 
14 SantOtiibKti 
15 Sportli.OftHitiKti 

16 14 1 
1B10 6 
17 11 3 
17 10 3 
II 9 5 
17 9 4 

I 2 
6 4 
6 3 
t 3 

17 2 
1t 3 3 10 

3 3 11 
2 S11 
2 4 11 

1H1- 
2:1 
1:1 
U 
13 
0:3 
1:1 

43:16 29:3 
41:26 26:10 
55:16 25:9 
47:22 23:11 
31:26 23:13 
50'.20 22:12 
37:37 16:16 
34:24 16:16 
34J9 15:21 
27:43 15:21 
25:39 11:23 
21:49 923 
31«1 9:25 
24:43 927 
24M 626 

Nicht nur mit den FOBen machte Frankfuita Dahl Egelsbachs Goran Aleksli 
das Leben schwer. Angesichts einer solch „umfassenden" Bewachung 
konnte sich der SGE-Torjiger nur selten durchsetzen. Fbto:fm 

endlich gesichert war, wenngleich 
die letzte theoretische Chance der 
Bayreuther erst verhindert war, als 
Ferdinand Morales zehn Sekun- 
den vor dem Ende zwei Freiwürfe 
zum 76:59-Endstand verwandelte. 

Am Sonntag darauf stellte sich 
mit dem TTL Basketball Bamberg 
dann eine Mannschaft in der Seh- 
ring-Halle vor, deren Ziel nach 
schwachem Saisonstart zur Zeit die 
Meisterschaft der Südgruppe, spä- 
ter aber wohl die deutsche Meister- 
schaft sein wird. Entsprechend 
selbstbewußt trat die Mannschaft 
um die beiden Nationalspieler Jak- 
kel und Nürnberger dann auch auf. 
Aber auch die Langener hatten aus 
dem Erfolg gegen Bayreuth offen- 
sichtlich einiges Selbstvertrauen 
gewonnen und sprühten nur so vor 
Spiellaune. 

So entwickelte sich vor den etwa 
750 Zuschauern eine flotte Partie, 
die über lange Phasen der ersten 
Halbzeit sogar vom TVL bestimmt 
wurde. Nicolas Wucherer führte 
geschickt Regie, und es wurde so- 
wohl aus der Distanz wie auch un- 
ter dem Korb sehr gut getroffen. 
Nach sieben Minuten stand es so- 
gar 23:15 für die „Giraffen", ehe 
die Gäste in der Verteidigung von 
Mann- auf Zonenvertedigiung um- 
stellten und auch insgesamt etwas 
entschlossener zur Sache gingen. 
So schmolz trotz weiterhin guten 
Spiels der Vorspning der Langener 
dahin, in der 15. Minute glichen die 
Bamberger zum 36:39 aus, um im 
Anschluß daran die Führung zu 
übernehmen. Da in dieser Phase 

auch einiges an Wurfpech dazu- 
kam, außerdem einige Freiwürfe 
nicht genutzt werden konnten, la- 
gen die Franken bei der Pause 
nicht ganz verdient mit 51:44 in 
Front. 

Gleich nach dem Wechsel erhöh- 
ten die Bamberger dann auf 55:44, 
und dies war bereits eine kleine 
Vorentscheidung. Diese elf Punkte 
Differenz hatten Bestand bis zur 
30. Minute (59:70), ehe die flüssig 
und routiniert aufspielenden Bam- 
berger langsam weiter davonzo- 
gen. Vor allem Nationalspieler 
Nürnberger war als Aufbauspieler 
nicht zu stoppen, während die 
„Wurfmachine" Jackel und der 
bullige Amerikaner Martin immer 
wieder sicher trafen. Als die beiden 
guten, aber vielleicht doch etwas 
kleinlichen Unparteiischen dann 
sieben Minuten vor dem Ende das 
fünfte Foul von Olaf Schindler 
pfiffen, da war wohl die letzte 
Hoffnung des TVL auf ein „Wun- 
der" zunichte, obwohl bis zum 
Schlußpfiff mit viel Engagement 
weitergekämpft wurde. Der klare, 
vielleicht etwas zu hoch ausgefal- 
lene Sieg der Bamberger war aber 
nicht mehr zu verhindern. 

Es spielten: Thomas Krull (2 
Punkte gegen Bayreuth/O gegen 
Bamberg), Dennis Wucherer (3/1), 
Nicolas Wucherer (14/13), Carsten 
Heinichen (13/13), Bernd Neu- 
mann, Dirk Rassloff, Olaf Schind- 
ler (9/7), Tim Nees (2/6), Kelby 
Stuckey (27/29), Ferdinand Mora- 
les (10/12). 

Desorgte Blicke der beiden „Qiraffen"-Tralner Alan Lambert (r) und Axel 
RUber In der Partie gegen Bayreuth, als die GHste plötzlich in Führung gin- 
gen. Am Ende aber stand ein Langener Sieg. Foto: Weinert 

Das Leder rollt bald 

wieder in der Halle 

4. Charly Graf-Gedächtnisturnier 
Egelsbach - Die Fußballer der 

SG Egelsbach richten von Don- 
nerstag, 26., bis Samstag, 28. 
Dezember, zum viertenmal das 
Charly Graf-Gedächtnisturnier 
aus. Zehn Mannschaften 
spielen in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle den Turniersie- 
ger aus, 

In der Gruppe A trifft die SG 
Egelsbach I auf Darmstadt 98, 
FSV Steinbach, TS Ober-Ro- 
den und die SG Götzenhain. In 
der Gruppe B stehen sich Rot- 

Weiss Frankfurt, TG 08 Ober- 
Roden, Germania 94 Frankfurt, 
SV Dreieichenhain und die SG 
Egelsbach II gegenüber. 

Das Auftaktspiel des Turniers 
bestreiten am 26. Dezember um 
16.30 Uhr der SV Darmstadt 98 
und der FSV Steinbach (Spiel- 
zeit zweimal 15 Minuten). Am 
Freitag geht's um 17 Uhr, am 
Samstag um 14 Uhr weiter. Das 
Finale steigt am Samstag um 
19.30 Uhr. 
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Ein Sieg zum Jahresausklang 

FC Langen bezwang den SKV Büttelbom 3:1 (0:0) 

Die SGE und Rot-Weiss sind jetzt quitt 

Frankfurter nahmen mit 4:1-Sieg Revanche für 1:4-Vorrundenniederlage 
Egelsbach - Eine eindrucksvolle 

Revanche gelang Rot-Weiss Frank- 
furt am Sonntag gegen die SG 
Egelsbach. Der Voijahres-Vize- 
meister der Oberliga Hessen war 
dem Aufsteiger an diesem Tag in 
allen Belangen überlegen und ge- 
wann vor 350 Zuschauern verdient 
mit 4:1. Die Frankfurter gingen in 
den Zweikämpfen beherzter zur 
Sache und hatten auch in spiele- 
rischer Hinsicht mehr zu bieten als 
die Gäste. Bei den Egelsbachern, 
sie hatten die „Rot-Weissen" in der 
Vorrunde mit 4:1 nach Hause ge- 
scnickt, klappte vor allem in der 
ersten Halbzeit so gut wie nichts. 
Besonders im Abwehrverhalten 
offenbarten sich Schwächen. 

Lothar Buchmann nahm die 
Niederlage mit Fassung. „Der Sieg 
geht in Ordnung, wurde allerdings 
durch zwei Fehlentscheidungen 
des Schiedsrichters beim ersten 
und dritten Tor begünstigt. Die 
Frankfurter waren aggressiver als 
wir. Nach dem 0:2-Pausenrück- 
stand haben wir nicht auf Scha- 
densbegrenzung gespielt, sondern 
sind in die Offensive gegangen. Die 
Niederlage tut uns nicht weh. Wir 
liegen immer noch über dem Soll", 
resümierte der SGE-Trainer. 

Daß es Schiedsrichter Welz aus 
Wiesbaden bei den beiden ange- 
sprochenen Toren „gut" mit seiner 
Mannschaft meinte, stritt Rot- 
Weiss-Trainer Dimitrios Mitsiou 
nicht ab. „Doch trotz dieser beiden 

Hans Wunderlich 

gab Vorsitz auf 
Langen (rt) - Hans Wunderlich, 

Vorsitzender der Fußbailabteilung 
der SSG Langen, hat sein Amt am 
Sonntag zur Verfügung gestellt. Er 
nannte persönliche Gründe für 
diesen Schritt, die mit dem Fußball 
selbst oder der P\jßballabteilung 
nichts zu tun hätten. 

Bis zur Jahreshauptversamm- 
lung im Frülyahr wird nun der bis- 
herige Stellvertreter, Jürgen Bott, 
die Leitung der Abteilung uber- 
nehmen. 

Fehlentscheidungen lag das Chan- 
cenverhältnis bei 7:2 für uns. 
Schon deshalb ist der Sieg ver- 
dient. Ich habe mein Team selten 
so aggressiv gesehen. Ich frage 
mich nur, warum das nicht immer 
so ist", sinnierte Mitsiou. 

Sein Kollege Buchmann hatte 
seine Elf noch kurzfristig umstel- 
len müssen. Für den grippekran- 
ken Lö vel kam Bellersheim in die 
Mannschaft. Er nahm den Platz 
von Gaidas in der Abwehr ein. Den 
Ex-Edenkobener ließ Buchmann 
neben Aleksiö stürmen. Gaidas 
konnte sich in der Spitze kaum 
durchsetzen, ebenso wie Aleksi6, 
der bei Dahl bestens aufgehoben 
war. 

Dennoch bot sich den Egelsba- 
chern nach einer Viertelstunde die 
erste Torchance. Nach einer Ecke 
von Franusch herrschte im Frank- 
furter Strafraum große Verwir- 
rung. Doch Krapps Drehschuß aus 
kurzer Distanz ging übers Tor. 
Auch Franusch zielte in der 28. Mi- 
nute zu hoch, als ihn Aleksi6 von 
der Außenlinie mit einem Rückpaß 
bedient hatte. Doch damit hatte die 
SGE ihr Pulver in den ersten 45 
Minuten verschossen. 

Ganz anders die Frankfurter: Sie 
inszenierten einen Angriff nach 
dem anderen, und fast immer 
wurde es gefahrlich vor dem Egels- 
bacher Tor. Morhardt (8. Minute), 
Kunz (16.) und Hartfiel (27.) verzo- 

gen aber zunächst oder scheiterten 
an Gemen. Ihn traf zwar keine 
Schuld an den vier Gegentoren, 
doch er trug mit einigen Unsicher- 
heiten nicht eben zur Stabilität der 
SGE-Abwehr bei. Und da hatte in 
erster Linie Jochen Krapp seine 
liebe Mühe mit RW-Toijäger Oli- 
ver Roth. Der narrte den Egelsba- 
cher ein ums andere Mal, schoß das 
erste Tor selbst und bereitete das 
zweite mustergültig vor. Grund ge- 
nug für Lothar Buchmann, Krapp 
zur Pause auszuwechseln. Danach 
versuchte sich Schopen in der Be- 
wachung von Roth. Doch auch der 
„alte Hase" bekam den Frankfur- 
ter nicht in den Griff 

Die Frankfurter Überlegenheit 
wurde in der 36. Minute mit dem 
1:0 belohnt. Als die Gäste nach ei- 
nem Zweikampf im Mittelfeld ei- 
nen Pfiff von Schiedsrichter Welz 
erwarteten, schnappte sich Klep- 
per den Ball, ließ mehrere Egelsba- 
cher aussteigen und paßte auf 
Roth. Der zog unbedrängt davon 
und gab Gemeri souverän das 
Nachsehen. Nur sieben Minuten 
später setzte sich Roth auf der lin- 
ken Seite durch und servierte 
Kunz das Leder maßgerecht. Der 
konnte sich in aller Ruhe die Ecke 
aussuchen. 

Die Egelsbacher begannen die 
zweite Hälfte forscher, fingen aber 
schon in der 57. Minute einen Kon- 
ter ein. Erneut war es Kunz, der 

nach Vorarbeit von Wöber vollen- 
dete, Wöber hatte zuvor Gaidas re- 
gelwidrig umgestoßen. Die Gäste 
schalteten jetzt voll auf Offensive, 
spielten aber zu einfallslos gegen 
die starke Frankfurter Abwehr. 
Die meisten Impulse gingen noch 
von Frank Dörr aus, der auf der 
rechten Seite ein enormes Lauf- 
pensum herunterspulte. Eine sei- 
ner Flanken war es auch, die der 
eingewechselte Kar in der 72. Mi- 
nute per Kopfball zum 1:3 ins Netz 
beförderte. Daß die SGE in dieser 
Phase besser zum Zug kamen, lag 
an den beiden Zeitstrafen, die 
Kraaz und Schur absitzen mußten. 

Auch beim letzten Frankfurter 
Tor machte der Unparteiische 
keine glückliche Figur. Er fiel auf 
eine „Schwalbe" von Wöber herein 
und verhängte in der 82. Minute ei- 
nen Elfmeter. Den verwandelte 
Peukert sicher zum 4:1-Endstand. 
Die Egelsbacher Anstrengungen, 
das Ergebnis zu korrigieren, verei- 
telte Rot-Weiss-Keeper Wimmer, 
der gegen Franusch und Kar ret- 
tete. 

SG Egelsbach: Gemeri; Scho- 
pen, Krapp (46. Kar), Bellersheim. 
Strich, Dörr, Schmidt, Havutcu. 
Franusch, Gaidas, Aleksi6. 

RW Frankfurt: Wimmer; Kahl- 
hofen, Dahl, Schur, Kraaz (71. Wei- 
mer), Klepper, Hartfiel, Kunz (79. 
Peukert), Wöber, Morhardt, Roth. 

Frank Mahn 

Hier kommt Reichert wieder über außen. Er sorgte für viel Verwirrung in Bütteiborns Abwehr und trug sich mit 
seinem Abstauber zum 2:0 in die Torschutzenilste ein. Foto: rt 

Langen (rt) - Mit einem doppel- 
ten Punktgewinn, der die Mann- 
schaft auf den sechsten Tabellen- 
platz vorrücken ließ, beendete 
der FC Langen am, Sonntag die 
Punktspielrunde dieses Jahres. 
Zufrieden können die Spieler 
nun die Winterpause beginnen. 

Zu Gast im Langener Waldsta- 
dion war der SKV Büttelborn. Die 
Gäste erwiesen sich als äußerst 
kampfstark und ballsicher und 
ließen ahnen, weshalb sie in den 
letzten Wochen von einem Platz 
im hinteren Teil der Tabelle so 
weit nach vom gekommen sind. 
Da auch die Platzherren eine 
recht gute Leistung zeigten, sa- 
hen die Zuschauer eine interes- 
sante, in der Schlußviertelstunde 
sogar hochdramatische Partie. 

Zunächst bestimmten die 
Platzherren das Spielgeschehen, 
das sich in der ersten Halbzeit 
vorwiegend in die Hälfte der Gä- 
ste verlagerte. Vom Mittelfeld her 
kam starker Druck, und so erga- 
ben sich gefährliche Tbrmöglich- 

keiten für die Platzherren, die 
aber etwas Pech im Abschluß hat- 
ten und auf eine sattelfeste Ab- 
wehr der Gäste trafen. Die beste 
Chance hatte Reichert in der 15. 
Minute, doch sein Schuß traf nur 
die Latte. Tbrlos ging es in die 
Pause. 

Nach der Pause kam Werwitzke 
für Zahalka, der sich durch ein 
hohes Laufpensum verausgabt 
hatte, und Trainer Günter Dutin6 
hatte mit diesem Wechsel ein 
glückliches Händchen, denn in 
der 56. Minute war es Werwitzke, 
der eine lange Zeit ohne TVeffer 
des Clubs mit dem Abstauber 
zum 1:0 den Bann brach. Büttel- 
borns Tbrhüter ließ den Ball fal- 
len, und Werwitzke war zur 
Stelle. 

Das 2:0 wenige Minuten später 
entsprang einer ähnlichen Situa- 
tion. Diesmal war Reichert der 
Nutznießer eines Torwartfehlers. 
Dieser Rückstand, der dem Spiel- 
verlauf schmeichelte, war für die 

Gäste aus Büttelbom das Zeichen 
zum bedingungslosen Fight. 
Jetzt nahmen sie das Heft in die 
Hand und schnürten die Platz- 
herren in deren Hälfte ein. Vielfü- 
ßig mußten die Langener ihren 
Vorsprung verteidigen, und Tbi^ 
hüter Bobsin rettete mit FUß und 
Faust. In der 80. Minute passierte 
es dann doch. Ein JVeistoß der 
Gäste schlug unhaltbar zum An- 
schlußtreffer ein. Die Gäste wit- 
terten Morgenluft, und bei Lan- 
gens Anhang begann das große 
Zittem, bis Meyerhöfer mit einer 
tollen Einzelleistung kurz vor 
dem Ende das 3:1 erzielte. 

Es spielten: Bobsin, Hackfort, 
Kang, Zahalka (Werwitzke), 
Schwierz, Kolodziej, M.Groh- 
mann (Krahn), Freisens, Pie- 
trowski, Meyerhöfer, Reichert. 

Im Vorspiel der Reserven gab 
es einen 5:0 Erfolg für die Gastge- 
ber. Die lYeffer erzielten Micha- 
lek, Weisenburger, Kletzka, 
Chrysanthos und Seim. 

TSVNMw-RiflntKlt - SVBItdwMitlm 1KI 
TSV 1Mwr - Rol-WM DnnHtadt 1:1 
FCUngm-SKVBOtMdioni 3:1 
SV MmMdi - SQ EgthbNti II 2K) 

SKVVMNMttMl - SVHtlm 2:2 
5KQQtlf«ili«i<M - Eintr.RQuaWNlin 1:2 
Otyinpii BMmMhi - SXQ Obw-Ranttadt 3:1 
FCLmMhi - TSVQoddtteu 4:1 
EMr.RQtNtiMm - SXVVMtmtadt 32 

Sovgg. S«lg«ntidt - SV ZtMiwwn 
AImi. KL-Autwim - SSQ L«ig«i 
KJdimOtMttili. - TSV HWHftttamn 
TSQ IWnffiiigM - 1tiS KL-VMzh«<ni 
KVMOMwhn - TIM.Nw-Iimixira 
SVSttMwkii - TV Hauten 
Spm DMhIi. II - BSC 99 Otfmtiacti 
SVmMdwiMn - SuigoOffmtlial 

1 TSVNMaf-Ranntadt 
2 SVBiKlnfiMin 
3 Rol-WaieDanintadt 
4TSV1MW 
9 EMr.RQttataMni 
(FC Langau 
7SXVBOtttfeom 
ISVOalmMm 
9SVDaimtadt9in 

10 SOEgtItbadill 
11 SKOOto-Ramatadt 
12 SV Hahn 
13 SKVWaltantadt 
14 SXQQiiftnhaiia«n 
15 OtmilaHabailieliii 
16 FCLaaMni 
17 TSVQodddau 

19 12 
19 11 
19 11 
1t 9 
19 9 

18 7 
19 7 
19 6 

510 
313 
215 

31:15 30:1 
47:26 26:12 
43:21 26:12 
43'.22 25:11 
44:36 23:15 
31:26 20:18 
31:33 20:18 
34:33 19:19 
39:32 16:18 
36:32 18:19 
33:36 16:20 
34:40 18:20 
31:40 16'.22 
26:37 15'.23 
34:4( 13:25 
30'.59 9:29 
25:58 6:32 

1 Spvg(|.Salganttadt 
2 TSV HMiaanatamn 
3 SQQOtianlialn 
4/U«in.KI.-AuMm 
5 TSOMalnffingan 
6 TOricNau-laanbug 
7 KIcktnObartili. 
6 SuigoOlfMitlial 
9 SpwDlataali.ll 

10 KVMOhÜialm 
11 SSOLangan 
12SVStaM<<ni 
131tiSia.-«IWihelm 
14 SVZaMiauaan 
15 BSC990(lenliacli 
18 SVDfaMclMnlialn 
17TVHaiitan 

1t 15 
18 13 
17 11 
18 9 
18 8 
18 7 
18 8 1 
18 8 1 

17 6 
17 5 
18 6 
18 5 
18 5 
18 3 
18 3 4 11 

5.-0 
M 
0:3 
1K) 
15 
3:6 
2:0 
0:1 

50:9 32:4 
4327 21:10 
3620 24:10 
44:35 22:14 
27:32 16:18 
35:41 16:16 
36'J4 17:19 
35-^4 17:19 
2323 17:19 
30:30 15:19 
36:37 15:19 
28:35 15:19 
32:35 1521 
32:38 1422 
23:41 1422 
25:37 1323 
27:54 10'26 

Bezlrksllga Darmatadt 
SQNMar-Rodan - TSV NreMimlndi 

«-TV 
TVLangan 
TVKaN-TSVKnantadi 
TQtDamaladl - TVRaMalm 
TVHatedi - TVflnMoMiaiin 

1 SQNMat-RoMn 
2TVLangan 
STVOuaiavatiag 
4TVRalnMii 
STSVPtoigaMI 
6TVKaN 
7 FHnkladtOuitedi 
i roRSataMialni 
ITSVKkdvannbacli 

10 TVOnMoMiata 
11 TOBDamialadl 
12TSVKiMbadi 

23:16 
2021 
17:13 
16:13 
2122 
927 

3 227204 17:7 
2 200:167 IM 
3 240211 16:8 
3 1ff:ir 15:7 
4 216201 15i 
4 222200 14:10 
4 220215 13:11 
4 187:118 12:10 
I 186:196 9:13 
7 223221 9:1$ 
6 214222 1:11 
I 212222 (:1t 

Besonders in der ersten Halbzeit verbrachte die Rot-Weiss-Abwehr einen geruhsamen Nachmittag. Szenen wl« 
diese hatten Seltenheitswert. Die Egeiabacher Mike Schmidt und Herbert Gaidas setzten aber auch hier verg** 
bens zum Spurt nach dem Bali an. Foto:fni 

Spvgg. Bad Homburg - Kickers Offenbach 3:0 
Vikt. Aschaffenburg - Eintr. Frankfurt Am. 3:1 
Rot-Weiss Frankfurt - SG Egeisbach 4:1 
Rot-WeiB Walidorf - FSV Frankfurt 1:2 
Borussia Fulda - KSV Hessen Kassei 1:1 
SV Wiesbaden - SG Höchst 1:1 
VfR Bürstadt - RSV Würges 2:1 
SV Wehen - Eintracht Haiger 5:0 

1 Spvgg. Bad Homburg 20 15 4 1 54:21 34:6 
2 Vikt. Aschaffenburg 21 15 3 3 52:17 33:9 
3 KSV Hessen Kassel 21 15 2 4 51:27 32:10 
4 SG Egelsbach 21 12 4 5 49:22 28:14 
5 Rot-Weiss Frankfurt 20 11 2 7 55:39 24:16 
6 FSV Frankfurt 20 10 3 7 32:24 23:17 
7 Rot-WeiB Walldorf 21 9 4 8 38:34 22:20 
8 Eintr. Frankfurt Am. 20 7 5 8 29:25 19:21 
9 Kickers Offenbach 20 6 7 7 27:30 19:21 

10 Borussia Fulda 20 7 4 9 32:36 18:22 
11 SV Wiesbaden 20 6 6 8 24:33 18:22 
12 VfR Bürstadt 20 5 7 8 26:36 17:23 
13 Eintracht Haiger 21 7 3 11 21:43 17:25 
14 SVWehen 21 5 6 10 33:45 16:26 
15 SGHÖchst 21 2 8 11 20:42 12:30 
16 SCWIIIingen 20 2 4 14 25:63 8:32 
17 RSVWÜrges 21 3 2 16 23:54 8:34 
Am nteh»t«n Fr«lt«g (13.0*z»mb«r, 20 Uhr) spl^ton: Kick«ni Off^nbach • VfR 
BQratadt - 8amstag (14. 0*zttmb«r, 14 Uhr): SQ Eo*lab«ch - SV RSV 
Würges - Rot-WelB Walldorf. FSV Frankfurt - Rot-Welas Frankfurt. SQ Höchst > 
SC Wlllingen, KSV Hessen Kassel • SV Wiesbaden. Eintracht Halger - Borussia 
Fulda. Sonntag (IS. Dexember, 14 Uhr): Eintracht Frankfurt An^ateure - Spvgg. 
Bad Homburg. 

Mit Pimkteteilüng war man zufrieden 

Alemania Klein-Auheim und die SSG Langen gingen torlos auseinander 
Langen (rt) - Im letzten Punkt- 

spiel dieses Jahres gab es für die 
SSG Langen noch einmal eine 
Punkteteilung, mit der man beim 
Tabellenvierten durchaus zufrie- 
den sein konnte, obwohl man 
durchaus Chancen besaß, mehr 
zu machen. Auf dem elften Tabel- 
lenplatz geht man nun in die Win- 
terpause. 

Bereits in der fünften Minute 
gab es eine Chance durch einen 
BVeistoO, der abgewehrt wurde; 
der Nachschuß von Betz ging am 
Tor vorbei. Dann tat sich nicht 
viel auf beiden Seiten, und erst in 

der 33. Minute wurde es wieder 
spannend, als Tarhüter Groh ei- 
nen Schuß mit tollem Reflex mit 
der Flaust abwehrte. Glück hatte 
die SSG in der zwölften Minute, 
als ein TVeffer der Platzherren 
wegen Abseitsstellung nicht an- 
erkannt wurde. 

Zwei etwa geleichstarke Teams 
lieferten sich bis zur Pause ein 
Duell im Mittelfeld, wobei Tbr- 
chancen Mangelware waren. 
Kurz vor der Pause mußte Her- 
bert wegen eines Muskelfaserris- 
ses ausscheiden; für ihn kam 
Kurtz ins Spiel. 

Nach dem Wechsel hatte Lan- 
gen die erste Möglichkeit, doch 
Wojtechs Kopfball ging am Ge- 
häuse vorbei. Ein Schuß von 
Rockstein in der 55. Minute ge- 
halten, und zwei Minuten später 
erhielt Benz eine Zeitstrafe we- 
gen Meckerns.' Jetzt begannen 
bange zehn Minuten für die dezi- 
mierten Langener. In der 63. Mi- 
nute zielten die Platzherren an 
die Latte, drei Minuten später 
fast ein Eigentor. 

In der 74. Minute kam Schäfer 
für Junak, und drei Minuten spä- 
ter sah Auheims Libero nach ei- 

nem Ebul an Schäfer die rote 
Karte. Jetzt drängte Langen noch 
einmal auf den Siegtreffer, doch 
Salihefendic scheiterte nach gu- 
tem Zuspiel von Woitech. Glück 
in der Schlußminute, als die 
Platzherren noch einen Latten- 
treffer anbrachten. 

Es spielten: Groh, Benz, Fi- 
scher, Golletz, Betz, Salihefendic, 
Herbert (Kurtz), Woitech, Junak 
(Schäfer), Karl, Rockstein. 

Die Reserven trennten sich 
Vorsoiel 2:2; die langener TYeffer 
erzielten W.CSolletz und Starke. 

In SIegerpose geht Reichert (Nr.11) nch seinem TVeffer zum 2:0 zur Mittel- 
linie. Klaus Werwitzke (2.v.i.) hatte den Torreigen mit dem 1:0 eröffnet. 

Foto; rt 

SCHLECKER 

Agfa ColorXRG 100 
Kleinbildfilm mf 
24+3 /I 4; 

4?9 

Burti 
Waschmittel 
1,6 kg 
Compact 1 kg 
je 

Meister _ 
Proper 
1 ?; I in ■ 

Aufnahmen ■ 
ASColorHR 100 
Kleinbildfilm 
24 Aufnahmen 
ÄS Color HR 200 
Pocketfilm ^ 
24 Aufnahmen 
Doppelpack, 

Sun Progress 
Reiniger 1,1 kg 9.^ 

49 

Palmolive Geschirr-, 
spülmittel 
1 I je 
Hoffmann's 
Ideal Feinstärke 
200 g 

2.99 

5.9S 

Scheuermilch^^ 49| Woolite 
500 ml je ^ ■ | Kaltreiniger 
Calgon Concentrat 
15 kg 99 

21 .s 
Calgon 
3 kg je   
Vollglanz Sofix"7 * 
1000 ml f ■ 

Biff Essig - 
Badreiniger 
500 ml 

QQ Perplex 
Fleckenwasser 
100 ml 

Danke Toilettenpapier 
3-lagig jm QQ 
8 * 200 Blatt Xl 

Schachens 
Franzbranntwein 50i) ml 
Melissen- 
geist 
250 ml je 
Tal 
Ginseng 
500 ml 
Tal Ginseng 
Dragees 
60 Stück 
Zirkulin Herz Dragees 
60 Stück 
Herz Instant Tee 
275 ml je W ■ 

Tetesept Multivitamin 
Kapseln ^ ^q 
60 Stück Vl 

Frankonia Diät- 
Schokolade -- 49 
100 g je 
Natreen 
Konfitüre 
225 g je 

Original Schwedenkräuter 
Ansatzmischungy| OQ 
45 g 
Magenbitter- ^ ■ 
kapseln ^ A AQ 
45 Stück I ^ 

Elnett 
Haarspray 
500 ml 

Alpecln Haarwasser 
forte/fresh 
Schaumfestiger QQ 
200 ml je 3, 

Satina Syndet 
100 g 
Satina 
Softcreme. 
100 ml Tube 

Fenjala Bade- 
perlert classlque 
15 Stück 
Axe Duschgel 
250 ml je 

2.49 

6.49 

799 

3?9 

8x4 Deo Spray 
150 ml 
Deo Roller 50 ml 
Sebamed 
Waschlotion 
.flüssig 500 ml 
Camelia Binden 
20 er Je 
Bübchen 
Feuchttücher 
NachfUllpack. 180 er 

Kneipp Ölbäder 
200 ml je 

f \ 

Blendax Antlbelag I 
Blend-a-med ■ 
Zahncreme C 
75 ml je 1 

99 
1 ■ 

Sensodyne 
Zahncreme 
75 ml 
Sensodyne 
Zahnbürste 
je 
Corega Tabs 
96 er 

Biovital ^ - 
Dragees 
180 Stück" ■ 

49 

Wilkinson 
After Shave 
100 ml je 
Wilkinson 
Rasiergel 
200 ml . , ■ 

6! 
99 

Bullrich Salz 
Tabletten 
180 er 

Lux Seife 
125 g je 

Gerega 
Haftpulver 
50g 

6.39 

-.69 

6.29 
Niemand in Deutschland verkauft soviel (in DM!) DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

(■■ppi m 
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^ SGE-Reserve erwischt es im 

letzten Spiel vor der Pause 

Personelle Engpässe beim 0:2 gegen SV Geinsheim 

Achim Pritzel (Mitte), hier Im Spiel gegen Ober-Ramstadt, zählt zu den hoffnungsvollsten Talenten der SG Egels- 
bach. Seit Wochen zeigt er In der Reserve gute Leistungen. Auch am Sonntag In Geinsheim überzeugte der junge 
Mittelfeldspieler. Foto:fm 

Egelsbach (fm) - Im letzten Spiel 
vor der Winterpause hat es die Re- 
serve der SG Egelsbach erwischt. 
Nach 9:1 Punkten in Folge verlor 
die Mannschaft von Trainer Walter 
Laue beim SV Geinsheim mit 0:2. 
Dennoch war Laue mit der Lei- 
stung seiner Elf nicht unzufrieden. 
„Die Mannschaf hat kämpferisch 
überzeugt. Als Jürgen Molnar in 
der Pause mit einer Zerrung aus- 
scheiden mußte, hat uns in der Of- 
fensive ein wichtiger Mann ge- 
fehlt", erläuterte der SGE-Coach. 
Mit 18:18 Punkten weist die Re- 
serve ein ausgeglichenes Punkte- 
konto vor. In der Tabelle der Be- 
zirksliga Darmstadt West nimmt 
sie den zehnten Platz ein. 

Die erhoffte Revanche gelang 
den Egelsbachem in Geinsheim 
nicht. In der Vorrunde hatten sie 
auf eigenem Platz eine 1:3-Nieder- 
lage hinnehmen müssen. Die Vor- 
zeichen standen allerdings auch 

ungünstig. Weil die Oberligamann- 
schaft ebenfalls am Sonntag 
spielte, mußte Laue auf einige Ak- 
teure verzichten. Bellersheim, 
Kappermann und Philipps spiel- 
ten bzw. saßen bei der „Ersten" auf 
der Bank. Nitsch fehlte wegen ei- 
ner Verletzung. Somit mußte Wal- 
ter Laue seine Elf erheblich um- 
krempeln. Wesp bestritt nach acht- 
wöchiger Verletzungspause sein 
erstes Spiel. Bernik trug erstmals 
das SGE-Trikot. Die mangelnde 
Spielpraxis war ihnen anzumer- 
ken. 

Trotz der personellen Engpässe 
enttäuschten die Egelsbacher kei- 
neswegs. Die Gastgeber hatten 
zwar von Beginn an Vorteile, blie- 
ben aber immer wieder in der 
SGE-Abwehr hängen. Auch bei 
den Gästen lief in der Offensive 
aber nicht viel zusammen. Zwei 
Chancen durch Freistöße und ein 
Kopfball von Milyasevid, der 

knapp sein Ziel verfehlte: Mehr 
gab's aus Egelsbacher Sicht vor 
dem Wechsel nicht zu notieren. 

Ein Patzer der Egelsbacher er- 
möglichte den Gcinsheimem in 
der 65. Minute die Führung. Die 
SGE leistete sich im Mittelfeld ei- 
nen unnötigen Ballverlust, den die 
Platzherren zu einem schnellen 
Gegenzug nutzten. Gegen die auf- 
gerückte SGE-Deckung gelang 
den Geinsheimem das 1:0. 

In der Schlußphase übernahm 
die SGE das Kommando und 
drängte auf den Ausgleich. Nen- 
nenswerte Chancen sprangen da- 
bei jedoch nicht heraus. Dafür 
machten die Gastgeber mit einem 
erfolgreich abgeschlossenen Kon- 
ter in der 88. Minute alles klar. 

SGE-Reserve: Filius; Lerch, 
Pschom (75. Müller), Milyasevit, 
Rauth, Wesp, Lymperidis, Kurz, 
Pritzel, Molnar (46. Guen), Bemik. 

Starke Männer des KSV 

diesmal mit Schwächen 

Erste Saisonniederlage der „Zweiten" 

Neun Lautenbach-Tore waren »ifSGE sinnt 

nicht genug für einen Erfolg 

Langen - Ihre erste Saisonnie- 
derlage mußte die zweite Mann- 
schaft des Kraflsportvereins (KSV) 
Langen in der Oberliga Hessen/ 
Thüringen hinnehmen. Im Aus- 
wärtsvergleichskampf gegen GSV 
Eintracht Baunatal unterlag das 
Team des KSV mit 328:470 Rela- 
tivpunkten. Erfolgreichster KSV- 
Heber war Christoph Schyschka, 
der erstmals in dieser Saison 100 
Relativpunkte erkämpfte. Im Rei- 
ßen brachte er 125 Kilogramm und 
im Stoßen 155 kg zur Hochstrecke. 

Ein sicherer Punktesammler 
war der Senior der Mannschaft, 
Edgar Zimpel. Ohne Probleme be- 
wältigte er 95 kg im Reißen und 
125 kg im Stoßen, war damit für 77 
Zähler gut. Nicht minder erfolg- 

reich war Andreas Garcia mit 76 
Punkten, die er mit einer Zwei- 
kampfleistung von 200 kg (90 Rei- 
ßen, 110 Stoßen) erreichte. 

Uwe Büttner riß 97,5 kg und 
stieß 117,5 Kilo, womit er für das 
Punktekonto gute 61 Punkte er- 
zielte. Mit einer Zweikampflei- 
stung von 200 kg beendete Dieter 
Strenz den Wettbewerb. Er hatte 
keinerlei Mühe, 100 kg im Reißen 
und 100 kg im Stoßen in die Höhe 
zu bringen. 

Abgerundet wurde die Aufstel- 
lung der Mannschaft des KSV II 
diesmal von einer Frau. Gaby 
Fuchs sicherte sich einen Zwei- 
kampferfolg von 142,5 Kilo, diese 
hatte sie sich mit 65 kg im Reißen 
und 77,5 kg im Stoßen erkämpft. 

SSG Langen unterlag der HSG Asbach/Modau 16:20 
Langen (ort) - Neun Tore des 

überragenden Lantenbach reich- 
ten die Handballern der SSG nicht 
zum Sieg. Vor eigenem Publikum 
mußte sich die Mannschaft von 
Ti-ainer Uli Handreke der Regio- 
nalliga-Reserve der HSG Asbach/ 
Modau mit 16:20 (9:8) geschlagen 
geben und ist auf den vorletzten 
Tabellenplatz zurückgefallen. 

Von vornherein waren die Aus- 
sichten der SSG-Handhaller gegen 
den Tabellendritten und Titelan- 
wärter nur gering, da mit Monnier 
und Müller zwei wichtige Stamm- 
spieler fehlten und Kresch nicht zu 
einer neuerlichen Aushilfe überre- 
det werden konnte. So zog sich die 
Rumpftruppe noch recht achtbar 
aus der Affäre. 

Danach sah es aber nach 11 Mi- 
nuten überhaupt nicht aus, denn 
nach einem katastrophalen Beginn 
mit eklatanten Abwehrfehlern 
führte der Gast zu diesem Zeit- 
punkt mit 4:0. Die SSG brauchte 
eine ganze Weile, bis sie sich im 
Angnff auf die kurze Deckung ge- 
gen Lautenbach eingestellt hatte. 
Als ihr das aber gelungen war, lief 
es deutlich besser. Die SSG konnte 
nach 18 Minuten zum 6:6 ausglei- 
chen und hielt die Partie dann bis 
weit in die zweite Hälfte offen. As- 
bach, das sich der Unterstützung 
der Unparteiischen erfreuen 
durfte, füphrte nach drei Strafwür- 
fen 11:10. Dem Ausgleich zum 
11:11 folgte der Einbruch, eingelei- 
tet durch Torhüter Smasal. Bei ei- 

nem Abwurf spielte er einen freien 
Gegenspieler an, und der bedankte 
sich für die Einladung mit dem 
12:11. Danach herrschte leichte 
Konfusion, die die Gäste abgeklärt 
ausnutzten und sich vorentschei- 
dend auf 15:11 absetzten. 

Langen konnte beim 15:17 noch 
einmal kurz Hoffnung schöpfen, 
handelte sich aber in der abschlie- 
ßenden offenen Deckung den end- 
gültigen KO ein. Die Niederlage 
wäre bei einer besseren Chance- 
nausweertung durchaus zu ver- 
meiden gewesen, doch lediglich 
Lautenbach, der sich während der 
gesamten Spielzeit einer Sonder- 
bewachung gegenübersah, konnte 
seine Normalform bringen. 

auf Revanche 
Egelsbach - Am Donnerstag, 12, 

Dezember, empfangen die SGE- 
Handballer zum letzten Heimspiel 
in diesem Jahr die Mannschaft des 
TAV Eppertshausen. Die SGE 
möchte Revanche für die Hinspiel- 
niederlage nehmen. Auch aus die 
sem Grund hofft sie auf eine laut- 
starke Unterstützung der F^s. Das 
Spiel beginnt um 20 Uhr in der 
Dr.-Horst-Schmldt-Halle. 

RADSPORT 
HMBlsch« Mslatsrsctiaftvn im OtMf 

f«ldelnfahr«n In Ral-Br«H«nl>ach, Am« 
t«ur«: 1. Ralph Berner (VC Frankfurt), 2 
TImo Berner (VC Frankfurt), 3. Jürgen Ro 
denbeck (RSQ Wiesbaden) - Jug*nd: 1 
Thorsten Löw (RV Ral-Breitenbach), 2 
Jörg Heiker (VC Frankfurt), 3. Holge 
Loew (RSV Reinheim) - Junioren: 1. Da 
vis Miller (RV Ral-Breltenbach). 2. Mai 
Kiosa (VC Frankfurt), 3. Falk Feiert (R\ 

' Rai-Breitenbach) 

BUGHER 

D— grofl» Such- und Mit-Htft | ' 

^ Ättiitung, Autos! 
BENJAMIN BLUMCHEN 

—   Sicher zur Schule  

Der "Kinderstar" Benjamin Blümchen bringt Euch auf 
spielerische Art und Weise die wichtigsten 
Verkehrsregeln bei. 

/. Ihr hör; das lustige und lehrreiche Hörspiel. 
2. Das Buch bietet viele tolle Seiten zum Raten, Spielen 

und Ausmaien, damit Ihr die Gefahren im Straßen- 
verkehr kennenlernt. 

3. Die für das Buch mitgelieferten 
Buntstifte sind in Naturholz gefaßt 

unlackiert — der Umwelt 
zuliebe. 

Dieses lehrreiche, unter- 
j haltsame Geschenkset mit 
'Malbuch, Hörspielkassette und 

Buntstiften erhalten Sie in 
^den Geschäftsstellen 

iTi,* unserer Zeitung zum 
'• '»V günstigen Preis von 

Hören » Malen • Spielen 

 Märchen zum Ausmalen  

Ein Geschenkset, bei dem keine Wünsche offen bleiben. 
Die Kinder werden in ihrer Phantasie und Kreativität 
angeregt und gefördert: 

/. Das spannende und lustige Hörspiel regt sie zu 
konzentriertem Zuhören an. 
2. Das Buch bietet viele tolle Seiten zum Raten, Spielen 

Ausmalen. 
Die für das Buch mitgelieferten 

^sechs Buntstifte sind in Naturliolz 
gefaßt und unlackiert — 

den Kindern und der Umwelt 
zuliebe. 
Dieses lehrreiche, unterhalt- 

fsame Geschenkset mit Mal- 
buch, Hörspielkassette und 
^ Buntstiften erhalten Sie in 
\ den Geschäftsstellen 

unserer Zeitung zum 
günstigen Preis von 

DM 9.90 

Kein Postversand mdglichl _   . 

Erhältlich In den Geschäftsstellen der OFFENBACH-POST HANAU#POST langcncr^otung 

Oflenbsch: Große Marktstraße 36-44 Langen: Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26 
Dietzenbach: Landwehrstraße 9 IMühiheim: Firma R. Köhl, Bahnhofstraße 41 
Dreieich-Sprendlingen: l-lauptstraße 20 Rodgau-Jügesheim, Ludwigstraße 24-26 
Hanau-Steinheim: Firma Schröder, Steinheimer Vorstadt 27 Dieburg: Dieburger Anzeiger, Steinstraße 12 

Rodgau-Nieder-Roden: Firma Noe, Leipziger Ring 180 
Seligenstadt: Aschaffenburger Straße 53 
Großauheim: „Auheimer Schreibstübche", Rochusplatz 8 
Babenhausen: Buchhandlung Auslese, Fahrgasse 
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Viele Menschen sammeln 
Brieftnarken nebenbei. Wer al- 
lerdings mehr wissen will, sy- 
stematisch sammeln und mit 
anderen tauschen möchte, 
kann sich an die Brieftnarken- 
vereine wenden, die gerne 
Auskünfte geben. Ihre An- 
schriften: 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Telefon: 08073 / 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 
weg 4, Telefon; 06073 / 54 97 

Die Briefmarkentauschbörse 
und der Basar sind alle zwei 
Monate an jedem vierten Sonn- 
tag von 9.30 bis 12.30 Uhr im 
SPD-Parteibüro, Fahrstraße 2, 
Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Vorsitzender 
Claus Zimber, Albinistraße 
19 b, Telefon: 06071 / 24 3 52. 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat, 19.30 Uhr, 
im DRK-Heim, Altenzentrum, 
Am Altstädter See. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
6057 Dietzenbach, Vorsitzender 
Manfred Wrzesniok, Telefon: 
06074 / 2 35 05, 

Tauschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag im 
Monat, 10 Uhr, jeden dritten 
Montag im Monait, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Helmut 
Britz, Oberwiesenweg 20, Tele- 
fon; 06103 / 3 23 59. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 50, 
j^en ersten und dritten Diens- 
tag im Monat, 19 bis 22 Uhr. 

Hanau 

Vei-ein für Briefmarken- 
I Sammler Hanau 1890, Vorsit- 

zender Werner Klieber, 6450 
Hsmau 1, Katharina-Belgica- 
Straße 1, Telefon: 06181 / 
2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 bis 
19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind Tausch- 
tage jeden ersten und dritten 
Sonntag im Monat, 9 bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tauschtage des Briefmarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold: Mitglieder im Ver- 
ein der Briefmarkenfi«unde 
Kinzigtal e.V., jeden ersten und 
dritten Donnerstag im Monat 
ab 20 Uhr in der Gaststätte 
,lsenburger Hof, Weinzim- 
mer, Gelnhäuser Straße in Lan- 
genselbold. 

Langen 

dritten Mittwoch im Monat, 20 
Uhr. Für die Jugend jeden er- 
sten und dritten Mittwoch, 19 
Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst Lötz, 
6052 Mühlheim am Main, Ring- 
straße 6, Telefon: 06108 / 
7 69 41; Post an Berthold Liegl, 

6052 Mühlheim am Main, Post- 
fach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarken Sammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Straße 35, 6078 Neu-Isenburg, 
Telefon; 06102 / 3 62 19. 

Tauschtage im Haus der Ver- 
eine, altes Feuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im Mo- 
nat, 19 bis 22 Uhr, und am vier- 
ten Sonntag im Monat, 9.30 bis 
12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzender 
Rolf Lochmann, 6053 Oberts- 
hausen, Bürgermeister-Käm- 
merer-Straße 12, Telefon; 
06104/430 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonntag 
im Monat ab 9.30 Uhr, jeden 
dritten Donnerstag im Rathaus 
Obertshausen, 19 Uhr. 

Tauschtage in Heusenstamm 
jeden vierten Sonntag im Mo- 
nat, 9.30 Uhr, für Jugendliche 
und Erwachsene, Altes Rat- 
haus, SchloBstraße 10. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde 
Offenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 6050 Offen- 
bach, Telefon: 069 / 81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr, ' 
Tauschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9 Uhr. Die 
Veranstaltungen sind im Kol- 
pinghaus, Luisenstraße 53, hin- 
teres Gebäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Telefon: 06074 / 
97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Brieftnarkensamnüerverein 
Langen, Vorsitzender des Ver- 
eins und BundespressesprechSr 
der Philatelisten Reiner Wyszo- 
mirski, 6070 Langen, Anemo- 
nenweg 24, Telefon: 06103 / 
7 91 93. 

Tauschtage in der Stadthalle, 
Clubräume 1 und 2, Südliche 
Ringstraße 77, jeden ersten und 

Briefmarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 6054 Rod- 
gau 3, Heusenstämmer Weg 21, 
Telefon: 06106 / 7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten Don- 
nerstag im Monat, 19.30 Uhr, 
und jeden dritten Sonntag im 
Monat, 9.30 Uhr, im Sozialzen- 
trum am Puiseauxplatz in Nie- 
der-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfteunde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. liikn, 6451 
Mainhausen 2, Hauptstrate 27, 
Telefon; 06182 / 34 56. Ge- 
schäftsführer Lutz Lang, Main- 
hausen, Friedensstraße 7, Tele- 
fon; 06182 / 2 42 24. 

Tauschtage in der TGS-Tum- 
halle Seligenstadt jeden letztep 
So'nntag im Monat, 10 Uhr und 
jeden zweiten Dienstag im Mo- 
nat, 20 Uhr. 

Brandenburger Tor und seine Geschichte 

Reiner Wyszomirski fugte ein philatelistischen Mosaik zusammen 
Nur wenige Philatelisten in 

Deutschland haben sich gleicher- 
maßen intensiv wie Reiner Wys- 
zomirski mit der Geschichte des 
Brandenburger Tores befaßt. Die 
Geschichte eines Bauwerkes zu 
erforschen und sie einem breitfen 
Publikum zu vermittelt, bedeutet 
auch das Werk mit Briefmarken 
und Belegen zu dokumentieren. 
Wie Wyszomirski seine Samm- 
lung aufgebaut und präsentiert 
hat, schildert er wie folgt: 

„Als Berlin-Spezialist war es 
für mich naheliegend, ein neues 
Sammlungsthema zunächst im 
eigenen „Umfeld" zu suchen. 
Dazu kam die positive politische 
Entwicklung in unserem Land, 
die das Brandenburger Tor wie- 
der einmal deutlich in den Mittel- 
punkt des Geschehens rückte. 
Beide Voraussetzungen prägten 
meinen Wunsch, die verschiede- 
nen Epochen „rund um das Bran- 
denburger Tor" philatelistisch 
nachzuvollziehen und zu doku- 
mentieren. 
Also sichtete ich meine Berlin- 
Spezialsammlung (international 
bis Vermeil prämiert) und ent- 
nahm ihr einschlägige Belege als 
Grundstock für mein neues Sam- 
melgebiet. Alles weitere fand sich 
bei Tauschtagen, Ausstellungs- 
besuchen, Messen und Auktio- 
nen. 
Geeignetes Material war auf diese 
Weise in verhältnismäßig kurzer 
Zeit und in ausreichendem Um- 
fang beschafft. Dabei legte ich 
weniger Wert auf eine komplette 
Präsentation aller erschienenen 
Marken mit dem Motiv Branden- 
burger Tor (weltweit dürften es 
weit über 100 sein!). Ich suchte 
vor allem gute Belege und schöne 
Stempel. 

Für Aufbau und Gliederung 
hatte ich rasch ein Konzept. Da- 
bei schwebte mir folgendes vor: 
War schon mein Thema aktuell 
und für weite Kreise interessant, 
so sollten diese glücklichen Um- 
stände auch bei der Umsetzung 
in das Objekt zum Ausdruck 
kommen: 

Ich wollte nicht nur eine Samm- 
lung für das „stille Kämmerlein" 
aufbauen, sondern stets im Auge 
behalten, diese Sammlung auch 
so oft wie möglich einem breiten 
Publikum zugänglich zu machen. 
Damit meine ich keinesfalls nur 
die üblichen Rang-Wettbewerb- 
sausstellungen des Bundes Deut- 
scher Philatelisten, sondern ich 
denke an Ausstellungen in Bür- 
gerhäusern, Rathäusern, Spar- 
kassen und ähnlichen Einrich- 
tungen. 
Bei solchen wichtigen CJelegen- 
heiten soll sie neue Kreise „an- 
sprechen" und nach Möglichkeit 
mit dazu beitragen, neue Freunde 
für unser schönes Hobby zu ge- 
winnen. 
Deshalb wählte ich griffige Texte, 
eine möglichst großzügige Blatt- 
gestaltung, verwendete deshalb 
auch ein größeres Blattformat (30 
mal 30) und streute auch dann 
und wann mal eine hübsche An- 
sichtspostkarte ein. Ich weiß na- 
türlich, daß gerade letzteres bei 
den ehrenwerten Juroren nicht 
gut ankommt! Aber ich hatte ja 
-wie gesagt - auch andere Ziele im 
Auge. 

Nach nächtelangen Überlegun- 
gen entschied ich mich für fol- 
gende Gliederung: Einführung- 
Beschreibung des Bauwerks-Be- 
schreibung der Quadriga-Histori- 
scher Abriß mit Präsentation der 
wichtigsten Epochen des Tores 
von der Kaiserzeit über die Wei- 
marer Republik bis zur Machter- 
greifung - von der „Stunde Null" 
über Luftbrücke und Mauerbau 
bis zur entscheidenden Wende 
und dem großen 200. Jubiläum 
am 6. August 1991. 

Das Brandenburger Tor ist 200 
Jahre alt - seine philatelistische 
Geschichte aber erst 120 Jahre 
jung! 
Die CJeburtsstunde i»- philatelisti- 
scher Hinsicht schlug - für die we- 
nigsten erkennbar - am 1. Dezem- 
ber 1876, als im nördlichen Flüge- 
lanbau des Tores im vorhande- 
nen Telegraphenamt zusätzlich 
eine Rohrpoststation für die all- 

gemeine Benutzung eingerichtet 
wurde. Dieses Rohrpostamt, das 
bereits knapp vier Jahre später 
wieder verleg wurde, führte den 
Einkreisstempel Berlin N.W.IV. 
Eine Rohrpostkarte (im seltene- 
ren größeren Format 140 mal 90 
Millimeter - s.MICHEL RP 1) vom 
1. Januar 1977 befindet sich in 
meiner Sammlung. Ebenso eine 
Ganzsache mit der Abbildung des 
„Brandenburger Tores" der Ber- 
liner Paketfahrt aus den Jahren 
kurz vor der Jahrhundertwende. 

Es folgt zeitlich ein großer 
Sprung bis Ende 1927, als es ei- 
nen ersten Werbestempel mit der 
Abbildung des Brandenburger 
Tores und der Inschrift „Jeder 
einmal Berlin" gab. Dieser Text 
wurde in Kürze zu einem geflü- 
gelten Wort und erschien dann 
auch in mehreren ausländischen 
Sprachen. 

Die erste Briefmarke mit der 
Abbildung des Brandenburger 
Tores erschien erst am 12. Sep- 
tember 1930 als „Wohltätigkeits- 
Sonderausgabe" in Blockform 
-bekannt als der IPOSTA-Block 
des Sammelgebietes Deutsches 
Reich. Ein solcher Block mit dem 
zusätzlichen Abdruck des 
IPOSTA-Sonderstempels ziert 
meine Sammlung. Wenige Wo- 
chen später, am 1. November 
1930, erschien dasselbe Motiv als 
Einzelmarke. 

Es folgen jede Menge Sonder- 
marken und Sonderstempel mit 
dem Bild des Brandenburger To- 
res - als äußeres Zeichen der poli- 
tischen Machtfülle - während des 
Dritten Reiches. Marken und Be- 
lege aus dieser Zeit habe ich 
selbstverständlich in meine 
Sammlung aufgenommen. 

Es kommt die „Stunde Null" 
mit allen ihren Folgen. Und mit 
Marken der Bizonenverwaltung 
(Bautenserie) und zum Thema 
„Helft Berlin", gleichfalls mit Ab- 
bildungen des Brandenburger 
Tores. Ein Viererblock der Bau- 
tenserie 20 Pfennig (ungezähnt!) 
postfrisch und ein portogerecht 
frankierter Einschreibbrief mit 

N6U8 Briefmarken bringt die Deutsche Bundespoet Im Januar heraus. Drei Sondermarken würdigen 
die 25|ihrige TAtlgkelt der Kinderhilfsorganisation Terre des Hommes, den 100. Qeburtstag des evangelischen 
Theologen Martin Niemöller und das 2000Jihrige Bestehen der Stadt Koblenz. Zur Dauerserie „Frauen der Deut- 
schen Geschichte" wird ein Portrflt der Qoethe-Freundin Chariotte von Stein herausgegeben. Als erster Wert 
der Serie „Wappen der Bundesltnder" erscheint das Wappen von Baden-Württemberg. 

Reiner Wyszomirski zeichnete ein 
Porträt über das Brandenburger 
Tor Foto: p 
Doppelfrankatur „Helft Berlin" 
(jeweils 10-und20-Pfennig-Wert), 
gerichtet nach Berlin und vor An- 
kunft dort von der Postverwal- 
tung der Sowjetischen Zone mit 
dem Stempel „Zurück/Marke un- 
zulässig" versehen, gehören zu 
meinen Lieblingen aus dieser 
Zeit. 

Und dann wohl die Krönung 
meiner Sammlung; Ein (fast) por- 
togerecht frankierter Wertbrief 
und eine Paketkarte aus Berlin 
(West), versehen mit der 3-Mark- 
Marke der Berliner Bauten-Serie 
I aus dem Jahr 1949 (MICHEL Nr. 
59). 
Sie ist und bleibt wohl die schön- 
ste Marke mit dem Bild des Bran- 
denburger Tores. Sie ist nach- 
empfunden und stammt auch aus 
dem selben Haus (Reichsdrucke- 
rei Berlin) wie die erste Marke 
mit der Abbildung des Tores aus 
dem Jahr 1930. Das wesentlich 
größere Format läßt das Tor in 
noch größerem Glanz erstrahlen. 
Der erwähnte Wertbrief mit der 
Doppelfrankatur dieser prächti- 
gen Marke (nur 10 Pfennig zuviel 
verklebt) ist im MICHEL immer- 
hin mit 4500 Mark bewertet. 

Es folgen \'iele weitere interes- 
sante und „geschichtsträchtige" 
Belege aus der Zeit der Luft- 
brücke 
Berlin, des Mauerbaues, des Post- 
krieges und natürlich aus der 
Zeit der großen Wende zum Gu- 
ten und zur nationalen deutschen 
Einheit. 

Als Berlin-Spezialist war es für 
mich naheliegend, ein neues 
Sammlthema zunächst im eige- 
nen „Umfeld" zu suchen. 
Dazu kam die positive politische 
Entwicklung in unserem Land, 
die das Brandenburger Tor wie- 
der einmal deutlich in den Mittel- 
punkt des Geschehens rückte. 
Beide Voraussetzungen prägten 
meinen Wunsch, die verschiede- 
nen Epochen „rund um das Bran- 
denburger Tor" philatelistisch 
nachzuvollziehen und zu doku- 
mentieren. 
Also sichtete ich meine Berlin- 
Spezialsammlung (international 
bis Vermeil prämiert) und ent- 
nahm ihr einschlägige Belege als 
Grundstock für mein neues Sam- 
melgebiet. Alles weitere fand sich 
bei Tauschtagen, Ausstellungs- 
besuchen, Messen und Auktio- 
nen. 
CJeeignetes Material war auf diese 
Weise in verhältnismäßig kurzer 
Zeit und in ausreichendem Um- 
fang beschafft. Dabei legte ich 
v/eniger Wert auf eine komplette 
Präsentation aller erschienenen 
Marken mit dem Motiv Branden- 
burger Tor (weltweit dürften es 
weit über 100 sein!). Ich suchte 
vor allem gute Belege und schöne 
Stempel. 
Am 20. Juni 1991. hat der Deut- 
sche Bundestag in Bonn ent- 
schieden, daß die Hauptstadt 
Berlin auch Sitz der Bundesregie- 
rung wird. Mit knapper Mehrheit 
eine bedeutsame Entscheidung - 
auch für das vereinte Europa. So- 
mit wird das Brandenburger Tor 
immer mehr zum „Tor des Frie- 
dens" und - da bin ich mir sicher 
-auch weiterhin ein beliebtes Mo- 
tiv auf künftigen Marken unseres 
Landes und auch anderer Staa- 
ten. 

So fi'eute ich mich ganz beson- 
ders, daß ich im August dieses 
Jahres meine Sammlung „Bran- 
denburger Tor - Philatelistisches 
Portrait eines deutschen Sym- 
bols" im fHlheren Reichspostmu- 
seum der alten und neuen Haupt- 
stadt Berlin zeigen durfte. 
Danach wurde sie bei einer Son- 
derausstellung zum Jahreskon- 
greß 1991 des Bundes Deutscher 
Philatelisten in Saarbrücken 
(Mitte Oktober) in der Kongreß- 
halle Saarbrücken gezeigt." 

.•:>1 V ■ s<. 
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Pnn:.t'\sin Benedikte im Sti^a Inlerruititmul Design Centre. Die junge De- 
signerin Petra Spanimgl mn der ..Höheren Bundeslehranstalt fiir Mode 
und Bekleidungstechnik. H'ien — Michelheuemgasse" erklärt Prinzessin 
Benedikte. Schwester der dünischen Kiinigin. nie sie ihr Modell aus Saga- 
\'rrz gestaltet, ak: Foto: Saga 

Prinzessin Benedikte besucht 

Design-Studenten 

Hoher Besuch halte sich d icser Tage 
im Saga International Design Cen- 
tre hei Kopenhagen angesagt: Prin- 
zessin Benedikte. Schwester der dä- 
nischen Königin Margrethe II.. traf 
sich zum Gespräch mit Modede- 
sign-Siudenten aus Argentinien, 
Deutschland. England. Japan. Nor- 
wegen. Österreich, Südkorea und 
Spanien. 

Internationale 
Zusammensetzung 

Die Prinzessin, die mit dem deut- 
sche Prinzen Richard von Berle- 
burg verheiratet ist. verfolgte mit 
griiHer Aufmerksamkeit die kreati- 
ven Arbeiten der jungen Designer 
und lieli sich die Entwicklung von 
Mcxiellen von der Entwurfsskizze 
über die Schniltgestailung bis zur 
Realisierung erläutern. 

Am Saga International Design Cen- 
tre finden dasgan«: Jahrübermehr- 
wikhige Kurse statt, in denen aus- 
gesuchte Studenten von der. besten 
Modeschulen der Welt Pelz als 
hcK'hweniges Material für modi- 
sche Bekleidung kennenlernen. 

Vielfältiger Unterricht 
Auf dem Unterrichtsplan steht u .a. 
Fellkunde. Technik des Fellschnei- 
dens und -nähens. Mixlellanferti- 
gung und Pelzdesign. Seit Eröff- 
nung im Dezember 1988 haben 264 
Stundenten aus 23 Ländern an den 
Spezialkursen teilgenommen. 
Das Design-Zentrum enthält u.a. 
eine mit nodernslen Maschinen 
eingerichtete Kürschnerwerkstatt 
und ist zudem mit aller für den Se- 
minarbetrieb erforderlichen Tech- 
nik ausgerü.stet. akz 

Die Reinigung 

der Haut — 

wirkungsvolles 

Schönheitsmittel 
Die Basis einer perfekten Hautpfle- 
ge ist immer die gründliche Reini- 
gung. Die Gesichtshaut wird mit 
Cremes und Make-up ..bela.stet". 
Befreit man die Haut nicht zweimal 
täglich von diesem Oberflächen- 
film. wirkt sie bald grau und leblos, 
weil sie das Licht nicht mehr reflek- 
tieren kann. Außerdem bietet sie so 
einen idealen Nährboden für Bakte- 
rien. auf dem Pickel sprießen kön- 
nen. Schöne gesunde Haut mußdar- 
um gut gereinigt werden. Dabei ist 
das ..Wie" und ..Womit" wichtiger, 
als viele denken. Denn nur Dusch- 
und Badezusätze mit hochwertigen, 
hautt'reundlichen Wirkstoflen ga- 
rantieren für eine schonende, aber 
gründliche Reinigung. Das gilt 
ebenso liir Seife, die sich auch lur 
das Gesicht eignen .soll. 
Niehl um.son,st heißen darum die 
Reinigungsprodukte der Hautba- 
lance-Range Pflege-Dusche. Plle- 
ge-Bad und Pflege-Seife. Sie sind 
eine gelungene Symbiose aller mo- 
dernen Hautansprüche an eine per- 
fekte Reinigung: 
• eine besonders milde Rezeptur 
• hochwertige natürliche Inhalts- 
stoffe (mit Deklaration) 
• rückfectend. beruhigend und 
feuchtigkeitsregulierend und h.iul- 
glätlend 
• den idealen pH-Wert von 
• eine Differenzierung in die bei- 
den häufigsten Hauttypen ..norma- 
le bis trockene Haut" und ..emp- 
findliche Haut". 
Wer sich am liebsten mit Wasser und 
feinem Schaum reinigt. kann das mit 
Palmolive Hautbalance-Pnxiuklen 
beruhigt tun. Denn das nimmt auch 
sensible Haut nicht übel. 

Noch ein paar 
Schönheits-Tips: 

• Tragen Sie die Palmolive Haut- 
balance Pflege-Seife mit einem wei- 
chen Bürstchen in kreisenden Be- 
wegungen auf. Das wirkt wie ein 

Als die Kraft zu Ende ging, 
war's kein Sterben, war's Erlösung. 

Nach langer, schwerer Krankheit entschlief am 6. Dezember 1991 
mein lieber Mann, unser guter Schwager und Onkel 

Karl Dann 

im 70. Lebensjahr. 

In stiller Trauer: 
Tilli Dann geb. Repp 
und alle Angehörigen 

6070 L,angen, Südliche Ringstraße 45 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 12. Dezember 1991, um 
11 Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

LBS 
Bausparkasse der Sparkassen 
A Finanzgruppe Hessen 

Jetzt geht es um 

die volle Bauspar- 

"prämie und die Vorteile 

des vermögenswirksame'' 

Bausparens. 

Roberl Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
•»(061 03)21046 
nach Dienstschluß 
(06103)29698 
...oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir gaban Ihrer 
Zukunft «In Zuhaut». 

Dach- 
- Umdeckungon 

Jürgen Rinker 
Bedachur^sgesellschaft mbH Nordstraße 42. 6450 Hanau 

Referenzen in ihrer Nachixirschaft 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 0 61 SO / 819 70 

Zivildienstleistende 
für praktisch bildbare Schule 

In Langen gesucht. 
Telefon 06103 / 6 52 94 

' Anz«lg« 

C 
Aktuelle Vorstellung 

Das Auto-Zeugnis 

Bestnoten für den Opel Vectra 2,0 16V 4x4 

Hohe Anforderungen an ein moder- 
nes. sicheres, umweltfreundliche.s 
und zudem noch wirtschaftliches 
Automobil stellt der selbstbewuBie 
und verantwortungsvolle Zeitge- 
nosse. Sein Auto soll kompakt, 
sportlich, schnell, handlich, kom- 
fortabel, sicher und sparsam sein. 
Wir untersuchten den Opel Vectra 
2.0 16V 4x4. Und gaben ihm Noten. 

tei. Die Antriebskraft wird übriger 
durch eine Visco-Kupplung em 
sprechend den momentanen Krafi 
schlufWerhältnissen zwischen Rci 
fen und Fahrbahn automatisch 
Vorder- und Hinterräder verteilt 
Und um ein normales Bremsverhal 
ten sicherzustellen, wird bei Brem 
sungen über 25 km/h der Hinlernnl 
antrieb abgeschaltet. Damit ist 

Viertürer mit Platz "iwo Vccira ABs-iahig. 

Ein Produkt wie bei.spielsweise die Palmolive Hauthalance Pflege-Du.sche 
erflillt alle Ansprüche des Verbrauchers an hautfreundliche. aber gründli- 
che Reinigung. Die natürlichen Inhaltsstoffe in der besonders milden Re- 
zeptur .schonen die Haut und .schließlich auch die Umwelt. Sie sind — wie 
auch die Polyethyten-Flasche — biologisch abbuubar. Ein gesunder pH- 
Wert wn 5.5 wiederum schont den Säureschutzmantel der Haut und bringt 
sie .so nicht aus dem Gleichgewicht. Durch die neuen Hauttvpen-Differen- 
zienmgen findet jeder seine maßge.'ichneidenc Pflege-Du.H-he: „Normale 
bis trockene Haut'' enthält Vitamin E und reines Olivenöl, Aloe vera uiul 
reines Olivenöl schonen die ..Empfindliche Haut ", akz Foto: Palmolive 

für fünf Personen 
Der Viertürer (4.43 m lang) hat ge- 
nügend Plal^ für Fünf. Und ausrei- 
chend Kofferraum. Das gibl eine 
..Zwei". Sein Zwcililer-Molor niil 
16 Ventilen und der Leistung von 
150 PS ist .spritzig (Sprint auf 100 
km/h in 8.5 Sekunden), durchzugs- 
stark und ein wenig rauh. Er macht 
den Vectra der Vcciras gestoppte 
218 km/h schnell (das ist sportlich 
und sicher und gibt ein ..Sehr gut"). 
Fürdie Sicherheit gibl eseine weite- 
re ..Eins", weil der Allrad-Vectra 
(4x4) mit seinem permanenten 
Vierradantrieb zudem hervorra- 
gende Winter- und Schlechtwetter- 
eigenschaften hat sowie eine deut- 
lich verbesserte Fahrstabilität bie- 

„ Frauenleichtes 
Handling" 

Eine ..Zwei" für die Wirtschafi 
lichkeit: Ausstattung. Unterhall 
Verbrauch (durchschnittlich 8,9 l.i 
ter Bleifrei) und hoher Wiedervcr 
kauf. Eine „Zwei Plus" für da! 
fraulichleichte Handling. die In 
neneinrichlung. den Fahr- und 
derkomforl und eine weiten 
..Ein.s" für die Umweltaklivitiitei 
des Vectra 4x4: er gibt nur kataly 
sierte Abgase ab. er brummt asbest 
frei und er ist eines späten Tages n 
über 70 Prozent recvcelbar. Cie 
saintnote somit: eme solide ..F-ins 
- Zwei". 

Dieter 

.sanftes Peeling und hilft der Haut, 
obenauf liegende Hornschüppchen 
schneller loszuwerden. 
• Vor der Dusche aktiviert eine 
Trockenmassage die Hautdurch- 
blutung. Drehen Sie ein Frottee- 
handtuch wie einen Strick fest zu- 
sammen und rubbeln Sie damit den 
trockenen Korper — beginnend bei 
den Füßen. 
• Kneten Sie mit dem feinen 

Schaum der Palmolive Hautbalance 
Pflege-Dusche oder dem Pflege- 
Bad alle Muskeln gut durch, denn 
jetzt sind sie schön geschmeidig. 
Aber bitte nur dort kneten, wo Sie 
ohne Verrenkungen hinreichen 
können. 
• Spülen Sie den Schaum gründ- 
lich ab und schlielien Sie mit einem 
kühlen Guß ab. Das ist ein gutes Ge- 
laßtraining akz 
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Am Heck abzulegen: Vectra 2000. 4x4, 16 V. ak Foto: Ol 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten - Umbettungen - Särge, Wäsche. Urnen in vie- 
len Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - Ausfühoing kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Telegramme 
- Blumendekorationen - Grabmalangelegenheiten - alle Formalitäten 
- auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103/2 29 68 
seit über 100 Jahren in Familienbesitz 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 
n 
Esirj 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffentliche Bekanntmachung ^^ffontllcho BokSRntiDschunQ 
Widmung von StraSen für den öffentlicLn Verkehr Am 24.12., 27. 12. und 31.12.1991 sind alle städtischen Dienst- Gemäß    

stellen geschlossen. 
Für besonders dringliche Fälle ist am 24.12.1991 (Heiligabend) 
und 31.12.1991 (Silvester) in der Zeit von 10.00 bis 12.00 Uhr ein 
Notdienst eingerichtet. 

langtntr^'tung 
EXIELSBACHEK NACHRICHTEN AMTSVEHKONDIOL'NGSBLATT rt3R LANGEN UNO tCKLfiBACK 

4 Abs. 1 des Hessischen Straßengesetzes (HStrG) vom 
9. 10. 1962 (GVBI. S. 437) werden folgende Verkehrsflächen mit 
Wirkung vom Tage der Bekanntmachung für den öffentlichen Ver- 
kehr gewidmet: 
1. Leukertsweg von Südliche Ringstraße bis Im Loh (Verkehrsflä' 
ehe Flur 28 Nr. 342) 
2. Schnainweg (von Ende Bebauungsplan Nr. 31, Flur 20 Nr. 598 
und Bebauungsplan Nr. 22 a, Flur 2 Nr. 4 
(Flur 22 Nr. 559) 

488/1) bis Kirchschneise 

§ HEIMATZEITUNG 

für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser, Abonnement-Preis 
nur 7.50 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennenl Kostenlos und unverbindlich! 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne Jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Postleitzahl u Wohnort 

£arigen€r2atung9 
die Abonnement-Zeltung, die gelesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung finden. 

Gleichzeitig werden diese Straßen in die Straßengruppe „Gemein- 
destraßen" (§ 3 Abs. 1 Ziff. 3 HStrG) eingestuft. 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diese Widmung Rann innerhalb eines Monats nach Verkün- 
dung Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlicfi 
oder zur Niederschrift bei dem Magistrat der Stadt Langen, Rat- 
haus, Südliche Ringstraße 80, einzulegen. 
Langen, 2. Dezember 1991 

Der Magistrat der Stadt Langen 
   Schneider, Erster Stadtrat 

öffentliche Bekanntmachung 
Ersatzberufung für den Stadtverordneten Claus Christian MOIM 
(SPD) 
Herr C. C. Müller (SPD) hat sein Mandat als Stadtverordneter zum 
30. 11. 1991 niedergelegt. 
An seiner Stelle Ist Herr Manfred Goransch, Betriebswirt, geb. a» 
21. 2.1944, wohnhaft in Langen, Obergasse 19, gemäß §34 Ab». 
1 KWG Stadtverordneter geworden. 
Gegen diese Feststellung kann jeder Wahlberechtigte binnen einflf 
Ausschlußfrist von 2 Wochen nach der Bekanntmachung Ein- 
spruch erheben. Der Einspruch Ist schriftlich oder zur Niecferschrilt 
bei dem Wahlleiter, Langen, Rathaus, Südliche Ringstraße 80, ein- 
zureichen. 
Langen, den 10. 12. 1991 
Der Gemeindewahlleiter Pitthan, Bürgermeister, 

öffentiiche Bekanntmachung 
Birtr.; XII. Wahiperiode der Stadtverordnetenversammlung 
- Stadtverordnetenversammlung - 
Am Donnerstag, dem 12.12.1991,20 Uhr, findet die 31. öffentliche 
Sitzung der Stadtverordnetenversammlung Im Stadtverordneten- 
sitzungssaal des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Rinastraße 80, 
statt. " 
Tagesordnung 
öffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 
1. Mittellungen des Stadtverordnetenvorstehers 
2. Mitteilung des Magistrats 
3. Haushaltssatzung der Stadt Langen für das Haushaltsiahr 1992 
hier; Beschlußfassung 
Langen, den 29. November 1991 

Karl Web« 
Hinwels- Stadtverordnetenvorstehej 
Im Anschluß an die Sitzung wird im StadtverordnetensItzungssacT 
ein Film über unsere türkische Partnerschaft Tarsus vorgeführt. 
Hierzu wird herzlichst eingeladen. 

Jugendzentrum kein 

Knackpunkt mehr 

CDU und SPD schlössen einen 

„bahnbrechenden" Kompromiß 

Lang:en (rt) - Freie Bahn für das 
Langener Jugendzentrum. Nach 
den Querelen während der Haus- 
haltsberatungen, die eine Ableh- 
nung des städtischen Haushalts für 
das kommende Jahr befürchten 
ließen, was auch das vorläufige 
„Aus" für das Langener Jugend- 
zentrum bedeutet hätte, schlössen 
die beiden großen Fraktionen von 
SPD und CDU auf der letzten Sit- 
zung der Stadtverordnetenver- 
sammlung neben der Frage der 
Wassergassenumgestaltung (wir 
berichteten) einen weiteren Kom- 
promiß, wodurch . es möglich 
wurde, daß der Haushalt eine 
Mehrheit fand. Es ging um das Ju- 
gendzentrum. 

Die Notwendigkeit einer solchen 
Einrichtung war bei allen Fraktio- 
nen unstrittig. Nur über das perso- 
nelle Konzept gab es Meinungsver- 
schiedenheiten. Vom Magistrat 
war erwogen worden, zwei Mitar- 
beiter einzustellen, die mit den 
Vorbereitungen zum Betrieb des 
Jugendzentrums beschäftigt wer- 
den sollten. 

Dazu meinte die CDU, daß die 
Art und Weise, wie das Jugendzen- 
trum betrieben werden soll, in der 
Stadtverordnetenversammlung 
noch nicht beschlossen worden sei. 

Deshalb körmten vor einem end- 
gültigen Beschluß auch keine Ver- 
träge mnit künftigen Mitarbeitern 
eingegangen werden. Ein Ände- 
rungsantrag der Christdemokraten 

zielte dahin, daß der Ansatz der 
vorgesehenen Haushaltsstelle hal- 
biert wird auf 22 500 Mark. Die Ko- 
stenerstattung soll nur für einen 
Mitarbeiter für den Zeitraum vom 
1. Oktober bis 31. Dezember 1992 
erfolgen. Ein zweiter Mitarbeiter 
soll nicht vor dem 1. Januar 1993 
eingestellt werden. Sollte die 
schlüsselfertige Übergabe des Ju- 
gendzentrums aber erst nach dem 
1, Juli 1993 erfolgen, verschiebe 
sich die Kostenübernahme ent- 
sprechend. 

Diese Antrag konnte die SPD zu- 
stimmen („damit der Haushalt 
durchkommt und nicht alles in 
Langen blockiert wird" erklärte 
SPD-Sprecher Rainer Bicknase), 
und mit den Stimmen von CDU 
und SPD gegen zwei Stimmen der 
Grünen bei Enthaltung der FWG- 
NEV und der restlichen Grünen 
ging die Angelegenheit vom Tisch, 

Die Grünen stimmten deshalb 
gegen den Kompromißvorschlag, 
weil nach ihrer Meinung im Sozial- 
ausschuß schon ausreichend über 
das Konzept diskutiert worden sei. 

Die Mitarbeiter müßten schon im 
Vorfeld Arbeit leisten, 

Bürgermeister Dieter Pitthan 
bezeichnete den Kompromiß als 
vertretbar, da -wie von Anfang an 
vorgesehen- auch bereits vorhan- 
dene Mitarbeiter der städtischen 
Jugendpflege in die Vorbereitun- 
gen einbezogen würden. 

Foto: rt 

  „   . ^ j ^ 
Die LsngGnor Skylino muß niwht unbeuingt immer der Stumpfe Turm mit dem Weihertürchen sein. Von der Brücke über die Main-Neckar-Bahn 
aus stellt sich dieser Anblick dar. ^ 

Kartenwünsche per Band 
-Ajimfbeantworter und „langer Donnerstag 

Langen - Das städtische Vorver 
kaufs-Büro, das seit einigen Mona- 
ten im Brückenfuß am Rathaus in 
der Südlichen Ringstraße unterge- 
bracht ist, hat ab sofort donners- 
tags bis 18.30 Uhr geöffnet. Durch 
diese Maßnahme soll auch Berufs- 
tätigen die Möglichkeit eröffnet 
werden, Eintrittskarten für kultu- 
relle Veranstaltungen zu kaufen. 

Die Tickets können selbstver- 
ständlich nicht nur am „langen 

.(( 
T-\ ^ Donnerstag", sondern auch an den 
übrigen Werktagen von 8.30 bis 12 
Uhr und von 14 bis 16 Uhr erwor- 
ben werden. 

Telefonisch ist das städtische 
Vorverkaufs-Büro unter der Num- 
mer 203145 zu erreichen; unter die- 
ser Nummer können auch außer- 
halb der Öffnungszeiten Karten- 
wünsche auf Band hinterlassen 
werden. 

Welche Geheimnisse 

sind im Abwasser? 

Mit einem Vorwarnsystem will die 
Stadt Sündern auf die Schliche kommen 

Klavier brannte 
Langen - Rund 5 000 Mark 

Sachschaden entstand bei ei- 
nem Brand im Übergangs- 
wohnheim, in dem Aussiedler 
aus Osteuropa untergebracht 
sind. Am Sonntag gegen 20.40 
Uhr wurde die Polizei von dem 
Feuer verständigt; im Fernseh- 
raum brannte ein Klavier, 

Der Brand wurde von Heim- 
bewohnern mit einem Feuerlö- 
scher und einem Eimer Wasser 
gelöscht. Die Feuerwehr saugte 
dann noch den entstandenen 
Qualm ab. Das Feuer dürfte 
vorsätzlich gelegt worden sein. 
Über etwaige Brandverursa- 
cher gibt es bisher noch keine 
Hinweise, 

Bei Spitzenbelastung gehen die 

Weihnachtssteme auch mal aus 

Zwischen 18 und 20 Uhr wird mehr Strom verbraucht 
Langen - Seit kurzem präsen- 

tiert sich die Stadt Langen wieder 
im weihnachtlichen Lichterglanze, 
Beleuchtete Sterne zieren die 
Hauptstraßen und sorgen für festli- 
che Atmosphäre. In den Vor- 
abendstunden kann es in diesem 
Jahr allerdings schon mal passie- 
ren, daß die Weihnachtsbeleuch- 
tung für wenige Minuten erlischt, 
Ursache ist jedoch weder ein 
Stromausfall noch eine andere Stö- 
rung, Vielmehr schalten die Lan- 
gener Stadtwerke die Beleuchtung 

in Spitzenlastzeiten für kurze Zeit 
ab, um die Leistungsinanspruch- 
nahme zu optimieren und damit ei- 
nen Beitrag zur rationellen Ener- 
gieversorgung zu leisten. 

Der erzielte Effekt ist nach den 
Worten von Geschäftsführer Nor- 
bert Breidenbach sowohl energie- 
politisch - unter den Gesichts- 
punkten des Umweltschutzes - als 
auch wirtschaftlich sinnvoll, 
„Wenn wir die Weihnachtsbe- 
leuchtung in Spitzenzeiten kurzfri- 
stig aus dem Netz nehmen, wird 

der Leistungsbedarf reduziert und 
damit der Einsatz zusätzlicher 
Kraftwerksleistung in einer wenn 
auch nur geringen Größenordnung 
von wenigen ICilowattstunden ein- 
gespart", erklärte Breidenbach, 

Abgeschaltet wurde die Be- 
leuchtung in den zurückliegenden 
Tagen zweimal, Leistungsspitzen 
registrieren die Stadtwerke ge- 
wöhnlich zwischen 18 und 20 Uhr, 
wenn - wie an kalten Tagen - ein 
hoher Bedarf an elektrischer Lei- 
stung und Arbeit besteht. 

Langen - Das Institut für techni- 
schen Umweltschutz in Darmstadt 
hat im Auftrag des Langener Magi- 
strats intensive Abwasseruntersu- 
chungen in der Stadt durchge- 
führt, Nach den Worten von Er- 
stem Stadtrat Klaus-Dieter Schnei- 
der sollen die Ergebnisse der Un- 
tersuchungen weitere Grunddaten 
über die Abwasserzusammenset- 
zung in Langen liefern, „Wir wol- 
len wissen", sagt Schneider, „was 
im Langener Abwasser enthalten 
ist," 

In einem weiteren Schritt könn- 
ten als Vorwarnsystem feste Pro- 
beentnahmestellen im Kanalnetz 
installiert werden, um frühzeitig il- 
legale Einleitungen feststellen zu 
können, die Kläranlage davor zu 
schützen und den Einleiter einzu- 
grenzen und ausfindig zu machen. 

Die jetzt im Auftrag des Magi- 
strats durchgeführten Abwasser- 
untersuchungen gehen weit über 
das hinaus, was der Gesetzgeber 
vorschreibt. Eine gesetzliche Ver- 
pflichtung besteht zur sogenann- 
ten Indirekteinleiterkontrolle, die 

der Umlandverband Frankfurt für 
die Stadt übernimmt. Diese Kon- 
trollen sind allerdings längst nicht 
so umfangreich wie die von dem 
Darmstädter Institut vorgenom- 
menen Untersuchungen, 

An acht Hauptsammlern wur- 
den über einen Zeitraum von sie- 
ben Tagen und für die Dauer von 
24 Stunden 15 Proben gezogen und 
anschließend analysiert. Das Um- 
weltamt d^r Stadt will die Ergeb- 
nisse gemeinsam mit dem in Lan- 
gen ansässigen Institut für Wasser-, 
Boden- und Lufthygiene sowie 
dem Abwasserverband auswerten. 
Beabsichtigt ist, im kommenden 
Jahr die Untersuchungen auch in 
kleineren Kanalsträngen fortzu- 
führen. 

Die Stadt will damit erreichen, 
daß es möglichst nicht zu Verun- 
reinigungen kommt, die die Klär- 
ung des Abwassers verteuern, was 
sich am Ende im Geldbeutel der 
Bürger auswirkt, die für einen Aus- 
gleich des Gebührenhaushalts her- 
angezogen werden. 

Wirtschaftliches Handeln auch 

in den öffentlichen Haushalten 

Liberale kritisieren Personal- und Ausgabenpolitik 

beherrscht seit kurzem die Schaitertiaile der Bezirkssparfcesse in der Zlm- 
niorstraBe. Es wurde von dem behannten Langener QlaskQstler Professor Johannes Schreiter geschaffen. 

^ Foto: 

Langen - „Die rot/grüne Politik 
hat in Hessen auf allen Linien ver- 
sagt und die kommunalen Haus- 
halte nahe an den Bankrott ge- 
führt", kritisierte der stellvertre- 
tende Vorsitzende der Langener 
FDP, Roland Kirchner, anläßlich 
einer haushaltspolitischen Klausur 
seiner Partei. Erdrückendes Bei- 
spiel sei die Politik des abtreten- 
den Landrats Keller, der erst den 
Personalhaushalt in großem Maße 
aufgestockt habe und nun, da der 
Kreis seine finanziellen Mittel aus- 
geschöpft habe, „die Flucht vor der 
Verantwortung in den Schoß der 
Energieversorgung Offenbach" 
antrete. Er entziehe sich so dem 
Votum in der nächsten Kommu- 
nalwahl. „Ist das die Angst vor der 
möglichen Direktwahl?" fragt 
Kirchner. 

Statt sich in der Haushaltspolitik 
auf die wesentlichen Felder zu 
konzentrieren, die für den Bürger 
auch sichtbar seien und ihm Nut- 

zen brächten, würden immer wie- 
der teure Glimmerprojekte zur 
Klientelbefriedigung in Angriff ge- 
nommen. Wenn dann das Geld 
nicht mehr reiche, dann erhöhe 
zum Beispiel der Kreis die Kreis- 
umlage oder die Stadt, wie in Lan- 
gen gerade nachzuvollziehen sei, 
die Gewerbesteuer, die Grund- 
steuer und vordenkend überlege 
man daim auch noch, die Bürger 
zu einem Straßenbeitrag heranzu- 
ziehen. 

Das alles sei das Ergebnis wenig 
vorausschauender Kommunalpoli- 
tik, die leider jetzt auch in Langen 
Einzug halte. In Zeiten knapper 
werdender Mittel müsse sich die 
Stadt auf ihre Pflichtaufgaben und 
auf die nicht abweisbaren freiwilli- 
gen Aufgaben konzentrieren. Der 
Personalhaushalt müsse dabei ab- 
gespeckt und nicht, wie erneut ge- 
plant, aufgestockt werden. „Man 
hat in der Vergangenheit be-m 

Personal in Langen so kräftig zuge- 
legt, daß man in diesem Jahr die 
Aufstockung schon als Maßhalten 
feiert." 

Der Staat sei zum wirtschaftli- 
chen Handeln wie jeder Betrieb 
verpflichtet. Personal könne dann 
auch nur eingestellt werden, wenn 
die Mittel dafür erwirtschaftet 
würden. Der Griff in die Kredit- 
oder Steuerschrauben-Trickkiste 
sei hier abzulehnen. Es sei an der 
Zeit, mit der offensichtlichen Ma- 
xime Schluß zu machen, nach der 
für jedes denkbare Anliegen der 
Bürger ein eigener Mitarbieiter ein- 
zustellen sei. Es sei aus Sicht der 
FDP tjedauerlich, daß offenbar alle 
vier im Stadtparlament vertrete- 
nen Fraktionen nicht mehr willens 
oder in der Lage seien, das sin- 
kende Schiff des städtischen Haus- 
halts durch entschlossenen Griff in 
das Steuer wieder zukunftssicher 
klarzubekommen. 

. T . ■ : 



Hier Fachberatung und Information 

Tropenhölzer in den Tropen belassen 

Stadt zahlt keinen Zuschuß mehr beim Gebrauch tropischer Hölzer 

Langen - Wer bei der Renovie- 
rung seines Hauses tropische Höl- 
zer verwendet, kann in Langen 
künftig nicht mehr mit Zuschüs- 
sen aus der Stadtkasse rechnen. 

Der Magistrat hat in seiner jüng- 
sten Sitzung beschlossen, daß es 
beim Gebrauch von Hölzern aus 
den Regenwäldem generell keine 
Zuschüsse mehr gibt, auch nicht 
für darüber hinaus anfallende Ar- 
beiten. Finanzielle Unterstützung 
gewährt die Stadt auf Antrag 
grundsätzlich bei Renovierungsar- 
beiten an Fachwerkhäusern und 

Langen - Am letzten Wochen- 
ende ließ der Magistrat eine neue 
Ausgabe des Langener Umwelt- 
blattes „Mach' mit!" verteilen. 
Als zusätzlichen Service gab es 
den Abfallkalender für 1992. 

„Mach' mit!" widmet sich wie- 
der aktuellen Themen rund um 
den Umweltschutz und bietet 
keinesfalls Schnee von gestern. 
So auch auf Seite eins, wo es um 
den Wintersport geht. Neben der 
Frage, ob und wo der Winterur- 
laub sein muß, gibt es Tips und 

Jahrgang 1905/06 
Langen - Unsere nächste Zu- 

sammenkunft ist diesmal am Don- 
nerstag, 19. Dezember, um 16 Uhr 
im Caf6 Treusch. 

Jahrrgang 1906/07 
Langen - Unser Adventstreffen 

ist am Donnerstag, 19. Dezember, 
um 18.30 Uhr in der TV-Gaststätte. 

Jahrgang 1908/09 
Langen - Zur Weihnachtsfeier 

"t_ Anialge - 
Ganz NEU 

in LANGEN,'WAS? 

am Donerstag, 19. Dezember, um 
15 Uhr im Restaurant „Deutsches 
Haus" wird herzlich eingeladen; 
Liedertexte nicht vergessen. Be- 
hinderte möchten sich zur Abho- 
lung frühzeitig melden (Tel. 
2 33 84). 

Jahrgang 1909/10 
Langen - Am kommenden 

Dienstag, 17. Dezember, lädt der 
Jahrgang zu einer vorweihnachtli- 
chen Feier in die TV-Gaststätte ein. 
Bei musikalischer Umrahmung 
und besinnlichen Vorträgen will 
man bei Kaffee und Kuchen einige 
unterhaltsame Stunden verbrin- 
gen. 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Wir laden herzlich ein 

zu unserer weihnachtlichen Zu- 
sammenkunft am Dienstag, 17. 
Dezember, um 15 Uhr im evangeli- 
schen Gemeindehaus in der Frank- 
furter Straße. 

anderen erhaltenswerten Gebäu- 
den. 

Nach den Worten von Bürger- 
meister Dieter Pitthan setzt der 
Magistrat mit seinem Beschluß 
konsequent fort, was bereits für die 
Materialauswahl in städtischen 
Einrichtungen gilt. Das Bauamt 
war bereits im Jahre 1989 vom Ma- 
gistrat beauftragt worden, auf die 
Verwendung tropischer Hölzer zu 
verzichten. „Für die Vergabe von 
städtischen Zuschüssen sollten die 
gleichen Grundsätze gelten", er- 
klärte Pitthan. 

Die Abholzung und der Export 

Informationen zu umwelt- 
freundlichen Schneeferien. Das 
winterliche Thema wird abge- 
rundet durch Weihnachtsge- 
schenktips sowie einen Bericht 
über den richtigen Umgang mit 
Streumitteln. 

Außerdem befaßt sich das vom 
Magistrat herausgegebene Blätt- 
chen diesmal mit der Verpak- 
kungsverordnung, die bereits 
seit Anfang Dezember erste Aus- 
wirkungen zeigt. Ein weiterer 
Bericht setzt sich mit Putz- und 

Langen - Seit nunmehr 20 Jah- 
ren versucht die amnesty-intema- 
tional-Gruppe aus dem Westkreis 
Offenbach, zur Verwirklichung 
der Menschenrechte in aller Welt 
beizutragen. Dabei engagiert man 
sich für die Freilassung politischer 
Gefangener und von Menschen 
aus der ganzen Welt, die wegen 
ihrer Überzeugung, Hautfarbe, Re- 
ligion oder ihres ethnischen Ur- 
sprungs inhaftiert sind - soweit sie 
weder Gewalt angewandt, noch 
  Anzeige - 

Erstmalig in 
LANGEN, WO? 

Altenkameraden 

des TVL feiern 
Langen - Eine festliche Vorweih- 

nachtsfeier, verbunden mit Ehrun- 
gen mehrerer Mitglieder für jahr- 
zehntelange Treue, veranstaltet die 
Altenkameradschaft am Mittwoch, 
18. Dezember, um 15.30 Uhr im 
kleinen Saal der TV-Tumhalle. Ne- 
ben der Kaffeetafel und Musik 
wird der Nachmittag von der Ju- 
gend des Vereins gestaltet. 

Ruheständler der 

SSG treffen sich 
Langen - Der Ruhestandskreis 

der SSG hat sein Treffen am 
Dienstag, 17. Dezember, bereits 
um 14 Uhr im SSG-Clubhaus. 

von Edelhölzern trägt in den tropi- 
schen Ländern zu einem dramati- 
schen Rückgang der Tropen wald- 
bestände bei. Klimaforscher in der 
ganzen Welt erwarten gravierende 
Veränderungen des globalen 
Strahlungs-, Feuchtigkeits- und 
Temperaturhaushaltes. Dies be- 
einträchtigt die Stabilität weltwei- 
ter klimaökologischer Kreisläufe. 
Die Entwicklung ist um so bedenk- 
licher, als eine weitere Destabilisie- 
rung des Weltklimas durch das 
Ozonloch und den damit intensi- 
vierten Treibhauseffekt stattfin- 
det. 

Waschmitteln auseinander. 
Der Langener Abfallkalender, 

der ebenso wie „Mach' mit!" im 
Umwelt- und Ordnungsamt zu- 
sammengestellt wurde, enthält 
die für das gesamte Jahr 1992 
geltenden Abfalltermine sowie 
Informationen zu den einzelnen 
Abfallarten und Verwertungs- 
möglichkeiten. 

Die Broschüren wurden ko- 
stenlos an alle Haushalte verteilt. 
Bei Bedarf sind sie darüber hin- 
aus im Rathaus erhältlich. 

sich für Gewaltanwendung einge- 
setzt haben. 

Aber auch im Westkreis Offen- 
bach ist man aktiv, und so küm- 
mert man sich zum Beispiel um die 
im Airhotel des Neu-isenburger 
Stadtteils Zeppelinheim unterge- 
brachten Flüchtlinge. 

Derzeit betreut die Gruppe den 
Fall des heute siebenundzwanzig- 
jährigen Jurastudenten S. aus Sri 
Lanka. Er wurde im Dezember 
1989 unter noch ungeklärten Um- 
ständen in Colombo verhaftet, ver- 
mutlich von Angehörigen des Mili- 
tärs. Bis heute hat man nichts 
  Anzeige - 

Einmalig in 
LANGEN, WO? 

Grünpflege 

in Oberlinden 
Langen - Mit Pflegemaßnah- 

men sind Mitarbeiter der Langener 
Stadtgärtnerei momentan in den 
Grünanlagen im Stadtteil Oberlin- 
den beschäftigt. Nach Angaben des 
Magistrats werden tote Bäume ent- 
fernt und zu dichte Bestände aus- 
gelichtet. Außerdem schneiden die 
Stadtgärtner Zweige zurück, die in 
private Grundstücke ragen. Die 
Pflegearbeiten müssen von Zeit zu 
Zeit durchgeführt werden, um die 
Grünanlagen zu erhalten. 

Der Langener Magistrat ist der 
Auffassung, daß die Kommunen 
zwar nur einen begrenzten, jedoch 
notwendigen Beitrag leisten kön- 
nen, um die Verwendung von Tro- 
penhölzem zu beenden und dabei 
gleichzeitig eine Vorbildwirkung 
für andere öffentliche und private 
Bauherren entfalten. 

Dreieich-Schule 

lädt zum Kaffee 
Langen - Die diesjährige Altbür- 

gerfeier des Dreieich-Gymnasiums 
findet am Donnerstag, 19. Dezem- 
ber, von 14 bis 17.30 Uhr im Musik- 
saal der Schule (Goethestraße) 
statt. Ein Fahrdienst kann über das 
Schulsekretariat (Tel. 2 37 37) an- 
gefordert werden. 

Jugendtreff ist 

teils gesperrt 
Langen (rt) - Erster Stadtrat 

Klaus-Dieter Schneider teilte der 
Stadtverordnetenversammlung 
mit, daß das Nebengebäude des Ju- 
gendtreffs des Internationalen 
Bundes für Jugendarbeit (IB) in 
der Bahnstraße aus bautechni- 
schen Gründen vorübergehend ge- 
schlossen werden muß. 

Im Hof würden zwei Behelfstoi- 
letten installiert, und auf Grund 
dessen könne das Hauptgebäude 
weiter genutzt werden. 

mehr von ihm gehört. Er gilt als 
„verschwunden". 

Nicht zuletzt aufgrund dieses 
Verschwundenen in Sri Lanka 
wurde eine Ausstellung zum 
Thema Sri Lanka zusammenge- 
stellt, die zur Zeit bis zum 31. De- 
zember im Foyer des Langener 
Rathauses gezeigt wird. Man 
möchte dabei die Situation in die- 
sem vom Bürgerkrieg zerrissenen 
Land darstellen, das vielen Men- 
schen bei uns nur als Urlaubsland 
aus Reiseprospekten bekannt ist. 

Außerdem soll mit dieser Ausstel- 
lung auch die allgemeine Arbeit 
von amnesty international und der 
Gruppe vorgestellt werden. 

Anzeige - 
Der UMWELT zuliebe, 
WASuiidWO? ' 

Harmonika- 

Ring 

feiert Weihnacht 

Langen - Der Harmonika-Spiel- 
ring lädt seine Mitglieder und 
Freunde zu seiner Weihnachtsfeier 
mit Tbmbola am Samstag, 14. De- 
zember, um 15 Uhr ins Siedler- 
heim ein. 

Abfallkalender 1992 ist da 

Wichtige Daten und alle Termine der Müllentsorgung 

Sri Lanka und seine Probleme 

Ausstellung im Rathaus von amnesty international 

Radarmessung erwünscht 

Den Rasern soll es an den Kragen gehen 
Langen (rt) - Einen Betrag von 

100 000 Mark wollten die Grünen 
im Haushalt zur Anschaffung eines 
Radargerätes eingestellt haben, 
um den Schnellfahrern innerhalb 
des Stadtgebietes notfalls auch mit 
Zwangsmitteln entgegenzutreten. 
In Nachbarkommunen haben sich 
eine solche Maßnahme bereits be- 
währt. 

Von der SPD wurde dazu ein Er- 
gänzungsantrag eingebracht, der 
den Magistrat beauftragen soll, von 

Nachbargemeinden Erfahrungsbe- 
richte einzuholen. Denkbar sei 
auch ein gemeinsames Betreiben 
eines solchen Gerätes, wofür die 
Kosten zu ermitteln seien. Zu prü- 
fen sei auch, ob ein solches Gerät 
angemietet statt gekauft werden 
könne. 

Einstimmig wurde der Antrag 
angenommen und der Magistrat 
mit den notwendigen Schritten be- 
auftragt. 

Bei „Blau-Gold" wird 

die Geselligkeit gepflegt 

Der Nikolaus kam zu den Tänzern 

Langen - Wie in den letzten Jah- 
ren, versammelten sich die Mit- 
glieder des Tanzclubs Blau-Gold 
im „Lämmchen", um einmal nicht 
nur zu tanzen, sondern Gesellig- 
keit zu pflegen. Die Veranstaltung 
war gut besucht, und so konnte der 
Nikolaus seine Überraschungs- 
päckchen zahlreichen Mitgliedern 
überreichen. Er lobte den Organi- 
sationsausschuß, der für die Aus- 
richtung und Organisation solcher 
Feste verantwortlich zeichnet, bei 
denen es nicht in erster Linie um 
den Tanzsport geht. 

So konnten in dem zu Ende ge- 
henden Jahr, in dem die Fast- 
nachtveranstaltung aus bekannten 
Gründen leider ausfallen mußte, 
  Anzeige - 

SELBSTWASCH- 
plAtzeiii 

einige andere attraktive Treffen 
ausgerichtet werden. Großen An- 
klang fand die Besichtigung der 
Mainzer Altstadt, eine Spessart- 
wanderung forderte ein bißchen 
Kondition, die aber trainierte Tän- 
zer eigntlich mitbringen, und auch 
eine wunderschöne Radtour bei 

herrlichem Sommerwetter wurde 
gern angenommen. 

Mit dieser positiven Bilanz der 
Feste hatte der Nikolaus aber auch 
einen Wunsch an die braven Tän- 
zer auszusprechen. Es möge im 
nächsten Jahr gelingen, noch ei- 
nige interessierte Tänzer für den 
Club zu gewinnen, auch wenn er 
dann noch mehr Überraschungs- 
päckchen werde herbeischleppen 
müssen. Wer weniger den Tanz- 
sport als die schöne Geselligkeit 
pflegen möchte, der soll ebenfalls 
sehr willkommen sein. 

Daß am Schluß dann doch noch 
kräftig getanzt wurde, liegt ja 
schließlich in der Natur eines sol- 
chen Clubs. Man freut sich jetzt auf 
die Fastnachtveranstaltung, die am 

Februar in der Ölmühle statt-| 15 
finden wird. 

Anzeige - 
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Jaspers 
langen 
Mörfelder Landstr. 27-29 
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Sein 25jähriges Dienstjubiläum konnte jetzt der personai- 
ratcvorsltzende am Langener Postamt, Poethauptsekretär Walter Roth (r) 
begehen. Aus diesem AnlaB überreichte ihm der Amtsvorsteher, Postobe- 
ramtsrat Allrad Kolbe, eine Dankurkunde und ein Geldgeschenk. Er wür- 
digte den dienstlichen Werdegang des Jubllara, der nach vielseitigen Ein- 
sätzen Im Betriebs- und Verwaltungsdienst Im Mal 198B zum Personalrats- 
vorsltzenden des Postamtes gewihlt wurde. Im Mal 1991 wurde er In sei- 
nem Amt bestätigt Der Amtsvorsteher hob besonders seine Bereltschalt 
zur vertrauensvollen Zusammenarbeit hervor, die die Atmosphäre zwi- 
schen Personalrat und der Amtsleitung kennzeichnet. Das Verwaltungspo- 
stamt Langen iMschältIgt z.Zt 480 Mitarbeiter, die In insgesaipt 16 Be- 
trlebsämtem In den Städten Langen, Drelelch, Neu-Isenburg, RSdertnarfc 
und der Gemeinde Egelebach lür eine ordnungsgemäße Postversorgung 
zuständig sind. rt 

Auf ihr 25iähriges Bestehen kann die Firma Roth Präzislonsplastik In der VoltastraBe 12 zurackbll 
ken. Da* Unternehmen wurde von Heinrich Roth (r) gegründet Es belaßt sich Im wesentlichen mit der Herstellui 
von präzisen SprlUgleB-KunststoHtellen. Zehn lestangestellte Mitarbeiter und bis zu 15 Aushillskräfte (w'*® 
bedingt) sind beschäftigt Man konstruiert auftragsbezogen Werkzeuge lür alle technischen Bereiche. Die Sprii 
aleBautomaten-Ausrüstung reicht von 25 Tonnen bis 150 Tonnen SchlieBkraft. Verwendung finden alle handeisu 
liehen Termoplaste. Es werden kleine Serien (ab 2 000 Stück) bis zu Großserien (10 Mio. Stück pro Jahr) gelertt 
Im Jahre 1979 trat Wollgang Roth mit In die Firma ein. Er übernahm 1985 die Leitung der Roth Präzislonsplasti Foto: 

Sanitätshaus 

JACOBS 
Ofthopädlsclie Wei1(stätten 

Bahnstr. 20 • 6070 Langen • Tel. 06103 / 2 56 90 

DM189,— 

DM 259,— 

wisomat^OZ 2 
Digital-Biutdruckmeßgerät zur Mes- 
sung von Blutdruck und Puls. Mit 
eiegantem Reißversctiluß-Etui. 

viscHnat ®0Z 20 
Voilautomatisches Dgital-Blutdruok- 
meßgerät zur Messung von Butdruck 
und Puls, im eleganten Etui. 
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I Lotto in der Langener Zeitung | 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
= Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung s 
S ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- = 
= weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden ^ 
= Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belle- ^ 
§ ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen = 
= Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. = 
= Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für § 

s . 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark s 
s 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark g 
= 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark g 
1 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) s 

1 Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- = 
2 gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. 5 
= Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. = 
Ä Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstai;, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener = 
= Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei = 
= diesem Spiel ist ausgeschlossen. S 
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Winterlich stellt sich nach Einbruch der Minustemperaturen auch der 
Brunnen am Lutherplatz dem Beschauer dar. Eisblumen wachsen an der 
Granitsäule hoch und verzieren den Stein. Was eben so ein paar Blumen 
ausmachen. Foto: rt 

Anzeige 

= Wort mit vier Buchstaben: HIEB 
§ Gewinner: Wilhelm Otto, Steubenstraße 126, 6070 Langen 

§ Wort mit fünf Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
S Gewinner: KEINER 

= Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
J Gewinner: KEINER 

S Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 

LANGENER 
KEHRMANN 
MEINT 
Die 
MDIIabfuhr 
trinkt sonn- 
tags 
Brause - 
die Wertstoff- 
Trennung 
macht nie 
Pausel 

Weihnachtska^fee 

bei Schutzhunden 
Langen - Der Verein für Polizei- 

und Schutzhunde lädt seine Mit- 
glieder, Freunde und Gönner zu ei- 
nem Weihnachtskaffee am Sonn- 
tag, 15. Dezember, um 15 Uhr in 
sein Vereinshaus am Steinberg ein, 
um einige gemütliche und besinn- 
liche Stunden im Vereinskreis zu 
verleben. 

Bereits jetzt wird auf den Kappe- 
nabend am 22. Februar (20.11 Uhr) 
und auf die Jahreshauptversamm- 
lung am 14. März (20.00 Uhr) hin- 
gewiesen. 

4' 

RUND UM DEN 
Vim0hr«nbnino«i 

Helau oder nichtf 
(rt) - In Jugoslawien herrscht 

Krieg, Mord und Totschlag, Zer- 
störung und Chaos sind an der 
Tagesordnung. Niemand kann 
verstehen, warum dort die Men- 
schen in solcher Weise aufeinan- 
dervehen, denn jedem muß es 
einleuchten, daß am Ende dieser 
Auseinandersetzung nur Leid 
und Elend stehen werden. 

Alle Bemühungen, diesem 
Schrecken ein Ende zu bereiten, 
sind bisher gescheitert. Waffen- 
stillstände wurden vereinbart 
und gebrochen. Politiker bedau- 
ern und reden; herauskommen 
tut nichts. 

Jetzt sollen nach Ansicht von 
einigen Bundestagsabgeordneten 
die Kamevalisten wieder her- 
halten: „Der Karneval fällt aus 
wie im vergangenen Jahr beim 
Golfkrieg," lautet ihre Forde- 
rung. 

Warum nicht auch Weihnach- 
ten? Ist dies nicht auch ein Fest 
der Freude? „O du fröhliche..." 
Keine Tanzveranstaltungen, 
keine heiteren Filme mehr, keine 
Unterhaltungsendungen im 
Femsehen. 

Die Welt war schon immer 
traurig genug, daß man jegli- 
chen Ausdruck der Fröhlichkeit 
hätte verbieten können. Wem 
würde dies helfen? Gerade in 
scijlimmen Zeiten sehnten sich 
die Menschen nach Ablenkung, 
holten sich Kraft aus gemeinsam 
erlebten fröhlichen Stunden, 
konnten für kurze Zeit ihre Sor- 
gen vergessen. 

Wenn Politiker Lösungen vor- 
schlagen, die den Menschen das 
Lachen verbieten, dann müßte 
einem von se'bst das Lachen ver- 
gehen, wenn man sie ernst neh- 
men könnte, meint 
Ihr Tobias 

jungen Solistinnen stehen Werke 
von Arthur Honegger, Alban Berg, 
Barbara Heller, Paul Hindemith 
und Francis Poulenc, 

Eintrittskarten zum Preis von 
acht Mark (Begünstigte zahlen nur 
sechs Mark) sind erhältlich im 
Vorverkaufsbüro am Rathaus (Te- 
lefon 06103/203145). Die Abend- 
kasse ist am 22. Dezember ab 16.30 
Uhr geöffnet (Telefon 06103/ 
203146).  

OFFENBACH-POST 

* O&ie. | 
t Informotionsquelle t 
★★★*★★★*****★**** 

VHS-Kurs über 

Säuglingspflege 
Langen - Die Volkshochschule 

Langen bietet ab 20. Januar noch- 
mals einen Säuglingspflegekurs 
an. Der Kurs soll für junge und 
werdende Eltern die Kenntnisse 
vermitteln, die zur guten Betreu- 
ung des Kindes im ersten Lebens- 
jahr wichtig sind. 

Der Kurs beginnt am Montag, 20. 
Januar, um 19.30 Uhr im Zentrum 
für Gemeinschaftshilfe, Langen, 
Südliche Ringstraße 77. Er umfaßt 
acht Doppelstunden und kostet 36 
Mark. Leiterin des Kurses ist Maria 
Becker-Raschke. 

Schriftliche Anmeldungen 
nimmt die Geschäftsstelle der 
Volkshochschule Langen im Fiat- 
haus, Zimmer 220, Langen, Südli- 
che Ringstraße 80, entgegen (Tele- 
fon'203122). 

= Gewinner: KEINER I 

I Jackpot: DM 950.- 
= Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches | 
= Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu = 
E finden sind. Alle anderen Wöner sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, | 
= ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen = 
S sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. | 
llillilllllllllilillllllllllililllllllllilllllllllllillllllllllllllllllllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIKIIIIIKIOIKIIIillllllllllllllllllllllllillllllllllKlllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllilli 

Gemeinsam setzen wir 

etwas in Bewegung 

Zwei junge Solistinnen spielen 

zeitgenössische Kompositionen 

Forum Neue Musik lädt wieder zu einem Konzert ein 

Sparkasse 
Langen-Seligenstadt 
Ihr Partner im Kreis Odenbach 

zusammen. Drei gute Gründe 

sprechen für den Zusammen- 

schluß: Höhere 

Leistungsfähig- 

keit, ein brei- 

teres Angebot 

und noch mehr 

Beratungsqualität bei unver- 

änderter Kundennähe. Lernen 

Sie uns kennen - denn imser 

Zeichen steht für Erfolg. 

Langen - Werke für Klarinette 
und Klavier stehen auf dem Pro- 
gramm des nächsten Studiokon- 
zertes innerhalb der Reihe Forum 
Neue Musik am Sonntag, 22. De- 
zember, das bereits um 18 Uhr in 
der Stadthalle Langen beginnen 
wird. 

Die Ausführenden sind Gabriele 
Schomber und Marion Olsowski. 
Gabriele Schomber studierte an 
der Justus-Liebig-Universität 
Kunst- und Musikpädagogik sowie 
an der Frankfurter J.-W.-Goethe- 
Universität Kunstgeschichte und 
Philosophie. Ihr Klavierstudium 
nahm sie u.a. bei Dieter Wernig 
und Grigory Gruzmann. Sie ist 
Mitglied des Glasotronik-Ensem- 
bles und unterrichtet an der Lan- 
gener Musikschule. 

Marion Olsowski erhielt ihre 
musikalische Ausbildung in Wolfs- 

Personenwechsel 

im Parlament 
Langen (rt) - In der letzten Stadt- 

verordnetensitzung verabschie- 
dete Stadtverordnetenvorsteher 
Karl Weber den Stadtverordneten 
Klaus Christian Müller (SPD), der 
aus gesundheitlichen Gründen 
sein Mandat zum 30. November 
zurückgegeben hatte. Müller ge- 
hörte seit 1989 der Stadtverordne- 
tenversammlung an. 

Als Nachfolger nimmt nun Man- 
fred Goransch wieder auf dem Ab- 
geordnetenstuhl Platz. Er ist kein 
kommunalpolitischer Neuling, 
denn er gehörte dem Stadtparla- 
men bereits von 1972 bis 1985 an. 

1.1.1992 - ein Termin, der wich- 

tige Anstöße für eine neue Quali- 

an diesem Tag schließen sich 

die Bezirkssparkassen Langen 

und Seligenstadt zur neuen 

Spark^se Langen-Seligenstadt 

bürg sowie bei Heinz Hepp an der 
Akademie für Tonkunst in Darm- 
stadt. Seit 1986 übt sie eine rege 
kammermusikalische und solisti- 
sche Konzerttätigkeit aus, femer 
wirkte sie bei zahlreichen Bühnen- 
musiken und Orchesteraufführun- 
gen im Staatstheater Darmstadt 
mit. 

Auf dem Programm der beiden 

Anzeige 
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Wüstenrot: 
7 X in und um Offenbach 
6050 Offenbach 
Kaiserstraße 15, Tel. 069/814786 
6110 Dieburg 
Ringstraße 47, Tel. 0 60 71/2 50 55 
6112 Grofi-Zlmmem 
Nordring 9, Tel. 06071/43732 
6452 Hainburg 
Kirchstraße 24, Tel. 0 6182/70 59 
6070 Langen 
Rheinstraße 23/Ecke Wasserg., Tel. 06103/23996 
6078 Neu-Isenburg 
Frankfurter Straße 98, Tel. 0 6102/38145 
6074 RÖdermark/Ober-Roden 
Dieburger Straße 64, Tel. 06074/94449 

wüstenrot 
Zum Glück berät Sie Wüstenrot. | 

245 Jahre Berufserfahrung 

standen im „Rampenlicht" 

Große Jubilarenmnde langjähriger Pittler-Mitarbeiter 

Auch di6 ChriStlichGn Pfodfindor beteiligten sich am Langener Weihnachtsmarkt In der Stadt- 
kirche verkauften sie Waren aus der Dritten Welt. poto' rt 

Kommunalwahl 1993 wirft 

schon ihre Schatten voraus 

CDU-Vorstand hat verschiedene Schwerpunkte gesetzt 
Langen - Der in der Jahres- 

hauptversammlung der Langener 
CDU gewählte neue Stadtver- 
bands-Vorstand hat sich konstitu- 
iert und Schwerpunkte für seine 
bevorstehende Arbeit gesetzt. Die 
im Frühjahr 1993 stattfmdende 
Kommunalwahl steht dabei im 
Mittelpunkt. 

Für die Ausarbeitung eines kom- 
munalen Wahlprogramms, die 
Vorbereitung von Informations- 
veranstaltungen und von Aktivitä- 
ten, die einem zeitgerechten Wahl- 
kampf entsprechen, wurde zu- 
nächst eine Projektgruppe gebil- 
det. 

Bereits in der Jahreshauptver- 
sammlung erfolgte die Wahl von 
vier Mitgliedern in den Wahlvorbe- 
reitungsausschuß, dessen Aufgabe 
es ist, einen Vorschlag für die Kan- 

Langen - Am vierten Advent- 
Sonntag, dem 22. Dezember, fmdet 
um 17 Uhr in der Martin-Luther- 
Kirche Langen-Oberlinden eine 
„Festliche Weihnachtsmusik" 
statt. Im Mittelpunkt steht „Die 
Weihnachtsgeschichte nach Lu- 
kas", komponiert von dem Bach- 
Zeitgenossen Arnold Melchior 
Brunckhorst für Chor, vier Solo- 
stimmen, Streichorchester, Flöten, 
Fagott und Orgel. Umrahmt wird 
das eindrucksvolle Werk von In- 
strumentalmusik (J.B. Bach, Zol- 
tan Gardonyi) und volkstümlichen 
Weihnachtsliedern. 

Die Ausführenden sind: Kanto- 
rei und Flötenkreis der Martin-Lu- 
ther-Kirche, Ruth Nadler (So- 
pran), Elke Weber (Alt), Andreas 
Schwab (Tenor), Manfred Knoch 
(Baß), Christiane Eilers, Sigrid 
Wolff (Querflöte), Tai^a Kroboth 
(Blockflöte), Joachim Zeh (Fa- 

didatenliste zur Kommunalwahl 
zu erarbeiten, und der durch drei 
Mitglieder aus dem Vorstand zu 
komplettieren war. In dieses Gre- 
mium wurden der Fraktionsvorsit- 
zende Heinz-Helmut Schneider, 
Marianne Bohm-Dozekal und die 
Stadtverbandsvorsitzende Gerda 
Sommer gewählt. 

Die Information der Mitglieder 
soll weiterhin im Rahmen der 
CDU-Babbelrund' jeweils am 
zweiten Dienstag eines Monats 
stattfinden und Gelegenheit bie- 
ten, sich aus erster Hand bei Kom- 
munalpolitikern und Vorstands- 
mitgliedern zu informieren. Refe- 
renten zu aktuellen Themen sollen 
dabei das Angebot abrunden. 

Weiterhin will man sich intensiv 
der Mitgliederwerbune und vor al- 

gott), Hildegard Stöckmann, Mar- 
got Hiiele, Marianne Klein, Man- 
fred Deuschel, Heinz Berck (Vio- 
line), Prof. Dr. Frieder Thiele 
(Viola), Margarete Rhades, Dr. Jo- 
chen Störmer (Violoncello), Alfred 
Sapper (Kontrabaß) und Elisabeth 
Störmer (Orgel). Die Leitung hat 
Kontorin Carmen Scheibitz. 

Zu dieser besinnlichen Musik 
am Nachmittag des vierten Advent 
laden Martin-Luther-Gemeinde 
und Kantorei herzlich ein. Ein Un- 
kostenbeitrag von drei Mark wird 
erbeten. 

Normaler Markt 
Langen - Der Wochenmarkt er- 

föhrt durch die Feiertage keine 
Veränderung und fmdet am 24. 
und 31. Dezember statt. 

lern der Mitgliederbetreuung wid- 
men, Dazu zählen auch gesellige 
Veranstaltungen, die dem gegen- 
seitigen Kennenlernen dienen sol- 
len. So steht schon heute der Ter- 
min für den CDU-Ball im Jahre 
1992 fest: Samstag, 21. November. 

Die neue Vorsitzende Gerda 
Sommer stellt sich die Durchfüh- 
rung aller Aktionen in enger Zu- 
sammenarbeit mit den CDU-Un- 
tergliederungen und den CDU-na- 
hestehenden Organisationen vor, 
zumal Vertreter im Parteivorstand 
präsent sind. 

Gewinner 

bei Braun 

Langen - Bei der 3. Weihnachts- 
verlosung des Kaufhauses Braun 
vom 7. Dezember wurden folgende 
Gewinner ermittelt: 1. Preis Radio- 
und Weltempfänger: Sandra Guli- 
zia, Weserstraße 11, 2. Preis Sie- 
mens-Kaffeeautomat: Sofie 
Kopsch, Südl. Ringstr, 59, 3. Preis 
Automatic-Toaster: Elisabeth Mat- 
schulat, Friedrichstr. 1, 4. Preis 
Herren-Quarz-Analog-Armband- 
uhr: Hilmi Gidik, Westendstr. 29, 5. 
Preis Damen-Quarz-Analog-Arm- 
banduhr: Helmut Walter, Bahnstr. 
55. Egelsbach, 6. bis 10. R-eis Dop- 
pel-MC: H. &hultze, Steubenstr. 
91, Christina Mahr, Riedstr. 14, 
Hilde Frank, Forstring 65, M. 
Darmstädter, Lerchgasse 32, Otto 
Müller, Sehretstr. 36, 11. bis 15. 
Preis LP: Seema Rahman, Oden- 
waldstr. 10. Wilhelm Zindel, Nid- 
dastr. 7, Dreieichenhain, Barbara 
Onyches, Str. d. Dt. Einheit l/33b, 
Rita Demelt, Feldbergstr. 35/95, 
Beate Schwiertz, Ndrdl. Ringstr. 
108, 16. bis 20. Preis Konfekt: Ka- 
man, Rheinstr. 37 - 39, Michael Fi- 
scher, Bahnstr. 67, Eberhard Grei- 
ner, Anemonenweg 83, Helga Jaxt, 
Dinkelthauer Weg 9 und Dave 
Maskulak, In den Tknnen 37. 

Festliche Weihnachtsmusik 

in der Martin-Luther-Kirche 

Kantorei und Instrumentalkreis laden ein 

Sprechen Sie jetzt mit uns. 

Müllhoheit soll zum UVF 

Neue Mehrheit für andere Situation 

I Nikolaus kommt 

zur SSG-Jugend 
Langen - Die Jugendweih- 

nacht^feier der SSG-Handballju- 
gend findet am Freitag, 20. Dezem- 
ber, im neuen Jugendraum der 
SSG-Freizeitsportstätte statt. Für 
die Minis, die D- und C-Jugendli- 
chen hat sich der Weihnachtsmann 
von 16 bis 18 Uhr angekündigt, die 
älteren Jugendteams feiern von 18 
bis 19.30 Uhr. Die Eltern sind 
ebenfalls herzlich eingeladen. 

Langen (rt) - Hatte sich im 
Haupt-und Finanzausschuß noch 
eine Mehrheit für eine Resolution 
der Stadt Heusenstamm gefunden, 
wonach die Kompetenz für die Ab- 
fallbeseitigung beim Kreis Offen- 
bach bleiben soll, der auch die 
Müllverbrennungsanlage in Heu- 
senstamm betreibt, so änderte sich 
das Abstimmungsverhalten in der 

Stadtverordnetensitzung, 

Auf Grund des Beschlusses des 
UVF, in Heusenstamm keinen 
vierten Ofen zu bauen, sah neben 
der SPD auch die CDU keine Ver- 
anlassung mehr, dem UVF die 
Kompetenz abzusprechen und 
stimmte mit der SPD gegen den 
Antrag der Grünen. 

Jetzt noch die 
volle staatliche 
Bausparprämie 
oder Steuervorteile 
für das Jahr 91 sichern! Wer bis zum 3112. 
Wüstenrot-Bausparer wird, kommt zudem 
früher zum zinsgünstigen Bauspargeld. 

Langen - Im Dezember konnten 
bei der Pittler GmbH gleich drei 
Mitarbeiter das heutzutage seltene 
40jährige Dienstjubiläum begehen. 
Dazu gesellten sich noch fünf 
„25jährige" Jubilare. Insgesamt ist 
dies ejn 2^ichen dafür, daß viele 
Mitarbeiter von modemer Technik 
des Werkzeugmaschinenbaus fas- 
ziniert sind und der Reiz neuer 
Aufgaben und Lösungen vielfach 
den Wunsch nach Selbstverwirkli- 
chung im Beruf mit sich bringt. In 
Gesprächen mit den Jubilaren 
kam dies auch immer wieder zum 
Ausdruck. 

Vorstandsmitglied Frank Baum- 
busch und die jeweiligen Fachvor- 
gesetzten würdigten die in den vie- 
len Jahren für das Unternehmen 
erbrachten Leistungen und spra- 
chen Dank und Anerkennung für 
die Firmentreue aus. Durch Stetig- 
keit und Verläßlichkeit am Ar- 
beitsplatz, aber auch durch die er- 
forderliche Flexibilität im Arbeits- 
bereich hätten alle Jubilare ihren 
Teil zum Untemehmenserfolg bei- 
getragen. Für die drei Mitarbeiter 
mit 40 Dienstjahren gelte dies in 
ganz besonderem Maße. 

Als Lothar Arnstadt als Fräser 
mit seinen zwei Kollegen 1951 bei 
Pittler begann, herrschte Aufbau- 
stimmung in ganz Deutschland. 
Improvisieren war angesagt, Mate- 
rial und „Money" gab es kaum, 

fachliche Qualifikation und „Fin- 
digkeit" waren folglich besonders 
gefragt. Über die Stationen „Zahn- 
radfräsen", „Kegelradhobeln" und 
die Tätigkeit als Meister der „me- 
chanischen Fertigungskontrolle" 
hat Arnstadt heute den Bereich 
„Feinmeßtechnik" unter sich und 
ist damit verantwortlich für das 
Hochgenauigkeitsmessen von Ma- 
schinenteilen und Kundenwerk- 
stücken. In der Freizeit sucht er 
Entspannung in seinem Schreber- 
garten, den er mit großer Liebe 
hegt und pflegt. 

Karl Hehlgans trat als Maschi- 
nenschlosser ins Unternehmen ein 
und war im Vorrichtungsbau sowie 
der Spindelkasten- und Revolver- 
maschinenmontage aktiv. Als Pitt- 
ler in den 50er und 60er Jahren Re- 
volvermaschinen baute, gingen 
alle wichtigen Baukomponenten 
durch seine fachkundigen Hände. 
Seit 1965 wird er als Meister einge- 
setzt und ist heute verantwortlich 
für die komplette Vormontage, die 
Lackiererei, und in der Endmon- 
tage gibt er mit seinem Team den 
modernen CNC-Maschinen vor 
Auslieferung in alle Welt den „letz- 
ten SchlifT'. Auch sein privates 
Hobby ist der Garten, für dessen 
Wohlgedeihen er manche Stunde 
opfert. 

Seit 1967 arbeitet Werner Huth- 
mann in der Vormontage aller 

wichtigen Baukomponenten der 
CNC-Drehmaschinen. Auch er 
lente noch die legendären Maschi- 
nenbaureihen PIREX und PI- 
ROFA kennen und baute 1964 bei 
Pittler den ersten NC-Drehauto- 
maten PINUMAT, dessen NC- 
Steuerung eine wesentliche Epo- 
che in der industriellen Fertigung 
einleitete. Seine Sachkenntnisse 
führten ihn auch zu Montageein- 
sätzen ins europäische Ausland 
und für einige Monate in die USA. 
Die Neigung zum technischen De- 
tail vervollkommnet er in seinen 
Mußestunden gern mit seiner Mär- 
klin-Eisenbahn, die gerade jetzt in 
der Vorweihnachtszeit einen „vol- 
len Fahrplan" aufweist. 

Die 25jährigen Jubilare hatten 
alle 1966 bei Pittler ihre Berufsaus- 
bildung begonnen und haben 
heute in den jeweiligen Fachberei- 
chen einen hohen Qualifizierungs- 
stand erreicht. Ihnen sprachen die 
Fachvorgesetzten Dank und Aner- 
kennung für die Treue am Unter- 
nehmen aus, die auch heute durch- 
aus nicht als selbstverständlich an- 
gesehen wird. 

25jähriges Dienstjubiläum be- 
gingen Elsbeth Schiebel, techni- 
sche Zeichnerin, Rainer Langosch, 
Reinhold Gottschall, Jürgen 
Schmidt (alle Maschinenschlosser) 
und Norbert Rüster, Bohrwerkdre- 
her. 

Zu einem Erinnerungsfoto stellten sich (v.l.) Bfuno Vollh (Werksleiter), Guido Michel (Leiter Venwaltung), Werner 
Huthmann, Karl Hehlgans, Lothar Amstadt jnd Frank Baumbusch (technischer Geschäftsführer der Pittler 

Foto: P 
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Die Kunst wurde zum Hobby 

Ausstellung im Alten Rathaus zeigt Radierungen 
Langen (ast) - In den Räumen 

des Alten Rathauses stellen zur 
Zeit 32 Hobbykünstler ihre Arbei- 
ten aus. Die Ausstellung der Radie- 
rungen und Zeichnungen, die noch 
bis zum 5. Januar zu sehen ist, 
wurde am Samstag feierlich eröff- 
net. 

Es sind Schüler und Schülerin- 
nen der VHS-Kurse von Günter 
Desch und der Werkhof-Kurse von 
Anne Saremba, die hier ihre Arbei- 
ten zeigen. Filigrane Bleistiftzeich- 
nungen sind da neben den 
schwarz-weißen und bunten Tief- 
drucken zu bewundem. 

Die 32 Hobbykünstler zeigen ei- 
nen Querschnitt der Kursinhalte 
und vermitteln einen Eindruck der 
Technik. Von einfachen Arbeiten, 
wie den Zeichnungen eines Apfels 
oder eines Blattes bis zu Portraits; 
von gegenständlichen Radiemn- 
gen mit Weihnachtsmotiven zu 
Abstraktem reicht die Auswahl der 
Werke. 

Günter Desch, Dozent der Rad- 
ierungskurse, stellte anläßlich der 
Eröffnung die Arbeit seiner Schü- 
ler eindringlich vor: Lösungsmit- 
tel, Farbdämpfe, Druckfarbe an 

den Händen und das Zusammen- 
zucken, wenn Säure an die Haut 
kommt... das seien die Schwie- 
rigkeiten des Hobbies. Doch die 
verschiedenen Techniken des 
Tiefdrucks, der Kupferstich, die 
Technik der Kaltnadelradierung, 
Aqua tinta, Arbeiten mit Säure, das 
Schaben, Kratzen und das Ritzen 
der präparierten Metallplatten, 
mache den Reiz der Technik des 
Tiefdrucks aus. 

Im 16. Jahrhundert sei die erste 
Radiemng belegt, erklärte Desch. 
Seither höbe sich die Radierung 
dem jeweiligen Zeitalter angepaßt. 
Die Faszination ergebe sich aus der 
großen Vielfalt und den Mustern. 
„Die Linien scharf oder ver- 
schwommen; . .. fein oder 
dick die Farbflächen sam- 
tig schwarz ... farbig... abge- 
stuft ..." beschrieb Desch seine 
Faszination dieser Arbeiten. Wer 
diese ebenso intensiv erlebt wie 
der Dozent, der kann sein Lieb- 
lingsbild erwerben. Es liegt eine 
Preisliste aus, 

Bürgermeister Pitthan eröffnete 
die Ausstellung mit einem Lob der 
Arbeit der Volkshochschule und 

des Werkhofs, Beide gäben wich- 
tige kulturelle Anregungen und 
Impulse für das Leben Langens, 
Hier werde die kulturelle Identität 
Langens gefordert mit Erwachse- 
nenfortbildung auf musischem 
und künstlerischem Gebiet, 

Damit diese Anregungen breiten 
Raum in Langen finden, werde 
jetzt das alte Amtsgerichtsgebäude 
in ein Vereinshaus verwandelt, 
stellte Pitthan das neue Projelct 
Langens vor. Neben einem Saal für 
100 Personen mit Bühne und Ton- 
technik, in dem Kleinkunst, Le- 
sungen, Proben und Versammlun- 
gen stattfinden können, werde 
auch ein Raum für Ausstellungen 
geschaffen. Anfängern in künster- 
lischen Fertigkeiten werde hier ein 
erster Platz zur Darstellung gege- 
ben, sagte Pitthan. Die Verknüp- 
fung von Vereinen, VHS, Museen, 
Stadtarchiv und Musikschule 
könne an diesem zentralen Ort in- 
tensiviert werden. Selbst Rock- 
gruppen fanden hier einen Pro- 
benraum. „Das Alte Amtsgericht 
lädt ein, der städtischen Kultur ei- 
nen eigenen Akzent hinzuzufü- 
gen", schloß Pitthan. 

Viele kamen zur Blutspende 

Ehrennadeln für langjährige Bereitschaft zur Hilfe 
Langen - Trotz unangenehmem 

Wetter und drängender Weih- 
nachtseinkäufe kamen sehr zur 
Freude des Langener Roten Kreu- 
zes 257 Blutspenderinnen und 
Blutspender zum Blutspendeter- 
min am letzten Montag in die 
Stadthalle. Anlaß für Elfriede Lud- 
wig von der DRK-Sozialarbeit, al- 
len Spendern sehr herzlich für ihre 
Bereitschaft, mit ihrer Blutspende 
einer guten Sache zu dienen, zu 
danken, insbesondere den vielen 
langjälirigen Spendern und den 
zwölf Langenern, die zum ersten 
Mal eine Blutspende gaben. 

Auch zahlreiche Ehrennadeln 
gab es wieder zu verleihen. 16 
Spender erhielten die bronzende 
Ehrennadel für die dritte Spende, 
für die sechste Spende wurde zwei- 
mal die silberne Ehrennadel und 
für die zehnte Spende neunmal die 
goldene Ehrennadel verliehen. Mit 
der goldenen Ehrennadel mit Sil- 
laerkranz für die 15. Blutspende 
wurden vier Personen ausgezeich- 
net. 

Für ihre 25. Spende erhielten Su- 
sanne Preissei, Elfriede Neumann, 
Klaus Lammers, Annemarie Sa- 
lewski und Gisela Ruppel die gol- 
dene Ehrennadel mit Goldkranz. 

Ein großes Dankeschön vom 
Langener Roten Kreuz und ein 
Präsent gab es bei der Veranstal- 
tung für Erich Keitzel und Heinz 
Kretschmann, die sich zum 50, Mal 
zum Blutspenden einfanden. 

Abschließend wendet sich das 
DRK Langen mit einer Bitte an die 
Langener Mitbürgerinnen und 
Mitbürger, Mit der Anschaffung 
des Ausleihgeschirrs durch den 
Verkehrs- und Verschönerungs- 
verein könnten nun auch die Blut- 
spendetermine ohne das lästige 
Plastik auskommen, was im Sinne 
des Uwmeltschutzes sicherlich ein 
kleiner Fortschritt wäre, allerdings 
momentan am Personal scheiterte. 
Wie Elfriede Ludwig berichtete, 
seien die freiwilligen Helfer mit 
den vielen Arbeiten während des 
Blutspendens vollends ausgela- 
stet, woUte man das Plastik gegen 

„König Drosselbart'' kommt 

auf die Stadthallenbühne 

Eine Sonderveranstaltung für Kinder ab sechs Jahren 
Langen - Eine weitere Märche- 

nauffütirung als Sonderveranstal- 
tung außerhalb der Abonnemen- 

« 
ff 

Ballettabend: 

Nußknacker 
Langen - Mit einer gerade in der 

vorweihnachtlichen Zeit oft ge- 
zeigten Ballettaufführung „Der 
Nußknacker" von Peter Tschai- 
kowsky, gastiert das Polnische 
T^ztheater Posen am Freitag, 20, 
Dezember, um 20 Llhr in der Stadt- 
halle Langen, 

Eintrittskarten sind zum Preis 
zwischen 15 und 30 Mark erhält- 
lich im Vorverkaufsbüro am Rat- 
haus (Telefon 06103/203145), Die 
Abendkasse ist am 20, Dezember 
ab 18,30 Uhr geöffnet (Telefon 
06103/203146), 

Anzeige - 

treibe für Kinder ab sechs Jahren 
ist am Mittwoch, 18, Dezember, 
um 15 Uhr mit „König Drossel- 
bart" in der Langener Stadthalle zu 
sehen. Mit diesem Märchen nach 
den Brüdern Grimm von Cornelia 
Naumann gastiert das Wolfgang 
Borchert Theater aus Münster/ 
Westfalen, Die Inszenierung hat W. 
Rommerskirchen übemommen. 

„Ein König hatte eine Tochter, 
die war über alle Maßen schön, 
aber dabei so stolz und übermütig, 
daß ihr kein Freier gut genug 
war ..." So beginnen die vertrau- 
ten Zeilen des Märchens vom Kö- 
nig Drosselbart, der sich in die 
wunderschöne Prinzessin verliebt, 
sich ihr in der Verkleidung eines 
Bettelmannes nähert und sie für 
ihren Hochmut bestrafen will. Die 
Königstochter lernt das Leben ei- 

ner einfachen Frau kennen: sie 
lernt auch den Hochmut derer 
kennen, zu denen sie einst gehörte. 

Dieses Märchen, das auf der 
Bühne so „altmodisch" daher- 
kommt, ist dennoch sehr zeitge- 
mäß: brauchen Kinder doch im 
Medienzeitalter, das mit seinem 
Ü^"rfluß an Trivialem die ländli- 
che Phantasie zu ersticken roht, 
den positiven Helden, der mit ei- 
nem anderen einen Bund schließt. 
Ohne das ,Du" kann das „Ich" 
nicht leben: dies ist die Botschaft, 
die auch die jüngsten Zuschauer 
erfassen. 

Eintrittskarte i für diese Veran- 
staltung sind zum Einheitspreis 
von fünf Mark für Kinder und Er- 
wachsene erhältlich im Vorver- 
loufsbüro am Rathaus (Telefon 
20 31 45). 

ordentliches Geschirr tauschen, 
müßte natürlich gespült werden, 
was die Mitarbeiter nicht mehr 
schaffen. Deswegen würde sich 
das DRK freuen, \ ,enn es Freiwil- 
lige gäbe, die bei den Blutspende- 
terminen mitarbeiten und letztlich 
das kleine Plus beim Umwelt- 
schutz ermöglichen würden. Nä- 
here Informationen gibt gerne El- 
friede Ludwig unter der Telefon- 
nummer 2 26 53, 

SDW wandert 

zum Waldsee 
Langen - Mitglieder und 

Freunde der Schutzgemeinschafl 
Deutscher Wald treffen sich am 
Samstag, 14. Dezember, um 10 Uhr 
zu ihrer letzten Wandemng in die- 
sem Jahr. Treffpunkt ist das Forst- 
haus an der Mörfelder Landstraße. 

Traditionell führt der Weg zum 
Langener Waldsee, wo nach ge- 
meinsamem Mittagesen unter- 
haltsame Stunden verbracht wer- 
den sollen. 

Halogen-Slcherheltslsuchten 
LICHT AUF DEM SEIL! 

1 
3 HalopmlMtch^ 
3 Kifflkd HlM iMi 
K}Di iMittrtN Stchtr* 

Langer Samstag. Robert-Bosch-Str. 
bis 16 Uhr und Eisenbahnstraße 
bis 16 Uhr geöKnetI 

mtt SpinfTvorrtcttin^ 

15 000 X Leuchtenauswahl 

RAplb 1 
LEUCHTEN 
Esenbahnst! tQ2-l04 Robert-Bosch-StraBe 30 
6072 Dre«ch-S(<reo(jhngeR 6072 OrMCti-Sprendkrigen 

(06103)6 40 28 Telefon (06103) 3 43 40 
Ab 20. Okt - 22. Doz. sind wir für 
Si0 7 Tage dal 
Eisenbahnttr. Jaden Sonntag 
14-16 Uhr geöffnet 
(Kein Verkauf, kelr>e Beratung) 

Aus den KIRCHEN 

Hallenbad an 

Feiertagen zu 
Langen - Geschlossen bleibt 

das Langener Hallenbad an 
Heiligal)end sowie am ersten 
und zweiten Weihnachtsfeier- 
tag. Ebenfalls geschlossen ist an 
Silvester und am Neiyahrstag. 

Kirchliche Nachrichten 
Sonntag, 15. Dezember (3. Ad- 
vent) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 

10 Uhr Gottesdienst, Mitwir- 
kende: Mini- und Mtixichor (Vikar 
Jung) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUeeSl 

10 Uhr Gottesdienst (Prädikant 
Becker) 

11 Uhr Gottsdienst für Kinder 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Ka- 
des) 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Wächtler) 

20 Uhr Konzert Stadtldrchen- 
chor 
Montag, 16. Dezember 

19 Uhr Friedensgebet in der Jo- 
hanneskapelle 
Dienstag, 17. Dezember 

16 Uhr Adventsfeier der Frauen- 
hilfe im Gemeindehaus Frankfur- 
ter Str. 3 a 
Mittwoch, 18. Dezember 

15 Uhr Senioren-Adventsfeier 
im Gemeindehaus Frankfurter Str. 
3a 

19 Uhr Adventsandacht in der 
Stadtkirche 
Donnerstag, 19. Dezember 

19 Uhr Adventsandacht im Ge- 
meindehaus Berliner Allee 31 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 15. Dezember 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 17. Dezember 
19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
WiesgäSchen 27 
Sonntag, 15. Dezember 
10 Uhr Gottesdienst (Pastor Hees) 
10 Uhr Kindergottesdienst 

Bibl. 
Glaubensgemeinde 
MainstraSe 1 bis 3 
Sonntag, 15. Dezember 
16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
MainstraBe 1 bis 3 
Sonntag, 15. Dezember 
9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 17. Dezember 
20 Uhr Bibelkreis 

Ein Instrumentalkreis der Musikschule lieferte den musikalischen Rahmen zur Auastellungseröffnung. Foto: ast Dia Radierungen der Kursteilnehmer fanden das Interesse der Besucher. Foto: ast 
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j Uhrmacher & Juwelier 

1 6072 DREIEICH, Hauptstraße 72 6070 LANGEN, Bahnstraße 7 
1 Tel. 06103 / 6 70 88 Tel. 06103 / 5 13 63 

[. ADUGEisrÄ'; suuatchca - tissot MioiEi herbeun 

AN DEN LANGEN SAMSTAGEN VOR WEIHNACHTEN BIS 16.00 UHR GEÖFFNET | 



Nutzen Sie die Gelegenheit! 

OPEL Corsa Jahreswagen 
45 PS/33 kW, wenig Kilometer DVI12 900,- bis 13 900,- 

Mehrere KADETT CARAVAN CLUB 
1 6 i, 75 PS/55 kW, Bj. 90, weiß, 40 000 km bis 70 000 km 

DM 16 500,- bis 18 500,- 

Im Zentrum von Lissabon gibt es vieles zu sehen und zu entdecken. Da wird der Tag bestimmt nicht zu lang. Foto: P Blick Uber die Dächer der portugiesischen Hauptstadt aufs Meer. 

Gewerbeverein weist die Vorwürfe wegen privater Parkplätze zurück 
Langen - „Es ist schon ein star- 

kes Stück, was zum Thema öffent- 
liche Parkplätze als Presseerklä- 
rung von der Stadtverwaltung her- 
ausgegeben würde", heißt es in ei- 
ner Stellungnahme des Gewerbe- 
vereins. Man spreche darin von ei- 
nem Parkleitsystem in Langen, Da 
muß doch die Frage erlaubt sein, 
wqs ein solches System sei und wo- 
durch es sich auszeichne. 

Werfn nach vielen Jaliren des 
Wartens nunmehr fünf weitere 
Parkplatzschilder zusätzlich aufge- 
stellt worden seien, von der Größe 
viel'zu klein imd von der Beschrif- 
tung kaum lesbar, dann könne 
doch sicherlich nicht plötzlich von 
einem Parkleitsystem gesprochen 
werden. „Ich meine, wir haben 
aber kein Parkleitsystem, denn bei 
einem solchen würde für alle nicht 
nur sichtbar angezeigt, wo es Park- 
plätze gibt, sondern wo die Park- 
plätze belegt beziehungsweise wo 
welche frei sind", äußerte sich jetzt 
GVL-Vorsitzender Günther 
Krumm. 

Es sei kein guter Stil, einfach zu 

behaupten, daß auf den Höfen der 
Geschäftsleute Parkplätze vorhan- 
den wären, die man nicht nutzen 
dürfe. Hier sehe jeder Fall anders 
aus, erklärte Krumm. Viele Höfe 
hätten nur wenige Parkplätze und 
dazu beispielsweise eine ganz enge 
Ein- und Ausfahrt. Teilweise 
müsse man zwischen parkenden 
Fahrzeugen hindurch, einen Rad- 
weg und den Bürgersteig überque- 
ren, um dann möglicherweise fest- 
zustellen, daß alle Parkplätze be- 
legt seien, keine Wendemöglich- 
keit im Hof bestehe und die Aus- 
fahrt in den fließenden Verkehr 
nicht für jeden ein Kinderspiel sei. 

Es mache sicher auch keinen 
Sinn, beklagt Krumm weiter, auf 
private Parkmöglichkeiten auf- 
merksam zu machen, die derzeit 
ständig belegt seien. Letztlich 
seine es gekaufte Grundstücke, die 
auch von Mietern belegt und be- 
setzt seien. Insofern halte der Vor- 
stand des Gewerbevereins (GVL) 
die Vorwürfe an die Geschäftsleute 
in dieser F'orm für unberechtigt. 

In diesem Zusammenhang 
müsse man feststellen, daß der Ma- 
gistrat auch mit beserem Beispiel 
vorangehen könne. Die Zahl der 
Parkplätze am Rathaus reiche be- 
reits seit Jahren nicht mehr aus, 
und prompt seit dieser Zeit, wo die 
Parkplätze knapp wurden, habe 
man eine beachtliche Zahl für Be- 
dienstete „beschlagnahmt" und 
dem Besucher, der nur wenige Mi- 
nuten im Rathaus etwas zu erledi- 
gen habe, entzogen. Richtiger und 
vorbildicher gewesen wäre, daß die 
Rathaus-Verwaltung diese Flä- 
chen für ihre Besucher freibehal- 
ten und ihre Fahrzeuge auf dem 
fast ungenutzten großen Parkplatz 
An der Rechten Wiese abgestellt 
hätten. Man sollte also zunächst 
vor der eigenen Tür kehren, t)evor 
man zu einem Rundumschlag auf 
die Geschäftsleute loslege, rät 
Krumm der Stadtverwaltung. 

Auch zu besagtem Unterneh- 
men, das einen Rückzieher ge- 
macht haben soll, gebe es einiges 
anzumerken, heißt es in der Pres- 
seerklärung des GVL. Gerade 

diese Bank in der oberen Bahn- 
straße habe sehr großzügig die 
ganze Zeit ihren Hof mehr oder 
weniger für jedermann zur Verfü- 
gung gestellt. Erst die jetzt entstan- 
denen enormen Engpässe und Be- 
schwerden der Kunden hätten 
dazu geführt, daß man den Hof 
durch Schranken nur für Kunden 
in Kürze „beschränken" werde. 

- Anzalg« - 

MITSICHERHEIT(en) 
VERKAUFEN WIR IHR HAUS 

Sicherheit 1 
Wir haben die zahlungsfähigen 
Kaufinteressenlen, die bereits 

aut ihr Objeirt warten. 
Sicherheit 2 

Fachkompetenz und Disl<retion 
seit 27 Jahren! 
Sicherheit 3 

Professioneil eingesetztes 
Marketing und Verhandlungs- 
erfahrung. Zu Ihrem Vorteill 

li/ramatische Ereignisse werfen 
ihre Schatten voraus, in Offen- 
bach können Sie ab jetzt die 
ersten Vertreter der Olympischen 
Spiele erleben. Die offiziellen 
Automobile der Olympiade in Barce- 
lona stehen für Sie bereit: SEAT TOLEDO, 
SEAT IBIZA, SEAT MARBELLA und SEAT TERRA 
SEAT-Wochenende am 14.*15. Dezember 
Im Autoport-Offenbach mit folgenden 
Attraktionen: 

Mtä 
, Eine spanische Foiklore-Grupj 

Ihnen feurigen Flamenco, dal 
warm wird. 

le zeigt 
Ihnen ganz 

Kinder Karusell, der Traum aller Kinder, 
ein Glühweinstand, der Traum aller großen 
Kinder und eine Versteigerung für einen 
guten Zweck von wunderschönen 
.Nordmann-Tannen". 

Live-Musik mit der Country-Band 
.Mountains Dew". Durch das Programm 
führt der bekannte Conferencier Karl Oertel. 

D»r Reinnlös kommt d»r „KJnd^rhilf^stiftung »M' 
Offmib»ch zugutm. 

Große Eröffnungs-Show 
Samstag + 

Sonntag 
'mit Star-Gast: Vize-Weltmefster 
und Olympia-fVI^adlen- 
Gewlnner Harald Schmid. 

Einer, der schon viele Freunde gewonnen 
hat: der Opel Vetlra. Beliebt durch sei- 
nen sportlich eleganlcn Aullrill. GroLi- 
zügig in Sachen Freiraum und Komfort. 
Kraftvoll und durchzugsstark in all sei- 
nen Motorklassen. Mehr darüber erfah- 
ren Sie bei uns. Und noch mehr bei einer 
Probefahrt - natürlich auch bei uns. 
Flerzlich willkommen! 

LEASING 
luii .AnKrlxu tlcr Ol'l l IMMN«; 

n* 041,- 
i.iiiilMlicc l,ritinB-Si>rMicr- unlunK DNI* 

1 julWUiun|( li.'ii 
30 OOO,- 

24 mumtll. LcusinKrutcn ä DM 
'tmil Utiofwhllim; MOj /iiImimiih 

AUTOPORT OFFENBÄCH 
Sprendlinger Landstraße 180 Telefon 069-84 00 95-0 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 7.30-18.30 Uhr, 
Sa e.Oa-14.00 Uhr 

Besichtigung auch Sonntag 
von 10 00-17.CO Uhr.' 

keine Deratung. kein Verkauf. 
SCHNABEL 

FRANKFURTER STRASSE38 • SELIGENSTADT • TELEFON0 61 821 80 80 

Aber auch die anderen Preise 
können sich durchaus sehen lassen 
und bedeuten eine Entlastung der 
von den Weihnachtseinkäufen 
strapazierten Geldbeutel. Es sind 
Einkaufsgutscheine, die bei den im 
„Schaufenster Langen" vertrete- 
nen Firmen bis zum 31. Januar 
1992 gegen Ware eingelöst werden 
können. Den zweiten Preis, Gut- 
schein im Wert von 300 Mark, ge- 
wann Margarete Betz in der Gar- 
tenstraße 22. Der dritte Preis, 200 
Mark, ging an Marie Fink im Leu- 
kertsweg 52, der vierte Preis (150 
Marl) an Lydia Lampert in der 
Bürgerstraße 21, der fünfte Preis 
(100 Mark) an Ingrid Rang in der 

Gutscheine bis 

31. 1. einlösen 
Langen - Die Einkaufsgut- 

scheine aus dem Preisaus- 
schreiben im „Schaufenster 
Langen" können bei allen Ge- 
schäften eingelöst werden, die 
sich in der Sonderausgabe dar- 
gestellt haben. Eine Liste wird 
allen Gutscheinen beigefügt. 

Es wird darauf aufmerksam 
gemacht, daß diese Gutscheine 
bis zum 31. Januar 1992 einge- 
löst werden müssen. Später be- 
steht kein Anspruch mehr. 

Anzvig* 

l"fis 
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Auf Abrahams Spuren 
Johannesgemeinde hat Kinderbibelwoche 

Langen - Die evangelische Jo- 
hannesgemeinde lädt wieder ein 
zur Kinderbibelwoche. Das Thema 

• lautet „Auf Abrahams Spuren in 
die Fremde". Diese Veranstaltung 
findet vom 6. bis 10. Januar jeweils 
von 9 bis 12 Uhr statt. 

Viele Kinder kennen Menschen 
aus anderen Ländern oder sind so- 
gar selber schon im Ausland gewe- 
sen. Dabei haben sie viel Neues 
entdeckt, haben Gastfreundschaft 
oder manchmal auch Vorbehalte 
erlebt. Sie haben Freunde gefun- 
den und erkannt, daß es Spaß 
macht, voneinander zu lernen. Je- 
mand, der diese Erfahrung vor 

ganz langer Zeit auch gemacht hat, 
ist Abraham, von dem während 
der Kinderbibelwoche einiges zu 
hören sein wird. Außerdem wird 
man singen, spielen, basteln. 

Am Sonntag, 12. Januar, wird 
man dann im Gottesdienst auch 
anderen Kindern und Erwachse- 
nen von den Erlebnissen mil 
Fremden und Freunden erzählen. 

Alle Kinder im Grundschulaltet 
sind eingeladen. Wer mitmacher 
möchte, melde sich bitte schrifl 
lieh an bei der Johannesgemeinde 
Uhlandstraße 24; der Beitrag fiii 
Frühstück beträgt fünf Mark. 

Pfadfinder laden ein zur 

Weihnachtsfeier im Wald 

Tee, Tschai und Gebäck in Buchschlag 

Langen - Auch in diesem Jahr 
wird der Stamm „Grüner Drache" 
der Christlichen Pfadfinderschaft 
Dreieich am 23. Dezember wieder 
eine Waldweihnachtsfeier veran- 
stalten. Geplant ist, zunächst mit 
Wölflingen und Pfadfindern nach 
Buchschlag zu fahren und dann 
mit den Buchschlager Pfadfindern 
dort in den Wald zu laufen. Nach 
der Feier wird man im Pfadfinder- 
heim der Buchschlager noch bei 
Tee, Tschai und Gebäck zusam- 
mensitzen. Abfahrt in Langen ist 
um 15.30 Uhr am Alten Rathaus, 
Rückkunft gegen 20 Uhr. 

Wie Stammesführer Astrid Pons 
und Steffen Seinsche mitteilten, 
wird eine neue Gruppe aufge- 
macht werden. Mädchen und Jun- 
gen im Alter von 13 bis 14 Jahren, 
die gerne zu den Pfadfindern 

möchten, melden sich bitte bei 
Steffen Seinsche, Schillerstraße 1' 
(Telefon 2 21 62). 

KuK lädt ein zum 

Matinee-Konzert 
Langen - Das musikalische Mär- 

chen „Peter und der Wolf von Ser- 
gej Prokofjef wird am Sonntag, 15 
Dezember, um 11 Uhr in einer gro- 
ßen Matinee-Vorstellung der 
Kunst- und Kulturgemeinde in der 
Stadthalle erklingen. Es spielt das 
Symphonieorchester Nürnberg 
unter der Leitung von Horst Lang- 
kamm, der auch Erklärungen zu 
den gespielten Werken gibt. Außer 
dem; Ouvertüre zu „Wilhelm Teil' 
von Rossini und die Sinfonie mil 
dem Paukenschlag von Haydn. 

Die Stadt sollte besseres Vorbild sein Der Nikolaus kam zum 

Foto:P 

ABFAHREN STATT 

ABWARTEN. 

Munter, frech und 
spritzig - der Opel 
Corsa. Kraftvoll im 
Aniritt und trotzdem 
iiuDcrsl sparsam im 
Verbrauch. Sie werden 
ihn miiyen. den Kleinsien 
von Opel. Als Cily. l-,eo. Swing, 
.loy oder (iS i. l-'ahten Sie Ihren Corsa I'rohc. Jet/1 bei uns! 

Der bekannte Femsehmoderator Holger Welnert (r) war der Talkmaster bei der „Dlskuthek" der SPD Uber Woh- 
nungsprobleme. Foto: ast 

Die Adventkränze sind gezählt, 

und Gewinner können sich freuen 

Zwei Personen fliegen für ein erlebnisreiches Wochenende nach Lissabon 

Leichtathletiknachwuchs 

Bescherung im Freien, Feier im Clubhaus 
Langen - Alle Jahre wieder ..., 

getreu diesem weihnachtlichen 
Motto, starteten am ersten 
Adventssonntag ca. 50 Kinder der 
SSG-Leichtathleten zu einem 
Adventsspaziergang. Der Zufall 
wollte es, daß auf halber Weg- 
strecke eine Person im roten Man- 
tel mit weißem Bart und Rucksack 
erschien. Es war nicht schwer, in 
dieser Person den Nikolaus zu er- 
kennen, der wie alle vorhergehen- 
den Jahre wieder den Weg zu den 

jungen Sportlern fand. 
Sehr zum Erstaunen der anwe- 

senden Eltern hatte der Nikolaus 
keine Rute dabei, da er davon aus- 
ging, daß es sich bei den Langener 
Kindern nur um brave Kinder han- 
deln könne. Nach einigen Gedich- 
ten im Feld und einer kleinen 
Überraschung für die Kinder 
wurde der Nachmittag mit einem 
harmonischen, vorweihnachtli- 
chen Kaffeetrinken im SSG-Club- 
haus abgeschlossen. 

Längst überfällig sei aber auch, 
daß endlich das Postamt seinen 
nur ganz schwach genutzten Hof 
zumindest seinen Kunden zur Be- 
nutzung zur Verfügung stelle. 
Auch dazu habe es bereits mehrere 
Anläufe ohne Erfolg gegeben. 
Vielleicht sei jetzt die Zeit reif - 
nachdem auch ein neuer Leiter im 
Postamt regiere - einen neuen 
Vorstoß zu unternehmen. Denn, 
was der Magistrat von den Ge- 
schäftsleuten verlange, könne und 
müsse er auch von der Post verlan- 
gen, so die Meinung des GVL-Vor- 
standes abschließend. 

Fröhliche Gesichter gab es beim Nachwuchs der SSQ-Leichtathleten, als 
der Nikolaus mit seinen Geschenken Ins Clubhaus kam. Foto: P 

Silvesterparty für Behinderte 

ist im „Schützenhaus" Oberlinden 
Langen - Die angekündigte Sil- 

vesterparty für Behinderte, veran- 
staltet vom Arbeitskreis Jugend 
des VdK, findet nicht im „Schüt- 

zenhofsondern im rollstuhlge- 
rechten „Schützenhaus" in Ober- 
linden statt. 

MEHR VERLANGEN. 

VECTRA FAHREN. 

Wohnungen sind heutzutage 

Luxusgut wie Champagner 

SPD hatte Experten der Wohnungswirtschaft zur 

„Dlskuthek" in die Langener Stadthalle eingeladen 
Langen (ast) - In der „ersten 

Reihe" saßen viele Langener am 
Freitag nicht nur zur Hause vor 
dem Femsehen. In der ersten 
Reihe saßen auch die Besucher der 
Veranstaltung in der Stadthalle, 
Die SPD Hessen Süd hatte zu einer 
„Diskuthek" geladen. Talk und 
Unterhaltung zum Thema Woh- 
nungsbau standen auf dem Pro- 
gramm. 

Was die Besucher erlebten, ver- 
setzte sie in ein Fernsehstudio. Ge- 
konnt lief diese politische Veran- 
staltung nach dem Prinzip einer 
Talkshow ab. Dabei mußte sie sich 
nicht hinter den bekannteren Na- 
mensvettern im Fernsehen ver- 
stecken. Auf Patentlösungen 
konnten die rund 100 Anwesenden 
nicht hoffen, doch für Unterhal- 
tung war gesorgt. Die Kabarettistin 
Pe Werner und das Frankfurter 
Kurorchester unterhielten in Ge- 
sprächspausen mit nachdenkli- 
chen Liedern zum Thema Woh- 
nen: „Sind Sie Russe, Rentner, 
Raucher oder sonstwie verquer?" 
und fetzigen Rhythmen. 

In zwei Talkrunden stellte Mo- 
derator Holger Weinert (HR) die 
Frage des Abends: „Warum ist 
Wohnraum Mangelware?". Vertre- 
ter des kommunalen Wohnungs- 
baus, des Mieterschutzbundes und 
der Hausbesitzer waren seine An- 

sprechpartner in der ersten Runde. 
Die zweite Talkrunde, bestehend 
aus dem Hessischen Wohnungs- 
bauminister Jörg Jordan, dem Ge- 
schäftsführer der hessischen SPD- 
Fraktion, Matthias Kurth, der Bun- 
destagsabgeordneten Uta Zapf aus 
Dreieich und Ute Mahn-&halk 
von der Flüchtlingshilfe Neu-Isen- 
burg, befaßte sich mit der Woh- 
nungsnot und den Asylsuchenden. 

Asylbewerber verursachten 
nicht die Wohnungsknappheit, 
wurde betont. Solange sie Bewer- 
ber seien, lebten sie in Unterkünf- 
ten auf Kosten der Allgemeinheit, 
und war oft in Hotels für 40 Mark 
am Tag. Verantwortlich seien viel- 
mehr höhere Ansprüche an Wohn- 
raum seitens der Mieter, Single- 
Haushalte (in Berlin-West allein 40 
Prozent aller Haushalte) und hohe 
Scheidungsraten (die getrennten 
Ehepartner brauchen plötzlich 
zwei Wohnungen). Es sei falsch, 
Menschen für Wohnraummangel 
verantwortlich zu machen, die die 
schlechtesten Bedingungen auf 
dem Wohnungsmarkt anträfen 
und oft mit minderwertigem 
Wohnraum zufrieden sein müßten. 

Zwischen den Talkrunden konn- 
ten Zuschauer Fragen an Minister- 
Jordan stellen und er mußte Rede 
und Antwort, auf einem „heißen 
Stuhl" sitzend, stehen. Ins &hwit- 

zen geriet er nicht, denn der Mini- 
ster versprach den Bau von 40 000 
neuen Wohnungen in Hessen. Sie 
sollen in den nächsten Jahren ver- 
wirklicht werden. Würde sich der 
Bund ebenso engagieren wie das 
Land, könnte die Zahl um ein Viel- 
faches erhöht werden, erkläite Jor- 
den und kritisierte dabei das Woh- 
nungsbauprogramm des Bundes. 
„Moderat" waren die Fragen des 
Moderators und aufgrund fehlen- 
der kritischer Gegenparts fehlte 
der Biß. 

Interessanter waren die Fragen 
und Berichte aus dem Publikum. 
Nach Erbpacht wurde gefragt, Bin- 
dung des Mietspiegels und Aus- 
siedlerprogrammen, Ein Lokalko- 
lorit konnte eine Zuschauerin ge- 
ben. Sie erzählte, was eine Zwei- 
Zimmer-Luxuswohnung in Lan- 
gen kostet. „2 150 Mark, da war ich 
sc sprachlos, daß ich vergaß, zu fra- 
gen, ob die Miete kalt oder warm 
sei." Ihr Wunsch an den Minister: 
eine Wohnung. Doch damit konnte 
dieser nicht dienen. Blieb dem Mo- 
deratur nur festzustellen: „Woh- 
nungen sind Luxusgüter wie 
Champagner." Ein solches Lu- 
xusgut im Besitz zu haben, mußten 
die Politiker auf die einzige provo- 
zierende Frage Holger Weinerts 
leicht schamhaft eingestehen. 

Südlichen Ringstraße 133, und der 
sechste Preis an Doris Weisshaupt 
in der Südlichen Ringstraße 104. 

Der siebente bis zehnte Preis 
sind Einkaufsgutscheine im Wert 
von je 50 Mark. Sie gewannen 
Adolf Steitz, Wilhelmstraße 47, Re- 
gina Habermehl, Im Singes 2, Chri- 
stine Block, Darmstädter Straße 38 
und Waldemar Nowak, Lange- 
straße 40. 

Für den elften bis zum 20. Preis 
gibt es Einkaufsgutscheine in 
Höhe von je 25 Mark. Die gehen an 
Christa Roland, Vierhäusergasse 
17, Therese Schreiber, Südliche 
Ringstraße 269, Josef Angebrandt, 
Im Wiesengrund 6, Marie Beck- 
mann, Hagebuttenweg 43, Rolf 
Müller, Flachsbachstraße 23, Kurt 
Zimmermann, Unterer Steinberg 
34, Gertrod Rang, Darmstädter 
Straße 5, Marie Breidert, Wormser 
Weg 7, Karl Fritsch, Karlstraße 23 
und Edeltraud Klösel, Reichenber- 
ger Straße 13. 

Jeweils zwanzig Mark wert smd 
die Preise 21 bis 30, die an folgende 
Gewinner gehen: Elfriede Görich, 
Alicestraße 2, Dolores Enzmann, 
Im Singes 8, Ulrike Galloy-Rang, 
Darmstädter Straße 17, Brigitte Ja- 
kobi, Waldstraße 11a in Dreiei- 
chenhain, Friedrich Eder, Teich- 
straße 4, Elfriede Richter, Am wei- 
ßen Stein 16, Maria Wunderlich, 
Elisabethenstraße 32, Winfriede 
Göbel, Odenwaldstraße 25, Wil- 
helm Otto, Steubenstraße 126 und 
Gerda Graf, Wolfsgartenstraße 70. 

Es folgen noch 150 Einkaufsgut- 
scheine im Wert von je zehn Mark 
als 31. bis 180. Preis. Alle Waren- 
gutscheine werden den Gewinnern 
zugeschickt. 

o 

BMW 

OLYMPISCHES 

FEUER AB 14.12. 

IN OFFEN BACH! 

AuBcrh«lb der g*Mtzlich<n Offnunoueittn kein Verkauf und kerne Beratung. 

Langen (rt) - Die Lostrommel 
mit den Einsendungen des Preis- 
ausschreibens in unserer Sonder- 
ausgabe „Schaufenster Langen" 
hat sich gedreht, die Gewinnerin- 
nen und Gewinner sind ermittelt. 
Sehr groß war wieder das Interesse 
der Leserschaft an diesem belieb- 
ten „Einkaufsbummel" im beque- 
men Sessel durch die heimische 
Geschäftswelt, denn mehr als 
2 000 Lösungen gingen ein. Frei- 
lich stand nicht auf allen die rich- 
tige Lösungszahl, so daß nur die 

rund 700 Abschnitte mit der Zahl 
43 in die Lostrommel gelangten. 

Nicht jeder konnte gewinnen, 
denn die Zahl der Gewinne war auf 
180 begrenzt. Für alle, die diesmal 
kein Glück hatten, bleibt die Hoff- 
nung auf das nächste Mal. 

Den ersten Preis, eine Wochen- 
endflugreise für zwei Personen in 
die portufflesische Hauptstadt Lis- 
sabon (Wert 3 400 Mark) gewann 
Hermann Reuter aus Langen, Al- 
bertus Magnus Platz 10a. Herz- 
lichen Glückwunsch!. 

Lissabon ist eine Reise wert und an Sehenswürdigkeiten reich. Foto: rt 

idi find« mandief, was andere oft 
vergeblidi fudien... 
... denn mir macht meine Artieit Freude. Außerdem 
Qberprüte ich Ihren BMW mit modernsten 
Diagnose-Systemen. Mit denen entgeht 
mir nichts. Auch nicht die kleinste 
Kleinigkeit. 
Was ich verspreche, das halte ich auch. 

- Anzeige  

rWwWm WW9 
Werkstatt-Meister 

Niederlassung Offenbach 
Spessartring 9 • 6050 Offenbach/M. • Telefon 069/850001-0 

„Frohsinn" 

ehrt Jubilare 

Langen - Der Ciesangverein 
„Frohsinn" lädt seine Mitglieder 
und Freunde zur Weihnachtsfeier 
am Samstag, 14. Dezember, um 20 
Uhr in den Gemeindesaal der 
Stadtkirche ein. Im gemütlichen 
Rahmen bei vorweihnachtlicher 
Stimmung sind besinnliche Stun- 
den angesagt. Langjährige Mitglie- 
der sollen für ihre Vereinstreue ge- 
ehrt werden. 

Feuriges Temperament, excellentes Design und souveräne Qualität: der SEAT TOLEDO mit dem gröSten Kofferraum seiner Klasse. Fahren 
Sie den offiziellen Olympia-Teilnehmer lur Probe. 

Harald Schmid beantwoi-tet Ihre 
Fragen und gibt Autogramme 
am Samstag von 12.00-15.00 Uhr. 
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Sport der Jugend 

Jugendhandball 

SSG Langen 
Minis; 
itung von Peter Marenbach und 
Karin Stellmacher sorgten dafür, 
daß mittlerweile ein gutes Dutzend 
Kinder Gefallen am Handball ge- 
funden haben und bereits dem er- 
sten Spiel entgegenfiebern. 

Zur Zeit besteht das Team ge- 
mischt aus Jungen und Mäachen. 
Sollten sich noch mehr Kinder mit 
dem Sport anfreunden, dann 
stünde eventuell einer getrennten 
Mädchen- und Jungenmannschaft 
nichts mehr im Wege. Das Training 
findet zur Zeit jeden Donnerstag 
von 18 bis 19 Uhr statt. 

Zur gleichen Zeit findet auch 
eine Superminischnupperrunde 
für die ganz kleinen Handballer 
statt. Weiter wird ab dem neuen 
Jahr donnerstags von 18 Uhr an 
das Training der weiblichen und 
männlichen E- und D-Jugend wie- 
der aufgenommen (Alter von 8 bis 
12 Jahren). Das Training findet je- 
den Donnerstag von 17 bis 18.30 
Uhr unter der Leitung von Dr. 
Wolfgang Tschom statt. 
Weibliche B-Jugend; 

Wie im letzten Jahr steht die 
■ weibliche B-Jugend vor dem Errei- 

chen der Kreismeisterschafl. Am 

Anfang der Saison war fraglich, ob 
überhaupt eine B-Jugend gemel- 
det werden kann. Doch im Laufe 
der Zeit gesellten sich zwölf junge 
Damen zur SSG, die unter der Lei- 
tung des Trainergespanns Petra 
Trautmann und Carsten Gutzeit zu 
einer Mannschaft herangewachsen 
sind und fast die Bezirksliga er- 
reicht hätten, obwohl die meisten 
Mädchen neu zum Handball ge- 
kommen sind. 

In der Hinrunde konnte man ge- 
gen Arheilgen mit 16:8, gegen Roß- 
dorf mit 31:4, gegen P.W Darmstadt 
mit 18:8, gegen den Nachbarn aus 
Egelsbach in einem von beiden 
Seiten toll geführten Spiel mit 
20:13 und gegen Griesheim mit 
25:16 gewinnen. Im ersten Spiel 
der Rückrunde brachten die 
SSG-Mädchen in einer ruppigen 
I'artie mit 16:7 beide Punkte aus 
Arheilgen mit und benötigen aus 
den noch verbleibenden vier 
Spielen ganze vier Punkte. Sollte 
nichts Außergewöhnliches passie- 
ren, ist den SSG-Mädchen die Mei- 
sterschaft wieder sicher. 

Das nächste Heimspiel der SSG- 
Mädchen wird am 26. Januar um 
16 Uhr in der Adolf-Reichwein- 
Halle angepfiffen, bevor man dann 
am 1. Februar um 16.30 Uhr in 
Egelsbach antritt. 

Jugendbasketball 
TV Langen 

Durch einen 59:57-Erfolg beim 
SV Dreieichenhain steht die 
männliche B-Jugend kurz vor dem 
Gewinn der Bezirksmeisterschaft. 
Allerdings machten es sich die 
Langener einmal mehr unnötig 
schwer und benötigten in der 
Schlußphase viel Glück, um als 
Sieger das Feld zu verlassen. Die 
Konzentration und der notwendige 
Kampfgeist reichten nur für knapp 
30 Minuten, denn bei einer deutli- 
chen 47.29-Führung sollte so ein 
Spiel eigentlich entschieden sein. 
In den letzten zehn Minuten kam 
Dreieichenhain stark auf. Daniel 
Arons stellte Sekvinden vor dem 
Ende den Sieg sicher. 

Mit 20:2 Punkten führt die B-Ju- 
gend nun allein die Tabelle der 
Leistungsrunde an und benötigt 
noch zwei Siege aus den drei letz- 
ten Spielen für den Gewinn der 
Bezirksmeisterschaft. Am Samstag 
und Sonntag, jeweils um 18 Uhr im 
Dreieich-Gymnasium, trifft die B- 
Jugend auf BC Darmstadt und BC 
Wiesbaden. Gegen Wiesbaden 
kann sich Langen für die bisher 
einzige Saisonniederlage revan- 
chieren. 

„Freitagskegler" zum 4. Mal 

Sieger beim Hobby-Tumier 

Hochbetrieb auf den Kegelbahnen in der Stadthalle 

Langen - Wie in jedem Jahr ver- 
anstaltete die SSG-Kegelabteilung 
für die auf den SSG-Kegelbahnen 
kegelnden Hobby-Kegler am Buß- 
und Bettag ein Turnier. Es beteilig- 
ten sich sieben Mannschaften, jede 
Mannschaft mit sechs Keglerinnen 
und Keglern. Jeder hatte je 15 
Wurf in die Vollen und Abräum- 
würfe zu leisten. 

Den 1. Platz mit 668 Holz erran- 
gen „Die Freitagskegler", die den 
Wanderpokal bereits zum 4. Male 
erringen konnten. Zweiter wurde 
„Die Unberechenbaren-Desco", 
die Titelverteidiger vom vorigen 
Jahr, dritter „Die Neun-Träumer" 
von der SSG. Beste Einzelspielerin 
bei den Damen war Inge Moll mit 
119 Holz, gefolgt von Bärbel Klin- 
gelhöfer (113) und Monika Pass- 
mann (III). Bei den Herren erhielt 
den Pokal Walter Schaffner mit 
132 Holz, Helmut Zink errang mit 
128 Holz den 2. Platz vor Siegfried 
Schwerth (115). 

Die Siegerehrung mit gemütli- 
chem Zusammensein fand bei gro- 
ßer Beteiligung im großen Saal des 
SSG-Clubhauses statt. 

Sie freuten sich Uber das erfolgreiche Abschneiden beim Kegeltumlei 
(v.l.); Xaver Detzer von der SSG-Kegelabteilung, Helmut Zink und Waltei 
Schaffner von den „Freltagskeglem", Inge Moll von den „Neun-Tläumem" 
und Norbert Passmann von den „Unberechenbaren". Foto: F 
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AEG Waschautomat Nova 
1 000 u/min., 5 kg, nur 68 Itr. 
Wasser, rundum Wasserschutz DM 1 495.' 

Zanker Waschautomat 810 
800 U/min., 
Santiprogramm DM 895.- 

Constructa Waschtrockner 
CW 31010 
baugl. Siemens 
1100 U/min., Mengenautomatik, 
Ncn Stop Programm, Knitter- 
schutz DM 1 995. 

AEG ÖXO Favorit 573 
5 Programme, nur 20 Itr. Wasser, 
dekor- und unterbaufähig 

Siemens Lady Spüler 
SN 26104 
6 Programme, besonders leise, 
Drucktastenautomatik, Spar- und 
Schnellprogramm, 4fach Aqua- 
stop 

Siemens Kondenstrockner 
WT 5501 
6 Programme, mit Schonpro- 
gramm, autom. Knitterschutz 

DM 895.- 

DM 1 095. 

DM 1 295.- 

1 1 

1®" 
w , a i" f—n 1 

Siemens Multifunktionsherd 
HL 66120 
60 cm, Glaskeramic-Kochfeld, 
Leuchtpuit, integr. Bratautomatik, 
Backwagen DI" • SSO." 

Siemens MIkrowelle 
HF 3200 
700 Watt, Drehteller, 
30-ltr.-Garraum 

DM 299.- 

Braun Multipractic Plus 
electronic UK 400 
Spitzengerät m. 500 Watt Motor, 
verstellbar, Schneidsystem, kpl. 
m. dlv. Zubeh. u, Zitruspr. DM 279.- 

Philips Akku/Netz Electronic Rasierer 975 
30 min., Schnellaufladung, Restanzeige in Minuten 
Braun Flex Control 4520 
Schwingkopf m. Doppel-Scherfolie, Netz/Akku 
Clairol „Footspa" 
Das Original Fußmassagegerät 
Tefal Toast/Grill 
Vario Toaster u. Miniofen in einem 
Siemens Bodensauger VS 1005 
1100 Watt Electronic, integr. Zubehör 

DM 279.- 

DM 259.- 

DM 125.- 

DM 99.- 

DM 199.- 

• RleMnauswahl 
• fachkundige Beratung 
• Melstarkundendienst 
• Prompt« Aualiefarung und Aufctoliung ao- 

wte Entaorgung von Verpackung und Alt- 
gerAten Inbegriffen! 

• Parfcinögllchkeit direkt Im Keller 
Parfchaua Berliner StraBe 

City-EleMro 

direkt am Offenbacher Weihnachtsmarkt 

OF, Berliner Straße 74/78 

Eingang Hugenottenpiatz neben C & A . 

Tel. 069 / 81 96 74' r 

Öffnungszeiten: 

Mo., Di., MI., Fr. 

Do. 
langer Samstag 

9.15-18.00 Uhr 

9.15-20.00 Uhr 
9.15-18.00 Uhr 
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 NEW FAST 
Zweireihiger Partyhemd Party- 

Schleife Spencer-Anzug Tod im Spiegel (Neues UT) - 
Ein erotischer Thriller, der sich 
gegen die „gute Gesellschaft" 
der Neureichen von San FVan- 
zisco richtet. Geschmackvoll 
eingerichtete Villen, unver- 
baute Blicke über den Ozean 
und Kleidung von den teuer- 
sten Modeschöpfern sind die 
Kulisse dieses Films, aber die 
Lösung der in dieser heilen 
Welt verborgenen Rätsel ist in 
den dunkleren Bezirken der 
Stadt zu fmden. 

Dieser Streifen wurde von 
der Kritik als bester Krimi des 
Jahres betzeichnet. 

Wolfsblut (Fantasia) - Der 
junge, unerfahrene Jack Con- 
roy (Ethan Hawke) kommt im 
Jahre 1856 in die unwirtliche 
Wildnis des Yokon, um die 
Goldmine seines Vaters zu su- 
chen. Zusammen mit dem wild- 
niserprobten Goldsucher Alex 
(Klaus Maria Brandauer) bricht 
er zu einer beschwerlichen und 
gefährlichen Reise durch das 
verschneite Alaska auf. Dabei 

rettet er einen Wolfshund aus 
den Händen eines bösartigen 
Tierquälers. Zwischen dem 
Hund und ihm entwickelt sich 
eine tiefe Freundschaft. Dieser 
Walt Disney Film basiert auf 
dem berühmten Roman von 
Jack London. 

Dem Haarausfall geht's an die Wurzel 

Wissenschaftler melden Erfolge mit einem erprobten Dattelkern-Präparat 
Langen - Eine Untersuchung 

des prominenten Dermatologie- 
Professors Hagen Tronnier macht 
Millionen von schleichendem 
Haarausfall bedrohten Bundesbür- 
gern Mut, Am Institut für Experi- 
mentelle Dermatologifc der Uni- 
versität Witten-Herdecke testete 
der Mediziner ein neuartiges 
Pflanzgnmittel, das vom Abster- 
ben b^rohte Haarwurzeln retten 
kann. Geholfen ist damit nicht nur 
Männern, sondern unter anderem 
auch Frauen gegen den gefürchte- 
ten ftaarverlust in den Wechseljah- 
ren, 

Das Präparat wurde von deut- 
schen Arzneimittel- und Kosme- 
tikfachleuten entwickelt: es ist 

ebenso wie ein gleichnamiges 
Shampoo ab sofort in Apotheken 
zu haben. Sein Hauptwirkstoff: ein 
Extrakt aus Dattelkernen, er ent- 
hält pflanzliche Hormone, die in 
wurzel-Status wurde durch Her- 
auszupfen und anschließender mi- 
kroskopischer Untersuchung von 
insgesamt 100 Haaren aus dem 
Stirn- und Schläfenbereich ermit- 
telt. Mit Hilfe dieser Methode kann 
der Fachmann das Verhältnis ge- 
sunder, nachwachsender Haare ge- 
genüber der Anzahl bereits zum 
Ausfallen programmierter, „ster- 
bender" Haare und Haarwurzeln 
ihrem Aufbau den weiblichen Se- 
xualhormonen (östrogene) nahe- 
stehen. 

(Telogenrate) erkennen, 
Professor Tronnier: „Bei den 

Versuchspersonen mit deutlich 
vermehrtem Haarausfall (über 80 
bis 100 Haare pro Tag) ging die Te- 
logenrate von anfangs fast 42 Pro- 
zent während der Behandlung auf 
26 Prozent zurück," Das bedeutet: 
der zuvor krankhaft vermehrte 
Haarausfall wurde gestoppt. Das 
Verhältnis ausfallender und nach- 
wachsender Haare wurde gebes- 
sert. 

Die erstaunliche Wirksamkeit 
des Mittels führen Fachleute auf 
die darin enthaltenen Pflanzen- 
hormone zurück. Der Frankfurter 
Arzneimittelexperte Dr, Antonius 

Curtze erklärte in München: „Die 
im Dattelkernextrakt nachMwie- 
senen Spuren pflanzlicher östro- 
gene gleichen wahrscheinlich Ba- 
lance-Verschiebungen im Hor- 
monhaushalt aus. Das sind Störun- 
gen, vrie sie häufig bei Frauen in 
den Wechseljahren, inzwischen 
aber auch schon bei jungen Frauen 
beobachtet werden. Besonders 
dann, wenn diese Frauen die Anti- 
Baby-Pille nehmen oder über län- 
gere Zeit genommen haben." 
Deutliche Befundbesserungen er- 
warten Dermatologen außerdem 
beim Einsatz des Mittels im Falle 
von dünnem, stumpfem, glanzlo- 
sem Haar. 

Kunst Sm Bsu gibt es schon lange; die AusfOhrung hat sich ge8n- 
dert. Foto: ast 

Autorenlesung 

im „Buchladen" 
Langen - Zu einer Autorenle- 

sung im „Buchladen" in der Was- 
sergasse 14 laden die städtische 
Kultürabteilung und die Däubler- 
Gmelin-Gesellschaft für Dienstag, 
17. Dezember, um 20 Uhr ein. 

Zu Gast ist der Drehbuchautor 
Matthias Herbert und wird über 
die Arbeit an seinem Roman „Citi- 
zen Ship" berichten. Herbert 
wurde bekannt als Autor für 
Kriminalfilme, wie zum Beispiel 
die Fernsehserien „Ein Fall für 
zwei", „Der Fahnder" und „Euro- 
cops". 

Bei einem Pressegespräch in 
München berichtete Professor 
Tronnier über die erstaunliche 
Wirksamkeit des Präparates, Die 
Haare der von dem Mediziner gete- 
steten Versuchspersonen wurden 
nach dreimonatiger Behandlung 
mit Epurea (pro Woche je nach Fri- 
sur ein- bis siebenmal Kopfwäsche, 
anschließend Einmassieren des 
Haartonikums) iträftiger und 
bruchfester als zuvor; bedeutsamer 
noch war die Feststellung, daß sich 
die Anzahl der bereits von Ausfall- 
erscheinungen „gekennzeichne- 
ten" Haare innerhalb von drei Mo- 
naten deutlich verringerte. 

Teilnehmer der Witten-Herdek- 
ker Studie waren 30 Frauen und 
Männer im Alter zwischen 17 und 
58 Jahren, Ihr sogenannter Haar- 

Plakatwand gegen die 

Ausländerfeindlichkeit 

Mütterzentrum will ein Zeichen setzen 
Langen - Am Dienstag, 17, De- 

zember, bemalen Frauen des Hes- 
sischen Mütterbüros und des Müt- 
terzentrums Langen eine Plakat- 
wand in der Bahnstraße in Langen, 
Man beginnt morgens gegen 8 Uhr. 
Die Plakatwand wurde vom Müt- 
terbüro für diese Aktion bis ein- 
schließlich 30. Dezember 1991 ge- 
mietet. 

Das Motiv der Wand richtet sich 
gegen Ausländerfeindlichkeit. Den 
gleichen Sinn verfolgt ein Aufkle- 

ber mit der Aufschrift: „Bei uns 
sind Ausländerinnen herzlich wnll- 
kommen" oder für Mütterzentren: 
„Im Mütterzentrum sind Auslän- 
derinnen herzlich willkommen". 
Mehr als 300 Exemplare wurden 
bereits von Mütterzentren aus ganz 
Deutschland bestellt. 

Aufkleber können beim Hessi- 
schen Mütterbüro, Bahnstraße 39, 
6070 Langen, gegen eine Schutzge- 
bühr von einer Mark pro Exemplar 
loestellt werden. 

Geistliche Abendmusik 

klingt in der Stadtkirche 

Chor-Konzert mit Instrumentalsolisten 
Langen - Am dritten Advents- 

onntag, 15. Dezember, findet um 
20 Uhr in der Stadtiorche eine 
geistliche Abendmusik zum Ad- 
vent statt. Kantor Hans-Jürgen 
Rhode hat ein besonders eindruk- 
ksvolles Pi'ogramm zusammenge- 
stellt. Es gelangen Werke von Mi- 
chael Praetorius, Johann Sebastian 
Bach, Johann Eccard, Melchior 
Franck, Hans-Jürgen Rhode und 
anderen zur Aufführung. 

Die Abendmusik wird gestaltet 
von Ursula Ott-Weiler (Sopran), 
Nicol Braun (Harfe), Gabi Däumer 
(Flöte), Karin Kernhof (Cembalo), 
Peter Eifert (Cello), dem Wiesba- 

dener Posaunenquartett sowie 
dem Stadtkirchenchor. Die Lei- 
tung hat Kantor H.-J. Rhode, der 
auch an der Orgel spielt. 

Die evangelische Kirchenge- 
meinde sowie der Stadtkirchen- 
chor Langen laden sehr herzlich zu 
dieser geistlichen Abendmusik 
ein. 

Karten sind bei den Firmen J.K. 
Bach, Fahrgasse 17, und K.W. 
Metz, Mühlstraße 2, bei allen Chor- 
mitgliedern sowie an der Abend- 
kasse zum Preis von acht Mark für 
Erwachsene und fünf Mark für 
Schüler und Studenten erhältlich. 

..WO MODE SO WENIG KOSTET 
OFFENBACH - FRANKFURT - ISENBURG-ZENTRUM 

Mprgen, Familienkauftag, durchgehend bis 18 Uhr geöffnet! 

M1111 iijLM MJJLiit.^juj 11BI ^ 

Filmtips in der LZ I 
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Teil 23 
„Aber ich. Das ist ganz komisch bei mir", er- 

zählte mir Isabelle, während sie sich einen Kavi- 
artoast zurecht machte. „Immer wenn ich beson- 
ders glücklich bin, kann ich andauernd essen, 
von morgens bis abends. Du mußt dann schon ein 
bißchen auf mich aufpassen, sonst werde ich zu 
dick. Wenn ich daran denke... Du, Philippe, am 
15. sind wir Mann und Frau, dann werden sich 
unsere Wege nie mehr trennen!" Sie biß ein gro- 
ßes Stück von dem Toast ab. 

„Das ist es ja eben", gab ich zu bedenken, froh 
darüber, daß sie mir das Stichwort gegeben hat- 
te. „Ich glaube, du hast eine ganz falsche Vorstel- 
lung von mir. Sieh mal, ich bin doch Vertreter... 
also andauernd unterwegs. Was meinst du, wie 
sich da unsere Wege trennen?! lomerzu! Du hast 
doch kaum was von mir." 

Isabelle hat'.e inzwischen ihren Bissen runter- 
geschluckt und kam wieder zu Wort: „Du Dum- 
merle", sagte sie leise und legte ihre Hand auf 
meine. „Dann müssen wir eben die wenigen 
Stunden nutzen. Außerdem, zwei Menschen, die 
sich so lieben wie wir beide, die bleiben immer 
verbunden, auch wenn Tausende von Kilometern 
zwischen ihnen liegen. Wir sind verwandte See- 
len, mon petit Philippe. Ich brauche dich... und 
du? Brauchst du mich etwa nicht?" 

„Und wie..." beteuerte ich. 

„Eine ehrliche Antwort", mußte Kommissar 
Lafitte zugeben, „obwohl Sie ja wohl an Ihren 
Umsatz dachten." 

„Es war die Antwort auf eine Erpressung, Herr 
Kommissar. Ich hatte ihr nie etwas versprochen. 
Nicht, daß ich sie nicht gemocht habe. O nein... 
Isabelle war eine bezaubernde Frau - aber ich 
hatte ja schon eine und... da müssen Sie mir doch 
beipflichten, Herr Kommissar, ich bin in diese 
Geschichte nur hineingeschlittert. Was passiert 
war, war ohne mein Zutun passiert, zumindest 
anfangs. Und nun saß ich drin. Das war ein 
Schreck in der Abendstunde, davon mußte ich 
mich erst m.al erholen." Philippe hatte beim Er- 
zählen eine Gänsehaut bekommen und schüttelte 
sich. „Ich freute mich jetzt richtig auf das Zu- 
sammensein mit Brigitte Durand. Das war eine 
ganz andere Frau, dachte ich. Nicht so eine, die 
sich einem Mann an den Hals wirft. Gut, sie hat 
damals beim Tanzen auch gleich ihren Kopf an 
meine Schulter gelehnt, aber sie war doch viel 
mehr Dame, eine Geschäftsfrau und... äh..." Ihm 
fiel das richtige Wort nicht ein. 

Lafitte half aus: „... und emanzipiert." 
„Danke, Herr Kommissar. Das meinte ich." 

Philippe feuchtete seine Kehle mit etwas Cham- 
pagner an und erzählte dann weiter. „Also, ich 
war fest oavon überzeugt, daß sie keinen Mann 
brauchte... Ich meine, keinen Ehemann, und der 
Abend mit ihr begann auch sehr lustig." 

Als ich am Swimmingpool anlangte, ging die 
Sonne unter, und Brigitte tauchte auf. Sie 
schwamm viel besser als ich, glitt wie ein Delphin 
durch das Wasser, und im Tauchen war sie mir 
haushoch überlegen. Ich hatte ihr noch stunden- 
lang zusehen können, aber sie entdeckte mich 
gleich und winkte mir zu. 

„Hallo, Philippe", rief sie fröhlich. „Schön, 
daß du so früh Kommst." Sie schwamm schnell 
auf die Leiter zu und kletterte langsam nach 
oben. 

Ich hatte dieses Aus-dem-Wasser-Steigen 
schon mehrmals miterleben dürfen, aber mein 
Puls beschleunigte sich jedesmal wieder. Es war 
ein entzückender Anblick. Zuerst sah man ihre 
Badekappe, und dann kam nur Brigitte. Der Pool 
war vom Haus aus nicht einzusehen, und sie 
haßte nichts mehr als einen nassen Badeanzug 
am Körper. Deshalb zog sie nie einen an. Sie 
mußte auch nichts verbergen. Ihre Figur war 
durchtrainiert Sie hatte kein Gramm zuviel, 
aber auch kein Gramm zuwenig. Für Fotos in 
Herrenmagazinen wäre ihr Körper vielleicht 
nicht üppig genug gewesen. Ich fand ihn voll- 
kommen. Ihre Brüste waren fest wie die eines 
jungen Mädchens, ihre Hüften schmal und ihre 
Haut so straff, als ob sie ihren ganzen Körper mit 
MERCI MOLINAR pflegen würde. 

Ich möchte betonen, daß ich nicht einer von 
jenen Männern bin, ie die Frauen mit ihren 
Blicken ausziehen, ganz abgesehen davon, daß es 
hier gar nicht nötig gewesen wäre. Ich betrach- 
tete sie nicht mit den Augen eines Voyeurs. Ich 
bewunderte sie einfach, und an diesem Abend 
wohl etwas zu ausgiebig. 

Brigitte hatte das bemerkt. „Gibst du mir mal 
meinen Bademantel?" bat sie. 

Ich nahm den Mantel von der Liege und hielt 
ihr ihn zum Anziehen hin wie ein perfekter Kam- 
merdiener. „Bitte, gnädige Frau , sagte ich. Sie 
schlüpfte schnell hinein, und ich erkundigte 
mich, meine Rolle weiterspielend, ob ich der gnä- 
digen Frau den Rücken abnibbeln dürfte. 

„Au ja", .-neinte sie begeistert, und ich nibbel- 
te, beschränkte mich natürlich nur auf den 
Rücken. Ich war - geschockt durch Isabelle - 
heute äußerst zurückhaltend. 

Brigitte genoß das Rubbeln. „Das tut mt", 
meinte sie mit geschlossenen Augen und räkelte 
sich wohlig hin und her. 

„Kann ich noch etwas für die gnädige Frau 
tun?" wollte ich wissen. 

„Ich überlege schon", antwortete Brigitte. „Ir- 
gendwas haben Sie heute vergessen, Jean..." 

„Oh, gnädige Frau sind mit mir nicht zufrie- 
den?" fragte ich im Ton eines getadelten Butlers. 

„Nein. Sie haben mich heute noch nicht richtig 
begrüßt. Kein Kuß. Sie lassen nach." 

„Darf ich das jetzt nachholen?" 
„Eine gute Idee", fand Brigitte. „Aber ich war- 

ne dich, ich bin noch ganz naß." Sie nahm ihre 
Badekappe ab und schüttelte sich. 

Dagegen läßt sich doch etwas tun." Ich griff 
nach dem Handtuch, das auf dem Hocker lag, 
tupfte ihr Gesicht ab und küßte sie. Ich möchte 
betonen, daß dieser Kuß rein privat war und kein 
Kundendienst. Ich wollte sie umarmen, doch Bri- 
gitte löste sich von mir. „Aber heute essen wir 
erst mal eine Kleinigkeit", entschied sie, hakte 
sich bei mir ein, und dann marschierten wir auf 
das Haus zu. j . j 

„Du, ehe ich's vergesse, wir brauchen dnngend 
achttausend Flaschen von eurem Eau de Toilet- 
te", fiel ihr unterwegs ein. „Aber ganz schnell. 
Das ist bei uns ein richtiger Verkaufsschlager 
geworden." 

„Wird sofort eriedigt", versprach ich und gab 
ihr einen Kuß auf die Wange. „Von dir hört nian 
immer so erfreuliche Sachen. Hier komme ich 
öfter mal her." 

„Hoffentlich ist das nicht der einzige Grund. 
Brigitte meinte es natürlich nicht ernst. 

„Glaubst du das?" fragte ich und entging so 
einer Lüge. 

„Nein, natürlich nicht", antwortete sie schnell. 
„Na also." Ich war beruhigt. 
Als wir im Haus waren, blieb Brigitte plötzlich 

stehen, direkt vor dem Ölporträt des seligen Da- 
niel Durand. „Du, Philippe...", begann sie und 
zögerte einen Moment. 

„Ja?" Ich blickte sie fragend an. 
Sie überlegte kurz und gab sich dann einen 

Ruck. „Ich habe viel über uns nachgedacht 
und..." , ,, 

„... und?" Ich wollte ihr weiterhelfen. 
 ich möchte dich etwas fragen. Aber bitte 

antworte mir ganz ehrlich." 
Hast du mich schon jemals bei einer Lüge 

ertappt?" Ich tat entrüstet. 
-Nein", antwortete Brigitte. (Fortsetzung folgt) 
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AUTOHAUS GÜNTER OTTO 

Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 
Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

MrrsuBisHi 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 

Ihr Fachteam im W der Dreieich 
Max-Planck-Straße 7 
6072 Drelelch-Sprendlfngen 
Telefon 06103/3 4011 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 ■ Tel. 0 6074/50064 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

BDErn LANCIA 

Karosserie Karosserie + Lack 

prenmg 
i:gTan!Tanra« ^ ^ 
Karosserie-Unfallinstandsetzung ■ Lackierungen 
Daimlerslraße 5 6072 Dreieichenhain Telefon 8 22 73 

Hier könnte Ihre Anzeige 
piaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

DM 35.- 
zzgl. MwSt. 

Die Kriminalpolizei rät: 

SfhIieBen Sie Fenster. 

Türen, Kofferraum und 

Sdilebedadi Hnes Autos 

Wir wollen, daB Sie sUher leben. 
Ihre Polizei. 

Verkauf unc5 Kündendienst 

AUTOHAUS ERNST PATZINA 
Im Geisbaum 19 • 6073 Egelsbach • Tel. 061Ö3/4 30 20 

Inspektionen ^ Reparaturen + Karosserie-Instandsetzungen 
aller Fabrikate' • Unfallabwicklung . ASU • TÜV im Hause 

Zeitungsleser 

wissen mehil 

AUTOHAUS 

Ernst Jugert 
Peugeot Talbot • Verlraganindier 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egelsbach ■ Schlesierstraße 7 
Telefon 06103/4 56 83 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 
n EN JL I 
ES Tl 

ruhig war, der vergnügte sich auf der Techno-Disco. Eine achte Klasse der Realschule hatte sicn etwas oesonae- 
res ausgedacht. Sie verkauften zugunsten einer Schule In Ekwendenl/Malawi. Informationen über das Projekt ei- 
ner Schule des Paters Hahn von der langener Pfarrgemeinde Thomas v. Aquin, das bereits die Stadt Langen un- 
terstützt, hatten die Schüler gesammelt. 83 Mark erzielten die Schüler mit dem Verkauf von umweltfreundlichen 
Bleistiften und Radiergummis. Text/Fotos (2) ast 

Rutohaus Kirchberger tR 

ihr Mitsubishi-Vertragshändler 

MITSUBISHI 
Dauerhatte Autofreude 

Boschring 7 ■ Egelsbach 
gegenüber toom • Telefon 41 79 

■Q- sbnRU I n 
IPEL Verlragshändler AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Aoschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnahme für 2 Jahre — Kfz-Zubehor 
Langen, Darmstädter Str. 54, Tel 06103/21061 

Mercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen Straßen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
PittlerstraBe 53 • Telefon 06103/77 71-3 
6070 Langen 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
Hans-Böckler-Straße 13 ■ Telefon 06102 / 40 89 
6078 Neu-Isenburg 

\ 

Der Weihnachtsmarkt der Albert-Einstein-Schule bot den Besuchern viele Geschenki- 
deen. Klassen und Werkgruppen verkauften hier Erzeugnisse, die sie während des Jahres gefertigt hatten. Ge- 
schwister und Eltern konnten Kleinigkeiten aus Emaille, bedruckte Weihnachtskarten, Recycling-Papier und vie- 
les mehr kaufen. Daneben hatten die Schüler eines Kurses Windlichter und Tiere aus Keramik gefertigt. Klappkar- 
ten und Kerzenständer boten andere Klassen an. Wem das noch nicht reichte, der konnte am Flohmarkt In Se- 
cond-Hand-Artlkeln kramen. Zelt, d,'e eingekauften Sachen zu vergleichen, blieb im Museumscafö. Wem das zu 

AUrOS MÄDI fO« aiKMANY Vertragshändler 

Autohaus 

IsWittner 
Hainer Chaussee S9. 6072 Oreieich. Tel. 0S103-I42I3 
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Schmunzel-ECKE 

Hereingefallen 
„Warum geht Ihnen eigentlich der 

junge Müller aus dem Wege?" 
„Er hat vor einem Jahr um die 

Hand meiner Tochter angehalten." 
„Aha, und da haben Sie nein ge- 

sagt?" 
„Eben nicht!" 

Mageres Fleisch 
Der Feriengast betritt eine ländli- 

che Gaststätte. „Herr Wirt", sagt er, 
„ich möchte einen Schweinebraten. 
Aber er muß ganz mager sein!" 

„Ja", meint der Wirt gemütlich, 
„das ist nicht so einfach. Da werden 
Sie einige Wochen warten müssen, 
denn ich muß dann eines meiner 
Schweine erst einmal jeden Tag in 
die Sauna schicken." 

Zweideutig 
Die junge Frau, die ein Kind er- 

wartet, b^ommt zu Hause überra- 
schend die ersten Wehen. Der Mann 
stürzt zum Telefon, kann aber in der 
Aufregung die richtige Nummer 
nicht finden. 

Da meint die junge Frau: „Beru- 
hige dich doch! Du kannst ja nichts 
dafür!" 

Berechtigter Einwand 
Die Mutter nimmt sich ihren 

Sprößling, der wieder einmal total 
verdreckt von der Straße nach Hause 
kommt, vor und sagt; „Unglaublich, 
wie du wieder nach Hause kommst! 
Mußt du denn ausgerechnet mit den 
ungezogensten Kindern der ganzen 
Umgebung spielen?" 

„Dafür kann ich doch nichts!" 
murrt der Bub. „Die artigen Kinder 
dürfen ja nicht mit mir spielen!" 

Der Zwerg 
„Herr Direktor", sagt der arbeits- 

lose Artist zum Zirkusdirektor, 
„könnten Sie mich nicht als Zwerg 
auftreten lassen?" 

„Mann, bei Ihnen piept es wohl!" 
brummt der Direktor. „Sie sind doch 
mindestens 1,80 Meter groß!" 

„Nun ja, vielleicht könnten Sie 
mich als größten Zwerg der Welt an- 
kündigen." 

Fliegende Teppiche 

„Nicht so hoch! 

Kunstflug. 

„Aufmachen!" 

Der bessere Rat 

Die hübsche Petra wurde von ei- 
nem jungen Mann mit einem schik- 
ken Sportwagen abgeholt. Die Mut- 
ter sagte mahnend: „Paß gut auf, 
mein Kind, wenn er fährt!" 

Da rief der Vater; „Sie soll lieber 
aufpassen, wenn er parkt!" 

Ärger 

„Jetzt bin ich troh, daß er so lan- 
ge nicht gereinigt wurde!" 

Der Vater sagt zu seiner Tochter: 
„Hör mal, Inge, ich habe ja nichts 
dagegen, daß dein Freund meine Zi- 
garetten raucht und meinen Schnaps 
trinkt! Was mich jedoch ärgert, ist 
die Ungezogenheit, daß er die Mor- 
genzeitung mitnimmt, wenn er ,Gute 
Nacht' sagt." 

Er nicht! 

Der elfjährige Schüler soll zum 
Konzert seiner Klavierlehrerin ge- 
hen. Die Mutter sagt: „Wasch dir ge- 
fälligst deine schmutzigen Hände, 
ehe du gehst!" 

„Aber warum denn?" mault der 
Bub. „Heute spiele ich doch nicht!" 

Enttäuschung 

Der junge Mann brachte seiner 
Freundin zum Geburtstag eine 
Schwarzwälder Kirschtorte. 

„Wie ich mich freue!" rief die jun- 
ge Dame. „Woher wußtest du denn, 
daß ich Schwarzwälder Kirschtorte 
für mein Leben gern esse?" 

„Was.du auch?" entfuhr es da dem 
jungen Mann. 

Gute Ausrede 

Der Angler kam mit einem pracht- 
vollen Fang nach Hause. „Da staunst 
du", sagte er zu seiner Frau. 

„Gib nicht so an", meinte diese 
kühl. „Die Nachbarin hat dich im 
Fischgeschäft gesehen." 

„Na und? Ich hatte so viele Fische, 
daß ich welche verkaufen mußte." 

Leibgericht 

Die junge Frau kochte zum ersten 
Mal das Leibgericht ihres Mannes. 
Als sie davon kostete, entfuhr es ihr; 
„Komisch! Und das ist nun sein 
Leibgericht!" 

Bitte lächeln! 

Beim Tanzen flüstert der junge 
Mann verliebt; „Je öfter icn mit 
Ihnen tanze. Gnädigste, desto 
kürzer kommen mir die Stücke 
vor." - „Kein Wunder", sagt das 
junge Mädchen, „der Pianist ist 
mein Verlobter " 

* 
Ruft der Zauberkünstler in den 

überfüllten Zuschauerraum; „Als 
Höhepunkt möchte ich nun ei- 
ne Frau verschwinden lassen." 
- Stimme aus der vierten Reihe: 
„Geh du rauf, Luise!" 

„Herr Ober, das Schnitzel ist 
zäh wie ein Blech." - „Das kann 
schon sein, aber da Sie es verbo- 
gen haben, müssen Sie es auch 
essen." 

* 
„Was macht denn der Ede im 

Gefängnis?" wundert sich Kalle. 
„Wie konnte das passieren?" - 
„Ganz einfach", sagt Paul, „zu 
lange Finger, zu kurze Beine." 

* 
„Der Brief ist zu schwer", sagt 

der Postbeamte, „Sie müssen 
noch eine Marke draufkleben." - 
„Aber dann wird er ja noch 
schwerer!" 

* 
Müller fragt im Zugabteil: 

„Herr Schaffner, darf ich hier 
rauchen?" - „Bitte, sofern Sie die 
mitreisenden Damen nicht belä- 
stigen." - „Oh, wenn ich die Wahl 
habe, dann belästige ich lieber 
die Damen." 

„Warum nimmst du den Hut 
ab, wenn ich dir einen Witz er- 
zähle?" - „Vor alten Bekannten 
ziehe ich immer den Hut!" 

„Wie alt mag wohl Frau Schö- 
sel sein?" - „Weiß ich nicht genau. 
Aber nach dem, was sie andeute- 
te, müßte sie etwa zehn Jahre 
jünger sein als ihr Sohn." 

* 
„Wissen Sie, daß Vitamine Ba- 

zillen töten können?" - „Ja, aber 

wie soll man die Bazillen dazu 
bringen, die Vitamine zu neh- 
mend' 

* 
„Herr Doktor, mein rechtes 

Bein tut weh. Woran mag das nur 
liegen?" - „Am Alter." - „Unmög- 
lich. Mein linkes Bein ist genau- 
soalt und tut nicht weh." 

Unterhalten sich zwei Lieben- 
de; „Beim Rennen lief ein Pferd, 
das hieß Inge, genau wie du. Ich 
habe 50 Mark darauf gesetzt." - 
„Und, hat es gewonnen?" - „Das 
Tier hatte leider auch eine Eigen- 
schaft von dir; Es kam eine halbe 
Stunde zu spät." 

* 
Emma geht zur Kartenlegerin. 

Die weise Frau breitet die Karten 
aus und meint geheimnisvoll: „Es 
sind dunkle Mächte um Sie..." - 
„Stimmt", unterbricht Emma die 
Kartenlegerin, „mein Mann ist 
nämlich Schornsteinfeger!" 

„Eine ganze Stunde mußte ich 
mich plagen, bis ich den Fisch 
endlich draußen hatte", erzählt 
der Gastgeber seinem Besucher. 
- „Kenne ich", nickt dieser, „es 
ist oft ein Kreuz mit diesen 
Dosenöffnern." 

* 
Die Tochter des Schotten war 

zum ersten Mal auf einem Ball. 
Fragt der Vater: „Wurden auch 
Erfrischungen angeboten?" - „O 
ja, ab und zu wurden die Fenster 
geöffnet!" 

* 
Erna kommt mit einem Pro- 

blem zu ihrem Vater: „Papi, wenn 
eine giftige Schlange einen gifti- 
gen Pilz ißt, muß sie dann sterben 
oder wird sie noch giftiger?" 

* 
Chef zum Angestellten; „Jun- 

ger Mann, ich weiß, daß wir ohne 
Sie hier nur schwer auskommen 
werden, aber vom Ersten des 
nächsten Monats an wollen wir es 
doch einmal versuchen..." 

AD El?] 

Silbenrätsel Im Handumdrehen 

Schachaufgabe Nr. 51 
Urdruck 
Fritz Karge, Kierspe. 
fVlatt in drei Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kel, Da8, Tb8, Sa3, 
Bc2, d3 (6); 
Schwarz; Kai, Ba2, a4 (3). 

8*abcdefgh 

Lustiges Silbenrätsel 

Aus den Silben; an - aner - ben - ehe - 
de - di - dra - ef - fek - fon - füh - in - irr - 
lam - le - licht - ma - ne - pen - re - re - 
rei - rungs - sa - ste - strich - te - te - turg 
- über - wisch - sind 10 Wörter nachste- 
hender Bedeutungen zu bilden; 

1 Beruf am Theater, 2 Rothaut, 3 
Wirkung/Mz., 4 Bagatelle, 5 Satzzei- 
chen, 6 Fernsprecher, 7 Nachbleib- 
sel/Mz., 8 Geschwätz, 9 künstliche 
Beleuchtung, 10 Moorgespenst. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten - und die vorletzten - ent- 
gegengesetzt gelesen - nennen ein 
Bühnenwerk von Goethe. 

Schüttelrätsel 
Legal - Klee - Leger - Basel - 

Utah - Narew - Ari - Dorn 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann einen ameri- 
kan. Komponisten. 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue, sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben eine Suppeneinlage. 

grau - Klee - Ale - Sod - Tau - 
Oma - Bac - weil - Aden. 

Rätselgleichung 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben; be - bens - cen - 

dung - ein - er - er - erl - ernst - fer - 
forst - gangs - haft - hen - ho - hok - in 
- ker - kö - le - lo - lung - mel - mit - mo 
- ne - ner - nes - nest - nig - red - rei - 
Schaft - scheid - ste - stel - steu - tel - ti 
- vor - wahn - wirt - sind 13 Wörter 
nachstehender doppelsinniger Be- 
deutungen zu bilden; 

1 Aufforderung an einen Warthe- 
zufluß, zu sprechen, 2 Arrest für 
einen bestimmten Mann, 3 Bezeich- 
nung für Eidotter, 4 Waldgaststätte, 5 
Beherrscher eines Tiroler Grenzor- 
tes, 6 Schemel in einer Vogelwoh- 
nung, 7 Gastspiel auf dem Köln- 
Bonner Flughafen, 8 Bericht über 
eine Tür, 9 Holl. Münze im 15. Buch- 
staben, 10 Gegenteil von: Bring, o 
Nahes! 11 Anweisung des Fahrleh- 
rers, 12 erstmalig geschlossene 
Lebensgemeinschaften, 13 Existenz- 
durchschnitt. 

Die Anfangsbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben 
einen Schuldschein zum Bezahlen 
von Kfz-Teilen. 

Wortfragmente 
derm - ute - ache - klei - nie 

Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordtien, daß sie einen 
Spruch über die Kleidung ergeben. 
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Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, damit 
die 'bestohlenen' Begriffe - der Reihe 
nach gelesen - den Titel einer Novelle 
von Zschokke ergeben. 

Hand - Sud - Kampf - Inka - 
Ellen - Gras - Asen. 

Kombinationsrätsel 

Gesucht wird x! 
(a - b) + (c - d) -f (e - f) 

+ g = x. 
Es bedeuten; 
a) Schwester von Vater oder Mutter, 
b) Autokennzeichen für Spanien, c) 
weiblicher Vorname, d) an dieser 
Stelle, e) Fluß zur Nordsee, f) Auto- 
kennzeichen für Stuttgart, g) Abk. 
für Einschreiben. 
X = Vergütung nach der Höhe des 
Geschäftsgewinnes. 

Die Selbstlaute 
a e e i ö 

sind den folgenden Mitlauten 
zgrnbrngtgfhr 

so beizuordnen, daß sich eine 
Lebensweisheit ergibt. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nunnmer 

Schach; 1. o - o - oü, die lange 
Rochade als Schlüssel! Nun ergeben 
sich vier Matts durch einen Springer 
nach Sternflucht des schwarzen 
Königs: Kb4 x c3; 2. Sd4 - e2t, Kb4 - c5, 
Sd4 - e6t, Kb4 - a5, Sd4 - e6t und Kb4 
-a3; 2. Sd4 - c2 matt. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Tannhäuser, 
2 Rechenunterricht, 3 Erfolgsautor, 4 
Poseidon, 5 Plattenspieler, 6 erstreben, 
7 Nagelprobe, 8 aromatisch, 9 Buchma- 
cher, 10 Schlagzeug, 11 Adebar, 12Tan- 
gente, 13 zugreifen. — Treppenabsatz. 

Wortfragmente: Ende gut, alles gut. 
Silt>enrätsel: 1 Elisa, 2 Irisette, 3 Nilo- 

ten, 4 Lollobrigida, 5 Aschermittwoch, 
6 Drachenfels, 7 Ulysses, 8 Neuseeland, 
9 Grafenwöhr. 10 Älbula. = Einladung 
aufs Schloss. 

Schüttelrätsel: Dose - Esel - Nord - 
Vater - einst - rot = Denver. 

Im Handumdrehen: Raum - Era - Kar 
- Rang - Boa - Ter - Tee - Mut - Reh - Lie 
= Margarethe. 

Rätselgleichung; a) stur, b) Ur, c) 
Anden, d) EN, e) Ufer, f) fer, g) H, h) 
Rast, i) Ast. X = Standuhr. 

Hier darf gestohlen werden: Kann 
uns zum Vaterland die Fremde wer- 
den? 

SillMindomino: Kampfplatz - Platz- 
wart - Wartburg - Burgwald - Wald- 
baum - Baumblatt - Blattgold - Gold- 
ring = Ringkampf. 

Schwedenrätsel 

RELEGATlONBEBERT 
■DONBTASHESTERBR 
■ EDOHHOIMERBHLOHE 
■LHNEOHEHINKAHEH 
ODEBHSATZHAHGELB 
■AMORBRHYORKBKBR 
■MALAWIHSAVEHL1E 
BEI■AGENTHINFANT 
■■LOBHLUECKEMTNT 



Ein Wegw&fser m Fachleuten. EinService der 

I Altbausanierung • Fassadenverkleidung ■ 
1 Dachgebflik • Dachstuhlausbau • Dachren- 

stereinbau Gauben • Vordächer ■ Pergolen 
Gerüstbau 

[SODDDfe&'Q 
Norbert Hunkel - Neckarstra^ 54 - 6070 Langen 1 
— 06103/5 26 39 0 ' 

Langener Sleinmelzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Sleir^melzmeister 

Langen, Südl. Rrngstr. 184, Friedhotstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABr/IALE IN ALLEN FORIVIEN. FARBI 
UND GESTEINSARTEN 

Krandienst Hunkel 
Ideal für Zimmereien, Dachdecker, Bauunter- 
nehmer und Teppichbodenverieger. Höhe bis 

22 m. Stunde DM 98,50 Inkl. Fahrer. 
6070 Langen, NeckarstraSe 54 

0 06103 / 5 26 39 

H. STEITZ 
MWvgnchltl 

GMBH 

a*gr. 1925 

VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEaEREN 

H«lnrlc)n(r. 32, Tal 06103/22S42 

An alle Hausbesitzer Im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH 
NeckarstraSe 54 Telefon 06103 / O 5 26 39. 

OtoLaMung KIwnpiMral, Inataflatton, OaalMlzung 
Ihr« nwM Wann« 
biSMundmi. 
Ohne Ausbau del' altan Wann«. 
Otww FMsanschadon. „I 

ScHalgatM 7 - Teleton 2 34 01 
0070 LANGEN/Hessen 

llllfif» ^ 
transparent embN 11 • T« 0eO3 / 2 02 73 • fw OeiOü / 2 se 00 • hMboi 06O3 / &4I81 

Endlich 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 

6 Selten/Minute MltdlesenPrelsenschaffenauchSIE 
512 KB RAM den Einstieg In die Lasertechnologie 
Aull. 300x300 dpi Nfthere Informa- 
Kompatlbel zu: tlonenerhalten « 
HPUII,FX80 Sie bei uns 1 WOa" 
IBM Pro Printer 

Wir machen Computerwissen transparent- 

Rainer ScJxüLLer 

MALERMEISTER 
• 

• Putz- und Trockenbau 
• WirmecUlmmung 
• Fassadenrenovlening 
• Maler- und 

TapezIerartMiten 
• Teppichbfiden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge 7 Teppiche.- Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03/2 35 12 

£ängcner2atung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

LVAI 
Versicherungen 

Heidrun Beuchert 

Kfz.-Zulassungs- 
dienst 
Rettig/Beuchert 

Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 
Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

ICÖ I M M O B I L1 E N Computer-Börse 

IHR direkter Kontakt zu MAKLERPROFIS 
im gesamten RHEIN-MAIN-GEBIET 

I *" IHR di 

LZ: A-S IMMOBILIEN 
Tel. 06103 M 52 23 - FAX:'061d3/«ei 75 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen ■ Tel. 23468 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager .- Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beis,et2ungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch , ' 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 

Hier könnte Ihre Anz^e stehen zum 
Preis von DM 10a> zzgl. MwSt. 
Ihr Anzelgenberater, Herr Schmitt, 
berat Sie gerne. 

Telefon 2 10 11-12 

üangmotZatung 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 18. Dezember 1991: 
Dr. Rauschenbach, Praxis; Bahnstr. 67, Tel. 
2 27 75, Wohnung; Taunusstr. 38, Tel. 2 27 75 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 13.12. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 75 23 

Sa., 14.12. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31-33, Tel. 2 91 86 

So., 15.12. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Mo., 16.12. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Di., 17.12. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Mi., 18.12. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7712 

Do., 19.12. Apotheke am Bahnhof 
Liebigstr. 1, Tel. 2 57 23 

Iii wl 1» jU wllr Awo 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 52111 
Mittwoch, 18. Dezember 1991; 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft: 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 13.12. Einhorn-Apotheke, Langen 
Sa., 14.12. Löwen-Apotheke, Langen 
So., 15.12. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Mo., 16.12. Braun'sche Apotheke, Langen 
Di., 17.12. Münch'sche Apotheke, Langen 
Mi., 18.12. Apotheke am Bahnhof 
Do., 19.12. Apotheke am Bahnhof, Langen 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 

14./15. u. 18.12.1991; 
Dr. Tatiana Manolache, Sprendlingen, Frankfur- 
ter Str. 58-58, Tel. 06103 / 6 70 46, priv. 06105 / 
225 43 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/810 40 
Mittwoch, 18. Dezember 1991; 
Dr. Buxbaum, Götzenhain, Am Lachengraben 22, 
Tel. 813 66 

Apothekendienst 

Fr., 13.12. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr. 4-6 
Tel. 319 80 

Sa., 14.12. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 61630 

So., 15.12. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Mo., 16.12. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 33714 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 

Di., 17.12. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

Mi., 18.12. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 7332 

Do., 19.12. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Widi^Riilmmn 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  61122 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen   2 22 22 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich    60 20 
Egelsbach   4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

Partien — Lacke — Tapeten 

6070 langen 
Neckarstrafie 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Oebr. SCHNEIDER 
RoUactonfabiik Inh. G. Zinn 
Rollftden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, f^oltgitter, Scherengitter, Markisen 

Fertigeinbau-Elemente zum nachträgli- 
chen Einbau • Reparaturen 
Anerkannter Facht>etrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
Außerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen • Telefon 2 38 79 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Ütjeilührung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder prlvat2 53 85 
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EINEN WELT 
Postgiro Köln 556-505 

MIS£Q^QR 

M0Mi1»traß«9 
5100 Aachen 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeiwhäft für Elektrotechnik 
Autführung von 
Elektroanlagen aller Art 
Lietarur>g * Montage von 
EleMro-Qeriten u. Lampen 
Kundendienst * techn. Beratung 

(Ä 

Reparaturen 
Planung + Montage von 
Nachtspelcher-Heizg. 
WArme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen v 0 61 03 / 2 25 81 
WIesgMBchen 44 0 61 03 / 2 24 11 

längcncrÄitung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchener 
Versicherungen 

SchlllerstraBe 10 - Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sebi' 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an Jedem Freitag. 

Neu-^-Umdectaing 
Spenglerarbelten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
NachtMrachaft 

Nordfltrafta 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-01970 

Nicht auf biegen und brechen t 

Inserieren Sie. 
Ihren Gebrauchten I f! 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf , 

6072 Dreieich Solmische Weiherstr. 17, Tel. (06103) 8 21 61 
Darmstädter Str. 10 - Tel. (06103) 8 21 61 

6070 Langen vormals Blumen-Schickedanz 
BahnstraBe9,Tel.(06103)2 36 38 
Telefax (06103) 8 40 69 

11 jiiiiiifjjis^tiiypjir 
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Nach einem erfüllten, arbeitsreichen Leben voller Liebe 
_ und Sorge für uns alle verstarben unsere Eltern, Schwie- 

gereltern, Großeltern und Urgroßeltern 

Mathilde Serfas 
geb. Reif 
geb. 16.5.1905 

Georg Serfas 

geb. 1.1.1904 
am 5. Dezember 1991. 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Dr. Ottmar Serfas und Familie 
Hans Serfas und Familie 
Dr. Horst Serfas und Familie 

Leipzig, Reutlingen, Langen 

Die Trauerfeier und Beisetzung findet am Dienstag, dem 17. Dezem- 
ber 1991, um 10.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

DANKSAGUNG 

OTTO CHLUPSA 
19. 5.1938 - 25.11.1991 

Allen, die uns beim Heimgang unseres lieben Verstorbenen in so herzlicher 
Weise ihre Anteilnahme erwiesen haben, sprechen v/ir hiermit unseren tief- 
empfundenen Dank aus. Frau Pfarrerin Eich-Ganske gilt unser besonderer 
Dank für die trostreichen Worte bei der Trauerfeier und Beisetzung. 

Doris, Sibylle, Christian, Johannes Chlupsa 
Mana Chlupsa - Johannes Steigmann 

6070 Langen, Goethestraße 52 
Im Dezember 1991 

STATT KARTEN 

DANKSAGUNG 
Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme und Verbundenheit, die wir 
erfahren haben durch Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim 
Heimgang unserer lieben Verstorbenen 

Dorothea Müller 
geb. Malchus 

sagen wir herzlichen Dank. 
Besonderen Dank Herrn Vikar Jung für seine trostreichen Worte, Herrn 
Dr. Block für die ärztliche Betreuung, den Stadtschwestern, dem Jahrgang 
1923/24, unseren Mitarbeitern, der Friseurinnung Offenbach, den Haarfor- 
mern Darmstadt, allen Verwandten, Freunden, Bekannten, Nachbarn und al- 
len, die ihr die letzte Ehre erwiesen haben. 

Im Namen der Angehörigen: 
Rudi Müller 
Hans Müller 

Langen, Goethestraße 18, im Dezember 1991 

Ab sofoil Weihnachtsbäume 
Große Auswahl mit und ohne Wurzelballen 

A 
a^NDRES 
Tei.pei 51 / 37 1 a ai 

An der B 3 vor Wixhausen 
QeOffnet Montag bli Stmitag 10.00 bit 17.00 Uhr durchgehend 

KABELANSCHLUSS 
wohin mit Ihrer 

alten Dachantenne? 
Handwerksbetrieb, baut- Dachari- 

tennen ab. ' 
Preis nach Vereinbarung 

Tel..u. Telefax: 05103/ 6 69 89 

anaa 
^lat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzetti, Offonthal, 06074/50064 

Bei uns können Sie 
Ihr Klavier mieten! 

seit 
1B51 

KlflVIER-riMMERWflriM 
Qualität und Service gehören 

bei uns zum guten Ton. 
0100 Dannstadt. Grafenstr. 21 

« 06151 /2 13 94 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/3 36 87 

:  gew. 

Auto -Fell-BezUge 
100% Natur-Sptoenqualltät, 
preisgünstig, selbstgefertigt, 

Fellnäherel 
Mörfelden, Rüsselhelmer Str. 38 
Vorübergehend Do., Fr. von 14-18 Uhr 
 von 9-13 Uhr gefltlnet 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verldeidung 
jjnd Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert Qualität, an der Sie auf 
Jauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist — — — 
 Die Nr. 11n Europa. PQRTPVg 
Auastallung>-C«ntar Dlalsanbach TA 1 Oieatf.AtraS« I - 3 6057 Dietf«nb«ch-SteinbwrQ ^ Q QQ 27 

St?hf aufwendige ' 
Dekoration und heffhc^io Kosfiirnp . 

, Karten im' 
.'Vorverkaufsbüro dm Rathaus 

' Tel. 06103 /20 31 45 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 
• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
t GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

STADTHALLE LANGEN 
Freitag, 20. 12.1991 

,20.00 Uhr 

J'cr iJhitjötiiocfcr 
•Ballett .von Peter I tsqtiaikowsky 
Polnisches Tahzttieater Posen 

Direktion • - . Ewa VVyCir,hoi,wka' 
Choreographie^ . Lilidnd Kowdiska ' 
Buhnehpilä urid 
Kostüme" Ba/bara Wolorewic: 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden SIeibei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Russelsheim. Bonner Straße 40. Tel. 4 14 14. 
Langen, «m Lutherplatt, Oar1en$trat)e.6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Die schönste Verbindung von Leben und Wohnen 

.Modell /HULTV 

WEBER WOHNIDEEN 
Dieburger StraBe 40 ■ 6074 Rödemiark-Ober-Roden 
Tel. 06074 / 9 80 23 9 08 62 • Fax 06074 / 9 43 74 

OMAR der Teppichfachmann 
aus 

MARRAKEGH 
bietet excluslv Berber und Königsberber an 
Direktimport vom Hersteller führen wir für Sie ab Lager In 
Top-Qualität. 
Auch Sondergrößen, Muster, Partien, wie Sie es für Ihr Heim möchten, 
werden nach Ihrem Wunsch ohne Aufpreis angefertigt. 

MARRAKEGH TEPPICH 

6112 Groß-Zimmern 
Tel. 06071 / 4 46 01 

Kirchstraße 25 
Fax 06071 /4 12 17 

Robbe & Berking 

dietrich 

geschenk studio 
Fahrgasse 9 
6072 Dreieich-Dreieichenhain 
Telefon 06103/8 75 18 

STADTHALLE LANGEN 

SONDERVERANSTALTUNG FÜR KINDER AB 6 
Mittwoch, 18. 12. - 15 Uhr 

KÖNIG DROSSELBART 
Märchenspiel nach der Erzählung der Brüder Grimm 

Karten im VORVERKAUFS-BÜRO, am Rathaus, 
Tel. 06103/20 31 45 

STADTHALLE LANGEN 

Schöna WalhnaoMmbäumo 
Unsere Werbung Ist der Preis, den man Uber zwei 
Jahrzehnte schon weis. Fichten, Tannen, mit und 
ohne Ballen In groSer Auswehl. 
Verkauf ab Samstag. 7.12.1991 

BENDER - LANGEN - WIESGÄSSCHEN 12 

An meinem 

85. Geburtstag 
habe Ich so viele Zeichen der Zuneigung erfahren, Glück- 
wünsche, Blumen und Geschenke, daß Ich allen Freunden, 
Bekannten und Nachbarn auf diesem Wege herzlichst 
danken möchte. 

An die katholische Kirche, vertreten durch 
Herrn Kaplan Jürgen Schfifer, 
Herrn Seemann vom Postamt Langen, 
die Senlorenbelräte, 
die Hobbyfrauen, 
die Keglerfreunde vom Postamt Langen, 
den Gesangverein Frohsinn, 
die Bezirkssparkasse Langen, 
den Ortsverband der Vertriebenen Langen, 
den Sudetendeutschen Kreis Erlangen 
und meinen lieben Kindern und Enkeln 

nochmals meinen herzlichsten Dank. 

Marie Gaudi 
Langen, Am Beizborn 11, im Dezember 1991 

frrm 
Qmbner 

' Plm kl Mm Klnni 
Um Ms 7,5 t 

' Vsrsck. Vimfnnin 
' ErsatiwifN bei IMill SODL RiNQSTR, 13 ■ LANGEN 

TELEFON 0 61 03 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

TDCCnQC GRATISPfiOSPCKT inEOUnC 06103 - 42318 1 FISCHER . LANGENER STH. 27 ■ 6073 EGaSBACH | 
— auch: MITNAHMEIHAflKT ZU MINIPREISEN ■ 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNQ JEAN ECKEL 
Telefon 06181 / 7 81 10 

FERNSEH KAPUn 
kein Problem 

Vonnittagc bringen - 
nechmtttegi ibhoten. 

Egal wo Sie gekauft haben, wir 
kümmern uns gerne um Sie! 

Telefon 06181/5 2122 
RaeUo Urban 

Stelnwingertstraße 27 
6450 Hanau 9-Gro6auheim 

Weilinachtsbäume 

Große Auswahl gesciilagen und mit Wurzeln 
Verkauf täglich 9.30-17.00 Uhr 
An der B 3 zwlsclien 
Langen und Sprendlingen 
Bei Ampel Hainer Trift 
- Gute Parkmöglichkeiten vorhanden - 

it wurzeln 

1 

STADTHALLE LANGEN 

Dienstag, 31. Dezember - 20 Uhr 

SILVESTERBALL 
Beschwingt ins NEUE JAHR mit dem 
MIAMI SHOWEXPRESS 

und den BUTTERFLIES 
Karten im VORVERKAUFS-BÜRO am Rathaus 

Tel. 06103/20 31 45 

STADTHALLE LANGEN 

TÜREN & FENSTER-STUDIO 
Inh. Lothar Frank, Schreinermeister 

Holz, Kunststoff, Alu 
• Haustüren • Fenster 
• Vordächer • Rolläden 
• Zimmertüren • Markisen 
• Ganzglastüren • Wintergärten 

Verschiedene Uarkenfabrikate zur Auswahl 
Ausstellung: Frankfurter StraSe 104 

6072 DraMcii-SiKBndl., IM. «6103/61782 

Feiern Sie ins neue Jahr 

bei uns in gemütlicher Atmosphäre 
mit musikalischer Begleitung. 

GROSSES GALABUFFET 

Lassen Sie sich l<ullnarlsch von uns verwöhnen. 

DM 90.- pro Person 

Tischreservierunger} erwünscht. 

Im Gelsbaum 22 
6073 Egelsbach 

Telefon: 06103 / 40 60 
Telefax: 06103 / 40 62 25. 
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■■■■■■■Uli 

lieh' mal wieder ins Kino 

Die Kosten für Strom. Gas und Wasser werden nacti dem tatsactili- Rechte an der Nutzung der ( 
Sien Verbrauch ermittelt und auf die Zahlungspflichtigen nach dem Langen, Abteilung für Garten Verhältnis der Nutzfläche der zugewiesenen Unterkunft zu der G^ aeitend zu machen 
samtfläche der leweils von einem Anschluß versorgten Unterkünfte Langen, den 10. 12. 1991 

der Grabstätte beim Magistrat der Stadt 
und Friedhofswesen, 6070 Langen, 

Schneider, Erster Stadtrat 

■ ■ ■ ■ ■ JL. 

UNSERE FILMTHEflTEH IN LANGEN (Tel. 061 03 / 2 22 09) zeigen 
FANTASIA NEUES UT 

Betr.: Änderung der Abwanerbeitrag«- und -gebOhrenMtzung 
Satzung zur Änderung der Abwasserbeitrags- und -gebührensat- 

HOLLYWOOD I DOLBY STEREO 
 |2.WQ.(0.A.) 
Tigl- 20 00 Uhr - Sä * So.: auch 18.00 <» 5«. So.-O.: tuchU.OO * 16.00 Uhr 

« Im KAnouruiilaiio 
Sa. 22.30 Prtvitw: HOT SHOTS 

Tigi. 20.00 Uhr (6)   t«,u. So. 17.18 Uhr 
Sa. 22.45 SV + 80. ♦ CW.. 14 30 Uhr 

ncKMt 
Jack Londons 

WÖLfSBUJT 
OiagrarxltOM RomanverTllmur>g. Ein FamiH*nprogramm 

Sa. 13.30 ••• 15.30 f. DM; 2.50 
MAIITA.tftrFnfi(l) 

noI(16) 
Ttffl. 20.00 Uhr 

EIN TRIUER A'LA HITCHCXXJK" 
TOM BffltNGER BOB HOSKINS GRETA SCACCHI 
WOLFGANG PETERSENS 

IIIIIISMtll 

i erhoben, soferA sie nicht durch einen Pauschalbetrag abholten 
werden. Die Stadt Ist berechtig, hierfür eine monatliche Voraus- 
zahlung zu erhet)en und die Kosten jährlich einmal abzurechnen. 

?. f^oTgendlr'A^s.Wd in § 4 eingefügt: "21 . berichtigt S, 3007), in der Fassung vom 6.11.1^90 (BQBI. 
ÄKXS aWÄ NuÄ%r, 

der §§ 51-53 des Hess. Wassergesetzes (HWG) vom 22.1 

DL 22.30 Ukr SHM PREVIEW 

Monat. Artikel II . 1990 
Diese Satzung tritt am 1.1. 92 in Kraft. 
Langen, den 9.12.' . 1991 Pitthan (Bürgermeister) 

Kleintief- 
zuchtverein 

1903Langeti e.V. 
Mitgliederversammlung am Frei- 
tag. 13. Dezember, um 20 Uhr auf 
der GZA. Der Vorstand 

Klavier gestimmt, 
dann spielen Sie 

besser 
C Göbel. Tel. 06159 / 51 36 

Die Anzeige 

ist die Königin 

der Werbung 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

AuÄ der §t 5, 51 der Hess. Gemeindeordnung sowie des § Kn'?en"§® DeSl/fg/r 
25 Abs. 2 des GeseUes zur Reform des Grundsteuerrechts urid 9 • MAGISTRAT DER STADT LANGEN des §16 Abs. 2 des Gewerbesteuergesetzes h^at die Stadwerord- Pitthan, Bürgermeister SndTs'a ÄtjsT 2 
netenversammlung der Stadt Langen am 5.12.91 folgende sat- ^ „k., hi» crt..h..nn «inar Steuer auf SolelaDParate und 2. Nach der Neuordnung des § 8 gemäß vorstehender Aufteilunj 
zung beschlossen. ^ Satzung über die Erhebung einer Steuer auf spieiapparaie unn g g folgendem Wortlaut eingefügt: 

Die Steuersätze für die Realsteuern werden für die Haushaltsjahre spielen "Ji Geld oder Sachwerte Im fij^in^dÄTJföaÄta^w^^^ wird das gesamte Stadt- um 
1QP9 1P93 und 1994 Wie folat festgesetzt; Aufgrund der §§ 5 und 51 der Hess. Gemeindeordnung . o.k vom i j Hör ctaHt in fi uorsrhiarinne Zonen einceteiit 

Zu Weihnachten ein 
schnurloses Teiefon 

„L" wie leicht 

Telefonieren ist nicht nur 
einfach, sondern , 
auch leicht Mit ' 
Panasonic ganze 
290 Gramm. Zu- 
sammengeklappt 
paßt das Telefon 
leicht und locker 
in jede Jacken- 
tasche. Und: Von 
Schnur keine 
Spur! 

Panasonic 
Von: 

^Rumm 
Tetekommunikalions- Systeme 

KRUMM TeteKom GmbH 
Ohmst-nfte 20 ■ 6070 Lar>gen 
® (06103) 79091 • Fax (06103) 7 36 22 

(GvBI. I, S. 114). „ , ^ j 
der 66 5 19. 20, 51 und 93 Abs. 1 der Hess. Gemeindeordnung 
(HGO) vom 25. 2.1952 (GVBI. I, S. 11) vom 1.4. 1981 (GVBI. I, €. 

   66), zuletzt geändert am 25. 5.1990 (GVBI. I, S. 173), 
Betr.: SaUungsänderung , ^ der §§ 1-5 a, 10 bis 12 des Gesetzes über Kom. Alwaben (KAG) 
hier. Änderung der Satzung über die Straßenreinigung in der Stadt fy 3 ^970 (GVBI. I, S. 225), zuletzt geändert durch Geset; 
Langen mit Gebührenordnung vom 31. Oktober 1991 (GVBI. I, S. 333), 
Satzung ^ ^ der §§ 74 bis 76 des Hess. Verwaitungsvoiistreckungsgesetzes 
Zur Änderung der Satzung über die Straßenreinigung in der Stadt 4, 7.1966 (GVBI. I, S. 151), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
Langen mit Gebührenordnung 19.12.1990 (GVBI. I, S. 752) ^ ^ , h eu 
Aufgrund des § 10 Abs. 5 des Hess. Straßengesetzes vom 9. 10. f,g, jj|g Stadtverordnetenversammlung der Stadt Langen In der blt- 
1962 (GVBI. I S. 437), zuletzt geändert durch Gesetz vom 24. 9. 5 Dezember 1991 folgende Satzung zur Änderung der] 
1991 (GVBI. I S. 300), der §§ 2 bis 5 a und 10 bis 12 des Gesetzes Abwasserbeitrags- und -gebührensatzung beschlossen: 
üt)er kommunale At>gaben (KAG) vom 17. 7.1970 (GVBI. I S. 22^, Artikel I _i_ . 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 31. 10. 1991 (GVBI. I S. 333) .| Qjg Bezeichnung der Satzung wird geändert von Abwasserbei- 
der 6§ 5 19 20, 51 und 93 Abs. 1 der Hess. Gemeindeordnung (rags- und -gebührensatzung (AbwBGS) in Abwasserabgatjensat- 
(HGO) vom 25. 2. 1952 (GVBI. I S. 11 ff) in der Fassung vom 1. 4, (AbwAS). Die neue Bezeichnung der Satzung tritt an die Stelle 
1981 (GVBI. IS. 66), zuletzt geändert durch Gesetz vom 25,5.1990 gugp Bezeichnung im Wortlaut der gesamten Satzung. 
(GVBI. I S, 173) 2, Die neue Bezeichnung der Satzung tritt an die Stelle der alten 
der 66 74 bis 76 des Hess. Verwaltungsvollstreckungsgesetzes Bezeichnung im Wortlaut der Allgemeinen Satzung über die öffent 
vom 4 7 1966 (GVBI. I S. 151), zuleUt geändert durch Gesetz vom n^^g Abwasserbeseitigung der Grundstücke und den Anschluß an| 
19. 12. 1990 (GVEI. I S. 752) , _ die öffentliche Abwasserbeseitigungsanlage - Abwassersatzung- 
hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Langen am 5. De- (AbwS), soweit dort Bezug genommen wird auf die Abwasserbet 
zember 1991 folgende Satzung beschlossen: trags- und -gebührensatzung. , „ 

Artikel I „ 3. In den § 2 c, Absatz 10 und 2 b, Absatz 1 +2 wird die Bezeichnunj 
12 Bemessungsgrundlage und Höhe der Gebühr Absatz 4 erhält BBauG (Bundesbaugesetz) durch die Bezeichnung BauGB (BauJ 

gesetzbuch) ersetzt. 
Artikel II 

1. § 8 ,,Benutzungsgebühren" wird aufgeteilt in 
§ 8 Abs. 1+2 bleiben unverändert 
S 8 Abs. 3-9 werden § 10 

I 8 Abs. 10 werden § 11 Abs. 1 

1992, 1993 und 1994 wie folgt festgesetzt: 
1 Qrunöstousr 
a) für die land- u. forstwirtschaftlichen Betrietje (Grundsteuer A) 
204 V. H. 
b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) 230 v. H. 
2. Gewert>esteuer 
a) nach Ertrag und Kapital 350 v. H. 
Langen, 6. 12. 91 

ber 1991 (I S. 333) um' ' 
vom 4. 7.1966 (GVBI. 

lind des ÖtunTvonSung^^ Areals ^^iich: Geringe auf einzelnen Gruni 

i HSOG vom 26 6 ^'90 (cilVl s" 197)rafdiL'stSrdnL''n: fs) Mi?3er zhÄ^ng weJien die errechneten Abflußfaktor« Pitthan eSSITg derStldfLLngenamS. Dlze^^^ und damit indirekt die Befestigungsgrade festgelegt. —= ->— AU4I..O Befestigungs- wpische 
Bebauur   Bürgermeister Satzung beschlossen: 

Öffentliche Bekanntmachung Steuererhebung 
Anderungssatzung zur Gebührensatzung für die BenuUung der Langen erhebt eine Steuer auf Spielapparate und auf das 

Obdachlosenunterkünfte der Stadt Langen Spielen um Geld oder Sachwerte als örtliche Aufwandsteuer nach 

Äl'51 Ziff. 6 der Hess. Gemeindeordnung (HGO) in der Fas- Maßgabe der in § 2 im einzelnen aufgeführten Besteuerungstatbe- 
sung vom 1. 4 81 (GVBI I S. 66),^     § 2 

Zone Abfluß- 
faktor ebauungsform 

0,3 
0,5 
0,7 
1,0 

15% Sportplätze, öffentl. Grünflächen 
25% Bungalows, Gartenbausiedlungen 
35% Reihenhäuser, Einfamilienhäuser 
50% Reihenhäuser, Zweifamilienhäuse 

Wohnblocks 
Geschäftshäuser, Innenstadtbereie 
Hochhäuser, Geschäftszentren 

jeweils bis zu 
der Einzel-Abflußfaktor errechnet sich aus 

1,3 
1,7 

65% 
85% 2. der §§1,2 Abs. 1, 4 u. 10 des Gesekes ütjer kommunale Ab- Steuergegenstand, Besteuerungstatbestände j 

gaben (KAG) in der Fassung vom 14.10. 80 (GVBI. 1 S. 3^), Qegenstand der Steuer ist der Aufwand für 
hat die Stadtverordnetenversammlung am 5.12. 91 die folgende . Benutzung von Spiel- und Geschicklichkeitsapparaten gegen 
Änderungssatzung zur Gebührensatzung für die Benutzung der g,, jov^eit sie öffentlich zugänglich sind, (3) , ^ 
Obdachlosenunterkünfte der Stadt Langen beschlossen. w das Spielen in Spielclubs, Spieicasinos und ähnlichen Einrichtun- 95/o der ® hr»=r. Torracean 

... H ohH,.hi„.nn,.ntflr Qen um Geld odeF Sachwerte. 60% der Wege, Zufahrten, Terrassen Die Gebünrensatzung für die Benutzung der Obdachlosenunter- a g g 
" ' ^ -n o-, ...i„ »„1^. /,osr,riort. Bemessungsgrundlagen 

Bemsssungsgrundlagen sind 
a) zu § 2 a, 

HAINER 

WOCHENBLATT 

Nr. 50 Freitag, 13. Dezember 1991 Einzelpreis: 1.10 DM 95. Jalirgang 

Hainer Weihnachtsmarkt „verzauberte" jung und alt 

Samstag, 18 Uhr Tausende von Besuchern drängeln sich durch die Fahr- 
gasse. 

Auch ein Weihnachtsmann muß mal schlafen: Diese Spieluhr hat aller- 
dings einen stolzen Preis. 

kü'nfte der Stadt Langen vom 4.12. 87 wird wie folgt geändert: 
fol 1. § 3 Abs. 2 erhält folgende Fassung: 

Die monatliche Benutzungsgebühr beträgt demnach für die Ob- 
dachlosenunteikünfte: die Zähl der Apparate; 
Südliche Ringstr. 162-166 m ! i a^h» b) zu § 2 b): 
Sehretstr. 8 4,80 DM/qm Nutzf äche ^.g Gesamtfläche der dem Spielbetrieb dienenden Räume. 
Fahrgasse 10 4,80 DM/qm Nutztiacne - ■ 
2. § 4 Abs. 2 erhält folgende Fassung: 

O 

'o Weihnachtsmarkt 

200.- DM 

50.- DM 
o 

Dekoreno in Egelsbach hat 1000 hochwertige & wertvolle 
^Schenk-Ideen", die Freude bereiten... 

I 

i 

-5 

V) 

% 

§4 Steuersätze 
(1) Die Steuer beträgt 
a) zu § 2 a): 
1. für Apparate mit Gewinnmögllchkeit 
(Geldspielapparate, Geldspierautomaten) 
je Kalendermonat und Gerät; 
2. für Apparate ohne Gewinnmöglichkeit 
je Kalendermonat und Gerät; 
b) zu § 2 b); 
50.- DM je angefangenen Quadratmeter und Kalendermonat. 
(2) Angefangene Kalendermonate^sind voll zu berechnen. 

Steuerschuldner 
Steuerschuldner ist der Veranstalter. In den Fällen des § 2 a) gilt 
der Halter (Eigentümer bzw. derjenige, dem der Apparat vom Ei- 
gentümer zur Nutzung überlassen ist) als Veranstalter. 

§ 6 Anzeigepflicht 
Der Veranstalter ist verpflichtet, 

' a) des Aufstellen von Apparaten, a) im Falle des § 2 —  - - . , 
b) im Falle des § 2 b) den Beginn des Spielbetnebes und die Ge- ^ HiAnanHon Qäiimo 

20% der Grünflächen, Gartenwege u. Vorgärten „ ^ 
Die hieraus durch Addition gebildete Summe wird zunächst dun 
die Quadratmeter-Grundstücksgröße, dann durch den feststehe 
den Faktor 0,5 geteilt und ergibt somit den Einzelabflußbeiwert dl 
Grundstücks. ^ 
(4) Für die im Außenbereich der Stadt gelegenen bebauten Grün 
stücke bildet das Grundstück bzw. die wirtschaftliche Einheit d 
festgesetzte Zone, sofern dieses Grundstück an den öffentlichi 
Kanal angeschlossen ist. Die Zonenfestsetzung erfolgt hier na( 
der der vorhandenen Bebauung vergleichbaren Zoneneinteilung ii 
nerhalb des Stadtgebietes. „ 
3 Die in der Gebletsabflußbeiwertkarte unter „Erläuterung autg 
führte Zonen- u. Abfiußfaktoreneinteilung wird entsprechend d« 
neuen § 9 Abs. 2 übernommen. Der erläuterte Wortlaut 

zur Zone „A" gehören alle öffentlichen Grün-, Sport-, Part 
Friedhof- und Spielplatzflächen sowie zur Zone „E" gehöre 
alle öffentlichen Flächen der Straßen, Wege und Plätze 

wird ersatzlos gestrichen. ^ . 
4. § 6 Abs. 7 (alte Bezeichnung) wird aufgehoben und wie folgt 
Qsfsßt' 
Die zur Bewässerung von Hausgärten verwendeten Wassertn« 
gen werden pauschal abgesetzt. Die Jahrespauschale beträgt« 
ein Grundstück pro Jahr 

in der Zone A 43 cbm 
in der Zone B 38 cbm 
in der Zone C 33 cbm 
in der Zone D 25 cbm 
in der Zone E 18 cbm 
in der Zone F 0 cbm 

Liegt der jeweils festgestellte Wasserverbrauch des Vorvorjanri 
so niedrig, daß nach Abzug der Bewässerungspauschale ein n 
nusbetrag (Gutschrift) entstehen würde, so wird die Festsetzui 

a) 
samtfiäche dVr dem 'Spielbetrfeb dienenden Räume 
unverzüglich der kommunalen Steuerverwaltung mitzuteilen. 

§ 7 
Entstehung, Festsetzung und Fälligkeit 

n) Der Steueransprucn entsteht mit der Verwirklichung des 
>rim"FX^de^s''§^2^a)'^?st' der Steuerschuldner verpflichtet, die § ^9 
ieuer selbst zu errechnen. Bjs zum 15. Tage nach Ablauf eine^s 

auf 0 cbm vorgenommen. _ „ , ^ ^ 
5. Nach § 15 (alte Bezeichnung) wird der § 19 (neue Bezelchnun 
neu eini 

     Antrag die Gebühr nach d( 
dne Sieuererkiä- abgaberechtlichen Vorschriften niedriger fe Testsetzen, ganz oi 

"" s»... .n« ,5...». 
(3) Im übrigen wird die Steuerschuld durch Steuerbescheid festge- Zeichnung) wird der 
setzt. Die festgesetzte Steuer ist innerhalb von zehn Tagen nach § a a zu 
Bekanntgabe des Bescheides zu entrichten. . | iV!? , (4) Im Falle des § 2 b)gilt der Steuerbescheid bis zur Erteiung eines § " a zu 
neuen Bescheides. Die festgesetzte Steuer ist in Viorteijahresbei- § 12 a zu 
trägen jeweils im voraus bis zum 15. Tage nach Quartalsbeginn zu | i J j||jj zu 

gg |l5altzu 

d^r GeThTl^SS^S^^S 1. § 8 Abs. 3 wird aufgehoben und wie folgt neugefaßt: 

Geltung des Gesetzes über kommunale Abgetan 

staltungsräume zu I 

12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
20 

neu) 
neu) 
neu) 
neu) 
|neuj 
neu) 
neu) 
neu) 

janr, mumpiiziaii nm uom roi\iui, udi .u. 
stück nach der GebietsabflußbeiwertKarte gilt (Ka I - Gebühren« 

O 

Schneien Sie mal rein! -O 

soweit dieleKng Ss InX^s sinä die §§ 3 bis teil für die Niederschlagswasserbeseitigung) 
6 des Gesetzes überT<ommunale Abgaben in ihrer jeweiligen Fas- und angefangenen cbm verb 

sers (Ka II - Gebührenanteil für die Schmutzwasserbeseltigu 

Der starke Fachmarkt für Farben, Tapeten, 
Bodenbeläge, Heimtextilien, Matratzen und Betten 

Egelsbach, Kurt-Schumacher-Ring 1, 
Telefon (06103) 45491 

sung anzuwenden 
^ §10 

Inkrafttreten 
Diese Satzung tritt am 1. 1. 1992 in Kraft 
LANGEN, den 9. Dezember 1991 

DER MAGISTRAT DER STADT LANGEN 
PItthan, Bürgermeister 

öffentliche Bekanntmachung "J" 
Wahlgrebetatte auf dem Langener Friedhof; hier ROcknanme 
de« Nutiung»recht« durch die Stadt Langen ^ 
Die auf dem Langener Friedhof befindliche Wahlgrabstätte in der 
Abteilung ll/D-29 soll durch die Stadt zurückgenommen werden, 
da der fJutzungsberechtigte, Herr Hans Sprinkmann, Frankfurt, 
nicht zu ermitteln ist. ^ ^ u. . 
Auf der Grabstätte wurde ein entsprechendes Hinwelsschild ange- 
Bls'zum 15. März 1991 besteht die Möglichkeit, evtl. bestehende 

Die Altstadt hat das gewisse Etwas 

Weihnachtsmarkt zog wieder Tkusende von Besuchern aus nah und fern an 

Die Ruhe vor dem Sturm: Am frühen Nachmittag ging's in der Altstadt noch 
recht ruhig zu. 

Dreieichenhain (fm) Am 
Samstag morgen, gegen halb elf, 
sah es so aus, als würde es der Wet- 
tergott diesmal besonders gut mit 
dem Gewerbeverein Dreieichen- 
hain meinen. Da rieselte es näm- 
lich Schneeflocken. Die weiße 
Pracht hätte dem ohnehin reizvol- 
len Ambiente des Dreieichenhai- 
ner Weihnachtsmarktes zusätzli- 
chen Reiz gegeben. Doch Frau 
Holle meinte es nicht ernst. Nach 
gerade mal zwei Minuten „holte sie 
ihre Betten wieder rein". Der Fas- 
zination des Weihnachtsmarlttes in 
der romantischen Altstadt erlagen 
am Wochenende dennoch wieder 
Tausende von Besuchern aus nah 
und fern. Mehr als 120 Händler un- 
terbreiteten ein Angebot, mit dem 
sich kaum ein Weihnachtsmarkt 
der Umgebung messen kann. 

„Fast jeder sagt, daß er auf den 
Dreieichenhainer Weihnachts- 
markt geht. Aber man trifft kaum 
ein bekanntes Gesicht", wunderte 
sich eine ältere Dame. Wen dem so 
ist, gibt's dafür wohl zwei Ursa- 
chen. Ein Blick auf die Parkplätze 
macht \ieutlich, daß sich der Hai- 

ner Markt einen Ruf bis weit über 
die Stadtgrenzen hinaus erworben 
hat. Selbst aus Kassel, Limburg, 
Gießen, Darmstadt oder Heidel- 
berg kommen Besucher, um das 
weihnachtliche Flair in der Fahr- 
gasse und den angrenzenden Gas- 
sen zu genießen. Zum anderen 
drängeln sich nach Einbruch der 
Dunkelheit soviele Leute an den 
Ständen vorbei, daß ein bekanntes 
Gesicht leicht übersehen werden 
kann. 

Schon kurz nach der Eröffnung 
um 15 Uhr schlenderten zahlreiche 
Besucher durch die Altstadt. Die 
Auswahl an den überwiegend fest- 
lich geschmückten Ständen ließ 
kaum Wünsche offen. Besonders 
erfreulich: Das Angebot be- 
schränkte sich zu großen Teilen 
auf Waren, die irgendwie auch zum 
Fest der Feste passen und als Ge- 
schenk geeignet sind. Holzspiel- 
zeug in allen Variationen, kunst- 
voll gefertigte Marionetten, Weih- 
nachtsmänner in fast allen Größen 
und vieles mehr fanden denn auch 
ihre Abnehmer. Der Stand mit den 

Bratpfannnen und -töpfen wirkte 
da wie Fremdkörper, war aber 
gottlob eine der wenigen Ausnah- 
men. 

Die offizielle Eröffnung nahmen 
Gewerbevereinsvorsitzender Willi 
Graf und Bürgermeister Bernd 
Abeln am frühen Abend vor. Beide 
faßten sich kurz und ließen dann 
dem Blasorchester Dreieich den 
Vortntt. „Wir möchten den Besu- 
chern eine Einstimmung auf die 
Weihnachtszeit gepaart mit viel an- 
heimelnder Atmosphäre bieten", 
erklärte Graf. Abeln sagte, der 
Markt sei ein Angebot an alle, die 
im Herzen junggeblieben seien. 

Und eins für Leute, die gerne 
schlemmen. Die kulinarische Pa- 
lette schien schier unerschöpflich. 
Ob Lebkuchen, Plätzchen, Ku- 
chen, Maronen, Würstchen, Kar- 
toffelpuffer, deftige Pfannenge- 
richte, Fisch, Knoblauch-Baguette, 
Schmalzbrot, Zwiebelkuchen oder 
Gyros: hier kam jeder auf seinen 
Geschmack. Nicht anders sah es in 
„flüssiger" Hinsicht aus. 

Auch mehrere Dreieichenhainer 
Vereine nutzten wieder die Mög- 

lichkeit, ihre Vereinskasse ein biß- 
chen aufzufüllen. Feuerwehr, 
DRK und SVD boten Getränke an, 
der Geschichts- und Heimatverein 
verkaufte den neuen Jahresband 
„Landschaft Dreieich" und seine 
Weihnachtskarten, von denen vor 
kurzem eine neue Serie mit dem 
Motiv „Winter am Burggraben" 
aufgelegt wurde. Außerdem be- 
wirtschaftete der Verein den Burg- 
keller, scheilkte Sekt und Wein 
aus. Der Erlös aus all diesen Aktio- 
nen wird für die Restaurierung der 
Burgruine verwendet. Am Stand 
der Burgkirchengemeinde gab's 
Waren aus der Dritten Welt und - 
gegen eine Spende - Misteln. Im 
Gemeindehaus servierten fleißige 
Damen Kaffee und Kuchen. Der 
Erlös kommt der Aktion „Brot für 
die Welt" zugute. 

Wer all dies verpaßt hat, muß 
sich nicht grämen. Am Wochen- 
ende geht der 13. Hainer Weih- 
nachtsmarkt in die zweite Runde. 
Am Samstag und am Sonntag, je- 
weils von 15 bis 20 Uhr, kann Ver- 
säumtes nachgeholt werden. 

Die Qual der Wahl haben die Besucher bei der Suche nach Geschenken. 

einschl. der Abwasserabgabe). 
Die Gebletsabflußbeiwertkarte ist Bestandteil dieser Abwassen 
gabensatzung (Anlage 1). 
2. § 13 Absatz 3 (alte Bezeichnung) 
wird nach der Zeile ,,ab 1. Januar 1986 20.- DM ergänzt, 

ab 1. Januar 1991 25.- DM 
ab 1. Januar 1993 30.- DM 
ab 1. Januar 1995 35.- DM 
ab 1. Januar 1997 40.- DM 
ab 1. Januar 1999 45.- DM 

Artikel IV 
Diese Satzungsänderung tritt am 1.1.1992 in Kraft. 
Langen, den 9. Dezember 1991 ^ Der Magistrat der Stadt La« Plf# 

Bürgerm^ 

Er machte mit seinen Brezeln am ersten Wochenende guten Umsatz. 

Allgegenwtrtig: WeihnachtamMnner werden an zahlreichen Stünden In den verschiedensten Variationen angeboten. Fotos(7):fm Waren aus der Dritten Welt gibt's am Stand der Burgkirchengemeinde. 
1 . 
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CDU ist gegen geplanten 

Ausbau des Flugplatzes ^ 
Ausdehnung der Flugzeiten „unzumutbar" 

Egelsbach - Mit der Entwicklung 
des Flugbetriebs auf dem Flug- 
platz Egelsbach beschäftigte sich 
jetzt der CDU-Vorstand. Er kam 
dabei zu der Auffassung, daß eine 
Ausdehnung der Flugzeiten der 
Bevölkerung nicht zuzumuten sei. 
Die CDU beruft sich auf Zeitungs- 
berichte, wonach der hessische 
Wirtschaftsminister Welteke 
(SPD) Egelsbach zu einem, vor al- 
lem für Geschäftsflieger und die 
allgemeine Luftfahrt, att^tiven 
Flugplatz machen wolle. Ähnliche 
Ziele verfolge die Hessische Flug- 
platz GmbH. 

Für den Ausbau des Flugplatzes 
sei im Ministerium bereits ein Kon- 

Kirchllche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 15. Dezember 
10 Uhr 'ftufgottesdienst (Pfarrer 
Krebs) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
Mittwoch, 18. Dezemberl 
18.30 Uhr Adventsandacht (G. 
Melk/R. Westphal) 
Donnerstag, 19. Dezember 
15 Uhr Evangelische Frauenhilfe 
Adventsfeier (Pfarrer Diehl) 

zept erarbeitet worden, das fol- 
gende Änderungen umfasse: Ver- 
längerung der Start-und Lande- 
bahn auf 1 500 Meter und damit 
400 Meter auf Erzhäuser Gebiet, 
Verrohrung des Hegbachs, Ver- 
breiterung der Startbahn auf 30 
Meter und der Rollwege auf zehn 
Meter sowie eine Verlängerung der 
Startbahn nach Osten. „Die soge- 
nannten technischen Verbesserun- 
gen, wie die Einführung des In- 
strumentenanflugs und der Bau ei- 
ner neuen Befeuerungsanlage, ma- 
chen dann auch die Ausweitung 
der Flugzeiten möglich, die dann 
nach den Vorstellungen der Lan- 
desregierung die Egelsbacher zu 
jeder Jahreszeit schon morgens um 
6 Uhr aus dem Bett springen und 
bis abends 22 Uhr nicht zur Ruhe 
kommen lassen", befürchtet die 
Union. „Will der Aufsichtsrat, daß 
der Flugplatz zu einer Dependance 
des Frankfurter Flughafens wird?" 
fragt sie besorgt. 

„Die CDU wird der Bevölkerung 
auf keinen Fall mehr und lautere 
Flugzeuge zumuten. Eine Zer- 
schneidung der Erzhäuser Gemar- 
kung, Verrohrung des Hegbachs 
und Zerstörung der Hegbachaue 
sind völlig indiskutabel", erklärt 
der Vorstand. 

Festspielsaison 

1992 verkürzt? 
Dreieich (fm) - Die FDP-Frak- 

tion im Dreieicher Stadtparlament 
möchte die Zahl der Aufführungs- 
tage bei den Burgfestspielen 1992 
auf 30 reduzieren. Einen entspre- 
chenden Antrag haben die Libera- 
len bereits eingebracht. Die Stadt- 
verordnetenversammlung wird m 
ihrer Sitzung am Dienstag, 17. De- 
zember, über den Antrag entschei- 
den. 

Die Festspiele hätten das kultu- 
relle Angebot in Dreieich zwar sehr 
bereichert und Dreieich überregio- 
nal bekannt gemacht. Dieser Er- 
folg sei begrüßenswert. „Ohne ihn 
schmälern zu wollen, halten wir je- 
doch wegen der Belästigung der 
Anwohner in der Dreieichenhainer 
Innenstadt eine Reduzierung der 
Festspieldauer für unerläßlich", 
begriindei-die FDP ihre Initiative. 

ff 

Festliche Musik aus der Zeit 

des Barock in der Burgkirche 

Konzert am Sonntag mit drei bekannten Solisten 
Dreicichenhain - Barocke Kan- 

taten und Sonaten zur Weihnachts- 
zeit von Händel, Telemann, Char- 
pentier und anderen Komponisten 
dieser Zeit sind am Sonntag, 15. 
Dezember, ab 18 Uhr in der Burg- 
kirche zu hören. Die Ausführen- 
den sind Julia Lippmann, Sopran, 
Martin Hublow, Blockflöten und 
Walter Geist, Cembalo. Eintritts- 
karten (sechs bis zehn Mark) sind 
an der Äbendkasse erhältlich. 

Julia Lippmann legte 1989 ihre 
künstlerische Reifeprüfung in Ge- 

sang ab. Seit 1990 ist sie Solistin am 
Staatstheater Kassel, Durch Kon- 
zerte im In- und Ausland, Orato- 
rien, Kammermusik, Produktio- 
nen und Live-Aufnahmen beim 
Hessischen Rundfunk und Femse- 
hen ist sie bekannt geworden. 

Martin Hublow erhielt seinen er- 
sten Blockflötenunterricht in 
Stuttgart, studierte anschließend in 
Frankfurt und wirkt in verschiede- 
nen Ensembles mit. Er verwendet 
in seinen Konzerten ein ganzes 
Sortiment von Sopran-, Alt- und 

Kommunikation 

sehr spärlich" 
Dreieich - Um die Kontaktfreu- 

digkeit zwischen den Dreieicher 
Sozialdemokraten ist es offenbar 
nicht gut bestellt. „Die Vorstands- 
mitglieder des Ortsvereins Dreiei- 
chenhain bedauern es sehr, daß die 
Kommunikation unter den Dreiei- 
cher SPD-Mitgliedern in letzter 
Zeit sehr spärlich geworden ist", 
heißt es in einer Mitteilung der 
Hainer SPD. Sie lädt deshalb die 
Mitglieder aller Ortsvereine für 
den morgigen Samstag, 19.30 Uhr, 
zu einem gemütlichen Abend in 
den Bürgertreff Götzenhain ein. 
Die Liedermacherin und Mundart- 
poetin Irmes Ebert wird dafür sor- 
gen, daß nicht nur diskutiert wird. 

Stadtverordnete 

haben Sitzung 
Dreieich - Ein Marathon-Pro- 

gramm erwartet die Dreieicher 
Stadtverordneten in ihrer Sitzung 
am Dienstag, 17. Dezember, 19 
Uhr, im Bürgersaal Buchschlag. 
Ob der umfangreichen Tagesord- 
nung hat Stadtverordnetenvorste- 
her Günther Vogt vorsichtshalber 
den Bürgersaal auch für den 18. 
Dezember reservieren lassen. Im 
Mittelpunkt der Sitzung stehen die 
Haushaltsberatungen. Daß der Etat 
im ersten Anlauf verabschiedet 
wird, gilt als sicher. 

NACHRUI' 
Im Alter von 81 Jahren verstarb unser ehemaliger Otierinspektor 

Martin Junak 

Herr Junak war vom 15. März 1956 bis zu seinem Ausscheiden am 
31. Oktober 1969 als Leiter des Einwohnermeldeamtes tätig. 

Pflichtbewußtsein und Gewissenhaftigkeit zeichneten den beson- 
nenen und stets hilfsbereiten Verwaltungsbeamten besonders aus. 

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 
Egelsbach, 5. Dezember 1991 

Für den Geneindevorstand Für den Personalrat 
EySen 
Bürgermeister 

Kreckwitz 
Vorsitzender 

Aufrichtig danken möchten wir allen, die uns in den Stun- 
den des Abschieds und der Trauer von unserer lieben Ver- 
storbenen 

Cornelia Streich 
geb. Ikes 

ihre Anteilnahme durch Blumen- und Geldspenden und 
ihre Teilnahme an der Trauerfeier entgegenbrachten. 

Im Neimen aller Angehörigen: 
Ingeborg Lindner 

Dreieich, im Dezember 1991 

Modellprojekt wird vorgestellt 

Bürgerversammlung zu Konzept Städtebau und Verkehr 
Dreieich - Um das städtische 

Modellvorhaben Städtebau und 
Verkehr geht es in der Bürgerver- 
sammlung, zu der Stadtverordne- 
tenvorsteher Günther Vogt für 
Montag, 16. Dezember, 19.30 Uhr, 
ins Bürgerhaus Sprendlingen ein- 
lädt. Neben Bürgermeister Bernd 
Abeln werden der Verkehrsplaner 
Dr. Jürgen Wolf, der Diplom-Inge- 

Weihnachts-Show 

der Pferdesportler 
Dreieichenhain - Der Pferde- 

sportverein Dreieich lädt für Sams- 
tag, 14. Dezember, ab 15.30 Uhr zu 
einer Weihnachts-Show mit Be- 
scherung in seine Reithalle ein. 

nieur Peter Mertens (Verkehrspla- 
nungsbüro Dorsch Consult) und 
der Architekt H^o Neumann den 
Bürgern Rede und Antwort 
stehen. Diese drei Büros haben das 
Konzept erarbeitet. 

Darin geht es um: 
• Aufwertung des Ortszentrums 

Sprendlingen 
• Umgestaltung von Hauptver- 

kehrsstraßen und Hauptverkehrs- 
kreuzungen zugunsten des Fuß- 
gänger-, Radfahrer- und öffentli- 
chen Personennahverkehrs 
• Planung und Durchfühnang 

von Linienbusbeschleunigungs- 
maßnahmen im Stadtgebiet 
• Erstellung eines Parkraumbe- 

Tenorflöten nach Vorbildern aus 
dem Barock und fasziniert die Zu- 
hörer durch sein virtuoses Spiel. 

Walter Geist erhielt von seinem 
Vater den ersten Musikunterricht 
und war mit 13 Jahren bereits als 
Organist tätig. Er studierte Orgel, 
Klavier und Bratsche, anschlie- 
ßend Solocembalo, Philosophie 
und Musikwissenschaft, Er ist als 
Solist in Konzerten im In- und 
Ausland sowie durch vielbeachtete 
Rundfunk-und Schallplattenauf- 
nahmen bekannt geworden. 

Weihnachtsfeier 

mit Ehrungen 
Dreieichenhain - Die Weih- 

nachtsfeier der Sängervereinigung 
Sängerkranz Dreieichenhain fin- 
det am Samstag, 21. Dezember, um 
19 Uhr im kleinen Saal der TV- 
Halle statt. Zu dieser Feier, in 
deren Verlauf langjährige Mitglie- 
der für ihre Vereinstreue geehrt 
werden, sind alle Sänger mit ihren 
Familienangehörigen sowie die 
Freunde des Vereins herzlich ein- 
geladen, Für ein unterhaltsames 
Programm ist wie jedes Jahr be- 
stens gesorgt. 

Eine Bitte um 

Kuchenspende 
Dreieichenhain - Auch für die- 

ses Wochenende lädt die Burgkir- 
chengemeinde zum Adventskaffee 
in das Gemeindehaus (Fahrgasse 
57) ein. Die Gemeinde bittet um 
Kuchenspenden, die samstags und 
sonntags zwischen 10 und 12 Uhr 
im Gemeindehaus abgegeben wer- 
den können. Der Erlös ist für die 
Aktion „Brot für die Welt" be- 
stimmt, 

Anzeige 
Sollte es einmal vorkommen, daB Sie 
freitags das 
Hainer Wochenblatt 

nicht erhalten, rufen Sie bitte unseren 
Kundendienst. Frau Nohel 
Tel. 06103/8 45 52 

an, damit wir sofort für Abhilfe sorgen 
Itönnen, Ihr Hainer Wocfienblatt 

Wirtschaftungskonzeptes für die 
Sprendlinger Innenstadt 
• Planung und Herstellung ei- 

nes Netzes von sicheren und ange- 
nehmen Fußgängerverbindungen 
• Ausbau und Verbesserung des 

Radwegenetzes im Stadtgebiet 
Zu diesem Themenkomplex 

wurde vom Magistrat auch ein In- 
formationsfaltblatt erstellt und an 
alle Sprendlinger Haushalte ver- 
teilt, Es liegt außerdem im Rathaus 
und in den Verwaltungsaußenstel- 
len aus. Dem Faltblatt ist eine 
Postkarte beigefügt, auf der die 
Bürger zu den Vorschlägen der 
Planungsbüros Anregungen und 
Bedenken äußern können. 

„Advent in der 

Spinnstube'^ 
Dreieichenhain - Bis einschließ- 

lich 15. Dezember findet im Drei- 
eich-Museum der „Advent in der 
Spinnstube" statt. Das Museum ist 
festlich geschmückt und an allen 
T^en, außer montags, wird an 
dem historischen Webstuhl gear- 
beitet, es wird außerdem Wolle ge- 
sponnen und am Samstag nach- 
mittag werden weihnachtliche Ge- 
schichten vorgelesen. Am 3. Ad- 
vent werden außerdem Wachsmo- 
del gegossen und auf „frankforte- 
risch" Heiteres und Besinnliches 
vorgetragen. 

Das Dreieich-Museum ist - außer 
am 24. imd 31. Dezember - von 
10.30 bis 12.30 Uhr und von 14 bis 
18 Uhr geöffnet. 
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Eine „Reise um die Welt" untemahmen die uadchen und Jungen bei der NIkolausfeler der SVD-TUm- 
abteilung. Rund 200 Kinder und Eltern erlebten Im Klubhaus einen abwechslungsreichen Nachmittag. Nachdem 
eine Mädchengruppe die kleinen und großen Gäste mit Flötenklängen begrüßt hatte, begann die große „Welt- 
reise". Die Kinder verkleideten alch und zeigten, passend zur Musik des Jeweiligen Landes, Tänze und andere 
Darbietungen. Die einzelnen Übungsgruppen stellten dabei eindrucksvoll Ihr turnerisches Können unter Beweis. 
Ein weiterer Höhepunkt war der Besuch des NIkolauses, der natürlich nicht mit leeren Händen gekommen war. 

Foto:rt 

Für die Kinder-Weihnachtsfeier der TVD-'nimabteilung hatten sich die Organisatoren einmal etwas 
anderes ausgedacht. Während In den vergangenen Jahren ein Adventstumen auf dem Programm stand, mußten 
die Kinder diesmal Ihre handwerkliche Geschicklichkeit unter Beweis stellen. Bei den Bastelarbelten griffen die 
Eitern dem Nachwuchs unter die Arme. Knapp 180 kleine und große Besucher waren In der TVD-Turnhalle mit 
Freude bei der Sache. Mit Pappe, Schere und Klebstoff wurden Stiefel angefertigt, die der Nikolaus später mit al- 
lerlei Leckereien auffUlite. Musikalische Darbietungen von Kindern der Tlimabteilung und eine Lesung ergänzten 
das Programm. Foto;fm 

2 600 Mark kommen 

Leprakranken zugute 

Erlös aus Aktionen der kfd-Gmppe 
Ej^Isbach - Die Egelsbacher 

Gruppe der Katholischen Frauen- 
gemeinschaft Deutschland (kfd) 
veranstaltete Ende November wie- 
der einen Basar zugunsten der Le- 
prahilfe. An zwei Tagen verkauf- 
ten die Frauen an einem Stand vor 
der Egelsbach-Apotheke Kunst- 
handwerkliches aus Südamerika, 
Kalender, Kerzen, Taschen und 
viele andere Sachen. Die Aktion 
wurde wieder ein voller Erfolg: 
1 900 Mark konnten die Frauen an 
das Deutsche Aussätzigen-Hilfs- 
werk (DAHW) überweisen. 

Auch am siebten Egelsbacher 
Adventsmarkt beteiligte sich die 
kfd-Gruppe. Die inzwischen vierte 
Krippenausstellung im Ar- 
resthaus, diesmal unter dem Motto 
„Engel zwischen Kitsch und 
Kunst", stieß auf reges Interesse 
der Besucher. „Mit dieser Ausstel- 
lung möchte die Katholische Frau- 
engemeinschaft einen christlichen 
■Mczent setzen und das Geben in 
der Liebe zum Nächsten als neue 
Grundbewegung des Lebens her- 

ausstellen", heißt es in einer Pres- 
semitteilung der kfd-Gruppe. 
Durch Spenden, vor allem aber aus 
einer Verlosung, kamen am Wo- 
chenende noch einmal 700 Mark 
zusammen. Auch dieses Geld floß 
auf das Konto des DAHW. 

Das Deutsche Aussätzigen-Hilfs- 
werk kämpft seit mehr als 30 Jah- 
ren gegen die Lepra und ihre sozia- 
len Folgen. Viele hunderte von 
Einzelprojekten in Afrika, Latein- 
amerika und Asien hat das DAHW 
in dieser Zeit unterstützt. Seit eini- 
ger Zeit gibt es Medikamente, mit 
denen Lepra in jedem Stadium 
heilbar ist, „Damit bedeutet Lepra 
keine aussichtslose Situation 
mehr. Verstümmelungen als sicht- 
bare Zeichen der Krankheit kön- 
nen so verhindert werden. Ein Ab- 
drängen in das soziale Abseits fin- 
det nicht mehr statt, wenn die 
Kranitheit rechtzeitig erkannt und 
regelmäßig behandelt wird. Dazu 
können und wollen wir finanzielle 
Hilfe leisten", schreibt die kfd- 
Gruppe Egelsiaach. 

„Engel zwischen Kitsch und Kunst", lautete das Motto der Krippenausstellung, die von der kfd-Gruppe für den 
Adventsmarkt zusammengestellt worden war. Die Ausstellung fand großes Interesse. Sie war verbunden mit ei- 
ner Aktion zugunsten des Deutschen Aussätzigen-Hllf swerks, bei der 700 Mark zusammenkamen. Foto;rt 

Pärchen machte 

sich verdächtig 
Egelsbach - 1 700 Mark in bar 

erbeuteten unbekannte Täter t)ei 
einem Einbruch in ein Haus an der 
Morgenstemstraße am Samstag 
zwischen 18 und 20 Uhr. 

Zeugen sahen gegen 20 Uhr ein 
sich verdächtig benehmendes Pär- 
chen in der Nähe des Tatorts. Nur 
die Frau kann beschriel)en werden. 
Sie soll zirka 1,60 Meter groß sein 
und blonde, lange Haare - vermut- 
lich einen Pferdeschwanz - haben. 
Bekleidet war sie mit einer schwar- 
zen Lederjacke. Der Mann soll 
auch eine schwarze Ledeijacke ge- 
tragen haben. Wer hat das Duo am 
Samstag abend in der Morgen- 
stemstraße gesehen? Hinweise 
nimmt jede Polizeidienststelle ent- 
gegen. 

Adventsfeier 

beim BdV 
Egelsbach - Am Sonntag, 15. 

Dezember, veranstaltet der Bund 
der Vertriebenen, Ortsverband 
Egelsbach, um 15 Uhr eine besinn- 
liche Adventfeier im Pfarrsaal der 
katholischen Kirche. Alle Mitglie- 
der und Freunde sind herzlich ein- 
geladen. 

Fällen eines Baums ist 

genehmigungspflichtig 

Ersatzpflanzung muß gewährleistet sein 

Egelsbach - Die Gemeinde weist 
darauf hin, daß Bäume nicht ohne 
Genehmigung gefällt werden dür- 
fen. „Auch biei uns gibt es immer 
wieder Fälle, in denen Bäume ar- 
glos beseitigt werden, weil den 
Grundstückseigentümern diese 
gesetzliche Regelung nicht be- 
kannt ist", hat man im Rathaus 
festgestellt. 

Daß ein Baum wegen Krankheit 
gefällt wird, sei eher die Aus- 
nahme. Oftmals griffen Hausbesit- 
zer zur Säge, v/eil ein Baum zuviel 
Platz lieanspruche oder die Lau- 
blast unangenehm werde. Um das 
zu verhindern, haben viele Kom- 
munen eine eigene Baumsatzung 
angeschafft. Darauf hat die Ge- 
meinde bislang verzichtet, weil das 
Hessische Naturschutzgesetz im 
Grunde jeden Eingriff in Natur 

»ind Landschaft, auch im iDesiedel- 
ten Bereich, genehmigungsbedürf- 
tig macht. Die Untere Naturschutz- 
behörde, beim Kreisausschuß an- 
gesiedelt, gibt in der Regel nur 
dann grünes Licht, wenn eine Er- 
satzpflanzung vorgenommen wer- 
den kann. Werden Bäume ohne Er- 
laubnis get^lt, kann die Behörde 
den „Übeltäter" zur Ersatzpflan- 
zung verpflichten oder auf seine 
Kosten eine Neuanpflanzung 
durchführen, 

Adventsfeier der 

OGV-Frauen 
Egelsbach - Die Frauen des 

Obst- und Gartenbauvereins 
EgeLsbach treffen sich am Montag, 
16. Dezember, um 17 Uhr in der 
„Kupferpfanne" zu einer vorweih- 
nachtlichen Adventsfeier. 

Sänger feiern 

im Eigenheim 
Egelsbach - Am Samstag, 21. 

Dezember, um 20 Uhr, findet im 
Eigenheim-Saalbau die traditio- 
nelle Vorweihnachtsfeier der Sän- 
gervereinigung statt. Mitglieder, 
Gönner, Freunde und Bekannte 
sind herzlich dazu eingeladen. Den 
festlichen Teil umrahmen die 
Chöre, im Unterhaltungsteil be- 
richtet der Nikolaus über das ver- 
gangene Fesljahr. Für musikali- 
sche Umrahmung ist ebenso ge- 
sorgt wie für eine Tbmbola. 

Mit dieser Veranstaltung endet 
'das Festjahr 130 Jahre Chorgesang 
in Egelsbach. Höhepunkte dieses 
Festjahres waren das Jubiläums- 
konzert mit dem Orchester des 
Stadttheaters Gießen im Mai, das 
zweitägige Sänger- und Klam- 
memschnitzerfest auf dem Kirch- 
platz im Juni und der Abend der 
Chormusik im Oktoljer. Die Sän- 
gervereinigung hat in diesem Jahr 
bewiesen, daß sie einen leistungs- 
fähigen Chor hat, der seinem kul- 
turellen Auftrag in der Gemeinde 
gerecht wird. 

Zwei treue Mitglieder wurden in dar Adventsfeier des Obst- und Qartenbauverelns ausgezeichnet Aus 
den Händen de« OQV-KreltvorsItzenden Josef Luck (zweiter von rechts) nahmen Annl Stegilch und Alfred Völker 
Ehrennadeln und -Urkunden entgegen. Sie halten dem Verein seit 25 Jahren die Tteue. Zu den ersten Gratulanten 
gehörten Vereinsvorsitzender Heinz Spengler (links) und Ehrenvorsitzender Friedlich Recktenwald (rechts). 

Foto:astt 

Filialleiterin wurde 

mit Pistole bedroht 

Jugendliche erbeuteten 1 000 Mark 
Dreieichenhain (fm) - Wie 

die Polizei erst jetzt mitteilte, 
hat sich am Dienstag vergange- 
ner Woche ein Überfall auf ei- 
nen Drogeriemarkt in der Sol- 
mischen Weiherstraße ereignet, 
Dat)ei bedrohten zwei jugendli- 
che Täter die 25jährige Filiallei- 
terin mit einer Pistole und er- 
beuteten 1 000 Mark, 

Die Angestellte befand sich 
zum Zeitpunkt des Überfalls, 
gegen 15,50 Uhr, mit den bei- 
den jungen Männern allein in 
dem Markt, Die beiden hätten 
sich im hinteren Bereich der 
Verkaufsräume „herumge- 
drückt", Als sie ihr Augenmerk 
auf die Jugendlichen legte, 
seien diese mit einer Tüte Gum- 

mibärchen zur Kasse gekom- 
men, um zu bezahlen. Als sie 
die Kasse öffnete, habe einer 
der beiden eine Pistole auf sie 
gerichtet. Die Täter hätten in 
die Kasse gegriffen und seien in 
Richtung Burgweiher geflohen, 
erklärte die Filialleiterin, 

Sie beschrieb die Täter wie 
folgt: Beide sollen 16 bis 17 
Jahre alt und 1,70 bis 1,75 Meter 
groß sein. Der eine trug einen 
weißen Pullover, Jeans, Turn- 
schuhe und eine Baseball- 
mütze, Der andere war mit ei- 
ner schwarzen „Bombeijacke" 
und Jeans bekleidet. Hinweise 
nimmt jede Polizeidienststelle 
entgegen. 

Ehrung für den „Vater" der Ortsgruppe 

Vor 40 Jahren gründete Heinz Wießner die DLRG-Ortsgruppe Egelsbach 

Aus den KIRCHEN 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 14. Dezember 1991: 15 
Uhr Adventskaffee im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57, 18 Uhr 
Adventsandacht in der Burgkirche 
(Präd, Kollbacher) 

Soimtag, 15. Dezember 1991: 10 
Uhr Gottesdienst in der Burgkir- 
che (Pfr, Steinhäuser), 11,15 Uhr 
Kindergottesdienst, 15 Uhr 
Adventskaffee im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 18 Uhr Abendmusik 
in der Burgkirche: Weihnachten 
vor 250 Jahren, Werke von Joh, 
.Seb, Bach, H, Schütz, M, A, Char- 
pentier u, a. Ausführende: Julia 
Lippmann, Sopran; Martin Hu- 
blow, Blockflöte; Walter Geist, 
Cembalo 

Montag, 16. Dezember 1991: 15 
Uhr Mütter-Caf6 Spontan im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57, 18,30 
Uhr Finanzausschuß im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57, 

Dienstag, 17. Dezember 1991: 15 
Uhr Konfirmandenunterricht, 
16,30 Uhr Konfirmandenunter- 
richt Pfarrbezirk 1-2, Gruppe, 
17,30 Uhr Jugendchor im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57, 18,30 Uhr 
Flötenquartett im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 19,30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57, 20,30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Rüirgasse 57, 

Mittwoch, 18. Dezember 1991: 
20 Uhr Kirchenvorstandssitzung 
im Gemeindehaus Nahrgangstraße 
6 

Donnerstag, 19. Dezember 1991: 
15 Uhr Kinderchor im Gemeinde- 
haus Fährgasse 57, 15.30 Uhr Kin- 
derchor im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57 

Samstag, 21. Dezember 1991: 12 
Uhr Trauung in der Burgkirche: 
Thomas Simon und Sigrid Süß- 
muth, 18 Uhr Adventsandacht in 
der Burgkirche (Vikar Scherte) 

Sonntag, 22. Dezember 1991: 10 
Uhr Gottesdienst mit Taufen in der 
Burgkirche (Pfr. Rudat), 11.15 Uhr 
Kindergottesdienst 

Sprechzelten der Pfarrer: 
Dienstags von 18-19 Uhr, freitags 
von 9-10 Uhr sowie nach Vereinba- 
rung 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro 
Fahrgasse 57 und 3.-Welt-Verkauf: 
Montags-freitags von 9-12 Uhr so- 
wie nach Vereinbarung (Tel. 
8 15 05) 

Küster: Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18 

Kantorin: Chnstiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 8 16 23 

Pflegestation Dreieich: May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 14. 12.: 16 Uhr Beichtgele- 
genheit in Gö.; 18 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

So., 15.12.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh.; 11 Uhr Kindergottes- 
dienst in Drh.; 18 Uhr Andacht in 
Drh. 

Mo., 16.12.: kein Gottesdienst 
Di., 17. 12.: 18 Uhr Rosenkranz- 

gebet in Drh.; 18.30 Uhr hl. Messe 
in Drh. 

Mi., 18. 12.: 15 Uhr Wortgottes- 
dienst in Drh. 

Do., 19. 12.: 15 Uhr ökum. Got- 
tesdienst im Haus Dietrichsroth in 
Drh.; 18 Uhr hl. Messe in Drh. 

Ft., 20. 12.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Sa., 21. 12.: 15-17 Uhr Beichtge- 
legenheit bei Herrn Kaplan Rei- 
chert aus Sprendlingen in Drh.; 18 
Uhr Eucharistiefeier in Offth. 

So., 22.12.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh.; 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh.; 18 Uhr Bußandacht, 
anschl. Beichtgelegenheit in Drh. 

Termüie 
Sa., 14. 12.: 16 Uhr Meßdiener- 

stunde Gruppe I In Drh. 
Di., 17. 12.: 18 Uhr Tischtennis- 

gruppe H. Dietz in Drh.; 19.30 Uhr 
Gruppenleiterrunde in Drh. 

Do., 19.12.: 19.45 Uhr Chorprobe 
in Drh.; 20 Uhr Taufgespräch in 
Gö. 

Ft., 20. 12.: 20 Uhr ökum. Bibel- 
gespräch im Pfarrhaus in Gö. 

So., 22. 12.: 16 Uhr Meßdiener- 
stunde Gruppe I in Drh. 

Egelsbach - Vor 40 Jahren hob 
Heinz Wießner die DLRG-Orts- 
gruppe Egelsbach aus der "ftufe. 
Seit dieser Zeit ist er dem Verein 
auch treu geblieben. Für seine Ver- 
dienste wurde Wießner in der Jah- 
reshauptversammlung der DLRG- 
Ortsgruppe vom Kreisvorsitzen- 
den Fritz Kahl ausgezeichnet. 

Im Bürgerhaus konnten an die- 
sem Abend noch vier weitere Mit- 
glieder ausgezeichnet werden. Ro- 
bert Jaensch gehört dem Verein 
seit 25 Jahren an. Manuela Kern, 
Regina Pantel und Joachim Küster 
unterschrieben ihre Beitrittserklä- 
rung vor zehn Jahren. Ebenfalls 
zehn Jahre dabei ist Stefan Perrot, 
der aber verhindert war. 

In seinem Jahresbericht brachte 
Vorsitzender Günter Jaensch seine 
Freude über die steigende Mitglie- 
derzahl zum Ausdruck. 122 Män- 
ner, Frauen und Kinder zählt der 
Verein inzwischen. Auch die Bi- 
lanz des Technischen Leiters 
Frank Stornfels fiel positiv aus. 40 
Schwimmabzeichen in den ver- 
schiedenen Kursen seien erfolg- 
reich abgelegt worden. Sehr zufrie- 
den ist der Vorstand außerdem mit 
dem Anfänger-Schwimmkursus, 
der auf 25 'ftilnehmer angewach- 
sen ist. 

Sie wurden In der Jahreshauptversammlung der DLRG-Ortsgruppe ausgezeichnet (von links): Heinz Wießner, Ro- 
bert Jaensch, Joachim Küster, Manuela Kern und Regina Pantel. Foto:ast 
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Ehrungen bei 

Naturfreunden 
Egelsbach - Zu ihrer Jahresab- 

schlußfeier treffen sich die Natur- 
freunde aus Egelsbach und Erz- 
hausen am Sonntag, 15. Dezember. 
Ab 14.30 Uhr ist das Vereinshaus 
„Waldheim" für Mitglieder und 
Gäste geöffnet. Die Ehrung lang- 
jähriger Mitglieder wird im Mittel- 
punkt des Nachmittags stehen; 
aber bei Kaffee und Kuchen, Ge- 
sang und Gesprächen wird auch 
die Gemütlichkeit nicht zu kurz 
komm6n. 

m 
Die Gemeinde Egelsbach beabsichtigt, 
mit Wirkuna vom 1. Januar 1992 eine 
Steuer auf Spieiapparate und das Spielen 
um Geld oder Sachwerte als örtliche Auf- 
wandsteuer aufgrund der §§ 5, 51 HQO, 
1. 2 und 7 KAG einzuführen. 
1. Gegenstand der Steuer soll der Auf- 
wand für 
a) die Benutzung von Spiel- und Ge- 
schickiichkeitsapparaten, soweit sie öf- 
fentlich zugänglich sind. 
b) das Spielen in Spielclubs. In Spielcasi- 
nos und Ähnlichen Einrichtungen um Geld 
oder Sachwerte 
sein. 
2. Bemessungsarundlagen sollen 
a) zu 1 a): die Zahl der Apparate, 
b) ZU.1 b): die Gesamtfläche der dem 
Spielbetrieb dienenden Räume 
sein. 
3. Die Steuersätze sollen bis zu 200,- DM 
je Kalendermonat und Gerät bzw. bis zj 
50.- DM je anfangenem Quadratmeter 
und Kalendermonat betragen. 
4. Steuerschuldner sollen die jeweiligen 
Veranstalter sein. 
Egelsbach, 4. Dezember 1991 

Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 

EyBen 
Bürgermeister 

Eine Fülle von Geschenkideen fand sich auf dem siebten 
Egelsbacher Adventsmarkt. Bastelarbelten, Schmuck, Holzsplelzeug und 
vieles mehr gab's da zu erstehen. Wer am vergangenen Wochenende Ge- 
schmack an einem weihnachtlichen Bummel gefunden hat, kann sich an 
diesem Wochenende ja noch einmal auf die Socken machen; zum Beispiel 
nach Drelelchenhaln. Foto:rt 

Im Theater gibt's 

den,Liebestrank' 
Egelsbach - Die nächste Vorstel- 

lung in der Miete La des Theater- 
rings im Staatstheater Darmstadl 
ist am Dienstag, 17. Dezember, >irn 
19.30 Uhr. Gegeben wird die Oper 
„Der Liebestrank" von G. Doni- 
zetti. Abfahrt des Theaterbusses ab 
18.45 Uhr an den bekannten Halte- 
stellen. 

SPD lädt ein zur 

Nikolausfeier 
Egelsbach - Der SPD-Ortsver- 

ein feiert am Sonntag, 15. Dezem- 
ber, 15 Uhr, bei den Vogelfreunden 
auf der Trift. Für große und kleine 
Kindel kommt wieder der Niko- 
laus. Eingeladen sind alle Mitglie- 
der, Freunde und Gönner. Ältere 
Bürger werden auf Wunsch abge- 
holt, Telefon 4 45 45 (Rudi Moritz). 

Tischteimisabteilung 

verkaufte alle 300 Lose 

Aktion hatte Premiere bei Adventsmarkt 

Egelsbach - Am vergangenen 
Wochenende fand der siebte Egels- 
bacher Weihnachtsmarkt statt. Wie 
schon in den vergangenen Jahren 
war die Tischtennis-Abteilung der 
SGE mit einem Stand vertreten. 
Das Angebot reichte von Geträn- 
ken wie Apfelzauber, I^umumba, 
heißer Milch mit Eierlikör und 
Hutzelmann, über selbstgebastelte 
Knusperhäuschen und natürlich 
den heißbegehrten Eierweck in 
Form eines Tischtennisschlägers. 

Neu war diesmal eine Verlosung, 
bei der es als ersten Preis einen 
Freßkorb zu gewinnen gab. Zuerst 
lief der Losverkauf etwas langsam 
an, doch bis Sonntag hatte man 
sämtliche 300 Lose verkauft und so 
konnte um 18 Uhr die Ziehung 
durch die „Glücksfee" Annette 

Schneider erfolgen. 
Der erste Preis (Freßkorb im 

Wert von 100 Mark) ging an Seba- 
stian Höhme, Erich-Kästner-Str. 
26. Den zweiten Preis (Essensgut- 
schein im Wert von 50 Mark) ge- 
wann Marg^ethe Engelking, 
Schulstr. 70. Uber den dritten Preis 
(Magnumflasche Sekt) kann sich 
Waltraud Seeland, Frankfurter Str. 
23, freuen. Alle drei kommen aus 
Egelsbach. 

Die nächsten Preise gingen an: 
Herrn oder FVau Müller, Rottwiese 
5, 6073 Egelsbach; Hans Sabo, 
Morgenstemstr. 30, 6073 Egels- 
bach; Werner Cezanne, Schaf- 
hofstr. 10, 6073 Egelsbach; Peter 
Weis, Gabelsbergerstr. 3, 6072 
Dreieich; Dennis Winter, Elbestr. 
32, 6106 Erzhausen. 

Öffentliche Einrichtungen zu 

Egelsbach - Die gemeindlichen 
Einrichtungen werden in der Zeit 
vom 23. Dezember bis 5. Januar 
wie folgt geschlossen: Im Flathaus 
und auf dem Bauhof ist am 24. und 
27. Dezember sowie an den Feier- 
tagen niemand anzutreffen. Die 
Sauna, die Kindergärten, der Ju- 
gendraum und die Bücherei blei- 

9. Satzung 
j dar SaUui 

ordnats Beultigung von 
zur Änderung dar Satzung Qbar dl* ga- 

~ ' I Abflllan in dar 
Qamalnda Egalibach (AbfallHtzung) 
Aufgrund der §§ 5.19,20,51 und 93 Abs. 
1 der Hessischen Qemelndeordni ng 
(HGO) vom 25. 2.1952 (QVBI. S. 11) In der 
Fassung vom 1. 4.1981 (QVBI. I S. 66). 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 
25.5.1990 (GVBI. I S. 173). des § 2 des 
Gesetzes über die Vermeidung, Vermin- 
derung, Venwertung und Beseitigung von 
Abfällen und die Sanierung von Altlasten 
(Hessisches Abfallwirtschafts- und Altla- 

ben jeweils vom 23. Dezember bis 
einschließlich 3. Januar geschlos- 
sen. Die Dr.-Horst-Schmidt-Halle 
wird für den Trainingsbetrieb vom 
23. Dezember bis einschließlich 5. 
Januar geschlossen. Dort findet al- 
lerdings vom 26. bis 28. Dezember 
das Charly Graf-Gedächtnistumier 
der SGE-Fußballer statt. 

sIengesetz - H^ bfAQ -) vom 13.6.1971 
(GVBI. I S. 191) in der Fassung vom 
26,2.1991 (GVBI. I S. 107), der §§ 1 bis 
5 a und 10 des Gesetzes Uber kommunale 
Abgaben (KAG) vom 17. März 1970 (GVBI 
I S. 225), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 25.9.1987 (GVBI. I S. 174), hat die 
Gemeindevertretung der Gemeinde 
Egelsbach In Ihrer Sitzung am 4. Dezem- 
ber 1991 die folgende 

9. Satzung 
zur Änderung der Satzung Uber die ge- 
ordnete Beseitigung von Abfallen In der 
Gemeinde Egelsbach (Abfallsatzung) be- 
schlossen: 
Die Satzung über die geordnete Beseiti- 
gung von Abfällen In der Gemeinde Egels- 
Bach (Abfallsatzung) vom 14. Dezember 
1979 In der Fassung der 8, Änderungssat- 
zung vom 27. Juni 1991 wird wie fo^t ge- 
ändert: 

Artikel I In § 17 Abs. 1 wird der Betrag „6,80 DM" 
durch den Betrag „7,60 DM^' ersetzt. 

Artikel II 
Die 9. Satzung zur Änderung der Satzung 
über die geordnete Beseitigung von Ab- 
fällen In der Gemeinde Egelsbach (Abfall- 
satzung) tritt am 1. Januar 1992 in Kraft. 
Egelsbach, 5. Oezemt)er 1991 

Der Gemelndevorstand 
EyBen 

Bürgermeister 

Allen, die uns beim Heimgang meiner lieben Mutter und unserer Oma 

Elly Fink 

in so herzlicher Weise durch Wort, Schrift, Blumen- und Geldspenden ihre Anteilnahme 
erwiesen haben, möchten wir unseren Dank aussprechen. 

Besonderen Dank an Herrn Büchner von der Freireligiösen Gemeinde, Herrn Dr. Krämer, 
den Ärzten und Schwestern der Station 5a des Dreieich-Krankenhauses Langen, der Früh- 
auf-Klinik Offenbach, dem Jahrgang 1921/22 Egelsbach und Erzhausen, der Karnevalsge- 
sellschaft e.V. 1937 Egelsbach, der VdK-Ortsgruppe Egelsbach, dem Senioren-Singkreis 
und den Naturfreunden Egelsbach, der Seniorenbetreuung der Post, AWO Egelsbach, Ke- 
gel-Club „Gute Freunde" sowie der Hausgemeinschaft der Theodor-Heuss-Straße 14. 

In Dankbarkeit: 
Cornelia Göbel geb. Fink 
Enkelkinder: Stefanie, Martina und Felix 

Theodor-Heuss-Straße 14, 6073 Egelsbach 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die uns beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Philippine Anthes 

ihr Mitgefühl durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden bekundeten und der Ver- 
storbenen die letzte Ehre erwiesen haben. 

GUnter Anthes 
im Namen aller Angehörigen 

6072 Egelsbach, Mainstraße 27, im Dezember 1991 

Für die liebevolle Anteilnahme, die uns in den letzten Tagen beim 
Heimgang meines lieben Mannes, unseres lieben Vaters und Opas 

Kurt Wannemacher 

zuteil wurde, sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und 
Bekannten, den Schulkollegen sowie allen Fußballfreunden seiner 
ehemaligen Vereine unseren aufrichtigen Dank. 
Sie haben uns geholfen, den schmerzlichen Verlust zu ertragen. 

Im Namen aller Angehörigen: 

Else Wannemacher 

Egelsbach, im Dezember 1991 

Wir gratulieren 

Gisela Löppen, Nordendstraße 
11, zum 89. Geburtstag am Sams- 
tag, 14. Dezember 

Julie Matzke, Lessingstraße ], 
zum 85. Geburtstag am Samstag, 
14. Dezember 

Margarete Hofmann, Ostend- 
straße 20, zum 88. Geburtstag am 
Dienstag, 17. Dezember 

Gotthard Kluger, Außerhalb 50, 
zum 81. Geburtstag am Dienstag, 
17. Dezember 

Mit großer Betroffenheit nehmen wir Abschied von unse- 
rem verstorbenen Schul- und Alterskollegen 

Georg Schlerf 

Wir werden ihn in guter Erinnerung behalten. 

Der Jahrgang 1921/22 

Egelsbach, im Dezember 1991 

Wir heiraten morgen 
14. 12. 1991 

Barbara Hickler 

Ernst-Ludwig-Straße 72 
6073 Egelsbach 

Karlheinz Röhrs 

Neuwlesenstraße 27 
8755 Alzenau 

Die Trauung findet um 14 Uhr in der Pfarrkirche St. Justinus, Alzenau, statt. 

HERZLICHEN DANK 
sagen wir allen, die uns beim Abschied unseres lieben Verstorbenen 

Udo Watzke 

ihre Anteilnahme und Verbundenheit in Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden zum 
Ausdruck brachten. 
Besonderen Deink Herrn Pfarrer Krebs. 

Uschi und Sonja Kristina Watzke 
und Eltern 

Anzeige 

Nutz«a Si« «nsirca 
Wtlhnachls-GulsciidB 
Strvict.  4 i_ 

opiicm 
scf len ken 

und man wird gern gesehen 

Emst-Ludwig-StraBe 41, 6073 Egelsbach 

bei: Frau, Freundin, Geliebter, 
Oma, Opn, Mann,. Freund, 
Geliebfera, Tochter, Sohn, Mamff, 
Pqpa, Gescliöftsfreund, 
Geschöftsfreundin und all den 
anderen die Sie gern sehen! 

«i 
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SVD trauerte seinen Chancen nach 

Ausgerechnet im Derby gegen die Susgo riß die Serie / 0:1-Niederlage 

Dreieichenhain (fm) - Die Fuß- 
baller des SV Dreieichenhain ver- 
standen die Welt nicht mehr: 90 
Minuten lang waren sie im Derby 
gegen Susgo Offenthal die domi- 
nierende Mannschaft gewesen, 
hatten sich reihenweise Torchan- 
cen erarbeitet, um am Ende mit 
leeren Händen und hängenden 
Köpfen vom Platz zu gehen. Die 
Gäste hatten aus wenigen Chancen 
ein Tor gemacht und nahmen mit 
dem knappsten aller Ergebnisse 
beide Punkte aus dem Haag mit. 
Mit seinem Tor in der 16. Minute 
besiegelte Uwe Jung am Sonntag 
die erste SVD-Niederlage seit acht 
Wochen. Doch es riß noch eine wei- 
tere Serie. Für Dreieichenhains 
Trainer Volker Rapp war es die er- 
ste Niederlage seit seinem Amtsan- 
tritt, 

Bei den Hainer Spielern 
herrschte nach dem Abpfiff ver- 
ständlicherweise getrübte Stim- 
mung. Als die anderen Ergebnisse 

der Bezirksliga Offenbach bekannt 
wurden, stand fest, daß der SVD 
diesmal mit einem Sieg tatsächlich 
den vorletzten Tabellenplatz ver- 
lassen hätte. Spielausschußvorsit- 
zender Dieter Fiala suchte nach 
Gründen. „Ich glaube, daß die 
Mannschaft einfach zu motiviert. 
war. Sie wollte unbedingt die Serie 
mit in die Winterpause nehmen 
und außerdem die 0:4-Niederlage 
gegen die Susgo aus der Vorrunde 
wettmachen. Das hat wohl dazu 
geführt, daß die Spieler gerade vor 
dem gegnerischen Tor zu ver- 
krampft waren", analysierte er. 

Alles hatte verheißungsvoll be- 
gonnen. Bereits in der fünften Mi- 
nute mußte Susgo-Keeper Ströbel 
sein ganzes Können aufbieten, um 
einen Flugkopfball von Nequirito 
um den Pfosten zu lenken. Knapp 
zehn Minuten später war es wie- 
derum Nequirito, an diesem Tag 
ein ständiger Unruheherd, der mit 
einem Kopfball knapp das Ziel 

verfehlte. 
Im Gegenzug zeigte die Susgo, 

die sich nicht versteckte und im- 
mer wieder ihre Chance suchte, 
wie's gemacht wird. Nach einer 
Flanke von Stroh setzte Jung den 
Ball volley ins Eck. Torhüter Wie- 
mer streckte sich da vergebens. 
Nach dem Offenthaler Führungs- 
treffer wurden die Dreieichenhai- 
ner noch aktiver. Nequiritos Vol- 
ley.schuß fischte Ströbel in der 23. 
Minute ebenso aus der Ecke wie 
zwölf Minuten später Lüderwaldts 
Freistoß. Der Offenthaler Torhüter 
bot eine exzellente Leistung. Er 
war der Garant für den Erfolg sei- 
nes Teams. 

In der zweiten Halbzeit nahm 
der Druck auf das Tor der Gäste 
weiter zu. Die besten Gelegenhei- 
ten hatten Bardonner, der aus acht 
Metern freistehend in die „zweite 
Etage" schoß, und Schweinhardt, 
der mit seinem Schuß aus elf Me- 
tern in Ströbel seinen Meister fand. 

Bei den Kontern der Susgo ließ 
Wiemer sich nicht überraschen. 

In der Schlußphase mühte sich 
der SVD redlich, machte aber den 
Fehler, zu sehr durch die Mitte zu 
spielen und die Außenpositionen 
zu vernachlässigen. In der Mitte 
stand die Offenthaler Abwehr sehr 
kompakt. Als dann auch noch An- 
dräß und Pompizzi wegen Foul- 
spiels für zehn Minuten vom Platz 
gestellt wurden, lief zwangsläufig 
nicht mehr viel zusammen. Pom- 
pizzi dürfte in der Kabine ein paar 
energische Worte von Trainer Vol- 
ker Rapp gehört haben. Durch sein 
Foul „mit Ansage" erwies er seiner 
Mannschaft einen Bärendienst. 

SVD: Wiemer; Müller, Schwein- 
hardt, Christoph, Andräß, Suß, 
Bardonner, Lüdervaldt (67. Pom- 
pizzi), Nequirito, Hammerl, Rudolf 
(67. Lama). 

Die Reserve der Hainer verlor 
das Vorspiel mit 1:2. Das Tor ging 
auf das Konto von Holger Kiefer. 

T 

Jens Bardonner (links) vergab unmittelbar nach Beginn 
zeit eine riesige Chance zum Ausgleich. 

der zweiten Halb- 
Foto:Weinert 

SGE peilt „Hattrick" 

gegen SV Wehen an 

Mit Gegner gute Erfahrungen gemacht 

1 Rocco Nequirito hat hier keine Probleme bei der Ballannahme. Er war am Sonntag der torgefährlichste SVD- 
Spieler, doch entweder zielte er zu ungenau oder der Offenthaler Keeper Ströbel bot einer seiner zahlreichen 
Glanzparadeh. » 

Foto:Weinert 

Egelsbach (fm) - „Alle guten 
Dinge sind drei", hofft SGE-Trai- 
ner Lothar Buchmann vor dem 
Spiel gegen den Tabellenvierzehn- 
ten SV Wehen (Samstag, 14 Uhr). 
Mit diesem Gegner hat der Ober- 
liga-Aufsteiger in diesem Jahr aus- 
nahmslos gute Erfahrungen ge- 
macht. Bei einem Turnier vor Sai- 
sonbeginn gewannen die Egelsba- 
cher mit 2:0. In der Vorrunde setz- 
ten sie sich ebenfalls mit 2:0 durch. 
Mit einem Sieg im letzten Spiel vor 
der Winterpause könnte die SGE 
sozusagen den „Hattrick" gegen 
den SV Wehen perfekt machen. 

Buchmann ist zuversichtlich, 
daß dieses Vorhaben gelingt. „Wir 
haben unsere letzten drei Heim- 
spiele gegen die Kickers, Bad 
Homburg und Walldorf in über- 
zeugender Manier gewonnen. Ich 
glaube, wir sind stark genug, um 
auf eigenem Platz gegen Wehen ei- 
nen Sieg zu landen. Ich habe die 
Wehener allerdings beim 5:0 gegen 
Haiger beobachtet. Sie sind mit Si- 
cherheit stärker als in der Vor- 

runde. Deshalb wird es ein ganz 
schweres Spiel für uns", meint der 
Coach des Tabellen vierten. 

Die 1:4-Niederlage bei Rot-Weiss 
Frankfurt hat Buchmann nach ei- 
genen Worten „ganz schnell abge- 
hakt", jedenfalls was die eigene 
Mannschaft betrifft. „Ich kann der 
Mannschaft keinen Vorwurf ma- 
chen. Deshalb habe ich mit ihr 
über dieses Spiel auch nicht mehr 
gesprochen", sagt er. Noch immer 
sauer ist Buchmann indes auf 
Schiedsrichter Welz, der die Partie 
bei Rot-V/eiss leitete. „Der Ver- 
band wäre gut beraten, keine 
Schiedsrichter zu schicken, die 
tags zuvor noch in der Bundesliga 
tätig waren. Die sehen ein Oberli- 
gaspiel doch nur als notwendiges 
Übel", macht der SGE-Trainer sei- 
nem Unmut Luft. 

Personell hat Buchmann keine 
Sorgen. Oliver Löwel hat nach sei- 
ner Grippe am Mittwoch erstmals 
wieder trainiert. Ob er auch spielen 
wird, wollte Buchmann am Don- 
nerstag noch nicht entscheiden. 

Turniersieger winken 

1000 Mark Preisgeld 

Hallenturnier der SGE mit den „Lilien" 

Egelsbach (fm) - Fußball-Fans 
aus Egelsbach und Umgebung 
können sich auf ein ganz besonde- 
res „Weihnachtsfest" freuen. Die 
Besetzung des vierten Charly Graf- 
Gedächtnisturniers des Oberligi- 
sten SG Egelsbach läßt einige fuß- 
ballerische Kabinettstückchen er- 
warten. Prominentester Teilneh- 
mer ist zweifellos der SV Darm- 
stadt 98. Zu den Favoriten zählen 
außerdem Titelverteidiger Rot- 
Weiss Frankfurt und Gastgeber SG 
Egelsbach, der mit zwei Mann- 
schaften an den Start geht. Das 
Turnier wird vom 26. bis 28. De- 
zember in der Dr.-Horst-Schmidt- 
Halle ausgetragen. 

Gespielt wird um den Wander- 
pokal des Gewerbevereins. Dem 
Sieger winken außerdem 1 000 
Mark Preisgeld. Für die drei 

nächstplazierten Teams gibt's 
Geldpreise in Höhe von 500, 250 
und 100 Mark. Ausgezeichnet wer- 
den außerdem der beste Torhüter 
und die Mannschaft, die die mei- 
sten Tore erzielt. 

Neben den bereits genannten 
Vereinen sind mit von der Partie: 
FSV Steinbach, TS Ober-Roden, 
SG Götzenhain, TG 08 Ober-Ro- 
den, Germania 94 Frankfurt und 
der SV Dreieichenhain. Im Eröff- 
nungsspiel stehen sich am 26. um 
16.30 Uhr die Darmstädter „Lilien" 
und der FSV Steinbach gegenüber. 
Im zweiten Spiel des Tages greift 
der Gastgeber ins Geschehen ein. 
Die SGE I trifft auf die Turner- 
schaft Ober-Roden. Am 27. wird 
das Turnier um 17 Uhr, am letzten 
Turniertag um 14 Uhr fortgesetzt. 
Das Finale beginnt um 19.30 Uhr. 

Kampf gegen den Abstieg 

hat jetzt endgültig begonnen 

TV-Basketballdamen verloren in Offenbach 45:53 
Langen - Wieder einmal nicht in 

Bestbesetzung konnten die 1. Da- 
men des TVL am letzten Wochen- 
ende beim EOSC Offenbach antre- 
ten. Neben der langzeitverletzten 
Heike Dietrich fehlte diesmal mit 
Andrea Hohl auch noch die erfolg- 
reichste Punktesammlerin. 

Diese Schwächung konnte zu- 
nächst aber gut kompensiert wer- 
den, da die Langener Damen ge- 
gen die körperlich klar überlege- 
nen Gastgeberinnen die Räume 
unter dem eigenen Korb mit einer 
variablen 2-3-Zonenverteidigung 
geschickt eng machten und auch 
die Reboundarbeit endlich wieder 
altzeptabel funktionierte. Dennoch 
ließ eine kurze Schwächephase 
den EOSC bis Mitte der ersten 
Hälfte auf 20:11 davonziehen. Da- 
nach rissen sich die Langenerin- 

nen aber wieder zusammen und 
konnten, dank ihrer guten Zonen- 
presse und den daraus resultieren- 
den Fast-Bi eaks gegen die langsa- 
men Offenbacherinnen, eine 
27:22-Führung mit in die Pause 
nehmen. 

Auch nach dem Wechsel verlief 
das Spiel zunächst noch wunsch- 
gemäß, so daß der Vorsprung sogar 
auf neun Punkte ausgebaut wer- 
den konnte. Plötzlich verloren die 
Neumann-Schützlinge aber den 
Faden, agierten viel zu hektisch 
und verzettelten sich in erfolglosen 
Einzelaktionen. Der EOSC nutzte 
diese Schwächen konsequent aus 
und kam insbesondere durch seine 
großen Centerspielerinnen, die 
nun gegen eine weit weniger effek- 
tiv verteidigende Langener Mann- 
schaft viel mehr Freiräume besa- 

ßen, immer wieder zu einfachen 
Korberfolgen. Da gleichzeitig die 
TV-Damen die sich ihnen bieten- 
den Chancen innerhalb der Zone 
teilweise kläglich vergaben, kam 
es, wie es kommen mußte: die Of- 
fenbacherinnen konnten das Blatt 
noch wenden und sicherten sich 
den nicht unverdienten, aber etwas 
zu hoch ausgefallenen 53:45-Er- 
folg. 

Nach dieser Niederlage stehen 
die Langener Damen nun mit 8:14 
Punkten auf dem 8. Rang der 
Oberliga Hessen und befinden sich 
damit in akuter Abstiegsgefahr. 

Am Sonntag um 14.45 Uhr in der 
Georg-Sehring-Halle steht nun die 
äußerst wichtige Partie gegen die 
nur einen Platz und zwei Punkte 
besser dastehende TSG Sulzbach 
auf dem Programm. 

Heimstärke sehr eindrucksvoll 

SGE-Handballer besiegten Hösbach mit 23:20 (11:7) 
Egelsbach - Auch im letzten 

Heimspiel der Hinrunde lieferte 
die SGE den Beweis ihrer Heim- 
stärke ab und bewahrte die makel- 
lose Heimbilanz von nun 12:0 
Punkten. Obwohl das Ergebnis re- 
lativ knapp klingt, war die SGE nie 
in Gefahr, das Spiel zu verlieren. 
Hösbach konnte in keiner Phase 
des Spiels in Führung gehen. Ur- 
sächlich dafür war zum einen der 
Blitzstart der SGE, zum a-nderen 
die Treffsicherheit von Uwe 
Schulz, der neun Treffer erzielte. 

Vom Anpfiff an ließ die SGE kei- 
nen Zweifel daran, wer Herr im 
Hause ist. Bevor Hösbach ein Tor 
aus dem Spiel heraus erzielen 
konnte, war die SGE schon auf 7:1 
davongezogen. In dieser Phase 
stand die Egelsbacher Abwehr 
sehr sicher, und im Angriff er- 

reichte jeder Wurf sein Ziel. Der 
Vorsprung konnte sogar auf 11:4 
ausgebaut werden, doch dann 
zeigte sich, daß ein so klarer Vor- 
sprung auch die Gefahr der Nach- 
lässigkeit in sich birgt. Hösbach er- 
kannte dies und konnte bis zur 
Pause auf 11:7 verkürzen. 

Trotzdem waren die Zuschauer 
angetan von der Egelsbacher Lei- 
stung, und auch Trainer Gert Ei- 
chele konnte zufrieden sein. Aller- 
dings hielt er seine Spieler dazu an, 
den Gegner jetzt nicht auf die 
leichte Schulter zu nehmen. Die 
zweite Halbzeit ließ sich gut an. 
Der Egelsbacher Rückraum traf 
wie er wollte, auch ein Wechsel des 
Torwarts und doppelte Manndek- 
kung für die Egelsbacher Rück- 
raumspieler halfen Hösbach nicht 

weiter. So baute die SGE ihre Füh- 
rung über ein 15:9 und ein 17:10auf 
19:11 aus. Doch wie zuvor in der er- 
sten Halbzeit ließ die Konzentra- 
tion und wohl auch die Kraft der 
SGE nach, und Hösbach kam noch 
einmal bedrohlich nahe heran. Al- 
lerdings war der Vorsprung des 
SGE zu groß und die verbleibende 
Spielzeit zu gering, um die SGE 
och in ernsthafte Gefahr zu brin- 
gen, so daß am Schluß ein 23:20- 
Sieg der SGE an der Anzeigentafel 
stand. 

Es spielten: Thomas Zecher, 
Torsten Müller, Uwe Schulz (9), 
Gerhard Schubert (6/3), Thorsten 
Hufnagel (3/1), Frank Beise (2), 
Kai Fritzsche (1), Sven Fritzsche 
(1), Gerd Gaydoul (1), Andi Thiel, 
Chris Zscherneck, Roland Gärtner. 

Schöppl und Keil waren 

in Weiterstadt gut drauf 

Egelsbacher Erfolg beim Nikolauslauf 
Egelsbach - Inzwischen hat sich 

dieses Laufereignis zu einer Veran- 
staltung mit leistungsstarken Läu- 
fern im Vorderfeld entwickelt. Im 
ersten Lauf über 5 km war der Ju- 
gendliche Steffen Brandis (Jg. 73) 
vom ASC Darmstadt mit 16:00,6 
min der schnellste Läufer des Ta- 
ges. Der Jugendliche Thomas Keil 
(Jg. 74) lief von Anbeginn ein ho- 
hes Tempo und belegte mit einer 
persönlichen Bestzeit von 16:30,7 
min im Gesamteinlauf den 5. und 
bei der männlichen Jugend den 2. 
Rang. In den Altersklassen M 30 
(30 bis 39 Jahre) und M 40 (40 bis 
49 Jahre) sicherten sich Rainer 
Neumann mit 18:31,7 und Reiner 
Herold mit 17:58,8 jeweils den 3. 
Platz. 

Danach wurde mit insgesamt 
112 Teilnehmern der 10 km-Lauf 
gestartet. Hier war es der Jugendli- 
che Oliver Schöppl (Jg. 72), der 
von Anfang an das recht flotte 
Tempo in der Dreiei-spitzengruppe 
mitging. Sein Lohn war mit 33:40,3 
min der 3. Platz im Gesamteinlauf 
und der überlegene Sieg bei der 
männlichen Jugend. In der Alter- 
klasse M 50 (50 bis 59 Jahre) kam 
Günter Kurtze in 36:53,6 auf den 2. 
Platz; Girela Bernau W 50 belegte 
in ihrer Altersklasse mit 51:15,0 
den 3. Platz. Abgesehen von den 
genannten Erst- bis Drittplazierten 
waren noch zwölf weitere Läufer 
der SG Egelsbach dabei, die in den 
jeweiligen Altersklassen vome 
recht kräftig mitmischten. 

Jugendfußball 
SG Egelsbach 
B: TSV Pfungstadt - SGE 7:0 (2:0) 

Auch in ihrem letzten Spiel im 
Jahr '91 konnte die SGE vom letz- 
ten Tatjellenplatz nicht wegkom- 
men. Mit viel zu wenig Elan 
brachte man das Spiel bis kurz vor 
der Halbzeitpause auf ein 0:0, 
mußte jedoch dann innerhalb von 
nur wenigen Minuten zwei Tore 
durch Unachtsamkeiten hinneh- 
men. Von diesem Schock erholte 
sich die SGE nicht mehr und gab 
damit dem TSV Pfungstadt ausrei- 
chend Gelegenheit, den eigenen 
Tbrwart unter Druck zu setzen. Das 
Spiel endete verdient mit 7:0 für 
die Mannschaft des TSV Pfung- 
stadt. 
D I; SGE - RW Darmstadt 1:3 (1:1) 

Die Elf der SGE spielte offensiv, 
konnte aber keinen lYeffer erzie- 
len. Durch einen Konter der Darm- 
städter fiel das erste Tor, schon im 
Gegenzug erzielt die SGE den Aus- 
gleich. Nach einem verschossenen 
Elfmeter war keine Konzentration 
mehr im Sturm der Egelsbacher, 
und auch die Verteidigung konnte 
zwei weitere Treffer des Gegners 
nicht verhindern. 
Samstag, 14. Dezember: 
B I: Germ. Ober-Roden - SGE (15 
Uhr). 

Frohe Fahrt zum 

Jahresabschluß 

Langen (rt) - Die Fußballer der 
SSG Langen treffen sich zu ihrer 
Jahresabschlußfahrt am Samstag, 
14. Dezember, um 17 Uhr auf dem 
Parkplatz des SSG-Freizeit-Cen- 
ters. 

In dieser Woche stand für die 
SSG-Kicker ein Freundschafts- 
spiel gegen die TSG Wixhausen auf 
dem Programm. Durch Treffer von 
Schäfer (2), Wojtech, Junak und 
Benz gewann die SSG 5:1. Auch 
die SSG-Reserve war erfolgreich. 
Sie siegte 6:1. Die Tore erzielten 
Grob (3), Bott (2) und Pietrek. 

Am 30. Dezember wird die SSG 
an einem Turnier des SV Reinheim 
in Spachbrücken teilnmen, wo 
acht Mnnschaften in zwei Gruppen 
um den Pokal spielen. 

Jugendhandball 
SV Dreieichenhain 

(KI) - Die männliche A-Jugend 
des SVD verlor in der Handball- 
Kreisliga gegen die TG Hainhau- 
sen mit 9:20. Trainer Dieter Groß 
hatte lediglich fünf Feldspieler zur 
Verfügung und so gerieten die 
Gastgeber bis zur Pause schon mit 
3:9 zurück. Auch in der zweiten 
Hälfte bemühte sich der SVD, 
doch in Unterzahl war da nichts zu 
holen. Tore für den SVD: Exner 
und T. Groß (je 3), Müller (2), A. 
Groß (1). 

Die männliche D-Jugend ge- 
wann in der Kreisliga bei der FT 
Dörnigheim sicher mit 12:5 und 
hat weiterhin eine weiße Weste. In 
der ersten Hälfte wirkten die Gäste 
jedoch überheblich. Viele Chancen 
wurden vergeben, und das hatte 
zur Pause ein Donnerwetter von 
Trainer Czaja zur Folge. Vom 4:3 
zur Pause kam es noch zum klaren 
Sieg, denn in der zweiten Hälfte 
lief es dann auch noch Wunsch. 
SVP-lbre: Weideslast, von Thor- 
nau. Stark (je 3), Scholz, Frohns, 
Hilbricht (je 1). 
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Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Briafmaikanummlung, Deutsches 
Helch 1933-1945, kpl, gestempelt 
ohne Nothilfeblock. Michelpreis DM 
7500.-, für DM 3000,- zu verkaufen. 
Tel. 06071 / 2 25 83 
AT-T«ndon 286*«, 40 MB HD, 3,5 
Zoll, LW VGA Grafikkarte u. Colormo- 
nitor. ZusStzl. 1 externes LW 5,25 
Zoll, DOS 5.0 u. Tandon-DOS 3.3, DM 

Zu verkaufen: Kindert)ett nn. Matr., 
dunkelbraun/beige, DM 50,-, 
Schrankaufsatz, dunkelbraun/beige, 
1,10 m br., DM 120.-, Sehuh- 
schrank, rustikal, 90 cm br., DM 
60,-, Tel. 06104/7 33 16 
Modellaltenbahn, Spur HO, Gleich- 
strom, div. Lokomotiven, Wagen, 
Schinen, Welchen u. GebSude, billig 

1600 -, Tel. 06103 / 6 81 51 ab 18 Uhr Blasko, OF. Rich.-Wagner-Str.81 
Wegen Umzug abzugeben. Altdeut- 
scher Wohnzi.-Schrank, Eiche, 800.-; 
3-Sltzer-Couch/2 Sessel, wie neu, 
700.-; 3 m Schlafzi.-Schrank, Schie- 
betüren mit Spiegel, 500.-. Tel. 
06103/8 63 90 
MSbel (SOer-J.) au« NachlaB zu 
verk.: Schlafzimmer, Sofa + Sessel, 
Wohnzimmerschrark, Ölgemälde, 
Lampe, Couchtisch (Marmor) sowie 
Heimorgel u. Rasenmäher, alles 
Bestzustandl Tel. 06074 / 3 13 07 
PoisteftMtt, beige, mit Radio u. Wek- 
ker, angeb. Nachttischen, 200.-; Per- 

HauahaKsauflOtung groBer Schreib- 
tisch, Küchenschrank welB, Polster- 
sessel zum Gästebett ausklappbar, 
T schgrill neu, Plattenspieler m. Rie- 
menantrieb. Badezimmerwaags, 
PKW-Auftahrschiene, Blumenkästen 
f. Balk., runder weißer Tisch, Tel. 
069 / 89 20 71   
Veikaufe Rosenthal-Sammelteller, . 
Reihe „Aladin", 11 Stück, versch. 
Motive, NP DM 109,-/Stck., Preis 
VB, Rosenthal Weihnachtsteller, 
1971-1983, kompl. sowie 2 x 1977, 
1 X 1978, Preis VB, 069 / 82 10 96 

serteppich, ca. 2,50x3,50 blau, 500.-, Teppich, 2,90 m x 1,75 „Keshan", 
welB/rot, Flüssigkeitsthermometer, 
groß, Gallileo, 200.-; Couchgarnitur, 
beige, Hochlehner. 400.-; Pelzjacke, 
Dachshaar, Gr. 40, 300.-; Schreib- 
tisch, weiß, schwarze Holzplatte, 
300.-; Zinnbecher + Leuchter, Tel. 
06103/8 56 20 
Atart Modell CX 2600 ohne Gass., 
50.-; Hängevitrine, altdeutsch Nuß- 
baum, beleuchtet, 1,60x0,88x0,33, 
200.-; Persianerjacke, schwarz, neu- 
wertig, Gr. 46/48, mod. Form, 250.-; 
Nähwagen auf Rollen 60 cm hoch, 
25.-. Tel. 06103/8 25 84 
Wohnzi.-Schrank, 2,10x0,45x1,60 
mit pass. Anrichte, 1,20x0,45x0,70, 
zus. 100.-; Schlafzi.-Schrank, Kirsch- 
baum, Kunststoffunier, 
1,35x0,60x2,40, sehr gut erhalten, 
130.-. Tel. 06103 / 8 16 12 
4 Winterreifen, Conti 175 R 14, auf 
Felgen (5-Loch) 14x 5'^! JX 38, DM 
380.- sowie Skiträger, abschließbar. 
Tel. 06074 / 3 11 54 
Fon> Fleeta, Reifen 135/13 mit Felgen 
für DM 100 - abzugeben. Telefon 
06074 / 2 56 37 
Faibtemeeher, 67er üild mit Fernbe- 
dienung, sehr gut erhalten, für DM 
250." zu verkaufen, Tel. 06106/ 
7 42 33 
Rundeck-Polatergainttur m. Sessel, 
braun-beige Velour, Best^ust. u. 
Couchtisch, alles zus. 650.- VB. Tel. 
06074 / 3 12 75 
Omaa Wohnzimmertchrank zu ver- 
kaufen. Meisterstück mit geschliffe- 
nen ScheitMn u. Schnitzerei, VB, Tel. 
06103/813 84 
Vatfcaufe fast neuwertige Matratze 
und Holzrahmen, Abholung nach 
Vereinbarung. Preis VB DM 250.-, 
Tel. 06103 / 7 42 58 von 19-22 Uhr 
Schlafzimmertiochschrank m. Ft<- 
sieik., u. 2 Nachtschrinkchen, 
Wohnzimmertchrank u. Tisch, 
Farb-TV o. Fembed,, Spinnrad, 
Breschef, KOchentiach u, 4 Ikea- 
Stflhle, Vertiko, Krupt-KOchenma- 
achin«, versch. Gardinen u. Lam- 
pen u. Flohmarkt-Sachen, Tel. 
08'<04 / 7 20 26 Freitag ab 15 Uhr 
Chelzimmer, kompl., grau/hellgrau, 
massiv, Wandschränke, Schreib- 
tisch, Unterschrank, Chefsessel, Be- 
sucherplatz, 2 Wip|}-Sessel, zuzätzl. 
Arbeitsplatte, DM 6500.-, Olympia- 
Schreibautomat bis DIN A3 quer, 
inkl. externer Diskettenstation u. An- 
schluß an PC, DM 1500.-, Kl.-Elek- 
tro-Motorrad m. Licht, DM 250.-, 
Tel. 06108 / 7 63 31 
OOnitlg zu verfc., Voilverstärker 
Techniks und Pioneer, AKAI Ton- 
bandmasch., Stereo und Longplay, 
VHS Videorecord. 06181 /16 04 01 
WlnterreHen, Uniroyal Ralley M + S 
plus 185/70 SR 13 auf Felgen 13 
Zoll. 2 J. alt, DM 150.-, Tel, 069 / 
85 84 12  
M + S 4 X 195/R15/65 190 kmh mH 
Felgen DB 330/124 - 400.-, Sherpa* 
Dachtrlgar DB 230/124 -100.-, Tel. 
069 / 83 42 22  
2 SklanzOge, Qr. 140, (Md. u. Jun- 
ge), div. Kinderbekl. Gr. 128/140, 
BarbiemObel, Ravensburger Puzz- 
les, Puppenwagen, div. Puppenzu- 
beh., versch. Spielsachen, Tel. 
06104 / 6 31 72. ab 13 Uhr 
KOcheneckbank, Karo blau, DM 
45 -, Küchentisch, 60 x 90 ausziehb., 
DM 30.-, Rowenta Haartrockenhau- 
be m. Gestell, 25.-, 06104 / 7 21 08 
2mal Valllant Qeyter Mag-W, 
Warmwasser-Durchlauferhitzer, we- 
gen Gasheizung abzugeben, VB DM 
1000.-, Tel. 06108 / 77255  
TennlechUger, 100.-, Smoking Gr. 
52,150.-, Alibert, 50.-, Sprudelbad 
(Bk)ttiarm) m. Zubehör, 250,-. Tef. 
06104 / 7 27 54 ab 13.30 Uhr. 
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Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Dainen Nerzjlckch«n, beige ge- 
streift, Qr. 36-38, nicht getragen. NP 
DM 3000.- für DM 1500.- zu verkau- 
fen. 1^1^69/834942  
Mannequin verk. sehr schöne Win- 
tergarderobe Qr. 36-40. Kinderbe- 
kleidung Qr. 98-128, Schuhe u. div. 
Spielsachen, 069 / 85 56 02 
2 Herren*Wlntermlnt«l,Qr. 54 und 
56. 2 halblange Jacken Qr. 54 und 
56 günstig abzugeben. Tel. 
069 85 83 22 
4 M + 8 Reifen. 155 R 13, auf Fel- 
gen. 5 J X 13 H. DM 250.-, Tel. 069 / 
85 50 13. ab 17 Uhr ^ 
Wohnungtauflötung Wohnzi.- 
Sehr., altdt., pass. Couchgarn. u. 
Tisch, bettcouch, 2 Sessel u. Tisch. 
Küchenschr., Tisch. Stühle. Teppich 
2.5 X 3.5. Lampen. Waschm. neuw.. 
günstig abzugeben. Sa. 8-12 Uhr 
Tel. 069 / 86 30 35 Ml.- Fr. 

Ob)ektfv0 42ef Qewinde, 1.7/50 
mm. Weltwinkel, 2.8/35 mm, Zoom 
2,8/135 mm, Telezoom mit Macro, 
3,5/35/105 mm, Balkengerät, 40/130 
mm. Nahlinse + 3/0,25/0,33, Nahlin- 
se f 4/0.19/0.25, VB. Tel. 069 / 
81 52 48 vorm. bis 12.30 Uhr, 
abends ab 19 Uhr 
Struxi-Bahn Carrera ab 4 Jahre, 
sehr umfangreich mit Hfiusern und 
Autos u.a., DM 300.-. div. Playmobli- 
fahrzeuge, Duplobausteine, 
Tel. 069 / 84 14 40 ab 14 Uhr 

Waschautomat mH Sparprogramm 
(800 U/Mln.), E-Herd (4 Platten). 
Spülmasch., neuw.. stabiler Holz- 
schrelbtlsch. 3-Sterne Kühlschrank, 
einbaut., alles VB. 06103 / 23 75 93 

4 WInter-Komplettrider u. 1 Heck- 
Zierblenoe für Mercedes 200 bis 
300 E, Typ 124. DM 400.-. Tel. 069 / 
89 27 65 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Das besondere Geschenk, Original- 
Zeltung vom Tag der Geburt, Jubi- 

29 u. 34, u. Skikieldung, günstig zu 
verk., Tel. 06106 / 52 84 ab 14 h 

Skiechuhe Qr, 34 u, 36/37, dazu 
* passende Skier, Schlittschuhe Gr. 

ISum u. flhnl., Sammler gibt ab. Tel. 
06103 / 3 15 55 

Grundfarbe altrosa, Kschmierseide, 
neu, DM 21OO.-, Läufer, persisches 
Motiv, pastellfarbig, 2.90 x 0,90 m, 
Kaschmierselde, neu. DM 1200.-. 
Tel. 06104/6 27 27   
E-Orgel mit 3 Oktaven und 6 Rhyth- 
men. DM 125.-. Ki.-Rennfahrrad. DM 
50.-. Rollschuhe, Gr. 38, DM 15.-, 
Jungenbekleidung, Gr. 158 u. Ge- 
sellschaftsspiele. 7-10 Jahre. Preise 
VB. Tel. 069 / 81 72 21, nach 16 Uhr 
Commodorv 64, kaum benutzt, 
Floppy 1574. orig. verpackt, mit Dis- 
ketten u. Box für DM 480.- zu ver- 
kaufen. Tel. 06106/7 1812   
Ca. 28 Zentner Briketts und 15 
Zentner Eierkot^len f. 500,- DM zu 
verkaufen. Tel. 069 / 63 60 46 
Eck-Couchgarnitur, 270 x 200 cm, 
Sitze einteilig, dunkelbraun gestreift, 
ohne Sessel, DM 250.-, Tel. 06181 / 
6 27 78 
Achtung Musiker I GKarren-Veratlr- 
ker, Dynacord, GS 824 Stereo, VB 
1800,-, Effekt-Qerat, Ibanez UE 400, 
VB 450,-, Mikrophon AKG D 125, 
VB 250,-, Tel. 06108 / 6 92 68 
Repräsentative Polstergamitur, 3- 
u. 2-sitzlg, Leder, karamelfarben, 
hellbraun, Sessel u. Hocker, DM 
750.-, 0618212 44 65, (Seligenstadt) 
4 Winterreifen mH Stahlfeigen für 
W 124 zu verkaufen, fast neu, 
DM 600.-, Tel. 06104 / 7 94 68  
2 groBe Schrlnka und 1 französi- 
sches Bett, zusammen für DM 
400 -, Tel. 06104 /4 47 86, ab 17 Uhr 
RKterrOetung, handegearbeitet, an- 
ziehbar, preisw. Tel. 06253 / 79 22 
Sehr schöne Jugend«til-I.ampe (Tif- 
fany-Kopie), erstkl. Handarbeit, gün- 
stig zu veriiaufen, Tel. 06104 / 37 41 
Kenwood KRC 888 D, DM ri50,-, KA 
77, KD 55 F, KT 55, KX 71 fl + 
Rack + Boxen, Plattensp. Sharp RP 
5100 H, Verst. Technics SU.Z 2. Tu- 
ner Onkyo T 3'i00, Tape Sharp RT 
10 u. Technics M 5, jew. DM 100,- 
Skl Vflikl Ser/o Drive m. Bndg./ 
Stöcke 100,- Tel. 06108 / 6 95 97 
Neue ÜlMrgardlnen, Schmetter- 
lingsmuster u. 19 m vom gleichen 
Stoff zum beziehen von Polster- 
garn., 10 Straßlampen. 1 Kerzen- 
leuchter. alles echt. Fotoapparat. 
Kalzedon-Kette u. Armband (Edel- 
steine. blau), elektr. Weihnachtsbe- 
leuchtung u. Weihnachtsbehang so- 
wie OstertMhang. Radio. Stiefel u. 
Schuhe. Gr. 38/39. fast neu. Winter- 
mäntel u. schöne Garderobe, fast 
neu, Gr. 42 u. 44, schöne neue So- 
fakissen u. gr. Vogelhaus mit Bir- 
kenstämmen u.v.m., Tel. 069 / 
85 47 22, ab Donnerstag anrufen 
Erwachsenen-Dreirad, neu, umge- 
baut zum Behinderten-Dreirad, an- 
statt Gepäckträger Behindertonsitz 
mit Fußtrittbrett, Armlehnen und 
Rückenlehne, 2 Pers. können fah- 
ren. Tel. 069 1 85 47 22, ab Don- 
nerstag anrufen. 

Färb TV „DIaupunkt Stereo", 50-cm 
Bild, IR-Fembed., 1a Zustand, 
DM 350.-, Staubsauger ..AEG". 
1000 W., Kabelaufwicklung, DM 
85.-. Tel. 06104 / 6 31 24  

Kl.-Autosltz, Storchenmühle. 9-18 
kg, 100,-, Geuther Kl.-Hochstuhl, 
50,-. Laufgitter mit elast. Wänden, 
50,-. Kl.-Gltterbett mit Matr., 50,-, 
Hauck Tragegurt, 30.-, Dreirad. 25,-. 
Christoff Umstandshose Gr. 38, 
20,-, 1 X Schneeanzug Gr. 80, gelb, 
1 X Qr. 92 McNeal, pink, verschied. 
Kinderbekleid., Badewannenset zu 
verschenken. Tel. 06104 / 7 43 91 

Qut erti. Schlafcouch mit Bettka- 
sten und 2 Sessel, braun Cordsamt, 
Preis 250,-. Tel. 069 / 81 63 06 

Zu schadefür 

den Sperrmün! 

Wohin damit? 

Aber die neue Schrankwand ist schon^ 
bestellt. Jetzt tehlfs am Ratz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
tvlit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten hatien und 
was Sie dafür erwanen. 
Wenn Angelxil und Preis übereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLflNANZEIGE 
DIREKT &PRBSWERr 
 ZUM ERFOLG  

Schneeketten „Rudmatik" für BMW 
u. a.. DM 120.-. Ki.-GoKart mit E- 
Motor. DM 160.-. Schlafliege mit 
Bettkasten, braun Cord. DM 80.-. 
Tel. 06108/6 62 35  
Div. KOchenmabei (IKEA weiß). 
Herd. Kühlschrank, (auch einzeln), 
wegen Umzug günstig abzugeben. 
Tel. 06182 / 6 86 15   
KIndenwagen, hochwertig, stabil, 
Multifunklon, 200 -, Paidi Kindertwtt, 
Gr. 138 X 70 cm, 200.-. Römer Auto- 
kindersitz. 30.-, Tel. 06106 / 2 33 72 
Fahrrad NSU, 3-Gang (20 Z), DM 
35,-. Knabenfahrrad, 5-Gang, (24 Z). 
DM 55,-, Toppy Autositz, bis 12 J.. 
DM 35.-. Fisher Price; gr. Krahn. 
DM 30.-. Bohrmasch, u. Arztkoffer. 
Matchbox Citybahn 300. Carrera 
Sen/o 140. Kettler Gartenschaukol. 
DM 25,-. Tel. 069 / 84 50 22  
Neuw, Schlittschuhe, Leder, Gr. 43 
u. 41, 50,-, Herrenfahrrad Kolbe gt. 
erh.. 130,-, D.-Sklblouson, Gr. 38 u. 
H.-Blouson, Gr. 50, 30,-, Skianzug, 
2-teilig, Gr. 40,40,-, 2 Blousons, 
Baumwolle, je 30,-, Wildlederjacke, 
3/4,, Gr. 42, 50,-, Tel. 06104 / 7 17 01 
Herrenkleldung, Qr. 54/56, Mäntel, 
Anzüge, Blazer, Hosen, Wollwesten, 
Pullover, Hüte, Mützen. Schuhe. Gr. 
43/44 u. Wäsche, 06103 / 3 44 93 
Waschmaschine, Top-Zust., 800 U., 
DM 230,-, kl. öfofen f. zentr. Ölver- 
sorgung, neuw., DM 50,-, Ballett- 
stange, DM 30,-, Tel. 069 / 85 33 53 
MTB Hercule* Spezial, 18-Gang. 
Sachs. Rahmenh.: 58 cm, VB DM 
950.-, Kunststoffenster m. Iso-Vergl., 
VSG, 76 X 123 cm, neu, VB DM 
220.-, Super 8 Filmkamera Chlnon, 
8fach Zoom, VB DM 50.-, Tel. 
06104 / 7 36 34 
Kaufladen mit Zubehör und Damen 
Lammfellmantel, Gr. 38, Preise VB, 
Tel. 069 / 88 89 89, ab 17 Uhr 
Div. Lego-Technlk, Playmobll-Schlff, 
Adldas-Torslon-Basketballstlefel, 

Erstausstattung gesucht? Moder- 
nes Paidi Kinderbett 140 x 70 cm, 
weiß-grau, mit i^ttenrost u. Matrat- 
ze, dazu passende Paldl Wickel- 
kommode, beides wie neu, (NP 
1000.-) kompl. f. 550.-, auch einzeln 
abzugeben, Tel. 06182 / 2 79 74 
Fuchspelzjacke, Gr. 40, neuw., Kür- 
schnerartwiter, sehr schöne Felle, 
für 1500,- zu verk., 06074 / 9 87 89, 
öfters probieren od. abends 
Langlaufski neuwert., Skianzug, Gr. 
40, pass. Lederschuhe neu, Gr. 40, 
kompl. DM 200.-, Schlittschuhe Gr. 
40. DM 20.-. Tel. 069 / 85 52 16 
Langes Abendkleid, blaue Spitze. 
Gr. 38. NP 600.- für 300.-. Ski-We- 
ste. rot, Gr. 36,30,-, Ski-Anorak, Gr. 
36,40,-, Ski-Overall, Gr. 40, 70,-, 
Tel. 06108 / 7 71 40, nach 17 Uhr 
Chlcco-Babyiuckaack, neuw., DM 
70,-, Doppelbuggy, Tandem, DM 
120,-, Storchenmühle-Sitz, ab 12 
Mon.. DM 50.-. Tel. 069 / 86 23 08 
Bontempi Orgel, neu 650.- für 100,-. 
Damen Nappa-Ledermantel, Qr. 40, 
neuw. 250,-, Da.-Wildlederjacke 
Gr. 42, mit gew. Fell 150,-, H.-Wlld- 
lederjacke 3/4,mit gen. Fell, Gr. 54 
150,-, Da.- Persianerjacke, Gr. 42, 
130,-. Tel. 069 / 84 36 57  
Reprlaentatlva Ledergamitur dun- 
kelbraun, 3-2-1 und Couchtisch El- 
che, Bestzustand, VB DM 2000.-, 
Tel. 06103 / 2 42 52 oder 40 41 14 

' Wohnzimmer-Qasolan, preiswert 
abzugetien, Tel. 0S108 / 7 52 47 
Herren-Sportrad, 26 x 1 3/e,5Qang- 
Nabe, Bestzust., wegen Anschaff- 
fung einer MTB für 200,- VB zu 
verk., Tel. 06106 / 25 52 
Irres Klefem-Doppelbett, massiv. 
Höhe: 1.20 m, 2,30 x 2,30 m, inkl. 
verstelib. Lattenroste u. Ferderkern- 
matr., Preis VB, Tel. 069 /86 58 92 
oder 86 03 375 

4 SL gebr. Kunststoff-Batterie- 
Tanks, je 1500 I Inhalt, sehr günst. 
abzugeb., Tel. 06182/2 48 77 
AnruttMantworter, der kleinste von 
Panasonic, Fernabfrage, Mithören, 
Memo, Anrufzähler, 1 Monat alt, ori- 
ginal verpackt, mit Garantie, Netz- 
teil, Fernt>ed. u. Cassette, kompl., 
NP 210.-, Top-Zustand, für 170.-, o. 
FTZ,Tel. 069 / 86 14 44  
HIFI Schneider Stereoanlage, Au- 
dlorac, Tuner, Cass.-Deck, Frontla- 
der, Direkt-Drive-Plattenspielsr, 2 
Boxen, 2 J. all, Topzust., NP 1500,- 
für 550,- VB. Tel. 069 / 88 32 31 
Ein Metallbett, weiß, 0,90 x 2,00 m, 
120.-, Metallschrank mit drei Schu- 
bladen und Hängeregistratur, 
1,35 x 0,50 X 0,60 m, 140.-, Schreib- 
tisch, (Gestell Eiermann), 0,90 x 1,50 
m, neuwertig, 220.-, zu verk., 
06106 / 97 85 (Anrufbeantworter) 
4 Winterreifen zu verkaufen, 185 R 
13. auf Felgen, 1 Winter gefahren, 
für DM 450,-, z.B. für Audi Coup4, 
altes Modell, Tel. 06074 / 9 84 49 
AT 386 20 MHZ, 31 Landmark, 2 
LW, 1,2 u. 1,44 MB, VGA, 1 MB 
RAM, Festplatte, Tastatur, VB DM 
1700.-, Aquarium, 2001. kompl. oh- 
ne Schrank. Ehelm 2215. AtxJek- 
kung. 2 Röhren. VB DM 450.-, Tel. 
06104 / 4 31 85 
Privatsammler sucht alte Bücher 
zum Aufbau einer eigenen Blbllo- 
thek.Tel. 069 / 41 66 15   
Winterreifen auf Felgen, Vrede- 
stein. 185/65 R 14 M-^S auf 4-Loch- 
felgen. 2 Mon. gefahren. VB. zu ver- 
kaufen. Tel. 069 / 89 77 22  
Jugendzimmer, Kieferdekor (Klei- 
derschrank. 4 Kombischränke). Bett 
Kiefer. 1 x 2 m + Rost u. Matr.. gün- 
stig abzugeben. Tel. 069 /89 62 35 
ölgemllde, Motiv Sonnenaufgang 
ütier Wald u. See. Holzrahmen. VB 
DM 300.-. Kinderschuhe, Gr. 21, 
Marke Oilily-Gummlstiefel, NP DM 
75,-, wie neu, DM 25,- Lederlack- 
schuhe, schwarz m. grün, Winter, 
Gr. 22, DM 25,-, Baby-Badewanne, 
rosa, mit Gestell, DM 15,-, Winteran- 
zug, 2telllg, mit Kapuze (abnehm- 
bar), Gr. 80, NP DM 200,-, chices 
Modell, DM 50,-, Blaufuchsmantel, 
neu, Gr. 38-42, nur Rückenfelle, 
eleg. Modell, DM 2000,- VB, Tel. 
069 / 88 33 17  
Peralaner-Mantel, schwarz, Gr. 42, 
Nutria-Jacke, braun, Gr. 42, billigst 
abzuget>en. Tel. 06104 / 4 14 00 

Keyboard Caalo CT-370 für DM 
200,- zu verkaufen. Tel. 06104 / 
15 46. ab 19 Uhr 
Chippendale Schrank, 1.80 m breit 
und pass. Anrichte, 1,20 breit, zu- 
sammen 800,-, Tel. 069 / 83 94 91 
Damen 5-Qang Leichtsportrad, 
DM 200.-, Da.-Wlnter-Nappaleder|ak- 
ke, Gr. 50/52, DM 200.-, Da.-Pelzjak- 
ke, grau, Gr. 48, DM 150.-, Da.-Pelz- 
jacke, braun, Gr. 48, DM 150.-, Da.- 
Pelzjacke, weiß, mit Kap., Gr. 40, 
DM 200.-, Nerzstola, neu, DM 300.-, 
He.-Wildlederblouson, Gr. 52, DM 
100.-, Da.-Bekleidung Gr. 50-54 
günstig zu verk., Tel. 069 / 86 49 15 
Qaitentlsch, stabil, metall, rund mit 
6 Stühlen, sehr gut erhalten, zu ver- 
kaufen, Tel.06181 / 6 50 483, nach 
17 Uhr ■ 
4 Winterreifen Inkl. Felgen, 165 R 
13, DM 320,-, Tel. 06074 / 9 99 31 
WaechbSfjacke, Qr. 38/40, für DM 
200,- zu Verläufen. Tel. 06108 / 
7 36 34, ab 18 Uhr   

Chicco-Uegebuggy mit Wintersack, 
100.-, Kindenwagen mit Trageta- 
sche, weinrot u. Wintersack. 150.-. 
Winterreifen 155 SR 13. auf Felge 
5 J 13. 220.-, Tel. 069 / 87 27 30 

Eßzimmer, Elche rustikal, beste- 
hend aus: Eßecke, Tisch, 3 Sessel, 
Eckschrank, Sideboard, Ecktisch mit 

. Stehlampe, NP 12 000.- für 1900.-ZU 
verk., Tel. 06104 / 6 14 01    

Wohnzimmertchrank, Elche rusti- 
kal, dkl,, mit Stollenwand um die Ek- 

• ke, NP 15 000.- für DM 1900.- zu 
verkaufen, Tel. 06104 / 6 14 01 

' Neue Leder-Eckcouch, schwarz, 
mit Sessel, NP DM 5000,- für DM 
2500,-, zu verk., Tel. 06104 / 
6 14 01, ab 17 Uhr 

Klnderfahrrad, 3-Qang, 20 ', 60,-, kl. 
neu, Gr. 7'4, TKKG-Bücher u. Cass., elektr. Elsenbahn mit Trafo, 40.-. kl. 
5-Freunde-Cass.. viele Bücher u. Bärenfamilie, Tel. 06108 / 6 91 18 ab 
Micky-Mouse-Hefte, 069 / 86 21 41 13 Uhr 

Alte engl. Tlachnlhmaechlne mit 
Abdeckhaube, Elche, voll funktions- 
fähig, DM 180.-, Elche Sekretär mit 
Aufsatz, 1.80 m hoch, DM 220.-, div. 
Bllderrahmon, russischer Samowar, 
DM 90.-, dunkelblauer He.-Wildle- 
derparka, gefüttert, neu, Qr. M, DM 
160,-. Trenchcoat, gefüttert. Qr. 42. 
DM 40.-, welBer Qartentlsch, mass. 
Holz, DM 80.-. Tel. 06106 /1 55 18 

Super-Qelegenhelt 4 echte Perser- 
Teppiche mit Zertifikat sehr preis- 
wert abzugebenl Von PrivatI Tel. 
06102 / 5 35 13  
Verk. ISOtIg, SllbertMSteck, (100er 
Slltwraufl.) für 12 Pers., inkl. Des- 
sert- u. Fischbesteck, beste Sollnger 
Qualität, Mod. Augsburger Faden, in 
schönem Lederkoffer, NP 6500. f. 
1980,-, Tel. 06162/7 25 35 
Stereo-Vldeo-Redorder, System Vi- 
deo 2000 ITT 681 Stereo, DM 200.-, 
Elac Recelver 5000 T Ouadrofonle 
Elektronic, DM 200.-, 06182 / 53 76 
ROBBE Rughafenwehr (mit Wedl- 
co-Tellen verfeinert) voll funktions- 
fähig mit Funkfernsteuerung MaB- 
etab: 1:16, DM 1450,-, 06182 / 53 76 
Wohnzl.-Lampe, versch. Töpfe u. 
Pfannen zu verschenken, Fondue 
kompl. zu verkaufen. Tel. 069 / 
85 75 91 ab 18 Uhr 
Achtung Sammelteller-Freundel 
Verkaufe Chr. Seitmann Lückeis 
Idyllsches Dorfleben Nr. 1-10 Preis 
Bradex Preisspiegel. 06104 / 52 18 
5 Sessel-Elemente, Ikea Poem, Be- 
zug dunkelbraun, Cordsamt, Holz- 
gestell, schwarz, beliebig kombinier- 
bar, DM 300.-, Tel. 069 / 87 23 84 
E-Orgel, Eminent F 40, 2 Manuale, 
NP 2500,- + Sitzbank, VB 840,-, 
Tel. 06104 / 22 10 .  
HIR-Anlage WEGA, anthrazit, best, 
aus: Tuner 23 W, Verstärker, Cass.- 
Deck. DM 600,- VB, Tel. 06104 / 
4 93 18 ab 19 Uhr   
Winterreifen mit Felgen für Ford 
Scorpio zu verkaufen, VB 300,-, Tel. 
069 / 85 66 00   
1 Akkordeon Weltmeister, Keybo- 
ard PSR 36 von Yamaha, 1 Keybo- 
ard Casio CT 100, VB, Tel. 06108 / 
7 44 80 ab 17 Uhr  
Neuwertiges Krankentmtt, zu ver- 
kaufen, Preis VB, Tel. 069 / 81 44 93 
Vertcaufe Casio-Keyboard, (CT 
370), + Adapter, mit 49 großen Ta- 
sten, neuwert., VB 250.-, Tel. 
06181 /6 05 01   
Qasherd, Kohletwistellherd u. Koh- 
lenofen, kostenlos abzugeben. Tel. 
069 / 83 74 08   
Fakir Handstaubsauger, Typ 210, 
Elektronik, DM 45,-, AEG-Dampfbüg- 
ler mit DampfstoB, DB 305, DM 25,-, 
Siemens Toaster, DM 15,- zu verk., 
Tel. 06106/714 02  
C 64 II, Floppy, 1541-11 mit 100 
Spieldisketen, wenig gebraucht, Zu- 
behör, DM 400,- VB, Tel. 06106/ 

■ 32 38  
Schlafzimmer weg. Umzug zu verk. 
gr. Doppellsett m. 2 Matr., 2 Nacht- 

' tisch., 2 Bettlamp., gr. 3-tür. 
Schrank m. Spieg., Farbe anthazit, 
Abholpr. 2000,-. T: 06181 / 6 21 40 
Nerzjacke, Qr. 38, bildschön, un- 
getr., NP 1299,- für 299,- DM ,Vo- 
gelkäfig, groß, 90 x 72 x 44, DM 
35,-, Tel. 069 / 88 51 34 abends 
Wohnzimmervorheng (Häkel-Look) 
Balkontür, 1,20 m, Fenster 3,40 m, 
mit Nußbaumstange, zus., DM 100.- 
Teewagen auch klappbar, DM 40 -, 
Fernsehwagen, mit Rollen DM 30.- 
Tel. 06106/6 60 77 
Moutalnbike (neuwertig), schwarz 
mir neuer Shimano 500 LX Ausstat- 
tung RH 50 cm für 1000,- VB. Tel. 
06181 /6 00 88  
Moutalnbike, (neu) schwarz- 
chrom. als Weihnachtsgeschenk ? 
Mit Suntour X-1 Rh. 54 cm für nur 
780,- DM. Tel. 06181 / 6 00 88 
Keytioard PRP 90, Yamaha Midi- 
Model, mit Zubehör, VB 800,- DM, 
Tel. 069 / 83 72 60  
2 Stereo-Anlagen jeweils kompl. zu 
verk., 2 Plattenspieler, Thorens TD 
115 M Kll, 1 Mischpult, Phonic MX 
7700,1 Tape Deck, Technies RS-B 
78 R, 1 Endstufe, Wanglne WPA- 
120, div. Platten ca 150 Stck., Bo- 
xen org. Visaton best. 280 Watt Si- 
nus, 500 Watt Impuls VB 5500,-, 1 
Pl.-Spleler, Technies SLQD 33,1 
Tape-Deck, Pioneer CT-3070 R, 1 
Equalizer Pioneer OR-470,1 CD- 
Player Pioneer PD- 6030,1 Digital 
Tuner Pioneer F-99 X, 1 Endstufe 
Pioneer A 77X, org. Visaton Laut- 
sprecher-System ohne Chassl, 150 
Watt VB 5500,-. Tel. 069 / 81 59 85 
3 femgeateuerte Auto's der Fa. 
Robbe, (Mercedes, Jeep u, Rennw.) 
mit Fernsteuerung kompl. DM 400.- 
zu verk., Tel. 069 / 87 14 74  

Rotfuchsjacke, neuw., Gr. 36, VB 
DM 300.-, Jugendrennrad, neuwertig 
24" DM 100.-, Videoleuchte Flecta- 
lux, DM 80.-, Tel. 069 / 85 79 95 

Schoner Wohnzimmertchrank, 
massiv Mahagoni, engl. Stil, Breite 
1,90 m, mit Barfach und seitlich 2 
Glastüren, wegen Wohnungsauflö- 
sung zu verk., NP 6500 - VB 2100.- 
06182 / 6 57 71 o. 2 13 77, ab 18 h 
Miele Watchmatchlne, mit Spar- 
programm, sehr guter Zustand, VB 
190,-, Buche-Couchtlsch, VB 40,-. 
Tel. 06103/818 50 
3 Paar Skier, Autom. Knelttl, 195/ 
185 /175 cm mit Bindung je 120.-U. 
3 P. Skischuhe Gr. 5'fe/ 40/42. DM 
50.-. 30, 30,-. Tel. 06104 / 7 25 80, 
ab 17 Uhr 
Helmorgel, 600,-, Skiträger, 30,- Su- 
per 6 Kamera, 30,-, Polaroid Kame- 
ra 10,-, Flaschenwärmer, 20,-. Tel. 
06104/4 45 26 
4 BMW 3er Felgen, 5^^! J x 14, zu- 
sammen DM 80.-, 4 VW Passat Fel- 
gen 5 J X 13, zusammen DM 80.-, 
Tel. 06108/6 88 20 
Velourt-Lamm-Mantel, Anzüge, Qr. 
48 sowie Ski-Halter. Ski-Schuhe. Gr. 
40/44 und Skier, 1,60/2,00 m, Tel. 
06104/7 93 94 ab 18 Uhr 
Kommunlon-Spencerjacke, silberg- 
rau, Gr. 152, dazu passendes Hemd 
mit Fliege, zusammen für DM 100.-, 
zu verk.. Tel. 06182 / 2 22 54 
Helmtrainer Golf, 1 J. alt. kaum be- 
nutzt, NP 448,- f. VB 300,-, bl. Jun- 
gen-Fahrrad, 24 ' f. VB 50,-, Kinder- 
Roller. VB 25,-, T: 069 / 83 27 24 
Far1>-TV, 66 cm, mit Fernbedienung, 
DM 200.-, T\'-Schrank , Nußbaum 
und Tischtennisplatte, fahrbar, DM 
100.-, Tel. 06106 / 43 54, ab 13 Uhr 
Couchtltch, Länge 142, Breite 67 
Höhe 52 cm, Palisander mit Onyx- 
platte, preisgünstig abzugeben, Tel. 
06104/7 48 82, abends 
Puppenwagen, Barblehaut, div. Zu- 
t>ehör, Mädchan-Schiittschuhe, Gr. 
33 u. 36 u., zwei Paar Gieltschuhe 
Gr. 36-38, VB, Tel. 06104/6 57 70 
DoppeipolstertMtt, dezent gemu- 
stert, 180 X 200 cm, mit Bettkästen 
u. Steppdecke, für 500,- zu verkau- 
fen. Tel. 06181 / 69 06 49 

„Giraffen" sind zweimal Außenseiter 

Heute beim Spitzenreiter Ludwigsburg, am Sonntag beim MTV Gießen 

0 * <-,rf 

Die TVL-Handballer, hier Im Angriff, bleiben auf Erfolgskurs, Gegen Frän- 
klsch-Crumbach gab's einen 17:13-Sieg. Foto:Wein0rt 

Langen - Nach zwei Heimspie- 
len am vergangenen Wochenende 
stehen den Basketball-Bundestiga- 
spielem des TV Langen diesmal 
zwei Auswärtsspiele bevor, die 
zwar von der reinen Tabellensitua- 
tion her kaum zu gewinnen sind, 
die aber gerade wegen des „Derby- 
charakters" dennoch die kleine 
Chance für den Außenseiter bietet. 
So werden Trainer Lambert und 
seine Spieler sicherlich alles daran 
setzen, zu zwei unerwarteten Aus- 
wärtspunkten in Ludwigsburg 
oder Gießen zu kommen. Nach 
dem wichtigen Sieg gegen Bay- 
reuth und der trotz der Niederlage 
ordentlichen Partie gegen Bam- 
berg können die jungen Langener 
eigentlich mit dem nötigen Selbst- 
vertrauen in die Fremde fahren, 
zumal der Druck realtiv gering ist. 

denn Favorit ist jeweils der Gastge- 
ber. 

Die Ludwigsburger, seit vielen 
Jahren Konkurrent der „Giraffen", 
scheinen in dieser Saison den 
Durchbruch zu einer Spitzen- 
mannschaft gepackt zu haben. 
Nach 14 Spielen sind sie Spitzen- 
reiter der Südgruppe und haben 
erst kürzlich das Kunststück fertig- 
gebracht, den deutschen Meister 
und hohen Titelfavoriten Leverku- 
sen zu besiegen. Anders als die an- 
deren Erstligisten vertrauen die 
Schwaben auf zwei Engländer auf 
ihren Ausländerpositionen, wobei 
diese beiden allerdings auch den 
letzten Feinschliff in den USA er- 
halten haben. Neben Bucknall und 
Moore zählen noch die National- 
spieler Jochum und Kiyawa zu den 
Stützen der Mannschaft, die sich 

natürlich vom Aufsteiger TVL 
nicht die Butter vom Brot nehmen 
lassen möchte. Spielbeginn in der 
Ludwigsburger Rundsporthalle ist 
19.30 Uhr. 

Am Sonntag dann kommt es in 
der Gießener Sporthalle Ost zum 
Hessenderby, wenn die alten Riva- 
len MTV und TVL aufeinander- 
treffen. Noch nie ist den „Giraf- 
fen" ein Sieg in Gießen gelungen, 
obwohl sie durchaus schon ganz 
dicht daran waren. In dieser Saison 
hat sich der MTV aber erheblich 
verstärken können und spielt der- 
zeit auch im Kampf um die Tabel- 
lenspitze der Gruppe Süd mit. 
Beim MTV steht vor allem die 
Mannschaft im Vordergrund, si- 
cherlich ein Verdienst des tüchti- 
gen Trainers Hans Brauer, der seit 
einiger Zeit das Zepter an der Lahn 

schwingt. Dennoch sind mit Vill- 
wock, Armin Andres sowie den 
beiden Amerikanern Price und 
Kincheon auch hervorragende 
Einzelkönner im Team, die eine 
Partie notfalls auch allein entschei- 
den können. Wegen des Fernse- 
hens wurde das Spiel um 30 Minu- 
ten auf 16 Uhr vorverlegt. 

Die „Giraffen" treten zu beiden 
Spielen in der Aufstellung der letz- 
ten Wochen an, da mit dem Einsatz 
der verletzten Whitney, Krüger 
und Neumann erst Anfang Januar 
1992 zu rechnen ist. Trotzdem hat 
sich das Team in den letzten Wo- 
chen durchaus achtbar geschlagen 
und will erst einmal bezwungen 
sein. Eine kleine Chance v/ird man 
sich bestimmt ausrechnen und 
dementsprechend ehrgeizig zur 
Sache gehen. 

Die Handballherren des TVL 

steuern weiter auf Erfolgskurs 

17:13 über Fränkisch-Crumbach / Werwitzke verletzt 

Herren-Jet-Sklhote, Gr. 48, 50,-, 
Da.-Skioverall, Gr. 36/38, pink, 50,-,{ 
Da.-Skiweste, welB, Gr. 36/38,30,-, 
dgl. pink, 30,-, Hr.-Nappalederman- 
tel, schwarz, Gr. 90, 50,-, Hr.-Wildle' 
derjacke, Gr. 46/48, 30,-, Matratze 
Dunloplllo, Itig., 40,-, t>ei kompl. Ab- 
nahme 200,-, Tel. 069 / 85 28 32 
Irltette helzbarei Untertwtt, to gut 
wie neu, DM 80,-, HSfner Gitarre 
mit Ständer DM 70,-, Tel. 06104 / 
7 46 38 

Langen (KI) - Der TV Langen 
konnte seine Erfolgsserie in der 
Handball-Bezirksliga I Darmstadt 
der Männer mit einem 17:13 über 
den TV Fränkisch-Crumbach fort- 
setzen. Platz zwei konnte damit ge- 
halten werden. 

Die Gäste überraschten mit einer 
Manndeckung gegen Winfried 
Kerßenfischer, womit Trainer 
Manfred Merk nicht gerechnet 
hatte. Daher benötigte der TVL ei- 
nige Zeit, um sich darauf einzustel- 
len. Dadurch kam Unruhe ins 
Spiel und Langen lag im ersten 
Abschnitt ständig zurück. Nach 20 
Minuten lief es dann besser. Der 
eingewechselte Torwart Burkhard 
Schmiedel hielt einen Siebenme- 
ter und gab der Mannschaft durch 
eine großartige Leistung den nöti- 
gen Rückhalt. Der Rückstand 
konnte aber bis zur Pause nicht 

mehr wettgemacht werden, und so 
lagen die Gastgeber auch beim Sei- 
tenwechsel mit 5:7 in Rückstand. 

Auch in der Anfangsphase der 
zweiten Hälfte spielte der TVL 
zeitweise zu hektisch. Gestützt auf 
eine sehr stabile Abwehr, kam 
Langen beim 12:12 erstmals zum 
Ausgleich und konnte dann sogar 
ein 16:12 vorlegen. Das war dann 
auch die Entscheidung, wobei ge- 
rade Horst Werwitzke und Andreas 
Caponari wichtige Tore erzielten. 
Werwitzke mußte dann mit einer 
Platzwunde am Kinn ins Kranken- 
haus gebracht werden. Fränkisch- 
Crumbach brachte noch eine ge- 
wisse Härte ins Spiel und so sah 
auch ein Gästespieler die Rote 
Karte. Ein Arbeitssieg für den TV 
Langen, der aber auf jeden Fall 
verdient war. Auch Kerßenfischer 
konnte in der Schlußphase trotz 

Manndeckung noch Akzente set- 
zen, während die Linkshänder 
Rath und Ragan diesmal unter 
ihren Möglichkeiten blieben. 

TV Langen; B. Schmiedel, Flat- 
ter, Kerßenfischer (6/4), Ragan (2), 
Rath (1), Werwitzke (3/1), Caponari 
(2), Duric (2), H. Schmiedel (1), 
Blisse, Jost, JYeyermuth. 

Am Sonntag um 18.45 Uhr er- 
wartet der TV Langen in der Ge- 
org-Sehring-Halle die TG Rüssels- 
heim zum Nachholspiel. Im einzi- 
gen Spiel der Bezirksliga I Darm- 
stadt wird es sicher nicht leicht. So 
sieht es auch Trainer Merk, denn 
die Opelstädter dürfen unter kei- 
nen Umständen verlieren, wenn 
sie noch vorne mitspielen möch- 
ten. Langen wäre im Falle eines 
Sieges Herbstmeister. Horst Wer- 
witzke wird aber fehlen. 

Das Tor in der Schlußminute 

brachte den verdienten Punkt 

FT Oberrad gegen den TV Dreieichenhain 2:2 (0:1) 
Dreieichenhain - Auf dem 

Kunstrasenplatz auf dem Bieberer 
Berg zeigten die TVD-Fußballer 
über die gesamte Spielzeit ein gu- 
tes Spiel und knöpften dem Tabel- 
lensechsten dadurch einen Punkt 
ab. 

Bereits in der Anfangsphase ka- 
men die Hainer mit dem unge- 
wohnten Untergrund sehr gut zu- 
recht und bestimmten das Spiel. 
Besonders im offensiven Mittel- 
feld machte sich das Mitwirken 
von Völker nach seiner Verlet- 
zungspause sehr stark bemerkbar. 
Er verlagerte das Angriffsspiel im- 
mer wieder einmal auf die linke 
Seite, so daß das Offensivspiel des 
Turnvereins nicht mehr so leicht 
auszurechnen war wie die Woche 
zuvor. 

So war es auch nicht überra- 
schend, daß der TVD in der 35, 
Spielminute durch Petri mit 1:0 in 

Führung ging. Die Vorarbeit zu 
diesem Treffer leistete Leipold, in- 
dem er mit dem Hinterkopf von 
der Torauslinie den Ball zu Petri 
köpfte, und dieser aus 13 Metern 
den Ball im Gehäuse unterbringen 
konnte. 

Bis zur Halbzeit hatten weder die 
Gastgeber noch die Hainer eine 
weitere Torchance. Nach der 
Pause vergrößerten die Oberrader 
den Druck auf das Tor von Leyer. 
So gelang ihnen auch in der 55. 
Spielminute der Ausgleichstreffer. 
Leipold deckte seinen Gegenspie- 
ler nicht genau genug, so daß die- 
ser zum 1:1 einköpfen konnte. Be- 
reits eine Minute nach diesem 
Treffer hatte Petri die große Mög- 
lichkeit, den Turnverein erneut in 
Führung zu bringen, aber er schob 
den Ball freistehend vor dem Tor- 
hüter der Gastgeber am Tor vorbei. 

In der Folgezeit handelte sich 

Völker eine unnötige Zeitstrafe 
ein. Dadurch konnten die Oberra- 
der den Druck auf das Gehäuse der 
Gäste erneut erhöhen. Diese Zeit- 
strafe überstanden die Hainer aber 
unbeschadet, als jedoch der sehr 
schwache Schiedsrichter in der 75. 
Spielminute einen Foulelfmeter 
pfiff, war auch Leyer gegen das 2:1 
machtlos. Kurz darauf verweigerte 
der Schiedsrichter den Gästen ei- 
nen klaren Foulelfmeter, Drei Mi- 
nuten vor Ende der Partie konnte 
aber auch er das klare Handspiel 
eines Abwehrspielers des Gastge- 
bers nicht übersehen, Spitzl ver- 
wandelte den fälligen Elfmeter 
zum verdienten Ausgleich. 

Es spielten: Leyijr, Leipold, 
Miedtank, Spitzl, Spotta, Bleuel, 
Eichler, Völker, Timmerarens, Pe- 
tri, Aygün (Chanson). Die Reser- 
ven verloren mit 5:0. 

Commodore 128 D, -i- Farbmonitor 
und Zut)ehör zu vorkaufen. Tel. 
06108/64 62 
Computer C 64 mit Floppy und 30 
Disketten mit Box, Loclier, Abdek- 
kung, Handbücher, DM 350.-, Telefo 
06104/7 95 75 
Reifen euf Stahlfelgen 185/65, 
für Mercedes W 201, VB DM 850.-. 
Jahr alt, original Federsatz, für M« 
cedes 190 E, VB DM 150.-, Tel. 
,06104/7 93 53 

faumaetragen, 

wie neu- 
2 „AEQ"-Funktelefone, C-Netz, 
Festeinbau, zus. DM 4000.-. Funk 
lefon SEL, tragbar, m. Ladekabel, 
3400.-. Tel. 0161 / 3 63 07 67 (Dieb 

eist 

Jberzu 

^ leworden 
Schreibtisch mit Bücherregal (alt- 
deutsch) und Marmortisch günstig z 
verkaufen. Tel. 06074 / 30 12 76 vö 
9-16 Uhr 
Klavier A. Förster, 129 cm hoch, Nu0 
bäum dunkel. Elfenbelntastenbela^ 
Gehäuse und Mechanik in einwand 
freiem Zustand. VB 4200.- DM. T«i 
06074 / 4 32 46 

Verschie- 

denes 

Die Flohmarkt- 
Rubrlkjn der 
alles Mögliche 
und Unmögliche 
angeboten wird. 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM14.- 

(kelne Autonnarkt- und Motorrad- sovi/ie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

Er Anviwf wmn m«) nw wr dM noch tag») 

Pelz (Nerzklauenmantel), Kürschne- 
rarbeit, schwarz-natur, Gr. 38, 
Trenchschnitt, neuwertig, VB 1900.- 
DM, Tel. 069 / 85 72 52; nach 20 Uhr 
069 / 88 23 74 
Mldchen-Fehrrad 24 Zoll, rosa-met., 
ohne Gangschaltung, gut erhalten, für 
DM 90 - zu verkaufen, Tel. 06103/ 
4 93 79 

Antik: EBUtch, Elche, 98 cm (aus- Akkordeon, Marke Weltmeister, 80 
ziehb. auf 156) x 76 breit m. 4 leder- Bässe, neuwertig, VB DM 480.-, Tel. 
bez. Stühlen, beides Jahrhundertw., 06182/6 91 32 
VB 1950.-, rustik. EBtisch, 120 cm    
(ausziehb. auf 210) x 80 breit, inkl. da- Fax-Qerlt, neu, DM 890.-; Computer 
zugeh. 4 Stühlen m. Sitzpolstern, für AT 286, VGA, 1 MB, DM 700.-; Coior- 
nur DM 350.-, Tel 06106 / 44 80 TV, 36er-Bild, DM 300.-; Telefon 
    06074 / 7 05 78 1 gebr. Herren-Mountelnbike, 18 

QelegenheHl Super EBecke, runder Neuwert Polstergamit, Federkern, Kaufe gute alte Oemilde, Rahmen, 
Tisch, ausziehb., 5 beige, gep. Stühle 3sltzer mit Kuschelecke als Anstellten Möbel, Bücher, usw., zahle faire 
1 Sideboard passend dazu. Top- rechts, |e 1 Sessel u. Hocker, Farbe Preise. Tel. 06102 / 3 72 69 
Zust. kompl. 850.-, Tel. 06182/ blau/grau, preiswert zu verk. Tel. — * 
6 77 79 06182/6 96 44 Suche BOgeleiten aus QroBmuttere 

ZeHen, Tel. 06106 / 31 54 
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wianäm OnM un} prti»- wlMfiincnnnnMOT gyntoondwtuSUfcOm 

■"••• S«ch«n. «ui t¥ iCnd 

^•tan gwtz MmM KunaMi Sia Mm dl grc 
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(CBFOU:  

Pereerteppich „Sarough", 2,40x3,40 
m (rot-rosa), m. Export. üt>er 16 000.- 
DM, umsth. gegen Gebot, Tel. 069 / ' 
83 05-31 26, tagsüber. 

Gänge m. Tacho, 26 Zoll Reifen, blau, Aquarium 1601, B100, T 40, H 40 cm, 
DM 200.-, Tel. 06106 / 6 14 30 mit Unterbau und div. Zubehör, DM 
— —3 :: iso.-, Tei. 06074/416 n Gelegenheit Video-Kamera, 8 mm,  
Nikon VN-500, 1 Jahr alt, 8fach Pioneer QM-1000 A VersUrfcer zu 
Zoom, DM 1500 -, Tel. 06106/97 51 verkaufen, 2x60 Watt Ausgangslei- 
;r;— :: vb 300.- dm. Tei. 06074 / Qelegenhelt: UHER Report Stereo IC 2 59 94 

Spiele fOr Amiga 500, Super Monaco 2 Paar Langlaufski mit Schuhe, Gr. 
G.P., 30.-, International Soccer 35.-, 38 u. 43, div. Skl)acken, Gr. 36/38, bll- Suche defekten Fait-TV, Stereo, 
Glana Sisters 25.-, Kallfornia Games llg abzugeben. Tel. 06182/6 90 08 auch kleines Gerät, mit Fernbedle- 

od. 06102/5 18 24 

Steiger, Briefmarken, 500 St. (Son- 
dermarken) für DM 15.-, Tel. 06106/ 

1 56 56 
Skier, 1,70 m, Schuhe Gr. 6, 
Tennisschi. Adldas, gr. Tennistasche, 
Motorrad-Lederjacke, Damengr. 36, 
alles neuw,, Tel. 06106/48 47 

6182/6 98 58 

Helmorgel QEM/W320, doppelreihig, 
mit Kopfhörer, neuwertig für DM 500.- 
zu verkaufen, Tel. 06103 / 2 12 45 
Waschbecken welB, SOx 33 -1- Arma- 
tur kalt/warm, 3/8 Zoll, kompl. DM 
35.-; Keramik-Fliesen, 20x25, mod., 
beige, 4,5 m' -i- 1 m® rosa, zus. BO - 
OM; Motorradhelm Nolan 15,- DM; 5 
Neon-Deckenleuchten, 1,30 m Ig.,   
?,?!? Juflendzlmmer, 1 Glastisch, 1 Steh- lampe, Kochtöpfe zu verschenken, 

Tel. 06106/57 72, ab 13 Uhr 

Vertiko, Schrank, Sekretär, Ölbilder, 
Bilderrahmen, Uhren, Standuhr, alles 
vor 1900, Tel. 06106 /1 44 69 

leuwertiges MuM-FItneB-Center von NW 160.- DM; He.-Fahrrad, bemalt, 
lettler für 1500.- DM abzugeben. Tel. fahrtüchtig, 10.- DM, Tel. 06103 / 

8 24 95 
u verkaufen; 2 neuwertige Feder- 
«mmatratzen, 1,90x1,00 m für 180.- 
M, 1 schwarzer Persianer-Mantel u. 
Nutria-Jacke, Gr. 38, fgr je 160.- 

Tel. 06104 / 4 13 35 
Idex Oyster, Herrenuhr, funktions- 
ihlg, 70er Jahre, Lederarmband, 
reisw. zu verk. Tel. 06182 / 6 65 15 

Holzregale m. variabler Einteilung zu 
verkaufen: 5 St., 1,95x1,00x0,35, ä 
200.-, 1 St., 1,95x0,50x0,35, ä 150.-, 
1 St., 1,95x0,34x0,35, ä 100.-, Tel. 
06106/1 49 49 v. 10-12.30 Uhr u. 

_. . rzn i 15-18.30 uhr Eckschrank, Kiefer massiv, grün ge-  
tieizt, für DM 90.- zu verkaufen. Tel. Sitzgruppe für 10 Personen, Elche 
06074 / 2 74 02 rustikal (Eckbank, 4 Stühle, gepol- 

Slhresterparty u. AbschluBball: Ver- 
kaufe 2 exklusive Abend-/Cocktail- 
kleider, Gr. 36/38, VB, Tel. 06102/ 
3 36 28 

Stert m. pass. EBtisch), DM 350.-, 
lehr schHna. Stahlfelgen, 205/ Deckenlampe (6flamm!g), DM 150,-, 

'il. 06162 / 6 65 15 
'3-Koplerer, gebraucht, guter Zu- 

rand für DM 300.- zu verkaufen. Tel. 
8182/217 37 

kompl. 450.- DM. Tel. 06074 / 2 94 04 

Altdeutscher Wohnzi.-Schrank und 
Tisch VB 795:-; Küchenbüfett von 
1920, VB 495.-; Personenwaage 

5 Winterreifen, 175 SR 14, neuw., 3 
Uniroyal Rallye M-fS plus, 2 MIchelin 
M+S 100,4 BMW-5-Loch-Felgen, VB 
270.-, Tel. 06106 / 43 29 

 180.-,NP,VB35.-;alteLPs,St.2.-,EI- ir«™,.,..,. ^mmlungsauflSsung; verschiedene vis Presley komplett 50.-. Tel. 06074 / qi rSS 
MlO.-+.5..Gedenkmünzen,preuB. 43205 küchenmaschlne, Modell 91, DM 
^kelhaube DM 360.-, alter engl. 
l|2'<äfabiner m. Rankengravur ca. 

''M 650.-, versch. dekorative 
9bel, Degen, Bajonette, DM 130.- 
s 330.-, 06182 / 2 84 59 

140.-, Tel. 06106 / 6 14 88 
Omas Nihmaschlne „Krttzner" mit Herren-Lammveloursmantel, Kurz- 
Holzhaube (Intarsien eingelegt), funk- form, Größe 46, kaum getragen, für 
tionsfähig, ca. 1920. DM 280.-, Tel. DM 250.- zu verkaufen. Tel. 069 / 
06074 / 4 32 55 85 92 33 

Hobby/ 

Freizeit 

Die Flohmarl(t- 
Rubrik, in der 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

25.-, R-Type 25.-. PQA Tourgolf 30.-. 
Outrun 25.-, Buble Bobble 15.-, Dun- 
geon Master (1 MB) 20.-, Star-Ray 
15.-, Apprentice 15.-, Ultlmate Qolf 
20.-, Tel. 06182/6 00 26 
4 Stahlfelgen, für 3er BMW, J., 
H 14, DM 40.-, Tel. 06182/6 00 26 
Nachtspeicheröfen, 2 St., 3 kW, T 25, 
8 96, H 68, 1 St. 6 kW, T 30, B 123, Suche Engel, Rlucherminner, NuB- 
H 68. beige, Fab. Witte. Boiler 401,21 Knacker od, Pyramiden aus dem 
kW, 380 V, Zanker. Tel. 06182/ Erzgebirge, gerne auch defekt. Tel, 
2 87 61 06106/1 80 55 

„ . _ ,o.. n nung. bis DM 50.-, Tel. 06074/12 79 Moderne Couchgarnitur, 3-Sitzer, 2     
Sitzer u. 1 Sessel, altrosa, grau-ge- Su. dringend gut erhaltenen Schlaf- 
streift. VB 350.-. Tel. 06182 / 2 56 63 zl.-Schrank, ca 3 m, schwarz od. 

4 Winterreifen, 195/65 R15, Michelin, Ziehharmonika, auch älteres Modell, 
XM + S 300 bis 210 kmh, mit Felgen, funktionstüchtig, gesucht. Tel. 
für MB 124, nur eine Saison gefahren, 06182 / 46 84 
pauschal DM 500.-, 06182 / 6 00 61 
Schlafzimmer, kpl. f. DM 600.- VHB, 
Wohnzimmer kpl. f. DM 450.- VHB 
(auch einzeln), Stollenwand NuBb., 
neuw. DM 400.- VHB, Röcke, Hosen, 
Blusen, Schuhe, Mäntel ab DM 5.-. 
Tel. 06071 / 4 21 86 

dunkelgrau m. Spiegel-Schwebet., 
VB 300,-, T: 06181 /3 96 11 ab 16 h 
Helzungsregler, Zentratherm W Elc- 
tronlc ZG 32 gesucht. Tel. 069 / 
891114 

QroBer Katzentransportkorb zu 
kaufen gesucht. Tel. 069 / 89 67 68 
Carrera Rennbahn mit Spunivechsel 
sowie Gameboy-Spiele zu kaufen 
gesucht. Tel. 069 / 88 82 72 

Fischer-Technik, Qrundbaukasten 
u. a. DM 55.- u. 30.-; Kin- 
derzl.-Schrank (Elche, viele Schubla- 
den), 150.-, Tel. 06104 / 31 53 de, Bücher usw. u. Hausrat aus 

^ ^ ^ ^ .C , r... . Nachlässen. Tel. 069 / 88 56 60 1 Kinderfahrrad, 16 Zoll, 80.- DM, 1   
Kinderfahrrad, 20 Zoll, 100.- DM, Tel. Kaufe gebrauchte Möliel gegen 
06104 / 6 25 01 bar, Tel. 069 / 7 07 31 74, gew. 

Zahle mind. DM 200.- f. alten zer- 
legb. m. Holzkellen zusammenge- 
halt. Kleiderschrank, suche aul3er- 
dem alte Kommode, 06174/2 24 14 
WohnungsaufMsung u. Nachllsse, 
sowie Bücher, Schallplatten, Bilder 
usw,, alles vor 1935 kauft gegen 
bar, Tel. 06105 / 7 58 90 
Kaufe aKs Mflbel: Porzellan, Gemäl- "<1' Voilgarantie, z.B. AEG ab 98,-, 

Qebr. Haushaltsgerite billig zu 
verk., z. B. Wasch., Wäschetr., 
Kühl-u. Gefrierschr,, Geschirrspülm,, 
Küchenmötwi, Spüle, E-Herde, 
Gash., (u. y. m.,) Tel. 069 / 85 49 53 
Verk. gut gebr. Waschmaschinen 

4 Felgen (4-Loch) und Radblenden KIthe Kruse Puppe und gut erhalte- 
fOr Audi 100, DM 100.-, neue Da.-SkI- ne Steifftiere von Sammlerin zu 
Schuhe, welB, Mod. Welmann, Qr. kaufen gesucht, zahle realistische 
3'fe, DM 80.-, Da.-Skl-Schuhe Nord- Preise. Tel. 06196 / 2 91 68 
Ica, Gr. 3'<!, DM 30,-. Da.-Otterjacke,    
Qr. 36, DM 100.-, He.-Lammfelljacke, Kaufe altes Spielzeug, Elsenbahn, 
Qr. 48/50, Vt. DM 50,-. Tel. 06071 / Puppe. Autos, Kaufladen, Schiff, 
4 31 06 Puppenstube, Teddy, Figur, Dampf- 
_ ^ ^ ^———  maschlne Tel. 06104 / 4 20 28 Qut ertialtcne Voll-Leder-Rsithose, 
Reitkappe, welBe Vereins-Rollschuhe Kaufs alte Ansichtskarten u. Brlef- 
(Gr. 35), Schlittschuhe (Qr. 35), Cow- umschlige von 1850 bis 1950 aus 
Ixiystiefei, blau (Gr. 36), Kommunion- aller Welt, kleine Mengen und auch 
kleid mit Zbh. (Qr. 157), Tel. 06103/ Sammlungen, zahle mind. DM 1.- 
4 94 24 pro Stück, Tel. 069 / 89 37 94 

Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
3 SklhaKer f. Pkw m. Dachrinne 
z.vk., Tel. 069/87 39 51-52 
QOnsL gebr. Klaviere DM 2000.-1- 
5000.-, Oberfi. / gast,« 06078/ 
7 19 51 u. 06151/42 48 53, gew 

BRIEFMARKEN 
Sammlungen, Briete, Restbestände 
sowie gerne Nachlasse In jeder Grö- 
Bonofdnung ständig zu hohen Prei- 
sen gesucht. Sotdrtige Barzahlung. 

Brietmarken-Qoldhahn 
Schlllerstr. 38-40, Obertshausen 
Tel. 06104 / 71317, Fax 72329 
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Die 2. Herren unterlagen beim 

sehr starken MTV Kronberg 

MTV Kronberg gegen TV Langen II 104:89 (57:46) 

Langen - In der Basketball-Re- 
gionalliga Südwest Gruppe Nord 
mußte die zweite Herrenmann- 
schaft des TV Langen beim MTV 
Kronberg eine 89:104 (46;57)-Nie- 
derlage einstecken. Damit hat die 
„Giraften"-Reserve 12:10 Zähler 
auf ihrem Konto und liegt mit vier 
weiteren Mannschaften punkt- 
gleich auf dem dritten Tabellen- 
plaCz, zwei Punkte hinter Eintracht 
Frankfurt und vier Punkte hinter 
dem TV Lieh. 

Daß das Spiel in Kronberg 
schwer werden würde, darüber wa- 
ren sich die Langener im klaren. 
Der MTV mußte gewinnen, wollte 
er sein Saisonziel - Aufstieg in die 
zweite Bundesliga - weiterhin ver- 
folgen. Kronberg startete sehr kon- 
zentriert. Angeführt von dem 
überragenden US-Boy Karaffa - er 
erzielte in den ersten drei Minuten 
drei Dreier - lagen die Gastgeber 
schnell mit 13;6 in Führung, In der 
Folgezeit fand auch der TVL bes- 
ser zu seinem Spiel. Götz Graichen 
sorgte für den Anschluß 15:17, (6. 
Minute), und bis zur zehnten Mi- 
nute gelang es keinem Team, einen 
größeren Vorsprung herauszuspie- 
len. 

Kronberg gelang es entweder 
durch Schnellangriffe oder durch 
konsequentes Anspiel der Center, 

erfolgreich zu punkten. Besondere 
hier zeigten sich in der Langener 
Verteidigung Mängel, die vom 
Gegner eiskalt ausgenutzt wurden. 
Besonders ab der 14. Minute 
(34:34), als beim TVL nicht allzu- 
viel zusammenlief und Kronberg 
auf 51:39 davonzog. 

Nach dem Wechsel dann wieder 
einmal ein wie verändert aufspie- 
lender TVL. Über Kampf und Ein- 
satz fanden die Langener nun auch 
im Angriff immer besser ins Spiel. 
Langens Aufbau Stacy Turnbull 
zog nicht nur geschickt die Fäden, 
sondern erwies sich auch als sehr 
treffsicher. In der achten Minuten 
gelang die Führung (70:68), die al- 
lerdings nur kurz Bestand hatte. 
Denn plötzlich riß wieder der Fa- 
den im Langener Spiel. Kronberg 
war nun wieder die spielbstim- 
mende Mannschaft. Beim TVL 
vereuchten sich die Spieler mit 
Einzelaktionen, die meist dane- 
bengingen. Die Gastgeber konter- 
ten geschickt und bauten ihre Füh- 
rung kontmuierlich auf 102:84 aus. 
Am Ende gelang dem TV Langen 
lediglich eine Resultatsverbesse- 
rung gegen eine Kronberger 
Mannschaft, die in dieser Partie die 
geschlossenere Mannschaftslei- 
stung zeigte und deshalb verdient 

gewann. 
Kronberg hatte mit Knecht (19) 

und Kimpel (18) unter dem Korb, 
dem Amerikaner Karaffa (35) von 
außen und dem Ex-Langener Pe- 
ter Hering (14) sowie Seibold (13) 
fünf Spieler, die zweistellig punk- 
teten. Bei Langen hingegen, das 
auf Thomas Arnold (krank) und 
Bernd Neumann (er coachte die 
TVL-Damen) verzichten mußten, 
punkteten lediglich Turnbull (25), 
Götz Graichen (21), Rainer 
Greunke (15) und Ulf Graichen 
(10) zweistellig. Weiterhin spielten 
für den TVL: Markus Hartmann, 
Axel Hottinger (7), Niki Kühl, Bo- 
ris Beck (2). 

Das nächste Heimspiel der zwei- 
ten Herrenmannschaft des TV 
Langen findet zu ungewohnter 
Zeit am Samstag abend um 18 Uhr 
gegen den BBC Horchheim statt. 
Hier gilt es vor allen Dingen, den 
Amerikaner Oden in Schach zu 
halten. Das Vorspiel konnten die 
Langener knapp gewinnen. Doch 
Horchheim kommt mit der Emp- 
fehlung, am letzten Wochenende 
die TGS Ober-Ramstadt geschla- 
gen zu haben. Somit darf wieder 
mit emer spannenden Partie ge- 
rechnet werden. Das Spiel findet in 
der Georg-Sehring-Halle statt. 

Die D-Jungen der TV-Basketballer (hinten v.l.) Trainer Fabian KrumbhoU, Michael Schwichten- 
berg, Christian Sievert, Toblas Fink, Matthlas Zapf, Marco Mlhaljewic, Alexander Becker, Armin Benalssa, Trainer 
Felix Helmberg, (vorn v.l.) Ulf Köpper, Kai Schmidt, Toblas Hilzhelmer, Michael Dworeck, Ronald Hollmann, Felix 
Krumbholz, Richard Stuhrmann und Matthias Groh. Es fehlt Jan Hempel. Foto: P 

Dritter Platz für TV Langen 

„Gymnastik und Tanz" hatte Vergleichskampf 
Der TV Münster und die TG und schwierigen Gruppengymna- 

Bornheim waren nicht zu schlagen stik mit Ball und Seil, die sie min- 
und belegten mit 17,40 Punkten destens 0,7 Punkte kosteten. Mit 
beziehungsweise 16,90 Punkten 
die ereten beiden Plätze. Den Lan- 
gener Mädchen unterliefen zwei 
sichtbare Patzer in der schnellen 

Langen - In Bad Camberg fan- 
den sich am 24. November Hessens 
Jugendmannschaften zum Grup- 
penwettkampf der Disziplinen 
„Gymnastik und Tanz" ein. Es war 
ein spannender und interessanter 
Nachmittag mit zum Teil hervorra- 
genden Leistungen. 

insgesamt 16,40 Punkten erreich- 
ten sie dennoch sicher den dritten 
Platz und freuten sich riesig über 
ihren Erfolg. 

Damen des SVD völlig von der Rolle 

10:13-Niederlage gegen Nieder-Eschbach /19:16-Auswärtssieg der Herren 

Dreieichenhain (KI) - Der SV 
Dreieichenhain unterlag in der 
Handball-Bezirksliga I der Damen 
gegen TuS Nieder-Eschbach uner- 
wartet mit 10:13 und lieferte die 
bisher schwächste Leistung dieser 
Saison in eigener Halle. Der SVD 
hatte allerdings einen guten Start 
und konnte nach fünf Minuten ein 
3:0 vorlegen, vergab dann aber ein 
halbes Dutzend hochkarätiger Tor- 
chancen. Nieder-Eschbach ver- 
kürzte zum 4:3 und konnte das 
Spiel nun ausgeglichen gestalten. 
Zur Pause hatten die Gastgeberin- 
nen noch mit 6:4 die Nase vorn. 

Gleich nach dem Seitenwechsel 
konnten die Gäste zum 6:6 ausglei- 
chen. Beim 9:8 lag der SVD letzt- 
mals vorne. Nach dem 9:11 deckte 
Dreieichenhain offensiver, 
schaffte auch das 10:11, doch dann 
wurde ganz offen gedeckt und dem 
folgte das 10:13. Nieder-Eschbach 
war die bessere Mannschaft und 
gewann verdient. Torfrau Chri- 
stina Schönhaber parierte zwar 
zwei Siebenmeter, konnte die Nie- 
derlage aber auch nicht verhin- 
dern. Zum nächsten Spiel reist der 
SVD zur TG Frankfurt. In der Par- 

tie, die am Samstag um 18.45 Uhr 
in der Halle Nieder-Eschbach aus- 
getragen wird, muß sich Dreiei- 
chenhain gegenüber dem letzten 
Spiel mächtig steigern, um wenig- 
stens einen Punkt mitnehmen zu 
können. 

SVD: Christina Schönhaber, 
Ilona Fleckenstein, Nicole Borat 
(1), Sylke Bratengeier (1), Sabine 
Lenkner (2), Petra Beringer (2/1), 
Annegret Rademacher (1), Kirsten 
Vogel (1), Daniela Vanata, Sabine 
Freyermuth (1), Maike Fischer (1), 
Jeannette Schneider. 

Die ersten Herren des SVD 
konnten in der Kreisklasse bei der 
FT Dörnigheim einen 19:16-Sieg 
mit nach Hause nehmen. Trainer 
Roland Henneberg mußte auf den 
verletzten Michael Buchauer und 
den gesperrten Ralf Buch verzich- 
ten. Aber die Hainer bewiesen er- 
neut, wie schon in den vorange- 
gangenen Punktspielen gegen 
Langenselbold und Großauheim, 
neben spielerischen Qualitäten 
auch einen tollen kämpferischen 
Einsatz. Während der ersten Halb- 
zeit konnte stärtdig eine knappe 
Führung behauptet werden. Über 

3:1 und 7:5 kamen die Gastgeber 
beim 7:7 zum Gleichstand. Zur 
Pause hatte aber wieder der SVD 
mit 10:8 knapp die Nase vorn. 

Auch nach dem Seitenwechsel 
änderte sich nichts am Spielver- 
lauf. Obwohl sich jetzt einige Unsi- 
cherheiten einschlichen, konnten 
die Hainer ihren Vorsprung be- 
haupten und zum 13:10 eretmals 
drei Tore vorlegen. Die Begegnung 
blieb aber spannend. Dörnigheim 
verkürzte zehn Minuten vor 
Schluß zum 14:15. Der SVD behielt 
aber die Nerven und legte fünf Mi- 
nuten später ein 18:14 vor. Es sollte 
aber noch einmal knapp werden, 
denn Dörnigheim verkürzte 
schnell zum 16:18. 75 Sekunden 
vor dem Ende brachte das spekta- 
kulärste Tor die endgültige Ent- 
scheidung. Bernd Bumann konnte 
ein Zuspiel des Gegners abfangen 
und aus 30 Metern Entfernung den 
zu weit vor seinem Gehäuse postie- 
rten Torwart überlisten. 

Jetzt heißt es am Samstag, den 
zweiten Tabellenplatz zu behaup- 
ten, wenn die TG Dietzenbach um 
19.15 Uhr in der Halle der Weibel- 
feldschule zu Gast ist. 

SVD: Wunderlich, Schlegel, K. 
Gerhardt (11/1), Fay (3), Bumann 
(2), Frank (1), Cz^a (1), N. Göckes 
(1), A. Göckes, R. Gerhardt, Hobb- 
hahn. 

In emem schwachen Spiet unter- 
lag die SVD-Reserve mit 24:27. Zur 
Halbzeit führten die Hainer noch 
mit 16:15, Erfolgreichster Tor- 
schütze war Erstmannschaftstor- 
wart Peter Wunderlich mit sieben 
Treffern. 

Im Punktspiel der Kreisklasse B 
der Damen genügte dem zweiten 
Team des SVD eine mäßige Lei- 
stung, um beim Schlußlicht TSV 
Klein-Auheim II mit 8:4 zu ge- 
winnen. Für Trainer Eberhard 
Ruhl waren die zwei gewonnenen 
Punkte das wichtigste an diesem 
Spiel. Am Samstag um 16.10 Uhr 
erwartet der SVD II nun die SG 
Dietesheim/Mühlheim II und da 
wird es mit Sicherheit schwerer. 

SVD II: Ilka Rudat, Steffanie 
Heil (2), Monika Schumann (2), 
Evelyn Gerhardt (2), Karin Halb- 
ritter (1), Karin Leyer (1), Angelika 
Graffe, Maike Rüster, Karin Over- 
lack. 

Basketball total 

an diesem Wochenende 

Acht Heimspiele für den TV Langen 

Langen - Mit acht Heimspielen 
haben die Basketballer des TV 
Langen am Wochenende noch ein- 
mal volles Programm in der Ge- 
org-Sehring-Halle (GSH) und im 
Dreieich-Gymnasium (Gym). 

Bemerkenswert ist das Spiel der 
4. Herren gegen TV Bad Schwal- 
bach. Die von Sorya Rosenkranz 
trainierte Mannschaft strebt in der 
Kreisliga B den sofortigen Wieder- 
aufstieg in die Kreisliga A an. Als 
Tabellenzweiter müßte sie dafür 
aber den Dritten aus Bad Schwal- 
bach unbedingt besiegen. 

Die 2. Herren treffen diesmal 
schon am Samstag (18 Uhr) auf 
den Tabellenletzten BBC Horch- 
heim. In der Regionalliga 91/92 
darf jedoch niemand unterschätzt 
werden. In Top-Form kan der 
Horchheimer Ami, ein Spieler der 
Superklasse, ein Spiel fast allein 
gewinnen. 

Die von Claus Neumann trai- 
nierten 3. Herren erwartet mit dem 
VfL Limburg eine harte Nuß. Die 
Limburger sind derzeit auf dem 2. 

SSG-Volleyballdamen 

weiter ungeschlagen 

Eberstadt liegt der SGE II 

Egelsbacher Handballdamen feierten 15:10-Erfolg 

Mit 18:0 Punkten an 
Langen - Die Erfolgsserie der er- 

sten Damenmannschaft scheint 
nicht abzureißen. Nachdem sie 
schon am letzten Spieltag mit 
Reinheim eine der stärksten 

• Mannschaften dieser Klasse be- 
zwangen, hatten die SSG-Volley- 
ballerinnen am Sonntag in Die- 
burg gegen den zweiten starken 
Verfolger anzutreten. Im erwartet 
schweren Spiel mußten die Lan- 
generinnen dann auch alle Kräfte 
mobilisieren, um letzten Endes 
verdient mit 3:2 Sätzen erfolgreich 
aus der Halle zu gehen, Da zudem 
noch die Mannschaft aus Rein- 
heim an diesem Spieltag Punkte 
abgeben mußte, konnte sich Lan- 
gen I in der Tabelle noch deutli- 
cher von ihren Verfolgern abset- 
zen. Mit 18:0 Punkten stehen die 
Damen weiterhin ungeschlagen 
auf Platz eins, gefolgt von Dieburg 
und Reinheim mit jeweils 14:6 
Zählern. Auch die Damen III wa- 
ren an diesem Wochenende aus- 
wärts erfolgreich. Gegen Baben- 
hausen II, in der Tabelle einen 
Platz hinter Langen III, gewannen 
sie klar mit 3:1 Sätzen. Weniger er- 
folgreich war das Spiel der zweiten 
Damen: Sie verloren in Ober-Ro- 
den mit 1:3. 

Bei den Herren hatten am Sonn- 
tag in der Kreisklasse A die zwei- 
ten und dritten Herren Heimrecht. 
Am Vormittag ließen die Herren II 
bereits im ersten Spiel die Nieder- 
lagen der letzten Begegnungen 
vergessen, mit 3:1 gewann man 

der Tabellen spitze 
überzeugend gegen Babenhausen 
II. Einmal in Spiellaune, ließ es 
sich die junge Mannschaft nicht 
nehmen, im zweiten Spiel den Ta- 
bellenvierten aus Dreieichenhain 
etwas überraschend ebenfalls mit 
3:1 zu schlagen. Noch deutlicher 
zeigten daim am Nachmittag die 
dritten Herren ihre Spielstärke in 
dieser Klasse. Mit zwei glatten 3:0- 
Siegen fertigten sie ihre Gegner 
aus Weiskirchen und Neu-Isen- 
burg ab. Damit steht die Mann- 
schaft mit 18:2 Punkten wieder auf 
dem ersten Tabellenplatz, wenn 
auch vielleicht nur vorüberge- 
hend, da der Tabellenzweite Seli- 
genstadt (16:2 Punkte) bei besse- 
rem Satzverhältnis ein Spiel weni- 
ger bestritten hat. 

Nicht an die Erfolge der letzten 
beiden Spieltage anknüpfen konn- 
ten die ersten Herren in der Ver- 
bandsliga. Bereits am Samstag 
mußten sie sich mit einem enttäu- 
schend deutlichen 0:3 vom Gastge- 
ber Bleidenstadt nach Hause schik- 
ken lassen. Auch am Wochenende 
wird es trotz Heimvorteil für die er- 
sten Herren schwer werden: mit 
Brensbach und Groß-Gerau sind 
der Tabellenerste und der Tabel- 
lendritte zu Gast in Langen (Spiel- 
beginn Samstag um 15 Uhr in der 
Ludwig-Erk-Schule). Ebenfalls 
Heimrecht, allerdings in der Erich 
Kästner-Schule, haben in der 
Kreisklasse A die Damen II (Sonn- 
tag, 10 Uhr) und in der Kreisliga 
die Damen I (15 Uhr). 

Egelsbach - Nach zwei spiel- 
freien Wochenenden stand den 
Handballdamen der SG Egelsbach 
II am Sonntag ein wohlbekannter 
Gegner gegenüber. Schon in der 
letzten Saison war man auf Eber- 
stadt getroffen, wobei die Egelsba- 
cherinnen beide Male als Sieger 
hervorgingen. Deshalb bauten die 
Damen natürlich auch diesmal auf 
einen Sieg. 

In der ereten Halbzeit sah es al- 
lerdings nicht nach einer schnellen 
und hohen Führung aus. Wie 
schon in vergzmgenen Spielen hat- 

ten die Egelsbacherinnen mehr 
mit der eigenen Konzentration, als 
mit dem Gegner zu kämpfen. Dies 
hatte zur Folge, daß die SGE zur 
Halbzeit mit 5:6 Toren zurücklag. 
Das bedeutete, daß vor allem im 
Angriff mehr Druck gemacht wer- 
den mußte. In diesem Punkt schie- 
nen die Anweisungen des Trainers 
Jürgen Lenz nach der Pause gehol- 
fen zu haben, denn die Egelsba- 
cherinnen legten zu Beginn der 
zweiten Halbzeit eine Drei-Tore- 
Führung vor. Zeitweise kam die 
Mannschaft aus Eberstadt bis auf 

ein Tor heran. Beim Stand vor 
11:10 Toren hatten die Eberstädte- 
rinnen dem Angriff der SGE-Da- 
men allerdings nichts mehr entge- 
genzusetzen und die Egelsbache- 
rinnen gewannen schließlich mit 
15:10 Toren. Die Mannschaft weist 
nun einen Punktestand von 10:10 
auf. 

Es spielten: Astrid Schröder, Sa- 
bine Lenz, Livia Becker, Silke 
Siegel, Heike Diefenbach, Beate 
Kremser, Michaela Frye, Ulla 
Werse, Sabine Jakobi, Alex Blei, 
Elke CJreiner. 

SGE-Handballer ein Tdf 

besser als TG Eberstadt 

Egelsbacher „Zweite" gewann 19:18 
Egeisbach - Der Tabellenzweite 

Eberetadt und die SGE zeigten 
dem Publikum ein schnelles und 
offensives Handballspiel. Egels- 
bach ging zwar mit 1:0 und 2:1 in 
Führung, doch im weiteren Ver- 
lauf konnte der Gast immer eine 
Zwei-Tore-Führung behaupten. 
Erst in der 21. Minute glich die 
SGE aus, um dann selbst in Füh- 
rung zu gehen und diese bis zur 
Halbzeit auf 14:12 Tore auszu- 
bauen. 

Nach dem Seitenwechsel kam 
Eberstadt in der 38. Minute zum 
14:14-Ausgleich, und beide Mann- 
schaften spielten im weiteren Ver- 

lauf recht ausgeglichen. Ab der 58. 
Minute ging Egelsbach mit 18:17 in 
Führung, baute diese auf 19:17 aus, 
und in der Schlußminute kam der 
Gast nur noch zum Anschlußtref- 
fer auf 19:18, was auch der End- 
stand war. 

Es spielten: Schneider, Zecher; 
Jost (2), Felgenhauer (1), Schupp, 
Müller, Barth (7), Wurm, Süss (5), 
Varga (4). 

Zum Rückrundenstart am. 12. Ja- 
nuar empfängt die SGE II um 15.30 
Uhr die Mannschaft von 75 Darm- 
stadt II in der Dr.-Horet-Schmidt- 
Halle. 

Handballdamen 

suchen Torfrau 
Egelsbach - Die Handballda- 

men der SG Egelsbach II 
schlössen sich vor knapp ein- 
einhalb Jahren zusammen. In 
der vergangenen Spielzeit 
wurde die Mannschaft mit 
ihrem Trainer Jürgen Lenz 
Meister der Kreisklasse B. Um 
an ihre Leistungen anknüpfen 
zu können, sucht die Mann- 
schaft eine Tbrfrau, da die jet- 
zige Torfrau verletzungsbedingt 
bis zum Ende der Saison aus- 
fällt. Wer Interesse und Spaß 
am Handball hat, melde sich 
bei Jürgen Lenz, Telefon 06103/ 
49773. Die Trainingszeiten: 
dienstags von 19 bis 20 Uhr in 
der Dr.-Horet-Schmidt-Halle. 

Platz und haben nichts mehr zu| 
verschenken, wenn sie noch umR 
den Aufstieg dabei bleiben wollen B 
Bei den 3. Herren hängt viel davon| 
ab, wieviele sie sind und wer dabeH 
ist. An guten Tagen können sie je ra 
den schlagen. B 

Ohne Favorit ist das Spiel der 1B 
Damen gegen TSG Sulzbach. 
Hinspiel gewannen die Gäste mq 
63:57, 

Die beiden D-Jugendteams hof- 
fen am Sonntag auf Siege in der' 
ereten Rückrundenspielen. 

Alle Spiele am Wochenende? 
Samstag, 14. Dezember: Herren 
- BBC Horchheim (18 Uhr, GSHi. 
Herren 3 - VfL Limburg (20 Uhr. 
GSH), Herren 4 - TV Bad Schwal 
bach (16.15 Uhr, Gym), B-Junger. 
1 - BC Darmstadt (18 Uhr, Gym) 
Sonntag, 15. Dezember: Damen 1 - 
TSG Sulzbach (14.45 Uhr, GSH|, 
D-Jungen - BC Wiesbaden 2 (14,3" 
Uhr, Gym), D-Mädchen - TV 
Reinheim (16,15 Uhr, Gym), B- 
Jungen 1 - BC Wiesbaden (18 Uhr, 
Gym), 

Jugendfußball 
SSG Langen 
F 2: Eiche Offenbach - SSG Ü 
(0:1) 

Im letzten Spiel der Hinrundt 
war mehr drin. Fernando Wagnei 
und Pierre Westerwald vergaben] 
einige Chancen, doch dann erzieltcj 
Patrick Müller in einem unwider- 
stehlichen Alleingang das 1:C| 
Nach der Pause erhöhte man den 
Druck und lief ins offene Messer 
Durch einen schnellen Konter 
konnten die Offenbacher den Aus- 
gleich erzielen. Wieder war es Pa- 
trick Müller, der nach kämpfen 
schem Einsatz den 2:1-Führungs- 
treffer markierte. Ein weiterer 
Fehlpaß leitete den erneuten Aus 
gleich der Offenbacher ein. 
E 2: SSG - SO Steinberg II 
(5:0) 

Steinberg hatte dem druckvol 
len Spiel der Langener nich,ts ent 
gegenzusetzen. Der überragend 
aufspielende Dennis Weiland bfr 
dankte sich durch acht Tore für dif 
gute Mittelfeldarbeit. Die übrige" 
Tore schössen Marcus Aisleben (2), 
Boris Späth (2) und Goran Corlisi 
D 1: SSG - TSG Neu-Isenburg U 
(4:1) 

Mit einer überzeugenden Mann 
Schaftsleistung entledigten sich df 
SSG-Buben ihrer letzten Punkt 
spielaufgabe vor der Winterpausc 
Bereits in der 4. Minute konnte Pa| 
trick Arnold nach einem Eckbai 
die Führung erzielen. Trotz ver- 
stärkter Bemühungen der Gäsw 
blieben die Gastgeber am Drücker 
Eret zwei Minuten vor dem Abpfi" 
konnte der Kontrahent den Ehren- 
treffer verzeichnen. SSG-W 
schützen: Karl Weimann (3), 
trick Arnold (3) und Denis Kasal" 
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SSG-Handballdamen stellten i" 
Nachholspiel 

dem Spitzenreiter ein Bein 

Darmstadt 98 kassierte beim 12:14 erste Saisonniederlage 

Die drei Gaumeister der SchUtzengesellschaft Langen (v.l.) Werner Schä- 
ler (Seniorenklasse), Karin Scott (Compoundklasse Damen) und Manfred 
Jeschke (Compoundklasse Herren). Foto: P 

Langen (KI) - Die SSG Langen 
schaffte In der Handball-Oberliga 
Süd der Frauen die große Überra- 
schung, Spitzenreiter SV Darm- 
stadt 98 konnte mit 14:12 bezwun- 
gen werden. Damit konnte dem Ti- 
telaspiranten die erete Saisonnie- 
derlage beigebracht werden, 

Langens Trainer Erwin Anger- 
mund hatte zum Spiel gegen den 
Tabellenführer die Abwehr umge- 
stellt. Damit sollte das Laufspiel 
der Gäste unterbunden werden, 
was auch gelang. So war die SSG 
taktisch klug auf den Gegner ein- 
gestellt. Petra Rösner spielte in der 
Abwehr vorgezogen und konnte 
ihre Aufgabe hervorragend lösen. 
Gestützt auf eine starke Abwehr, 
konnte Langen auch eine schnelle 
2;0-Führung vorlegen. Nach zwölf 
Minuten konnte der Spitzenreiter 
zum 3:3 ausgleichen, doch eine 
Führung gelang den Gästen wäh- 

rend des gesamten Spiels nicht. 
Langens Angriff spielte sehr varia- 
bel und so konnte auch wieder ein 
7:4-Vorsprung herausgespielt wer- 
den. Dann vereäumte es die SSG 
allerdings, mit einer sicheren Füh- 
rung in die Kabine zu gehen. Statt 
dessen kam Darmstadt 98 wieder 
zum 7:6 heran, ehe die Seiten ge- 
wechselt wurden. 

Die ersten 20 Minuten der zwei- 
ten Hälfte waren dann ausgegli- 
chen. Nun wurde Torfrau Sabina 
Marzano zum großen Rückhalt, die 
während des gesamten Spiels eine 
hervorragende Leistung zeigte und 
beim 11:10 einen Siebenmeter pa- 
rierte. Dann legte die SSG ein 13:10 
vor. Drei Minuten waren noch zu 
spielen, doch dann machten es sich 
die Gastgeberinnen selbst sehr 
schwer. Einige technische Fehler 
ermöglichten dem Gast weitere 

Chancen und so konnte Darmstadt 
98 noch etwas verkürzen. Der ins- 
gesamt verdiente Erfolg in einem 
sehr schönen Spiel geriet aber 
nicht mehr in Gefahr. Vor allem 
dank Sabina Marzano, die beim 
13:11 einen weiteren Siebenmeter 
hielt, 

SSG: Sabina Marzano, Sabine 
Heller, Andrea Kauf, Christiane 
Englisch (1), Petra Rösner (1), 
Katja Amtsbüchler (3), Ar\ja Ger- 
hardt (1), Elke Wannemacher, 
Alexandra Wolf, Ute Otterbein, 

Zum nächsten Spiel gastiert die 
SSG Langen am Sonntag um 18 
Uhr bei der TSG Bürgel, Die Gast- 
geberinnen haben derzeit Pereo- 
nalprobleme, Langens Trainer An- 
germund ist zuversichtlich, hofft 
aber auch, daß die Leistung vom 
Vorwochenende wiederholt wer- 
den kann. 

Egeisbach - Im Nachholspiel ge- 
gen 46 Darmstadt zeigte die zweite 
Handballmannschaft der SGE eine 
gute Leistung. Der Gastgeber 
konnte nur in der ereten Viertel- 
stunde mithalten, dann war die 
SGE die spielbestimmende Mann- 
schaft und führte beim Seiten- 
wechsel schon mit 5:11 Toren. 

Nach dem Seitenwechsel spielte 
die SGE druckvoll im Angriff wei- 
ter und nutzte konsequent jede 
Möglichkeit zum Tbrerfolg. Auch 
in der Abwehr wurde konzentriert 
und aggressiv gespielt, so daß am 
Ende ein sicherer 25:12-Sieg er- 
reicht wurde. 

Es spielten: Schneider, Zecher; 
Jost (1), Felgenhauer (1), Schupp 
(1), Barth (6), Süss (7), Wurm (2), 
Varga (3), Gleichmann (4). 

• Dar Bertiner Mike Kluge zweimaliger 
Radcross-Weltmelster der Amateure ge- 
wann das erste Cottbuser Mountaln-Blke- 
Rennen. 

• Der Dresdner SC und der TSC Berlin 
sicherten sich In Karlsruhe die Titel l>el 
der 8. Deutschen Mannschaftsmeister- 
schaft der Wasserspringer vom Eln-Me- 
tor-Brett. 

Die Langener Bogenschützen 

holten drei Gaumeistertitel 

Beim Spitzenreiter stand die 

SGE auf verlorenem Posten 

Ein erfreulicher Aufwärtstrend hält auch weiterhin an 7:14 der Egelsbacher Handballdamen in Habitzheim 
Langen - Mehr als 9 000 Pfeile 

schwirrten am Wochenende des 
23./24. November in der Schwarz- 
bachhalle in Kriftel, als 153 Bogen- 
schützen im Alter zwischen zwölf 
und 70 Jahren aus 16 Vereinen des 
Maingebietes an der Gau-Meister- 
schaft der Hallen-Fita 1992 teilnah- 
men. Auf 25 und 18 Meter mußten 
je 30 Pfeile geschossen werden, um 
möglichst hohe Ringzahlen zu er- 
reichen, Von der Langener Schüt- 
zengesellschaft, genauer gesagt, 
von deren Bogensport-Abteilung, 
hatten sich 13 Bogenschützen qua- 
lifiziert. 

Einer der jüngsten Bogenschüt- 
zen, sowohl im Alter als auch in 
der Erfahrung (er trainiert erst we- 
nige Monate) war Jens Kripl, der 
trotz großer Konkurrenz schon 265 
Ringe auf die Scheiben brachte. 
Mit zunehmender Erfahrung wird 
sich diese Trefferzahl auch im 
Laufe der Zeit erhöhen. In der sehr 

starken Schützenklasse waren Mi- 
chael Sifft, der die „magische" 
500er-Grenze (503 Ringe) über- 
schreiten konnte, und Martin Pa- 
pendiek (478 Ringe) vertreten. Ka- 
rin Scott, die in der Compound-Bo- 
genklasse Damen schoß, wurde 
mit 507 Ringen Gau-Meisterin in 
dieser erst kürzlich zugelassenen 
Bogenklasse. Bei den Herren der 
gleichen Bogenklasse wurde Man- 
fred Jeschke mit 490 Ringen Gau- 
Meister, hingegen sein Vereinska- 
merad Kenneth Scott mit 463 Rin- 
gen auf dem 2. Platz landete. 

In der Altersklasse der Herren 
schoß Joachim-Klaus Grabert ins- 
gesamt 495 Ringe, Bei den Damen 
in der Altersklasse war Brigitte 
Horlemann vertreten, die 466 
Ringe auf die Scheiben brachte. 
Stephan Thoss, der mit seinen 13 
Jahren der Jüngste der Langener 
Bogenschützen ist, schoß in der 
Schüler-A-Klasse und konnte sich 

mit sehr guten 519 Ringen einen 2. 
Platz erobern, der nur ganze sieben 
Ringe hinter dem 1. Rang zu liegen 
kam. Beachtlich, denn auch er trai- 
niert erst einige Monate in Langen. 

Mit Werner Schäfer in der Senio- 
ren-Klasse und seinen sehr guten 
527 Ringen konnte ein weiterer 
Gau-Meistertitel erreicht werden, 
der somit drei Gaumeistertitel für 
die Langener Bogenschützen be- 
deutete. In der gleichen Klasse 
schössen Heinz Horlemann (466 
Ringe), Georg Welkerling (441) 
und Helmut Weeber (424). 

Zum Abschluß der Gau-Meister- 
schaft stand die Mannschaft der 
Altersklasse, bestehend aus Joa- 
chim-Klaus Grabert, Heinz Horle- 
mann und Werner Schäfer mit 
1 488 Ringen auf dem 2. Platz. Ins- 
gesamt drei Gau-Meistertitel und 
dreimal 2. Plätze sind schon ein 
sehr erfreuliches Resultat für die 
Bogensport-Abteilung Langen. 

Egelsbach - Im letzten Spiel die- 
ses Jahres gab es für die Egelsba- 
cher Handballdamen beim Tabel- 
lenführer TSV Habitzheim nichts 
zu holen. Bei der auch in dieser 
Höhe verdienten 7:14-Niederlage 
war die SGE ohne jede Siegchance. 
Zum einen konnten die SGE-Da- 
men zu keiner Zeit an die Lei- 
stungen der Vorwoche gegen den 
VfL Heppenheim anknüpfen, und 
zum anderen waren die Gastgeber 
eine sehr starke und ausgeglichene 
Mannschaft. Lediglich Torfrau 
Liane Messer überzeugte im SGE- 
Dress und verhinderte mit einigen 
Glanzparaden eine höhere Nieder- 
lage. 

Der TSV Habitzheim, angeführt 
von ihrer erfahrenen Spielertraine- 
rin Jutta Flügel, zeigte vor allem in 
der Abwehr eine hervorragende 
Leistung. Gegen die sehr aggres- 
sive und bewegliche Abwehr des 

TSV fand Egelsbach kaum geeig- 
nete Mittel. Trotzdem vergab auch 
die SGE während der 60 Minuten 
fünf bis sechs sogenannte hundert- 
prozentige Torchancen, die aller- 
dings hatte auch noch Habitzheim. 

Die SGE vereuchte, wie schon 
beim 12:12 im Hinspiel, Spielma- 
cherin Jutta Flügel von Beginn in 
kurze Deckung zu nehmen und so 
den Spielfluß des Tabellenführere 
zu stören. Dies gelang diesmal je- 
doch nur teilweise, weil vor allem 
die anderen Spielerinnen des TSV 
für die eng gedeckte Spielmache- 
rin hervorragend in die Bresche 
sprangen und die SGE-Abwehr 
vor einige Probleme stellten. Bis 
zur Pause beim 9:3 hatte Habitz- 
heim das Spiel praktisch schon für 
sich entschieden. 

Nach der Pause stellte die SGE 
die Abwehr um, man gab die kurze 
Deckung auf und kam jetzt mit 

dem Angriff der Gastgeberinnen 
besser zurecht. Da man sich aber 
im Angriff auch in den zweiten 30 
Minuten nicht besser in Szene set- 
zen konnte, gelang es zwar, die 
Niederlage in Grenzen zu halten, 
aber gefährlich nahe an die Tref- 
ferzahl des TSV Habitzheim kam 
man nicht mehr heran. Für die 
SGE ist diese Niederlage bei einem 
Meisterechaftsfavoriten kern Bein- 
bruch, Zu Beginn der Weihnachts- 
pause steht die SGE mit 7:17 Punk- 
ten nicht auf einem Abstiegsplatz 
und dieser sollte im nächsten Jahr 
bei fünf Heim- und drei Auswärts- 
spielen wohl sicher gehalten, wenn 
nicht sogar verbessert werden. 

Es spielten: L, Messer, S, Loll 
(3), A, Grundler (1), J. Gärtner (1), 
A, Hirner (1), B. Kappes (1), D. 
Spiller, R. Jost, K. Bunzel, R. 
Rauth, S. Kirechner. 

SSG-Hahdballer hatten großen „Dusel" Jugendfußball 

Trotz dürftiger Leistung gab's beim TV Schweinheim einen 14:12-Sieg 

Langen (ort) - Im Kellerduell der 
Kreisklasse Darmstadt kamen die 
Handballer der SSG Langen am 
13. und letzten Vorrundenspieltag 
beim Tabellenletzten TV Schwein- 
heim zu einem 14:12 (6:6)-Sieg. Da- 
bei bot die Mannschaft von Trainer 
Uli Handreke ihre bisher schwäch- 
ste Saisonleistung, „Dieses Spiel 
gehört in die Kategorie .schnell 
vergessen', nach der Weihnachts- 
pause fragt schließlich niemand 
mehr, wo die beiden Punkte her- 
kommen," lautete dann auch der 
kurze lYainer-Kommentar. 

In Schweiriheim spielten beide 
Mannschaften entsprechend ihren 
Plätzen im Tabellenkeller. Dabei 
erwischten die keineswegs über- 
zeugenden Gastgeber den besse- 

Dreieichenhain (KI) - Bilanz zo- 
gen die SVD-Handb^ler in ihrer 
Jahreshauptvereammlung. Fazit: 
Die Hainer Handballer blicken sor- 
genvoll in die Zukunft, Kassenwart 
Jörg Klepits muß 1991 mit einem 
finanziellen Minus abschließen. In 
den kommenden Jahren ist keine 
Besserung in Aussicht. Obwohl die 
Handballabteilung weder Spieler- 
gelder noch Fahrtkosten auszahlt, 
reißen Meldegelder, Hausmeister- 
und Schiedsrichterkosten sowie 
Trainerealäre ein erhebliches Loch 
in die Kasse. Abteilungsleiter Sven 
Tauchert ist sjch darüber im kla- 
ren, daß in Zukunft nach weiteren 
Geldquellen wie Sponsoren, Ban- 
denwerbung oder Förderkreis 
Ausschau gehalten werden muß. 

Negativ fiel auch ins Gewicht, daß 
Abteilungsveranstaltungen, insbe- 
sondere das Faschingstreiben im 
Burgkeller, in den vergangenen 

ren Start, führten nach elf Minuten 
mit 3:0 und bauten ihre Führung 
nach dem Anschlußtreffer zum 1:3 
auf 5:1 aus. Bis dahin gab es auf 
Seiten der SSG schon eine Reihe 
von erfoglosen, weil schlecht vor- 
bereiteten, Wurfvereuchen, zudem 
leisteten sich die Handreke- 
Schützlinge eine Vielzahl von Ball- 
verlusten durch technische Fehler. 
Erst gegen Ende der ereten Halb- 
zeit besserte sich das schwache 
Spiel der Langener ein wenig. 

Als die SSG zum Beginn der 
zweiten Hälfte eine 8:6-Führung 
vorlegte, schien dies eine kleine 
Vorentscheidung, Der TV 
Schweinheim erkämpfte sich beim 
9:9 aber wieder den Gleichstand 
und konnte auch bis zum 12:12 

Jahren sehr schwach besucht wa- 
ren, 

Probleme bereitet zur Zeit auch 
die Besetzung der Trainerposten 
im Jugendbereich, besondere bei 
den Minis, war von Jugendleiterin 
Elke Groß zu erfahren. Die weibli- 
che B-Jugend mußte wegen Que- 
relen innerhalb der Manschaft und 
mit dem Ti-ainer kurz vor Punkt- 
rundenbeginn abgemeldet wer- 
den, Einige Spielerinnen sind zu 
anderen Vereinen gewechselt, Gut 
läuft es dagegen bei der weiblichen 
C-Jugend mit Trainerin Jeannette 
Schneider und der märmlichen A- 
Jugend mit dem Trainergespann 
Dieter Groß und Peter Wunderlich, 
Ausliängeschild des SVD ist aber 
zweifellos die männliche D-Ju- 
gend, Das Team von Trainer Jens 
Cz^a befindet sich zur Zeit mit 
14:0 Punkten an der Spitze der 
Kreisliga, der höchsten bpielklasse 

fünf Minuten vor dem Ende immer 
wieder die Gäste-Führung egalisie- 
ren, Am Ende einer schwachen 
Partie setzten sich die Langener 
aufgrund der besseren Kondition 
und der größeren Routine überaus 
glücklich mit 14:12 durch. 

Mit diesem wichtigen Sieg 
konnte sich die SSG auf den elften 
Rang vorschieben und hat bei 9:17 
Punkten und drei Zählern Rück- 
stand auf den FC Hösbach den An- 
schluß gehalten. Die Abstiegsge- 
fahr ist aber dennoch längst nicht 
gebannt, denn Michelbach (9:17) 
und Böilstein/Wereau (8:16) sind 
noch auf Tuchfühlung. Abgeschla- 
gen ziert dagegen Schweinheim 
das Tabellenende. 

SSG; Smasal; Hamm (1), Lau- 

dieser Alterestufe. 
Auch um die Aktiven steht es 

nicht schlecht. Der neue Damen- 
trainer Karl-Heinz Beckmann hat 
mit einigen neuen Spielerinnen 
das Team wieder auf Vordermann 
gebracht. Das Ziel im oberen Ta- 
bellendrittel mitzuspielen, dürfte 
realisierbar sein. Auch das zweite 
Damenteam, betreut von Eberhard 
Ruhl, hatte in der Kreisklasse B ei- 
nen besseren Start als letztes Jahr. 
Die erete Herrenmannschaft 
nimmt einen erneuten Anlauf im 
Kampf um die Meisterechaft in der 
Kreisklasse A. Trotz fünf Punkten 
Rückstand zum Tabellenführer ist 
für Trainer Roland Henneberg 
noch lange nichts entschieden. 

Elke Groß möchte für die Ju- 
gendmannschaften 1992 eine Aus- 
landsfahrt organisieren. Die Hek- 
kenwirtschaft „Wsoghiwwel" soll 
zur Haaner Kerb auf jeden Fall 

tenbach (4), Kellner, Werner (1), 
Kretschmann (4), Hahn (1), Ma- 
renbach (3), Link. 

KSV-Heber sind 

beim PSV Kassel 
Langen - Am morgigen Sams- 

tag, 14. Dezember, steht den He- 
bern der ereten Mannschaft des 
Kraftsportvereins Langen ein 
schwerer Auswärtskampf beim 
PSV Kassel bevor. 

Trotzdem hoffen die Langener 
Athleten bei diesem Vergleichs- 
wettbewerb in der zweiten Ge- 
wichtheber-Bundesliga West auf 
einen weiteren Punktgewinn, da- 
mit das Ziel des Wiederaufstiegs 
nicht aus den Augen gerät. 

wieder aufgebaut werden. Hinter 
dem Faschingstreiben steht aller- 
dings ein dickes Fragezeichen. 

Bei den Wahlen wurden der 
stellvertretende Abteilungsleiter 
Roland Habla, Kassenwart Jörg 
Klepits und der komplette Spiel- 
ausschuß mit Klaus Müller, Lothar 
Scholz, Willi Ruhl und Hartmut 
Leyer in ihren Ämtern bestätigt. 
Abteilungsleiter Sven Tauchert, 
Jugendleiterin Elke Groß und 
Pressewart Jürgen Dechert stehen 
eret 1992 wieder zur Wahl an. Trotz 
einiger Schwierigkeiten bei den 
Handballern machte Vereinsvor- 
sitzender Georg Metzger der Abtei- 
lungsspitze Mut und lobte: „Mit 
dem jetzigen Handball-Voretand 
braucht man nicht mit Angst in die 
Zukunft blicken. Außerdem läßt 
der Hauptverein eine Abteilung so 
schnell nicht im Stich", verei- 
cherte er. 

FC Langen 
E II: Hallenmeisterschaft in Als- 
bach 

Mit zwei Siegen, einem Unent- 
schieden und einer Niederlage 
kam die E II vom ereten Spieltag 
der Hallenmeisterechaft aus Als- 
bach zurück. Nach der Auftaktnie- 
derlage gegen Germania Eberetadt 
(0:2) wurden die nächsten beiden 
Spiele gegen TSG 46 Darmstadt 
(2:0) und FC Alsbach (3:1) gewon- 
nen. Im letzten Spiel reichte es 
dann gegen TSV Nieder-Ramstadt 
nur zu einem 0:0. Es spielten Peter 
Rosenkranz, Mladen Janjic (1), 
Sven Demelt (2), Sandro Scroppo 
(2), Christian fYeisens, Steffen 
Kopp, Jonathan Delhotal und Em- 
rah Odabas, 

CI: FCL - TSG Wixhausen 4:0 
(4:0) 

Erete Halbzeit hui, zweite Halb- 
zeit pfui. So präsentierte sich die 
C I in ihrem letzten Spiel vor der 
Winterpause. In den ereten 35 Mi- 
nuten wurden die Gäste ständig 
unter Druck gesetzt und so fielen 
die Tore durch Patrick Schmidt (2), 
Thomas Brandeis und Markus 
Wenz fast zwangsläufig. In der 
zweiten Halbzeit war die Mann- 
schaft scheinbar von allen guten 
Geistern verlassen. Nichts lief 
mehr zusammen und auch die letz- 
ten sich bietenden Tormöglichkei- 
ten wurden leichtfertig vergeben. 
Trotz allem kann man mit dem 
Verlauf der Vorrunde zufrieden 
sein, liegt man doch mit 11:1 auf 
dem ereten Platz. Ziel für die 
Rückrunde wird es sein, diese Po- 
sition zu verteidigen, 

B I: FCL - SV Erzhausen 7:3 (4:1) 
Die erete Halbzeit beherrschte 

der Club ganz klar und ging auch 
in dieser Höhe verdient mit 4:1 in 
Führung, Große Nachlässigkeiten 
in der zweiten Halbzeit eröffneten 
den Gästen gute Möglichkeiten 
und die Anschlußtreffer zum 4:3 
waren die Folge. Eret im Schluß- 
spurt stellten die Langener dann 

den doch noch klaren Sieg sicher. 
Die Tore erzielten Marc Adams (2), 
Jens Adams, Alex Dengl, Armin 
Czapla, Michael Vosberg und Sa- 
scha Sever. 

Jugendbasketball 
SV Dreieichenhain 

Die C-Mädchen holten mit dem 
59:34-Sieg in Weiteretadt die Be- 
zirksmeisterechall und können 
sich in acht Tagen beim letzten 
Spiel in Langen sogar eine Nieder- 
lage leisten. Die Jungen spielten 
gegen die beiden Tabellenersten. 
Gegen den TV Langen verloren sie 
etwas unglücklich mit 57:59 Korb- 
punkten, gegen den BC Wiesbaden 
gewann man nach überzeugendem 
Spiel 78:64. 

Die Mädchen konnten beim Sieg 
gegen ihren unmittelbaren Verfol- 
ger nicht in allen Spielphasen 
überzeugen, doch der Sieg geriet 
nie in Gefahr, In den ersten Minu- 
ten konnte sich das SVD-Team be- 
reits mit 12:4 absetzen und mit 
dem 34:16-Voreprung zur Pause 
war die Entscheidung gefallen. 

Die männliche B-Jugend war ge- 
gen den TV Langen in der ereten 
Halbzeit unterlegen. Doch der 
34:19-Rückstand wurde bis eine 
Minute vor Schluß mit 57:57 ausge- 
glichen. Drei Sekunden vor Schluß 
schafften die Langener dann den 
siegbringenden Korbwurf. 

Am nächsten T^g gegen die 
großgewachsenen Wiesbadener be- 
wies man eine sehr gute Moral. In- 
nerhalb weniger Minuten erepielte 
man sich einen beruhigenden 
27:14-Voreprung. In der zweiten 
Halbzeit konnten die Gäste nur 
einmal beim 45:38-Zwischenstand 
das Hainei- Team in Bedrängnis 
bringen. Doch die Dreieichenhai- 
ner konterten sofort, und so geriet 
der klare Sieg mit 78:64 Korbpunk- 
ten eigentlich nicht mehr in Ge- 
fahr. 

Handballer des SVD haben viele Sorgen 

Vor allem finanziell drückt der Schuh / Veranstaltungen schwach besucht 
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STELLENANGEBOTE 

Wir sind ein expandierendes Speditions- 
unternehmen mit Niederlassungen in der 
ganzen Welt Für den Geschäftsbereich 
hot express suchen wir zum nachst- 
möglichen Termin einen 

Operations 

Sachbearbeiter/in 

Sie sind vertract mit 
- speditioneller Abwicklung 
- der englischen Sprache und 
- modernen PC- und EDV-gestutzten 

Textsystemei 
Engagement und Flexibilität runden Ihr 
positives B'id ab. interessiert? Dann sen- 
den Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen 
oder rufen uns an 

Gebr. Hellman GmbH & Co. KG 
z H Herrn Pacholak, Langer Kornweg 32, 
6092 Kelsterbach, Tel 0 61 07/7 67-1 52 

hellmai^n 
intemational faruiar Aers 

.o 

Cat-erii^Q'^    

w..««-« 

Köche 

ButfethiWe" 

Kassiert"" 

KUchenhiWen 

o Zuverlässigkeit bieten 
\/\jenri Sie mit g ^jr unsere ^®®'^® _oHer Arbeitszeit, 
Arbeit S ;,,beitsplatx mit geregel In- Ihnen einen sicnere ^^^j,ggichweiterz vvenzei 

ruf! •    

Hauptvenwaltung Telefon (06122)7003-0 
Siemensstraße 8/9 Telex 4182 532 
6200 Wiesbaden-Nordenstadt Telefax (06122) 6128 

Wir heben (uns) ab! 

DSR/SENATOR 
AGENCIES (GERMANY) 

Als Verkaufsorganisation der Deutschen Seereederei in Ro- 
stock und der Senator Linie in Bremen für d.is deutsche In- 
land haben wir Niederlassungen in zahlreichen Städten der 
Bundesrepublik. 
Wir, von der Geschäftsleitung in Langen, suchen dringend 
eine 

Mitarbeiterin 

aus dem kaufmännischen oder Verwaltungsbereich für un- 
ser Sekretariat. 
Voraussetzungen; gute Schreibmaschinen- und Englisch- 
kenntnisse, nett, flexibel, selbständig, bereit .-nitzudenken 
und sich zu engagieren. 
Auf Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen freuen wir 
uns. Oder rufen Sie uns doch einfach einma' an: 
DSR/SENATOR AGENCIES (GERMANY} GMBH 
Ampörestraße 1-3, 6070 Langen, Tel. 7 87 31 (Herr Stens 
oder Herr Stephansky) 

Das MARPLAN-Team braucht Unterstützung! 
Wir suchen zum baldmöglichsten Eintritt eine 

Assistentin 
die sowohl im Englischen firm ist (Wort und Schrift) als auch 
mit TextverarbeltungAWord 4 sicher umgehen kann. 
Näheres würden wir gerne persönlich besprechen. Um ei- 
nen Gesprächstermin zu vereinbaren, rufen Sie bitte Frau 
Hensel unter der Durchwahl 80 59-263 an. 

■ Forschungsgesellschaft mbH 
Marktplatz 9, 6050 Offenbach 

FedEx Ist einer der weltweit gröBten Haus-zu-Haus-ExpreßdIenste. Der 
Erfolg wird getragen von rund 94.000 Mltarteltem, die mit Ihrem Kön- 
nen und Engagement tör unsere Kunden auch schwierigste Transport- 
lelstungen realisieren. Für unsere Rnanzabtellung In Kelsterbach su- 
chen wir Je elne/n 

Sachbearbeiter/in 

lOr unseren Bereich Account Set up. Der Schwerpunkt Ihrer Aufgabe Ist 
die Pflege unserer Kundenstammdatel per EDV-System. Sie werden 
Ansprechpartner für unsere nationalen sowie Internationalen Mitarbei- 
ter sein. Wir erwarten Flexibilität sowie die Fähigkeit zu koordiniertem 
Handeln. Wenn Sie über englische Grundkenntnisse verfügen, wäre 
dies von Vorteil. 

Sachbearbeiter/in - Fakturierung - 

sie sind verantwortlich für die termlt>gerechte Weltertielastung der bei 
Importen angefallenen Eingangsabgaben (Steuern und Zölle) an unsere 
Kunden. Die Beartieltung hieraus resultierender Reklamattonen gehört 
ebenfalls zu Ihrem Aufgabenbereich. Sorgfältiges und zuverlässiges 
Arbelten sind für Sie selbstverständlk:h. Eine kaufmännische Ausbil- 
dung sowie englische Grundkenntnisse wären von Vorteil. 

Federal Express Wir bieten Ihnen die Leistungen unseres Haustarifvertrags, einen slche- 
Europe Inc. ren Arbeltsplatz sowie Im Rahmen unserer Bestimmungen die Vorteile 
Deutsche Niederlassung einer Internattonalen Fluggesellschaft 
Tor 26, Gebäude 456b Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an unsere 
6000 Frankfurt 75 Personalabteilung. 

Wir suchen ab sofort oder später 

Industriekaufmann 
für die Unterstützung der Auftragsabwicklung uno -dlspositlon, 

FRANZ AMERSCHLÄGER GMBH 
Frankfurter Straße 4 • 6056 Heusenstamm • Telefon 06104 < 64 40 

Schreibkraft 
mit Englischkenntnissen gesucht, EDV-Erfahrung von Vorteil. 

Hurst-Agentur 
6000 Frankfurt/M 50, Homburger Landstr. 407 

Tel, 069154 40 16, Bus: 63, S-Bahn: S 6 

Haben Sie eine kaufmännische Ausbildung? Sind Sie an Tätikelten 
Im Finanz- und Rechnungswesen Interessiert? 
Unsere Zentralbuchhaltung in Frankfurt am ivlain sucht eine 

Sachbearbeiterin 

Unterstützt wird Ihre Arbelt durch eine EDV-gesteuerte Blldschlrm- 
buchhaltung,    
Wenn Sie zusätzliche Kenntnisse In Buchhaltungstatigkeiten er- 
worben haben, Ist es erfreulich, aber keine Voraussetzung. 
Wir gevyährleisten eine umfassende Einarbeitung in einer team- 
orientierten Mitarbeitergruppe und einem guten Betriebsklima. 
Bitte lassen Sie uns Ihre schriftliche Bewerbung zugehen. Einzel- 
heiten erfahren Sie von Herrn Fachinger, Telefon 069/ 
75 90 12 86, 

DANZAS GMBH - Internationale Spedition 
Zentralbuchhaltung 
Mainzer Landstraläe 341 
W-6000 Frankfurt/Main 19 

16.000 Mitarbeiter, 
Spezialisten weltweit, 
erwarten 
Ihr Engagement 
Ober 
700 Danzas-HSuser 
In 36 Ländern 
bieten Ihnen 
eine stabile Basis 
für Ihre berufliche 
Entwicklung. 
Danzas. 
Spedition 
in Fortschritt. 
Seit 1815... 

Wir suchen für sofort oder später 
Frauen und Mtnner, die 
zupacken können: In Lager, 
Produktion und Kantine. 

htnburgZmmm, E'mj. Wst, 607S Ntu^Kuburg 
® 06102-32 01 61 

->r randstad zeit-arbeit 

IMMOBIUEN 

Da.-Eberstadt LANGEN Bonner Straße 40 

Te^%6151 f 59 46 51 Gartenstraße 6 • Tel. 2 79 21 Tel. 06142 / 4 14 14 
An den langen Samstagen vor Weihnachten ist unser Ceschätt bis 18 Uhr geöffnet^ 

E.V.,. Häuser re!' Interessenten »AweigefK^ Alemauft»; ßalt MaWer OF»25 km 06109/32390 

, ETWsInteressenten »Aweigeo oh. Aleinauft' KlatI Mäkle» Of»25 km06l09/32390 
M DC IMMOBII.IKN {.MBH 
■ Ä I in.m/^ruppc Hessen 

Baugrundstücke 
Qrünoau, 690 m^, DM 350 000.- 
Gründau, 629 m», DM 160 000 - 
Qelnhausen, 575 m', DM 
345 000- 
Gelnh,-OT, 399 m2, DM 
220 000- Linsengericht, 313 m', DM 
157 000.- Wächtersbach-OT, 696 m', DM 
120 000- 
Bietwrgemünd, 753 m^, DM 
112 000,- 
Flörsbachtal, 1539 m', DM 
100 000.- 
Flörsbachtal, 690 m', DM 
55 200,- 
voll erschl. Grdst, 
Wohnhäuser 
Einfamilienhaus In Gelnhausen 
2, In bevorzugter, ruhiger Orts- 
mitte, 4 Zimmer, Wohnkü., Bad, 
G-WG, Balkon. 2 Kfz-Abstellpl., 
Grdst. 118 m2,1987 neue Gast- 
zentralhzg,, Wfl. 100 pl, 
Nutzfl,, KP DM 296 000.-. Keine 
zusatzi, Käulercourtage, 
Biegergemünd-OT 
1-2-Faminonhau9 In ruhiger u. 
doch zentraler Orlsrandlage, 
Zur A66 sind es ca, 13 Min, 
Fahrt, 6 Zi„ 2 Kü., 2 Bäder, ganz 
unterk,. Wfl. 130 m^, OFzen- 
tralhzg,, KP DM 370 000.-, 
Keine zusStzl, Käulercourtage, 
Reiheneckhaus 
in Gelnhausen-OT 
Grundstück 966 m^, Wfl, 110 
m», Ntt, 30 m2. Fußbodenhzg., 2 
Kfz-Steilpl., Bj. 1984 im Neu- 
baugebiet, Kr DM 435 000.-. 
Keine zusätzl. KSufercourtage, 
Wttchtersbach 
2-Zlmmer-Eigentumswohnung 
im 2. OG, Tqplage, Wfl, 88 mS pl. 
Nfl, u. Garage. KP DM 
260 000,-. Keine zusfitzl. KSu- 
fercourtage. 

BartMirosMBirBOc Sc 
6460 Gelnhausen 

^OGOSI / 1 >25 63 

LUXUS-WOHNUNGEN 

Langen-Steinberg 

ExcI. Lage 
Top-Umgebung 
Bebauungsgrenze 
Kleine Wohneinheit 
Großz. Grundrisse 
Gr. Sonnenterrassen 
Licht-Erker 
Hobby-Räume 
Fußbodenheizung 
Kaminanschluß 
Videosystem 

• Einbauschränke 
• Safe 
• Garage 
• Bezug Herbst '92 

Tel. 06105-6087 • Fax 06105-74619 

»Rubin«! 
als Ausbauhaus _ on und Keller B 

189.500.-! ^ FesTpreis 
I nur OM 
I 
I 
I 
I 
I 

I Festprslfi nur DM 268.30a.-l 
I Farbprospekt anfordern: ■ Name  

Straße 
IPL2/Oft 

I 
I 

— TeHlon    5 ■ H»b« Grundstück; Ja ID N«inD 0PM9 ■ 
■ Beratung K. Degelmann . 
I T«l.;0 61 96 / 4 50 20(a SaJSo) ■ oder m: 0 73 29/80 )3 33 

Grundstücke Im Raum: — ririirnrnnimiii I r/ain-Taunus-Kreis 
— Wiesbaden 

1 Df Immohm. 
B A lin.ih/isrupT^c lk'sM.'n 

Aus unserem Angebot 
Bauplatz In Linsengericht - OT von 
Gelnhauesn 4 km. Areal 642 m^, voll 
erschlossen, bevorzuote Wohnlage, 
Ortsrand. KP: DM 180 000.-. 
Untengericht-Ortsteil, Einfamilien- 
haus, komplett ausbaufähig, Anbau, 
sep. Waschkü., Grundst. 605 m^, 
zentrale Lage. KP: DM 215 000.-. 
Keine zusätzl. Käufercourtage. 
Reihenhaus Im Neubaugebiet Geln- 
hausen-OT, Baujahr 1984. Wohnfl. 
110 m2,4 ZI.. Kü., Bad, G-WC. Areal 
280 m^. Fußbodenhzg.. Balkon, Ter- 
rasse. Nfl. 30 m2, Ortsrand. KP: DM 
350 000.-. Keine zus&tzl. Käufercour- 
tage. 
Im Jostgrund, im waldreichen Spes- 
sart, stent ein 2-Fam.-Hau8 m. Ne- 
bongeb. Wfl. 148 m^, Nfl. 75 m^. Areal 
1105 m2. B). 57/61 Anbau. KP: DM 
355 000.-. Keine zusätzl. Käufercour- 

tage 
BarfoarOMastraOe 2c 

6460 Gelnhausen 
^06051 / 1 25 63 
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MIET6ESUCME 

3-Fam.-Haus 
Langen bal FrtnktJM., Bi. 1967, 
268 Wfl. u. Keller, 1 Whg. Irei, 
Grdst. 465 mit Garage, ruhige 
zentrale Lage, zu verk., VB 900 
TOM, Zuschritten unter Chiffre: 
1743 an die LZ 

Für einen unserer kaufmännischen Mitartieiter suchen wir eine 
2-Zlmmer-Wohnung 
Küche/Bad, in Bad Vilbel oder Otten- 
bach und Umgebung, Angebote erbe- 

unter Tel. 06101 / BO 51 03, Mo,-Fr. ten 
von 9.00 bis 17.00 Uhr. 

BfoUwr International OmbH 
Im Rotengaiten 14 63U Bad Vilbel 

STELLENANGEBOTE 

wir sind auf dem Sektor elektronischer Registrierkassen, Da- 
ten-, Auszeichnungs-, Wäge- und Geldbearbeitungssysteme 
ein führender Anbieter. 
Für unsere Vertriebsmannschaft suchen wir zum 1.1. 1992 
oder spater 

2 Vertriebsseicretärinnen 
(ganztags) 

und 

1 Vertriebssekretärin (halbtags) 

Wir wünschen uns zuverlässige und engagierte Mitarbeiterin- 
nen, die nicht nur unser Textsystem nach kurzer Einarbei- 
tungszeit beherrschen, sondern auch bei den sonst anfallen- 
den Arbelten wie Bewirtung. Prospektbestellung, Terminüber- 
wachung und Spesenabrechnungen unserer Vertriebsmitar- 
beiter etc. mitwirken. 
Sollten Sie an dieser verantwortungsvollen und abwechs- 
lungsreichen Tätigkeit interessiert sein, senden Sie bitte Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen an: 

GmbH 
Geschäftsstelle Dietzenbach 
Waldstraße 23, 6057 Dietzenbach 2-Steinberg 
z. Hd. Frau Schleich, Telefon 06074/49 95-11 

Zur Unterstützung unseres Hausmeisters suchen wir 
einen tüchtigen 

HOFARBEITER 

nnit handwerklichen Grundkenntnissen. Führerschein 
Klasse 3 erwünscht. 

Zu seinen Aufgaben gehören: Pflege des Geländes, 
Auf- und Umräumarbeiten, Aitpaplerentsorgung, 
Papierrollen entladen (Gabelstapler), Postwege. 

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung an 
unsere Technische Betriebsleitung. 

OFFENBACH-POST 

PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG Gli/IBH & CO. KG 
. Große MarktstraBe 36-44 
6050 Offenbach am Main 

ERREN Wärme- u. Kältetechnik Vertriebsges. mbH 
Heizungs- und Lüftungsbau 
Gas- und Wasserinstallation 

Max-Planck-Str. 19a ■ 6054 Rodgau 3 (N-R) • Tel. 06106 / 2 30 31 
Vfit suchen Kundendienstmonteure oder Heizungs- 

bauer/Klempner/Elektriker mit Führerschein Kl. III 
zur Einweisung als Kundendienstmonteure 

Penny Dialogmarketing GmbH 
MarktfUhrer fllr Telefonpromotlon und 

Promotlonabwlcklung 
sucht Sachbearbeiterin für Auftragsabwicklung. Ganze Tage. 
Gute Deutsch- und Schreibmaschinenkenntnisse erforderlich. 
Kenntnisse über Werbeagenturen und Promotionabwicklung 
wünschenswert, andernfalls erfolgt fachliche Einarbeitung. 

Telefonische oder schriftliche Bewerbung an: 

Ponny Olalogmarketlng QmbH 
Nieder-Röder Weg 28, z. Hd. Frau Erika Arlt 
6056 Heusenstamm, Telefon 06104/20 74-75 

a 

Biestsrfeld 

Wir sind ein führendes Unternehmen des ChemIkallengroBhandels 
mit Niederlassungen In der gesamten Bundesrepublik. 
Für unsere Niederlassung in Frankfurt suchen wir zum nSchstmög- 
llchen Zeitpunkt elnen(e) 

Verkaufsassistent(in) 

mit kfm. Ausbildung 
- Bevorzugtes Alter zwischen 23 und 30 Jahren - 

Ihr Aufgat)enl}ereich umfaßt: 
Verkauf von Chemikalien in den verschiedensten Anwendungsge- 
bieten; Telefonische Auftragsannahme und Beratung. 
Einsatzbereitschaft, rasche Auffassungsgabe und Kontaktfreudig- 
keit sollten Ihre Starke sein. 
Schreibmaschinen- und EDV-Kenntnisse sind enwünscht. 
Wir bitten um schriftliche Bewerbung an: 

Wilhelm E. H. Biesterfeld 
Zwaigniadwiataung Frankfurt 

Karl-Banz-StraBa 9 • 6000 Frankfurt/Main 1   
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Telefonische Händlerberatung in Teilefragen 

Chance für jüngere Kfz-Mechanlker, Landmaschinen- 
Motorgerätemechaniker 

wir planen unsere 
Aktivitäten für die 90er 
Jahre. Chancen und 
ausgezeichnete 
Perspektiven für 
qualifizierte Fach- und 
Nachwuchskräfte. 

Die schnelle Belieferung unserer Ver- 
tragshändler mit Teilen Ist über unser 
modernes Tellezentrum In Offenbach 
am lilaln sichergestellt. 
Die Abwicklung der Aufträge erfolgt 
über modernste Bestellverfahren, z. B. 
Btx. 
Darüber hinaus bieten wir unseren Vor- 
tragspartnern die Möglichkeit der tele- 
fonischen Beratung. 
Ihr» Aufgabe wird es sein, unsere Ver- 
tragshändler für Außenbord- und Indu- 
striemotoren, Gartentraktoren und Ra- 
senmäher zu betreuen. 

Sie beantworten am Telefon Anfragen 
In bezug auf Teile-Bestellnummern, 
klären Bestellvorgänge und unterstüt- 
zen unsere Vertragshändler In Fragen 
der Tellebevorratung. 

Hierbei können Sie Ihre technischen 
Kenntnisse sehr gut einsetzen. 

An Ihrem Arbeltsplatz verfügen Sie 
über alle Hilfsmittel, die Sie für Ihre Auf- 
gabe benötigen: Bildschirm, Kataloge, 
Mikrofilme etc. 

Wichtig Ist uns, daß Sie über eine gute 
Ausdruckswelse verfügen und auch 

oder 

turbulente Situationen mit klarem Kopf 
zuverlässig und freundlich meistern 
können. 

Wenn Sie sich In diese beratende Büro- 
tätigkelt einarbeiten möchten, freuen 
wir uns darauf, Sie kennenzulernen. 

Mit der Vorbereitung eines Vorstel- 
lungsgespräches haben wir unsere 
Personalberatung Horst Mangold, Prin- 
zenstraße 3, 6507 Ingelheim am Rhein, 
Telefon (06132) 7 54 20, beauftragt, an 
die Sie auch bitte Ihre schriftliche Be- 
werbung senden. 

Als deutsche Tochter eines internationalen Chemie-Konzerns sind wir im stetigen 
Wachstum begriffen. Wir sind ein mittelständisches Unternehmen und haben mit 
unseren Produkten auf dem Markt einen guten Namen. 
Um unser Wachstum abzusichern, ist qualifiziertes Personal von entscheidender Be- 
deutung. Deshalb suchen wir zum 1. 4. 92 eine/n 

BILANZBUCHHALTER/IN 

mit Perspektive Leiter/in Rechnungswesen 
Als gestandene/r Fachfrau/mann wissen Sie, was das von Ihnen zu bewältigende 
Aufgabengebiet umfaßt. Darüber hinaus werden Sie auf Grund Ihrer betriebswirt- 
schaftlichen Kenntnisse für die Weiterentwicklung der Kostenrechnung, der Budge- 
tierung sowie unseres Reportings verantwortlich sein. 
Neben ausgeprägten EDV-Kenntnissen erwarten wir von Ihnen Fingerspitzenge- 
fühl im Umgang mit Menschen, Eigeninitiative und die Fähigkeit zur Teamarbeit. 
Sie leisten Aufbauarbeit und entwickeln die Abteilung weiter. Sie berichten direkt 
der Geschäftsführung. Ihr Engagement honorieren wir mit Konditionen, die Sie zu- 
friedenstellen werden. 
Wenn Sie meinen, den zukünftig steigenden Anforderungen eines wachsenden Un- 
ternehmens gerecht zu werden, Sie die Verbindung zwischen einer mtitelständi- 
sehen Firma und einer internationalen Organisation zu schätzen wissen und darüber 
hinaus noch Englisch- oder Französischkenntnisse mitbringen, sollten Sie Ihre Be- 
werbungsunterlagen an die von uns beauftragte Personalagentur z. H. Frau Jutta 
Lohrum schicken. 
Vorabinformation unter Tel. 06104/33 46 ab Montag unter der Kennziffer 450. 
Diskretion und Beachtung der Sperrvermerke. 

&&:> 
HECONA 
FRANKFURT • MÜNCHEN 
Am Lindenbaum 16, 6056 Heusenstamm 

Fangen Sie die Mäuse 
mit den super Zinsangeboten! 

Terminsparen: 

7,80% 

Auch über andere attraktive Anlagemögllchkeiten 
beraten wir Sie gern. Rufen Sie uns an! 

z. 8. 
4-6 Mon. Laufzelt 
ab DM 10 000.- 

tOSO Otfenbadi/Mam 
Befllner Strate M 

(Ecke n. Blergniml) 
tMeftm 069/813101 

Hanseatic Bank 
Ein Unternehmen der Otto-Versand-Gruppe 

VERMIETUNGEN 

Sony Music 

Heute bestellen - morgen geliefert. Das Ist bei unseren 
Produkten, LP's, CD's, MC's und Video's selbstver- 
ständlich. Deshalb brauchen wir für unser Distribution- 
Center in DIetzenbach-Stelnberg, WaldstraBe 37, 
elne/n 

qualifizierte/n 

Versand-Mitarbeiter/in 

Zu Ihren Aufgaben gehören die Warensortierung, End- 
kontrolle und Verpackung. Dank Ihrer Erfahrung arbei- 
ten Sie selbständig und eigenverantwortlich. 

Herr Dorn freut sich auf Ihren Anruf unter Tel. 06074 / 
49 80 und gibt Ihnen gern weitere Auskünfte oder ver- 

einbart gleich einen Vorstellungstermin mit Ihnen. 

Sony MusIc Entertainment (Qermany) QmbH 
Personalabteilung 
BlelchatraBe 64-66a, 6000 Frankfurt/Main 1 

Repräs. Wolin- u./o. Büro-Villa 
Walmdach, 265 m' Ges.-Nfl. (5 Räume EG + 2 Räume Sout. + Ne- 
benräume) sehr attraktiv, bestens ausgestattet, ruhige Süd-West- 
lage, auf gepfl. Grd., Im Gewerbegebiet Halnburg-Klaln-Krotzen- 
burg. Von Priv. zu verm. für DM 3500.- mtl. + NK. Kann auch kompl. 
gew. genutzt werden. (Pkw-Abstellplätze + 6 Telefonanschlüsse 
vorhanden), Tel. 06182/70 41 

6053 Hauten, Appartement 
1 ZI., Küche, Bad, 40 m2, erstkl. mfibl. 

Miete 1000,- Umlagen, Kaution. 
Courtage 

DUTINE i: .MOBILIEN 
, 06104/61158 , 

Umzüge «elber fahren 
Otttnbaeh 06«/>9 30 57 Rodgtu M10a/2 34 3S Or^h M103/«33U SedgMttwIt Mia2/i94 95 

Kaminsanierung 
mK \MA-Stahln)hr-K*mmlkrohr 
Kamlnkopfrep. m. Klinker 

KAMINBAU 
S7S0 Aschalfenbürg^ Schlöistr. 3 a 
Tel. 06021/95477 
Uri.-«!«!. Roilgau: 06106/73088 F( Waw 
1».-Ani.GoUbacli:0SI21/S1248FcSiu« 

IMMOBIUEN 
KAUF6ESUCHE 

COi.l 

Wir sind ein führendes Unternehmen auf dem Gebiet des 
Berufskleidungsleasings und suchen zum alsbaldigen Ein- 
tritt 

1 Telefonistin 

die darüber hinaus bereit ist, zusätzlich leichte Büroarbelten 
zu übernehmen. 
Sollten Sie Interesse an einer abwechslungsreichen Dauer- 
stellung hat>en, t)ewerben Sie sich bitte mit den üblichen Un- 
terlagen oder vereinbaren Sie telefonisch einen Vorstel- 
lungstermin mit unserer Frau Dietzel. 

Alsco Berufsl(leidungs-Sen/ice GmbH 
DI«Ml«tr. 10, 8072 Drelalch, Tal. 06103 / 3 6011 

Wir suchen für: ifr 
ElekWker eine gr. 1- bis 2-ZW 
QoMachmled/FkxIttln eine 3- bis 
4-ZW 
nttta Familien, tellw. mit Haustier, 
eine gemütl. GroBwhg. oder 1-Fa- 
mlllenhaus 
Wefbekaufmann mit Familie ein 

1-Familienhaus 
(mOgl. mit DG-StudIo) 

Rufen Sie uns anl SIchenwHI 
Der Eratkontakt Ist entacheldendl 
^aunMcr 'S? (0 6106). 120 20' ^ IMMOBILIEN OIF FREUDE MACHEV 

WIR ZAHLEN KORREKTEPREISE 
GOLD, SILBER sowie MÜNZEN 

Ankaufspreise ((V24 Uhr)Ofi9/28 7604 
Kalalin Stfinyl, 6000 Frankfurt/M I 

Sieinweg 2 (An der Hauptwache) 
Kaufe altet Porzdilan, Pottkartan, 
Qamllde, BQcher, 
Bauer, Telefon 069 / 55 59 98 

FJUmZEUGE 

Kaufe bar 

Ala Nabanvenllenst können Sie bis 
DM 480.- monatlich netto zu Ihrer fe- 
sten Artielt dazuverdienen. Wir su- 
chen ständig zuverlässige Zeltungs- 
zusteller für die Offenbach-Post. 
ArtMitszelt vor 6.00 Uhr. Haben Sie 
Interease, rufen Sie uns an: Tel. 069 / 
80 63 254 

Anteile von Erbgamelnschaften an 
Häusern und Grundstücken. Telefon 

06108/7 2546 M.Kreis. 

TIERMARKT 

Achtung, etasteigen 
War sucht Erfolg 
Im AuB«ndl«nst7 

Biete Featelnkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
0(104 '7 49 12 

Wir rufen zurOck 

Jung« Pudel In VerschledeneifFar- 
ben und GröSen an verantwortunga- ' 
tiewuBte Hundefreunde zu verkau- | fen. 24 Jahr« Hundezucht und Pud«l-I 
a«lon.T«l.06106 / 7 27 54 
Oautach« Dogg«nw«lp«n, T«l. 
06356 /12 66 

VERKMIF 
PlOgal/Planoa führender Marken. 
Planohaua Quckel, HospItalstraBe 8, 
Offenbach, Telefon 069 / 81 38 12 

Gelegenheit 
- Lottogewinn - 

Audi 80 Neuwagen, nicht 
zugelassen, 90 PS, Kat., el. 
SSD, ZV, Silbermet., und 
vieles mehr..., VB 32 500.- 

T«l. 069 / 81 96 74 
oder 06106 /1 47 64 

Fahren Sie günitiger 
Fragen Sie die NECKURA 
Infonnatkin und Deckungskarten 

BOro Ottenbach 
Bl«b«r«r StraB« 77 

• 0«9/S12<17 und 
S15817 

M V 

t 
1 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen 

PÜPP 
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AUSLAND 1 

OPERN-REISEN 

REISEN FÜR KENNER UND LIEBHABER   
AUSSCHNIHE AUS DEM PROGRAMM FRÜHJAHR 1992 
7.-10. 3.1992 DER LIEBESTHANK WIEN 

m. Luciano Pavarotti 
RUSALKA m. Dvorsky 

17 -22 4 1992 Gro8« Oster-Rolse "it" 
PARSIFAL, AIDA, SALOME, EIN MASKEN- 
BAU 

10.-12.4.1992 UTRAVIATA MAILAND m. Fabbncini. La Scda, Rons 
Genießen Sie die auSergewöhnlichen Rahmenprogramme, 

Fordern Sie unsere Reisebeschreibungen an, 

Liane Schlechtriem-Reisen • 0621/41 5930 ■ Mo.-Fr. 9-12 Uhr 
6800 Mannheim 1 Mollstraße 40 - Eingang Sophienstraße 9 

Führerscheinprobleme? 
Erwert)*n Sie »ine int. Fahrerlaubnis wfihrer>d 
eines 10tigigen Urlaubes auf den Ptiilippirwn. ab DM 4 40(f - ind. Flua. Unterbringung in gu- tem Hotel od. App.-Hlusem. Adress- und Anzeigenvermittluna: Fax 06t45 / 3 05 64. Tel. 0614S/3 40 94od. 
3 40 74. 

NORDSEE 

NordtMkQtte, FeWo z. verm.. beste 
Lage. Nähe Sylt, ab 38.- DM, Haus- 
prospekt anf. K. 3onnsen, Oorfstr. 
34, 2266 Emelsbüll. Tel. 04665 / 2 23 

RUSSLAND 

Exklusive Kulturreise im Kreise 
einer ausgesuchten Klientel 

29. 12. 1991-2. 1. 1992 
SILVESTER-QALA D'EUROPE IM 

mit PLACIDO DOMINGO und MICHAIL GORBATSCHOW 
SilveslorKonzertgala mit Placido Domingo und Sir Peter Ustinov umer EG- 
Schirmherrschaft zugunsten der russischen Bevfilkerung, russische Silvester- 
nacht Vemissage In den Ateliers junger russischer Künstler, Neuiahrsschlitten- 

fahrl, Besuch des Klosters Sagor.9k, u. v. m.; 
Exklutiv b«<; KULTUR BÖRSE MÜNCHEN 

Tel. 089 / 6 42 30 60 • Fax 64 61 99   

Werden Sie Mitglied im 

GOLFCLUB 

WIESENSEE 
Wir errichten In zentraler Lage 
einen 18-Loch-Meiitencliaft*- 
pUUx. Zu erreichen über die A3, 
Abfahrt Limburg-Nord, oder die 

A 45, Abfahrt Heibom-WesL 
Der Wiesensee befindet sich in 
der Verbandsgemeinde Wester- 

burg/Stahlhofen. 
Sie zahlen nur Ihren Jatarcabei- 
traf! T'Mnnf von Aufliahme- 
(ebOhren, KG-Anteilen, Spen- 

den etc. entfiUL 
Das Management der Driving- 
Range hat die C & V Sportpro- 

moüon GmbH, 8082 Mörfelden- 
Walldorf, übernommen. 

Die Driving-Range ist täglich 
von 10.00-19.00 Uhr geöffnet 
Ein Golflelirer ist anwesend. 
Buchung: 06161/3 62 8817 

Wir errichten femer eine Win- 
ter-Golfhalle, so daß Sie auch 

ganqährig dem Golfsport nach- 
gehen können. 
Information: 

Bensing & Partner GmbH 
Rathausplatz 6 

6483 Bad Soden-Salmünster 
Tel. 06056/20 01, 
Fax 06058/20 04 

Jetzt Heizkegel 

erneuern- 
Steuerersparnis 

nur noch bis 31.12. S1 

Heizkessel 

vorrätig 

6054 Rodgau 1/Ludwigstr.81 
Tel.:0610iB/4051 

SAUERLAND 

r)iedis Wochenende. . . Fr.-So. 2 Tage VP incl. Begrij6ungscod(t^l Postkellerfete, gef. Waldwanderung. Candie-Light-Dinner. Tanzabend unaPokaHtegeln: 216-275 DM. Termine. 
Alle WE vom 20. Mflrz bis 92^^e^ Hotel Wedrtch. 5789 Hanenberg/Seuetld.. Tu 029M/»370, Fai. 22 38   

1 LAST MINUTE I 

TflVf*" ' ' •••- 
mOI «••eo77 

Äpfel- und Birnenverkauf 

Am Sametag, dem 14.12. 1991, pfeilwert aus Deutichland und Sttdtirol Mcintoah, Oldenburger und andere Sorten «b 
Hkl. lodern  *9 "■ 
Eletar, Jonagold, Qloater, Idared und an- ..f. «m 
dereSorten Hkl, Loder II  'U "a 
Birnen: Conference, Alexander Lucas m _ 
Hkl. I. oder II  ** '*• 
8.00 Nw-lMniMiiy, OOtwlMhnhof (.30 WaMoc«, Bahnhof 
9.00 IHrieM«!, Bthnhof 
9.30 E|}*ltb«ch, Bahnhot 

10.00 Langen, Bahnhof 
10.30 Sprändlingan, Bahnhof 
11.00 DraMchanhaln, Bahnhof 
11.30 DMunbach, Bahnhof 12.00 Stalnbarg, Parkplati gagmObw der 

EMO-Tankttall« 
12.30 HwMnttamm, Bahnhof 
13.00 OtMftehauaan, Bahnhof 
13.16 Hauten, BOrgarhau. ihnhof 

14.00 Offanbach, Stadthalla NatMt Dralack 
14.30 OtfaniMCh, Altar Frtadhof gaganObar OOtafbahnhot 
15.00 MOhlhtlm, Bahnhof 
15.30 Stalnhalm, Stadtipark. 15.45 KMn-Auhatm, Bahnhof 
K.OO Halnlxirg, Bahnhof 
16.30 Sdlganatadt, Bahnhof Wagan II 
15.45 Olwr-Rodan, Bahnhof 
16.15 NIadaf-Rodan, Bahnhof 
16.45 Oudanhofan, Bahnhof 17.15 JQgaihatni, Bahnhof 
17.30 Halnhautan, Bahnhof 

Wärme mit 
Umweltverantwortung 

Kamine und 

Kachelöfen 
Freude für die Sinne - Wärme für die Seele. 

Feuer in schönster Verpackung. 

13.30 BlÄw, Bahnhgi  — 17.45 Weltkirchtn, BQrgerttaue 
J. Pfefferte, 7519 Sulzfeld, Kümbacher Straße 5 

Alles Über die umweltfreundliche 
Holzfeuerung. 
Neue Modelle 
und Ideen. 
Funl^tionsbei- 
spiele, Moderne patentierte RÖSLER - 
Feuerungs- lechnik. 

Offene Kamine. Heizkaminsysteme, Kachelöten mit Sitzbankbeheizung 
und Backtach, Kaminöfen. 

SM Garten-, Terrassen- 
und Grillkamine. 

Materialmuster und 
Kacheln aller Art. 

Wunder- 
schönes Zubehör. 

Meisterabteilung 
für Kamin- und Kachelofenbau, 

13. DEZEMBER 1991 
LANGENER ZEITUNG, NR. 99, SEITE XIII 

Großausstellung & 
Openfire RÖSLER-Kamlne GmbH KAMUM I 

Behringstr,1-3, 6072 Oreieich-Offenthal.Tel.O 60 74/6081. Fax 0 60 74/6 89 73 | 
Mo. - Fr. >,30 - te.OO, Sa. 9,00 - 14.00 Uhr 

Umzüge mit Schreiner 

UNTERRICHT 

BUSREISEN Ii FICHTELGEBIRGE | 

...die Welt 
desreisen's 

TAOESFAHRTEN; 
HOLIDAYONICE _ 
Termin; 14.1./17.1.92, 20 Uhr/ 
18.1.92, 14 Unr/18.1.92, 21 Uhr 
Fahrpreis: 
Erwachsana DM 15.-/Klndar DM 10.- 
Eintrmikaitan: 
1 Kal6go(i«DM44.- Kind« b. 14 Jahren 
2.Kal8go(ieDMW.- erMtsoSOHEmi. 
3.Kal8goneDM36.- aufdioBmtittspr«» 
MEHRTAQESFAHRTEN 
London 
3 ÜF im Hilton, Stadtrundfahrt 
Ausflug nach Windsor Castle Eintrittskarten für Starlight Express 
Termin: 24.1 .'27.1.92/20.2.ß3.2.92 DM 469.- p. P. 
3 Tg. Hamburg m, d. Möglichk., d. Musi- 
cal Cats oder Phantom der Oper zu be- 
suchen 
6 Tg. Wintermfirchen im Salzburger 
Land beim Wastelwirt, Alternativ: Tau- 
ern-Skisafari auch für Langläufer. 
ERLEBNISFAHRT ZUM EURODISNEY- 
LANO IN FRANKREICH 
Wr fahren hin ab 6.5.92. 
Weitere Termine erlragen Sie in unse- 
rem Reisebüro. 
  

URLAUB IM SCHNEE im 
Hotel AM UNDENBERG 
Ruhige Komfortzimnaer m. 
Du./WC, Tel., Loggia, Hallenbad, 
Sauna, Lift. 
Luttkurort Wirsberg 350-540 
Meter ü. N. N. Tel. 09227 / 8 60 
FAX: 09227 / 21 42 
Autobahn Nürnt)erg-Hof 4 km 

MAURITIUS 1 

err 
ER 
W 
Wj 
rei 

1 

HUNSRUCK 

KOSMETIKERIN 
Jahreskurs - samstags - 

MED. FUSSPFLEGE 
- 6 Tag« - 

ständig neue Seminare 
Nebenbarutllcher Unterricht 

In Kloingruppen 

Kosmetik- und 
Fußpllegeschule 
KFS GmbH 
Frankfurter Str. 33 
6080 Groß-Gerau 
(06152) 58305 

Siemens-Constructa, AEG, BoschjyHele^, Bauknecht 
— • Kunoendiensl E/Sfltzteildiensl 

,i ■ £288 38 87 Ä.. 
qtioqtn Offenbach. Bleichstr. 24'Ecke Waldstr. (Volksbank) EmDaukuchen 

Heusenstamm. Nieder-Roder Weg,22. Te'lefon 06104 /63045 

3 Mann, pro Std. 91.50 DM 
preisw. Fern- und Ausl.-Umzüge Besser-Umzüge GmbH 
Tel. 06102 / 2 73 24 

Renovraran Sie selber Ihre Parkett- 
oder Dielenböden mit dem Woodboy- Parkettschleif-System. Jetzt zu mie- 
ten bei Holz- und Plattenmarkt, Helnr.-Krumm-Str. 15, OP-Waldhof, 
Tel. 069 / 69 20 61   

Containerdienst 
06182/ 
68027 

GLOBALTOURS 
TOURISTIC GMBH 
MAURITIUS... 

man gönnt sich ja sonst nichts! BEA&KOMBiin HOTELS 
NONSTOP ab/bis Frankfurt mit 
AIR I^AURITIUS/LUFTHANSA o. a. Linienfluao#wllschatt«n 

12 Ubernachtungen inkl. Halbpension 
im 5 Sterne de Luxe Resort SHAhDRANI 

Termine: 8.-22. 3. M. 3. 4.-1B. «. 
44M,-DM bei Unterbringung 
Im Doppelzimmer 
Kinder 2-14 Jnhre 

GELDVERKEHR 

Geldprobleme? 
Auch In schwierigen Fällen. Privat gewerblich, Kapita'—'— "" 

jtTiekenflnanzierunc u. gewerblich, Kapitalanlage, Hy- potnekenflnanzierung, Leasing, 
Mobil, Immobilien, FWB-Reprl- 
aentanz, Büro Hanau-Malz, Tel. 
06161 / 2 47 41 u. 06196 / 6 1 2 35 

Entspannung und 
Erholung zwischen Rhein 

und Mosel 
Das Kurhotel Junkersmühle ist 

ein Gesundheits- und Schönheits- 
ziel zwischen Rhein und Mosel. Ein- 
mal wieder so richtig entspannen. 
Die behagliche Atmosphäre und die 
persönliche, aufmerksame Betreu- 
ung im Kurhotel machen es mög- 
lich. Den Gast erwartet ein erfahre- 
nes Fachpersonal, das ihm hilft, sein persönliches GesundheiUziel zu er- 
reichen. Monika Reuling, die Ki^- 
leiterin, sieht einen guten Teil des 
Kur- und Schönheitserfolges darin, 
den Menschen in seiner Gesamtheit 
zu sehen und zu behandeln, das 
heißt Körper, Geist und Seele. 

Ob Kuren oder Schöheitswochc 
{150 DM), den Gast erwartet ein ge- 
mütliches Haus in angenehmer, be- 
»laglicher Atmosphäre. Für Ent- 
spannung und Abwechslung sor^ 
-fer großzügige Freizeitbereich mit 
Hallenbad, Trimm-Raum, Sauna 
und Kegelbahn. Eine psychologi- 
äche Beratung unterstützt Diätku- 
ren. Es werden so viele Gesund- 
heits- und Schönheitstips wie mög- 
lich mitgegeben. Weitere Informa- 
tionen: Kurhotel Junkersmühle, 
.5448 Michelbach/Hunsrück. 

50% ErmäSigjng ^ einmallMf ZuschiM öäi Aolli^ 3.4^ DM 200.- 
OLOBM. TOURS 

TOURKtnC aMBH 
OHonMcher Sir 45 I 6076 Neu-Isenburg oeiM/ajooe  

GESCHÄFTUCHES 

-k Ganz OSenbach 

ist ein Weihnachtsmarkt 

Zum Glück - gibt's kurze Wege 

ij^aeke u. K6pping GinbH\ 

I THAILAND" 

Hamburg Hair>stadt 
Tel. (061B2) 72 48 

Reparaturschr>eild»enst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengler arbeiten schr>efl upd preiswert 

BANGKOK 
mit RUNDREISE 

„sim-mpnisswNEH" 
täglich ab/bis Frankfurt 

8 Reisetage/5 Nächt^ ÜF/VP 
pro Pers. 

DM 2625,• Im DZ 
TREND REISEN GMBH 

6000 FRANKFURT/M. , MÜNCHENEfl STB. 12, TEL 0 19 / 23 21IH7 I 

REITERFERIEN 
Reiterferien vom 4.1 .-11.1.92 zum 
Sonderpreis von 390.-. Tel. 06351 1 
34 15 

I TÜRKEI 

OTTTl 

noojtiich scnon 
Ml Leasngoauet 

Kauf nach Vereinbarung 
Reparatursorvice. AnschlieRen. 
.Einstellen und Efkiarer> incl 
KAltffN • ItaMHLUNO • LEASING 

Offenbach. PAM-Passage 
Eingang Waldstraße 
■ä?^069)8 00 31 04 
VIDEO. wfI 

* 

★ 

: ... '. ■ - : '■ 'V 
^ ^ .y '■ 

t 

Neuheitenschau 

In puncto 

Lack - Hochglanz - Echtholz - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

hebci^cn 

KCJCHEN 

Ini Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 ( Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

-k 

* 

I Mochten Sl« Waihnachten 
oder Sllvaater In ruhiger Lage 

I und angenehmer Umgebung 
I verbringen? 
i Wir bieten Ihnen tieides. 

Außerdem erhalten Sie t)el uria 
eine gesunde Schlemmerkü.- 
che. Gerne übersenden wir 
Ihnen unser Weihnachts- und Silvesterprogramm. 
Kurhotel Junkersmühle 54 48 
Micfieibach Tal.: 06761 / 20 88 
FAX: 06781 /1 31 93 

Die letzten Plätze 
fUr Silvester 

SIde 
••*" Htl. KAYA 
2 Wo. Dz/HP  1 290.- 
(Inkl. Gaiadinner am 24. 12. 
und 31. 12. 91) 
••• HM. PARADISE 
(in Istanbul) 
1 Wo. ÜF/DZ  699.. 

RelMbQro Q. u. Q. 
08181 /25 32 21. 2 09 02 

Sonder- 
angebot 

FabriKneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen tjckschäden. zu Niedrigprei- 
sen, bei voller Werksgarantie und 
Selbstabhoiung abzugeben. Herde, 
Wasch- und Trockenautomaten, Kühl- 
und Gefriergeräte. Geschirrspüler, 
Staubsauger, Bügeiautomaten, 
Dunsthauben, Einbaugerate 

Lager Waldacker 
RSdennark (WaMackaf) 

OoethestraBe 20, Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-16 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

mit attraktiven Preisen 

mit 230 Fachgeschäften und 2 Warenhäusern 

mit über 1200 Gratis-Parkplätzen Das Angebot der 
Stadtwferke 
Offenbach GmbH 

An den 
langen Samstagen 

Bus- 
Pendelverkelir 
von beiden 
Parkplätzen 
direkt zur City 

Sl an der B 448 (Bieberer Berg) 

gegenüber Stadthalle 

Ül (Waldstraße/Tempelsee) 
laiterstützt durch die 

s Sparkasse Offenbach 

Weitere Rubrikänzeigen finden Sie im lokalen Anzeigente 

Jetzt an Schenken denken 

^^^rillanten 
Wir haben die Gelegenheit 

für den Kenner und Liebhaber 

1 Drillant 1,00 Karat 
wesselton Plqu6 nur DM 

1 Drillant 1,01 Karat 
Prinzeß-Schliff top wesselfon sl 

nur DM 
1 Drillant 2,74 Karat 
Tropfentchllff 
top wesselton PIquö 1 nur DM 

Ihr Juwelier In Offenbach 

4500. 

5 800. 

19000. 

Eigene Meisterwerkstätte 
und Hersteflung im Hause. 

Frankfurter Str. 2 ■ Offenbach/M., Tel. 069/81 14 05 

bWc 
i WIS 

schnell 

bequem 

preiswert 

GETRÄNKE 

Roibacher Mlneralquella stilln Mineralwatier 12/0,7-l-Kasten 7.75* 
frlscha Orangensaftgetrflnk 12/0,7'I-Kasten 15.45* 
Coca-Cola, Fanta, Sprite, Coke llght 12-l-Kasten 14.95* 

Jakobl 1680 
4a voi.% 
Doomkaat 
38Vbl.% 
Aabsch Uralt 
3«Vol.% 
CogiiK Couvoliiar VSOP40Vol.% 
MM extra 0,2U0,0.7S7.MlmSar.KaTt. 
Hankell IVocken 0.2 2.49,0.75 e.Nlm9«r-Kart. 
FOrat V. Metternich 
oyjy^S-W im 

j jk nn Scfiwanw. Hlmbeergelst 0,71 12.98 38 Vol. % 0.71 12.98 
.c.no Sdiirtacfibwg MaWartnnd 0,71 13.98 38V0I.% 0.71 13.98 

„ Johnnle Walkar 
0,71 21.95 40 Vol.'*, 071 21.95 
0,71 37.00 4ovbi.% 0.71 36.00 

_ Dalnhard Cablnet _ 
7.83 OÄ2JO,0.757.*lma«-Kirt. 7.83 
... Mumm dry << «o 8.84 0.2 MO, 0.7S 11.90 im e«.Kut 11.83 

Mumm extra dry „ 
13.83. 0,2 199,0.75 14.99. IrnOy-Kin. .1_4.83 

Blndlng Rfimer Plla, Export 20/0,5-l-Kasten 15.98* 
Blnding RBmer Pllt „Spezlal" 20/0,5 od. 24/0,33-i Kasten 17.95;; 
Pilsner Urquell, Budweiser 12/0,33-i-Kasten 17.95* 
Dr«l«loh«nltaln QleisstraBe 1 
HalnlMiuMn Alfred-Oelp-StraBe 54 
H«us*n Bürgerm.'Mahr-Str. 22 SeligenstAdter Str. 68 
CMMPtahauMfi MelteseretraSe 3 

•«llownatadt Steinhelmer Straße 43 
Sl>r«nclllnMn EleenbahnstraBe 141 

Benz>/Ecke Edlsonsu. 
Kl«liv-Ault«lffn Sellgenstadter StraBe 60 
wm Kl uUaiibMrg FasanerleetraBe 7   

L«na«n Langestraße 3 PlttlerstreBe 45 Mtthlhalm BorsigstraSe 2 DieselstraBe 1 Nau-Isanbura SchleussnerstraBe 96a Nlad«r-flo<l«n EinstelnstraSe - 
0^w';i?>?f6?69 Profl-TanliSenefrt(l.rttr.170 ofr«ni»«oh pieeel S«fiiin Berliner Str. 256 ^ i LudwIgetraBe 61 | |U9 I |C/ Senefeiderstr. 170 ' 

K.-Adenauer-Stra6e 61 
Profl-Zentrale, AoeKünfte Telefon 069 / 83 20 82 

ELECTRIC-BULL COUNIHY-MÜSIC 
l.IVl. - {OUNIRV - MUSK" - S.M.OON 

AN ALLEI 
Nach erfoigroichem Umbau sind wir wieder da! 

- Ein Besuch lohnt sich immer - 
11.30 Uhr-14.30 Uhr 
18.00 Uhr-23.00 Uhr 
19.00 Uhr-03.00 Uhr 
(Uve-Musik) 

Öffnungszeiten; Montag bis Freitag 
Montag bis Donnerstag 
Freitag und Samstag 

Verbundstein- 
Pfiaster 

für Ihren Hot oder Ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 
inkl. aller Nebenarbeiten 

zum Festpreis 
FA. HELMUTH 
06184/44 95 

ANTIK MARKT 

Offenbach 14.12. «äT 

Sonntag «on 10-18 Uhr Stadthalle 

Malermeister Herth 
Ihr Fachmann für Maler- und Ta- 
pezierarfoelten hat noch Termine 
frei. Tel. 06074 / 4 44 86 

Die neuen Varlo-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Vario-Garage in über 100 Typen 

Eine davon ist bestinnmt die richtige für Sie. 

Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
0 61 82/6 7913. 
Er hat viel Erfahrung 

Fertiggaragen GmbH • Postfach 61 ■ 8751 Niedernberg 

Saezlilhnu tflr 
Ankiiigtr nn 400-3500 kg 

CifilMgo-weiHnMiilla/Elnrichi 
tafeiaganrricMmg«!, Vermlrtuno 

jüiiitwwiiuiiwMia.rnii OjinwüMiii« inwonitiTn miTiinfffl rp»t R«konl E SflB.-. StrmH ab S7B.-. AbhdprM L SeKwlMtbau ab 210-. WchnmoWI»' eMoMuMM und rwlnW rwnpmo T<i». Cawplriy OmHix Imtoiiw h miiHiiiitilili: AUCO-Tililiirr. kOhtm, Fahiyimii «te. Tüy- und WarktttR. Strvt». 
JOrgwiC«i«a.«Of10t/1}1M,Fai 1M1S 
i064 HotfgaiKlOgMfwifn. 1< (1nd.*<MM) 
Oaöfln« llo.*Fr. »-II Uhr. Samstag »-13 Ulv. Ca.20iafi.*onniii..OF.HU. AB, DA; dlf«M «n d» B 41 

läK>4yMINORUND^ 
SchomdslninUsIdang mit Schamotteroliran • Edalilihlronrsn« mit 
Wärmedämmung . LalcMbaton'mit Glasur • gegen feuchte, ve^tten- 
deSchornstalne vorsorgiichanzuratenljeiNiedgrlremperiturheizuiigen 
Eniiaam von Schotnttalnktpfan nnit Klinl(ern • klare Preise im voraus (CAMINO RUND GmbH'Schornsteliitechmk nOlQI / 0 QDIC 

7(Steinheim)*Maybactistr. 17 UDlOI / UlU lu 

Sonnenbank 
für privat und gewerblich IDMI OM 

16,50*. 
'Sonn«'»fHfTwn«l 60 /•niunO«n •"•Mrvef Jih««- i tirw 3 94« BarprM 690,TZ Pnn 990, - OM 

vjlA DEN ANha., 
,^A\1 Achsen • Fehrgeetelle • ^fVä 

RHder • Seilwinden • ' 
AnhMngerkupplungen • SonderenhUnger • 

' Pkw-AnhSnger • Tandem-Überlader • VlehenhMnger • f 
Alukoffer • Autotransporter • Motorradanhinger • Tandam-3-Seiten-Klppanhangaf • 

Ersatzteile • Zubefiör • Kotflügel • Beschlagteile usw. • alle Fabrikate 
'tai. oe9 - 41 so ee ■ Fax 4i 02 4i 

Qualität -»• Sicherheit 

Solarwerlnob Sonrier^muschel tAjshifChen 
Tel. 069/52 20 80 

Gebiets- u. Servicehändler ÜSIA 

i||||ii Spende Blut! 

BLUTSPENDEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

STELLENANGEBOTE 

6450 Hiniu; 

Dacfireparatur-Dlenat für 
Dacfireparatur, Steil- und Flachdach 
Mettin GmbH 
Tel. 069/86 90 01 Mo.-Fr. 7-16.30 
Fax 069 / 90 02 

SCHORNSTEIN-SS 
schadhaftem Mauerwerk ■ braunen Flecken ■ neuer Heizung 

■ ANRUF GENÜGT: SOFORT-ANGEBOT ■ 
R. JUNG GmbH 6457Mainlall.Pdsllach1363.0(O61 81)4951 93,bis20" 

lüiiiTiarKT 

r ■ jt 'sl# ARBtITEN 
nNTiUXtll ^IITiUkU|> 

industnegetMt ari Sandbom4 
6453 Soüporatftdt /Frosctihauser 

06182/^6027 

WBf 
jetzt bestellt, spart Geld 
Herb$t-/Winterpreise 
für das richtige 

DACH 
Dachumdeckung • Flachdachsanierung 
Kaminsanierung • Giebelverkleidung 
Festpreis-Garantie! Chef kommt selbst! 
R.JÜNGGmbHMaintal1 
'S? 0 61 81 '49 51 93, bis 20" 
Ihr Meisterbetrieb in Ihrer Nähe 

Wir wollen, 
sicher leben 

Ihre Polizei 

Für unsere Zeitungssetzerei suchen wir ab sofort 

Schriftsetzer 

Vorteilhaft wären Kenntnisse in der Text- und Bilddatenver- 
arbeitung 
Wir arbeiten im Schichtbetrieb. Auch dadurch bieten wir be- 
sonders gute Verdienstmöglichkeiten. 
Für nähere Auskünfte steht Ihnen gerne unsere technische 
Betriebsleitung zur Verfügung. 

OFFENBACH-POST 

PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & CO KG 
Große Marktstraße 36-44, 6050 Offenbach am Main 
Telefon 069 / 80 63 - 335 (Technische Betriebsleitung) 

bÄ""' °'°°"KACHEIDfEN&HEIZ 
HARK-Wärme für das Haus 
aus einer Hand! 
HARK-Kamln- und Kacrietofen-Systemanlagen als Bausatz oder mit Montage 

HARK das Superprogramm • HARK ftitirend im Kamin- urfd Kaihelofenbau 
die meistverkautten Geräte in Deutschland-« Radiante-Heizsysteme nur 

von HARK • HARK Xachelkamine - der neue Trend: Kachelwarme und 
trotzdem Feuererlebnis • Stindig mehr als 1000 Bausätze am Lager • Aus- 
lieferung im gesamten Bundesgebiet durch lirmeneigene Fahrzeuge ♦ Be- 
suchen Sie die schönsten Kamin- und Kachelotenausstellungen Deutschlands Ulttuogtslirli durch «isont • Har1i O<onliachilfebr|i(«n • Harfc-Kamlntibrik • Harte Kaehalolanfabrik 
HEIZUNGS-TECHNIK für Alt- und Neubau i 

DACHDECXED-MEISTER-BETRIEB 
führt kurzfristig und günstig aus Umdeckung/Neudeckung'Reparaturen 

BRK-BEDACHUNQ, 06161 / 7 6110 

Für Ihre Maler-Tapezierarbeiten 
habe ich noch Termine frei zu 

günstigen Preisen 
Baudekoration Braun 

Tel. 069/85 55 87. 

• Die HARK Heiaectinik - extrem schadstoffarm • Alle HeiBysteim lür Neu-, 
AltDau und Sanierung • voimonliert. vorgefertigt zum Seltisteintau geeignet • 
Ausführung der Teil- oder Vollmontage seltisWersUndleti durch die Fa. Harli • Mit 
Montageanleitung. Wärmebedarfsberectinung (DIN 4701). Schlitzpläne, Ein- 
weisung, Abnahme und einjähnge Wartung. Alris im Komplettureis enttulten • 
Mit einet Notheiiwg, dem HAHK-Heizsystem, in der Heirung integriert sind Sie 
unabhängifl in Krisenieiten von Öl und Gas. Sage und schreibe 100 m' 
beheizen Sie nur mit dem HAflK-Altemalr<lwiisystem. wenn Ihre Heiaing ausfällt. 

Firma hat noch Termine frei 
Treppenhausrenovierung, 
Maler- u. Tapezierartienen, 
ladlerungsarbelten 
(kann kurziristig auageführt wer- 
den). 
Tel. 069 / 89 79 73 

HARK 
esbchan via unsere ■ Ausstellungen In: 6368 Bad Vilbel (Hellsbergl 

Fr*t« B«»lchtiaung: Mo.- Oo. 10.00 - 18.00 Uhr. 8«. 10.00 - 14.O0 Uhr, l«no«r 8«. 10.00 - 18.00 Uhr 

Nrfi'm Kamin & Kachelofenbau i 
Am Seckbacher Busch. | Fertighausausstellung Haus 6. 
Telefon (0 61 01)6 70 21 I 

67091 ist nicht 08/15 
Blindes Ißolierghs wird ohne 
Glasaystousch weder idw' Wie? 
REKLAR "-.-Zentrale Rödernnark- 
6074 Rödermark. \Jessenhaus'erßU 3 

Telefon 0 60 74/6 70 91 

Zum 

Preis 

von nur 

Große Weltgeschichte 

Viele der großen Probleme, die uns heute beschäftigen, 
haben ihre Wurzeln in der Vergangenheit. Es ist uninöglich, 
die Gegenwart zu verstehen, solange man die historischen 
Quellen der Entwicklung der Menschheit nicht kennt. 
Fünf Jahrtausende Menschheitsgeschichte und eine Vielfalt 
an Informationen über die großen Ereignisse der Welt- 
geschichte in ihren Zusammenhängen, mit all ihren Hinter- 
gründen und Auswirkungen werden in diesem profunden 
Werk dem historisch Interessierten nahe gebracht. 

• über 2300 Seiten in 6 Bänden 
• 441 Abbildungen auf Tafeln 
• jeder Band mit \ierfarbigein 

Überzug 
• >ierfarbiger 

Schmuckschuber 

Erhältlich in den Geschäftsstellen der 

OFFENBACH-POST 

HANAU#POST tmgma^äimg 
Offanbach: Qroea MarktstraOe 36-44 
DMianbaeh: Landwetirstra6e 9 
DreMch-Sprwidllngan: Hauptstra8e 20 

Rodgau-JOgaaMin, Rodgau-Passage. Uxtwlgstra6e 24-26 
Rodgau-NM«-Rodan, Firma No*. Leipziger Ring 160 
SeHgenatadt Aschaftenburger Straee 53 UWllcn'gprtnqinwn: naupisuww cu ——- — 

Hanau-Stelnhelni: Rrma Schräder, Steinheimef \ibfttadt 27 Oraeauheim:. ^uheimer Schreibatübche , RocOusplatz 6 
Langen: Langener Zeitung, üarmstldter Stra6a 26 «-i—Fahrn»» 
MOMwkii: Rmia R. Köhl. Bahnhofstraea 41 

Bebeniiauaen: Buchhandlung Aualasa, Fahrgass« 
Kein Pottversand mttglichl 

.V 

i-.- vv 
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Da werden sogar 

Italiener blaß. 

•% 
t 

ä 

Die Italiener machen Design, und die Deutschen Qualität? IMstekuchen. hülsta kann 
nämlich beides. Schauen Sie sich die „venti-design-collecdon"j;infachjnal hei uns^ 
Unsere Experten IXir die design-collection bera- 
ten Sie unverbindlich in unserer Ausstellung. 

i-collection" emtacn mal nei uns an. 

hülstalS 

Wir sind Exclusiv-Vertragspartner der hülsta-design-collection. 

DiETRiCH 

Beraten / Planen / Einrichten 

6072 Dreieich. Maienfeldstr. 15 + 34 
Telefon 06103 / 8 48 20 

HOLZ IM BAD ...ZUM 

TRÄUMEN SCHÖN 

HolzLand hat die richtigen 
Ideen für Ihr Traumbad. Von 
der Unterkonstruktion bis 
zum Profilholz, auch in 
Trendfarben, finden Sie im 
HolzLand alles, was Sie für 
eine Verschönerung Ihres 
Bades brauchen. Dazu auch 
Tips und Tricks fürs Selber- 
machen. 

... die starken Ideen 
in Holz 

Mo.-Fr. S-1t Uhr 
Sa. 9-12.30 Uhr 

Albncht-DOnr-StnBt 25 
(direkt an der B 448) 
6053 OberMiMuten 

Telefon 06104/48 01 

Klaviere^ 
neu -f get>rauctit 
(ab 2700.- DM 
mit Garantie) 

Miete mit Kaulanrechnung 
Der Wog zu una lohnt sich für Sie^ 
/MUSIKRAIS lOEBEL 
^ Stelnsli. 2«. 6110 Dieburg^ 
^ Telelon06071/5112 

VERMIETUMEN 

3 000 m' Lagerplatz 
auch tollbar, zu vormloton. 

Tel. 06150/5 28 27 

SudMfl Sie diM MMwohnung? Neuartiger 
Service 07232 / 86 42 HaisI GmbH 

BEKANNTSCIMFTEII 

^ Die Kriminalpolizei rät: 

^ Stellen Sie sich als 

Zeuge zur Verfügung. ^ 

* 

schaft/Helral/Frelzeitl Telefon 1 
07231 / 94 38 60 HAIST GMBH 

Alles klar? 
Bei »blindefn« Isolierglas 
ohne Glasaustausch 
wieder »>Durchbllck«« 
Rekkir^-Zentrale Rödermark 
6074 Rödermark, Messenhäuser Slr.3 

Telefon 0 M 74/6 70 91 

VERKAUF 1 
Akkordeon, Hohner Atlantik, 120 1 Bässe, guter Zustand. DM 2900." VB, 1 
Tel. 06f03 / 7 24 21 | 
MSrklln, Fleischmann, Tffx, Roco + Amold-Modellelsenbahn-Fachge- 1 
schält, Hobby + Technik, DA-Wlx- 
hausen, Messeler-Park-Strafle 31 1 

Wir wollen, daB Sie sicher leben. 
Ihre Polizei. 

Dachreparatur-Dtenst für 
Dachreparatur, Steii- und Flachdach 
Mettin GmbH 
Tel. 069/86 90 01 Mo.-Fr. 7-16.30 
Fax 069 / 90 02   

Moblltelefone 
* C-D-Netz Superprelse 

069/85 8917 

Wenn Sie auch beim heißesten neuen 

Salatrezept auf kaltgepreßtem Oel 

bestehen, sollten Sie mal 

das neue Disteloel 

VERMISCHTES 

Zivildienstleistende 
für praktisch bildbare Schule 

In Langen gesucht. 
Telefon 06103/6 52 94 

Philippinen 

von L i V i 0 

probieren. 

Die schonende Koltpressung garonlierl, daß die wertvollen mehrfoch ungesättigten 
FeHsäuron und Vitamin« voll erhalten bleiben. Deshoib ist Livio Disteloel so gesund. 

Recht- 

haberei 
aei uns verpönt, auf den 

Philippinen Überlebens- 
wichtig. Denn mühsam er- 

strittene Rechte nützen den 
Armen nichts, wenn sie nicht an- 
gewendet oder sogar ins Gegen- 
teil verkehrt werden. Mehrere 
Bauern-Organisationen haben 
sich zusammengeschlossen, um 
durch sp-zielle Schulung, 
Rechtsberalung und den Einsatz 
engagierter Rechtsanwälte zum 
Beispiel die gesetzlich beschlos 
sene - sehr bescheidene - Land 
reform zu verwirklichen, nach 
Möglichkeit zu verbessern. 
BROT FÜR DI E WELT Spenden 
können mithelfen, den Kleinbau 
ern eine Existenz zu sichern. 

Bl^ 
für die Welt 
Postgiro 500500500 
Postf 101142 7000 Stuttgart 10 

Ca5 besondere 

fw \M>ere Lßser 

Kathedralen 

Eine Reise zu 
hundert Meisterwerken 
des Abendlandes 
über ganz Europa spannt sich der Bogen berühmter 
Kathedralen - von Canterbury über Chartres und 
StraBburg bis Batalha. von Coutances Ober Köln und 
Bamberg bis Prag, um nur einige zu nennen. Seit 
Jahrhunderten stehen diese prachtvollen Bat^rke 
vnie Inseln Im Meer religiöser Unruhen und Zweifel 
und bieten der Menschheit ein tröstendes Bild. Der 
Geist und die Würde vergangener Zelt blieben und 
bleiben durch sie lebendig. ^ 
Hundert Kathedralen, vielbesuchte und auch ver- 
steckte Kleinodien, werden in Text und Bild in diesem 
herrlichen Geschenkband vorgestellt. 

29.90 

Naturführer Deutschland 
Mit diesem farbigen Naturführer wird jeder Spazier- 
gang zu einer Entdeckungsreise. Fachkundig und un- 
terhaltsam beschreibt er die Fülle der elnlieimißchen 
Tier- und Pflanzenwelt. Mehr als 650 detailgetreue Il- 
lustrationen ergänzen anschaulich den ausführlicher! 
Text. „Naturführer Deutschland" ist ein sachkundi- 
ges Nachschlagewerk, ein zuverlässiges Bestim- 
mungsbuch und ein naturkundliches Lesebuch. 

12.90 t' 

Miozart 

... 'S-t • 

Wolfgang Amadeus Mozart 
Ein Genie verzaubert die Welt 

Die Welt bekommt nicht in 100 Jahren wieder ein 
solches Talent", äuBerte Joseph Haydn, als er vom 
Tod Mozarts erfuhr, und er sollte recht behalten. 
Kaum ein deutscher Komponist wird so viel aufge- 
führt wie Wolfgang Amadeus Mozart, dessen wun- 
dervolle Musik den Zuhörer heute ebenso wie vor 
200Jahren verzaubert und den Alltag entrückt. Faszi- 
nierend wie sein musikalisches Schaffen ist der Le- 
bensweg dieses ungewöhnlichen Künstlers, dem In 
dieser reich bebilderten Biographie auf unterhalt- 
same und informative Art nachgespürt wird. 

12.90 

für- 

nz/Oix 
Biit» stndtn S10 mir das Hth Armtn C9f»chtigtaif (Gagan DM 2.-in Bnatmaikenj 

ÄrwcncrÄHung 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Nr. 100 95. Jahrgang Dienstag, 17. Dezember 1991 

Langens Haushalt für 1992 wurde 

von CDU und SPD verabschiedet 

Grüne und FWG-NEV stimmten gegen den 109 Millionen schweren Etat « « ,   1. nWn«» in OAinAI* 

Ein Menü für jeden Tag 

Mit diesem Kochbuch der,,dritten Art" ist das lange 
Suchen nach zueinander passenden Vorspeisen, 
Hauptgerichten und Nachspeisen für ein feierliches 
Menü endlich vorbei! i-iier haben Sie in Blöcken, 
deren stabile Seiten wie Kalenderblätter einzeln^ 
umgeschlagen werden können, gleich alle drei 
Gänge eines Menijs nebeneinander Hegen. Die je 
62 Rezepte - kleine Meisterwerke der essen & trin- 
ken-Redaktion - für Vor-, Haupt- und Nachspeisen 
gehören Ihrer Reihenfolge nach zusammen. Jedoch 
eröffnen sich kombinierfreudigen Köchen unge- 
ahnte Welten - nämiich genau 238 328 köstliche 
Menümöglichkeiten - ein Kochbuch fürs Leben! 
• 62 Menüvorschiäge 
9 186 kombinierbare Rezepte 
0 186 exzellente Farbfotos 
• praktische Wire-o-Bindung 
• abwaschbarer Überzug 

Zauberhafte Blumengestecke - 
selbstgemacht 
Sei es, um es zu verschenken oder sich selbst daran 
zu freuen - ab heute überlassen Sie das Blumenstek- 
ken nicht mehr den Floristen. Dieses Buch vermittelt 
die nötigen Vorkenntnisse und beschreibt die Vort>e- 
reitungen detailliert. Was Sie an Hilfsmitteln brau- 
chen, finden Sie Im Wort und Bild dargestellt auf den 
entsprechenden Tafeln. 

' Das Nachstecken der abgebildeten Gestecke wird 
durch hilfreiche Step-by-stap-Abbildungen erleich- 
tert. , ^ , 
Wenn Sie bisher glaubten, Blumen ließen sich nur in 
den dafür vom Blumenhändler bereitgestellten Behäl- 
tern arrangieren, so lassen Sie sich jetzt überzeugen, 
daB dafür fast jedes im Haushalt vorhandene GefäB, 
la sogar Schuhe oder Kistchen geeignet sind. 

Erhältlich in den Geschäftsstellen der 

OFFENBACH-POST 

HANAu#posT fangcnerZi^iung 

I MQMlMlm; Flrnia R. Köhl, BahnholstraBe 41 Kgip Ppstversand mttgllchl  

Langen (rt) - In der letzten Stadt- 
verordnetensitzung dieses Jahres 
gab es nur eine Abstimmung. Es 
ging um den Haushalt für 1992. 
Das 109 Millionen schwere Zahlen- 
werk war nach den Sitzungen des 
Haupt- und Finanzausschusses da- 
von bedroht, nicht die erforderlich 
Mehrheit zu finden, da die Sozial- 
demokraten als einzige mit Ja 
stimmen wollten. 

In der Sitzung der Stadtverord- 
netenversammlung vor einer Wo- 
che dann zeichnete sich jedoch ab, 
daß auch die Christdemokraten 
dem Etat für 1992 ihre Zustim- 
mung geben wollten, nachdem es 
zwischen den beiden großen Frak- 
tionen zu Kompromissen beim Ju- 
gendzentrum und der Wassergasse 
gekommen war (Wir berichteten). 

Zu einer Debatte kam es in der 
vergangenen Sitzung nicht mehr. 
Die Sprecher der Fraktionen leg- 
ten in ihren Haushaltsreden noch 
einmal die jeweiligen Standpunkte 
dar. Wie zu vermuten war, 
stimmmten SPD und CDU für den 
Haushalt, FWG-NEV und Grüne 
sprachen sich dagegen aus. Damit 
ist der Etat für 1992 verabschiedet. 
Er hat ein Gesamtvolumen von 
rund 109 Millionen Mark, wovon 
rund 85 Millionen in den Verwal- 
tungs- und rund 25 Millionen in 
den Vermögenshaushalt fallen. 

Der Gesamtbetrag der Kredite, 
deren Aufnahme im Jahre 1992 zui' 

Finanzierung von Ausgaben im 
Vermögenshaushalt erforderlich 
sind, wurde auf 12,7 Millionen fest- 
gesetzt, Verpflichtungsermächti- 
gungen wurden in einer Höhe von 
12,6 Millionen beschlossen. 

Mit der Verabschiedung des 
Haushalts werden ab 1. Januar 
1992 auch neue Steuersätze rechts- 
kräftig: die Grundsteuer A (für 
land- und forstwirtschaftliche Be- 
triebe) wurde wie bisher auf 204 
vom Hundert festgesetzt; eine Stei- 
gerung um 20 Prozent gab es bei 
der Grundsteuer B (für Grund- 
stücke) auf 230 Prozent. Ebenfalls 
erhöht wurde die Gewerbesteuer 
nach Ertrag und Kapital. Sie stieg 
von 300 auf 350 Prozent. 

Jochen Uhl, (SPD) bedauerte, 
daß der Spielraum für Änderungen 
durch die Vielzahl gesetzlicher 
Bindungen und der Entwickung 
der Finanzstruktur immer kleiner 
werde. So seien die ursprünglich 
für 1992 angesetzten Einnahmen 
aus der Gewerbesteuer von 22 auf 
19,3 Millionen reduziert worden, 
und auf Grund der neuen Eckda- 
ten für den kommunalen Finanz- 
ausgleich müsse mit einer Minder- 
einnahme von 1,4 Millionen ge- 
rechnet werden. Hauptursache da- 
für sei die Finanzierung des Fonds 
„Deutsche Einheit". 

Es sei erfreulich, daß alle Frak- 
tionen der Langener Stadtverord- 
netenversammlung für eine Erhö- 

hung der CJewerbesteuer gestimmt 
hätten. Dadurch sei die Möglich- 
keit gegeben, zahlreiche Aufgabe 
zum Nutzen der Langener Bürger 
zu lösen. 

Heinz-Helmut Schneider (CDU) 
lobte den Etatentwurf des Käm- 
merers für wohlüberlegte richtige 
Entscheidungen, die notwendige 
Erforderisse nicht außer acht gelas- 
sen und andererseits Wünschens- 
wertem dem ihm zustehenden 
Stellenwert eingeräumt hätten. 
Dazu gehöre, daß im Stellenplan 
auf Neuschaffungen verzichtet 
worden sei. Dies erfordere künftig 
aber auch erhöhte Disziplin der 
Fraktionen, die bei der Anforde- 
rungen von Expertisen Zurückhal- 
tung üben müßten. 

Eine Kürzung der Ausgaben sei 
trotz kritischer Betrachtung des 
Haushaltsentwurfs nicht möglich 
gewesen, erklärte Schneider, denn 
die dringenden Investitionsvorha- 
ben seien unabweisbar. Da die 
schwierige Finanzlage auch in den 
kommenden Jahren anhalten 
werde, die Stadt jedoch Aufgaben 
zu erfüllen habe, bat Schneider um 
Verständnis für die Anhebung der 
Steuern und erinnerte daran, daß 
die Gewerbesteuer seit über 20 
Jahren keine Erhöhung erfahren 
habe. 

Ulrich Vedder (FWG-NEV) 
konnte den Etatentwurf zwar in 
Bezug auf den Stellenplan loben. 

entspreche aber in seiner Gesamt- 
heit nicht der Linie der 
BTVG-NEV, die eine effiziente, 
aber sparsame Haushaltsführung 
unter der Erhaltung von Hand- 
lungsspielräumen bei langfristigen 
Investitonen verfolge. Ferner habe 
es an der Kooperationsbereitschaft 
der Fraktionen untereinander ge- 
fehlt und Anträge seien ohne Dis- 
kussion in der Sache abgelehnt 
worden, nur weil sie der Partei- 
farbe nicht entsprochen hätten. 
Die Vorstellungen der FWG-NEV 
fänden keinen Niederschlag in 
dem vorliegenden Haushalt, des- 
halb werde 'hn seine Fraktion ab- 
lehnen. 

Dietmar Alt (Grüne) kritisierte, 
daß dieser Haushalt zwar einige 
Ansätze zur Sparsamkeit be- 
inhalte, insgesamt jedoch eine 
Fortführung der Politik früherer 
Jahre darstelle, der die Grünen seit 
ihrer Gründung vor zehn Jahren 
einen Kontrapunkt setzen wollten. 
Der Zerstörung der Umwelt müß- 
ten schon im Kleinen Grenzen ge- 
setzt werden, doch dem Wunsch 
der Grünen, ein weiteres quantita- 
tives wirtschaftliches Wachstum zu 
unterbinden, werde in dem Haus- 
halt nicht Rechnung getragen. 
Deshalb komme für seine Fraktion 
eine Zustimmung nicht in Frage. 

Über weitere Einzelheiten aus 
den Haushaltsreden der Fraktio- 
nen werden wir noch berichten. 

Alte Femseher und 

ähnliches zum Bauhof 

Parlament beschloß eine „Zwischenlösung'' 

Langen (rt) - Femseher, Compu- 
termonitore und sonstige mit Bil- 
dröhren oder schwermetallhalti- 
gen Bestandteilen ausgestattete 
Geräte gelten als Sondermüll, und 
wenn ein Besitzer sie loswerden 
will, steht er vor Problemen. Die 
Müllabfuhr läßt solche Sachen 
stehen. 

Zur Entsorgung von Problem- 
stoffen hatten die Grünen bereits 
im Jahre 1987 die Errichtung eines 
Sondermüll-Zwischenlagers im 
städtischen Bauhof beantragt, hat- 
ten damals und auch bei einer Wie- 
derholung der Forderung im Jahre 
1990 keine Gegenliebe gefunden. 

Ein Gegenargument, das auch 

diesmal vom Ersten Stadtrat 
Klaus-Dieter .Schneider angeführt 
wurde, sind die hohen Kosten, die 
dadurch entstehen und die Gefahr, 
daß die Stadt dann zu weiteren ko- 
stenträchtigen Dienstleistungen 
verpflichtet werden könne. 

Grund für die neuerliche Diskus- 
sion war ein SPD-Antrag, daß bis 
zu einer überörtlichen Regelung 
durch den Zweckverband Abfall- 
entsorgung Offenbach die Bürger 
ihre Altgeräte gegen eine Gebühr 
von 50 Mark beim Bauhof abgeben 
können. Mit einer Stimme Mehr- 
heit von SPD und Grünen wurde 
der Antrag angenommen. 

Städtische Dienststellen 

an Feiertagen geschlossen 

Für Sonderfälle gibt's einen Notdienst 

Langen - Wie der Magistrat 
mitteilt, sind alle städtischen 
Dienststellen am 24., 27. und 31. 
Dezember sowie an den Feier- 
tagen (25., 26. Dezember und 1. 
Januar) geschlossen. Für das 
Beurkunden von Sterbeföllen 
richtet das Standescimt am 24. 
und am 31. Dezember in der 
Zeit von 10 bis 12 Uhr einen 
Notdienst ein. 

Die Stadtbücherei bleibt ge- 
schlossen vom 23. Dezember 
bis zum 1. Januar. Letzte Aus- 
leihe vor den Feiertagen ist am 
Samstag, 21. Dezember, von 14 
bis 16 Uhr, die erste Ausleihe 
im neuen Jahr am Donnerstag, 

2. Januar. 
Die städtischen Kindergärten 

und Kinderhorte sind vom 23. 
Dezember bis einschließlich 3. 
Januar geschlossen. Erster Öff- 
nungstag im neuen Jahr ist 
Montag, 6. Januar. Ein Not- 
dienst ist auch hier eingerichtet. 

Das Zentrum für Gemein- 
schaftshilfe versieht vom 24. bis 
26. Dezember sowie am 31. De- 
zember und am 1. Januar sei- 
nen normalen Feiertagsdienst. 
Wichtige telefonische Mittei- 
lungen werden auf dem Anruf- 
beantworter entgegen genom- 
men. Am Freitag, 27. Dezem- 
ber, ist das Zentrum geöffnet. 

Begrünte Hsusfssssden bringen nicht nur Farbtupter in das 
graue Einerlei de» Mauerwerks, sondem haben auch ökologische Bedeu- 
tung Sie verbessern die Lutt, bieten Vögeln und Kleingetier Wohnung und 
Nahrung und sind auch als Wärmeschutz nicht zu verachten. Dieses Haus 
fiel beim städtischen Wettbewerb „Grün in der Stadt" angenehm auf und 
erhielt einen Preis. (Ausführlicher Bericht auf Seite 3 dieser Ausgabe). Foto: P 

Termine der Müllabfuhr 

und Reinigung geändert 

Einige Termine wurden auch vorverlegt 
Langen - Bedingt durch die l)e- 

vorstehenden Feiertage ändern 
sich die Termine für die Müllab- 
fuhr und die Straßenreinigung wie 
folgt: Montag, 23. Dezember vor- 
veriegt auf Samstag, 21. Dezember, 
Dienstag, 24. Dezember vorverlegt 
auf Montag; 23. Dezember, Mitt- 
woch, 25. Dezember vorverlegt auf 
Dienstag 24. Dezember, Donners- 
tag, 26. Dezember verlegt auf Frei- 
tag, 27. Dezember, Freitag, 27. De- 

zember verlegt auf Samstag, 28. 
Dezember, Dienstag, 31. Dezember 
bleibt unverändert bestehen, Mitt- 
woch, 1. Januar und die nachfol- 
genden Tage sind jeweils um einen 
Tag nach hinten verlegt. 

Die Wertstoffannahme im städti- 
schen Bauhof in der Liebigstraße 
29 ist am 24. und am 31. Dezember 
sowie an den Feiertagen geschlos- 
sen. 

Stadt greift den Bürgern mal 

wieder tiefer in die Taschen 

Abwasser- und Straßenreinigungsgebühren werden höher 

Oie Kattalarbeiten m d«r OartonatraBe gbTien zQgIg voran. Foto: rt 

Langen (rt) - Nichts hält ewig, 
auch die bei vielen Bürgern um- 
strittenen Gebühren für Straßen- 
reinigung und Abwasser nicht. Auf 
Beschluß der Stadtverordneten- 
versammlung werden beide zum 1. 
Januar 1992 angehoben. 

Gebührenhaushalte müssen auf 
Grund bestehender Gesetze ausge- 
glichen sein. Deshalb wirken sich 
steigende Kosten auf die Gebühren 
aus, werden also an die Ver- 
braucher weitergegeben. Höhere 
Belastungen hatte die Stadt durch 
eine im Jahre 1991 neu eingeführte 
Umlage des Umland Verbandes 
Frankfurt (70 000 Mark), durch er- 
neut erhöhte Beiträge an den Ab- 
wasserverband Langen/Egels- 
bach/Erzhausen und Abwasserver- 
band Schwarzbach/Ried sowie 
durch die gestiegenen kalkulatori- 
schen Kisten. 

Ab 1. Januar sind nicht mehr 62 
Pfennige, sondem 68 Pfennige als 
Regenwasseranteil pro Quadrat- 
meter Grundstücksfläche zu zah- 
len, und die Gebühr für den 
Schmutzwasseranteil steigt um ei- 
nen Pfennig auf 2.09 DM pro Ku- 
bikmeter abgenommener Trink- 
wassermenge. 

In Langen wird nach einem be- 
stimmten Schlüssel abgerechnet. 
Man geht davon aus, daß der Re- 
genwasseranteil 45 Prozent, der 
Schmutzwasseranteil 55 Piozent 
beträgt. Letzterer ergibt sich aus 
der Frischwassermenge, die abge- 
nommen wird. Beim Regenwasser 
scheiden sich die Geister. Zv/ar 
gibt es einen Verteilerschlüssel, 
der sich nach dem Befestigungs- 
grad der Grundstücke richtet -wer 
einen großen Garten hat, leitet na- 

turgemäß weniger Regenwasser in 
den Kanal ein-, doch viele Bürger 
halten diesen Verteilerschlüssel 
als nicht gerecht. Aus personellen 
Gründen sei eine Überarbeitung 
bisher nicht möglich gewesen, hieß 
es dazu aus dem Rathaus. 

Die Gebührensätze für die Stra- 
ßenreinigung haben in den letzten 
Jahren eine rasante Entwicklung 
erlebt. Mußte man im Jahre 1990 
noch 1.77 DM zahlen, erhöhte sich 
diese Gebühr im JtJire 1991 auf 
2.28 DM. Im Jahre 1992 wird man 
für die gleiche Leistung 3.38 DM 
an die Stadt abführen müssen. Wie 
vom Magistrat dazu erklärt wurde, 
sei nach der Kalkulation eigentlich 
eine Erhöhung auf 4.04 DM erfor- 
derlich gewesen. Dies habe man 
den Bürgern jedoch nicht zumuten 
wollen. I 
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Ganz NEU 
■ in LANGEN, WAS? 

schule tätig ist, nach Langen. Er 
hatte es sich zum Ziel gesetzt, den 
Verein wieder neu aufzubauen und 
in der Auswahl der Musikstücke 
einige neue Akzente zu setzen. Daß 
ihm dies erfolgreich gelungen ist, 
zeigen die vielfältigen Konzerte 
und Auftritte der letzten Jahre, die 
immer wieder positiven Anklang 

—  Anzeige - 

Erstmalig in - 
LANGEN, WO? . 

fanden und gute Kritiken beka- 
men. 

Die Musikerzahl hat sich von ei- 
ner sehr knappen Besetzung zu 
Anfang zu einem etwa SOköpfigen 
Orchester enwickelt. Weiterhin ge- 
lang es, die Nachwuchsarbeit 
durch Blockflötenunterricht für 
die Kleinsten und die Gründung 
eines Jugendblasorchesters für et- 
was Forgeschrittenere weiter aus- 
zubauen. Die Entwicklung des 
Vereins v/ährend der letzten Jahre 
ist daher durchaus als erfreulich zu 

beurteilen. 
Für das Jubiäumsjahr sind nun 

einige sehr vielversprechende Ver- 
anstaltungen geplant. Eröffnet 
wird es am 18. Januar um 20 Uhr 
mit einem großen Konzert in der 
Langener Stadthalle. Hierbei wer- 
den sowohl moderene als auch tra- 
ditionelle Stücke zu hören sein, 
und Hans Hoffart führt in bereits 
gewohnter Weise durch das Pro- 
gramm. Über das Jahr verteilt sind 
dann noch zwei weitere Konzerte 
geplant: eines am 5. Juli und eir.es 
  Anzeige - 

Einmalig in 
LANGEN, WO? 

zum Abschluß des Jubiläumsjah- 
res am 31. Oktober. 

Die Mitglieder haben außerdem 
zum Anlaß des 90jährigen Beste- 
hens eine Festschrift entworfen, 
die Informationen über die Ent- 
wicklung des Vereins beinhaltet. 
Sie wird zwischen den Jahren an 
alle Langener Haushalte verteilt. 

CDU-Senioren 

treffen sich 
Langen - Auch im Dezember, 

am dritten Donnerstag des Monats, 
treffen sich die CDU-Senioren zu 
ihrer monatlichen Gesprächs- 
runde. Am 19. Dezember um 15 
Uhr hoffen die Verantwortlichen, 
recht viele Mitglieder und Gäste 
begrüßen zu können, auch werm 
kein Referent geladen ist. 

Gauner klauten 

Füllfederhalter 
Langen - Zwei unbekaimte 

Männer betraten am vergangenen 
Dienstag, gegen 18.30 Uhr, ein Pa- 
pierwarengeschäft in der Bähn- 
straße und erkundigten sich bei der 
Verkäuferin nach Füllfederhal- 
tern. Nachdem sie die teuersten 
Exemplare in der Auslage gezeigt 
bekommen hatten, hielt plötzlich 
einer der Männer die Verkäuferin 
fest, während der andere die Aus- 

Anzelge - 
Der UMWELT zulielpe, 
WAS und WO? 

läge ausräumte. Er erbeutete sie- 
ben Füllfederhalter der Marke 
„Mont Blanc" im Gesamtwert von 
1 690 Mark. Anschließend flüchte- 
ten die beiden Räuber zu Fuß in 
unbekannte Richtung. Sie sollen 
beide 25 bis 30 Jahre alt, zirka 1,80 
Meter groß und dunkelhaarig ge- 
wesen sein. 

Hinweise werden von der Kripo 
Offenbach, Telefon 0 69/80 90-259, 
entgegengenommen. 

Sprechtag 

der LVA 
Langen - Ein Sprechtag der 

Landesversicherungsanstalt Hes- 
sen fmdet am Donnerstag, 19. De- 
zember, in der Zeit von 8.30 bis 12 
Uhr in Zimmer 318 im dritten 
Stock des Rathauses statt. Die Ver- 
sicherten der Arbeiterrentenversi- 
cherung haben an diesem TVig die 
Möglichkeit, ihre Versicherungs- 
unterlagen überprüfen zu lassen 
und Informationen über die Höhe 
der zu erwartenden Rente zu erhal- 
ten. 

Aus Gründen des Datenschutzes 
kann eine Auskunft jedoch nur bei 
Vorlage eines gültigen Personal- 
ausweises oder Reisepasses erteilt 
werden. 

CDU feiert 

am 4. Advent 
Langen - Zu einem vorweih- 

nachtlichen Zusammensein tref- 
fen sich Mitglieder und Freunde 
der Langener CDU am Sonntag, 
22. Dezember, ab 15.30 Uhr im 
Restaurant „Deutsches Haus". Bei 
Kaffe und Kuchen soll des Grün- 

^ Anzeige - 
SELBSTWASCH- 

PLÄTZEIII 

dungstages, 22. Dezember 1945, 
gedacht werden. Es gibt also den 
46. Geburtstag zu feiern. Fahrgele- 
genheiten sind möglich; falls ge- 
wünscht, die Nummer 7 35 43 an- 
rufen. 

Ausbildungskurs 

für Familienpflege 
Langen - Im Februar und März 

1992 wird ein AusbUdungskurs für 
Ftaulienpflegehelfer(irmen) in der 
Gemeinde Albertus-Magnus in 
Langen durchgeführt. Der Kurs 
hat zum Ziel, Frauen und Männer 
zu befähigen, im Bedarfsfalle ein- 
zuspringen, zum Beispiel bei 
Krankheit der Mutter, zur unter- 
stützenden Pflege bei kranken 
oder behinderten Menschen und 
als ergänzende Hilfe im Rahmen 
der Altenbeti^euung. 

Das Angebot soll allen interes- 
sierten Bürgern der Stadt Langen 
zugute kommen. Die Ausbildung 
umfaßt 14 Unterrichtseinheiten, 
zweimal pro Woche, Dienstag und 
Doimerstag vormittags von 9 bis 12 
Uhr. Die Iteilnehmergebühr be- 
trägt 40 Mark. Die Einsätze der Fk- 
milienpflegehelfer(innen) erfol- 
gen gegen Bezahlung. Für nähere 
Informationen steht Frau Müller 
(Telefon 2 17 08) zur Verfügung. 

Jahrgang 1909/10 
Langen - Zu einer vorweihnacht- 

lichen Feier treffen wir uns am 
Dienstag, 17. Dezember, um 15.30 
Uhr in der TV-Gaststätte. 

Anzeige - 

OShell Station 

Jaspers 
LANGEN 
Mörfelder Landstr. 27-29 
Tel. 061.03 - 7 11 16 

„König Drosselbart" 
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Langen - Das Märchen der Brü- 
der Grimm, „König Drosselbart", 
wird in der Bühnenversion von 
Cornelia Naumann am Mittwoch, 
18. Dezember, um 15 Uhr von 
Wolfgang-Borchart-Theater in der 
Langener Stadthalle aufgeführt. 

Neben ihrer Tätigkeit als 
Sprachwissenschaftler sammelten 
die Brüder Grimm seit 1805 Mär- 
chen, Sagen und Fabeln. Die da- 
mals noch weitgehend mündlich 
überlieferte Volksliteratur hat Wil- 
helm Grimm textlich bearbeitet. 
Dabei floß viel von den Vorstellun- 
gen der Zeit und dem Sprachge- 
brauch des Bearbeiters ein. Inzwi- 
schen sind die Grimm'schen Mär- 
chen zum Kernstück deutschspra- 
chiger Kinderlitateratur geworden. 

Die Märchenvorlage „König 
Drosselbart" wurde von Cornelia 
Naumann für die Bühne eingerich- 
tet. Sie ist Dramaturgin am Wolf- 

gang-Borchart-Theater Münster/ 
Westfalen, das mit dieser Märche- 
naufTührung in der Stadthalle ga- 
stieren wird. 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung, die für Kinder ab sechs 
Jahren geeignet ist, sind zum Ein- 
heitspreis von fünf Mark für Kin- 
der und Erwachsene erhältlich im 
Vorverkaufsbüro am Rathaus (Te- 
lefon 20 31 45). 

Langener Kalender 
gut als Geschenk 

Langen • Wem noch ein Weih- 
nachtsgeschenk fehlt, sollte an den 
Langener Kalender denken, den 
der Magistrat herausgegeben hat. 
Man erhält ihn im örtlichen Buch- 
handel sowie in der städtischen 
Info-Zentrale im BrückenfLiß am 
Rathaus. 

Mit zwei Bands ins neue Jahr 

Orchesterverein kann 1992 

90jähriges Bestehen feiern 

Drei Konzerte stehen auf dem Jubiläumsprogramm 

Noch bis Freitag, 20. Dezember, sind In der Schaltertialle der Sparkasse In der ZImmerstraBe Qemilde 
von Inga Schtelnberg (linkes Foto) und MIgran Solomonowitsch Topthlan (rechtes Bild) zu sahen. Die beiden rus- 
sischen Künstler - die Malerin stammt aus Qeorglen, der Maler vom Schwarzen Meer - zeigen „Russische Qegen- 
wartskunst". Werke von beiden sind In Sammlungen In aller Welt zu finden. Fotos (2): rt 

Stadthalle lädt wieder zum großen Silvesterball ein 
Langen - „Tanz total" mit zwei 

ausgezeichneten Bands, den „But- 
terflies" und dem „Miami Showex- 
press" ist beim diesjährigen großen 
Silvesterball am Montag, 31. De- 
zember, ab 20 Uhr, in der Stadt- 
halle Langen angesagt. 

Eine frische Formation von den- 
noch routinierten Musikern, die 
seit Jahren in der Showbranche tä- 
tig sind, das ist der „Miami Sho- 
wexpress", für den Satzgesang, 
südamerikanische Rhythmen, das 
Neueste aus der internationalen 
Hitparade, aber auch die „Stan- 
dards" zum umfangreichen Reper- 

toire gehören. Die professionellen 
Darbietungen dieser - mit Sänge- 
rin Irmgard Kohl - „munteren Sie- 
ben" hat)en bereits bei zahlreichen 
Anlässen das Publikum begeistert. 
Ob bei der Bayrischen Tanzmei- 
sterschaft, großen Bällen von Ver- 
einen und Clubs, Auftritten in di- 
versen Nobelhotels oder bei Auf- 
tritten mit Bands wie „Münchner 
Freiheit" oder „Erste Allgemeine 
Verunsichenmg", der „Miami 
Showexpress" konnte bisher noch 
immer überzeugen. 

Dem „Miami Showexpress" 
steht nüt den „Butterflies" eine 

adäquate Band zur Seite, die be- 
reits bei den Silvesterbällen 1987 
und 1990 in der Langener Stadt- 
halle zu gefallen wiißte, und die 
beim diesjährigen Silvesterball 
auch den Showteil übernehmen 
wird. 

Eintrittskarten sind ab sofort 
zum Preis von 32 Mark bei der 
Städtischen Vorverkaufsstelle am 
Rathaus (Telefon 06103/203145). 
sowie im Stadthalleru-estaurant er- 
hältlich. Die Abendkasse ist am 31. 
Dezember ab 18.30 Uhr geöffnet 
(Telefon 06103/203146). ^A^ochonGnde hat sich die Natur verzaubert. Man könnte es für eine üppige BlOtenpracht halten, 

doch es ist Reif, der sich um Zweige und Aste gelegt hat Foto: rt 

Langen - Im neuen Jahr wird 
der Orchesterverein Langen/ 
Egelsbach sein 90jähriges Jubi- 

Anzelge - 

läum feiern. Im Jahr 1902 wurde 
der erste Vorgänger des heutigen 
Orchestervereins, der „Musikver- 
ein 1902", gegründet. &itdem hat 
der Verein unter immer wieder an- 
deren Bezeichnungen existiert und 
in Langen und Umgebung sein 
musikalisches Können dargebo- 
ten. Auch die Dirigenten machten 
von Fritz Sehring über Walter 
Lenk und Michael Schließmann 
die Entwicklung des Orchesters 
mit. 

Seit knapp vier Jahren spielen 
die vorwiegend jungen Musikerin- 
nen und Musiker nun unter der 
DeTtung von Christian Wiechers. 
Der gebürtige Langener kam an- 
fangs jeden Montag zu den Proben 
des Vereins von Würzburg, wo er 
Us Musiklehrer an der Musik- 

f 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 

Sprendlingen, Hauptstraße 20 
geb. Rinke 

25 mm hoch, 2«paltig, DM 22.28 ' 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
FrSU Ksrin geb. stier 

Offenthal, Taunusstraße 

40 mm hoch, Kpaltig, DM 18.24 * 
* PrOee Inkl. MwSt. 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße nriit Glückwünschen. Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. woiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, 2epaltlg, DM 38.48' 
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"" Biologischer Gartenbau set2t sich Immer mehr durch. Hier werden In Tonnen Dünge- und Spritzmittel auf natürli- cxistenz man sonst nicnts merkt. poto: P ehe Art zubereitet. potn- p 

(n; - Kjrojie Augen gao es am 
Sonntagmorgen beim Blick aus 
dem Fenster. Alles war weiß. 
Reif hatte Bäume und Sträucher, 
Felder und Wiesen mit einem 
Zuckerguß aberzogen. 

Die Quecksilbersäule in den 
Thermometern steigt kaum noch 
über den Gefrierpunkt in wär- 
mere Gefilde, Frost herrscht 
nicht nur nachts, sondern auch 
tagsüber ist es empfehlenswert, 
sich in warme Kleidung zu stek- 
ken. 

Doch es sind nicht nur die 
Temperaturen, die diese Jahres- 
zeit für viele unfreundlich ma- 
chen. Auch die Fahrhahnen und 
Bürgersteige befinden sich oft in 
einem Zustand, der Rutschpar- 
tien möglich macht, nicht frei- 
willig, sondern gezwungenerma- 
ßen setzt sich mancher auf den 
Fiosenboden, nimmt ein Fahr- 
zeug einen Weg, den der Lenker 
nicht beabsichtigt hat. 

Es ist Winter, und darauf müs- 
sen sich alle einstellen. Da sind 
Vorsicht und Rücksichtsnahme 
oberste Gebote. Und wenn es 
schon heute ab und zu heißt: „Ich 
wünsche einen guten Rutsch", 
dann ist ganz gewiß etwas ande- 
res, nämlich Glück fürs neue Jahr 
gemeint. 

Anzeige 

weru' 
Mnatar+Tüi 

S| HOLlAOtN 

chlerf^ 
Ernst-Ludwig-Straße 21 
Telefon 06103 / 4 93 92 

6073 Egelsbach 

Schöne Gärten von der Stadt prämiiert 

Wettbewerb „Grün in der Stadt" hatte sehr große Beteiligung / Jury hatte es nicht leicht 

Langen (rt) - Erstmals hatte die 
Stadt in diesem Jahr einen Wettbe- 
werb ausgeschrieben, an dem sich 
Gartenbesitzer Ijeteiligen konnten, 
die einen besonders schönen Gar- 
ten zu haben glaubten. Insgesamt 
32 Bürgerinnen und Bürger waren 
dieser Ansicht, und die fachkun- 
dige Jiuy hatte keine leichte Auf- 
gabe, aus den Bewerbungen die 
schönsten Gärten herauszufinden, 
denn nur zwölf Preise waren vor- 
gesehen. 

Drei Kategorien waren dem 
Wettbewerb zu Grunde gelegt. Ein- 
mal ging es um naturnahe Gestal- 
tung von Vorgärten und Gärten, 

zum anderen waren Gärten ohne 
Gift ein Thema, und zum dritten 
ging es um Haus- und 
Dachbegrünung. 

Die Jury setzte sich zusammen 
aus dem Ersten Stadtrat als Fach- 
dezernent, dem zuständigen Amts- 
leiter und der Abteilungsleiterin 
sowie je einem Vertreter oder einer 
Vertreterin der Schutzgemein- 
schaft Deutscher Wald, des Bundes 
für Naturschutz, des Obst- und 
Gartenbauvereins sowie der in der 
Stadtverordnetenversammlung 
vertretenen Fraktionen. 

Alle Gärten wurden fotografiert, 

und aus diesen Bildern hat die Gar- 
tenbauabteilung eine kleine Aus- 
stellung zusammengestellt, die 
noch bis zum 15, Januar während 
der Öffnungszeiten des Rathauses 
im Foyer vor dem Stadtverordne- 
tensitzungssaal zu sehen ist. 

Erster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider, der die Preisverleihung 
vornahm, lobte das Engegement 
der Teilnehmerinnen und Teilneh- 
mer. Hier würden Leute ausge- 
zeichnet, die nicht im Rampenlicht 
der Öffentlichkeit ihrem Hobby 
nachgingen wie etwas Sportler 
oder kulturell Schaffende. Hier 
würden eher Arbeit und Erfolge 

gewürdigt, die ganz im Stillen ge- 
schähen, aber dennoch einen 
wichtigen Beitrag leisteten. Alle 
hätten eigentlich einen Preis ver- 
dient, erklärte Schneider, aber der 
Erfolg des Wettbewerbs lasse ver- 
muten, daß dies nicht der letzte ge- 
wesen sei, und da bestehe der An- 

Langen - Die Kreisverwaltung 
Offenbach und die ihr zugehörigen 
Außenstellen bleiben am Freitag, 
27, Dezember, sowie am Dienstag, 

reiz, beim nächsten Mal zu ge- 
winnen. Der Ideenreichtum der 
„Gärtner" und die Artenvietfalt 
mache das Leben in einer von 
Stein, Asphalt und Beton gepräg- 
ten Umwelt verträglicher. Insge- 
samt wurden Geldpreise in Höhe 
von 6 100 Mark vergeben. 

31, Dezemtjer, geschlossen. Der 
Sprechtag ist ersatzweise auf Mon- 
tag, 30. Dezember, in der Zeit von 8 
bis 12 Uhr verlegt worden. 

Veränderte Dienstzeit im Kreishaus 

_ ... Mit einer . 

Famdienanzeige 

Die Langener Zeitung Ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die ioingener Zeitung in vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgeschtftsstelle langen 
DarmsUdter StraBe 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten; 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

uas sina aie siegennnen una Sieger aos städtischen Wettbewerbs „GrUn In der Stadt", die am vergangenen IMItt- 
woch im StadtverordnetenslUungssaai von Erstem Stadtrat Klaus-Dieter Schneider ihre Preise überreicht belca- 
men (v.l.) die Vertreterin des Forderervereins der Janusz-Korczak-Schule, Rüdiger Kuchenbuch, Hildegard Hoff- 
mann, Edmund Wolf, Horst Schaum, Hans-Joachim Wedllch, Bernhard Brehm, Anne-Luise Hoffmann, Bernd Mi- 
chels, Karin Friedrich, Dietrich Buchberger, Else Klenast und Ekbert Müller. Foto' rt 

Waltere Annahmestellen; 
DREIEICHENHAIN; 
Schreibwaren Lindner 
Solmlsche WelherstraBe 1 

EGELSBACH: 
Schrelbwaren-Wilke, 
BahnstraBe 57 

Wasser ist ein belebendes Element, und ein Gartentelch ISBt sich auch im 
kleinen Garten anlegen. Foto: P 

AnzeigenschiuB für die Dienstag-Ausgabe Ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
Ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
In der Geschäftsstelle In Langen aufgegeben werden. 



öffentliche Einrichtungen zu 
Egelsbach - Die gemeindli- 

chen Einrichtungen sind vom 
23, Dezember bis 5. Januar wie 
folgt geschlossen: Im Rathaus 
und auf dem Bauhof ist am 24. 
und 27. Dezember sowie an den 
Feiertagen niemand anzutref- 
fen. Sauna, Kindergärten, Juz 
und Bücherei bleiben vom 23. 

bis einschließlich 3. dicht. Die 
Dr. Horst-Schmidt-Halle wird 
für den Trainingsbetrieb vom 
23. Dezember bis einschließlich 
5. Januar geschlossen. Dort fin- 
det allerdings vom 26. bis 28. 
Dezember das Charly Graf-Ge- 
dächtnisturnier der SGE-Fuß- 
baller statt. 

Redaktion 
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Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied. 

Herta Schwarz 
♦ 1. 12. 1917 t 14. 12. 1991 
In stiller Trauer: 
Egon Schwarz 
Wolfgang, Ursula und Anna Schwarz 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Offenthaler Straße 31 
0074 Rödermark, Fichtenweg 20 
Die Trauerfeier findet am'Mittwoch, dem 18. Dezember 1991, um 13.45 Uhr auf dem Fried- 
hof in Egelsbach statt. 
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Kreis: Umweltschute ist 

wichtiger als Kiesgrube 

Grundwassersicherung soll Vorrang haben 
Egelsbach - Eine negative Stel- 

lungnahme des Kreises Offenbach 
wird in den nächsten Tagen dem 
Regierungspräsidium Darmstadt 
ins Haus flattern. Sie betrifft den 
geplanten Neuaufschluß einer 
Quarzsandgrube mit anschließen- 
der Verfüllung mit Erdaushub in 
der Gemarkung Mörfelden. Die 
Fläche liegt unmittelbar an der 
Kreisgrenze Offenbach und an der 
Grenze zur Gemarkung Egelsbach. 
„Das bewaldete Gebiet von 39,3 
Hektar müßte zum Zwecke der 
Sand-und Kiesgewinnung gerodet 
werden. Das halte ich nicht für ver- 
tretbar", begründete Landrat Dr. 
Friedrich Keller die ablehnende 
Haltung des Kreises. 

Auch die Grundwassersicherung 

läßt einen Eingriff aus Sicht des 
Kreises nicht zu. Bei dem Verfah- 
ren des Regierungspräsidenten 
geht es um die Zulassung einer Ab- 
weichung vom Regionalen Raum- 
ordnungsplan Südhessen. Zirka 
7,7 Millionen Kubikmeter Quarz- 
sand sollen bis in eine Tiefe von 28 
Metern über einen Zeitraum von 
30 Jahren abschnittsweise ausge- 
baggert werden. Im Regionalen 
Raumordnungsplan ist das Areal 
als regionaler Grünzug und Ge- 
lände zur Grundwassersicherung 
ausgewiesen. Das möchte der Kreis 
auch so belassen: „Hier geht der 
Schutz der Umwelt vor", so Keller. 
Geteilt wird diese Auffassung von 
der Gemeinde Egelsbach. 

Lauf-Treff auf Rekordkurs 

Am Samstag wurde bereits der 6 000. Starter gezählt 
Egelsbach ~ Bereits am Samstag 

stellte sich beim Lauf-Treff der 
6 000. Teilnehmer des Jahres 1991 
ein. Es war Herbert Meyer aus 
Dreieichenhain, der dieses Ereig- 
nis nur mit Sprachlosigkeit fassen 
konnte, zumal seine Frau Emmi 
5 996. wurde. Der 8 001. war Gün- 
ter Schammler aus Langen. Alle 
drei sind beim Lauf-Treff wohlbe- 
kannt. Sie freuten sich riesig, als 
ihnen Lauf-Treff-Leiter Horst Ber- 
nau von der SGE-Leichtathletik- 

abteilung riesige Lebkuchen über- 
reichte. 

Während 1990 der 6 000. Teil- 
nehmer erst am 29. Dezember ge- 
zählt wurde, deutet alles darauf 
hin, daß der Lauf-Treff das Jahr 
1991 mit einem Rekordergebnis 
von zirka 6 300 Teilnehmern ab- 
schließen wird; 1990 waren es 
6 020. Am 7. Dezember war bereits 
der 60 000. Läufer des seit April 
1978 bestehenden Lauf-Treffs 
durch die Koberstadt gelaufen. 

Dies ist ein Zeichen der immer 
noch steigenden Beliebtheit dieser 
breitensportlichen Einrichtung, 
bei der jeder - egal ob Vereinsmit- 
glied oder nicht - mitlaufen kann. 

Der Lauf-Treff findet bei jedem 
Wetter regelmäßig samstags um 15 
Uhr statt. Je nach Leistungsvermö- 
gen kann in zehn Gruppen gelau- 
fen werden. Der Lauf-Treff ist von 
der Ampelanlage am Ortseingang 
gut zu erreichen. Hinweisschilder 
zeigen den richtigen Weg. 

Vorverkauf für 

Sportlerball 
Egelsbach - Das erste große 

Ballereignis im neuen Jahr in 
Egelsbach wird der Sportlerball 
der SGE sein, der am Samstag, 
18. Januar, im Eigenheim-Saal- 
bau steigt. Zum inzwischen 23. 
Mal werden an diesem Abend 
die vom langjährigen SGE-Vor- 
sitzenden und heutigen Ehren- 
vorsitzenden Friedel Welz ge- 
stifteten Wanderpokale an die 
beste Sportlerin oder den be- 
sten Sportler sowie an die er- 
folgreichste Mannschaft verlie- 
hen. 

Bereits seit einigen Wochen 
ist der SGE-Hauptvorstand mit 
den Vorbereitungen beschäf- 
tigt. Zum Tanz wird die Kapelle 
„Atlantis - Happy-Sound-Mu- 
sic" aufspielen. Noch vor Be- 
ginn der Weihnachtsferien kön- 
nen Karten erworben werden. 
Am Donnerstag, 19. Dezember, 
19.30 Uhr, wird im Clubraum 
auf dem Sportgelände eine Vor- 
verkaufsstelle eingerichtet. Er- 
fahrungsgemäß geht bei diesem 
ersten Tfermin ein Großteil der 
Karten weg. Ein zweiter Vor- 
verkaufstermin findet am 
Sonntag, 5. Januar, 10.30 Uhr, 
im Clubraum statt. 

Zahlreiche Senioren waren der Einladung der Gemeinde gefolgt. Kaum ein Stuhl Im Eigenhelm-Saalbau blieb un- 
besetzt. Foto:fm 

Der Chor der Wllhelm-Leuschner-Schule mit seiner Leiterin Miroslava Mörl sang sich in die Herzen der Senioren. 
Foto:fm 

Kinder sangen und tanzten für Senioren 

Abwechslungsreiches Programm bei der Alteinwohnerfeier im Eigenheim 

OBWARDiÜDLLR 
Maler- und Lackierermeister 

Wir wünschen unseren 
Kunden, Freunden und Bekannten 

ein frohes Weihnachtsfest 

und alles Gute für 1992 

OstendstraBe 14 • 6073 Egelsbach 

Egelsbach (fm) - Festlich ge- 
schmückt präsentierte sich der Ei- 

j genheim-Saalbau am vergangenen 
Mittwoch. Für die sogenannte Alt- 

' einwohnerfeier hatten fleißige 
I Hände dem Saal ein weihnachtli- 
I ches „Kleid" übergestreift. Die Re- 
I sonanz auf die Einladung der Ge- 
1 meinde zur aUjährlichen Gemein- 

schaftsfeier für die älteren Egels- 
i bacher war wieder enorm. Kaum 
I ein Platz blieb leer, 
j Die musikalische Einstimmung 
j auf die vorweihnachtliche Feier 
I übernahm die Rentnerband. Bür- 
I germeister Heinz Eyßen schlug in 
' seinem Grußwort nachdenkliche 

Töne an. In vielen Teilen der Welt 
stehe das Weihnachtsfest nicht im 
Zeichen des Friedens, sagte der 
Rathauschef und erinnerte an den 
Bürgerkrieg in Jugoslawien. Zwar 
habe jeder der Anwesenden si- 
cherlich eigene Sorgen, doch sollte 

I man darüber das Leid der Men- 
! sehen in Kriegsgebieten nicht ver- 
1 gessen. 
, Geschenke gab's anschließend 
' für ehrenamtliche Mitarbeiter, die 

sich um die Altenarbeit in der Ge- 
■ meinde besondere Verdienste er- 

worben haben. Geehrt wurden: 
' Emmi Vikari (Leiterin der Senio- 

rengymnastikgruppe), Helmut 
Schreikier (Leiter des Senioren- I 

Freizeitkicker 

Karl Hopf, Bahnstraße 42, zum 
85. Geburtstag am Donnerstag, 19. 
Dezember 

Rudolf Thumwald, Geschwind- 
straße 22, zum 82. Geburtstag am 
Donnerstag, 19. Dezember 

Frieda Wurzel, Frankfurter 
Straße 17, zum 80. Geburtstag am 
Donnerstag, 19. Dezember 

Anna Chaloupek, Karlsbader 
Straße 9, zum 84. Geburtstag am 

spielen um Titel 
Egelsbach - Die erste Gemeinde- 

meisterschaft für Freizeit-Fußball- 
teams wird am Sonntag, 22. De- 
zember, ab 9 Uhr in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle ausgetragen. Aus- 
richter ist der „FC Hexenstüble", 
die Schirmherrschaft übernimmt 
Bürgermeister Heinz Eyßen. Der 
Erlös aus der Tombola kommt dem 
Altenwohnheim zugute. 

Freitag, 20. Dezember 

singkreises), Heinrich Werkmann, 
Kätha Pretsch, Brunhilde Fink, 
Friederike Beutel, Eleonore Schön 
(Leitertetm des Treffpunkts am 
Mittwoch im Altenwohnheim) so- 
wie die vier Mitglieder der Rent- 
nerband Valentin Vollhardt, Kurt 
Schober, Erna Seiter und Emilie 
Jorda. Mit kleinen Präsenten wur- 

den Irmfriede und Alfred Krampol 
verabschiedet. Die beiden haben 
lange Jahre den Rentnertreff im 
Arresthaus geleitet und scheiden 
zum Jahresende aus. Im Jtinuar 
übernehmen Ingeborg und Ger- 
hard Losert die Leitung des belieb- 
ten Treffpunkts. 

Nachdem sich die Besucher Kaf- 

fee und Kuchen hatten schmecken 
lassen, begann ein buntes Unter- 
haltungsprogramm, das vom Chor 
der Wilhelm-Leuschner-Schule, 
dem Seniorensingkreis, einer Kin- 
dergartengruppe, einer Formation 
des TSC und den Ferienspielkin- 
dern des Zeltlagers mit Musik, 
Tanz und Theater gestaltet wurde. 

Die Rentnerband stimmte die Besucher auf die vorweihnachtliche Feier ein. Foto:frTi 
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Jetzt fiel auch noch Stuckey aus 

3G Ludwigsburg - TV Langen 99:85 / MTV Gießen - TV Langen 80:69 

Die „Giraffen" sind diesmal wie selten vom Verletzungspech gebeutelt 
nur sehr schwer zu überschreiten 
sind. 

Langen (rt) - Die Langener 
Jundesliga-Basketballer sind 
vahrlich nicht zu beneiden. Am . c ■ i. j. 
Vochenende setzte es wiederum Ä'"., ® ". 
wei Niederlagen, mit denen man Spitzenreiter BG Stuttgart-Ludwigsburg, wo die 

Punkte sehr hoch hängen. Den- 
noch lieferten die Langener eine 
sehr gute Partie und lagen zur 
Pause nur mit vier Körben im 
Rückstand (53:49). So konnte Trai- 
ner Alan Lambert seine Spieler lo- 
ben und ihnen eine gute Vorstel- 
lung bescheinigen. 

war hatte rechnen müssen, die je- 
loch erneut recht knapp ausfielen, 
iiner der Hauptgründe dafür, daß 
5 in dieser Bundesligasaison ein- 
ach nicht klappen v/ill, ist wohl in 
ler Tatsache zu suchen, daß mit 
oe Whitney, Alex Krüger und 
Claus Neumann drei Leistungsträ- 
er wegen Verletzungen schon seit 
fochen nicht einsatzfähig sind. 
)ie verbleibenden Spieler geben 
ich die größte Mühe, lassen es 
licht an Einsatzwillen fehlen, doch 
■gendwo sind Grenzen gesetzt, 
nd wenn das Verletzungspech so 
ehement einzieht wie in dieser 
aison, dann werden in dieser star- 
:en Liga eben Grenzen gesetzt, die 

SPORT 

Nach dem Wechsel allerdings 
gab es dann einen Durchhänger, 
den die claveren Gastgeber eiskalt 
nutzten und auf 63:53 davon zogen. 
Damit war die Partie eigentlich 
entschieden, denn bei den „Giraf- 
fen" reichte dann die Kraft nicht 
mehr, um dem Spiel noch eine 
Wende zu geben. 

Kickers Offenbach - VfR Bürstadt 
KSV Hessen Kassel - SV Wiesbaden 
SGEgeisbach - SV Wellen 
FSV Frankfurt - Rot-Weiss Frankfurt 
Eintr. Frankfurt Am. - Spvgg. Bad Homburg 
Eintracht Haiger - Borussia Fulda 
SG Höchst - SC Willingen 
RSV Würges - Rot-WeiB Walldorf 

1 Spvgg. Bad Homburg 21 16 4 1 
2 KSV Hessen Kassel 22 16 2 4 
3 Vikt. Aschaffenburg 21 15 3 3 
4 SGEgeisbach 22 12 5 5 
5 Rot-Weiss Frankfurt 21 12 2 7 
6 FSV Frankfurt 21 10 3 8 
7 Rot-Weiß Walldorf 22 9 4 9 
8 Kickers Offenbach 21 7 7 7 
9 Borussia Fulda 21 8 4 9 

10 Eintr. Frankfurt Am. 21 7 5 9 
11 SV Wiesbaden 21 6 6 9 
12 VfR Bürstadt 21 5 7 9 
13 SVWehen 22 5 7 10 
14 Eintracht Haiger 22 7 3 12 
15 SG Höchst 22 2 8 12 
16 SCWillingen 21 3 4 14 
17 RSVWürges 22 4 2 16 

57:21 
52:27 
52:17 
49:22 
58:40 
33:27 
39:36 
28:30 
33:36 
29:28 
24:34 
26:37 
33:45 
21:44 
23:47 
30:66 
25:55 

1:0 
1:0 
0:0 
1:3 
0:3 
0:1 
3:5 
2:1 

36:6 
34:10 
33:9 
29:15 
26:16 
23:19 
22:22 
21:21 
20:22 
19:23 
18:24 
17:25 
17:27 
17:27 
12:32 
10:32 
10:34 

Fortsetzung d«r ROckrunde «m Woch«n»nd« des 6./7./8. MMrz mit folgenden 
Spielen: SV Wehen - FSV Frankfurt (freitags). Rot>WelD Walldorf - Kickers Of- 
fenbach, Borussia Fulda - SQ Egelsbach, Rot-Weiss Frankfurt - RSV Würges, 
SV Wiesbaden - Eintracht Halger, SC Willingen • KSV Hessen Kassel. Spvgg. 
Bad Homburg • Viktoria Aschaffenburg (alle samstags), VfR Bürstadt • Eintracht 
Frankfurt Amateure (sonntags). Spielfrei: SQ H<^chst 

Egelsbach - Gegen Roßdorf trat 
lie dritte Mannschall der SGE- 
landballer ohne vier Stammspie- 
5r, die verletzt oder erkrankt wa- 
5n, an. Wider allen Erwartungen 
eigte die Mannschaft ihr bis dahin 
estes Saisonspiel. 
Roßdorf konnte seine konditio- 

lellen Vorteile gegen die sechs 
telsbacher Spieler nicht ausnut- 
en. In der zweiten Spielhälfle war 
ogar die Kondition der Rumpf- 
"uppe noch besser als die des 

Es spielten: Dennis Wucherer 
(2), Thomas Krull (4), Nico Wuche- 
rer (16), Dirk RasslofT, Tim Nees 
(4), Ferdinand Morales (7), Carsten 
Heinichen (11), Olaf Schindler (18) 
und Kelby Stuckey (23). 

Nur zwei Tage später, am Sonn- 
tagnachmittag, mußte man dann 
beim alten Hessen-Rivalen, dem 
MTV Gießen antreten. Schon vor 
der Abfahrt machte eine neue Hi- 
obsbotschaft die Runde: Kelby 
Stuckey kann wegen einer Kno- 
chenhautentzündung nicht mit- 
spielen. Damit sanken die ohnehin 
kleinen Hoffnungen auf einen Sieg 
unter den Nullpunkt. 

Dennoch boten die „Giraffen" 
erneut eine gute, vor allem kämp- 
ferische Leistung, obwohl nur acht 
Akteure zur Verfügung standen 
und dadurch die Belastung für je- 

den einzelnen ungleich schwerer 
war. Olaf Schindler und Tim Nees 
gehörten zu den stärksten Spielern 
und erzielten zusammen 33 
Punkte. 

Zur Pause hieß es 38:32 für Gie- 
ßen, doch Langen setzte nach und 
kam auf 45:44 und später nach ei- 
nem 60:49 noch einmal auf 68:65 
heran. Mehr aber war nicht mög- 
lich, zzumal Ferdinand Morales 
nch einer Rangelei mit dem über- 
ragenden Gießener Armin Andres 
vorsorglich aus dem Spiel genom- 
men wurde und später stark verun- 
sichert war. 

Es spielten: Dennis Wucherer 
(2), Thomas Krull, Carsten Heini- 
chen (18), Nico Wucherer (2), Olaf 
Schindler (18), Dirk Rassloff (1), 
Ferdinand Morales (13, Beck und 
Tim Nees (16). 

Da legst dl nieder: Während Qoran Alekslö zu einer unfreiwilligen Landung 
auf dem rutschigen Rasen ansetzt, kommen sich zwei Wehener Abwehr- 
spieler ins Qehege. R5to:fm 

Eine Nulldiät kurz vor Weihnachten - 

Egelsbach und Wehen trennen sich unter schwierigen Verhältnissen 0:0 . 

Egelsbach - Eine Nulldiät ser- 
vierten die SG Egelsbach und der 
SV Wehen am Samstag nachmittag 
knapp 300 fröstelnden Zuschauem 
am Berliner Platz. Die Fans beider 
Mannschaften konnten sich nur 
selten an einer Begegnung er- 
freuen, bei der dem Zufall Tür und 
Tor geöffnet war, „Es war für die 
Spieler äußerst schwer, sich zu be- 
wegen. Da muß man nachsichtig 
sein und dürfte eigentlich gar 
keine Kritik üben", meinte Egels- 
bachs Trainer Lothar Buchmann. 
Wehens Coach Karl-Heinz Kühn 
schlug in die gleiche Kerbe: „Ich 
hoffe, daß wir den Zuschauern 
nicht viele Spiele auf solchen Plät- 
zen bieten müssen." Vorerst müs- 
sen sie das jedenfalls nicht, denn in 
der Oberliga ruht der Spielbetrieb 
nun bis Anfang März. Mit dem 0:0 
im letzten Spiel vor der Winter- 
pause konnten beide Mannschaf- 
ten zufrieden sein, wenngleich 
Buchmann einräumen mußte, 
„daß es mit meiner Vorstellung 
von 30 Punkten nicht ganz ge- 
klappt hat". Um einen Zähler ver- 
paßten die Egelsbacher die Vor- 
gabe ihres Trainers. Doch 29:15 
Punkte und der vierte Tabellen- 
platz sind fraglos eine sensatio- 
nelle Ausbeute für einen Aufstei- 
ger. Der Saisonfortsetzung kann 

die SGE deshalb beruhigt entge- 
gensehen. 

Bescheinigen kann man beiden 
Mannschaften, daß sie sich redlich 
Mühe gaben, auf dem gefrorenen 
und mit Rauhreif überzogenen 
Platz das Bällchen laufen zu las- 
sen. Den Egelsbachem gelang dies 
in der ersten Halbzeit besser, den 
Gästen in der zweiten. Mit man- 
gelnder Standfestigkeit und Pro- 
blemen bei der Ballannahme 
kämpften beide Teams über 90 Mi- 
nuten. 

„In der ersten Halbzeit haben 
wir so gespielt, wie ich mir das vor- 
gestellt habe und hatten drei hun- 
dertprozentige Chancen zur Füh- 
rung. In der zweiten Halbzeit ist 
das Spiel etwas gekippt, weil We- 
hen mehr und wir weniger taten. 
Mit dem 0:0 können wir aber le- 
ben", analysierte Buchmann. Die 
erste der drei genannten Chancen 
bot sich Mike Schmidt nach zehn 
Minuten. Doch seinen Kopfball 
nach einer Dörr-Flanke lenkte We- 
hens Torhüter Vogler mit glänzen- 
dem Reflex zur Ecke. 

Gelegenheit Nummer zwei ver- 
eitelte erneut Vogler. Diesmal pa- 
rierte er einen Kopfball von Chri- 
stian Schopen. Bei der dritten gu- 
ten Gelegenheit der Egelsbacher 

mußte er nicht eingreifen. I..öwel 
rutschte im Strafraum beim 
Schußversuch weg und traf das Le- 
der nicht richtig. Wehens Helbing 
hatte in der 20. Minute den bis zur 
Pause einzigen Warnschuß auf das 
SGE-Tor abgegeben, doch aus spit- 
zem Winkel zu hoch gezielt. 

In den zweiten 45 Minuten dreh- 
ten die Wehener den Spieß um, ka- 
men mehrmals gefährlich vor das 
von Robert Gemeri gehütete Tor. 
Der mußte in der 64. Minute Kopf 
und Kragen riskieren, um gegen 
den frei auf ihn zulaufenden Hüb- 
ner zu klären. Nur sechs Minuten 
später hatte die SGE Glück, daß 
Hübner einen Kopfball über das 
Tor setzte. Dazwischen hätte Kapi- 
tän Günter Franusch seine Mann- 
schaft in Führung bringen können. 
Er verzog aus knapp zehn Metern. 
Die letzte Egelsbacher Chance ver- 
gab Goran Aleksi6, der nach einer 
Unaufmerksamkeit des einge- 
wechselten Utsch nur das Außen- 
netz traf. Als Krapp in der 83. Mi- 
nute eine Zehn-Minuten-Strafe 
aufgebrummt bekam, wurde es 
noch einmal eng für die SGE. Doch 
der SV Wehen konnte aus der nu- 
merischen Überlegenheit kein ent- 
scheidendes Kapital schlagen. Das 
belastete Trainer Kühn allerdings 

nicht: „Es ist uns gelungen,' die 
Egelsbacher früh zu stören. Da ka- 
men uns die Platzverhältnisse so- 
gar entgegen. Wenn Armin Maier 
sich keine Grippe zugezogen hätte, 
wären wir heute mit drei Sturm- 
spitzen aufgelaufen. Ich bin mit 
dem Punkt hochzufrieden." 

Bei den Egelsbachem saß Tay- 
lan Kar, neben Aleksit zweiter tor- 
gefährlicher SGE-Stürmer, zu- 
nächst wieder nur auf der Bank. 
Buchmann brachte ihn nach der 
Pause für Tayfor Havutcu, bei dem 
ein Kräfteverschleiß, nicht zuletzt 
ob der Strapazen in der Hessenaus- 
wahl, nicht zu übersehen war. 
Doch Kar erfüllte die Erwartungen 
seines Trainers nicht. „Es genügt 
nicht, die Nummer neun zu tragen. 
Sie verpflichtet auch zu Leistung", 
kritisierte Buchmann das man- 
gelnde Durchsetzungsvermögen 
des Ex-Edenkobeners. 

SG Egelsbach: Gemeri; Dörr, 
Schopen, Strich, Bellersheim, 
Krapp, Schmidt, Havuteu (46. 
Kar), Franusch, Löwel (76. Lutz), 
Aleksi6. 

SV Wehen: Vogler, Schmidt (85. 
Utsch), Schneider, Sauer, Cait, 
Brummer, Komhuber, Trapp, 
Hübner, Feyen, Helbing. 

Frank Mahn 

KVMUiMiii - SVSMfMm 
1 SrngaSalgMittMlt 
2 TSVHwMnitamni 
3 SGOObtnluln 
4 Alem.KI.-AulMlin 
STSäMHnnngm 
I nM-Ntu-lHiilxirg 
7 KIckenOtwitili. 
IKVMQMMm 
I SuigoONenlltal 

10 Siivgg.DI«taih.ll 
II SSGLmg«! 
12 TUSKI.-WeUlwiiii 
13 SVSMiMin 
14 SVZeWMUHii 
15 BSCnOflmbKli 
11 SVDrtWdMfllialn 
17 TVHiumd 

I115 
I113 
17 11 

5 7 
3 I 
3 I 
S I 
4 I 
4 9 
7 I 
4 11 

2:0 
32:4 

4327 2110 
36 20 24 10 
4495 22:14 
zn32 ig:ig 
35:41 11:11 
35:34 17:19 
32:30 17:19 
35:34 17:19 
23:23 17:19 
36:37 15:19 
32:35 15:21 
21:37 15:21 
32:31 14:22 
23:41 14:22 
25:37 13:23 
27:54 10:26 

TOi1(.SCO(lml)Kli - TVDnWdMnhaln 

Vehens Torhüter Vogler und Cal6 haben hier Christian Schopen In die 
'ange genommen. Schopen hatte In der ersten Halbzelt eine gute Kopf- 
«llchance, scheiterte jedoch an Vogler. Foto:fm 

Rumpfteam setzte sich 

^egen Roßdorf durch 

!6:15-Sieg der Egelsbacher „Dritten" 

iFCOfiimiiti 
2 H«naiOlf«il)Kli 
3 SCSMrtMra 
4 SKQSpnndilngiii 
5 TSQN^lMnnirg 
I Eldw Olfenbach 
7 FTOttmid 
IVIBOttHibKli 
9S|»gg.Nw-liml).ll 

10 MiOlfmbKh 
II TVOnMchenluln 
MTOikSCOtlHibMh 
13TIH.FVDi»Mcli 
14 SQDMzwbacli 
15 Spo(tlr.(W«flb(Kli 

1114 1 1 
1110 I 2 
17 11 3 
17 10 3 

311 
311 
511 
4 11 

1ä 
43:11 29:3 
4U5 26:10 
55:11 25:9 
47:22 23:11 
31:21 23:13 
50'.20 22:12 
37:37 11:11 
3424 11:11 
34:39 15:21 
27:43 15:21 
27:40 13:23 
22:51 9J5 
31:61 9'.25 
24:43 9:27 
24«! 1:26 

Jürgen Bellersheim hat sich hier regelwidrig aufgestützt. Sein Kopf ball verfehlte aber klar das Ziel. Foto:fm 

Günther Böhm in Bestform 

Erste Egelsbacher LP-Mannschaft festigte Platz zwei 

ItaütFniilifurt - FVBmIVImI 

Gastgebers. Die mannschaftliche 
Geschlossenheit und die Treffsi- 
cherheit von H. Heller ließ die 
dritte Mannschaft an frühere Sai- 
sonleistungen anknüpfen. 

Es spielten: H. Lenz; Heller, 
Gleichmann, P. Welz, J. Welz, Wil- 
helm, Kappes. 

Das nächste Spiel ist das Nach- 
barderby am 12. Januar gegen den 
TV Langen III um 14 Uhr in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle. 

IFVBadVIM 
2VM.Qri«iMffl 
3 KSVKMn-KirtMD 
4SVMMMbKli 
SSVBwnbadi 
I Spvgg. DMailwIni 
7 8i)VM.Liiw«iuli. 
IK8aNo(dh»lm 
9 Spvg.N«u-liMl)tirg 

10 HdaFwikfuft 
II SCKMHoiniiwg 
12 8VJ0gMMm 
19T8VV^tNMi 
14 SONMar-floden 
ISFCEilMdi 
IIFSVDIacliiKaMm 
17 NdianOlfanbtdill 

17 14 1 2 
1114 1 3 
I110 
II 9 
I110 

410 
0 13 

12 
52:13 29:5 
5321 29:7 
30:13 25:11 
4020 23:13 
41:30 23:13 
4226 22:14 
32:31 19:15 
30:33 17:19 
31:41 17:19 
31:47 1521 
33:42 1521 
29:39 1521 
27:34 1422 
1521 1224 
27^0 1026 
19:44 1021 
2Sj4 927 

Egelsbach - Zum Nachbar- 
schaflsderby empfing das erste 
Egelsbacher Luftpistolenteam den 
Tabellenletzten, die SG Neu-Isen- 
burg II. Die Gäste legten mit 1 398 
Ringen eher ein Durchschnittsre- 
sultat vor. Die Egelsbacher mit 
Mannschaftsführer Klaus Knöß 
(362), Günther Böhm, mit vorzüg- 
lichen 374 Ringen Tagesbester, 
Manfred Burkert (360) und Josef 
Lorenz (350) setzten mit insgesamt 
1 446 Ringen ihr bestes Saisoner- 
gebnis dagegen. 

Zum nächsten Rundenkampf 
am Freitag, 20. Dezember, müssen 
die Egelsbacher zu ihrem direkten 

Verfolger, dem SK Hainhausen, 
der bei einem Sieg mit 20 Ringen 
Unterschied die Egelsbacher vom 
zweiten Platz verdrängen könnte. 

Die zweite Egelsbacher Luflpi- 
stolenmannschaft fuhr als Tabel- 
lenvorletzter zum starken Tabel- 
lenzweiten, TSV Dudenhofen, der 
mit 1418 Ringen glänzte und 
gleichzeitig die drei besten Eituel- 
schützen stellte. Die Gäste aus 
Egelsbach mit Teamchef Helmut 
Fuchs (341), Alois Harbauer (339), 
Georg Konrad (346) und Andy 
Parth (335) hatten mit ihren insge- 
samt 1 361 Ringen nichts Gleich- 
wertiges entgegenzusetzen. Mit ei- 

ner Niederlage im Gepäck mußten 
die Egelsbacher abziehen und se- 
hen weiterhin als Tabellenvorletz- 
ter mit nun 2:8 Punkten dem Ab- 
stiegsgespenst tief in die Augen. 

Am Freitag, 20. Dezember, emp- 
fangen die Egelsbacher den Tabel- 
lendritten, die SG Mühlheim-Die- 
tesheim III. 

Beim Krei^ugendkönigsschie- 
ßen des Schützenkreises Offen- 
bach schoß der Egelsbacher Nach- 
wuchsschütze Jan Hechler mit ei- 
nem 208-Teiler den zweitbesten 
Zehner und wurde damit zum Er- 
sten Ritter gekürt. 

l 
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Seit langem wieder Vereinsmeisterschaft 

SSG-Nachwuchsturnerinnen zeigten ganz hervorragende Leistungen 
_    .... . II ■ 1 .. .__-A - - .f ä"* XT 1  ^ ^ 7i1irtelri 1 ITmolv ^ Langen - Die Tumabteilung der 

SSG Langen veranstaltete seit lan- 
gem wieder eine Vereinsmeister- 
schaft im Geräteturnen. Aufgeregt 
und mit etwas Lampenfieber gin- 
gen nahezu 50 Turnerinnen an den 
Start. Dabei turnten die Schülerin- 
nen die Übungen, die vom Deut- 
schen Tumerbund ausgeschrieben 
wurde. 

Da in diesem Jahr kein Gau-Kin- 
derturnfest ausgerichtet wurde, 
war für viele kleine Turnerinnen 
dieser Tag ein ganz besonderes Er- 
lebnis. Zum ersten Mal konnten sie 
voi einem Kampfgericht zeigen, 
was sie in der letzten Zeit gelernt 
hatten. Alle Mädchen boten sehr 
gute Turnübungen an den ver- 
schiedenen Geräten. Viele der ge- 
rade sechsjährigen Kinder spran- 
gen blendend über den Bock oder 

balancierten mit viel Geschick 
über den Balken. Die größeren 
Mädchen hingegen glänzten mit 
Umschwüngen am Barren und 
Überschlägen am Boden. 

Die beste Leistung des Tages bot 
die 13jährige Schülerin Katrin 
Rautenberg, die die Übungen der 
Leistungsklasse L 4 nahezu fehler- 
frei meisterte. Ebenfalls hervorzu- 
heben sind die Leistungen der erst 
neunjährigen Daniela Pelz. Sie 
turnte bereits in der Leistungs- 
klasse L 3 und bewies trotz einer 
Knieverletzung gegenüber ihren 
zwei bis drei Jahre älteren Konkur- 
rentinnen an allen Geräten ihr 
Können. In der Leistungsklasse 
L 2 gingen die meisten Mädchen, 
in unterschiedlichen Altersklas- 
sen, an den Start. Zu den besten 

Nachwuchstumerinnen zählen 
hier die beiden Sieberyährigen 
Laura Palazzo und Julia Pelz. Die 
Anfänger turnten die Übungen der 
Leistungsgruppe L1. Hier be- 
herrschten Daniel^ Trautmann 
und Juliette Mathaei ihre Turn- 
übungen am besten. 

Die Plazierungen im einzelnen: 
L4 (Jahrgang 1977/78); 1. Katrin 
Rautenberg; L3 (Jahrgang 1982/ 
83); 1. Daniela Pelz, (Jahrgang 
1980/81); 1. Kerstin Pelz, 2. Astrid 
Gschwind, 3. Alexandra Tischer, 4. 
Susann Weimann, 5. Annika Elger, 
6. Heike Wadas; L 2 (Jahrgang 
1983/84): 1. Julia Pelz, 2. Laura Pa- 
lazzo, 3. Anke Erdt, 4. Eva Mat- 
heisl, 5. Pattricia Knapp, (Jahrgang 
1981/82): 1. Julia Dürr, 2. Sahra Pa- 
lazzo, 3. Katharina Hartmann, 4. 
Juliane Bott, 5. Angela Krüger, 6. 

Danja Zilinski, 7. Emely Marlow, I 
Carola Baumgartl, (Jahrgang 1978 
80); 1. Eva Benek, 2. Vallerie Mael 
kel, 3. Kristina Gerlach. 4. Sandi 
Demelt, 5. Johanna Haronska, 
Eva Rotschmitt, 7. Yara Knipfer, 
Susanne Mucha, 9. Sandra Fritj 
10. Larissa Mellingen L 1 (Jahi 
gang 1985/88); 1. Alexandra I3uda 
2. Annabell Becker, (Jahrgan 
1983/84); 1. Daniela Trautman 
und Juliette Mathaei, 2. Michael 
Bruschewski, 3. Kerstin Baum 
gartl. 

Mädchen, die Interesse am Geri 
tetumen haben, sind in der Tun 
abteilung der SSG Langen gut au: 
gehoben. Über Begirui und Ort de 
einzelnen Übungsstunden Infoi 
miert Marianne Steitz unter df 
Telefonnummer 2 89 60. 

Sieg über die Zeit gerettet 

Zweite TV-Handballgamitur besiegte SG Arheilgen 14:13 

Frauen-Oberliga Hessen Süd 

Früh Übt Sich, wer ein Meister werden will. Gesehen bei einem Heim- 
spiel der Langener „Giraffen". Foto;Weinert 

Langen - Eine makellose Bilanz 
weist die zweite Herrenmann- 
schaft der TV-Handballer auf. Mit 
12:0 Punkten in Folge schloß die 
Mannschaft um Spielführer Stefan 
Anthes die Vorrunde ab und damit 
zum Führungstrio Pfungstadt, 
Eberstadt und 98 Darmstadt auf. 

Weniger erfreulich ist die Art des 
Zustandekommens des 14:13 
(9:6)-Heimerfolges gegen die SG 
Arheilgen II, einem Gegner, der 

der Papierform nach hätte klarer 
besiegt werden müssen. Vor allem 
ab Mitte der zweiten Halbzeit ver- 
kürzten die Gäste eine nach Wie- 
deranpfiff herausgespielte 11:7- 
Führung der Langener nach und 
nach bis zur 57. Minute auf das 
Endergebnis. Daß die Gastgeber 
am Ende noch um den doppelten 
Punktgewinn zittern mußten, hat- 
ten sie sich selber zuzuschreiben. 
Der durch mehrere Verletzungen 

und personelle Veränderungen ge- 
beutelte Langener Rückraum 
mußte in den vergangenen Wo- 
chen immer wieder neu besetzt 
werden. Er blieb in diesem Spiel 
blaß. Fast alle Langener Treffer 
fielen nach Einzelaktionen. Als der 
Sieg scheinbar feststand, überlie- 
ßen die Platzherren der SGA wei- 
testgehend die Initiative, die bei- 
nahe zum Punktverlust geführt 
hätte. 

SV DÜIMMI W - TSQ NMHMiitug 
TWBOfgtl - SSQLng«) 
TliSKilM - TVSditacli 
SSQBoiMm - SUMOhMm 
SVCnmtadl - OWFmklutll 
TVNMwmMw - TVQraS-UmHadl 

I SVDinnMiltM 
aiVQreMJrmtadl 
3 QWFwikfuftll 
4TSaB0rB(l 
51\iSKfHW 
eSUMOhMm 
7TV8<ilibicli 
SSSQBmtlMim 
9 SSO Lang«! 

10 SVCiuintMlt II TSQNwhlMnlwrg 
13 TVMedtmMM 

14 13 M1:1S3 » 
220:113 II 
22>;1M 17: 
!«2:22S 1t 

200202 II 
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IMIM 1t 
201:205 II 
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Test: Öko-Gartenbücher 

Vorwärts: zurück 

zur Natur! 

■ Große Unterschiede beim wachsenden Angebot 
von Öko-Gartenbüchern 

Hinter deutschen Gartenz8unen 
vollzieht sich eine Trendwende: 
„ökologisches", „biologisches", „na- 
türliches" und „naturnahes" Gärt- 
nern findet ganz offensichtlich im- 
mer mehr Anhänger, wie auch das 
wachsende Angebot entsprechen- 
der Literatur In den Regalen der 
Buchhandlungen deutlich zeigt. Um 
bei dieser unübersichtlichen Vielfalt 
von Titeln für Durchblick zu sorgen, 
hat die Stiftung Warentest Jetzt 20 
öko-GartenbUcher unter die Lupe 

genommen. Die Unterschiede bei 
diesen umfassenden Ratgebern 
sind beachtlich. 

Insgesamt vier Öko-Gartenbücher 
stuften die Warentester als „sehr emp- 
fehlenswert" ein: das Arbeitsbuch Na- 
turgarten (Ravensburger Buchverlag) 
für 38 DM, den „Biogarten" (Martin 
Greil Verlag) für 28 DM, „Das große 
Biogarten-Handbuch" (Südwest Ver- 
lag) für 36 DM und das Werk „Der Bio- 
garten" (BLV), das stattliche 48 DM ko- 

stet. Allesamt haben einen hohen, 
stellenweise sehr hohen Informations- 
gehalt, sind leicht verständlich ge- 
schrieben und ansprechend illustriert. 
Leser, die besonders an Umwelt- und 
Gesundheitsthemen interessiert sind, 
werden außerdem auf „Das Öko-Gar- 
tenbuch" (Rowohlt Verlag, 28 DM) 
hingewiesen. Die ausfuhrlichen Cha- 
rakterisierungen aller 20 untersuchten 
Öko-Gartenbücher sind im vor kurzem 
neu erschienenen Sonderheft Um- 
weltschutz der Stiftung Warentest 
nachzulesen. 

Schwerpunkt der Prüfungen war der 
Informationsgehalt der einzelnen Bü- 
cher. Untersucht wurde beispielswei- 
se, was über Themen wie Bodenkunde, 
Bodenanalytik, Düngung, Kompostie- 
rung, Pflanzenschutz, ökologische Zu- 
sammenhänge, Naturschutz, Garten- 
planung sowie über Pflanzen und Tie- 
re geschrieben wird. Außerdem such- 
ten die Warentester nach Spezialthe- 
men wie kindgerechte Gartengestal- 
tung, Dach- und Fassadenbegrünung 
und Gartenteich. Und „last not ieast" 
analysierten sie die umweltschutzbe- 
zogene Themenpalette mit Beiträgen 
über Schadstoffe In der Nahrung, Re- 
genwassernutzung, Energieversor- 
gung und weitere Umweltprobleme. 
Kritisiert wurde bei etlichen Büchern, 
daß diese Themen oftmals zu kurz 
kommen. Obwohl die Fäkalienentsor- 
gung in vielen Kleingärten ein Pro- 
blem Ist, melden p/aktisch alle Auto- 
ren dieses anrüchige Thema, Obwohl 
auch In vielen Biogärten Rasenmäher 
lärmen, wird über lärmarme Geräte 
und Verbotszeiten kaum geschrieben. 
Und obwohl in fast allen Gärten eine 
ganze Menge Holz verbaut wird, liest 
man wenig über Alternativen zu che- 
mischen Holzschutzmitteln. 

Wer bei der praktischen Gartenar- 
beit auf bestimmte Probleme stößt, 
muß die Lösungen schnell finden. Um 
beispielsweise Tips zur Schneckenbe- 
kämpfung oder zur Auswahl von geeig- 
neten Büschen für eine Hecke zu be- 
kommen, möchte man nicht erst ein 
Buch von vorne bis hinten durchlesen. 
In der Praxis kommt dem gezielten 
Nachschlagen mit Hilfe von Inhalts- 
verzeichnis und Register deshalb eine 
große Bedeutung zu. Die Stiftung Wa- 
rentest hat die Informationssuche des- 
halb anhar\d vieler Beispiele über- 
prüft. Meist kamen die Prüfpersonen 

dabei recht schnell und einfach ans 
Ziel. Ärgerlich waren aber beispiels- 
weise die „ungewichteten" Register, 
bei denen der Leser bei einem Stich- 
wort auf mehrere Seiten verwiesen 
wird, ohne daß erkennbar ist, wo die 
Hauptinformation steht. 

Alle untersuchten Öko-Gartenbü- 
cher sind Im Buchhandel erhältlich. 
Eventuell müssen sie zwar bestellt 
werden, aber dies ist anhand der Anga- 
ben zu Titel, Autor und Verlag pro- 
blemlos möglich. Die Preise liegen 
laut Stiftung Warentest in einigen Fäl- 
len zwar relativ hoch, doch übersehen 
dürfe man dabei nicht die teilweise 

sehr aufwendige Herstellung ein- 
schließlich der reichhaltigen Illustra- 
tion. Im übrigen werde sich die An- 
schaffung eines guten Öko-Gartenbu- 
ches meist schnell amortisieren. Zitat 
aus test: „Auch im Garten sind die öko- 
logisch sinnvollen Lösungen meist die 
ökonomisch attraktiven. 

Wer kompostiert, spart Müllgebüh- 
ren. Wer Regenwasser nutzt, spart 
Wassergeld. Und wer nach ökologi- 
schen Gesichtspunkten anpflanzt, 
spart die Kosten für Mineraldünger, 
Torf und Pestizide und muß weniger 
eingegangene oder verkümmerte 
Pflanzen ersetzen." ■ 

Alles über Steuern 
■ Aktueller Ratgeber der STIFTUNG WARENTEST 

erschienen 
Ob es um die Beantragung einer 

Lohnsteuerkarte, die Wahl der richti- 
gen Steuerklasse oder das Ausfüllen 
der Steuererklärung geht - fiir viele 
Bürger Ist die Beschäftigung mit Steu- 
erfragen eine äußerst unliebsame Tä- 
tigkeit. Zu unverständlich ist oft die 
Gesetzessprache und zu kompliziert 
die fast unüberschaubare Fülle von 
Einzelfallentscheidungen, Ausnah- 
men und Sonderbestimmungen. Doch 
nicht Bescheid zu wissen, heißt mit Si- 
cherheit, Geld zu verschenken. Licht 
in die schwierige Materie der Steuer- 
gesetzgebung bringt der von der STIF- 
TUNG WARENTEST herausgegebe- 
ne Ratgeber ALLES ÜBER STEU- 
ERN. Er soll dazu beitragen, den Steu- 
erzahler besser über seine Rechte und 
Pflichten zu Informieren, Indem er alle 
wichtigen Begriffe und Sachverhalte 
erläutert. 

Auf fast 200 Seiten wird In verständ- 
licher Sprache unter anderem be- 
schrieben, wer eine Lohnsteuerkarte 
bekommt, wer sie ausstellt und was die 
einzelnen Eintragungen auf der Karte 
bedeuten. Der Ratgeber widmet sich 
ausführlich wichtigen Themen wie 
dem Lohnsteuerjahresausgleich, der 
Steuererklärung und dem Steuerbe- 
scheid und geht auf so bedeutsame Be- 
griffe wie Werbungskosten, Sonder- 
ausgaben und außergewöhnliche Bela- 
stungen ein. 

Ergänzt werden die Ratschläge 
durch Beisplelrechnungen und 68 Fra- 
gen und Antworten aus dem Steuerall- 
tag. 

Der Ratgeber ALLES ÜBER STEU- 
ERN (Stand: 1.7.1991) ist broschiert fOr 
14 DM im Zeitschriftenhandel und kar- 
toniert für 16,80 DM im Buchhandel er- 
hältlich oder zu bestellen bei STIF« 
TUNG WARENTEST, Vertrieb, Post- 
fach 8106 60« W-7000 Stuttgart 80. ■ 
^ Stiftung Vferentest 

A AIIon über 
Steilem 

und wir man mIv Mpiirt 
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Viele Menschen sammeln 
Brieftnarfcen nebenbeL Wer al- 
lerdincB mehr wissen will, sy- 
stematisch sammeln und mit 
anderen tauschen möchte, 
kann sich an die Brieflmarken- 
vereine wenden, die gerne 
Auskünfte geben. Ihre An- 
schriften: 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Mailin-Lu- 
ther-Straße 5, Telefon: 06073 / 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 
weg 4, Telefon: 06073 / 54 97 

Die Briefmarkentauschbörse 
und der Basar sind alle zwei 
Monate an jedem vierten Sonn- 
tag von 9.30 bis 12.30 Uhr im 
SPD-Parteibüro, Fahrstraße 2, 
Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Vorsitzender 
Claus Zimber, Albinistraße 
19 b, Telefon: 06071 / 24 3 52. 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat, 19.30 Uhr, 
im DRK-Heim, Altenzentrum, 
Am Altstfidter See. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
8057 Dietzenbach, Vorsitzender 
Manfred Wrzesniok, Telefon: 
06074 / 2 35 05, 

Tauschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstüdter 
Straße, jeden ersten Sonntag im 
Monat, 10 Uhr, jeden dritten 
Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich • 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Helmut 
Britz, Oberwiesenweg 20, Tele- 
fon: 06103/3 23 59. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 50, 
jeden ersten und dritten Diens- 
tag im Monat, 19 bis 22 Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarken- 
sammler Hanau 1890, Vorsit- 
zender Werner Klieber, 6450 
Hanau 1, Katharina-Belgica- 
Straße 1, Telefon: 06181 / 
2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 bis 
19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind Tausch- 
tage jeden ersten tmd dritten 
Sormtag im Monat, 9 bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tauschtage des Briefmarken- 
sammler-Schwerpimktes Lan- 
genselbold: Mitglieder im Ver- 
ein der Briefmarkenfreunde 
Kinzigtal e.V., jeden ersten und 
dritten Donnerstag im Monat 
ab 20 Uhr in 'der Gaststätte 
„Isenburger Hof, Weinzim- 
mer, Geinhäuser Straße in Lan- 
genselbold. 

Langen 

dritten Mittwoch im Monat, 20 
Uhr. Für die Jugend jeden er- 
sten und dritten Mittwoch, 19 
Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst Lötz, 
6052 Mühlheim am Main, Ring- 
straße 6, Telefon: 06108 / 
7 69 41; Post an Berthold Liegl, 

6052 Mühlheim am Main, Post- 
fach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, • Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Strate 35, 6078 Neu-Isenburg, 
Telefon: 06102 / 3 62 19. 

Tauschtage im Haus der Ver- 
eine, altes Feuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im Mo- 
nat, 19 bis 22 Uhr, und am vier- 
ten Sonntag im Monat, 9.30 bis 
12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzender 
Rolf Lochmann, 6053 Oberts- 
hausen, Bürgermeister-Käm- 
merer-Straße 12, Telefon: 
06104/4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sormtag 
im Monat ab 9.30 Uhr, jeden 
dritten Donnerstag im Rathaus 
Obertshausen, 19 Uhr. 

Tauschtage in Heusenstarhm 
jeden vierten Sonntag im Mo- 
nat, 9.30 Uhr, für Jugendliche 
und Erwachsene, Altes Rat- 
haus, Schloßstraße 10. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde 
Offenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 6050 Offen- 
bach, Telefon: 069 / 81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr, ■ 
Tauschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9 Uhr. Die 
Veranstaltungen sind im Kol- 
pinghaus, Luisenstraße 53, hin- 
teres Ciebäude. 

Rödermark 

Briefmarkensanunler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Telefon: 06074 / 
97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammlerverein 
Langen, Vorsitzender des Ver- 
eins und Bundespressesprech^r 
der Philatelisten Reiner Wyszo- 
mlrski, 6070 Langen, Anemo- 
nenweg 24, Telefon: 06103 / 
7 91 93. 

Tauschtage in der Stadthalle, 
Clubrfiume 1 tmd 2, Südliche 
Ringstraße 77, jeden ersten imd 

Briefmarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 6054 Rod- 
gau 3, Heusenstammer Weg 21, 
Telefon: 06106 / 7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten Don- 
nerstag im Monat, 19.30 Uhr, 
und jeden dritten Sonntag im 
Monat, 9.30 Uhr, im Sozialzen- 
trum am Puiseauxplatz in Nie- 
der-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfi«unde Seligen- 
stadt und Umgebimg, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thrin, 6451 
Mainhausen 2, Hauptstrate 27, 
Telefon: 06182 / 34 56. Ge- 
schäftsführer Lutz Lang, Main- 
hausen, Friedensstraße 7, Tele- 
fon; 06182 / 2 42 24. 

Tauschtage in der TGS-Tum- 
halle Seligenstadt jeden letztep 
Sonntag im Monat, 10 Uhr und 
jeden zweiten Dienstag im Mo- 
nat, 20 Uhr. 

Römer legten Grundstein für Siedlung 

Sonderbriefmarke der Bundespost zur 2000-Jahr-Feier der Stadt Koblenz 
Am Schnittpunkt von Eifel, 

Hunsrück, Westerwald und Tau- 
nus liegt, am Zusammenfluß von 
Rhein und Mosel, unterhalb der 
Lahnmündung am südlichen 
Ausgang des Neuwieder Bek- 
kens, die Stadt Koblenz, die fm 
Jahr 1992 auf eine mehr als zwei- 
tausendjährige Geschichte zu- 
rückblickt. Es konnte bisher 
nicht geklärt werden, zu welchem 
Zeitpunkt genau eine Siedlung 
im Bereich des heutigen Koblen- 
zer Stadtgebiets entstand. Bevor 
nicht neue Funde das Gegenteil 
beweisen, ist es gewiß erlaubt, die 
These aufzustellen, daß im Zu- 
sammenhang mit der im Jahr 
zwölf vor Christus begonnenen 
römischen Offensive über den 
Rhein hier der Grundstein für ei- 
ne Militärsiedlung gelegt wurde. 
Spätestens mit dem Tod des er- 
sten Befehlshabers der Truppen, 
Drusus, im Jahre neun vor Chri- 
stus könnte dies erfolgt sein. Für 
diesen Anlaß gibt die Deutsche 
Bundespost im Januar eine Son- 
derbriefmarke heraus. 

Archäologisch gesichert ist ein 
Auxiliar-(Hilfs-)Lager aus der 
Spät- 
zeit des Kaisers Tiberius (14 - 37 
n.Chr.) im Bereich der heutigen 
Altstadt. Der Bau einer Rhein- 
und einer Moselbrücke während 
des ersten Jahrhunderts trug der 
verkehrsgeographischen und 
strategischen Bedeutung des Or- 
tes Rechnung. Nach den Fran- 
keneinfällen (259/260) wurde die 
bis 
dahin offene Siedlung am Zu- 
sammenfluß von Rhein und Mo- 
sel befestigt und wohl im vierten 
Jahrhundert mit einer festen 
Mauer umgeben, die für minde- 
stens ein Jahrhundert den Rah- 
men für das Leben abgab. Noch 
heute ist der äußere Umfang des 
etwa 5,8 Hektar großen spätrömi- 
schen „Confluentes" im Stadt- 
bild erkennbar: Der Straßenver- 

Der Rostocker Jochen Berthold entwarf die Sonderbriefmarke „2000 
Jahre Koblenz". Das Postwertzeichen der Deutschen Bundespost er- 
scheint am 9. Januar. 

lauf von Kornpfortstraße, Enten- 
pfuhl, Plan und Altengraben mar- 
kiert den Verlauf des Grabens vor 
den Mauern. 

Die starke Befestigung ermög- 
lichte wohl die Siedlungskonti- 
nuität bis ins Mittelalter, nach- 
dem im fünften Jahrhundert die 
römische Herrschaft am Rhein zu 
Ende gegangen war. Die spätanti- 
ke, an der Mosel gelegene Militär- 
siedlung wurde zur Keimzelle der 
Stadt. Das Erbe der Römer am 
Rhein traten die Franken an, Ko- 
blenz wurde Königspfalz. Kaiser 
Heinrich II. schenkte im Jahre 
1018 den Königshof Koblenz mit 
der zugehörigen Abtei - dem St. 
Florinstift - und sonstigem Zube- 
hör (u.a. Markt, Münze und Zoll) 
dem Trierer Erzbischof Poppo. 
Die Erzbischöfe, die 1253 auch die 
Vogtei von den Grafen von Nas- 
sau erwarben, blieben bis 1794 
die Stadtherren, auch wenn ihre 
Stellung nicht immer unstrittig 
war. 

Durch den Mauerbau in der 

zweiten Hälfte des 13. Jahrhun- 
derts wurde die Orientierung der 
Stadt zur Mosel weitgehend auf- 
gegeben. In dem ummauerten 
Areal von ca. 42 Hektar fanden 
zahlreiche geistliche Institutio- 
nen Platz. Ebenfalls innerhalb 
der Stadtmauern ließen die Trie- 
rer Erzbischöfe eine Burg errich- 
ten und in ihrer Nähe die für die 
wirtschaftliche und verkehrsgeo- 
graphische Lage von Koblenz be- 
deutsame Moselbrücke. Koblenz 
und die gegenüberliegende Burg 
Ehrenbreitstein wurden zuneh- 
mend bevorzugte Aufenthaltsor- 
te der Trierer Erzbischöfe und 
Herrschaftsmittelpunkte des Erz- 
stifts. Während des 30jährigen 
Krieges wurde infolge zweimali- 
ger Belagerung und Eroberung 
etwa die Hälfte der Häuser in Ko- 
blenz zerstört. Ähnlich verhee- 
rendwirkten sich 1688 die franzö- 
sischen Eroberungszüge wäh- 
rend des Pfalzischen Erbfolge- 
krieges aus. Die Jahrzehnte des 
Wiederaufbaus und der fort- 
schreitenden Stadtentwicklung 

fanden ihren Höhepunkt mit der 
Vollendung des am 23. November 
1786 von Kurfürst Clemens Wen- 
zeslaus bezogenen Schlosses am 
Rhein außerhalb der mittelalter- 
Uchen Ummauerung. 

Die somit in ihrem Erschei- 
nungsbild veränderte Stadt wur- 
de am 23. Oktober 1794 von fran- 
zösischen Revolutionstruppen 
eingenommen. Die nun folgende 
20jährige französische • Herr- 
schaft brachte eine totale Verän- 
derung der seit Jahrhunderten 
bestehenden Verhältnisse. Mit 
der anschließenden Inbesitznah- 
me der Stadt durch Preußen in- 
folge der Beschlüsse des Wiener 
Kongresses begann die für das 
weitere Schicksal von Koblenz 
entscheidende Epoche, 

Auch in Koblenz bedeutete der 
Zweite Weltkrieg und seine Fol- 
gen einen Einbruch in der Ge- 
schichte der Stadt, die sich je- 
doch bald erholte und zu einer 
modernen Großstadt entwickelte. 

Heute zählt Koblenz auf einer 
Fläche von 10 501 Hektar zusam- 
men mit zahlreichen eingemein- 
deten Ortschaften etwa 108 000 
Einwohner. Die günstige Lage 
des Oberzentrums Koblenz am 
Zusammenfluß von Rhein und 
Mosel sowie am Schnittpunkt 
wichtiger Verkehrswege macht 
die Stadt zu einem Verwaltungs-, 
Dienstleistungs- und Kulturzen- 
trum, das auch als Industrie- 
standort Bedeutung hat. Die Ko- 
blenzer Garnison hat eine bis in 
die preußische Zeit zurückrei- 
chende Tradition. Mit seiner 
mehr als 2000jährigen Geschich- 
te kann Koblenz all das vorwei- 
sen, was man von einer moder- 
nen Großstadt erwartet, hat es 
aber gleichzeitig verstanden, Tra- 
ditionen zu bewahren und einen 
Lebensraum von außerordentli- 
cher Qualität inmitten einer reiz- 
vollen Umgebung zu schaffen. 

Pointner ergänzt Modeme-Kunst-Serie 

Zauber von Licht und Farbe bestimmten die Kunst in allen Lebenssphasen 
Die Lebensgeschichte des Malers 
Rudolf Pointner beginnt noch im 
alten Österreich. Er wurde am 16. 
März 1907 als Sohn eines Beam- 
ten in Zara (Dalmatien) geboren, 
das damals noch in den Machtbe- 
reich der Monarchie gehörte. D,' 
große Reich der Habsburger, das 
unter dem Aspekt idealer Fürste- 
nehen entstanden war, lag schon 
im Schein der Abendsonne. Der 
erste Weltkrieg besiegelte das 
Schicksal des übernationalen 
Staatsgebildes. Und er besiegelte 
auch das Schicksal der vielen 
Sendboten, die dieses Reich als 
Offiziere, Beamte und Lehrer in 
seine Provinzen geschickt hatte. 
Die Österreichische Post würdigt 
den Künstler mit einer Sonder- 
postmarke. Sie ist die 17. für die 
Serie „Moderne Kunst in Öster- 
reich". 

Rudolf Pointer war zehn Jahre 
alt, als er sich mit seinen Eltern in 
die Steiermark, die nun die enger 
gewordene Heimat war, zurück- 
zog. Und dennoch scheint auch 
heute noch dem alt gewordenen 
Meister die Jugend an der sonni- 
gen Adria mit ihren Erinnerun- 
gen an die klassische Antike als 
Ereignis von symbolischer Be- 
deutung. Der Zauber von Licht 
und Farbe bestimmte seine 
Kunst in allen Phasen seines Le- 
bens. 

Pointner wuchs in ländlichen 
Bezirken der Obersteiermark auf. 
Er fand Gefallen an altherge- 
brachten Bräuchen der bäuerli- 
chen Welt mit ihrem drastischen 
Farbensinn und ihrer hintergrün- 
digen Poetik. Er spürte etwas von 
seiner Herkunft, die im oberö- 
sterreichischen Volkstum veran- 
kert war, worauf auch sein Name 
hinweist. Schon die Spannweite 
zwischen dem Land der Vorfah- 
ren und der Stadt seiner Geburt 
an der adriatischen Küste be- 
zeichnet das magnetische Feld, in 
dem sich die formalen Begriffe 
dieses Malers entfaltet haben. 
Dennoch besaß er am Anfang sei- 
ner Laufbahn keine bestimmten 
Vorstellungen von seiner Kunst. 
Er hatte keinen Lehrer und war 
der typische Autodidakt. So hatte 
er auch kein Programm und 
schloß sich keiner bestehenden 
Richtung an. 

So kam für ihn, den Einzelgän- 
ger, manches zutage, was moder- 
ne Soziologie und Seelenkunde 

Der 17. Wert der Serie „Moderne Kunst In Osterreich" Ist dem Künstler 
Rudolf Pointner gewidmet. 

erst Jahrzehnte später in die For- 
schung einbezogen und was gera- 
de durch die jüngere Entwick- 
lung der Volkskunde als eigener 
Wissenschaft bestätigt erscheint. 

Die Umstände ergaben, daß Po- 
intner Lehrer wurde. Als solcher 
wirkte er in den dreißiger Jahren 
in obersteierischen Orten. 

Der Krieg brach aus, und die al- 
te Welt ging unter. Nun kam die 
Einberufung zu den Waffen. Po- 
intner fühlte sich nicht als Patri- 
ot. Schließlich endete alles in ei- 
nem Gefangenenlager in Frank- 
reich. Der Künstler will davon 
nicht reden. Er kommentiert nur: 
Das Schicksal des Menschen be- 
steht aus Fehlleistungen der Na- 
tur. 

Nun ließ sich Pointner endgül- 
tig in der steierischen Hauptstadt 
nieder. Sein künstlerisches Be- 

wußtsein hatte sich gesettigt. Aus 
dem, was man gemeinhin eine 
„dunkle Ahnung" nennt, war ein 
^ogramm von ziemlich genauen 
Umrissen geworden. Pointner 
wurde Mitglied der von Wilhelm 
Thöny gegründeten Grazer Se- 
zession, wo er mit bedeutenden 
Meistern, wie Alfred Wickenburg, 
Fritz Silberbauer, Hanns Wagula, 
Kurt Weber uns seinem alten 
Schulfreund Friedrich Aduatz, 
zusammentraf. 

Pointiiers Bilder in den ersten 
Nachkriegsjahren entstanden 
aus einem Konzept, das die 
Grundsätze des orthodoxen Sur- 
realisten der Pariser Schule be- 
folgte. Es ging um die bildhafte 
Inszenierung einer alogischen 
Welt, in der die Poesie regierte. 
Pointner, der bei seiner Arbeit 
immer auf kostbares Material 
und sorgfältige Ausführung be- 

dacht war, schuf damals eine Rei- 
he phantastischer Kompositio- 
nen auf Pergament, die man heu- 
te schon zu den Inkunabeln des 
österreichischen Surrealismus 
zählen kann. 

Die Triebhaftigkeit seines un- 
ermüdlichen Malens hatte den 
Künstler nicht gehindert, der 
Grazer Sezession, die er 14 Jahre 
lang als Präsident leitete, ein In- 
teresse zu schenken, das Aus- 
druck eines persönlichen Anlie- 
gens war. Unter seiner Führung - 
es war von 1950 bis 1965 - erreich- 
te diese Gruppe einen Höhe- 
punkt ihrer künstlerischen Aus- 
strahlung, die es vorher nur in 
den Jahren der Gründung unter 
Wilhelm Thöny gegeben hatte. 

Der Malgrund gewann jetzt 
neue Bedeutung, das Pergament 
von einst mit seinem exkluviven 
Charakter wurde durch die Lein- 
wand ersetzt. Diese wird nicht 
nur als bloße Malfläche und Bar- 
bebene belassen, sondern ge- 
meinsam mit anderem Material 
zu reliefartiger Wirkung aufge- 
baut. Gewebtes und (Seklöppeltes 
wird mit dem Malgrund vernäht 
oder verklebt. Stoffe und Spitzen 
wecken in ihrer vielseitig gestuf- 
ten Schichten die Tastempfin- 
dung, die sich nach differenziertn 
Licht- und Schattenwirkungen 
orientiert. 

Man kann Pointners Material- 
bilder nicht einfach als Abart der 
Collagen beurteilen. Ihr nahes 
Verhältnis zur Farbe schafft eige- 
ne Bezirke des Kolorismus, in de- 
nen das montierte Material als 
Träger bestimmter Akzente 
dient. Diese Materialbilder sind 
auch die strukturelle Vorausset- 
zung für eine Serie von Malereien 
großen Formats, die nun das 
Schaffen des Künstlers beherr- 
schen. Im sechsten Jahrzehnt sei- 
nes Lenbens wird er nun seiner 
Lehrverpflichtung entbunden 
und kann sich in volle Freiheit 
seiner Arbeit widmen. Für sein 
herrliches Traumbild in Braun 
mit dem Titel „Verbraimte Erde" 
erhält er den Kunstpreis des Lan- 
des Steiermark. Der Perlmutter- 
Ton seines Neapelbildes „napoU 
mimosa napoU" atmet wie Sphä- 
renmusik. Der Künstler ist nun 
zu einer Reife gelangt, die ihm 
solche Werke der Meisterschaft 
gstattet. 
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GescKäfte 

mit dem Mitleid 

■ In der Vorweihnachtszeit sind auch unseriöse 
Spendenwerber unterwegs 

über 3 Milliarden DM spenden die Deutschen Jahr für Jahr für hu- 
manitäre Zwecke. Etwa 20 000 Organisationen bewerben sich um 
dieses Spendenaufkommen und bitten vor allem In der Vorweih- 
nachtszeit um mildtätige Gaben. Aber nicht jede Spendenmark 
wandelt sich zur guten Tat - manchmal halten auch unseriöse Ge- 
schäftemacher ihre Hand auf. Wem also soll man seine Spende an- 
vertrauen? 

Tatsächlich ist es nicht leicht her- 
auszu finden, ob ein Sperdenaufruf se- 
riös ist oder nur eine hinterlistige Fal- 
le, um über das Mitleid anderer Men- 
schen die eigene Tasche zu füllen. In 
fast allen Fällen wird nämlich damit 
geworben, das Finanzamt habe die Ar- 
beit der betreffenden Organisi'tion als 
„gemeinnützig" anerkann', und deshalb 
sei die Spende steuerlich absetzbar. 

Eine Garantie für die Seriosität des 
Spendensammlers ist das jedoch nicht. 
Das Finanzamt verläßt sich im Regel- 
fall auf die Angaben der Organisation, 
denn die Behauptung, sich für wohltä- 
tige Zwecke einsetzen zu wollen, kann 
zunächst niemand widerlegen. Erst 
wenn sich beweisen läßt, daß der Ver- 
ein mehr „gemein" als „nützig" ist, 
kann das Prädikat wieder entzcgen 
werden. 

Verbraucherverbände empfehlen 
daher willigen Spendern, vor allem 
über unbekannte Organisationen zu- 
vor Informationen einzuholen. An- 
laufstelle für derartige Anfragen ist das 
Deutsche Zentralinstitut für Soziale 
Fragen, Bernadottestraße 94, W-1000 
Berlin 33. Dieses vom Bund und vom 
Senat Berlin finanzierte Institut hat es 
sich seit Jahren zur Aufgabe gemacht 
herauszufinden, ob die Personen, die 
die Organisation tragen, seriös und für 
die humanitäre Tätigkeit ausreichend 
qualifiziert sind und ob die Organisa- 
tion die Spendengelder für die angege- 
benen Zwecke auch effizient verwen- 
det. 

Nach den Erkenntnissen des Insti- 
tuts haben die unseriösen Machen- 
schaften auf dem Spendermarkt in den 
vergangenen Jahren infolge des ge- 
wachsenen Wettbewerbs unter den Or- 
ganisationen deutlich zugenommen. 
Häufig fehlten sachliche Informatio- 
nen über die Verwendung der Spen- 
dengelder, bemängeln die Berliner 
Kontrolleure. Statt dessen werde mit 
Bildern von hungernden Kindern an 
das Mitleid appelliert. 

Vorsicht ist insbesondere dann an- 
gebracht, wenn die zu Spenden aufru- 
fenden Vereine nicht zu erkennen ge- 
ben, wer hinter ihnen steht und seit 
wann sie existieren. 

Vor allem bei Spendenwerbern an 
der Haustür, die sich nicht ausweisen 
und keine exakten Angaben über ihre 
Organisation machen können, ist Zu- 
rückhaltung geboten. 

Übrigens verschwinden nicht nur 
Geldspenden mitunter in dunklen Ka- 
nälen, auch Altkleidersammlungen 
werden gelegentlich von geschäfts- 
tüchtigen, in die eigene Tasche wirt- 
schaftenden Unternehmern veranstal- 
tet. 

Wer sich an das Deutsche Zentralin- 
stitut für Soziale Fragen wendet, sollte 
allerdings wissen: Die Mitarbeiter die- 
ses Instituts geben keine Listen über 
wohltätige beziehungsweise nicht 
wohltätige Organisationen heraus, Sie 
könnten wegen der vielen Neugrün- 
dungen ohnehin nie vollständig sein. 
Beantwortet werden aber alle Anfra- 
gen nach konkret benannten Organisa- 
tionen. 

Aus Kostengründen sollte den An- 
fragen an das Berliner Institut ein fran- 
kierter Rückantwort-Umschlag beige- 
fügt werden. ■ 

• Zum Geschäft mit dem Mitleid gehört 
auch, daB Vertreter angebliche Behinder- 
tenware an der Haustür feilbieten. Ver- 
braucherverbände machen darauf auf- 
merksam: Werkstätten für Behinderte ver- 
kaufen nichts an der Haustür. Die Produkte 
aus den anerkannten Werkstätten findet 
man in speziellen Werkstattläden und 
während der Vorweihnachtszelt auf Welh- 
nachtsbasaren. 

Wann verjähren alte Rechnungen? 

■ Am 31. Dezember laufen zwei- und vierjährige Fristen ab 

Wenn nach Jahr und Tag plötzlich 
eine längst vergessene Rechnung 
ins Haus flattert, stellt sich die Fra- 
ge: Ist diese Forderung überhaupt 
noch rechtens oder ist der Anspruch 
vielleicht schon verjährt? Tatsäch- 
lich können Forderungen verjähren; 
der 31. Dezember ist in dieser Hin- 
sicht ein wichtiges Datum. Am letz- 
ten Tag des alten Jahres kommt es 
im Rechts- und Geschäftsleben 
nämlich immer wieder zum „großen 
Sterben", weil zu diesem Zeitpunkt 
bestimmte Fristen ablaufen. 

So gilt zum Beispiel für Rechtsge- 
schäfte des „täglichen Lebens" eine 

Verjährungsfrist von zwei Jahren. Da- 
zu zählen Rechnungen für Warenliefe- 
rungen ebenso wie Honorarforderun- 
gen von Handwerkern, Ärzten urd 
Rechtsanwälten. Vier Jahre dauert es, 
bis Ansprüche auf rückständige Zin- 
sen, auf Renten, Pensionen und Unter- 
haltsbeiträge verjähren. Wichtig hier- 
bei: Sowohl die zwei-als auch die vier- 
jährigen Verjährungsfristen beginnen 
mit dem 31. Dezember des Jahres, aus 
dem die Forderung stammt. Das heißt; 
Wurde im April 1991 eine Reparatur 
vorgenommen, vom Auftraggeber 
aber nicht bezahlt, dann verjährt der 
Anspruch des Handwerkers erst am 
Jahresende 1993; er ist also nicht schon 
im April 1993 erloschen. 

Wer auf eine Verjährung von An- 
sprüchen spekuliert, sollte allerdings 
vorsichtig sein. Verjährungsfristen 
können durchaus auch später enden - 
dann nämlich, wenn der Gläubiger für 
eine „Unterbrechung" der Verjährung 
gesorgt hat. Die Frist wird beispiels- 
weise unterbrochen, wenn ein Hand- 
werker seine Forderung vor Gericht 
geltend macht. Das ist schon der Fall, 
wenn ein Mahnbescheid beantragt 
und vom Gericht erlassen wird. Eine 
einfache Mahnung reicht allerdings 
nichtaus. Bei einerUnterbrechungbe- 
ginnt die Frist - wenn nicht gezahlt 
wird - von neuem zu laufen. Es dauert 
also wiederum zwei beziehungsweise 
vier Jahre, bis sie abgelaufen ist. ■ 

Das aktuelle Urteil 

Strenge Regeln für 
Umweltwerbung 

An die Werbung mit dem Umwelt- 
schutz müssen nach einer Entschei- 
dung des Oberlandesgerichts Stutt- 
gart strenge Maßstäbe angelegt we"- 
den. So dürfen nur solche Produkte 
als „umweltschützerid" bezeichnet 
werden, die absolut umweltverträg- 
lich sind, die die Umwelt also in kei- 
ner Weise belasten. Dem Urteil der 
Richter lag folgender Fall zugrunde: 
Ein Hersteller von Düngemitteln 
hatte für seine Produkte mit der Be- 
hauptung geworben, deren Verwen- 
dung diene dem Umweltschutz sowie 
dem Schutz der Natur und sei des- 
halb umweltfreundlich. Nach Auf- 
fassung des Gerichts sind Düngemit- 
tel jedoch nicht insgesamt und nicht 
in jeder Beziehung umweltschonend. 
Die Werbung, so dafS OLG, hätte 
deshalb „erklärender Zusätze" be- 
durft. Ohne derartige Einschränkun- 
gen sei sie wettbewerbswidrig. (Az.: 2 
U HI/90) 
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Test: Fernsehgeräte (63 cm) 

Schwachpunkt 

Bedienung 

■ Umfangreiche Ausstattung, günstige Preise, 
aber teilweise fragwürdige Bedienkonzepte 

Der Preis ist heiß, besonders wenn 
es um Fernsehgeräte der Klassen 63 
cm oder 70 cm geht. Denn wer scharf 
kalkuliert, wird schnell feststellen, 
daß die Handbreit Bilddiagonale 
mehr - Je nach Gerätehersteller - 
700 Mark kosten kann. Der krasse 
Gegensatz dazu: Es gibt Anbieter, 
bei denen kosten die beiden Model- 
le gleich viel, trotz ähnlicher Aus- 
stattung, versteht sich. Die Stiftung 
Warentest hat sich die kleineren 
63er-Modelle - Preisrahmen 1200 
Mark bis 2000 Mark - genau angese- 
hen. Ergebnis: Die Qualität gefiel, 
Schwächen gab's nur Im Detail. 

SriFIUNGWAIIENTESr 

test KOMFASS 

Die Ausstattung der Testkandidaten 
kann sich sehen lassen. Sie ist durch- 
aus ebenbürtig mit der von 70-cm-Mo- 
dellen. Stereoton, Videotext, Fernbe- 
dienung, Kopfhörer- und Videorecor- 
deranschluß gehören zu den Selbstver- 
ständl chkeiten. Nur wenige Geräte 
ermöglichen allerdings den Anschluß 
von High-Band-Recordern (S-VHS, 
Hi 8) über den sogenannten Kompo- 
nenteneingang, alle anderen verfügen 
lediglich über die herkömmlichen AV- 
Ansjhlüsse. 

Die Fernbedienung, die sich bislang 
Immer mehr zu einem Tastengrab son- 
dergleichen entwickelt hat, wurde von 
manchen Herstellern deutlich überar- 

FARBFERNSEHGERATE 
(63 cm) 

PrM nach Marht«rh*but>g In DM 

Quelle Uruversum Bt«t -Nr 024 021 Onon Cotor Studio 631 Sab0T6345C-VT Graeiz Prafekt 2571 Top Loewe Studio 63 Blaupunkt IS 63^ VT Grundig ST 63-^ Text (TT-Nokia6362 Top Digivtsion Nordmende Spectra CV 63 Top Text Philips van Gogh 1704 VI Telefunken P NV Metz Panama 63 FST 7742 Sony KV-C 2531 0 Panasonic TX-25W2C 

1298,- 
1396,- 1649.- 1798.- 1798,- 1799,- 
1799- 

1899.- 1899,- 1998.- 1998,- 1999- 

1499.-bis 1898.- 
bis1799,- bis 1899,- 1698,- 

1595.- 
1599.- 
1798- 
1698,- 
1799- 1698.- 1790.- 

bis1999.- 
bis1899.- 
bis1999,- 
bis 1899- 
bi5l999.- bis 1999- bis2199.- 

t-Aijsqabö 11/1991 

tfSt- . Qudlliais- urteil 

gut 
zufrtedenst. gut gut gut gut 
gut 
gut 
gut 
gut gut gut gut gut 

Reihenfoige der Bewertung: ++ «• sehr gut. h — — mangelhaft. • • gut. O " zufnedenstellerxl. - ■> sehr mangelhaft 

beitet. Der Gebrauch wurde wesent- 
lich vereinfacht, die einzelnen Funk- 
tionen werden im Bildschirmdialog 
eingestellt. Den Testern gefiel die 
Fernbedienung von Philips besonders 
gut. Nicht ganz die gleiche Qualität er- 
reichten Nordmende und Telefunken, 
waren aber immer noch besser als die 
anderen. Der Sehtest fiel erfreulicher- 
weise recht gut aus. 

Unter normalen Betriebsbedingun- 
gen ist bei fast allen Fabrikaten mit gu- 
ter Bildqualität zu rechnen. Sogar bei 
extrem hellem Umgebungslicht bie- 
ten sie brauchbare, kontrastreiche Bil- 
der. Am besten Im Bild ist der Philips 
van Gogh, der in Videotextwiedergabe 
allerdings Konkurrenz von Graetz und 
ITT bekommt. 

Den besten Ton bringt der Metz ins 
Wohnzimmer. Den Testern zufolge 
kann dessen Klang sogar mit einer Hi- 
Fi-Anlage konkurrieren. Der Baß des 
Orion und des Sony klang ein wenig 
mager. Das Gehäuse des Orion 
neigt außerdem zum Klappern. 
Sprache klingt beim Quelle leicht 
drühnig. 

An einer Dachantenne ist der Emp- 
fang für die Prüfkandidaten kein Pro- 
blem, Erst am Breitbandkabel hatten 
einzelne Modelle ein wenig zu kämp- 
fen. Panasonic, Quelle, Telefunken 
und Orion sind wohl für terrestrisches 
Fernsehen aus dem Äther besser ge- 
eignet. 

Doch wer fernsehen will, muß sein 
TV-Gerät zunächst auf die ortsansässi- 
gen Fernsehsender einstellen, sprich 
programmieren. Zwar Ist die Grund- 
einstellung des Apparats Sache des 
Fachhändlers, dennoch sollte auch ein 
Laie die Programme In die zugehöri- 
gen Speicher füttern können. Beim 
Philips müssen dazu die Senderfre- 
quenzen eingegeben werden, was die 
Test-Experten für recht umständlich 
halten. 

Ein Trend, der schon seit geraumer 
Zelt zu beobachten ist: Kaum eines der 
geprüften Geräte liann noch ohne 
Fernbedienung vollständig bedient 
werden. Weder das Programmieren 
noch die Grundeinstellungen sind oh- 
ne den Handsender möglich. Am 
Graetz können noch nicht einmal 
mehr der Kanal und die Lautstärke 
verstellt werden. Was Ist, wenn die 
Fernbedienung mal nicht funk- 
tionlell? ■ 

Tests auf einen Blick 
Rückblick: Auto-Fahrverhallen (Kleinwagen) 

9/91; Auto-Finanzierung 7/91; Aulo-Komlorl 
(Kleinwagen) 10/91; Aulo-Verlragswerksiallen 
10/91: Auto-Winlerreilen 11/91: Auto-Wirt- 
schallllchkeil (Kleinwagen) 8/91; Aulo-Zuver- 
Iflsaigkeit 8/91: Bauaparen 10/91; Blitzlichfge- 
räle 11/91: Bohrhammer 10/91; Bügeleisen 
(Dampl-) 10/91: CD-Player (500-800 DM) 8/91; 
Diaprojektoren 9/91: Drucker (Tinten-) 8/91: 
Farben (Diapersiona-) 9/91; Farblernsehgeraie 
(63 cm) 11/91; Feuerlöscher 7/91: Gartenbü- 
cher (Oko) 11/91; Gartenscheren (mechanisch) 
9/91; Gelrierschranke (250 I) 7/91; Getreide 
(Bio-) 7/91; Grippemittel 11/91; Haarshampoo 
11/91; Heizkessel-Brenner-Einheiten (Ol-) 
9/91; Hobel (Elektro-) 7/91; Kalleelahrten 
9/91; Kadeemaschlnen 9/91; Kassetlendecks 
(Doppel-) 9/91; Komposthacksler8/91; Kosme- 
tik (Natur-) 7/91; Laptops 10/91: Lautsprecher 
(300-400 DM) 10/91: Mietwagen 9/91: Nagel- 
lack 9/91: Olsardinen 9/91; Pfandleiher 8/91; 
Pflegeserien 10/91: Psychokurse 9/91; Reise- 
büros 7/91; sagen (Ketten-) 10/91; Satelllte- 
nemptangsaniagen 11/91; Tuner 7/91; Verstär- 
ker 7/91; Videorecorder (HiFi-, VHS) 8/91; 
Waschmaschinen (Toplader) 10/91; Wasche- 
trockner 11/91; Wimpernlusche 11/91: Zitrus- 
Getränke 7/91. 

Vorschau: Autobatterie-Ladegeräte 1/92: 
Baukasten (Konstruktlons-) 12/91; CD-Player 
1/92; Experimentierkasten 1/9«; Geschirrspül- 

maschinen 12/91: Kameras (Sucher-) 12/91; 
Kühlschranke (ohne Stern) 1/92: Mikrowellen- 
gerate (ab 20 I) 12/91; NC-Akkus 1/92: Pianos 
(elektroniach) 12/91: Radiorecorder 12/91; 
Textverarbeitungsprogramme 12/91; Plüschtie- 
re 1/92; Rotwein 1/92: Waschmittel 1/92. 

1 Probeheft Ihrer Wahl gratisl 
Gleich mit Coupon anfordern bei: 
STIFTUNG WARENTEST, Vertrieb, 
Postfach 81 06 60,7000 Stuttgart 80. 

Coupon für 1 test-Probeheft 
Ja, senden Sie mir kostenlos 

und ohne jede Kaufverpfiich- 
tung Heft Nr. | | frei Haus. 
Herr □ Frau □ Frl. □ 

Vorname Name 

Straße Hausnr. 

PLZ Ort 
Coupon bitte ausschneiden 
und an obenstehende Adresse 
schicken. 

KennzllTer: 00104 

SCHLECKER 

Agfa Color XRG 100 

Kleinbildfarbfilm 

36 Aufnahmen 
Duo Pack 

Lenor 
41 

499 

  

sind 

SCHLECKERTAGE 

Omo Micro 
2 kg 

Viss Universal 
500 ml 

Viss Universal 
Nachfüllp. 250 ml 

2?9 

149 

OMQ , 

Tempo 

Taschentücher 

21 X 10 

Tempo 

Küchentücher 

4 er 

Ajax Bad Express 
500 ml Pistole 

Perwoll 
2 kg 

Erdal Tubencreme 
75 ml je  

2?9 

9?® 

3f? 

Häkle Feucht 

Toilettenpapier 

77 Tücher je 

Toilettenpapier 

77 Tücher Nachtüllpack 

Lady Ä yin 

Toilettenpapier 
2 X 150 Blatt Wmm ■ 

Valensina Säfte 
0,7 I Packung je 

Doppelherz 

Tonikum 
1000 ml 

Doppelherz Knoblauch- 

Kapseln ^ C99 
240 stück I Ob 

1P 

21?® 

Kneipp Dragees 
90 Stück je 

Kneipp Tee 
50 g je 

Alete 

Baby Menü 
190 g je 

769 

4 99 

149 

Calgon 
500 g 

499 

Sunlicht Geschirr- 

spüimittel 
750 ml 

Erdal Nässeschutz/ 

Wiidlederpfiege 
Pumpzerstäuber 250 ml je 

V. 
99 

Fixies Ultra 
Compact 
Höschen 

windeln 
Doppelsparp. je 

•tV 

Calgonit milde Kraft 2,5 kg 

Calgonit ^QQ 

5kg je I Or 

Pril Geschirr- 

spülmittel 
1000 ml 

Air Fresh Lufti 
stück je 

Air Fresh Spray 
300 ml je 

Latz Miau 

Vollkost 
205 g 

9 

31® 

3?® 

099 

-.69 

Das Beste 
ßrBahf r III lüilf 

Hipp Milch- 

fertigbrei 
850 g je 

8?® 

Piz Buin 

Seif Braun 
50 ml 

Piz Buin Sun 

Extremcreme 
100 ml 

Tampona 

normal 799 
80 Stück f ■ 

13?® 

15?® 

Penaten Lotion 
400 ml 6?® 

Nivea Bad 
750 m je . 55 

49 

Penaten Kamille-Bad 
1000 ml 

Bübchen Milk 
200 ml 

Bübchen 

Kosmetikcreme 

75 ml 

Bübchen 

Creme-Pflegebad 
500 ml 

Merz Schaum- 

masken 
75 ml je  

rrailT;! ■!> fli" > 

10?® 

44® 

3?® 

7?9 

11?® 

Nivea Pflege Shampoo 300 ml^ 

Riege Spülung 
250 ml je 

Palmoilve/Irischer 

Frühling Seife 
125 g je 

21® 

-.69 

2?9 

ias&i 

Odol med 3 
100 ml Spender je 

Odol med AntI PIaque/ 

Zahnfleisch-Aktiv 4?9 

Freedom Binde 
dünn 20 er ' 

Freedom 

Slipeinlagen 
45 stück je 

3?® 

3?® 

L' Oreal Fr6e Style 

Haarspray 
250 ml je 

250 ml je 

Fuchs Zahn- 

bürsten Stück je 

lIHiE rmmi 

V. 
79 

Final Net Haarspray/ 

Haarlack 

125 ml je 

GE 

El'Vital Shampoo/ 

Spülung 099 
250 ml je ^ ■ 

Rayonnance Shampoo 
250 ml 

Balsam 
200 ml je 

On drop only 

Atemdusche 
15 ml 

Pitralon 

After Shave 
100 ml je  

3?® 

4?® 

4?® 

3?® 

91® 
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Der Herr Ober Leben und Tod sprach das letzte Wort. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer lieben 
Mutter, Schwiegermutter, Oma, Ur-Oma, Schwester, Schwägerin, 
Tante und Cousine 

Hedwig Störmer 
verw. Anthes geb. Diener 
» 16. 10. 1914 t 12. 12. 1991 

Es trauern um sie: 
Helmut Anthes und Frau Christel 
August Anthes und Frau Gerd! 
Enkel Stefan und Frau Sabine 
mit Christian und Julia 
Frank und Beate 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Flachsbachstraße 33 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 19. Dezember 1991, um 
14.15 Uhr auf dem Friedhof Langen statt. 

LBS Bausparkasse der Sparkassgn 
A Finanzgruppe Hessen 

Jetzt geht es um 

'die volle Bauspar- 

prämie und die Vorteile 

des vermögenswirksamen 

Bausparens. 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
® (06103)21046 
nach Dienstschluß 
(06103)2 9698 
...oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir geben Ihrer 
Zukunft ein Zuhaute. 

Nach kurzer Krankheit verstarb unsere liebe Mutter, Schwiegermut- 
ter, Großmutter und Tante 

Marie Tillich 

im Alter von 86 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Erika Burkhardt geb. Tillich 
Karl Burkhardt 
Karin Burkhardt 
Norbert Schall 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Mühlstraße 31 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 20. Dezember 1991, um 10.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Allen Kunden, Freunden 
und Gesprächspartnern 
frohe Weihnachten und 
ein glückliches neues Jahr 

«Üangoier^aliuntf 
BCELSBACHIIINACHItlCiniN 

N> aillM -'TlflMl Ii ■ ■ J 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 
Oarmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgeherfd 

Weitere Annahmestellen 

Dreleichenhain: 
Schreibwaren Lindner 
Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

F. DUNSINGER 
gegr. 1920 v. E. Preussler 
Sckratatnl - - Ftnttr 
Otto-Hahn-Straße 8 
6070 Langen b. Ffm 
Tal. (0 61 03) 7 23 90 

FERNSEH KAPUn 
kein Problem 

Vonnittags bringen - 
nachmittagt abholen. 

Egal wo Sie gekauft haben, wir 
kümmern uns gerne um Sie! 

Telefon 06181 / S 21 22 
Radio Urban 

SteInwingertstraBe 27 
6450 Hanau 9-Gro6auheim 

Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief am 14. 
Dezember 1991 mein lieber Mann und unser guter 
Opa 

Helmut Mansfeld 

im 70. Lebensjahr. 

In stiller Trauer: 
Magdalena Mansfeld 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Frankfurter Straße 4 

Die Trauerfeier ist am Dormerstag, dem 19. Dezem- 
ber 1991, um 13.30 Uhr auf dem Langener Fried- 
hof. 

« . J R- 
Dach- 

Neu- + Umdeckunoen 
Jürgen Rinker 

Bedachunasgesetlschaft mbH Nordstrate 42, 6450 Har^au 
Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 

Erbitte Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 0 61 50 / 6 19 70 

STADTHALLE LANGEN 

Dienstag, 31. Dezember - 20 Uhr 

SILVESTERBALL 

Beschwingt ins NEUE JAI-IR mit dem 
MIAMI SHOWEXPRESS 

und den BUTTERFLIES 
Karten im VORVERKAUFS-BÜRO am Rathaus 

Tel. 06103 / 20 31 45 

STADTHALLE LANGEN 

AutO-Fell-BezUge 
100% Natur-SpItzenqualltät. 
preisgünstig, selbstgefertigt, 

FeTlnäherel 
Mörfelden, RQsselhelmer Str. 38 
Vorflbergehend Do., Fr. von 14-16 Uhr 

Sa. von 9-13 Uhr geöffnet 

FAHRZEUGE 

STADT+HALLE LANGEN 
Freitag, 20.12. 1991 

20.00 Uhr 

5'cr ÜJhififcfiincfcr 
Ballett von Peter 1 Tschaikowsky 
Polnisches Tanztheater'Posen 

Oirekiion . Ewa Wyctchowska ' 
Choreographie Liliana Kowalska 
Bühnenbild und Kostüme Bart)ara Wolniewicz 

Sehr autwendige .OekoratTon i/nd . herflictie koslume 

BMW 5251, Kat, 24V, EZ 11/90, 3900 
km, granltsllbermet., SSO, Sltzhel- 
zung vorn, RC, Netjelscheinwerfer u. 
V. m. 45 900.-, Tel. 06103 M 22 45 

Karten im 
Vorverkaüfsbüro am Rathaus 

Tel. 06103/20 31 45 

I , 
a wir haben Urlaub vom 20. 12. 1991 bis 5. 1. 1992 ^ 

Frohe Weihnachten 

und ein gutes neues Jahr 
wünscht Praxis Dr. Joachim Hecker, 

Plastischer Chirurg, 6070 Langen, Wingertstr. 5 

Wir haben Urlaub vom 20. 12. 1991 bis 5. 1. 1992 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆ 

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutter, Oma 
und Ur-Oma 

Anna Konecnik 
geb. Hofünann 

die uns am 12. Dezember 1991 nach schwerer Krankheit 
für immer verlassen hat. 

In stiller Trauer: 
Sohn Alexander und Familie 

6070 Langen, Darmstädter Straße 63 
Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 17. Dezember 
1991, um 15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: TermlnSnderungen Müllabfuhr und StraBenrelnlgung an 
Weihnachten '91 und Neujahr '92 
Bedingt durch die Feiertage ändern sich die Abhoi- und Reini- 
gungstermine wie folgt: 
Montag, 23. 12. 1991 - vorverlegt auf Samstag, 21. 12. 1991. 
Dienstag, 24. 12.1991 (Heiligabend) - vorverlegt auf Montag, 23. 
12. 1991 
Mittwoch, 25.12.1991 (1. Weihnachtstag) - vorverlegt auf Diens- 
tag, 24. 12. 1991. 
Donnerstag, 26.12.1991 (2. Weihnachtstag) - verlegt auf Freitag, 
27. 12. 1991. 
Freitag, 27. 12. 1991 - verlegt auf Samstag, 28. 12. 1991. 

-• 1991 (Silvester) - unverändert. 
MittwocTi, 1.1. 1992 (Neujahr) und nachfolgende Wochentage - 

1 Tag. 

Unseren verehrten Kunden, Freunden und 
Bekannten wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest 

und ein gutes Jahr 1992 

t Werkmann Jost + Gärtner GmbH 
$ Wir bedanken uns für das entgegengebrachte Vertrauen und hoffen ? 
? auch im kommenden Jahr auf eine gute Zusammenarbeit. ^ 
^ Kunststoff-Fenster und Jalousetten GmbH 

Weserstrciße 16 - 6070 Langen - Telefon 06103 / 2 34 68 

☆ 

☆ 

i ☆ 
☆ 
☆ 
t ☆ 
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Langens Gifterde ist weg 

Bewohner der Westendstraße können wieder aufatmen 
Langen (rt) - Sollte es in den 

nächsten Tagen noch einmal frost- 
frei werden, dann können die Be- 
wohner der Westendstraße noch 
schnell Tulpen- und Krokuszwie- 
beln in ihre neue Erde stecken, 
können auch pflanzerisch dafür 
sorg'jn, daß ihnen in ihren Vorgär- 
ten die Osterglocken läuten. Der 
„Fluch", der in Gestalt von 
Schwermetallen und giftigen 
Rückständen über der dortigen 
Erde lastete, ist seit einigen Tagen 
aufgehoben, die vergiftete Erde 
wurde gegen neuen unbelasteten 
Boden ausgetauscht. 

Seit August war die Altlastensa- 
nierungsgesellschaft (ASG) der 
Hessischen Industriemüll GmbH 
(HIM) dort am Werk. Mit einem 
großen Sicherheitsaufwand wur- 
den dort tausende von Kubikme- 
tern belasteter Erde weggeschau- 

Hallenbad an 

Feiertagen zu 
Langen - Geschlossen bleibt 

das Langener Hallenbad an 
Heiligabend sowie am ersten 
und zweiten Weihnachtsfeier- 
tag. Ebenfalls gechlossen ist an 
Silvester und am Neiyahrstag. 

feit, wobei die Arbeiter mit Schutz- 
anzügen und Atemschutzmasken 
agierten und den Eindruck erwek- 
ken konnten, man befinde sich auf 
dem Mond. Ein großes Zelt war 
aufgebaut, in dem die Fahrzeuge 
gereinigt wurden, um nur kein Gift 
außerhalb des Areals zu verlieren, 
waren Pumpen installiert, die bei 
Regen verhinderten, daß Schwer- 
metalle und Giftstoffe in die Ka- 
nalisation und das Grundwasser 
gelangten. 

In der nächsten Woche sollen 
alle diese Sicherheitseinrichtun- 
gen verschwunden sein; dann wird 
die Westendstraße wieder normal 
benutzbar sein, werden die Be- 
wohner der seither belasteten 
Grundstücke wieder gefahrlos ihre 
Gärten und Vorgärten bewirt- 
schaften, werden die Kinder wie- 
der rund um ihre Häuser spielen 
können. Die Anwohner wollen 
selbst zu Spaten und Rechen grei- 
fen, denn sie haben das Angebot 
der HIM, die Gärten anzulegen, ab- 
gelehnt und dafür lieber eine fi- 
nanzielle Entschädigung genom- 
men. 

Natürlich hat ein solcher Auf- 
wand seinen Preis. Rund sieben 
Millionen hat die Sanierung geko- 
stet, wovon allein drei Millionen 
für die Deponierung des mit 

Dienstag, 31. 12.1991 (Silvester) - unverändert. 
W0( 
Bgt , 

Der Wertstoffhof im städtischen Bauhof, LIebIgstraBe 29, ist für die 
verlegt um jeweils 1 Tag. 

Ablieferung von Abfällen an Heiligabend, 24.12., und Silvester, 31. 
12. 1991, geschlossen. 

Der Magiatrat der Stadt Langen 

öffentliche Bekanntmachung der Stadt Langen 

Allen Kunden und Bekannten wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr 

Meine Praxis ist vom 20.12.1991 bis 2.1.1992 ge- 
schlossen. 

Naturtieilpraxis Gisela Oltrogge 
Bahnstr. 36, 6070 Langen, Tel. 06103/5 35 50 

Betr.: Inkrafttreten das Bebauungsplane» Nr. 22 c - Tellflnderung 
igsplane* Nr. 22 für das Grundstock Rur 21 Nr. 681 

featendatraB« 70) 
des Bebauung 

Elbe-Ofist Heinz Hummelsiep 
2161 Hollern 

Frische aus deutschen Landen 
iraM 1t KL I DM 2t.M Bftar  iM32.M IstrMItorto. DMSI.M iMfcMp — 
OMZt.M Slester. 

. M SS.U 

. BM Zf.M 

14.30 19.00 

•M 2I.M Mfufcwiw ül 17.M 
lltto ♦ MHM ClMMaUaM 

V«rtcmif vom Lkw, am Donoeretag, 19.12.1991 
I« ttedthelle 16.30 egelebeeti, BMUner Plate I, OQtvfbatmliof 16.00 Lengen, SOdl. Rlng«tr. CilMlhof 

Die Stadtverordnetenversammlung hat die v. g. Bebauungsplanän- 
derung, die im vereinfachten Verfahren gem. § 13 Baugesetzbuch 
(BauQB) durchgeführt wurde, am 31. 10. 1991 gem. § 10 BauGB 
als Satzung beschlossen. Die Änderung erfolgte unter Anwendung 
von § 2 Abs. 7 des MaBnahmengesetzes zum Baugesetzbuch 
(BauGB-MaBnahmenG). 
Gegenstand der Änderung Ist die Fes^etzung eines „Allgemeinen 
Wonngebietes" gem. § 4 Baunutzungsverordnung (BauNVO) ari- 
stelle der bisherigen Ausweisung einer Gemeindetiedarfsfläche für 
ein ev. Gemeindezentrum. 
Der geänderte Bebauungsplan Nr. 22 c - Teiländerung des Bebau- 
ungsplanes Nr. 22 für das Grundstück Flur 21 Nr. 681 - wird im 
Rathaus Langen, Südliche RingstraBe 80, im 3. Stock, Zimmer 330, 
während der Dienststunden 
montaas-donnertaqs von 8.00-12.00 Uhr 

und von 13.30-15.30 Uhr 
und freitags von 8.00-12.00 Uhr 
zu Jedermanns Einsicht tjereltgehalten. Ütjer den Inhalt wird auf 
Verlangen Auskunft erteilt. 
Mit dieser Bekanntmachung wird die Änderung des Bebauungspla- 
nes rechtsverbindlich. 
6070 Langen, den 13. 12. 1991 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Pitthan, Bürgermeister 

1 

hfg gebäude-reinig^ng gmbh I 
teppichboden-reinigung ^ 

6070 Langen, Ohmstraße 8, Telefon 06103 / 7 34 07 

Frohe Festtage und eine gute Fahrt für 1992 
wünscht Ihnen Ihre 

Fahrschule Maaßen 
- freundliche Fahrlehrer - 

• Langen, Mo., 13. 1. 1992, 19.30 Uhr 
• Egelsbach, Fr., 17. 1. 1992, 19.00 Uhr^ 

Telefon: 06103/2 21 06 

Frostig zeigte sich die Natur vor dem Rathaus. Dagegen ging es im Sit- 
zungssaal etwas helBer zu, als der Haushalt verabschiedet wurde. Man- 
ches hätte man eher als „frustIg" bezeichnen können. Foto: rt 

Notdienst 

im Rathaus 
Langen - Die städtischen 

Dienststellen sind am 24., 27. 
und 31. Dezember geschlossen. 
Die Abteilung für soziale Hil- 
fen, das Standesamt, das Ein- 
wohnermeldeamt sowie die 
Paßstelle richten für besonders 
dringliche Fälle am 24. Dezem- 
ber (Heiligabend) und am 31. 
Dezember (Silvester) in der 
Zeit von 10 bis 12 Uhr einen 
Notdienst ein. Am Freitag, 27. 
Dezember, ist komplett ge- 
schlossen. 

Neue Kurse für 

Musikfreunde 
Langen - Ab Januar bietet das 1. 

Mandolinenorchester Langen für 
Interessenten aller Altersgruppen 
neue Kurse für Gitarre, Mandoline 
und Blockflöte an. Die Ausbildung 
erfolgt durch eine qualifizierte Mu- 
sikpädagogin. 

Herzlich willkommen sind auch 
Orchesterspieler für Mandoline, 
Mandola und Gitarre. Die Orche- 
sterproben finden jeden Mittwoch 
um 20 Uhr in der Geschwister- 
Scholl-Schule statt. Nähere Infor- 
mationen erteilt Waldemar Heil 
(Telefonnummer. 2 47 17). 
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Schwermetallen wie Zink, Blei 
und Cadmium belasteten Bodens 
auf den Deponien Billigheim und 
Herfa-Neurode aufgewendet wer- 
den mußten. Es habe jedoch keine 
Alternative zum Bgdenaustausch 
gegeben, erklärte ein Experte der 
Altlastensanierungs-Gesellschaft, 
die in Langen ihr bisher umfang- 
reichstes Projekt durchgeführt hat. 

Diese Gesellschaft ist im Jahre 
1989 auf Grund einer Vereinba- 
rung des Landes Hessen, den kom- 
munalen Spitzenverbänden und 
der hessischen Wirtschaft gegrün- 
det worden und kommt bei sol- 
chen Fällen zum Einsatz, wo der 
Verursacher nicht mehr feststell- 
bar ist oder nicht rechtzeitig in An- 
spruch genommen wurde. 

Mit dem Ablauf der Arbeiten 
zeigte man sich sehr zufrieden, 
denn man konnte den geplanten 
Termin „vor Weihnachten" einhal- 
ten. Es habe keine Zeitverzögerung 
gegeben, obwohl die starken Re- 
genfälle im Herbst einige Schwie- 
rigkeiten bereitet hätten. 

Liebe Mitbürgerinnen und 
vor uns liegen das Weihnachtsfest und 
ein neues Jahr. Wenn wir uns in diesen 
Tagen der zurückliegenden Monate 
erinnern, werden wir sicherlich auf 
viele Ereignisse stoßen, die unser Le- 
hen prägen oder gar verändert haben. 

In unserer Stadt sind zahlreiche 
Projekte verwirklicht oder neu in An- 
griff genommen worden. Trotz knap- 
per werdender Finanzen haben sich 
die städtischen Gremien bemüht, für 
die Bürgerinnen und Bürger ein 
Höchstmaß an Lehensqualität zu 
schaffen. Die Leistungen, die unsere 
Stadtverwaltung als ein modemer 
Dienstleistungsbetrieb allen Einwoh- 
nern, den Vereinen, Verbänden, Orga- 
nisationen und Wirtschaftsuntemeh- 
men bietet, übersteigen in ihrem Um- 
fang und ihrem Niveau in vielen Fäl- 
len die Angebote vergleichbarer 
Städte. 

Durch die Fertigstellung des neuen 
Finanzamtes und des Amtsgerichts in 
unmittelbarer Nachbarschaft zum 
Rathaus sind die Wege noch kürzer ge- 
worden. Zugleich wurde unsere Stadt 
um zwei architektonische Schmuck- 
stücke reicher. Zur Aufwertung des 
Stadtbildes trägt auch der umgestal- 
tete Lutherplatz bei. Ein Gradmesser 

Mitbürger, 
der wirtschaftlichen Entwicklung 
Langens sind die weiteren Ansiedlun- 
gen von bedeutenden Unternehmen in 
unserem Industrie- und Gewerbege- 
biet. Die bunte Angebotspalette von 
Waren und Dienstleistungen, die es in 
unserer Stadt gibt, ist uns allen noch 
von der IGEVA in Erinnerung. Für 
ein wichtiges Vorhaben - die Errich- 
tung des Jugendzentrums - sind die 
Weichen jetzt endgültig gestellt. In 
Kürze ist Baubeginn. 

Ein großer Bedarf besteht in Lan- 
gen an bezahlbarem Wohnraum. 
Stadtverordnetenversammlung und 
Magistrat haben auf dem Wohnungs- 
bausektor zahlreiche Initiativen ge- 
startet. Wichtige Impulse werden von 
der kommunalen Wohnungsbaugesell- 
schaft ausgehen, die vor kurzem ge- 
gründet wurde. 

Auch bei der Bewältigung der Ver- 
kehrsprobleme werden wir Fort- 
schritte erzielen. Unser Hauptaugen- 
merk gilt neben der weiteren Ver- 
kehrsberuhigung dem baldigen Bau 
der Nordumgehung. Zu einer Entla- 
stung wird die bevorstehende Anbin- 
dung der Nördlichen Ringstraße an 
die B J beitragen. 

Das Weihnachts- und Neujahrsfest 

feiern wir in diesem Jahr in unserem 
Land wiederum ohne Grenzen und 
ohne Einschränkungen. Die Verände- 
rungen in Osteuropa, die längst noch 
nicht abgeschlossen sind, haben unsere 
Hoffnung auf einen dauerhaften Frie- 
den in der Welt bestärkt. Um so er- 
schütterter stehen wir den blutigen Er- 
eignissen in Jugoslawien gegenüber. 
Mit Sorge beobachten wir auch die zu- 
nehmende Ausländerfeindlichkeit in 
unserem Land, der wir in Langen das 
freundschaftliche Miteinander und die 
Solidarität mit unseren ausländischen 
Mitbürgerinnen und Mitbürgern ent- 
gegensetzen. Die Städtepartnerschaft 
mit Tarsus in der Türkei hat hier ein 
deutliches Zeichen gesetzt. 

Bei allen Mitbürgerinnen und Mit- 
bürgern möchten wir uns für das Ver- 
trauen in die Arbeit der städtischen 
Gremien und deren Unterstützung be- 
danken. Wir wünschen Ihnen und 
Ihren Angehörigen ein ruhiges, besinn- 
liches Weihnachtsfest und ein gesun- 
des, glückliches und erfolgreiches 
neues Jahr. 

Langen, im Dezember 1991 
Karl Weber, Stadtverordnetenvorste- 
her Dieter Pitthan, Bürgermeist^ 

Spielraum kleiner - Mehr Disziplin 

Unterschiedliche Meinungen der Fraktionen zum städtischen Haushalt 
Langen (rt) - Der städtische 

Haushalt für das Jahr 1992 wurde 
mit den Stimmen von SPD und 
CDU gegen das Votum von FWG- 
NEV und Grünen verabschiedet, 
wie wir bereits berichtet haben. 
Vor der Abstimmung gaben die 
Sprecher der Fraktionen ihre Stel- 
lungnahmen ab, die wir auszu- 
gsweise wiedergeben möchten. 

Kröten g^eschluckt 

Nach einem unvermeidlichen 
Austlug in die Bundespolitik mit 
Vorwürfen an die Adresse der Re- 
gierung und einem Bekenntnis der 
Langener SPD zur Einheit 
Deutschlands sowie gegen die 
Fremdenfeindlichkeit kam Jochen 
Uhl (SPD) auf Langener Verhält- 
nisse zurück. Die schwierige Haus- 
haltslage habe es erforderlich ge- 
macht, die Gebührenhaushalte 
auszugleichen und durch Anhe- 
bung von Steuern die finanziellen 
Voraussetzungen für die Verwirk- 
lichung von Aufgaben zu schaffen, 
auf die sowohl die Bürger wie auch 
die Unternehmen warteten. Eine 
Zunahme der Schulden könne 
man nicht hinnehmen, weil durch 
den Schuldendienst dann wie- 
derum Geld für Investitionen 
fehle. 

Um dem Haushalt eine Mehrheit 
zu verschaffen und damit die Mög- 
lichkeit zu öffnen, daß es in Lan- 
gen weitergehen könne, habe die 
SPD auch „Kröten geschluckt". 
Durch einen Kompromiß in 
Sachen Jugendzentrum und durch 
die Stimmenthaltung in der Frage 
Wassergassen-Erneuerung sei 
auch die CDU bereit gewesen, dem 
Haushalt zuzustimmen. Nach wie 
vor aber halte die SPD eine er- 
neute Umgestaltung der Wasser- 
gasse für überflüssig und aus Ko- 
stengründen für nicht verantwort- 
bar. 

Schweren Herzens 

Die Bemühungen des Magistrats 
zur Schaffung von bezahlbarem 
Wohnraum unterstütze die SPD 
und dränge auf eine Umsetzung 
der aufgestellten Bebauungspläne 
und auf die Schaffung von Plan- 
straßen zur Entlastung von inner- 
städtischen Straßen. Die Gestal- 
tung des Wohnumfeldes sei nach 
und nach in allen Stadtteilen durch 
die Umsetzung der integrierten 
Verkehrsplanung in Angriff zu 
nehmen. 

Die im Haushalt angedeutete 
Zurückhaltung im Personalbe- 
reich der Stadtverwaltung ver- 
lange von den Fraktionen, bei der 
Inanspruchnahme der Verwaltung 
bei Expertisen und ähnlichen Auf- 
gaben größere Disziplin walten zu 
lassen, riet Heinz Helmut Schnei- 
der (CDU) den Kolleginnen und 
Kollegen. 

Der nächste Rat ging an die 
Adresse der SPD: „Es ist verwun- 
derlich, daß die SPD im Haupt- 
und Finanzausschuß immer wie- 
der versucht -quasi in einer unhei- 
ligen Allianz mit den Grünen-, die 
CDU auszuschalten, indem sie 
ohne sichtbare Kompromißbereit- 
schafl alle Anträge abbügelt, wohl 
wissend, daß sie in der Stadtver- 
ordnetensitzung ohne Stimmen 
der Grünen auskommen miß, 
wenn es zum Schwur kommt", 
spielte Schneider auf die Tatsache 
an, daß die Grünen den Haushalt 
jedesmal ablehnen. „Der Bürger- 
meister ist also auf die CDU ange- 
wieen, wenn er seinen Haushalt 
durchbringen will", erklärte 
Schneider. 

In Kenntnis der schwierigen Fi- 
nanzsituation habe man einer 
Steuererhöhungen zugestimmt, 
weil eine Kürzung der Ausgaben 
nicht möglich gewesen sei. Drin- 
gende Investitionen seien unab- 
weisbar. Übrigens sei die mißliche 
Lage nicht nur auf ein Jahr be- 
schränkt. Es zeichne sich ab, daß 
die kommenden Jahre noch viel 
schwieriger würden. Der Hebesatz 
für die Gewerbe- und die Grund- 
steuer habe seit 1970 Bestand ge- 
habt; die jetzige Erhöhung sei eine 
dringende Notwendigkeit. 

Die CDU sei für ein Jugendzen- 
trum, halte aber die Folgekosten 
für zu hoch, weshalb ein finanziell 
tragbares Konzept gefunden wer- 
den müsse, in das auch die Vereine 
eingebunden seien. Man habe mit 
der SPD einen Kompromiß gefun- 
den und sei auch darüber erfreut, 
daß die Umgestaltung der Wasser- 
gasse vorgenommen werden 
könne. Hierbei sei keiner übier den 
Tisch gezogen worden; es habe we- 
der Sieger noch Besiegte gegebenl. 

Liegt's an der Farbe? 

„Der Langener Haushalt ist in- 
haltlich rot mit leichten schwarzen 
Streifen", stellte Ulrich Vedder 
(FWG-NEV) fest. Die Linie der 

FWG-NEV nach einer effizienten 
und sparsamen Haushaltsführung 
mit der Erhaltung von Spielräu- 
men finde in ihm keinen Nieder- 
schlag. 

Dann kritisierte Vedder den 
Umgang der einzelnen Fraktionen 
miteinander, wo im „Catch-as-can- 
Stil" einschließlich erlaubter Tief- 
schläge diskutiert werde und keine 
Kooperation erkennen lasse. Eine 
Gegnerschaft dürfe es im Interesse 
der Sache nicht geben. Oftmals 
würden Anträge ohne Würdigung 
der Inhalte abgelehnt, nur weil sie 
nicht aus den eigenen Reihen 
stammten, weil sie nicht die rich- 
tige Farbe hätten. Oft kämen sie 
dann als Antrag mit einer anderen 
Farbe wieder. 

Die PTVG-NEV mache „Kirch- 
turmspolitik" im anerkannt positi- 
ven Sinne und sei stolz darauf Ein 
guter Hausvater mit vielen Kin- 
dern dürfe nicht dem einen einen 
teuren Tretroller schenken und 
dem anderen einen dringend not- 
wendigen Wintermantel verwei- 
gern mit der Bemerkung, er habe 
kein Geld, spielte Vedder auf die 
Ähnlichkeit privater und öffenth- 
cher Haushalte an. Es sei fraglich, 
ob der vorliegende Haushalt den 
Bedürfnissen aller Langener kurz- 
oder langfristig diene. Zur Ver- 
kehrsmisere sei keine Erleichte- 
rung oder gar Lösung in Sicht, die 
geplante integrierte Verkehrspla- 
nung werde sich zu einem finan- 
ziellen Monster ohne Effektivität 
entwickeln. Man wolle mit sehr 
viel Geld beruhigen, was bereits 
relativ ruhig sei. 

An den Folgekosten für das ge- 
plante Jugendzentrum in Höhe 
von rund 700 000 Mark jährlich 
werde man in den kommenden 
Jahren schwer zu knabbern haben, 
meinte Vedder und sprach die 
Hoffnung aus, daß es Langen in ein 
paar Jahren anders ergehen werde 
als den Oflenbachem, die öffentli- 
che Einrichtungen schließen müß- 
ten, weil sie die Unterhaltungsko- 
sten nicht mehr aufbringen könn- 
ten. 

Wenn man alle Bürger gleichbe- 
handeln wolle, dürfe man das 
Schwimmbad nicht so zurück- 
bauen, wie es in der Planung vor- 
gesehen sei. Der FWG-NEV-An- 
trag auf Abschrägung der Bord- 
steine zum Wohle der Rollstuhl- 
fahrer sei ebenso abgelehnt wor- 
den wie die Vergrößerung des Fuß- 
gängerzugangs zur kommenden S- 
Bahn. Dagegen nehme man mehr 
als eine Million jährliche Kosten 

für ein Zwischenlager für alte Bil- 
dröhren und Computer in Kauf 
und riskiere das Entstehen eines 
Endlagers mitten in der Stadt. 

Der Handlungsspielraum für In- 
vestitionen und die Verwirkli- 
chung neuer Ideen werde unnötig 
verkleinert. Vor diesem Hinter- 
grund bebühre diesem Haushalt 
nicht das Gütesiegel „zustim- 
mungsfahig", kündigte Vedder das 
Abstimmungsverhalten seiner 
Fraktion an. 

Nichts dazugelernt 

„Der Haushalt ist trotz kleiner 
Verbesserungen die Fortführung 
der Politik der SPD-Bürgermeister 
Umbach und Kreiling", stellte 
Dietmar Alt (Grüne) fest. Die Grü- 
nen aber hätten bei ihrer Grün- 
dung vor zehn Jahren einen Kon- 
trapunkt zu dieser Politik setzen 
wollen. 

Auch in der Kommunalpolitik 
sei es möglich, gegen die Zerstö- 
rung einer natürlichen Umwelt et- 
was zu tun und sich vor der Erstik- 
kung durch das Industriesystem zu 
retten. Die Grünen stellten sich ge- 
gen ein weiteres quantitatives 
Wachstum, das diese Region beto- 
niere und zerstöre und andere Re- 
gionen entvölkere. 

Deshalb habe seine Fraktion be- 
antragt, keine neuen Baugebiete 
auszuweisen, keine neuen Straßen 
zu bauen, dafür bestehende 
„Rennstrecken" zurückzubauen 
und wo immer möglich, den PKW- 
Verkehr zu blockieren. Dafür for- 
dere man den Ausbau des öffentli- 
chen Personennahverkehrs, mehr 
Sicherheit für motorlose Fortbe- 
wegungsmittel, Kontrolle des Ver- 
kehrs durch städtische Radarmes- 
sungen und vorausschauende Ver- 
kehrsplanung. Alles aber sei 
ebenso abgelehnt worden wie der 
Einbau von umweltschützenden 
und Natur wiederherstellende 
Maßnahmen in den städtischen 
Haushalt. 

Wenn man auch in wenigen 
.Punkten Unterstützung von ande- 
ren Fraktionen erhalten habe, so 
sei dies nicht genug gewesen, um 
zu einer Änderung der Hauptrich- 
tung der Politik und Planung zu 
führen. Deshalb lehnten die Grü- 
nen diesen Haushalt ab. 
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Der Nikolaus kam zu den Kindern der Langener Karneval Gesellschaft, um Ihnen für ihren Ttalningsfleiß zu 
danken. Aber auch die Kinder und Enkel der LKG-Aktiven wurden nicht vergessen, denn auf sie rechnet man 
ebenfalls, wenn sie erst einmal „In die Jahre kommen". Mehr als 50 Kinder waren Ins SSQ-C ubhaus gekommen 
und erlebten mit ihren Angehörigen einen schönen Nachmittag. Der Nikolaus hatte eine 
parat, und als es an die Bescherung ging, wußten die kleinen LKG-Aktiven mit Gedichten und musikalischen Vor- 
tragen zu gefallen, wie es sich für kleine Kamevallsten gehört, die In wenigen Wochen auf der Bühne agier^ und 
ihr Publikum begeistern wollen. ™ 

Anwohner protestieren gegen Abriß 

Jugendstilhaus soll einem modernen Neubau weicher^ 
Langen - Zahlreiche Anwoh-   ' " ' " " ' 

ner der Südlichen Ringstraße ge- 
hen auf die Barrikaden. In einem 
mit vielen Unterschriften verse- 
henen Protestschreiben wenden 
sie sich an den Magistrat und er- 
heben Einspruch gegen den Ab- 
riß des oben abgebildeten Hau- 
ses: 

„Dieses schöne, von der Sub- 
stanz her noch gut erhaltene Ju- 
gendstilhaus in Langen, Südli- 
che Ringstr. 32, soll von den 
neuen Eigentümern mit Geneh- 
migung des Bauamtes Langen 
abgerissen werden. An seiner 
Stelle soll ein modernes Speku- 
lationsobjekt entstehen, das 
überhaupt nich in das Straßen- 
bild hineinpaßt. VerkehrsgefShr- 
dend, unmittelbar an der Stra- 
ßenkreuzung Südliche 
Ringstr.AValter-Rietig-Str., sol- 
len u.a. ca. 15 Parkplätze für 15 
Fahrzeuge auf diesem Grund- 
stück entstehen, mit Ein- und 
Ausfahrt zur Südlichen Ring- 
straße, die ohnehin bald einen 
Verkehrsinfarkt erleidet. Das 
Grundstück gehört zu einer der 

wenigen grünen Oasen im Stadt- 
kern Langens. 

Gegen den Abriß des architek- 
tonisch erhaltenswerten Hauses 
und den geplanten Neubau erhe- 
ben alle Anlieger Einspruch. 

Auch von Seiten der Stadt Lan- 
gen und des Bauamtes sowie im 
Zeichen des allgemein er- 
wünschten Umweltschutzes 
muß dieses Bauvorhaben unver- 
züglich gestoppt werden." 

FREITAG, 20. DEZEMBER 1991 LANGEN 
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I Lotto in der Langener Zeitung i 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
S Die Spielregeln; Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung ^ 
g ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- = 
s weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden = 
= Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- s 
= ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen g 
= Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. = 
= Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für M 

s 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark g 
s 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark = 
1 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark g 
= 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) = 

= Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- s 
= gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. = 
= Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. = 
5 Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener = 
S Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei = 
= diesem Spiel ist ausgeschlossen. = 
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spenden für 

Mitschurinsk 
Langen (rt) - Der gemein- 

same Aufruf von Magistrat, Ro- 
tem Kreuz und Langener Zei- 
tung, mit Sach- und Geldspen- 
den die große Not in der mit 
Langen befreundeten russi- 
schen Stadt Mitschurinsk lin- 
dem zu helfen, ist nicht auf 
taube Ohren gestoßen. Neben 
einer Menge von Kleidungs- 
stücken und warmen Decken 
wurden auch Geldbeträge ge- 
stiftet, um entsprechende Nah- 
rungsmittel im Großen einkau- 
fen zu können. 

Auf dem Konto Nummer 
100 120 80 bei der Bezirksspar- 
kasse Langen (BLZ 505 516 21), 
Kennwort „Hilfe für Mitschu- 
rinsk", sind bisher insgesamt 
8 076,27 Mark eingegangen. 
Dieser Betrag setzt sich zusam- 
men aus einer Steuerrückver- 
gütung aus der letzten Hilfsak- 
tion und den neu eingegange- 
nen Spenden. Die Initiatoren 
danken Alfred Sapper, Werner 
Sowa, F. langer, R. Rauschen- 
bach, H. Nowack, Kurt Haas, 
dem Kleintierzuchtverein, Kurt 
Seidel, der Familie Thulke aus 
Rödermark, den Eheleuten 
Poch, Ursula Kirsch und Ger- 
hard Lahres für ihre Hilfsbe- 
reitschaft. 

Geselligkeit im Vordergrund [ toer sagen 

Seniorenkreise der Ingenieure feierten gemeinsam Advent 
brachte Liedervorträge zu Gehör. 
Bei zwei Vorträgen des Chores 
wirkte Solveig Schlapp als Solistin 
(Sopran) mit. Alle Vorträge wur- 
den mit regem Applaus bedacht. 

Anzeige - 

Ganz NEU 
in LANGEN, WAS? 

Langen - Zu seiner traditionel- 
len Adventfeier hatte der VDI/ 
VDE-Seniorenkreis in das Bürger- 
haus Erzhausen eingeladen. Der 
weihnachtlich geschmückte Saal 
bot einen guten Rahmen für diese 
Veranstaltung. Die Begrüßungsan- 
sprache hielt der Leiter des Senio- 
renkreises, Oberingenieur Hans 
Müller. Er dankte für den guten 
Besuch und hob hervor, daß es ihm 
eine besondere Freude sei, die 
Frauen des Seniorenkreises zu be- 
grüßen, die als fest integrierter und 
aktiver Bestandteil zur harmoni- 
schen Gemeinschaft beigetragen 
haben. 

Die Mitgliederbewegung des 
Kreises ist sehr positiv. An den mo- 

SSG-Handballer: 

Weihnachtsfeier 
Langen - Heute abend (Freitag, 

20. Dezember) findet im SSG- 
Klubhaus An der Rechten Wiese 
die Weihnachtsfeier der SSG- 
Handballer statt. Nach der sehr gut 
gelungenen Feier im letzten Jahr 
wird es in diesem Jahr eine Tom- 
bola und natürlich noch mehr 
Überraschungen geben. 

Die Verantwortlichen würden 
sich freuen, wenn neben den akti- 
ven Spielern auch einige nicht 
mehr Aktive ins 55SC'-Klubhaus 
kämen, un ihre Verbundenheit zu 

natlichen Vorträgen und Exkursio- 
nen besteht stets großes Teilneh- 
merinteresse. Im Juni konnte eine 
Dreitagefahrt nach Thüringen rea- 
lisiert werden, um die man sich seit 

Mühlen der Bürokratie 

Jahren vergeblich bemüht hatte. 
Unter anderem wurden die Firmen 
„Erfurt-Electronic" und „Opel- 
werk Eisenach" sowie die Städte 
Erfurt und Weimar besichtigt. 

Nach kurzen Begrüßungsworten 
der Vorsitzenden beider Bezirks- 
vereine Prof. Dipl-Ing. Winfried 
HofmannATDI und Dipl.-Ing. 
Emst WeigertATDE begann das 
Programm: Der Chor des Gesang- 
vereins „Frohsinn" Langen unter 
Leitung von Solveip Schlapp 

Der Solist Rolf Sippekamp (Te- 
nor) brachte Lieder aus Oper und 
Operette. Am Flügel begleitete Ke- 
vin Brownidge. Auch hier dankte 
das Publikum für die Vorträge. 
Zwischen den einzelnen Pro- 
grammpunkten wurde das ge- 
meinsame Abendessen serviert. 

Positiv wurde von den Teilneh- 
mern vermerkt, daß auch Zeit zum 
gegenseitigen Kennenlernen und 
zu persönlichen Gesprächen gege- 
ben war. 

Heinz Hunkel erhielt 

Bundesnadel in Gold 

Verdienste als Züchter und Organisator 

Anzeige > 

Plätze frei für 

die Skifreizeit 
Langen - Für die Wmterfreizeit 

des städtischen Jugendprogramms 
vom 30. Dezember bis 11. Januar in 
St. Jakob in Österreich sind zwei 
Plätze freigeworden. Interessenten 
im Alter von 13 bis 15 Jahren er- 
fahren Näheres im Rathaus, Zim- 
mer 5 Telefon 203 212. 

^ncfenerleftung 
Langener Zeitung 

Egelsbacher Nachricnten 
Hainer Wochenblatt 
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Abbestellungen Können nur schriftlich bis 
zum 15. vor jedem Quartalsende beim 
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höherer Gewalt oder Infolge von Störun- 
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Erstmalig in 
LANGEN, WO? 

zeigen und Erinnerungen wach 
werden zu lassen. Die Feier be- 
ginnt um 20 Uhr. 

Langen - Bei der Eröffnung der 
Kreisgeflügelschau in Dreieichen- 
hain am vergangenen Samstag 
wurde dem Vorsitzenden des 
Kleintierzuchtvereins 1903 Lan- 
gen, Heinz Hunkel, die Bundesna- 
del in Gold verliehen. Seit 1954 ist 
Hunkel Mitglied im Kleintier- 
zuchtverein Langen, von 1960 bis 
1962 war er 2. Schriftfülirer und 
von 1962 bis 1968 1. Schriftführer. 
Ab 1968 bis heute ist Heinz Hunkel 
1. Vorsitzender des Vereins. Im 

Anzeige - 

Einmalig in 
LANGEN, WO? 

Kreisverband „Dreieich" war er 
von 1966 bis 1969 Pressewart und 
von 1969 bis 1977 Kreisvorsitzen- 
der. 

An der Planung und dem Bau 
der Gemeinschaftszuchtanlage an 
der B 3 zwischen Langen und 
Egelsbach war Heinz Hunkel im 
Jahre 1978 maßgeblich beteiligt. 

Heinz Hunkel züchtet seit vielen 
Jahren Zwerg-Hühner „New 
Hampshire" und „Thüringer Bart" 
mit großen Erfolgen, auch auf gro- 
ßen Rassegeflügel-Schauen wie 
Nationale- und Landesverbands- 
Schauen. 

Mit der Verleihung der Bundes- 
nadel in Gold und einer Urkunde 
'    Anzeige - 

Über ein wenig erfreuliches Er- 
lebnis in Verbindung mit einem 
„Parkvergehen" berichtet ein Le- 
ser: 

Ende Mai parkte ich abends kurz 
vor Geschäftsschluß etwa zehn Mi- 
nuten zum Blumeneinkauf in der 
oberen Bahnstraße. In der Eile und 
durch einen längeren Besuch beim 
Zahnarzt genervt, vergaß ich, die 
vorgeschriebene Parkscheibe aus- 
zulegen. Das mußte der Hilfspoli- 
zeibeamte sehen, und die Folge 
war eine Verwarnung des Bürger- 
meisters der Stadt Langen mit 10 
Mark Verwamungsgeld. 

Erbost und verärgert habe ich 
diesen Betrag in fünf Raten zu je 
zwei Mark an die Stadtkasse über- 
wiesen. Dort addierte man diese 
fünf Raten auf acht Mark, und das 

. Ordnungsamt schwärzte mich we- 
gen unbotmäßigen Verhaltens und 
angeblich fehlender zwei Mark 
beim Regierungspräsidium in Kas- 
sel an. Die Folge war von dort ein 
Bußgeldbescheid mit 20 Mark Ver- 
fahrenskosten plus sechs Mark (30 
Prozent) für Auslagen. 

Zähneknirschend habe ich die 

Verfahrenskosten, nicht aber die 
unbewiesenen Auslagen und nicht 
die angeblich in Langen fehlenden 
zwei Mark überwiesen. Nach der 
Rückkehr von einem Urlaub er- 
wartete mich Zuhause ein Mahn- 
brief aus Kassel. Neben der Andro- 
hung einer Erzwlngungshafl für 13 
Mark kostete mich der Spaß inzwi- 
schen 41 Mark. Was ein Arger! 

Dabei kommt mir in den Sinn, 
daß ich in mehr als vier Jahrzehn- 
ten durch immer höhere Steuern 
gezwungen wurde, diesen Behörd- 
enapparat mit aufzubauen. 

Dies sind meine Erfahrungen 
mit Autofahren und Parken in 
Langens Bahnstraße. Wen 
dert es, daß ich diese Ecke inzwi 
sehen nach Möglichkeit meide und 
zum Einkaufen lieber in die Nach- 
barorte fahre. Die Langener Stadt- 
verwaltung wird auch ohne die da- 
durch fehlenden paar Pfennige 
Gewerbesteuer „zur Freude der 
Bürger" wohl weiter expandieren 
und ihr „gelungenes" Verkehrs- 
konzept weiterführen. 
Hugo Mann 
Hagebuttenweg 85 

Foto: rt Eis, mal mit kalten Beeren. 

Langener Forum jetzt 

als Verein gegründet 

Schwerpunkte in interessierenden Themen 

Lottozahlen 
oooooo 

Zusatzzahl: I 

= Wort mit vier Buchstaben: AUGE 
I Gewinner: Katharina Jost, Goethestraße 30, 6070 Langen 

S Wort mit fünf Buchstaben: ETAGE 
I Gewinner: Konstanze Minkenberg, Steubenstraße 8, 6070 Langen 

= Wort mit sechs Buchstaben: GAUDEE 
§ Gewinner: Gisela Loch, Frankfurter Straße 18, 6070 Langen 

Langen - Ende November grün- 
deten die Mitglieder des Langener 
Forum den Verein Langener Fo- 
rum. In den Vorstand wurden ge- 
wählt Roland Schöner (1. Vorsit- 
zender), Thomas Schuster (stellv. 
Vorsitzender), Andreas Ruhl 
(Schriftführer), Rita Gay (Kassie- 
rerin) und als Beisitzer Jörg Nörte- 
mann und Gerhard Neudorf. Der 
Verein soll ins Vereinsregister ein- 
getragen werden. 

Die Schwerpunkte sollen auch 
in Zukunft in den Bereichen Ver- 
einsarbeit, Abfallwirtschaft, Woh- 
nen und Straßenverkehr liegen. 
Die Gründungsmitglieder sehen 
optimistisch in die Zukunft und 
sind der Meinung, im Bereich des 
Langener Lebens in eine Lücke ge- 
stoßen zu sein, die viel zu lange of- 
fengestanden habe. Gerade zu den 
genannten Themen werde in Lan- 
gen viel versäumt. In der Verknüp- 

fung der Themen verepricht sich 
der Verein viele neue Mitstreiter, 
die auch andere Probleme aufgrei- 
fen können. 

Anzeige 
DER 
LANGENER 
KEHRMANN 
MEINT... 
Trennst Du 
Papier, Qle« 
und Metall, 
ist Umwelt- 
schutz Dein 
Hobby? 
Dann hast 
Du Freunde 
überall - 
der Abfallberg 

eht groggyl 

RUND UM DEN 
Viarrdhranbrnontn 

Viermal werden 

wir noch wach... 
(rt) ... heissa dann ist Weih- 

nachtstag. Das Fest der Liehe, 
der Freude und der Geschenke 
kann beginnen. Vorher jedoch 
setzen viele noch zum „End- 
spurt" auf die Geschäfte an, müs- 
sen noch die letzten Geschenke 
erstanden werden. Wenn man 
nur wüßte wasf Notfalls hilft 
dann ein Geschenkgutschein, da' 
mit man nicht mit leeren Hän- 
den dasteht. Und ehe man etwas 
kauft, was dem zu Beschenken- 
den keine Freude macht, weil 
man dessen Geschmack nicht 
kennt, ist diese Art immerhin 
besser als nichts. 

Kluge Leute kümmern sich 
frühzeitig um die Einkäufe und 
Vorbereitungen. Dann haben sie 
eine größere Auswahl und kau- 
fen sicherlich auch preiswerter 
ein. Auf jeden Fall sind sie früh- 
zeitig die Sorgen um die Aus- 
wahl der Geschenke los. 

Und erst der Weihnachts- 
baum. Da gibt es Leute, die bis 
zur letzten Minute warten. 
Wenn sie Glück haben, bekom- 
men sie ein ganz billiges Bäum- 
chen, weil die Händler diese ja 
vor dem Fest loswerden wollen 
und sie kurz vor Torschluß zu ei- 
nem Bruchteil des üblichen Prei- 
ses hergeben. Wenn man aber 
Pech hat, ist der „Laden" leer 
oder man muß nehmen, was üb- 
rig bleibt. 

So gestalten sich die letzten 
Tage vor dem Fest mitunter zu 
großer Hektik, die eigentlich 
überhaupt nicht zu diesem Fest 
paßt, das eher Ruhe und Besin- 
nung verbreiten soll. Aber so ist 
das Leben, und jeder genießt es 
auf seine Art, weiß 
Ihr Tobias 

Wort mit sieben Buchstaben: 
wun- f = Gewinner: KEINER 

KEIN LOSUNGSWORT 

Das Wassergassenpflaster 

Der UMWELT zuliebe, 
WAS und WO? 

wurden die vielen aktiven Tätig- 
keiten und die hervorragenden 
züchterischen Leistungen im 
Dienste der Deutschen Rassegeflü- 
gelzucht besonders gewürdigt. 

Zu der Absicht der Stadt Langen, 
die Wassergasse umzugestalten 
und das Pflaster gegen einen glat- 
ten Belag auszutauschen, äuBert 
sich ein Leser wie folgt: 

Die wiederaufgelegte Problema- 
tisierung des Wassergassenpfla- 
sters beunruhigt mich und läßt 
mich spontan zur Feder greifen. 

Gibt es in Langen noch ein Ge- 
fühl für Verhältnismäßigkeit? Wer- 
den Entscheidungen nur noch zwi- 
schen Opportunismus und Erpres- 
sung getroffen? Ich möchte in die- 
ser Sache auch den Schuldigen 
nicht bei einer politischen Partei 
oder den Gegnern des Wassergas- 
  - Anzeige - 

SELBSTWASCH- 
PLÄTZEIII 

150 000 Mark an Unicef, damit sich 
unser Problembewußtsein nicht 
auf Stöckelschuhabsätze reduziert. 

Also, verzichten Sie auf das Tee- 
ren und lassen Sie es beim jetzigen 
durchaus nicht häßlichen Anblick 
nach dem Motto „nicht jeder, der 
Recht hat, muß auch Recht behal- 
ten", wenn es eine bessere Einsicht 
gibt. Fritz Wolter 

Dreieichring 33 

CDU feiert 

am 4. Advent 
Langen - Zu einem vorweih- 

nachtlichen Zusammensein tref- 
fen sich Mitglieder und Freunde 
der Langener CDU am Sonntag, 
22. Dezember, ab 15.30 Uhr im 
  Anzeig« - 

Jackpot: DM 990.- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 
Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu 
finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, 
ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 

sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. 

Das nächste „Lotto in der Langener Zeitung'' wird 
wegen der Feiertage erst zum Wochenende 28. Dezember 
ausgespielt. Ergebnis kommt in der Ausgabe 3. Januar. 

Der glückliche Gewinner des Welhnachts-Prelsausschrelbens 
In der Sonderausgabe „Schaufenster Langen", Hermann Reuter, Albertus- 
IMagnus-Platz 10, nimmt aus den Htnden von LZ-Mitarbelterln Juliane Sel- 
bel seinen Preis entgegen. Es Ist eine Wochenendflugreise für zwei Perso- 
nen nach Lissabon. Die Freude war natQrllch groß. ,rSo etwas Ist mir noch 
nie passiert, noch nie habe Ich etwas gewonnen", erklärte der Gewinner, 
der erst seit einem Jahr In Langen wohnt, aber gleich die Langener Zeltung 
abonnierte, um auf dem Laufenden zu sein. Dieser Entschluß habe sich in 
)e<Wr Hinsicht gelohnt 

Langener Zeitung 
erscheint anders 

Wegen der bevorstehen- 
den Feiertage ändert sich 
die Erscheinungsweise der 
„Langener Zeitung". Die 
nächste Ausgabe erscheint 
am Dienstag, 24. Dezember, 
wie gewohnt. Die Ausgabe 
am Freitag, 27. Dezember 
entfällt. 

Am Dienstag, 31. Dezem- 
ber liegt Ihnen die Zeitung 
wieder wie gewohnt vor, 
und dann geht es wieder 
normal. Die erste Ausgabe 
im neuen j£ihr erscheint am 
Freitag, 3. Januar. 

Wir bitten um entspre- 
chende Beachtung und um 
Berücksichtigung bei der 
Einsendung von Anzeigen 
und Beiträgen. 

senpflasters festmachen, sondern 
eine simple Frage stellen: Haben 
wir nichts Wichtigeres zu tun? 
Dann geben Sie doch bitte die 

Clubmeisterschaft 

bei der Ski-Gilde 
Langen - Viele Skifreunde war- 

ten bereits auf die 36. Clubmeister- 
schaft der SSG-Ski-Gilde Langen. 
Sie findet statt in Zell am See im 
schönen Salzburger Land. 

Die Abfahrt mit dem Bus ist vor- 
gesehen für Donnerstag, 9. Januar, 
um 16 Uhr vom Parkplatz des 
SSG-Freizeitcenters. Am Sonntag, 
12. Januar, gegen 22.30 Uhr wird 
die Rückkunft erfolgen. Alpin- 
und Langläufer können sich einen 
T^ lang auf ihren Start vorberei- 
ten. Die Unterbringung und Sie- 
gerehrung erfolgt, wie zur letzten 
Clubmeisterschaft, beim „Kehl- 
bachwirt" in Niedemsill. 

Auch NichtmitgUeder der Ski- 
Gilde können an dieser F^irt teil- 
nehmen. Anmeldungen nimmt 
Gerhard Schreiber (Telefon 
4 92 77) entgegen. 

©Shell Station 

Jaspers 
L A N C E N 
Mörfelder Landstr. 27-29 
Tel: 06103 - 7 11 16 

Restaurant „Deutsches Haus". Bei 
Kaffe und Kuchen soU des Grün- 
dungstages, 22. Djzember 1945, 
gedacht werden. 

Stadtwerke 

geschlossen 
Langen - Die Stadtwerke 

Langen sind vom 24. Dezember 
bis zum 1. Januar geschlossen. 
Betroffen von dieser Regeluiig 
sind sowohl die Verwaltung in 
der Liebigstraße wie auch die 
Nebenstelle im Egelsbacher 
Rathaus. 

Der Bereitschaftsdienst steht 
selbstverständlich unter der Te- 
lefonnummer 206-148 zur Ver- 
fügung. 

Boom zum Sportabzeichen 

SSG-Leichtathleten haben 130 Teilnehmer betreut 
Langen - Im Jahr 1991 konnte 

die Beteiligung am Sportabzei- 
chenwettbewerb dank intensiver 
Bemühungen einiger SSGler auf 
über 130 gesteigert werden. Dieser 
sportliche Wettbewerb kann nicht 
hoch genug bewertet werden, weil 
eine vielseitige körperliche Betäti- 
gung für jung und alt unterstützt 
wird, ohne daß einseitige Erfah- 
rungen oder Höchstleistungen nö- 
tig sind. 

Bei der Jahresabschlußfeier 
Anzeigs - 

Hilogen-Slcherhaltsleuchten 
LICHT AUF DEM SEIL! 

Langer ScmstM, Robert-Bosch-Str. 
bis 16 Uhr und EI»ant>ahnstraBe bis 16 Uhr geöKnatI 

KtWlti Hai« mKS 
lOffl tMUMMSichir- htitmfl 

UontMMil mfl SpmvorricMung 

4^1 r 

15 000 X Leuchteaäuswafil 

RAPID i 
LEUCHTEN 
tMntMhmlr 102-104 FM«1.8oscti.Strae« X 
»72 DraiaicIvVaralngin 6072 Dtfieicti-Sfnnjbigin 
MDn|miB|e<02I 1<Wd<i|061O3|3<3« 
Ab 20. Okt - 22. Daz. sind wir für 
Sl« 7 Tage dat 
ElMnbahnitr. I*d*n Sonntag 
14-IB Uhr gaOffnat 
(Ktin Vtriuuf, kein« Beratung) 

konnte man leicht feststellen, wel- 
che Motivation in den Altersklas- 
sen von acht bis 80 bestand. 32 
Schüler, 15 Jugendliche und 83 Er- 
wachsene waren dabei. Anschei- 
nend fühlen sich 15 bis 40jährige so 
gesund, daß sie der Bewegungsar- 
mut nicht begegnen müssen, denn 
in diesem Altersbereich liegt die 
geringste Beteiligung. Der Alteste 
war Hans Kästner mit 77 Jahren 
und der i5. Wiederholung, dage- 
gen brachte es Manfred Flath be- 
reits auf 26 Wiederholungen, und 
Claudia Becker erhielt mit 17 Jah- 
ren das Jugendsportabzeichen in 

Gold nach fünf erfolgreichen Jah- 
ren in Folge. 

Immerhin haben folgende 
Frauen und Männer 20 Jahre er- 
folgreich das Sportabzeichen er- 
worben: Gerti Kroh, Hans Greifen- 
stein, Michael Tisje, Ewald Räu- 
ber, Horst Schäfer, FVitz Wolter. 

Die neue Sportabzeichen-Saison 
beginnt wieder Ende April im 
SSG-Center. Zur Zeit wird sams- 
tags um 14,30 Uhr im Wald gelau- 
fen mit Start am Parkplatz hinter 
dem Naturfreundehaus. Anfänger 
sollten sich dort melden und den 
Start wagen. ' 

Frohes Fest und guten Rutsch in ein 

erfolgreiches neues Jahr 

Ein neues Jahr steht vor der 

Tür - ein neues, leistungs- 

fähiges Geld- 

institut star- 

tet schwung- 

voll in eine 

neue Ära: die 

sich bei Ihnen für die 

gute Zusammenarbeit und 

hoffen, daß 

Sie auch 

der neuen 

Sparkasse 

Ihr Ver- 

stolz zeigen auch die jüngsten Teilnehmerinnen und Teilnehmer ihre Ur- 
kunden. 

Foto: P 

Sparkasse Langen-Seligen- 

stadt. Die bisherigen Bezirks- 

sparkassen aus Langen 

und Seligenstadt bedanken 

trauen schenken. Wir wün- 

schen Ihnen besinnliche 

Feiertage und ein glück- 

liches, erfolgreiches 1992. 

Sparkasse 
Langen-Seligenstadt 
Ihr Partner im Kreis Offenbach 
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„Boogie Woogie der Hormone" erfreute 

Kultureller Förderpreis ging an die Theater IG der Dreieich-Schule 

Kinder als Engel und Hirten 

Familiengottesdienst mit Krippenspiel 
Langen - Die Stadtkirchenge- Um die vielen Kinder aktiv in den 

Langen (dör) - Freitag, der drei- 
zehnte, kann durchaus ein Glücks- 
tag sein. So sahen es zumindest die 
Mitglieder der Theater IG der Drei- 
eich-Schule, die an diesem Tag im 
Dezember mit einer hohen Aus- 
zeichnung bedacht wurden. Bür- 
germeister Dieter Pitthan über- 
reichte ihnen im vollbesetzten Mu- 
siksaal der Schule den kulturellen 
Förderpreis der Stadt Langen. 

„Damit sollen die bemerkens- 
werten I..eistungen der Schüler 
und Schülerinnen der Theater IG 
mit ihrem Initiator, dem Lehrer 
Thomas Sturmfels, in den vergan- 
genen zwölf Jahren gewürdigt 
werden", erklärte der Bürgermei- 
ster. Die Theater IG habe es immer 
wieder verstanden, mit hervorra- 
genden darstellerischen Lei- 
stungen, mit Spielfreude und 
Spielwitz, mit gelungenen selbst- 

entworfenen Bühnenbildern und 
Kostümen das Publikum zu begei- 
stern. Darüber hinaus habe sie vie- 
len Jugendlichen den Zugang zur 
darstellenden Kunst ermöglicht 
und Spaß und Freude an der eige- 
nen Kreativität vermittelt. Dies al- 
les gehe über die Schule und die 
Schulzeit hinaus und habe positive 
Auswirkungen auf die Kultur in 
unserer Stadt. 

Als ebenso bemerkenswert be- 
zeichnete es der Bürgermeister, 
daß man auch heikle Themen 
nicht ausgespart habe, und erin- 
nerte an die erst» Aufführung 
„Jagdszenen aus Niederbayern". 

„Wenn man berücksichtigt, daß 
es sich bei den Darstellern um 
reine Amateure handelt, die allein 
aus Freude an der Schauspielerei 
und im Bestreben, auf kulturellem 
Gebiet etwas auf die Beine zu stel- 
len, nicht geringe Anstrengungen 

Bürgermeister Dieter Pltthan Uberreicht den Kulturellen Förderpreis der 
Stadt der Theater IG der Drelelch-Schule. Initiator und Regisseur Thomas 
Sturmfels (r) nimmt die Urkunde In Empfang. P 

bei der Probenarbeit und den Auf- 
führungen auf sich nehmen, und 
damit das kulturelle Leben in un- 
serer Stadt bereichern, bin ich 
umso mehr der Auffassung, daß 
die Jury zur Verleihung des kultu- 
rellen Förderpreises eine hervorra- 
gende Wahl getroffen hat", er- 
klärte Pitthan unter dem Beifall 
der Besucher. 

Das Rahmenprogramm bei die- 
ser Feier lieferte die Theater IG 
selbst und gab Kostproben aus 
ihrem Programm. Dazu hatte sie 
das Thema „Liebe" ausgewählt, 
was Pitthan zu einem Zitat des 
amerikanischen Schriftstellers Ar- 
thur Miller veranlagte, der die 
Liebe einmal als „Boogie Woogie 
der Hormone" bezeichnet hatte. 
Bei der Leidenschaft, mit der die 
Theater IG Theater agiere, seien in 
der Tat heftige Schwankungen im 
Hormonhaushalt nicht auszu- 
schließen. 

Es waren kurze, zum Teil hu- 
morvolle Dialoge, die immer von 
einem Gedicht oder Zitat eingelei- 
tet wurden. Die Sketche spiegelten 
auf teilweise lustige Weise die Pro- 
bleme der heutigen Zeit -Schei- 
dung, Rassismus, Menschenhan- 
del- wieder. Regisseur Thomas 
Sturmfels, der in Darmstadt selbst 
Theater spielt, hatte natürlich auch 
seine eigene Rolle. 

Höhepunkt der Feierstunde war 
die Überreichung des Preises, der 
mit einem Geldbetrag von 3 000 
Mark verbunden ist. Davon will 
sich die IG eine Video-Kamera 
kaufen. An Stelle einer Dankes- 
rede ließ Thomas Sturmfels ehe- 

Rentenberatung 

bei der Awo 
Langen - Der Versicherungsälte- 

ste der Bundesversicherungsan- 
stalt für Angestellte, Elsbeth Trze- 
ciakowski, hält am Mittwoch, 8. Ja- 
nuar, von 15 bis 17 Uhr in den Räu- 
men der Arbeiterwohlfahrt, Wil- 
helm-Leuschner-Platz 5, ihre Be- 
ratungsstunde ab. 

malige IG-Mitglieder Zitate aus 
den Stücken vorlesen, in denen sie 
einmal mitgespielt hatten. Aus den 
aneinander gereihten Sätzen 
formte sich ein Dank für die Aus- 
zeichnung und eine Einladung zu 
einem kleinen Büffett. 

meinde lädt alle Familien mit Kin- 
dern zum Familiengottesdienst am 
Heiligen Abend um 15.30 Uhr in 
die Stadtkirche ein. 

Die Konfirmanden haben ein 
Krippenspiel eingeübt, und die 
vertrauten Weihnachtslieder wird 
man wieder miteinander singen. 

Gottesdienst einzubeziehen, sind 
alle herzlich eingeladen, sich als 
Engel oder Hirte anzuziehen und 
den Verkündigungsengel und die 
Hirten zu unterstützen. Natürlich 
dürfen auch alle nicht verkleideten 
Kinder beim Krippenspiel mitma- 
chen. 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 21. bis 27. Dezember 1991 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

24.8.-23.9. 

Noch sind Sie nicht in der Stim- 
mung, die Festtage zu genießen. 
Das ändert sich aber schnell, da 
jemand eine Überraschung für 
Sie vorbereitet hat, an der Sie 
noch lange Freude haben werden. 

Ihre Euphorie führt dazu, daß Sie 
unkritisch werden. Dabei müssen 
gerade jetzt alle Bedingungen Ih- 
res Vorhabens genauestens ge- 
prüft werden. Später bleibt keine 
Zeit mehr dazu. 

Ein Problem in der Partnerschaft 
läßt sich durch beharrliches 
Schweigen nicht lösen. Beginnen 
Sie das Gespräch, Schon bald 
stellt sich die richtige Festtags- 
stimmung ein. 

Ein Problem brauchen Sie nicht 
in aller Öffentlichkeit zu disku- 
tieren. Sie erhalten nämlich wäh- 
rend der Weihnachtstage die 
Möglichkeit, die Angelegenheit 
auf Ihre Weise zu regeln. 

Sie wissen noch nicht, wie Sie 
sich verhalten sollen. Lassen Sie 
sich am besten von sachlichen 
Argumenten leiten, und vertrau- 
en Sie nicht so sehr Ihrer Intui- 
tion. 

In der Weihnachtszeit sollten Sie 
sich etwas mehr dem musischen 
Bereich zuwenden. Gehen Sie 
zum Beispiel in ein Konzert. Sie 
werden eine ungeahnte innere 
Bereicherung erleben. 

Lassen Sie sich durch den mo- 
mentanen Streß nicht die Freude 
an der Sache nehmen. Sie wissen 
doch selbst, daß die glänzenden 
Augen Ihrer Lieben Sie für alle 
Hektik entschädigen werden. 

Zu Weihnachten sollten Sie Ih- 
rem Partner ein besonderes Dan- 
keschön zukommen lassen. Er 
hat sich in letzter Zeit vorbehalt- 
lich für Sie eingesetzt und Sie in 
allen Belangen unterstützt. 

Eine traurige Nachricht sollte Sie 
nicht zu dumpfem Grübeln über 
die Schlechtigkeit der Welt ver- 
leiten. Schließlich haben Sie 
selbst doch allen Grund, glück- 
lich zu sein. 

Ein Gespräch, das schon länger 
ansteht, dürfen Sie jetzt nicht 
mehr länger verschieben. Wenn 
Sie Ihren Standpunkt klarge- 
macht haben, wird es Ihnen si- 
cherlich bessergehen. 

Die Entscheidung, die man Ihnen 
abverlangt, hinterläßt ein ungu- 
tes Gefühl bei Ihnen. Uberlegen 
Sie in aller Ruhe, ob es nicht eine 
Lösung gibt, die allen Beteiligten 
gerecht wird. 

Ihi-e Familie ist in den letzten 
Wochen zu kurz gekommen. Neh- 
men Sie sich während der Festta- 
ge die Zeit, um einige Fragen zu 
beantworten, die schon längst ge- 
klärt sein sollten. 

Waage 

rt 
24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-21.12. 

Steinbock 

% 
22.12.-20.1. 

Wassermann 

äC 
21.1.-19.2. 

Fische 

20.2.-20.3. 

Wir wünschen unseren 

Mitgliedern und Kunden 

ein frohes Weihnachtsfest 

und Glück und Erfolg 

im neuen Jahr 

Die 14 Volksbaliken und Raiffeisenbanken 

in Stadt und Landkreis Offenbach 

Volksbank Hausen 

Volksbank Egelsbach 

Volksbank Seligenstadt 

Volksbank Obertshausen 

Genossenschaftsbank Götzenhain 

Volksbank Langen-Dietzenbach 

Raiffeisenbank Steinheim imd Klein-Auheim 

Volksbank Dreieich 

Offenbacher Volksbank 

Volksbank Neu-Isenburg 

Volksbank Mühlheim-Bürgel 

Volksbank Rodgau-Rödermark e.G. 

Raiffeisenbank Offenbach-Bieber 

Vereinigte Volksbank Babenhausen 

Volksbanken Raiffeisenbanken 

'■I . 
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Weihnachtsfest im neuen Jahr 

wünschen allen Kunden/innen, Freunden/innen und Bekannten, 

die auf dieser Seite aufgeführten Fachgeschäfte aus der 

Langens Spezialgeschäft m, 

risch-Wild ^ 
Geflügel 

für 
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6070 Langen 
V\tos9ergasse 1 
Tel 06103/2 82 73 
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Aus den KIRCHE N 

Soimta«, 22. Dezember 1991 (4. 
Advent) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Strafie 
10 Uhr Adventssingen, Mitwir- 
kende: alle Organisten, A. Bieber 
(Geige), Regina Westphal (Gitarre) 
Martin-Luther-Kirehe, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Pe- 
ter) 
17 Uhr Festliche Weihnachtsmusik 
Petrusgenieinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 
10 Uhr Gottesdienst mit Taufen 
(Pfarrerin Olschewski) 
Stadtldrche 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Wächtler) 
Dienstag, 24. Dezember 1991 (Hei- 
lig Abend) 
Johanneskapelle, Carl-Ulnch- 

16 Uhr Gottesdienst, Mitwirkung: 
Maxichor und C. Rauch und A. Rü- 
ster (Flöten) (Pfarrerin Eich- 
Ganske) 
18 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin 
Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Kirehe, Berliner 
Allee 31 

16 Uhr Krippenspiel (Pfarrer Pe- 
ter) 
18 Uhr Christvesper, musikalisch 
ausgestaltet (PrSdikant H. Vater) 
22 Uhr Christmette, Mitwirkung: 
Kantorei (Pfarrer Peter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 
15 Uhr Familiengottesdienst mit 
Krippenspiel (Pfarrerin Ol- 
schewski) 
17 Uhr Christvesper, Mitwirkung: 
SSG-Chor (Pfarrer Kades) 
Stadtkirche 
15.30 Uhr Familiengottesdienst 
(Vikarin Vogel) 
17.30 Uhr Christvesper (Pfarrer 
Wächtler) 
23 Uhr Christmette, Mitwirkung: 
Stadtkirchenchor (Pfarrer Borck) 

Freie ev. Gemeinde 
WiesgäSchen 27 
Somitag, 22. Dezember 
10 Uhr Gottesdienst 

Stadtmission 

Langen 
Sonntag, 22. Dezember 
17.15 Uhr Bibelstunde 

Dienstag, 24. Dezember 
16 Uhr Gottesdienst zum Heiligen 
Abend. 
Bibl. 
Glaubensgemeinde 
MainstraBe 1 bis 3 
Sonntag, 22. Dezember 
16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
MainstraBe 1 bis 3 
Sonntag, 22. Dezember 
9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 

Der Nikolaus war 

im Altenheim 
Langen (rt) - „Alle Jahre Wie- 

der!" Es ist schon zu einer schönen 
Tradition geworden, daß am Niko- 
laustag der Weihnachtsmann zu 
den Bewohnern des Jakob-Heil- 
Heims in der Frankfurter Straße 
kommt. Bestellt wird er von der 
AMP Deutschland GmbH, die auf 
diese Weise der älteren Generation 
einen Dank aussprechen will. 

Bei Kaffee und Kuchen gab es 
gemütliche Unterhaltung. Die „Po- 
wer Kids" der evangelischen Frei- 
kirche führten ein modernes Kin- 
der-Musical vor und erhielten da- 
für herzlichen Beifall. Natürlich 
war der Weihnachtsmann nicht mit 
leeren Händen gekommen, son- 
dern verteilte seine Gaben. 

Der Stadtbus an Weihnachten 
Langen - An Heiligabend, 24. 

Dezember, sowie an Silvester, 
31. Dezember, verkehren die 
Stadtbusse der Stadtwerke 
Langen wie an Samstagen. In 
Langen fahren die Busse dem- 
nach bis 15 Uhr. Anschließend 
ist das Anruf-Sammel-Taxi im 
Einsatz. Die Busse der Linie 3 
(Langen-Egelsbach) halten 

sich ebenfalls an den samstfigli- 
chen Fahrplan. 

An den Feiertagen verkehrt 
in Langen das Anruf-Sammel- 
Taxi. Auf der Linie 3 fahren die 
Stadtbusse wie an Sonntagen. 

Der Gewerbebus fährt nicht 
am 27. und 30. Dezember sowie 
am 2. und 3. Januar. 

GasäichHeit und Gemüt/ichkeit 

Spenden für 

„Adveniat" 
Langen - Seit 1961 werden die 

Katholiken des deutschen Spra- 
chraumes alljährlich um ein Weih- 
nachtsopfer gebeten. Zur diesjähri- 
gen Adveniat-Kollekte ist auch 
diesmal aufgerufen worden. Die 
Seelsorger der Langener Pfarrge- 
meinden bitten um eine Spende. 
Die Möglichkeiten dazu bietet die 
Kollekte in allen Gottesdiensten 
an Weihnachten; außerdem kann 
über die Konten der Sparamtskas- 
sen gespendet werden: St. Alber- 
tus Magnus - Bezirkssparkasse 
Langen, Konto 010 ODO 580 und 
Volksbank Langen-Dietzenbach, 
Konto 50 253, Liebfrauen - Be- 
zirkssparkasse Langen, Konto 
011 003 257, Thomas v. Aquin - 
Volksbank Langen-Dietzenbach, 
Konto 1025 30 724. Spendenquit- 
tungen werden auf Wunsch ausge- 
stellt. 

Das Finanzamt 

ist geschlossen 
Langen - Das Finanzamt Langen 

bleibt am 24., am 27. und am 31. 
Dezember ganz geschlossen und 
arbeitet am 30. Dezember nur mit 
einem Notdienst 

FREITAG, 20. DEZEMBER 1991 

Weihnachtsmarsch 

der Stenografen 
Langen - Langens Stenografen 

und ihre FVeude starten am Sonn- 
tag, 22. Dezember, zu ihrer Weih- 
nachtswanderung um 14 Uhr am 
Schützenhaus in der Berliner Al- 
lee. Zum Abschluß des Spazier- 
gangs gibt es Kaffee und Kuchen. 

Hilfsaktion 

für Kroatien 
Langen - Eine Hilfsaktion für 

Mütter mit Kindern in Kroa.- 
tien, die durch den Bürgerkrieg 
im Vielvölkerstaat ihr Zuhause 
verloren haben und auf der 
Flucht sind, hat die in Langen 
lebende Tferesa Smolcic gestar- 
tet. Vor kurzem hatte sie ein 
Hilferuf aus ihrer Heimat er- 
reicht, der sie zu der Initiative 
veranlaßte. Gebraucht wird so 
gut wie alles, am dringendsten 
Medikamente, Lebensmittel, 
Babynahrung und -Wäsche. 

Die Spenden nimmt Teresa 
Smolcic, Sofienstraße 65, Tele- 
fon 2 17 97, entgegen. Mitte Ja- 
nuar sollen die Hilfsgüter dann 
nach Kroatien transportiert 
werden. 
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Hierlaßt 

es sich aushditen. 

^peiöegaötötätte- 

Hur ^cötcnöbalU 
Inh. Marlin Rüther 

. . . 

Neben einer gutbürgerlichen Küche 
bieten wir Ihnen gepflegte Getränke und 

ausgesuchte Weine. 

Unser Kolleg für Ihre Feierlichkeiten bis zu 

35 Personen steht Ihnen zur Verfügung. 

BAHNSTRASSE 134 • 6070 LANGEN 
TELEFON 2 66 50 

Unsere Öffnungszelten an den Felertagtin; 
Am 24. 12. haben wir geschlossen. 

Am 1. und 2. Welhnachlsfeierlag haben wir normal geöffnet. 
Vom 28. 12. 1991 bis 11. 1. 1992 machen wir Urlaub. 

BÜRGERSTUBEN 
im Bürgerhaus Erzhausen 

Rodenseestraße 7-9 
Tel. 06150 / 8 31 22, Fax 06150 / 8 47 34 

• Mittagstisch für alle Ansprüche 
• Ausgesuchte Wildpezlalltäten 
• Frische Miesmuscheln und Austern 
• ACHTUNG! Sonntagnachmittags Kaffee 

Kuchen und Torten (auch zum Mitnehmen) 
• Wir bieten Ihnen Räumlichl<eifen von 20 bis 

600 Personen an. 
Diese vermieten wir Ihnen auch im 
Rahmen des: 

RÜBEZAHL 

Party-Service 

Bestellen Sie Ihre kalten-, warmen Büffets für Silvester 
vielseitige Buffet-/Menü-Vorschiäge. 

☆ 

☆ 
☆ 

☆ 

  ☆ 
^ Täglich von 12.00-14.30 und 18.00-24.00 Uhr ☆ 
☆ Friedrichstraße 1,6070 Langen (direkt am Bahnhof) ^ 
☆ Telefon 06103/215 56 Ä 
¥ Vom 24. 12. 1991 bis 3. 1. 1992 elnschlieBlich ^ 
"w haben wir geschlossen, ^ 
^ danach wieder gewohnte Öffnungszeiten ^ 

MSTÖRAWre 

Wow» 

ITALIENISCHE SPEZIALITÄTEN   

Allen unseren verehrten Gästen und Freunden 
wünschen wir ein friedvolles 

Weihnachtsfest 
und ein gesundes, glückliches 1992   

^ Restaurant £l^ ^ ☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 

Stadt langen 
Südliche Ringstraße 77 

6070 Langen • Inh. M. Benaissa 
'Itelefon06103/22050. 

HEILIGABEND GESCHLOSSEN. 
Am 25.12. von 11 bis 15 Uhr gcfilfnat. 

Am 26.12. zu den Qtillchen Zelten gefiftnet. 
SILVESTER und NEUJAHR zu den üblichen Zellen geöffnet. 

Um TlKhr«Mrvl«njng wird g«brt»n.   

An den Feiertagen bieten wir eine spezielle, reichhaltige Menuekarte. 

Allen Freunden unseres Hauses wünschen wir 
frohe Weihnachten und ein gesundes Neues Jahr. 

Täglich geöffnet von 11.30 bis 14.30 Uhr und von 17.30 bis 24.00 Uhr 
V\^arme Küche bis 23.30 Uhr 

r» * t Mit K^bahnen 
!^lt()CllCt^ 0(1100 Tlgllch geöffnet von tS.OO bis 24.00 Uhr 

pp Die hier auf dieser Seite aufgeführten Restaurant- und 
p( Gaststättenbetriebe wünschen allen Gästen, Freunden, 
Q Bekannten und Nachbarn 

Ä ein frohes und 
g| gesegnetes Weihnachtsfest 
g[ sowie ein glückliches 
S und erfolgreiches 
^ neues Jahr! 

|S! Wie Sie den Anzeigen entnehmen können, bieten die 
Ö meisten Betriebe auch an den Feiertagen Ihnen Ihre 
n Leistungen an. BÖ 
Q Lassen Sie sich doch einmal so richtig verwöhnen. 

^ Wir wünschen Ihnen einen angenehmen Aufenthalt und 
' !sl guten Appetit. 

¥ !t!aitncner Tigllch geöffnet von 15.00 bis 24.00 Uhr 

I LANDHOTEL MARGARETENHOF 
^ Restaurant - Caf6 
Ä Am Dornbusch 8 - 6106 Erzhausen 
§ Telefon 06150 / 80 80 - Fax 06150 / 8 49 20 
$       
g Am 24. 12. 1991 bleibt unser Hotel-Restaurant 
^ geschlossen 
$ Am 25.12. und 26.12.1991 ist unser Restaurant von 
Ä 11.00-14.30 Uhr geöffnet 
±     
☆ Unserer werten Kundschaft, allen unseren 
§ Bekannten und Freunden wünschen wir 

^eiunclei 

gtückiick ed 

erfolqreickei neues 
Ihr Team vom Margaretenhof 

lAJetItn 

t frok ei 

cktsfest 

und 

und ein 

Gastlichkeit und Gemüdichkeit 

Hier läßt 

es sich aushalten. 

C21 

restmjbant 
VERWSIM.TUNGS-SEWICE 

D«MSTM)TEBSTRASSE23 6070 langen 

Allen unseren Gästen 
u,Hnschenwirein 

frohes und gesundes 
SfJeihnachtsfest 

„nd ein glUckhches 
und erfolgreiches 
neues Jahr! 

Dütsch, 
Herth 

md 
Mitarbeiter 

^ Ab 27. 12. 1991 bi« 6. 1. 

HOTEL 

bei FRANKFURT/MAIN 

Am 1. 

lür Sie geöftnei 

pür telefonische Tischreservierungen 
erreichen sie 
uns unter den 

Teiefon-Nurnmern 

06103 / 8 87« 
oder 2 77 07 

f^ohe Weihnachten 
ej« gesegnetes neues Jahr 

Das^njcht Ihnen, verehrte Gäste: 

HOTEL 

dreieich 
Geschäftszelt: 

Täglich ab 17 Uhr 
Samstag + Sonntag 

- nach Vereinbarung 

Familienfeiern, Geschäftsessen 

Tagungen ' 
Das schöne Haus mit den zivilen Preisen 

PlISbAN WM ^ Pllsbar und Rondexvou« 
^ Telefon 06103 / 2 10 01 -2 

" Frankfurter Straße 49 
»eiüton 

6070 Langen 

Küche und Service wetteifern 
Sie zu verwöhnen .. 

wöchentlich wechselnde 
S>peziaütäten-Menüs 

A Restaurant ge»chlosBen ☆ 
1992 «ind Hotel und Re^ta   

HAUSMANN's Expreß-lmblB 

Wir haben wieder geöffnet 

Bahnstraße (Nähe Lutherplatz) Langen 
Unsere Öffnungszelten: Mo.-Fr. 

Samstag 

515 99 

von 11.00-19.00 Uhr 
von 10.30-14.00 Uhr 

-Rostbratwürste 

-Nieren-Fleischspieße 

-Rollbratenbrötchen 

-Fischbrötchen usw... 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und garantieren 
Ihnen frische Waren 

Wir wünschen allen unseren Gästen 

frohe Weihnachten und 
einen guten Rutsch 

Gasthaus Schützenhof 
August-Bebel-Straße 21, 6070 Langen 

Telefon 06103/2 28 85 
An allen Feiertagen haben wir normal geöffnet 

und möchten Sie mit 
SPEZIELLEN FESHAGSMENÜS überraschen. 

Tischreservierungen erwünscht. 
Wir treuen uns auf Ihren Besuch 

Ihre Familie AVDIC 

Mit herzlichen Grüßen 

Ihre Familie Mertens 

Frohe Weihnachten 
und ein gesundes 

neues Jahr 
wünscht Ihnen 

Ihre Speisegaststätte 

J Luthereiche 
Fam. Gilberg 

Lutherplatz • Langen 

ff-' 

"l^nunsszelten; 1. V, von 10.00 bic 
2 18.00 biV2-... 

von 10,00 bis 15 o"uhJ®inri®®' 
Ab 27. 12. 1991 bis 4 1 iS-h.J®"" 1992 haben wir geschlossen 

00 Uhr 
t ★ ★ ★ ★ 

*★ 

Unseren Gästen 
Freunden und Bekannten wünschen wir 

'■ und ein 

Lieher Leser! 
Unser Gastronomischer Wegweiser erscheint einmal im 
Monat und will Ihnen, unserem Leser, eine Palette hei- 
mischer wie internationaler Spezialitäten-Lokale offe- 
rieren. 

Nächster Termin 31. 1. 1992 
In den gepflegten Restaurant- und Gaststättenbetrieben 
findet der Gast alles, was zu einem angenehmen Aufent- 
halt gehört. 
Die gastronomische Vielfalt erlaubt es, daß auch ausge- 
fallene kulinarische Wünsche und jede Geschmacksrich- 
tung erfüllt werden können. 
Wir wünschen Ihnen einen angenehmen Aufenthalt und 
guten Appetit. 

\ tuctt4. (kAn, 

Familie Gruber 

Gaststätte „Zum Treppchen" 
Bachgasse 15 

ein frohes wÄÄfund ein 
  gesundes und frohes 1992 

öffriungsz® Ifen!'TTgl'ch°a^bT7^0™Lrhr '™'' Montag Ruhetag (au°f°An?r^agÄo^' 



nie angehenden Bankkaufleule 

über ihre Erfahrungen in der Sparliasse 

Dieburg: 

„Gleich von Anfang an wurden wir gefor- 

dert - das hat uns fil gemacht. Man nimmt 

sich hier viel Zeit für uns, egal ob wir 

draußen in der Zweigstelle sind oder in 

derSpariiassenakademie kurz vorder 

Abschluüpriifung den letzten Schliff 

bekommen. Für einen guten Berufsstart 

haben wir alle Chancen!" 

DIE ariNÄNZGRUPPE HESSEN 

VEREINT DIE BESTEN KR&FTE 

Die Unternehmen der hessischen Spar- 

kassenorganisation bieten attraktive und 

sichere Arbeitsplätze. Hier hat der Enga- 

gierte konkrete Chancen und der Nach- 

wuchs eine gute Zukunfl - nicht nur der 

akademische. Ideal sind die Möglichkei- 

ten, sich auf anspruchsvolle Aufgaben 

vorzubereiten: von der Qualifizierung 

zum Sparkassenbetriebswirt bis zur „Spe- 

zialisten-Karriere". Ein besonderer Reiz, 

in der ■ Finanzgruppe mitzuarbeiten, 

liegt auch im engen Zusammenwirken 

der Sparkassen, der Landesbank, der 

Landesbausparkasse und der Hessen- 

Nassauischen Versicherungen. 

LEISTUNG MIT SYSTEM 

Die ■ Finanzgruppe Hessen vereint über 

25.000 Menschen, die sich unter der 

Maxime „Leistung mit System" optimal 

ergänzen. Die Gruppe überzeugt durch 

eine ausgeprägte Kundennähe ebenso 

wie durch ihre internationale Erfahrung. 

Eine fortschrittliche Technik gestaltet den 

Service besonders kundenfreundlich. Für 

rund die Hälfte der Privaten, der Unter- 

nehmen und Freiberufler in Hessen ist die 

■ Finanzgruppe schon heute der ent-, 

scheidende Finanzpartner. 

MENSCHEN VOLLER IDEEN 

UND TÄTKRAFT SIND GEFRAGT 

Wer heute in der hessischen Sparkassen- 

organisation Verantwortung trägt, denkt 

unternehmerisch und ist bereit, Leistung 

zu erbringen - Leistung, die honoriert 

wird. Der Kunde erlebt diese Grund- 

einstellung als eine Mischung aus Sach- 

kompetenz und Kreativität. Von den 

anspruchsvollen Aufgaben in der Ge- 

meinschaft der ■ Finanzgruppe Hessen, 

des größten regionalen Arbeitgebers 

im Kreditgewerbe, fühlen sich die besten 

Kräfte angesprochen. 

,^ir sind stolz auf 

unsere Sparkasse." 
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Neue Art, Konzerte zu genießen 

Horst Langkamms Moderation war ein Glanzlicht der KuK-Matinee 
Langen - In I^angen gab es am 

Sonntag vormittag eine Premiere: 
Musikwissenschaftler, Dirigent 
und Moderator Horst Langkamm, 
der mit seinen Familienkonzerten 
in der Nachbarstadt Dreieich be- 
reits zum 46. Mal große und kleine 
Musikfreunde erfreute, stellte sich 
dem Konzertpublikum der Kunst- 
und Kulturgemeinde vor. Dazu 
hatte er die Nürnberger Sympho- 
niker mitgebracht, die unter seiner 
Leitung und nach seinen Erläute- 
rungen fürs Publikum Rossinis 
Ouvertüre zur Oper „Wilhelm 
Teil", Sergej ProkofiefTs musikali- 
sches Märchen „Peter und der 
Wolf und Hydns „Symphonie mit 
dem Paukenschlag" in vorzügli- 
cher Manier aufführten. 

Die Kunst- und Kulturgemeinde 
kann auf ihr Zuhörerpotential stolz 
sein. Trotz des frostklirrenden 
rauhreifweißen Vormittags und 
der Ankündigung eines unbekann- 
ten Moderators war der große Saal 
der Stadthalle erfreulich voll. Si- 
cher war es „Peter und der Wolf, 
das einen so lebendigen Besuch 
ausloste. 

Zuerst aber plauderte Lang- 
kamm über Rossini. Der habe zu- 
nächst einmal 39 Opern kompo- 
niert, danach schlagartig aufgehört 
und 39 weitere Jahre als Leibkoch 
für sich selbst und als erfahrener 
Börsenspekulant sein Leben ge- 
nossen. Während alle Ouvertüren 
seiner inzwischen nicht mehr oft 
gespielten Opern (außer „Barbier 
von Sevilla") beliebig auswechsel- 
bar seien, habe Rossini für die 
Oper „Wilhelm Teil" eine Potpour- 
riouvertüre geschrieben, in der zu- 
sammengefaßt alle Handlungshö- 
hepunkte klanglich auftauchen. 
Der Moderator ließ nun von den 
engagiert mitgehenden Symphoni- 
kern einzelne „Bilder" instrumen- 
tal vorspielen. Da gibt es die Lie- 
besgeschichte zwischen Arnold 
und Mathilde, von fünf solistisch 
spielenden Violoncelli ausge- 
drückt, grundiert vom Pizzikati der 

( Kontrabässe. Oder Langkamm 
nahm vor den Ohren des amüsier- 
ten Publikums Rossinis großes 
„Gewitter" auseinander, um zu zei- 
gen, wie ein Komponist es mit den 
Instrumenten regnen, donnern 
und blitzen läßt. Dazu mußte die 
Zuhörerschaft auf dem Höhepunkt 
des Orkans lauthals „Huaah" ru- 

fen. Nach dem Abklingen des Ge- 
witters wurde durch den lyrischen 
„Kuhreigen", einer pastoralen Al- 
penmelodie, das Wetter und die 
Stimmung wieder lieblich. Jäher 
Umbruch: fanfarenartig eingeleitet 
wrird der „Freiheitskampf der 
Schweizer" gegen die Habsburger 
Unterdrücker. Das Werk schließt 
mit einem rhythmisch prägnanten, 
angriffsfreudigen Geschwind- 
marsch, der sich als triumphaler 
Sieg der Schweitzer in den Ohren 
festsetzt. Nachdem Langkamm, 
unterstützt durch die Musiker, die- 
sen Ablauf exemplarisch erklärt 
hatte, wurde die Ouvertüre als 
buntfarbiges Ganzes musiziert. Die 
Zuhörer waren begeistert, 

„Plakatnummer" der Konzert- 
matinee war „Peter und der Wolf 

von Prokofieff. Der weltberühmte 
Komponist war sich nicht zu 
schade dafür, Kinderlieder, Kin- 
dermärchen, unter anderem „Das 
häßliche junge Entlein" und „Pe- 
ter und der Wolf zu komponieren 
und auch die Texte selbst zu 
schreiben, 1936 wurde „Peter und 
der Wolf im Moskauer Zentral- 
haus für Kinder uraufgeführt und 
hat sich seitdem als Konzert, 
Schallplatte und seit kurzem als 
Ballett die Welt erorbert. Proko- 
fieff ist nicht nur Musikdramati- 
ker, er ist vor allem auch Pädagoge 
mit diesem Werk, Für alle darauf 
auftretenden Gestalten hat er cha- 
rakteristische Klangsymbole er- 
funden, die er immer wieder von 
den gleichen Instrumenten spielen 
läßt, um den Zuhörern - vor allem 
den Kindern - eine Hilfe zum „Er- 
kennen" der Mitwirkenden zu ge- 
ben: Es werden markiert durch 
Streicher der Peter, durch eine 
Oboe die Ente; der Vogel wird an- 
schaulich durch die zwitschernden 
Flötentöne, Großvater brummelt 
als tiefes Fagott, die schleichende 
Katze wird lebendig durch Klari- 
nettentöne und schließlich tritt der 
große graue Wolf aus dem Wald, 
„gemalt" durch Hörnerklang. 

Ein Erzähler gibt in kurzen Tex- 
ten den Fortgang der Handlung be- 
kannt, die Instrumente illustrieren 
die Handlung. Der Intendant der 
Nürnberger Symphoniker, Günter 
Einbaus, gab seine Stimme dem 
„Erzähler". 

Zum guten Schluß bot Lang- 
kamm Joseph Haydns sogenannte 

„Symphonie mit dem Pauken- 
schlag" an und sorgte dabei für 
neue Erkenntnisse: „Papa Haydn" 
wurde der Komponist nicht des- 
halb genannt, weil er ein „Zahnlo- 
ser Plüschtiger" gewesen ist, son- 
dern weil er sich redlich um seine 
Musiker wie ein Vater gekümmert 
hat. Als er nach langer Dienstzeit 
beim Fürsten Esterhazy „freischaf- 
fender Komponist" wurde, folgte 
er einer Einladung nach London, 
wo er auch seine „Symphonie mit 
dem Paukenschlag" schrieb und 
uraufführte, „Paukenschlag ist 
eine falsche Bezeichnung", be- 
lehrte Langkamm, In Wirklichkeit 
habe Haydn sich einen Gag er- 
laubt, um die vornehmen Englän- 
der, die nach Anhören des ersten 
Satzes eines Orchesterwerkes im- 

mer „leicht eindösten", aufzuwek- 
ken: Er ließ das ganze Orchester 
nach Eröffnung des zweiten Satzes 
„zuschlagen", also einen Tutti- 
schlag vollführen, in dem natür- 
lich auch die Pauken eine Rolle 
spielten. Viel richtiger habe Haydn 
die Symphonie Nummer 94, G- 
Dur, darum „The Surprise" (Die 
Überraschung) genannt. 

Nach diesen ebenso launigen wie 
informativen Erläuterungen wur- 
den die vier Sätze der Symphonie 
in edler, transparenter Weise vor- 
getragen, Wetten - Horst Lang- 
kamm und sein „Erklär-Konzert" 
haben in Langens Stadthalle eine 
nach ähnlichen musikalischen Er- 
lebnissen hungrig gewordene Ge- 
meinde zurückgelassen? 

Hans Obermann 

Horst Langkamm war nicht nur ein 
souveräner Dirigent, sondern über- 
zeugte auch mit seiner Modera- 
tion. Foto: rt 

Das Nürnberger Symphonieorchester begeisterte beim Matinee-Konzert der Kunst- und Kulturgemeinde das Pu- 
blikum in der Stadthalle. ° 

TV-Blasorchester 

gibt sein Konzert 
Langen - Am vierten Advent, 

Sonntag, 22. Dezember, um 17 Uhr 
findet in der TV-Tumhalle am 
Jahnplatz das große Weihnachts- 
konzert des TV-Blasorchesters 
statt. Der musikalische Leiter, Mi- 
chael Schließmann, hat ein Pro- 
gramm ausgewählt, in dem für je- 
den Geschmack etwas dabei ist. 

So wird das Konzert mit einem 
klassischen Werk beginnen, es 
werden Märsche, Potpourris und 
eine Polka zu hören sein, bevor 
weihnachtliche Weisen das Kon- 
zert beenden. Karten sind bei den 
Orchestermitgliedem, der TV-Ge- 
schäftsstelle und in der TV-Gast- 
stätte am Jahnplatz erhältlich. 

Gewinner 

bei Braun 
Langen - In der vierten Weih- 

nachts-Verlosung des Kaufhauses 
Braun am 14, Dezember wurden 
folgende Gewinner ermittelt: 1. 
Preis: Zinn-Wohnraumuhr Marie 
Salomon, Heinestraße 4; 2. Preis: 
AEG-Akku.sauger Heide Schulz, 
Feldstraße 14, Egelsbach; 3. Preis: 
Haarföhn Möldner, Westendstraße 
57 b; 4, Preis: Herren-Quartz-An- 
alog-Armbanduhr Volker Klau- 
sung, Bahnhofsanlage 1; 5, Preis: 
Damen-Quartz-Analog-Armband- 
uhr Wolf Mäurer, Ulmenstraße 23, 
Dreieich; 6, bis 10, Preis: Doppel- 
MC Nadine Strauß, Kurt-Schuma- 
cher-Ring, Egelsbach, Eleonore 
Becker-Horlemann, Nordend- 
straße 10, Francesca Secondulfo 
Perna, Nördliche Ringstraße 13, 
Ria Schneider, Bahnbofsanlage 3, 
Renate Riedel, Forstring 5; 11, bis 
15. Preis: LP Johanna Pesto, Straße 
der Deutschen Einheit 4/34 A, Ilse 
Becker, Bahnstraße 115, Elke 
Preuß, Nordendstraße 63, Edith 
Koch, Im Singes 2, Petra Schubert, 
Bornheimer Landstraße 7, Frank- 
furt; 16. bis 20. Preis: Konfekt Hans 
Schrack, Walter-Rietig-Straße 61, 
Werner Ehrig, Im Ginsterbusch 45, 
Christine Keim, Odenwaldstraße 
10, Nicole Hartmann, Weserstraße 
11, Simone Metzger, Elisabethen- 
straße 38, 

Holger Braun (22), Jutta Zuspann (18), Carsten lle(fmann (/ 8), Anja Uschkurat (20), Frank Blitz (20) 

Die Azubis der Sparkasse Dieburg, hier fünf von sechzig, haben gut lachen. 

Zwar befinden sie sich in unterschiedHchen Lehrjahren, doch bestätigen alle dasselbe: 

eine beispielhafte Ausbildung, bei der die Theorie nahtlos in die Praxis übergeht - von 

erstklassigen Fachleuten in über 250 innerbetrieblichen Unterrichtsstunden vermittelt. 

Deshalb können sie sofort voll in den Sparkassenalltag integriert werden - ob im 

Auslandsgeschäft oder in der Beratung vor Ort. „Wir sind kein fünftes Rad am Wagen', 

betont Carsten. „Ein tolles Gefühl, wenn ein Kunde sagt; Ich möchte gern zu ihm, 

er hat mich schon neulich gut bedient." 

BMW 

Ihre Anspriklie sind für uns eine 
Herausforderung. 
Ihren Anforderungen setzen wir unsere 
L.elstung entgegen. Das gilt für alle 
Mitart)eiter unserer Niederlassung, Denn 
Ihre Zufriedenheit ist unser Maßstab, 
Wenn's nicht stimmt, sprechen Sie mit mir. 

Anzeige - 

Hons^ürgM Fifdier 
Leiter der 

Niederlassung Offenbach 
Spessartring 9 ■ 6050 Offenbach/M ■ Telefon 069/050001-0 

Jugendfußballer 
feiern weiter 

Nachdem die F- bis hin zu den C- 
Jugendlichen der SSG-Fußballer 
ihre Weihnachtsfeier begangen ha- 
ben, sind es nunmehr die A- und 
die B-Jugend, die am Samstag, 21, 
Dezember, zu ihrer Feier im neuen 
Jugendraum des SSG-Freizeit- 
Centers einladen. Man trifft sich ab 
19 Uhr im weihnachtlich ausge- 
schmückten Festsaal. 

Auch hier sind alle Freunde und 
Gönner des SSG-Jugendfußballs 
herzlich eingeladen. 

Wir wollen, daBSief 
sicher leben.^ 

Ihre Polizei.^ 

HÖRV 

Oll-Super- Audio-Station 
Viel Platz für Platten und 

Cassftten! 
Ca. S()x52 
X iO cm tief 

rrnrnmim ■ ■ ■ m ■ ■ ■ ■ ■ »-M. ■■■■■■■ 

Filmtips in der LZ 

Dl[ SMUHUSSEN IN HESSEN 

Allein unter Frauen (Fanta- 
äia) - Super-Macho Tom (Tho- 
mas Heinze) hat schlechte Kar- 
ten, Von der Chefin gefeuert, 
von der Freundin aus der ge- 
meinsamen Wohnung geworfen 
und von fremden Frauen auf der 
Straße verprügelt, findet er erst 
einmal Unterschlupf bei seinem 
biederen Freund Manfred (Mi- 
chael Schreiner). Als er dann in 
eine reine Frauen-Wohngemein- 
schaft einzieht, freut er sich 
schon auf seine Rolle als „Hahn 
im Korb" und eventuelle Orgien. 

Was er zu diesem Zeitpunkt 
noch nicht weiß: Die drei Frauen, 
Anette, Vio und Leah (Jennifer 
Nitsch, Carin C. Tietzee und Me- 
ret Becker), betrachten ihn als 
Versuchskarnickel für ein femi- 
nistisches Experiment, um aus 
dem Chauvi einen Softie zu bas- 
teln. Ob dies gelingt? Jedenfalls 
gibt es eine Reihe köstlicher Ver- 
wicklungen 

Hot Shots (Hollywood) - Auf 
einer Flugzeugbasis, wo das 
Elite-Kommando „Müdes Wie- 
sel" auf eine brisante Mission 

vorbereitet werden soll, gibt es 
keine langweilige Minute. Die 
unterschiedlichsten Typen mit 
allen möglichen Macken tum- 
meln sich in dieser ausgeflippten 
Persiflage auf die Helden über 
den Wolken. Ein schrilles Aben- 

teuer um harte Jungs in heißen 
Vögeln. Selten wurde über den 
Wolken so gelacht. Jim Abra- 
hams, Co-Regisseur von „Air- 
plane" und „Top Gun", präsen- 
tiert eine schrille Himmelfahrt, 
die sich gewaschen hat. 

Regisseur Jim Abrahams (m) mit seinen „Hot Shots' 
ges (I) und Charile Sheen. 

Stars Lloyd Brld- 
Foto: P 



Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkauf eil im 

1 

VERKAUF 

W*IB«r Kl*ld*r»chrank, 4 m. abzuge- 
ben. Pelziacke, Dschshaar, Gr. 40, 
Thermometer Galileo, groß. Couch- 
garnitur. Hochlehner. beige. Franz. 
Bett mit eingeb. Radio, Wecker u. 
Lampen, neuwertig, VB zu verk.. Tel. 
06103/8 56 20   
Wohnilmmerechrank, dunkelbraun. 
3.5 m breit, DM 350.-, Tisch mit tieige- 
brauner Marmorplatte. DM 100.-, Tel. 
06074 I 4 32 05  
„Echl-Kl.-Sportwagen", Gründl, hell- 
blau, mit Sonnenschutz, Regenver- 
deck, So.- u. Winter-FuBsack, DM 
150.-, Hochstuhl, DM 15.-. Telefon 
06074 / 4 29 49   
Jugendziininer, best, aus Bettcouch. 
Bücherschrank, Schreibtisch, Bettka- 
sten u. Nachtschränkchen. DM 200.- 
VB. altdeutscher Wohnzimmer- 
schrank mit Sideboard u. Tisch für 
DM 1300.- VB zu verkaufen. Polster- 
garnitur zu verschenken, Tel. 06071 / 
3 62 04  
Kinder-Skl-Anzug, Gr. 134, rosa. Gr. 
140. rosa, Gr. 164, lila/grün, je DM 
40.-. Ski-Anzug. Gr. 50, grau, DM 
60.-, Telefon 06104 / 7 24 24 

VetVaufe Software für PC; SHent 
Service 2 DM 60.-. Larry 3 DM 30.-. 
Monkey Island DM 45.-. Larry 5 
VGA DM 45 -, Test Drive 2 DM 25.-. 
Railroad DM 35.-. Dragons Lair DM 
30 -, Manhunter 2 DM 25.-. Ultima 6 
DM 45.-. Word für Windows DM 
800.-. Star Texter Deluxe DM 60.-. 
Tel. 06104 / 7 33 33 (Steffen) 
Verkaufe Drucker. EPSON LX 800 
DM 250.-, Thoshiba Express Writer 
301 DM 250 -, Tel. 06104 / 7 33 33 
(Steffen)   
Alter zerlegbarer Klelderechrank, 
2t0rtB. Klefer, gtlnatlg zu verkaufen, 
Tel. 069 / 86 59 84   
Ruttikales Schaukelpferd für DM 
1000.- zu verkaufen, Tel. 069 / 
89 76 00    
Fischer Ski, 180 cm. mit Tyrolia 
190-Btndung u. Stöcken. DM 140.-. 
Tel. 06104 / 7 1318, ab 17 Uhr 

GroBer Billardtisch, 175 x 95 cm. 
grün ausgeschlagen, gut erhalten, 
Untergestell, Inkl. Zuljehör. DM 
600 - VB, Tel. 069 / 88 58 12 
Elekir. Orgel im Holzgehäuse, mit 
Tastenreihen u. Baßreihen, ideal für 
Kinder zum üben, für DM 390.- ab- 

' zugeben. Tel. 06106 / 7 47 25 
Anrufbeantworter fernabfragbar. 
Anrufzähler neuw., Restgarantie. NP 
DM 268..- nur DM 120.-. Codesen- 
der DM20.-. 06181 /7512 99 
107telllge8 Silberbesteck, 800er 
Silber, ca. 130 Bücher von 
1846-1945 zu verkaufen. Tel. 
06151 /71 88 98. ab 18 Uhr   

Öltank, 10001, doppelwandig. trans- 
portabel, mit 500 I 01 für DM 50,- zu 
verk.. Tel. 06104/6 21 83   
4 Winterreifen (Mercedes), 175/14 
mit Felge. 150,-. 3 Winterreifen, 155/ 
13 90.-, 1 Video-Recorder. VHS. 
200.-. Tel. 06106/52 43   
Damen Waschbtmiantel, Gr. 36. 
DM 500.-. Damen Lederjacke, 
schwarz. Blazerstil. Gr. 38/40, DM 
60.-, Tel. 06074 / 4 25 23   
Verkaufe: Couchgarnitur, beige- 
braun/karlert. 1-,2-,3-Sitzer mit 
Tisch, Holz, 200.-, Tel. 06108/ 
7 30 88, ab 18 Uhr 06106 /1 63 25 
Wegen Umzug abzugeb; Küchen- 
schränke u. Spüle. Preis VB. Trend- 
Regalsystem, Glasvitrine. 100.-, Kie- 
lerholz-Schrankwand, 3,50 m breit, 
350,-. Allibert Badezi.-Schr., 40,-, 
div. Lampen, Herlag Sportwag. + 2 
Säcke u. div. Zubeh,. hellbl., 80,-, 
Gitterschaukel, 15,-. Flaschenwär- 
mer. 15,-, Tel. 06106/7 31 23 
1 J, alte VHS C-Videokamera v. 
Orion einf. Ausführ., NP 800,-. VB 
450,-, C 64 Zubehör, Farbmonitor. 
Jahr, NP 448,-. VB 300,-, Floppy 
1541. 2 Jahre, NP 279,-. VB 180.-. 
Mouse-Set, neu, NP 90,- für 50,-. 
DIsk.-Box mit ca. 20 Spielen. 50,-, 
2 Joy-Sticks, 20,-, Tel. 069 /82 35 69 
(Rückruf)   
Strickapparat mit Zusatzgerät zu 
verkaufen. Tel. 069 / 88 28 44 ^ 
4 IM-t-S 185/65 R 15 auf Felgen, 
5 Jx15 H 2 (5-Loch) für Audi 100, 
DM 450.-, Tel. 06106 / 2 35 54 

ZlmmertOr, neu, welB, SS x 198,5 
DM 50.-, 2 P. Schneeketten, neu, f. 
Opel u. Ford je 40.- u. 50 -, elektr. 
Kofler-Nähmaschlne DM 50.-, Tep- 
pich u. div. Brücken, 06182 / 6 72 05 
Altes Bauemtchlafzimmer, handbe- 
malt, zu verkaufen. 2 Betten, 2 
Nachttische + 1 Kommode mit Mar- 
morplatten, VB DM 1800,-. Tel. 
06108 / 6 73 97   
Schrelbtlach, 106 x 60, Nußbaum 
DM 20.-, Stereoanlage m. Platten- 
spieler, Cassettensp. 2 Boxen DM 
55.-. Dia-Projetor DM 20,-. Tel. 
06106 /1 54 61  
NIhtItch Eiche, reiche Schnitzerei, 
wegen Platzmangel zu verkaufen. 
Faß, OF, Lichtenplattenweg 85  
4 Platten-Umlüftherd mit Steckdose 
DM 100,- zu verkaufen. Tel. 06108/ 
7 78 78    
Plantron 288-AT, 65 MB. Festpl. 16 
MHZ. 6.40 K. Hauptspeich. 1.4 MB, 
Laufw. Mono, Monitor, Maus, Joy- 
stick, OR-DOa 5.0. Works 2.0. u. 
Spiele. VB 1090 -, T: 06108/7 52 46 
Elektroherd, Junke u. Ruh. 4 Plat- 
ten und eingebauter Infrarotgrill, la 
Zust.. VB DM 120,-, Tel. 06106 / 
210 35    
Paidl Gitter-Kinderbett mit Kokos- 
Matratze und Federbett sowie div. 
Bettwäsche für DM 250.- zu verk. 
NUK-Fläschchen, Bärentopf, Kaput- 
zenhandtücher, Krabbel-u. Schlal- 

■ decken, Baby-Spielzeug u. Kleidung 
56 98, billig zu verk., Borland Para- 
dox. originalverpackt, DM 400.-. Tel. 
06104/6 56 47   

• PEG-KI,-Komblwagen, Sicherheits- 
gurt f. Ki.-Wagen-Oberteil, Kl.-Bett 
Herlag, weiß, Himmel, 70 x 140, 
Bett-Schutzgitter, Baby-Autositz 
Maxi Cosi 2000, Baby-Tragesitz, 
Fahrradsitz, Hochstuhl, Desinlek- 
tionsgerät, Badewannenständer, div. 
Kleidung u. Schuhe Gr. 50-98, Prei- 
se VB, Tel. 069 / 89 54 27   
Farbfernseher, 67 cm Bild mit Fern- 
bedienung, sehr gut erhalten für DM 
230,- zu verkauler, Tel. 06106 / 
7 42 33   

Stereo Fotografie Set mit: 2 Rollei 
35 TE, 2 Überblendorojektoren, 
Tisch u. Leinwand, Kompl. DM 
875.-, Tel. 069 / 83 37 24 

Schlafzimmer kompl. mit Matratzen 
FedertMtt und Kiesen, BeiUu- 
•tand, DM SQQ.-, Tel. 0S9 / 85 S5 55 
SkKrlger für Mercedes W 124, neu- 
wertig, DM 190,-, zu verkaufen, Tel. 
06074 / 79 37, ab 18 Uhr  
Commodor« 128 D, mit Drucker, LC 
10 C, Farbmonitor, Geos 128, RAM- 
Modul 1750 und viel Software, zu 
verk. VB.. 06104 / 7 46 51 ab 17 Uhr 
Div. Brocken, Apothekersohr. weiß 
abschlleBb.. dek. Kupfertopl, div. 
Schreibmasch., div. dek. Lampen, 
günst. abzugeb. Tel. 06104 / 6 22 38 
10 Piattenwecheler mit Uber 30 
LP'», DM 50 -, Tel. 069 / 85 66 09 
Sitzgamitur, Eiche, sehr massiv, 
flämisch. 3er Sola. 2 Sessel. VB 
1200.-. Tel. 06074 / 9 83 39  

. 4 Winterreifen Gr. 165 SR 13 mit 
Felgen 5'fe mal 13 für 250.- abzuge- 
ben. Tel. 069 / 89 61 02 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Verkaufe gUn.tIg; Barblehau» (3 Verk. ISOtIg. Sllberbeateck, (100er p.eis''" 
Stockwerke) mit viel Zubehör und Sllberaufl.) für 12 Pers., Inkl. Des- Teppiche mit Zertifikat sehr p e 
fot^n Kauiraden. Tel. 06104 / sert- u. Fischbesteck, beste Solinger «»f »^z^get^nl Von PrIvatI Tel. 

Qualität, Mod. Augsburger Faden, In 06102 / a 35 i J 
schönem Lederkoffer, NP 6500.- f. 
1980,-, Tel. 06162/7 25 35 

4 10 42 
AEQ Elektro Herd DE LUXE, 4 Plat- 
ten, In bestem Zustand, günstig ab- 
zugeben, Tel. 069 / 86 37 39 ^ 
Eleg, mod, Schreibtisch fUr Zuhau- 
se Eiche schwarz sandgestrahlt, 
165 X 72 cm, DM 300.-. Tel. 06074 / 
3 24 06 

Skischuhe: Nordica Gr. 9'/i, Trap- 
peur Gr. 8, je 25.-, Lowa-Lady, neu, 
Gr. 6,100.-. Ski, Haed mit Bindung 
1,75 m, 50 -, Tel. 06103/4 28 00 
Verkaufe Rollei 35 m. Blitz, DM 
400,-, Rollei B 35, Made in Germa- 

, ny, DM 480,-, Rollei 35 S m. Blitz, Dae besondere Qeschenk, Original- ' .. _ ^ nsi n« / Aa ■lo 
Zeitung vom Tag der Geburt, Jubl- DM 530.-. Tel. 06106 / 43 39 
laum u. ähni.. Sammler gibt ab. Tel. Klndertportwagen für VB OM 150 
06103/3 15 55 *  -    Kinderwagen, DM 200.-, Tel. 069 / 

86 67 46 

WolHeppIch, braun/beige, 
2,50 X 3,50, VB 180 -, Lang u.-Kurz- 
handeln 16 kg., VB 150.-, Kinder- 
cassetten, Stück, 2.-, Katzentrans- 
porttasche, 20.-, Tel. 06182 / 6 84 83 
Tischtennisplatte, lahrbar, zusam- 
menklappbar, guter Zustand lür DM 
50,- zu verkaulen. Tel. 06104 / 
4 33 89   
Gelegenheit I Super-EBecke, runder 
Tisch, ausz.. 5 beige gepolsterte 
Stühle, 1 Sideboard, Topzustand, 
OM 850.-. Tel. 06182 / 6 77 79 

InteriObke Doppelbett (weiB) Inkl. 
Matratzen u. Nachtschränkchen, 
150.-, Raumsparbett. 60.-. Ikea Hoch- 
stuhl, 35.-. div. Kleinkindspielsachen, 
KInderwInterkleidung, 98-122, Her- 
renkleidung, 48/50, Damenkleidung, 
40/42, preiswert abzugeben, Tel. 
06103 / 6 58 13 
Schlafzimmen Franz. Bett, 1,90x2,00 
mit Dekorstolf überzogen, Schwebe- 
türenschrank, Herrenkommode, 
dunkles Holz, 1500.-. Tel. 06103/ 
8 74 90 

Spülmaschine, neu. orig. verpackt. °°    " '-    
Quelle öko Silentic. braun, integrier- Weihnachtageschenk für Liebhaber: TV-VIdeo-Phono-Schrank, Elche 
hnr NP DM 1409 . umstanrinhalbar Musikbox, Marke Rock-OLA, Modell nachb., rust.. 141 x 80 x 41. 6 Mon. 

Starlet, über 20 J. alt, guter Zustand, alt, NP 399,- lür VB DM 195,-, Nerz 
voll funktionsfähig, DM VB 1450.-. jacke, Gr. 40/42, schwarz mit run- 
Phiiips-Akku-Stabmixer, neu, orig. der Passe br/schw. gefedert, um- 
verpackt, NP 98.-, für DM 68 -, Tel. ständeh. für VB DM 350,-, Tel. 
06106 /1 49 07 06074 / 3 33 68 

Pelzmantel (Nerzklaue, naturlartien), 
Gr. 38, Kürschnerarbeit, neuwertig, 
zu verk. DM 1800.-, Tel. 069/ 
85 72 52 oder nach 20 Uhr 069 / 
88 23 74 

bar, NP DM 1499,-, umständehalber 
abzugeben für DM 1200,-. weißes 
Waschbecken mit Armaturen u. wei- 
ßem Unterschrank + weißem Spie- 
geloberschrank von Ikea, DM 100,-, 
Tel. 069 / 85 81 09 

Wohnz.-Schrankwand, schwarz/ 
weiß, 3,57 br., 2,18 h., 0,401., mit Bar- 
fach u. Vitrine, 350.-, Musikschrank, 
50er Jahre, mit Röhrenradio u. Plat- 
tenspieler, Nußbaum, 0,70 br., 0,83 
h., 0,40 t., 400.-, Tel. 06103 / 3 28 04 

Kaufen und, 

FLOS 

verkaufen im 

3 Kohleölen, ein Oranier 190, ein 
Oranier 180, ein Bornum, je DM 
40.-, Aquarium, 70 L kompl. mit 
Eheim-Filter ohne Fische, DM 100.-, 
Wolfjacke Gr. 42, DM 100.-, Tel. 
069 / 86 96 64, Mittwoch ab 17 Uhr 
Conti Winterreilen mit Felgen für 
Audi 80, last neuwerlig, abzugeben. 
Tel. 069 / 89 29 44    
Head Ski, 160 cm, CM 80.-, Ski- 
schuhe, Gr. 36, DM 30.-, Skischuhe, 
Gr. 41, DM 50.-, Jefiosen, Gr. 150, 
DM 20.-, Jet Hosen, Gr. 170, 
DM 40.-, Tel. 06181 /6 51 32   
Grob abgebeiztes Weichholz- 
schrinkchen, Jahrhundertw., m. 
Schublade, geschwungene Form. 
VB DM 110.-. « 06104/4 40 58 

Und so wird es gemachtl 

Private Kauf- und ^ 

Verkaufsanzeigen 

zum kleinen Preis 

, Römer Peggy Autoklnderslu für 
9-18 kg. von 8 Monate bis 4 Jahre 
geeignet, sehr gut erhalten. DM 

' 50.-, Tel 069 / 81 95 22   
Couchtlach, Länge: 142 cm. Breite: 
67 cm, Höhe: 52 cm, Palisander mit 
Onyxplatte, preisgünstig abzugetMn, 
Tel. 06104 / 7 48 82, abends   
Ca. 50 Computerspiele und Schnei- 
der CPC 128 mit Farbmonitor und 
DIsketten-Laulwerk, DM 300.-, Tel. 
06073 / 6 21 21, ab 18 Uhr  
Ametrad XT 640 KB 3,5 720 KB 
LW, 632 MB HD, VGA, VGA Mono- 
Monitor, VB 580.-, 128 0, mit viel 
Software, VB 350.-, 06106 / 7 47 13 

. Akkordeon Hohner Atlantik, 120 
Bässe, guter Zustand. DM 2900.- VB 
Tel. 06103 / 7 24 21 

Elektro-Porsche, (Kinderfahrzeug), 
ab 2 J., mit Vorw. u. Rückw.-Gang, 
Akku, Kerscher-HochdruckreinIger, 
Schweißgerät Autogen, Herrenfahr- 
rad, 3-Gang, neuw., Herkules Saxo- 
nette mit Hillsmot., gr. Ständerbohr- 
maschine, Gameboy + 6 Spiele, al- 
les neuw., preisgü. zu verk., Tel. 
06182/6 51 88 

Ikea-Bett, 1,20 x 2,00, Einbaukühl- 
schrank, E-Herd, div. Kleinmöbei, 
Teppichboden, billig an Selbstabho- 
ler abzugeben, Tel. 069 / 86 59 84 
Rustikale Truheneckbank, Kieler 
massiv, mit Tisch u. Stuhl, 300,-, 
Buchenschwingsessel mit dunkl. 
Cord, 90,-, Paidi-Klnderbett, Buche, 
mit Matr.. 120,-, Chicco-Buggy, 35,-, 
Tel. 06104 / 6 72 93 

Alna-Kachenz(.ile, 2,80 m, mit E- 
Herd, Kühlschrank, Abzug und Dop- 
pelspüle, lür DM 600.- zu verk. (ab 
Januar 92), Tel. 06074 / 2 91 0* 
Wohnzimmer-Qasolen, preiswert 
abzugeben, Tel. 06108 / 7 52 47 

Keyboard Caaio CT 655, ideales 
Gerät lür Einsteiger, 1 Jahr alt, Top 
Zustand, NP DM 800.- lür DM 480.-, 
Tel. 06104/29 58   
Kinderfahrrad, 18", mit Stützräder, 
DM 80.-, Winterreilen für Golf M + S 
165/13, DM 180.-, Tel. 06106 / 34 47 
Schlefzlmmerechrank, 
300 X 230 X 60 cm mit 3 Schwebetü- 
ren, in der Mitte Spiegel, Esche 
weiß, DM 350.-, Tel. 06108/7 65 84 
RUD-Kantenspur-Schneekette, last 
neu, lür Reifengr. 175/70-13.165/ 
70-14,170/65-365,165/13,145/14 u. 
15, DM100.-. Tel. 06103/7 98 85 
Schnalleneklschuhe Gr. 43-44, DM 
35.-, Damen Skiweste, Gr. 36-38, 
DM 30.-. 3 Herrenhosen Gr. 48 zus. 
DM 30.-, Herren-Jetskihose, Gr. 48, 
DM 40.-, Herren Nappaledermantel 
Gr. 46-48, DM 50.-, Herren Wildle- 
derjacke Gr. 46-48, DM 30.-, 2 Ma- 
trazen Dunlopiilo 1-tlg. zus., DM 
50.-,t)el kompl. Abnahme DM 200.-, 
Tel. 069 / 85 28 32   
Gut erhaltene 2 x 3-Sltz«r-Couch, 
auch einzeln abzugeben, je DM 
100.-, Tel. 069 / 85 73 25  
Bontempi Master HB 424, VB DM 
150.-, Knabenschlittschuhe. Gr. 36, 
DM 20.-, Fahrradhalter I, Pkw (mit 
Regenrinne), 3 Räder, VB DM 70.-, 
» 06104 / 7 23 41 Mi.-Sa. 15-17 h 

Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Od^r: Vie- 
les, was Sie gut gebrauchen könnten, ist anderswo völlig uberflus- 
sla Wenn Sie etv\/as suchen oder etv^/as loswerden mochten, war- 
ten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie auch 

M^^efnef privaten KLEINANZEIGE haben Sie sicheren Erfolg, ob 
- Angebot oder Gesuch. 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 

Außerdem lesen Ihre Anzeige Woche für Woche ca. 530 OM 
Leser im Dieburger Anzeiger, Heusenstammer Stadtpost, Muhl 
heimer Stadtpost/Oberlshausener Stadtpost, 
dermark-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost für Stein- 
heim und Kleln-Auheim, Dreieich Stadt-Anzeiger, aeligenstädter 
Heimatblatt, Langener Zeitung, Dieburger Anzeigenblatt. Stadtan- 
zeiger für Ottenbach • Mühlhelm • Obertshausen, Stadlanzeiger 
für Rodgau ■ Seligenstadt • Hainburg • Mainhausen, Stadtpost 
für Dreieich Langen • Egelsbach • Groß-Zimnnerner Lokal- 
Anzeiger. 

Auflage: 291 400 
Belegen können Sie die genannten Ausgaben mit einer Fheß- 
satzanzeige bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf 
oder -Ankauf zum m jm 
SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS von 

Jede vreitere Zeile kostet DM 1.- zusätzlich, wobei die MwSt. im 
Preis enthalten ist. . 
' Heimat-Ausgaben am entsprechenden Erscheinungstag. 

Doppelbett, ISO x 200 cm, neuw., 
einschl. Matratzen und Sprungrah- 
men, VB DM 500.-, Eßzimmer- 
schrank, Elche-rust., 270 x16B x 50, 
sehr gut erhalten, VB DM 550.-, 
Tel. 069/89 25 25, ab 17 Uhr 
Polatertwtt, 1,20 m breit, neuwert. 
DM 250.-, Tel. 06181 / 6 15 70 
Puppenküche aus den 30er Jah- 
ren, Schildkröt Bebi N v. 1920, SK- 
Bubi V. 1950 u. Masse-Puppe, 
Schmiedeeiserner Leuchter mit 5 
Keramikschirmen, f^euzust., günst. 
zu verk.. suche Gameboyspiel, 
Tel. 06104/4 91 20 

Zlgarettenbllderalben: Deutsche 
Luftschiffahrt mit 150 Bildern. Wun 
der d. Segellluges mit 250 Bildern. 
Gestalten der Weltgeschichte mit 200 
Bildern. Vom Werden deutscher Film- 
kunst - Der stumme Film mit 200 Bll 
dem. Der Ton'ilm mit 200 Bildern. 
Lufthansa-Ersrtagsbriefe von 
1979-1981. über 250 Stück in bester 
Erhaltung, 06182/52 46, ab 17 Uhr 
ExietenzgrOndungl Gut erhaltene Frl 
seurelnrichtung, 7 Waechplitze m. 
Spiegel und Unterachrinken, 4 Trok 
kenhauben, Splegelglas-Verkauft- 
schrlnke ab dem 2.1.92 günstig at}- 
zugeben, Tel. 06104 / 4 20 59, 8-18 
Uhr   

2 Videorecorder (neu), je DM 600.-. 
Rechenmaschine. DM 80,-, 
Kl.-Klnd.-Ski, DM 10.-, Kd.-Hoch- 
stuhl. DM 50.-, 2 Kd.-Betten, je DM 
70.-, Maxi Cosi, DM 15.-. Kd.-Wagen, 
DM 170.-, Sitzaulsatz, Chlppendale- 

. Schrank, DM 80.-. 2 Surfbretter, DN/l 
300.-, Tel. 06103/4 3717  
3 Plastlk-Batterie-Öltanka ä 1501 so- 
wie ölbrenner (1983) für 150.- VB ab- 
zugeben, Tel. 06103 / 6 70 73 
Zu verkaufen: 4 M+S Reifen 185 

* SRx14 auf 5-Loch-Felgen 6 Jx14 FH 
(Granada), DM 200.-, 3 Paar Schlitt- 

. schuhe, Gr. 37/38/39, je 30.- DM, Tel. 
06106/1 4816 

Nerzmantel, Gr. 42/44, braun, sehr 
gt. erhalten, preiswert zu verkaufen. 
Tel. 06181 / 6 03 47   
2er / 3er Couch, Sessel, beige, 3 
Jahre alt, sehr gut erhalten, für DM 
300,- zu verk., Kleln-Auheim, Tel. 
06181 / 6 97 75 
Sehr gut erhalten: Couchgarnitur, 
dunkelrot, DM 300.-, hellbraune 
Kunstledercouch, 4-Sitzer, DM 
200.-, rustikaler Sessel, beige, DM 
50.-, neuwertig: komb. Kühlschrank 
m. Gefrierfach, DM 250.-, 1 Gefrier- 
schrank, DM 100.-, Tel. 06073 / 
617 73 

Elektronik 

X-- 
  1 

" besteiIlschein 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
GroBe MarktstraBe 36-44, 6050 Offenbach/Main 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen; Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. W/enn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher gehfs wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nächsten Flohmarktl Hier ist meine priv^ 
Kleinanzeige; 

Modernes Hen'en-Sakko, Gr. 52, 
grau, passend f. Jeans, weißes 
BOSS-Herrenhemd, Gr. 40/41, zus. 
DM 100,-, Tel. 069 / 85 27 48 
Schrankbett hochkant geklappt, ei- 
chefarbig, 100,-, Dreiecktisch, 1 m Ig. 
zum hochdr., 75.-, Plattenspieler u, 
Radio V. 1954 gut erh., 50,-, Kleider- 
schrank, Nußbaum, 1,60 m h, 100.-, 
Tel. 069 / 61 43 31   
Herlag KIndenwagen, Farbe borde- 
aux, wunderschönes Stück, NP DM 
570,- jetzt DM 180,-, Tel. 069 / 
85 34 98 

klapprad, DM 50,-, Herrenrad 3- 
Gang, DM 80.-, Herrenrennrad, 5- 
Gang, DM 90.-. Tel. 06104 / 4 35 85 
Nerz-Mantel, (lemales), dark, Rot- 
luchsjacke, Gr. 40-42, Herren- 
Velourslammantei, Gr. 48 und Anzü- 
ge, Tel. 06104 / 7 93 94   
4 schwarze Stahllelgen, 5 J x 14 (4 
Loch) neuwertig + 4 Honda-Zierblen- 
den (Chrom), NP 520.-, lür 180.- sehr 
günstig abzugetwn, Tel. 06074 / 
9 93 90 
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Vier Witwen sind zuviel 
HEfTERER ROMAN VON CURTH FLATOW  

Copyriftht by Bastei Lübbe Verlag. Bcrgisch Gladbach, durch 
Verlag von Graberg 6t Görg, Frankfurt am Main 

Name: Tel.: 

Straße; Ort: 

'6ank: BLZ; Konto; 

Selbstverständlich können Sie diesen Coupon aber auch in unseren 
Geschäftsstellen abgeben und sofort bezahlen. 

4 Winterreifen auf Felgen m. Rad- 
kappen, Michelin XM + S 100,195/65 
R 14, 2000 km gelahren, DM 600.-, 
Tel. 06106/1 54 72  
5000er Ölolen m. SIchtlenster u. 
elektr, Zündung, m. Tank u. Anschluß 
I. Zentralversorg., DM 150.-, Tel. 
06106/2 28 53   

Mod. Marmorcouchtlach, oval m. 
hell, Eichesockel, 1,50 x 74, VB, 
Tel. 06104 /6 20 44 ab 14 Uhr 

Teil 24 
„Das wirst du auch nicht. Ich bin nämlich ein 

perfekter Lügner", sagte ich und war froh, wie- 
der einmal bei der Wahrheit bleiben zu können. 

„Bitte, mach keine Witze", wies mich Brigitte 
zurecht. ,,Die Sache ist ziemlich ernst. Mir ist 
nämlich eins klargeworden. Ich kann nicht leben 
ohne dich..." 

„Ach", murmelte ich betroffen und war plötz- 
lich hellwach. 

„Geht es dir nicht genauso?" wollte Brigitte 
wissen. 

„Wie kannst du mich so etwas fragen?" ant- 
wortete ich diplomatisch. „Ein Leben ohne Bri- 
gitte Durand... da würde mir doch einiges feh- 
len." 

„Mir auch", gestand Brigitte und sah mich 
dabei lieb an. „Ich kann mir das gar nicht mehr 
vorstellen. Du, sag mal, hast du am 30. etwas 
vor?" 

Bei mir schrillten sofort sämtliche Alarm- 
glocken! „Und ob!" beteuerte ich schnell. „Du... 
da brauche ich gar nicht erst nachzusehen. Da 
bin ich den ganzen Tag besetzt... von morgens bis 
abends!" 

„Schade!" Brigitte war enttäuscht. „Ich hätte 
dich so gern dabeigehabt. An diesem Tag eröffne 
ich nämlich unseren neuen Supermarkt." 

„Ach so, darum handelt es sich." Ich atmete 
erleichtert auf. „Dann sage ich natürlich alles ab. 
Moment..." Ich holte mein Notizbuch aus der 
Tasche und merkte mir die Eröffnung vor. 
„Schon notiert." 

„Danke!" Brigitte wollte mir einen Kuß geben. 
Ich wehrte sofort ab. „Du... doch nicht hier vor 
dem Bild. Dein Mann guckt schon ganz eifer- 
süchtig..." 

„Ich glaube, da irrst du dich", belehrte mich 
Brigitte. „Wir haben uns heute nacht lange un- 
terhalten. Ich träume nämlich ab und zu von 
ihm." 

„Ach... und was erzählt er denn so, der selige 
Daniel?" erkundigte ich mich fröhlich. 

„Er meint, es geht nicht so weiter mit uns", 
berichtete Brigitte und eröffnete mir dann: „Da- 
niel ist dafür, daß ich wieder heirate... und das 
werde ich auch tun." 

„Du willst heiraten?" Ich war unangenehm 
überrascht. „So plötzlich?" 

„Du wirst ja richtig eifersüchtig?" Brigitte 
freute sich offensichtlich darüber. 

„Na ja, das erfährt man so ganz nebenbei." Ich 
war gekränkt und zeigte es auch. „Wer ist denn 
der Glückliche? Sicher ein Geschäftsfreund?" 

„Erraten!" Brigitte wurde immer vergnügter. 
„Soll ich dir mal zeigen, wie er aussieht?^" 

„Wozu? Ich will den Kerl gar nicht sehen", 
sagte ich so kühl wie möglich. Aber obwohl ich 
mich sträubte, gelang es Brigitte, mich zur ande- 
ren Seite des Zimmers zu bugsieren. Ich schloß 
meine Augen. Wenn hier im Hause schon ein Bild 
meines Nachfolgers hing, hatte es ja wohl zu 
bedeuten, daß zwischen Madame Durand und 
mir alles zu Ende war. 

„Sieh ihn dir ruhig an", forderte Brigitte mich 
auf. 

Ich öffnete die Augen und stellte fest, daß wir 
direkt vor einem Spiegel standen. 

„Sind wir nicht ein schönes Paar?" Brigitte 
hakte sich wieder bei mir ein. 

„Ja, da hast du recht", mußte ich zugeben, 
denn wir sahen wirklich gut aus. Dann - mit 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und « 

FLOH 

Spätzündung - fiel bei mir der Groschen. „Ach 
so, du meinst mich...? Du willst, daß wir...?" Ich 
löste mich sofort von Brigitte und versuchte, ihr 
die an und für sich schmeichelhafte Idee mit aller 
Macht auszureden. Da ich ziemlich aufgeregt 
war, klang es nicht so überzeugend, wie icn vor- 
hatte. „Nein, das geht nicht... Ich meine, das geht 
nicht gut, daß wir beide... du und ich... wirklich 
nicht... Es ist ja lieb, daß du an mich gedacht hast, 
aber... das würde ich mir an deiner Stelle lieber 
noch mal genau überlegen... Sieh mal, ich bin 
doch Vertreter... ein schrecklicher Beruf... an- 
dauernd unterwegs... Da sieht man sich doch 
kaum... höchstens einen Tag in der Woche... O 
nein, das kann ich dir nicht zumuten... Was hät- 
test du denn da schon von mir?!" 

„Das kann man doch ändern." Brigitte lächelte 
überlegen. „Ich mache dich hier zum Geschäfts- 
führer. Dann bist du immer in meiner Nähe." 

„Das kann ich doch nicht", erwiderte ich und 
suchte verzweifelt nach stichhaltigen Argumen- 
ten. „Glaub mir, ich würde wirklich liebend ger- 
ne, ich meine, wenn es mir möglich wäre... aber 
ich..." Endlich fiel mir etwas einigermaßen Plau- 
sibles ein. „Ich eigne mich nicht zum Prinzge- 
mahl. Und... außerdem, ich liebe meinen Beruf 
über alles... Ich meine, wenn ich auch oft über ihn 
schimpfe. Das ist doch mein Leben! Ich brauche 
das!" 

„Und mich brauchst du nicht?" Brigitte 
schmollte. 

„Doch... und wie...", versicherte ich. „Aber... 
ich habe nun mal diesen Beruf." 

Brigitte überlegte einige Sekunden, bevor sie 
nachgab. „Dann muß sich deine arme Frau eben 
sechs Tage in der Woche auf dich freuen." 

„Meine Frau?" Jetzt war ich völlig verwirrt. 
„Wie kommst du denn auf meine Frau?" stieß ich 
hervor, bis ich merkte, daß sie nicht von Dösiröe 
sprach. „Ach so, du meinst ja dich..." 

„Wen sonst?" Brigitte sah mich mit großen 
Augen an. 

„Ja eben!" Ich tat so, als ob ich einen Scherz 
femacht hätte, und versuchte zu lachen, aber es 

lang gar nicht fröhlich. „Es gibt doch für mich 
nur eine Brigitte Durand. Aber für eine Ehe bin 
ich wirklich nicht geschaffen." 

verkaufen im 

Brigittes Lächeln erstarb schlagartig. „Wenn 
du mich nicht heiraten willst, brauchst du gar 
nicht wiederzukommen!" sagte sie mehr als kühl. 
In ihrer Stimme klirrten Eiswürfel... 

Und das war ernst gemeint. Verdammt ernst! 
Philippe Bemard lehnte sich zurück und blickte 
bekümmert vor sich hin. 

„Und nun saßen Sie in der Zwickmühle..." 
Kommissar Lafitte gestattete sich ein mitfühlen- 
des Lächeln. 

„Es gab keinen Ausweg", erklärte Philippe. 
„Wenn wir so weiterleben wollten wie bisner, 
konnte ich es mir einfach nicht erlauben, diese 
zwei wichtigen Kundinnen zu verlieren." 

„Warum haben Sie denn nicht einmal mit Ihrer 
Frau gesprochen?" fragte der Kommissar. 

„WorüDer?" wollte Ailippe wissen. 
„Natürlich nicht über die anderen Damen", 

meinte Lafitte. „Aber ich an Ihrer Stelle hätte ihr 
den Vorschlag gemacht, sich ein bißchen einzu- 
schränken." 

„Aber das habe ich doch, Herr Kommissar", 
verteidigte sich Philippe. ,Mir wird das alles zu- 
viel', habe ich ihr gesagt. ,Ich habe ja kaum noch 
Zeit für dich. Bitte, laß uns irgendwoanders ganz 
neu anfangen. Ich kann doA in einer anderen 
Branche arbeiten als Angestellter... oder ich wer- 
de Beamter, dann bin ich jeden Abend zu Hause.' 
Na, Sie hätten mal hören sollen, was meine Frau 
mir da an den K(^f geworfen hat. ,Du bist wohl 
von allen guten Geistern verlassen', hat sie ge- 
sagt. .Jetzt, wo du gerade so schön drin bist, 
willst du plötzlich aussteigen? Das kann doch 
nicht dein Emst sein.' Und was aus meinen Kun- 
den wird, wollte sie wissen. Die könnte ich doch 
nicht einfach im Stich lassen, und meinen Chef 
auch nicht. ,Der hat doch extra eine neue Halle 
gebaut...' Und dann fing D6sir6e an zu weinen. 
Von sich wolle sie ja gar nicht reden, schluchzte 
sie. Die ganze Woche nätte sie sich Häuser ange- 
fuckt, damit wir endlich mal anständig wohnen 

örmten. Irgendwann müßte man doch raus aus 
diesen schäbigen drei Zimmern. 

(Fortsetzung folgt) 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

VERKAUF 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und.Wohnungs-Anzeigen) 

Modelleisenbahn MIni-Trix Spur N 
auf Platte, 1,60 x 1,10, EMS-System, 
sehr viele Extras, wunderschöne 
selbstgestalt. Landschaft. VB, Tel. 
06104/6 20 44 ab 14 Uhr 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, die das 
Konzert und den 
Krlmlins Wohn- 
zimmer bringt. 

Bauem-Vitrinenschrsnk, mit Eci<- 
bani< zu veritaufeh, VB 1300.- DM. 
Telefon 06074 / 2 31 43 
Helmorgel, 2 Manuale, „Technics I 
60", Mahagoni, mit Rolladen und 
Fußmanual + Orgeibank, DM 1500.- 
Tel. 06074 / 2 58 37  
Commodore 128 mit 2 Floppy, BTXj 
Decoder, zu verk., DM 590,-, Teiefr 
06074 ; 2 72 58  
Skier Fiecher Superilte Team, 175j 
cm, Fischer Dream. 175 cm, Blizzar# 
Secura. 180 cm, komplett mit Stök- 
ken, je DM 100.-, Ski-Schuhe: Nord 
Ika, Gr. 8, Nordika, Gr. Il'fe, Wein- 
man, 
Gr. 9'4, je DM 80.-, Dachgepäcktr! 
ger „Sherpas-CombI 600", neuwer| 
tig, für Kfz mit Dachrinne, DM 150. 
Telefon 06074 / 39 26  
2 Paar Langlauftki, 190 + 180 cm.! 
komplett mit Langlaufschuhen Gr. M 
+ 42. je Paar DM 75.-, Telefon 06074| 
2 57 22  
Heimorgel, 2 Manuale, preisgünstig 
zu verkaufen, Tel. 06074 / 2 84 59 

Haushalteaufltteung: Bücher, Glä- 
ser, Teppiche, Top-Möbel, Kühl- 
schrank, Waschmasch, und Videore 
corder, je 100.-, altdeutscher 
Schrank, NP 6800.-, für 250.-, Kü- 
chenmöbel, Couchgarnitur, Chippen 

Piaymobii-Bauemhof, DM 50.- und 
verech. Piaymobiifahrz., Flscherbrl- 
ce-Schule, DM 20.- u. a. Blren- 
Fam. mit Freunden u. v. Zubeh., 
DM 150.-, Snopper, DM 60.- u. a. 
Spielsachen, Bauae-Lederetiefel, 
Gr. 30 u. 35, |e DM 20.-, Tel. 0691 
84 14 40, ab Do. 14 Uhr 

AT 386 20 MHZ, 31 Landmark, 2 
LW, 1,2 u. 1,44 MB, VGA, 1 MB 
RAM, Festplatte, Tastatur, VB DM 
1650.-, .Aquarium, 2001, komplett 
ohne Schrank, Ehelm 2215, Abdek- 
kung, 2 Röhren, VB DM 350.-, Tel. 
06104/4 31 85 

2 Polsteraeeael, Federkem, braun, 
neuw., VB 150.-, 4 Audl-WInterreifen 
175/70 R 13 auf Felgen 5 J x 13 ETG 
45, VB 280.-, Babywiege, Holz, ge- 
drechselte Stäbe, 100x45 cm, VB 
100.-, Römer Baby-Autositz, 20.- DM, 
Telefon 06106/7 98 21 

Solinger Edelstahlbesteck, für 12 
Pers., mit Vorlegebesteck, neu. Im 
Geschenkkoffer zu verk., Tel. 069 / 

dale, Top-Zustand, für VB 250 -, vie- 89 82 29 
le Sachen gratis. Samstag, den  
21.12., um 16 Uhr, Hanau-Stelnhelm, MÄdchenfahrrad, rosa, 24", zu ver- 
ErnststraBe 3 Parterre. 
Eisenbahnanlage Mlrklln HO, 
kompl, aufgebaut, mit 3 Trafos, Zü- 
gen u. s. w. 150 X 100, DM 600,-, 
Tel. 0691 84 36 57 

kaufen, Preis VB, Tel. 069 / 89 63 57 
Qefrlerschrank, ca. 1801, DM 120,-, 
WasserbUffelmantel f. kl. Damen, 
Gr. 42, DM100,-, Tel. 069/81 12 06 

Chetzimmer, kompl. grau/hellgrau, 
massiv. Wandschränke, Schreib- 
tisch, Unterschrank, Chefsessel, Be- 
sucherplatz, 2 Wippsessel, zus. Ar- 
beltspl., DM 6500,-, Computer-Ar- 
beitstisch, 3 Etag., VB 300,-, Ki.-E- 
Polizel-Motorrad, inkl. Beleuchtung, 
DM 200,-, Tel. 06108/7 63 31 
Franz. Bett, 3-tür. Splegeischrank, 
Schwebetürenschrank, günstig ab- 
zugeben. Tel. 06181 / 8 63 91  

4sltz. Couch, 250 cm, beige, Vel.. 
lose KIss. m. Reißverschi., Feder- 
kern, la neuwertig, 290.- DM, Tel. 
06104/35 27 
Bauholz bzw. Einschaltafeln von Pri- 
vat für DM 700.- zu verkaufen. Tel. 
06074 / 2 97 95 

Amiga 2000 B, 43 MB HD, 3 MB 
RAM, PC-Karte, Monitor, Llt., Soft- 
ware, etc., Preis DM 2350.- VB, Tel. 

MInox Fotokamera, 35 PL, wie neu, 
zum Liebhaberpreis, Tel. 06074 / 
9 62 60  
Videorecorder 450,-, C-64 -f 1541 -t- 
Farbmonitor + Epson FX-85 -i- Ein- 
zelblattelnzug -)- div. Software und 
Zubehör 650,-, Tel. 069 / 85 27 08 

Blizzard Ski, 190 cm, DM 50.-, 
Schlafzimmer-Hochschrank, 150 cm, 06074 / 9 51 73, ab 18.30 Uhr 
DM 120.-, Super-8-Kamera mit Zu- 
behör, Tel. 06108 / 60 01 37 oder 
abend 06108/6 73 53 

Winterreifen 135 R 1.3, ohne Felgen 
je 25,-, Vogelkäfig 25,-, Gaskocher 2 
Platten, 60,-, Tel. 069 / 84 32 00 

Kaumaetragen, 

fast wie neu- 

aber zu kleii 

gewoideni 

Traumhaft schönes, lugendliches 
Ballkleid, naturfarben, bei Körpergr. 
165 cm knielang, Neupreis DM 800.-, 
lür DM 400,-, Tel. 06106 / 31 42 od.' 
49 23 

Computer IBM Compertlbel, 3,5 
Zoll Laufwerk, s/w-Monitor, Maus, 
Software, VB DM 400.-, Tel. 06073 / 
616 21   
Einbauküche, AIno, Elche rustikal, 
NP DM 12 000.-, 5 Jahre alt, VB DM 
4200.-. Tel. 069/8 40 53 411 

Haushaltsaufifisung, auch Da.-Klei- 
dung, Gr. 42/44, Stiefel u. Schuhe, 
Gr. 38/39, Schmuck, gr. Vogelhaus, 
Tel. 069 / 85 47 22 

Spiegelreflexkamera m, div. Zube- 
hör, Alf-Cassetten, Folge 1-23, 
TKKG-Cassetten, 10 Stck,, Tel. 
06106/1 54 19 

Hallo Silvesterfreunde, div. lange 
Abendkleider, z. T. m. Marabujäck- 
chen, (V. Haus der Braut u. Mode 
Amor), Gr, 38/40/42, günstig abzu- 
geben, Tel, 069 / 84 47 31 

Halmorgel, 2x4 Oktaven, Pedal, 
10-i-6chorlg, Schlagzeug, Begleitau- 
tomat, Elche hell, Prs. VB, Tel. 
06182/2 5518 

Qlastlsch, modern (neu), NP DM 
380,- sowie siebteilige Sitzgarnitur, 
kompl. für DM 400,- zu verkaufen. 
Tel. 06104/72910 

Bundesrepubllk-Brielmarfcen-Block, 
FIP/Kongreß Essen 1980, rechts un- 
gezähnt, zu verk., gegen Höchstge- 
bot, Tel. 06182/68316 
Billig und gut erhalten: Couch, 3-Sit- 
zer und 1 Sessel, Cord braun, für DM 

Skloverall gelb, Gr. 146,40.-, Ski- 
latzhose blau, Gr. 128, neu, 20.-, 
Schlittschuhe weiß, Gr. 32,15.-, 
Md.,-Wlntermantel rot, Gr. 134, 35.-, 
grün, Gr. 128, 35.-, Anorak blau. 
(Hummelshelm), Gr. 128, 20.-, 2 
Puppenfahrradsitze, je 5.-, Holzstek- 
kenpferde neu, Handart>elt, 20.- 
Holz-Hubschrauber. 10.-, alles gut 
erhalten, Tel. 06103 / 8 49 43 

Onkylo Recelver TX 7830 Referenz 
Receiver, 2 mal 100 W, NP 800.-, 
VB 560,-, Denon CD Player DCD _ Tai nftin91 o R'i hq 
960, NP 800.-für 460.-l4lde Geräte 60.- zu verk., Tel. 06182 / 2 85 89 
0 Betriebsstunden, Betriebsanlei- 
tung u. Fernbedienung original ver- 

Anrufbeantworter mit Fernabfrage, 
_ _ original verpackt, unbemerktes Mit- 

packt, zus. DM 980.-, CD-Player So- hören, viele Extrafunktionen, für DM 
ny CT 991, NP 700.- für 380.-, 3 
Mon. alt., Tel. 06106 / 2 13 63 

140.-, Tel. 06151 /2 26 35 

E-Qltarra, 4 Tonabnehmer, sehr gu- 
ter Klang, NP 1000.- jetzt DM 480.-, 
VIdeo-Rocorder, DM 450.-, Fahrrad, 
DM 50,-, 47 LP'S u. 2 CD's, DM 
180.-, Tel. 069/81 81 64 

WohnungsaullBsung: 3 m br. Schwe- 
betürenschrank mit Splegel-MItteltür. 
weis, 2 J. alt, DM 600.-, Polsterbett, 
1.8x2 m, Vh J. alt. DM 700.-, 2 Sofas, 
champagnerfarben, je 2,1 m breit, 
zus. DM 1100.-, Tel. 06074/4 22 22* 

Zahle mind. DM 200.- f. alten zer- 
legb. m. Holzkeilen zusammenge- 
halt. Kleiderschrank, suche außer- 
dem alte Kommode, 06174 / 2 24 14 
WohnungsauflBsung u. Nachllssa, 
sowie Bücher, Schallplatteh, Bilder 
usw„ alles vor 1935 kauft gegen 
bar, Tel. 06105/7 58 90  
Kaufe altes Spielzeug, Elsenbahn, 
Puppe, Autos, Kaufladen. Schiff, 
Puppenstube, Teddy, Figur, Dampf- 
maschine. Tel. 06104 / 4 20 26 
Kaufe gute alte Gemllde, Rahmen, 
Möbel, Bücher, usw.. zahle faire 
Preise. Tel. 06102/3 72 69  
Skibox für Dachgepäckträger ge- 
sucht, Tel. 06108/7 78 81  
Raservlstenkrug sowie Marinekrug 
von Sammler gesucht. Zahle bis DM 
1000.- und mehr. Tal. 0731 17 88 15 
Kaufe gegen bar altes Porzellan, 
Gläser, Bücher, Besteqlie, Gemälde, 
auch Möbel aus Nachlässen der 
Vorkriegszelt. Tel. 06073 / 6 12 88 

Ein Jammerl Wenn man nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft; mit einer 
Kleinanzeige, Direkt und preis- 
wert. Und dann passen neben 
dem iDesonderen Stück dem 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

KLEINANZEIGE 
DIREKT&PRBSWERT 
 ZUM ERFOLG  

Yamaha Kayboard PSR 90, NP 
2500.-, für 1500.-, Profigerät, das 
mich mit seinen elektr. Möglichk. 
überfordert, Tel. 06162 / 47 06 

Such« atta Kolban-FQIIhaltar aller 
l^arken. Tel. 06106/2 35 88 

Kaufe 
Briefmarken und Münzen 

Zahle Spitzenpreisel 
Bitotmarkan- u. MQnzsflfschgsschlft 

Werner Könnel 
GraBe MarktstraBe 47 

6050 Offenbach, T. 069/88 37 39 
Qabr. Haushaltsgerlte billig zu 
verk., z. B. Wasch., Wäschetr., 
KUhl-u. Gefrierschr., GeschirrspUlm.. 
Küchenmöbel. Spüle, E-Herde, 
Gash., (u. V. m.,) Tel. 069 / 85 49 53 
Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Vollgarantle, z.B. AEG ab 98,-, ' 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 

"I 

Qanzkflrparbriuner, Itell.. fahr-/ 
schwenkbar. LL-SkI, 205 cm. m. Stök- 
ken u. Schuhen, Gr. 41, Geslchts- 
bräuner, Preise VB, Tel. 06106/ 

1 55 65 
Da.-Wlnterkleidung ab Gr. 42. 
He.-WInterkleldung ab Gr. 54. 
Ki.-Hochstuhl. 10.-. Doppelbett Inkl. 
Nachttische, 250.-, Bett. 50.-, Chrom- 
lampe. 50.-. versch. Gardinen, Wolle, 
ä 2.-, alles Super-Zust., Brennholz zu 
verschenken, Tel. 06074 / 9 95 48 
2 guterhaltene Tennisschläger, 
Head, Elite, Professional, Griffst. 3'fe, 
zu verk., Tel. 06182/6 00 26 
Trichtergrammophon und französi- 
sche Kaminuhr, christliches Motiv, 
preiswert abzugeben, 06182/ 
6 6515 

Verk. gr. Mlrklln HO-Sammlung, 46 
Loks u. Zugpackungen ca. 150 Wa- 
gen. 8 Trafos, ca. 50 Welchen u. 
Kreuzungen. M-Glelsmaterial, Bahn- 
höfe, Häuser, Landschaft u, Zubehör, 
Spur I Krokodil 5758, Adlarzug 5750 
u. 5751, Tel. 06182/2 69 72 
Eleg. Fuchsmantel, Gr. 38, leicht Suche alles zum Thema „Zeppelin", 
talll., relat. lang, wegen Größenverän-' Literatur, Geschirr, Spielsachen, 
derg. zu verk., DM 450.-, skandlnav, Postkarten, Medaillen, Prospekte. 
Kommode, 19. Jahrh,, 4schublg, 1 m Plakate, Bilder, Modelle, Alben etc. 
h., 93 cm br., 50 cm tief, DM 690.-, Teile von Luftschiffen sowie alles 
Tel. 06182/2 22 90 über den Luftschiffbau. 06182 / 52 46 
Sammler verk. DDR-Offizlers-Ehren- 
dolche der NVA-Land- u. Luftstreit- 
kräfte, DM 220.-, der Marine, DM 
280.-, General In roter Schatulle m. 
Gehänge, DM 550,-, Paradesäbel, 
DM 850.-, div. DDR-Bajonette ab DM 
30.-, Marine-Taucher- u. Kampf- 
schwimmer-Messer, Faiischirmjäger- 
u, Paradezubehör, Mützen, Helme. 
Abzeichen u. Bücher, Tel. 06182 / 
2 69 72 
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Schmunzel- ECKE 

Frohes Fest! 

' _ '——' H H I 

„Man siebt, daß Meier einige 
Zeit in Afrika gelebt bat!" 

„Es war Unsinn, dem Jungen 
ein großes Fahrrad zu schen- 
ken. Er kann ja noch gar nicht 
richtig fahren!" 

„So, und nun wirst du für 
Weihnachten schön ge- 
macht!" 

Einnerungshilfen 
Eine junge Ehefrau mußte für eini- 

ge Tage zu ihrer Mutter fahren. Sie 
Rintenieß ihrem Mann kleine Brief- 
chen. Eines in der Kaffeedose versi- 
cherte ihn ihrer Liebe, ein Briefchen 
auf dem Femseher ermahnte ihn, er 
solle nicht vergessen, die Blumen zu 
gießen. Ein Briefchen fand er in sei- 
nem besten Anzug: „Warum ziehst 
Du Deinen besten Anzug an? Wo 
willst Du hin, Du Halunke?" 

Logischer Schluß 
Der Professor dozierte: „Wir haben 

soeben gelernt, daß ein männliches 
Gehirn größer ist als ein weibliches, 
Was schließen Sie daraus?" 

Eine Studentin antwortete: „Daß 
es beim Gehirn nicht auf die Quanti- 
tät ankommt." 

Schatzsuche 
„In Ihrem Garten liegt ein Schatz", 

sa^ die wahrsagende Zigeunerin. 
„Graben Sie in der nächsten Neu- 
mondnacht zwischen 0 und 1 Uhr. 
Aber hüten Sie sich ja, während des 
Grabens an ein Nilpferd zu denken." 

Der Mann gräbt wie ihm geheißen. 
Doch nach emer Viertelstunde wirft 
er wütend die Schaufel weg. „Hat 
doch keinen Zweck! Mein ganzes Le- 
ben lang habe ich nie an ein Nilpferd 
gedacht, und jetzt muß ich dauernd 
an so ein Vieh denken!" 

Er kennt sich aus 
Der Hausierer klingelt: Ein Mann 

mit Schürze öffnet. 
„Entschuldigen Sie", sagt der 

Hausierer, „würden Sie vielleicht 
Ihre Gattin fragen, ob Sie Rasier- 
klingen brauchen?" 

Warnung 
Die Bewohner einer feudalen Villa, 

die in Texas an einer Überlandstraße 
lag, wurden immer wieder von Hau- 
sierern belästigt. 

Eines Tages befestigte der Haus- 
herr folgendes Schild am Gartentor: 
„Jeder dritte Hausierer wird er- 
schossen! Soeben haben wir den 
zweiten hinausgeworfen." 

Na, so etw^as! 

Ein Autofahrer wird von der 
Polizei gestoppt. „Sofort das 
Licht einschalten!" sagt der Poli- 
zist. „Es ist bereits stockdunkel!" 
- Erwidert der Fahrer: „Das wird 
nicht viel nutzen - olme Brille 
sehe ich sowieso nichts!" 

Müllers 
* 

geben einen Weih- 
nachtsempfang, Sagt Frau Mül- 
ler zu Herrn Hümer: „Sie haben 
Fräulein Josephine Knütterbeck 
als Tischdame, Sie werden sich 
fjt mit ihr unterhalten können, 

ie hat auch Gallensteine!" 
* 

„In meiner Jugend hat sich mal 
ein Mann meinetwegen erschos- 
sen." - „Sollte er dich heiraten, 
Gertrud?" 

* 
„Gratuliere", sagt der Pfarrer 

nach der Taufe, „das Baby hat 
sich tapfer gehalten." - Meint der 
Vater: „Kein Wunder, wir haben 
ja zu Hause auch zwei Tage mit 
der Gießkanne trainiert!" 

* 
„Es scheint das Ziel vieler 

Bundesbürger zu sein, zehntau- 
send Mark Schulden zu bekom- 
men." - „Glaube ich nicht." - 

•„Doch, die Frage ist nur, wie sie 
von ihren vierzigtausend Mark 
Schulden runterkommen!" 

* 
„Mein Hausarzt hat mir verbo- 

ten, in alkoholisiertem Zustand 
ins Bett zu gehen," - „Na und?" - 
„Nun schlafe ich Nacht für Nacht 
auf dem Sofa!" 

* 
„Eduard, der Schmuck als 

Weihnachtsgeschenk ist einfach 
unbezahlbar," - „Allerdings, Re- 
nate, also sei bitte still und lauf 
schneller, damit uns die Polizei 
nicht erwischt!" 

Fragt der Gast den Wirt: „War- 
um werfen Sie denn den betrun- 
kenen Flegel nicht einfach hin- 
aus?" - „Ich bin doch kein Un- 
mensch. Draußen wartet seine 
Frau!" 

Letzter langer Samstag vor 
Weihnachten: Aufgerert läuft ein 
Mann durch die Straßen, Als er 
zum fünftenmal an einem Polizi- 
sten vorbeikommt, fragt dieser: 
„Was suchen Sie denn?" - „Einen 
Parkplatz." - „Aber wofür denn? 
Sie haben doch gar kein Auto bei 
sich." - „Das ist es ja gerade, ich 
suche den Parkplatz, auf dem 
mein Auto steht! 

tf! 
„Das ist ja ein tolles Kleid. Ist 

das der letzte Schrei?" - „Nein, 
das ist der vorletzte Schrei. Den 
letzten wird mein Mann aussto- 
ßen, wenn er die Rechnung 
sieht." * 

Unterm Weihnachtsbaum: 
„Dieser Papagei ist schon über 
hundert Jahre alt." - „Dafür sieht 
er aber noch reichlich grün aus!" 

* 
Der Bus ist fast leer, trotzdem 

bleibt ein Fahrgast stehen. „Wol- 
len Sie sich nicht setzen?" fragt 
der Fahrer. „Nein, nein", winkt 
der Fahrgast ab, „ich hab's eilig!" 

* 
Fragt die Lehrerin die Klasse: 

„Wenn ich sage, ,ich werde bald 
heiraten', was ist das für eine 
Zeit?" - Brummt ein Junge aus 
der letzten Reihe: „Höchste!" 

* 
Nachdem die Tochter am Weih- 

nachtsabend ihrem Vater die Ver- 
lobung angekündigt hat, fragt 
der Papa: „Und hat der junge 
Mann auch ein Vermögen?" - „Ihr 
Männer seid doch alle gleich", 
entrüstet sich das Mädchen, „ge- 
nau dasselbe hat er von dir wis- 
sen wollen!" 

* 
Kai erklärt, warum Stiere kei- 

ne Milch geben: „Stiere sind 
Männer, Männer müssen kämp- 
fen, und dabei würden sie die 
Milch verschütten!" 

„Sag mal, McGill, woher hast 
du denn die schöne goldene 
Uhr?" - „Die hat mir mein Vater 
auf dem Sterbebett verkauft!" 

Vorfahren 
Herr Neureich hat sich eine Ah- 

nengalerie zugelegt. Als er sie einem 
Freund zeigt, sagt dieser: „Der hier 
wäre beinj^e mein Vorfahr gewor- 
den, Auch ich war auf der Versteige- 
rung, aber bei 10 000 habe ich ge- 
paßt," 

Verehrung 
In dem kleinen Ort Colombey-les- 

deux-Eglises, in dAn General de 
Gaulle seinen Wohnsitz hatte, gibt 
es, wie schon der Name des Ortes be- 
sagt, zwei lürchen. Als einmal ein 
britischer Diplomat von einem Kol- 
legen gefragt wurde, warum denn 
der kleine Ort zwei Kirchen habe, 
sagte der Brite: „Ich nehme an, daß 
in der anderen Gott verehrt wird." 

Fester Griff 
Eine junge Dame geht auf ihren er- 

sten großen Ball. Die Mutter gibt ihr 
noch einige Ratschläge mit auf den 
Weg: „Eines mußt du beim Tanzen 
mit einem Kavalier beachten: Je fe- 
ster der Griff, desto lockerer die Ab- 
sicht." 

Offene Arme 
„Liebling", meint sie traurig, „du 

liebst mich nicht mehr wie früher. 
Früher warst du viel zärtlicher zu 
mir" 

„Ja", verteidig er sich, „früher 
hast du mich auch immer mit offenen 
Armen empfangen, jetzt nur noch 
mit offenen Händen, 

Auswanderung 
„Nun, Frau Frühler, wie geht es 

denn Ihren beiden nach Amerika 
ausgewanderten Söhnen?" 

„Der eine ist jetzt verheiratet, aber 
dem anderen geht es noch gut," 

Liebeserwachen 
„Liebling", frart er, „wann hast du 

eigentlich gemerkt, daß du mich 
liebst?" 

„Als ich mich darüber ärgerte, daß 
die anderen dich immer einen blöden 
Kerl nannten," 

Die Lösung 
„Mutti", fragt die heiratsfähige 

Tochter, „was ist besser: eine Liebes- 
heirat oder eine Vemunftheirat?" 

„Am besten", meint die Mutter, 
„ist eine vernünftige Liebesheirat." 

Silbenrätsel Im Handumdrehen 
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Schachaufgabe Nr. 52 
Urdruck 
Fritz Karge, Kierspe. 
Matt in drei Zügen. 
Kontrollitellung: 
Weiß: Kf6, Th8, Lgl, Sd2, 
Bh7 (5): 
Schwarz: Kh4, Bg4 (2). 

S'abcdefgh 

Aus den Silben: ana - ara - ba - bei - 
di -elo-ganz-ger-him-in-kon -la- 
le - lei - licht -ne-nen-nor-on- ore - 
pol - ra - rist - stes - to - usam - we - zi - 
sind 10 Wörter nachstehender 
Bedeutungen zu bilden: 

I Zwiebel, 2 Oper von R. Strauss, 3 
Bergland in Tansania, 4 Europäer, 5 
Büroangestellter, 6 Sohn Agamem- 
nons, 7 Name Gottes im A.T., 8 mod. 
Beleuchtung, 9 Staat der USA, 10 
Bucheinband. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten - und die drittletzten - 
entgegengesetzt gelesen - nennen 
zwei Singvögel. 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue, sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben eine Operette von Millöcker. 

Eta - Eid - Kra - 
Mal - Ban - Emu - 

Tor - Mai - Sir. 

Rätsalgleichung 

Schüttelrätsel 
Luft - Seni - Treue - Urne - 

Raste - Alpen - Fort 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann einen österr. 
Markthändler. 

Gesucht wird x! 
(a - b) (c - d) 

-H (e - f) = X. 
Es bedeuten: 
a) Idee, Gedanke, b) Sturz, c) Nacht- 
lokal, d) Auto-Kennzeichen für 
Rumänien, e) Vokalveränderung, f) 
geräuschvoll. 
X = Boot aus einem ausgehöhlten 
Baumstamm. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: ak - bar - be - er - 

erl - ernst - fräu - ga - haft - ke - kla - 
kö - kord - land - lei - lein - leu - lohn - 
lung-ma-mann - maß - me - mund - 
nacht - ne - nig - pas - re - ri - schaft - 
sei - stel - stifts - teil - tung - ur - vor - 
Wirt - zwek - sind 13 Wörter nachste- 
hender doppelsinniger Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1 Dorfkneipe, 2 Stück vom Auer- 
ochsen, 3 Servieren eines Bierkrugs, 
4 Vogelprodukte, die auf einem 
Gebirgsübergang gelegt wurden, 5 
Arrest für einen bestimmten Mann, 
6 Bekanntmachen von Personen zu 
später Stunde, 7 weibl. Lehrling, 8 
Entgelt für Musiker, 9 Telefonver- 
bindung zur Flotte, 10 Lokal für 
Herren, 11 Löwenmaul, 12 Beherr- 
scher eines Tiroler Grenzortes, 13 
Stift zum Befestigen eines Werbe- 
plakats. 

Die Anfangsbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben 
einen Akku, der von schlechten 
Menschen benutzt wird. 

Wortfragmente 
denf - dier - eude - eist - 
scha - tefr - eins - reud 

Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch über die Freude ergeben. 
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Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, damit 
die 'bestohlenen' Begriffe - der Reihe 
nach gelesen - ein Zitat aus „Don Car- 
los" von Schiller ergeben. 

gerben - siegen - dankend - 
Fredi - heizt. 

Silbenwurm 
narluwalbefischwaltümmbraunga- 

weisslerwalschwarz 
Aus den Silben im obigen Silben- 

wurm sollen Sie sechs Delphinarten 
herausfinden. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Tb8 - b2! Ein Turmo^er 
zur Linienräumung. Kai x b2; 2. DaB 
-h8, Kb2 x a3; 3. Dh8- c3 matt oder Kb2 
-cl; 3. Dh8 - al matt. Alle Versuche mit 
anderen Turmzügen auf der 8. Reihe 
führen nicht zum Ziel. Wohl wird auch 
damit das Patt aufgehoben, aber die 
weiße Dame erreicht nicht das Feld h8. 

Luitige« Silbanrüttal; 1 Redner, 2 
ernsthaft, 3 Innerei, 4 Forstwirtschaft, 
5 Erlkönig, 6 Nesthocker, 7 Wahnvor- 
stellung, 8 Eingangsmeldung, 9 Cen- 
timo, 10 Holofernes, 11 Steueroescheid, 
12 erstehen, 13 Lebensmittel. — Rei- 
fenwechsel. 

Wortfragmente: Kleider machen 
Leute. 

SilbenrätMl: 1 Dramaturg, 2 India- 
ner, 3 Effekte, 4 Nebensache, 5 Anfüh- 
rungsstrich, 6 Telefon, 7 Überreste, 8 
Rederei, 9 LampenUcht, 10 Irrwisch. = 
Die natürliche Tochter. 

Schüttslrittel: Galle - Ekel - Regel 
-Salbe - Haut - Waren - Ira - Nora = 
Gershwin. 

Im Handumdrahen: Raub - leer - Lei 
-Ode - aus - Mac - ach - Eile - denn = 
Brieschen. 

Ritsalgleichung: a) Tante, b) E, c) 
Ida, d) da, e) Ems, f) S, g) E. x = Tan- 
tieme. 

Hier darf gectohlen werden: Hans 
Dampf in allen Gassen. 

Kombinationwritaal: Zögern bringt 
Gefahr. 

Schwadenritael 
■ OHTHS SHMHHI■F■■ 
■ BAROCKHAALGLAT T 
■SHEHHYMNEBLHSEE 
S TAUS E EHTHFUS S E L 
AMMEHMHJENESHUHE 
■ESHWEDELBRHONYX 
■ S E6E LBAH6 I NK60H 
■ S LHI HANN I EHUHUA 
■EHOSMANHENTLANG 
GRUBEHSEHRHZIEGE 

'1 " 

I 

£//i Wegweiser zu Fachleuten. Ein Service der lansrmcrÄin^ 

i Altbausanierung • Fassadenverkleidung • 
Dachoebfllk • Dachstuhlausbau • Dachren- 
stereinbau • Qaut)en • Vordächer ■ Pergolen 

• Gerüstbau 

SODCQDODCSIj'CSD 

.HODDOfe&'D' 
Nort)ert Hunkel - Neckarstra^ 54 - 6070 Langen L 
• 06103 / 5 26 39 0 ▼ 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm, Schäfer 
Bildhauer und Sleinmelzmeisler 

Langen, Südl. Ringslr. 184 Friedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer SdyüLLer 

MALERMEISTER 
0 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovlerung 
• Maler- und 

TapezIerartMiten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

. 6070 LANGEN ■ Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

längenerÄftung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

LVM 
Kfz.-Zulassungs- 
dienst 
Rettig/Beuchert Versicherungen 

Heldrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 
Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

ICÖ IMMOBILIEN Computer-Bärse 

' IHR direkter Kontakt zu MAKLERPROFIS 
im gesamten RHEIN-MAIN-GEBIET 

A-S IMMOBILIEN 
Tel. 06103 / 4 52 23 , FAX: 06103 / 4 61 75 

Kunststoff- Fenster 
• für Alt- und NeutJau • 

WERKMANN, JOST U. GARTN'ER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 ■ 6070 Langen ■ Tel. 23468 

m »Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager . Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse T, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 

Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 1 OS. zzgl. MwSt. 
Ihr Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berät Sie gerne. 

Telefon 210 11-12 

2än0itna!i2atun0 

Krandienst Hunkel 
Ideal für Zimmereien, Dachdecker, Bauunter- 
nehmer und Teppichbodenverleger. Höhe bis 

22 m, Stunde DM 98,50 inkl. Fahrer. 
6070 Langen, NecIcarstraBe 54 

0 06103 / 5 26 39 

H. STEITZ QMBH 

gegr. 1925 

VOtXWARMESCHUIZ • VEHPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUfW • TAPEZIEREN 

Hakirichslr. 32. TM 06103/22)42 

An alle Hausbesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH 
Neckarstraßo 54 Telefon 06103 / O 5 26 39. 

OtaLataliing Ktompiwral, InMillatlon, Oathalzung 
Ihr« iMiM WaniM 
In 3 Stund«n. 
Ohne Ausbau der aKen Wanne. t. JWM 
Ohne Fllessnschaden. l.'W''' .lf-| r i-lWll 

Schafgasee 7 - Telefon 2 34 01 ^ 
6070 LANQEN/Hessen 

lem auf 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis nnontags, 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
vom 24. 12., 7 Uhr, bis 27. 12. 1991, 7 Uhr und 
31. 12. 91, 7 Uhr, bis 2. 1. 92, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Dl., 24.12. Löwen-Apotheke 

Bahnstr. 31-33, Tel. 2 91 86 
ML, 25.12. Apotheke am Lutherplatz 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Do., 26.12. Braun'sche Apotheke 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Fr., 27.12. Münch'sche Apotheke 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
Sa., 28.12. Oberlinden-Apotheke 

Berliner Allee 5, Tel. 77 12 
So., 29.12. Apotheke am Bahnhof 

Liebigstr. 1, Tel. 2 57 23 
Mo., 30.12. Rosen-Apotheke 

Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 
DL, 31. 12. Spitzweg-Apotheke 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
ML, 1. 1. Garten-Apotheke 

Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 
Do., 2. 1. Einhorn-Apotheke 

Bahnstr. 69, Tel. 2 75 23 

EGWLmACH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr 
Notdlenstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 21 11 
vom 24. 12., 7 Uhr, bis 27. 12. 1991, 7 Uhr, und 
31. 12. 91, 7 Uhr, bis 2. 1. 1992, 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft: 
beginnend Samstag. 13 Uhr 
DL, 24.12. Löwen-Apotheke, Langen 
Mi., 25.12. Apotheke am Lutherplatz, Langer 
Do., 26.12. Braun'sche Apotheke. Langen 
Fr., 27.12. Münch'sche Apotheke, Langen 
Sa., 28.12. Apotheke am Bahnhof 
So., 29.12. Apotheke am Bahnhof, Langen 
Mo., 30.12. Rosen-Apotheke, Langen 
DI., 31.12. Spitzweg-Apotheke, Langen 
ML, 1. 1. Egelsbach-Apotheke 
Do., 2. 2. Einhorn-Apotheke, Langen 

ZahnSrztiCcfter NoffaSdfonst 
nir <lw Krel« Offenbach 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 
24.12.1991: 
Dr. Erwin Kummer, Langen, Elisabethenstr. 12, 
Tel. 06103/2 39 21, Wilfried Köppert, Sprendlin- 
gen, Lindenstr. 34, Tel. 06103 / 3 21 31 
25. 12.1991: 
Dr. Hans-Konrad Bürklein, Langen, Nördl. 
Ringstr. 1, Tel. 06103/2 28 65, priv. 06103/ 
5 10 04, Dr. Friedhelm Stelzner, Langen, Bahnstr. 
115, TeL 06103/2 44 40 
26.12.1991: 
Maria Patzek, Zeppelinheim, Hundertmorgen- 
schneise 5, Tel. 069 / 69 32 80, priv. 069 / 
69 25 61, Dr. Johann Mrowetz, Erzhausen, 
Mainstr. 4, Tel. 06150/8 15 92, priv. 06150/ 
8 12 40 
27.12.1991: 
Dr. Günther Sieber, Neu-Isaenburg, Herzogstr. 
61, Tel. 06102 / 3 93 49. Dr. Stefan Möbius, Drei- 
eichenhaln, Hanaustr. 2-12, Tel. 06103 / 8 68 78, 
priv. 06103/8 69 63 
28.12.1991: 

FARBENHAUS LEHR 

FartMn — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Tel. 06102/2 52 28, Werner Klee, Neu-Isenburg 
2, Am Forsthaus Gravenbruch 27, Tel. 06102/ 
5 17 35, priv. 06074 / 7 05 18 
29.12.1991: 
Dr. Angela Laßlet>en, Neu-Isenburg, Schützenstr. 
8, Tel. 06102/85 67, Dr. Manfred Werner, Diet- 
zenbach-Steintjerg, Mainstr. 20, Tel. 06074/ 
2 92 01, priv. 06074 / 2 48 52 
30.12.1991: 
Dr. Gertrud Klinger, Buchschlag, Hut>ertusweg 
10, Tel. 06103/611 50, Dr. Udo Richard Kirch- 
8essner, Dietzenbach, Gallische Str. 2-4, Tel. 

6074 / 4 35 46 
31. 12.1991: 
Dr. Peter Müller, Langen, Rhelnstr. 37-39, Tel. 
06103 / 2 33 22, priv. 06151 / 31 19 47, Dr. Frank 
Pueller, Neu-Isenburg, Frankfurter Str. 132, Tel, 
06102 / 3 32 33, priv. 06102 / 14 46 

1. 1. 1992: 
Dr. Arno Metz, Langen, Schnaingartenstr. 12, Tel. 
06103/2 21 14 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 
vom 24.12.1991 bis 1.1.1992 Notdienstzen- 
trale, Tel. 06103 / 8 10 40 

Apothekendienst 
DL, 24.12. Löwen-Apotheke 

Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 6 16 30 

ML, 25.12. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Do., 26.12. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 37 14 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074 / 71 51 

Fr., 27.12. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

Sa 28.12. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

So., 29.12. Dreielch-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Mo., 30.12. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Di., 31.12. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1. Tel. 8 13 25 

ML 1. 1. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Do. 2. 1. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18,Tel. 8 56 30 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport   2 37 11 
Polizei-Notruf  i io 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  6 10 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  6 11 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst   2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

lim»! or 
transparent GmbH Waaaafgaaee 1 • Tel OOVM / 2 82 73 • Fax 06103 / 2 S8 00 • MMboi 06103 ' 64181 

Endlich 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucl<er JX9500 E 

6 Selten/Minute MitdiesenPreisenschaffanauchSIE 
512 KB RAM den Einstieg In die Lasertechnologie 
Aufl. 300x300 dpi Nähere Informa- 
KompatttMl zu: tk)nenertialten 
HPUll.FXBO Sie bei uns 
IBM Pro Printer 

1998.- 

-Wir machen Computerwlssen transparent- 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

IN DER 

EINEN WELT 
Postgiro Köln 556-505 

MISERIQR 

McurtttraB« S 
5100 Aachen 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Eleictrotechnik 
Ausführung von 
Elektroanlagen aller Ad 
Lieferung + Montag« von 
Elaktro^erAten u. Lampen 
Kundandienst lechn. Beratung 

Reparaturen 
Planung + Montage von 
Nachtspeichef-Heizg. 
Wlrme-Pumpcn 
ISO-Verteilungen 

6070 l.angan/Hessen v 0 61 03 / 2 25 81 
WleagäBchen 44 0 61 03 / 2 24 11 

£angcncr&tung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige I 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchenar 
Versicherungen 

SchlilerstraBe 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Hier könnte Ihre Anzeige 

l^aialseM 
Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 

art jedem Freitag. 

NeiH+Umdeckune 
Spenglaraitielten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstraße 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06l50-6t970 

Nicht auf biegen und brechen! 

Inserieren Sie... . 
Ihren Gebrauchten 111 

Oebr. S C H N E I D E R 
Rolladanfabrik Inh. G. Zinn 
Rolläden aus Kunststoff, Holz. Aluminium 
Rolltore, Rollgltter, Scherenmner, Markisen 

Fertigelnbau-Elemente zum nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
AuBerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen - Telefon 2 38 79 

Blumenflorlstlk • Pflanzeril 
Heim- und Gartenbedarf , 

6072 Dreieich Solmische Weiherstr. 17, Tel. (06103) 8 21 61 
Dannstädter Str. 10 ■ Tel. (06103) 8 21 61 

6070 Langen vormals Blumen-Schickedanz 
BahnstraBe9,Tel.(06103)2 36 38 
Telefax (06103) 8 40 69 



SEITE 14, LANQENER ZEITUNG, NR. 101 FAMILIENANZEIGEN FREITAG, 20. DEZEMBER 1991 

Nach langer, schwerer Krankheit entschlief meine liebe Frau, unsere 
gute Mutter und Oma 

Margarete Gerber 
geb. Dietzel 
» 11. 5.1910 117.12.1991 

In stiller Trauer: 
Fritz Gerber 
Roland Gerber 
Ute van Stockum 
Enkel: Kristine, Andrey, Judy und Kurt 
sowie alle Angehörigen. 

6106 Erzhausen, Elisabethenstraße 2 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 20. Dezember 1991, um 12 Uhr 
auf dem Friedhof in Erzhausen statt. 

Jk 

Gustav Dachtier 
' 30.4.1908 111.12.1991 

Auf seinen Wunsch fand die Beisetzung im engeren Familien- und 
Bekanntenkreis statt. 

In Liebe und Dankbarkeit haben Abschied genommen: 
Aenne Dachtier 

Renate und Dietrich Dachtier 
Andreas 

6070 Langen, Nordendstraße 3 
Für die erwiesene Anteilnahme danken wir herzlich. 

Maria Riediger 

geb. Schober 
♦ 23. 2. 1896 t 13. 12. 1991 

In Liebe und Dankbarkeit 
nehmen wir Abschied: 

Wolfgang und Margarethe Neuss geb. Riediger 
Bernd und Bärbel Neuss mit Christopher 

Dieter Neuss 

6070 Langen, Elisabethenstraße 24 

Die Beisetzung fand \m engsten Kreise statt. 

Herzlichen Dank allen, die durch ihre Anteilnahme beim Heimgang 
unserer lieben Entschlafenen 

Eleonore Fiedler 

geb. Rühl 

mit Wort, Schrift, Blumen- und Geldspenden ihrer gedachten und ihr 
die letzte Ehre erwiesen^ Besonderen Dank Herrn Pfarrer Wächtler 
und Herrn Seemann vom Postamt Langen. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Helmut Fiedler 

Langen-Dietzenbach, im Dezember 1991 

Wir haben Abschied genommen von 

Sophie Katharina SchöU 

geb. Küster 

Allen, die ihr das letzte Geleit gaben oder uns sonst ihre Anteilnahme 
erwiesen, sagen wir herzlichen Dank. Besonderen Dank dem Jakob- 
Heil-Heim, Station 2, für die jahrelange Betreuung. 

Familie Mühlhause 

Langen, im Dezember 1991 

DANKSAGUNG 

Für die erwiesene Anteilnahme beim Heimgang meines lieben 
Mannes 

Karl Dann 

sage ich auf diesem Wege herzlichen Dank. 
Besonderen Dank für die Blumengestecke, Karten und Geldspenden, 
den Gemeindeschwestern für die Pflegehilfe, Herrn Dr. Wenz für die 
jahrelange ärztliche Betreuung, Herrn Kaplan Schäfer für die trostrei- 
chen Worte sowie allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

TilU Dann 

Langen, im Dezember 1991 

VIDEO KAPUn 
kaln Problem 

Vormittag» bringen - 
nachmlttigs abholen. 

Egal wo sie gekauft haben, wir | 
Kummern una gerne um Siel 

Telefon Miel / 5 21 22 

Radio Urt>an 
SteInwIngertstraBe 27 6450 Hanau S-Qroßauheim 

Mobllt*l*fon« 
* C-D-Netz Superprelse 

« 069/85 89 17 

Bei uns können Sie 
Ihr Klavier mieten! 

KMVIER-ZIMMERMflNtI 
Qualität und Service gehören 

bei uns zum guten Ton. 
6100 Darmstadt, Grafenstr. 21 

• 06151 /2 13 94 

Unsere Mutter ist gestorben. 

Erna Bruhn 
geb. Henk 

♦ 14. 6. 1909 t 14. 12. 1991 

Im Namen aller Angehörigen: 
Renate Kolbe geb. Bruhn 

6070 Langen, Südliche Ringstraße 137 

Die Beerdigung fand am 18. Dezember 1991 
auf der Nordseeinsel Borkum statt. 

Pietät SehrIng 
Inh. PmtmrKUppmrm 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
Krd- und 

f»u»rb»miattung0n 
Übmrttihrungmn 

Smrglagmr 
8070 LANQEN/HESSEN 

Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03/7 27 94 
oder privat 2 53 65 

Erledigung aller Formalitäten - Jederzeit erreichbar! 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Rlngstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 

e TRAUERBINDEREI 
e KRÄNZE 
e GRABSCHMUCK 
e GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

: ZimnicrtSHOjJ 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren fmden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. ' 
Alle Änderungerl werden sofort ausgeführt in 

Russelsheim. Bonner Strade 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am LutherplaU, OartenstraOe 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Bekanntmachungen 

Öffentliche Bekanntmachung 
Wohnungsbaugesellschaft Stadtwerke Langen mbH 

Am 27. 9.1991 wurde die Wohnungsbaugesellschaft Stadt- 
weri<e Langen mbH gegründet. Gesellschafter Ist die Stadt- 
werke Langen GmbH, Langen. 
Die Gesellschaft Ist beim Amtsgericht Langen In das Han- 
delsregister Abteilung B unter Nr. 2819 eingetragen worden. 
Ihr Venwaltungsrat hat sich wie folgt konstituiert: 
Bürgermeister Dieter Pitthan, Vorsitzender 
Bürgermeister Heinz EyBen, stellv. Vorsitzender 
1. Stadtrat Klaus-Dieter Schneider 
Wolfgang Becker 
DIpl.-Ing. Egon Hoffmann 
Baudiraktor Peter Krentscher 
Walter Mayer 
Peter Sommer 

Die schönsite Verbindung von Leben und Wohnen 

WEBER WOHNIDEEN 
Dieburger StraBe 40 • 6074 Rödermark-Ober-Roden 
Tel. 06074 / 9 80 23 -«■ 9 08 62 • Fax 06074 / 9 43 74 

Villeroy&BocK 

dietrich 

geschenk studio 

Fahrgasse 9 
6072 Dreieich-Dreieichenhain 

Telefon 06103/8 75 18 

Weihnachtsbäume 
große Auswahl, geschlagen und mit Wurzeln 
Verkauf täglich 9.30-17.00 Uhr 
durchgehend - auch 
Samstag und Sonntag. 
An der B 3 zwischen 
Langen und Sprendlingen 
Bei Ampel Hainer Trift 
- Gute Parkmögllchkelten vorhanden - 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: Sitzungstermine Im Januar/Februar 1992 
Mittwoch, 22. Januar 1992, Ausschuß für Umweltschutz 
Donnerstag, 23. Januar 1992, Bauausschuß 
Mittwoch, 29. Januar 1992, Sozialausschuß 
Donnerstag, 30. Januar 1992, Haupt- und Rnanzausschuß 
Donnerstag, 13. Februar 1992, Stadtverordnetenversammlung 
Zelt, Ort und Tagesordnung der zuvor genannten Sitzungen wer 
den nach § 58 Abs. 6 HGO vor der jeweiligen Sitzung öffentlich be 
kanntgemacht. 
Langen, den 20. 12. 1991 

Karl Weix 
Stadtverordneterivorstehi 

iL..' /vt-'•; l'" 
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Ständig aktuelle Kino-Hits auf Video 

★ I 

hindsrgarcen 

COP 

U 10-12 + , 
115-22 Uhr 

nlun«^ 

CIC 
Biesen-Ausv*ahl an 

o 
X 

o 

★ 
★ 
★ 

m   
Langen • Bahnstraße 51 

DEO-CENTER 

THAILAND 
Nur-Flüge, Badeurlaub, Rundreisen 

T auchkreuzfahrten 

Buchen Sie am besten bei: 

Teaf 
- ^ _ FemottrelMn H. Kub« Nürnberger Str. 19, 6450 Hanau/M., Tel. 0b181 /25 60 91/92 

rbrddrr) Sie kostenlos Ünte^laoen - oder rufen Sie uns einfach an. 
Charmantet, lächelndes THAILAND 

' EINLADUNG * 

DIE 

NEUEN 

SIND DA! 

OKUCO KliCHBM 

TOPMODERN ^ KLASSISCH ELEGANT 
^STILVOLL BEHAGLICH ❖ \ 

Unsere 
Küchen» 
Spezialisten freuen lich auf Ihren Besuch! 

KHIM-Küchenhaus 
Fachzentrum für Einbauküchen 
innenarchitektonische Planung 

6052 Mühlheim, Ebertstraße 4 
Albert-ZEcke Offenbacher Str. 

Tel. 06108 / 7 22 82 + 7 52 97, Fax: 7 57 31 

M komm zum KÜCHEN-SPEZIAtlSTIN | 

Keyboard-Neuheiten '92 
Noch vor Weihnachten lieferbar! 

Yamaha PSR 200-6700 
Dl« mm Ertdasswle »on Ysmaha: PSR 200/300/400/500 und das Top-Mo- 
d<ll PSR 6700. Ob AnWnflsr oder Prod - Yamaha hat für l»d«n das riemio« 
Keyboard parat. 

SOLTON MS-5 
..Ideal (ur Allelnunlerhalter"; 112 Sounds, 48 Rhythmen, 112 Programm- 
und flesistrations-Spelcher, programmierbare Rhythmen, „DRUM-Mlxer", 
Anschlagdynamik, einfachste Bedienung, und, und, und 

Technics KN-220 
Das Einsteiger-Keyboard aus dem Hause „Technics": 61 Tasten Stereo 
Midi, anschlagsd/namlsch, elnlachste Bedienung, echte PCM-KUnge und 
vieles mehr hat dieses brandneue Keyboard zu bieten. Der Preis: Unter DM 
1000.- 

Technics KN-1000 
„Wie warme Semmeln": mit seinen 120 PCM-Sounds und Rhythmen, dem 
eingebauten Diskettenlaufwerk und den einmaligen Effekten mit Lesile und 
mit programmierbaren Rhythmen und Sounds. MuS man haben! 

Hammond XB-2 
„Die gute alte Zelt ..": vorbei Ist sie, als man noch schwereHAMMOND- 
Orgeln schleppen muBte. 11 Kik) wiegt diese Wiedergeburt der B-3 Und 
dennoch klingt sie wie ...: HÖREN und STAUNEN. 

\u(h iiii l'riiyaiiim:.Vifvi,irkiT II. liiiv'iniiii ,M II, I ()\ 

»Am langen Samstag sind wir bis 18.00 Uhr für Sie da« 

Waldstraße 7 
(Gewerbegebiet) 
6056 Heusenstamm Z 

Rembrücken 
Tel.: 06106/43 03 Tastenzentrum 

TÜREN & FENSTER-STUDIO 
Inh. Lothar Frank, Schreinermeister 

Holz, Kunststoff, Alu 
• Haustüren • Fenster 
• Vordächer • Rolläden 
• Zimmertüren • Markisen 
• Ganzglastüren • Wintergärten 

Verschiedene Markenfabrikato zur Auswahl 
Ausstellung; Frankfurter Straße 104 

8072 OreielcIl-SpiBfidl., IM. 06103/61782 

□ □ 
□ □ 
Cja 

Da 
□ □ 

iim 
frrm 

Qmbner 

• Pkwi la illea KInsei 
' Uiws Ms 7,5 t 
' Verteil. Ummitwatn 
' ErsatzwiH* bei UrMI SÜBL, RiNGSTR. 13 • LANGEN 

TELEFON 0 61 03 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

an alle, die aperen... an alle, die sparen... an alle, die sparen... 

Sparen Sie sinnvoll...??? 
Können Sie zwischen 300.- und 500.- OM monatlich sparen, 
dann setzen SIE sich mit uns in Verbindung, um mit Ihnen 
ein unverbindliches Gespräch zu führen. Wir sagen Ihnen 
um WAS es geht und WIE ... 
Denn wir wollen, daß „SIE" aus Ihrem Geld mehr machen 
Terminabsprachen von 10 bis 21 Uhr unter 06103 / 4 28 69 / 
4 58 35 
  MS Finanzen & Beratungsagenlur 

T Ml i]l 

AUSGESTATTET 
' " ' • 4 ZUSÄTZUCHE WINTfRREIFfN ' 

AUF FEIGEN • • • 
• BIAUPUNKT STEREO ' ^ ' 

CA5SETTENRA0I0 ' ■ . ' 
, ■ • FUSSMATTEN • • . • 

Dedra 1800 Kat.*, ■ Y 10 Ka, 
1766 ccm. . Ii08 ,ccm, '' 

IM °s /f ^OM 29 900.- 50. ps^ dm 16 990. 

■ LANCIAf: 
'DAS GESICHT IN DER MENSEI 

Allen unseren Kunden, Freunden und Bekannten 

ein MedvoHes und 
glückliches neues Jahr 1992! 

WTDmUKEIfS 
Mainzer Straße 46 • 6072 Oreieich-Otfenthal • Telefon 06074 '5 00 64 

MJUf MIM il ■■■■■■■■■ ■■■■'■ ■ 

"Geh* mal wieder ins Kino 
™ ™ ™ ™ ■ » ■ lULM. 

DOLBY STEREO 
 8TABTI(«J.) 

16.00 + 20.00 Uhr - Sa.+ MI,; 16.00 Uhr So. 14.00116.00 Uhr, S«. 22.30 SV 
" w 

S H O T S ! 

DU MUnERAilER FILME! 
Sa.13.30|6)LiickfL«ka 

Im KAnquiiuhlmd 
20.00 Uhr (12) + Sa. 22.45 SV 

ALLEIN UNTER FRAUEN 
Dt« neue Eitotgs-KomMlel 

WIR MACHEN 

„BETRIEBS- 

RUHE!" 

Am Dienstag um 22.30 Uhr 
findet eine 

„SNEAK PREVIEW" statt 

DIE IDEALE LÖSUNG FÜR ALT- UND NEUBAU 

„KUNSTSTOFF-FENSTER" 
- in weiß, 2farbig we'iß/braun sowie verschiedene Holzfarben - 

perfekte Harmonie • brillante Optik 
Top-Qualität • vielfältig kombinierbar 
umweltfreundlich % äußerst preisgünstiq 

p7le"^Sicht • 

° 6052 Mühlhelm/Main 
B Dieselstraße 49 - 

' I Tel.: 06108 / 63 43, Fax: 7 84 30 

KUNSTSTOFF-FENSTER-FABRIK • ROLLÄDEN • MARKISEN 

s LANGEN Rüssblsheim Oberstraße 1a Bonner StraOp zin 
Tel. 06151 / 59 46 51 Garlenstraße 6 Tel. 2 79 21 - Tel 06142 / 4 14 14 

'An den langen Samstagen vor Weihnachten Ist unser Geschäft bis 18 Uhr geöffnet 

■   ^ 

4'.-4 >. 



24teiliges 

Cromargan-Besteck 

ir Schöpflöffel-Garniturj 

★ , Profi-Rühr-Set ^ I 
^ Cromargan 
★ 4teilig 

Eine 

dieser 
PRAMEN 

gehört 

Ihnen, 

wenn Sie der 

einen neuen 

Abonnenten vermitteln. 

Wählen Sie Ihre Werbeprämie 

-k 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 

Sprechen Sie mit Ihren Freunden und 
Bekannten, Nachbarn und Kollegen tiber 
die Offenbach-Post, über ihre Vielseitig- 
keit, ihre bundes- und weltpolitischen 
Seiten, ihre Wirtschaftsseiten, ihre Lokal- 
seiten, ihre Kulturseiten, ihre Sportseiten, 
ihre Unterhaltungsseiten, ihre Briefmar- 
kenseite, ihre „Flohmarkf'-Seiten, ihre 
Anzeigenseiten für jedermann. Außer- 
dem jetzt jeden Samstag mit dem farbi- 
gen Fernsehmagazin RTV. Sicher wer- 
den Sie den einen oder anderen für die 
Offenbach-Post gewinnen können. 

V|^ Sherry-Set 
bestehend aus 

Irlr 1 Karaffe 
6 Sherry-Kelche 

Küchenschüssel-Satz 
Cromargan 
4teilig 

6teilig 
bestehend aus 
Schöpflöffel 30 cm 
Schaumlöffel 33 cm 
Saucenlöffel 28 cm 
Backschaufel 37 cm 
Fleischgabel 34 cm 
Hängeleiste 

Tragen Sie hier 

Ihre Wunschprämie ein 

und lassen Sie bitte 

den neuen Abonnenten 

mit unterschreiben. 

GUTSCHEIN 
Den auf dem nebenstehenden Bestellschein angege- 
benen Leser habe ich geworben. 
Die Auslieferung der Werbeprämie erfolgt erst, wenn 
der neue At>onnent mindestens 3 Monate den Be- 
zugspreis bezahlt hat. 
Der Prämienwunsch kann nachträglich nicht geän- 
dert werden. 1^ 

Prämienwunsch 

Name: 

Vorname: 

Straße: 

Unterschrift: 

BESTELLSCHEIN 
Hiermit bestelle ich ab die Offenbach-Post mit einer Mindest 
t^zugszeit von 24 Monaten und weiter bis auf Widerruf zum ortsüblichen Bezugs 
preis. Danach sind Kündigungen nur zum Quartalsende möglich und müssen spätf* 
stens am 15. vor Quartaisende schriftlich beim Verlag eingehen. 
Ich, sowie Angehörige meines Haushalts, waren in den letzten 6 Monaten nicht 
zieher Ihrer Zeitung und ich habe i<einen gemeinsamen Haushalt mit dem Vermittl« 
Ich hatM das Recht, diese Bestellung innerhalb von 7 Tagen (Absender-Datum ' 
nügt) schriftlich zu widerrufen bei: 
Pressehaus Bintz-Verlag. Große MarktstraBe 36-44, 6050 Offenbach am Main 

Vorname: 

Beruf: 

Straße: Unterschrift; 
Ich ermächtige den Verlag, bis auf Widerruf die Bezugsgebühren für mein Aboni 
ment bei Fälligkeit einzuziehen und mein Konto entsprechend zu belasten. 

Nr. bei Sparkasse, Bank, Fiiialt>ez.. Postscheckai 
Wenn mein Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, so besteht seitens di 
Geldinstituts keine Verpflichtung zur Einlösung. Prämienwerbungen oelten nicht fiJ 
Eigenbestellungen, für Werbung von Ehepartnern oder Im gleichen iTaushalt lebefl 
den Personen und juristischen Personen. 

Pressehaus Bintz-Verlag GmbH & Co. KG, Vertriebs-Abteilung, Große Mairktstr. 36-44, 6050 Offenbach 

irr 
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STELLENANGEBOTE HONDA R&D EUROPE GMBH I THÜRINGEN 

wir. eine mlttelstflndlsche Spedition, suchen zum schnellitmfigll- 
chen Elntrttt eine/n 

kaufm. Mitarbeiter/in 
mit Schreibmaschinenkenntnissen zur Unterstützung unserer Ver- 
sandabteilung (Sendungserfassung/Lkw-Abfertigung). Arbeitszeit 
ca. 10.00 bis 19.00 Uhr. 
Außerdem suchen wir (ür die gleiche Tätigkeit ab lofon auf Aut- 
hlKabatia eine 

kaufm. Mitarbeiterin 
Arbeltszelt von ca. 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr. 
Spedltlonserfahrung und EDV-Kenntnisse wflren von Voneil, sind 
aber keine Bedingung. 
Die Stellen sind der Autgabe entsprechend gut dotiert. 
Sollte Sie eines unserer Angebote ansprechen, übersenden Sie uns 
bitte Ihre schriftliche Bev^erbung mit Lebenslauf, Zeugnissen und 
Lichtbild, oder rufen Sie ganz einfach Herrn Geihe oder Herrn Zilch 
an. 

Rieck GmbH & Co. KG, Speditionsgesellschaft 
DomhofstraBe 89, 6076 Neu-Isenburg 

Telefon 08102/29 95-0 

Für unseren Fuhrpark suchen wir zum 1. 2.1992 in Dauerstellung 
einen zuverlässigen 

Kraftfahrer (Klasse II) 
bei guten Bedingungen. Interessiert? Dann rufen Sie unseren Herrn 
Borchert unter der Nr.: 06074 / 40 05 35 an. 

DACHDECKER-EINKAUF gpmaRii . 
RHEIN-MAIN eG 

Robert-Bosch-Straße 16, 6057 Dietzenbach 
  Telefon 06074 / 40 05-0 

HaustechnikerZ-Meister 

Für die Betreuung unseres kurz vor der Fertig- 
stellung befindlichen Forschungs- und 
Entwicklungszentrums suchen wir einen in 
Gebäudetechnik/Gebäudeelektrik bzw. Gebäude- 
instandhaitung erfahrenen Mitarbeiter als verant- 
wortlicher HaustechnikerZ-Meister. 
Im Rahmen der Gebäudevenwaltung und der 
Koordinienjng von externen Auftragnehmern 
erhalten Sie Verantwortung für die Durchführung 
von Aufgaben im Bereich 
-Heizung/Lüftung/Beleuchtung/Elektro 

(Instandhaltung/Reparaturen/Service) 
- Sicherheitssysteme 

(Zutrittskontrolle, Kameras, automatische 
AIarm-/Feuer-/Löschsysteme) 

- Kontrolle/Wartung sonstiger technischer 

- Umbauten/Umrüstungen/Techn. Modifi- 
zierungen 

- Renovierungs- und Ausbauarbeiten 

- Außenanlage, incl. Pflege, Reinigung und 
Winterdienst 

- Reinigungsservice 
- Ausführung von Kleinreparaturen. 
Unser Firmensitz ist Offenbach am Main. 
Wenn Sie an dieser handwerklich als auch orga- 
nisatorisch verantwortungsvollen Stelle interes- 
siert sind und über Grundkenntnisse der eng- 
lischen Sprache verfügen, freuen wir uns darauf, 
Sie kennenzulernen. 
Wir bieten Ihnen ein gutes Gehalt, die Übernahme 
evtl. Umzugskosten, berufliche Fortbildungsmög- 
lichkeiten sowie die sozialen Leistungen eines 
modernen Unternehmens. 
Zur Vorbereitung eines Vorstellungstermines 
senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit Lichtbild, 
Lebenslauf und Zeugniskopien an die von uns 
beauftragte Personalberatung Horst Mangold, 
Prinzenstraße 3, 6507 Ingelheim am Rhein, 
Telefon (06132) 754 20. 

tipMm" lidt da;-i pen durch untienihnen Winterwald • Ski- 
lifte. Sdianzenanlagen und Rodeltiinge. - Skischulen für Anfänger und Fonge- 
schrittene -Gepflene Thüringer Gastlich- keit • Vorführwerlutälten für Glas und 
Porzellan. Weitere Informationen attch 
unter BTX-Nr. 2021222 

CrhlMaiaintMUi 
,TWe|er SdUeler*el**e' Sonebciwi Strafte 1, 
O-6420Ne«lMW am ReiMwef, Telefoa 
0037/67S/4436I + 442S1 

EIFEL 

PAHKHOTEL EIFIUAND 
Welhnachtsangebot In d«r Eit*l, idyflttcfi« UndMtwft. gtfnutl At- jnotohif». lUMn M a«A tw unt vsrwOhfwn. urxt W«hr«cht«-8eo0*rm«f>O. 2 0 3 Tg . vom 24 -27 0«. HaltewtMon. Wil F*tm»fHj,OMiro,-.p P 0«»f8Ta vom 22 —27 Ott. Haibp*f»«ten, Mrf DM 2S0,-p t> MiaiwZL.o/we. 

PARKHOTEL EIPFEUANO Wint»t»poft«r»tru»n _Wira7!l »77.51« M<«clituJtolir«l 

REITERFERIEN 
Reltarfarlan vom 4.1 .-11.1.92 zum 
Sonderpreis von 390.-. Tel. 06351 / 34 15 

UNTEilRICHT 

Für unsere Zeitungssetzerei suchen wir ab sofort 

Schriftsetzer 

Vorteilhaft wären Kenntnisse In der Text- und Bllddatenver- 
arbeltung 
Wir arbeiten im Schichtbetrieb. Auch dadurch bieten wir be- 
sonders gute Verdienstmögllchkeiten. 
Für nähere Auskünfte steht Ihnen gerne unsere technische 
Betriebsleitung zur Verfügung. 

OFFENBACH-POST 

PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & CO KG 
Große Marktstraße 36-44, 6050 Offenbach am Main 
Telefon 069 / 80 63 - 335 (Technische Betriebsleitung) 

Führerschein- ^ 
Ausbildung In 2-3 Wochen 
repiENFAHRSCHULE SCHNEIDER Baehgw 40. 6478 Nidda. ■g060<3/3Q4i 

Werden Sie Mitglied im 

GOLFCLUB 

WIESENSEE 
errichten in zentraler Lage 

einen 18-Loch-Meistencluifts- 
pUtc. Zu erreichen Ober die A3» 
Abfahrt Limburg-Nord, oder die 

A 45, Abfahrt Herbem-West 
Der Wiesensee befindet sich in 
der Verbandsgemeinde Wester- 

burg/Stahlhofen. 
Sie zahlen nnr Ihren Jahresbei* 
trag! Zahlung Ton Aofiiahme- 
gebühren, KG-Anteilen, Spen« 

den etc. entfiUlt 
Das Management der Driving- 
Range hat die C & V Sportpro- 

motion GmbH, 6082 Mörfelden- 
Walldorf, übernommen. 

Die Driving-Range ist täglich 
von 10.00-19.00 Uhr geöffnet 
£in Golflehrer ist anwesend. 
Buchung: 06161/3 62 88 17 

Wir errichten femer eine Wm- 
ter-Golfhalle, so daß Sie auch 

ganqährig dem Golfsport nach- 
gehen können. 

Information: 
Bensing & Partner GmbH 

Rathausplatz 6 
6483 Bad Soden-Salmünster 

Tel 06056/20 01, 
Fax 06056 / 20 04 

GELOVERKEHR 

Geldprobleme? 
Auch In schwierigen Fällen. Privat 
u. gewerblich, Kapitalanlage, Hy- 
potnekenflnanzierung. Leasing Mobil. Immobilien, TOB-Reprl- 
(entanz, BUro Hanau-Malz, Tel. 
06181 / 2 47 41 u. 06196 / 6 12 35 

IMMOBIUEN 

Kaufe aegen bar 
Anteile von Erbgemeinschaften an 
Häusem und Grundstücken, Telefon 

06108 / 7 25 46 M. Kreis, 

MIETGESUCHE 

TIERMARKT 

a 

Biestßrfeld 

Wir suchen zum baldigen Eintritt für unsere 

Telefonzentrale/Empfang 
nette Dame in Teilzeitbeschäftigung (Festanstel- 
lungsvertrag) 
Arbeitszeit: 
Mo.-Do. 12.00-16.30 h; Fr. 12.00-15.00 h 
Nähere Informationen gibt Ihnen gern Herr Nowak 
Telefon: 069/4 01 01-41. 

Wilhelm E. H. Biesterfeld 
Niederlassung Frankfurt 

Karl-Benz-Straße 9, 6000 Frankfurt/Main 1 

Wir sind ein Montage- und Dienstleistungsunter- 
nehmen und errichten Anlagen in der Mineralölwirt- 
schaff, wie auch in industriellen Bereichen. 
Wir stellen ein: 

Elektro- 

Obermonteure 
mit Erfahrung im Schaltscfirankbau, Führerschein 
und Installationskenntnissen. 
A. H. BOKEMEYER GMBH 
- Anlagenbau - 
Ottostraße 24-26, 6056 Heusenstamm 
Telefon: 06104/68 08-0 

AUSLAND 

JETH AUCH SÜDAFRIKA 
Individuelle Fernreisen welt- 
weit von Spezialisten ausge- 

arbeitet. 

URLAUB & REISEN 
Eschersheimer Landstr. 392 
6000 FRANKFURT/fVIAIN 50 

Tel.: 069 I 51 80 03 

KLEINSTE Hunderasse der WELTI 
0,5-2,5 kg, CHIHUAHUA, 06082 / 
30 24 
Dautache Dogganwelpen, Tal. 
06356 /12 66  
Junge Pudel in terschiedenef^Far- 
ben und GröBen an verantwortungs- 
bewußte Hundefreunde zu verkau- 
fen. 24 Jahra Hundezucht und Pudel- 
aalon. Tal. 06108/7 27 54 

Wir suchen für unsere Mitarbeiter 
möblierte Zimmer od. 
möblierte 1-ZI.-App. 

in Neu-Isenburg. 
Bitte melden Sie sich telefonisch 

bei uns. 
RIeck GmbH a Co. KQ 
Speditionagesallschaft Telefon: 06102 / 29 95-0 

Herr Zilch 

VERKAUF 

Achtung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
Im AuBendienst? 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104/7 4912 Wir rufen zurück 

THAILAND 

Als Haupt- und Nebenbeschäftigung 
die OFFENBACH-POST unseren 
Abonnenten zuzustellen, lohnt sich! 
Wenn Sie Interesse haben, rufen Sie 
uns an. Tel. 069 / 80 63 254 

SALZBURGERLAND 

BANGKOK 
mit RUNDREISE 

„Sim-IMPRESSIONEM" täglich ab/bis Frankfurt 
8 Reisetage/5 Nächte ÜF/VP 

pro Pers. i 
MÄ 262S|« Im DZ j 

TREND RBSEN GMBH 6000 FRANKFURT/M. 
MUNCHENER STfl. 12, TEL 0 89/23 21 tS47 I 

^ 1. Sp«zialitt i_ tOr weltweit« 
Angelegenheiten 

Diese Flugangetxite gelten ab/bis Frankfurt/M. Bangkok ab 1499.- Manila ab 1699.- 
Mlaml/Orlando/Tampa ab 999.- Los Angeles ..Nonstop" ab 1099.- 

vancouver/Calgary/ Edmonton ab 1^9.- 
Toronto/Ottawa/Montreal ab 899 - London ab 249.- 

und vieles mehrüt 
Rufen Sie uns anl 

GLOBAL TOURS 
Touristic GmbH 

Offenbacher Str. 45/6078 Neu-Isenburg 
Telefon 06102 / 3 30 06 

KLEINSTE Hunderasse der WELTI 
0.5-2,5 kg, CHIHUAHUA, 06082 / 
30 24 

Sonnenbank 
I für privat und gowerbllch 

•0 rWI DM ; 
'16,50*1] I •Sonf*«nJiimme(60;«hKjngen efleftNi»? i j I fffw3»tB«fi»ertfl90, -,TZPfm990." DM j 

Solarveflneb Sonnt-nmuschei Eush.ichen 
 Tel. 069/52 20 80 

Wir suchen für: 
-Dlpl.-Ing. (Einzelperson) eine 2-ZW, 

evtl. groBe 1-ZW mit sop. Küche 
- berufaUtlget Paar, bemfl. n. Ffm. 

versetzt, eine 3- oder 4-ZW 
- tympathliche Familien mit besten 

Referenzen eine Gro6wofinung oder 
1-Famlllenhaut 

- Qetchflfttführar einer namhaften' 
Rrnia eine reprltentative, groBzO- 
glge DHH oder freist 1-Fam.-H8. 
(Bungalow) 

UNTERRICHT FAHRZEUGE 

Wir suchen mehrere 

^ Kfz-Elektrlker 
für Zusatzeinbauten an Neufahrzeugen 

Gegebenenfalls wird entfallene Weihnachts- 
gratifikation vergütet. 

- , ^ Ntüeröffnung 

- ,    Tagessatz:DM 120.- Anfragen an; 6HS Gtsellichaft rUr Senlorenkurzzalt« und Urloubtofleoe mbH Roltmoyrilr. g. 8229 Lauftn.?>086M/»J77 o. 089/61222J5,Fox 089/M21568 

HARZ 

AUTO 

HAUS oiro Alfred-Delp-StraUe 46 - Tel. 06106 / 40 47 
"ODGAU-HAINHAUSEN 

Wir sind ein führendes Unternehmen auf dem Gebiet des 
B^^rufskleidungsleasings und suchen zum alsbaldigen Ein- 

1 Telefonistin 
die darüber hinaus bereit ist, zusätzlich leichte Büroarbeiten 
zu übernehmen. 
Sollten Sie Interesse an einer abwechslungsreichen Dauer- 
stellung haben, bewerben Sie sich bitte mit den üblichen Un- 
terlagen oder vereinbaren Sie telefonisch einen Vorstel- 
lungstermin mit unserer Frau Dietzel. 

Alsco Berufskleidungs-Service GmbH 
DIeselstfaBe 10, 6072 Oreielch, Tel. 06103 / 3 60 11 

Kur- und Sporthotel Harzperie 
Entspannen Sie ein paar Tage in Witdemann im Harr, vergessen S<e alle Alitaas. 

sorgen und gönnen Sie sich einen Urlaub in unserer, Harzperte" 
T To-üb«n. Im Zi. m. Bed/WC/Belk.. 7« Frtjh«tück»M)fatt 7k 

0 sS •®p'pSchwimrnen in wg. Hallenbad. 1 x Sauna, für nur 420,' OM. » 0 53 23/62 02 • Fragen Sie auch nach iineeren Sperangeboten für Junge 
Laut«! * " 

SPESSART 

Schenken Sie 
sich und 
Ihren Lieben 
Gesundheit 
mit der 
gesunden 
Geschenlcidee 
Infoonationeti: 
Stadt. Vefl^etHsanit 
Hess«fit)ol 
Telelon 06056/1433 6463 8ad Soden-Saimünster 

11 X Schwimmen 
im Therma-Sol 

nur 85,- DM ^ 

erhältlich an der Hallenbadkasse in 

Bad Soden-Salmünster 
Ili8 TtanHMilt-IK ttiMM la Hitiipwk tpM8«t 

TÜRKEI 

Für Welhnachen und 
Silvester 
TOrkiscIie RMera 
 HtLMTA 
2 Wo. HP/DZ 1290.- (Inkl. Galadinner am 24. 12. und 
31. 12. 91) 
"■ Htl. G«ROENIA 
2 Wo. HP/DZ S90.- 
ISTANBUL 
"• Htl. PARAUSE 
1 Wo. ÜF/DZ 699.- 

G u. G. Reisen 
06181 / 2 09 02 

25 32 21 

KOSIMETiKERIN 
Johreskur» - samstags - 

IMED. FUSSPFLEGE 
- 6 Tage - 

Ständig neue Seminare 
Not>enbervifllcher Unlerrtctit In Kleingruppen 

Kosmetik- und 
Fußpflogeschule 
KFS GmbH 
Frankfurter Str, 33 
6080 Groß-Gerau 
(06152) 58306 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 
Infomiation und Deckungskarten 

Büro Offenbach 
Bieberer StraBe 77 

« 069 / 81 26 17 und 
81 58 17 

KAUF6ESUCHE 

[ WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE" 
GOLD. SILBER sowie MÜNZEN 

Ankaufspreise (0/24 Uhr) 069/28 76 04 
Katalln SiSnjl, 6000 Frankrurt/M 1 

. Steinwtg 2 (An der Hauphvache) 
Kaufe altes Porzellan, Postkarten. 
Qemilde, Bücher, 
Bauer, Telefon 069 / 55 59 98 

Least sich gut! 

Modell Sierra 1,61, 
59 kW/80 PS. 4tür. 
Monatliche 
Leasing-Rate DM 199.- 
Leaslng- 
Sonderzahlung DM 5900.- 
Leasing-Zeit in Monaten 24 
Gesamtfahrleistung 30 000 km 

(SGBBSl 
6050 Ottenbach - Odenwatdring 40 

11-069/832031 

NORDSEE 

Sinlalliau Ik 
AlUflHr *M U0-35M kg 

Carflngo-WsiiMMblK/EliiftcM. 
MiegenMcfelngN. VamiitHiff 

Urtieelliwvhja rB.VWOa(l479.-.Dei24lO0O.-CM 

TUV- IM Qiiiinni«. WMittit. Sovioi. 
NordseekQsta, FeWo z. vorm., tjeste 
Lage, Näfie Sylt, ab 38.- DM, Haus- 
proyjekt anf. K. Gonnsen, Dorfstr. 
34, 2266 Emelsbüll, Tel. 04665 / 2 23 

Tivs 
b, • Fei IMU . IflgeeHilw. »aBe K (M-QeMiB 

iMMtag ».D uhr. ^ » Mlit »on Wbl. OF, hu. AB. DA; dMit m 4« • 4| 

! 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie Im Iqkalen Anzeigenteil 

} ■? ' 
/(I i» 



Preis 
^"fdiePistt 

'^'sruppeA, 

S''oßte Auswahl 
'kleinsten ^ 

r^e/fer, in staL^^u'''^ 

iS,'":"""-*- 
"•90. 69.90 und S€%9C 

0 3800 PaiWaiB-PtStte in Darmjtadt. Aber auch vom Parkplatz auf der Licht- 
wiew. Ein^rt von der B 2&,- Abirrt SQd fahren Sie mit dem Bus der HEAG. 

vom Parkplatz am SV-98-Stadlon mit der Straßenbahn (LUile 9) in sechi Minuten bis 
>IUUns;- ' - ■ ■ 

ionverwechwKar iHr Oani 

^ naitten in 

toiSTAD'^ 

Verbundstein- 
Pflaster 

für Ihren Hof oder Ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 
Inkl. aller Nebenarbeiten 

zum Festpreis 
FA. HELMUTH 
06184/44 95 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 

preisw. Fern- und Aus!.-Umzüge 
Besser-Umzüge GmbH 

Tel. 06102 / 2 73 24 

Siemens-Coristructa. AEG, Bosch, Miele, Bauknecht 
■- Kundendienst 

i. 4□^88 38 87 ESr gezogen . Offenbach, Bleichstr. 24/Ecke Waldstr. (Volksbank) EinDaukuchen 
Heusenstamm. Nieder-Roder Weg 22. Telefon 06104 /6 30 45 

RenovTSren STe sell5er Ihre l^arKett-' 
oder Olelenböden mit dem Woodboy- 
Parkettschleif-System. Jetzt zu mie- 
ten bei Holz- und Plattenmarkt, 
Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof, 
Tel. 069189 20 81 

Für Ihre Maler-Tapezierarbeilen 
habe Ich noch Termine frei zu 

günstigen Preisen 
Baudekoration Braun 

Tel. 069./ 85 55 87, 

Ambo/Athiop/en 

Jakobl 1880 
48 Voi.% 
Doomkaat 
38Vol.% 
Asbach Uralt 
38\tol.% 
Cogntc Coufvotiiir VSOP 40 Vol. % 
MM extra 
0^ 2^, 0,75 7.98 tm 6w-Kart. 
Hankell Th>cken 
0^2.49,0.75l.nim6w-Kvt. 
FQrtt V. Metternich 
x'VaV 

0.71 
0.71 
0.71 
0.71 

12.98 
13.98 
21.95 
37.00 

7.83 
8.84 

13.83 

Verpoorten Advocaat 
20VÖI.% 0.71  -« -M dCniiiacnOfig RfwsTiiDnna 38\tol.% 0.7! 
Johnnie Walker 
40VÖI.% 0.71 
Marten VSOP 
40Völ.% 0.71 
Delnhard Cablnet 0,2 2.20,0.75 7.91 Im 6«r-Kart. 
Mumm dry 
0.2 3J0, 0.75 11.11 im 6ef-Kafi 
Mumm extra dry 0.2 3.91, 0.75 14.91 im 6er-Kan 

12.98; 
13.98; 
21.95 I 
38.00; 
7.83; 

11.83; 
14.83' 

Blnding Römer Pils, Export 
Binding Rfimer Pils „Spezial" 
Pilsner Urquell, Budwelser 

20/0,5-l-Kasten 15.98* 
20/C,5 od. 24/0,33-l-Kasten 17.95* 

12/0,33-l-Kasten 17.95* 

Reise-Bericht 

Dr^Wotwnhailn QleisetraBe 1 
HalnHaus^n Alfred-Delp-Stra6e 54 
Hau»«n Bürgerm.-Mahr-Str. 22 Sellgenstddter Str. 66 
OI>«rt«h«u««n MatteserstraSe 3 
OroBeuh^lm ^nz-/Ecke Edisonstr. 
9CI«ln-Auli«lm Seligenstfldter StraBe 60 
KlelivKfoUenburg FasanariestraBe 7 

L«no«n LangestraBe 3 PittlerstraBe 45 Mühlh^lm Borsigstraße 2 DieselstraBe 1 
N«M-ls«nlKJrs 

Steinheimer StraBe 43 
Spr«ndllno«n ElsenbahnstraBe 141 
Un>«r«oh K.-Adenauer-StraBe 61 

SchleussnerstraL^ 56a Profl-Zentrale. Auskünfte Nl«<l«r-Rocl«n EinstelnstraBe OI>«r-Rocl«n 
Telefon 069 / 63 20 62 

Odenwaldstraße 69 Profi-Tank Senefeklerttr. 170 OftanlMioh Bertiner Str. LudwIgstraBe 61 Senefelderstr. 170 

B«nsln 
1,03® 1,27» 

In Mänteln 
viel Neues 

Anspruchsvoll und sehr 
chic - der schwungvolle 
Kurzmantel mit seinen 
modischen Details 
z. ß. GOLDlX 

Soortiver Trench-Mantel oder 
der beliebte Swineer mit 
Plüschkragen aus hochwertiger 
'Microfaserqualität — — —— 
Extrapreis oder 

^e^rvp^^^^ ■^^'°monS47, 
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Frohe 

Weihnachten! 

Auf unseren neuerlichen Reisen konnten wir 

GÜNSTIG 

für Sie einkaufen 

FREITAG, 20. DEZEMBER 1991 

^inarKT 

AKBCITEN 

Industnogebrel am Sandbom4 
64S3Sohoenstadt/Fro9chhau9en 

06182/^8027 

Kaminsanierung 
mit V4A-Stahlrahr-K«Tamll(rehr 
Kamlnkopfrcp. n^llnker 
W—Rt ^ 
KAMINBAU t 
8750 Aschalfenburg, Schlörstr. 3 a 
Tel. 06021/95477 

Rotbacher MhwralqMil« itill«> Mirwralwaiur 
frischa Orangentaffgetrink 
Coca-Cola, Fanta, Sprite, Coke light 

12/0,7-l-Kasten /./3" 
12/0.7-l-Kasten 15.45* 

12-l-K8Sten 14.95* 

Jetzt HeizkeSel 

erneuern- 
Steuerersparnis 

nur noch bis 31.12.91 

Heizkessel 

vorrätig 

6054 Rodgau 1/Ludwigstr.81 
Tel. .0 61 06/40 31 

JReck« u. Köpping GmbH\ 
^0*cM*ck*r-Mttotwtwtrt*b\ 

Hamtxjrg 
Hainstadt 

Tel. (06162) 72 48 

RepAraiurschrtHldienst 
. Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
S pengterarteilen schr>ell upd pretswert 

Malermeister Herth 
Ihr Fachmann fOr Maler- und Ta- 
pezlerarfoeiten hat noch Termine 
frei. Tel. 06074 / 4 44 86 

Neue Kurse £S^§fUS 
ab 25. Jan. '92 
Telefon 069 / 88 25 94 
Marktplatz 9 ■ 6050 Offenbach a. M. 

, Babenhäuser Str. 33 ■ 6057 Dietzenbach 

Er freut sich auf das 
Haus, daß Allen etwas 
Un verwechselbares 
bietet: 
Für..Ihn"z. B.: 

^8 ^^18 
Isolierglas beschlagen ? 
Ohne Glasaustausch wieder voller 
"Durchblickgarantiert! 
Rekktr' -Zentrale Rodermark 6074 Rödermark, MesseniiauserStr.3 

Telefon 0 60 74/6 

aaer 

Rolladenbau 
Balkongeländer 

Wir wünschen ein frohes Weihnachtsfest 
und ein erfolgreiches 1992 

Philipp Sauer GmbH 
Im Erbig 12 ■ 8752 Laufach bei Aschaffenburg 

Betriebsferien vom 23. 12. 1991 bis einschl. 11. 1. 1992 

Aktueller Trend-Sakko aus 
fließendem Wollflausch, in lässi- 
ger Optik, in der Farbe 
Anthrazit 
Extrapreis 

Z&tungsleser 

wissen nwhr! 

Die neuen Varlo-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Vario-Garage in über 100 Typen 

Eine davon ist bestimmt die richtige für Sie. 

Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöferan - 
0 61 82/6 7913. 
Er hat viel Erfahrung 

Ferliggaragen GmbH • 61 -8751 Niedemberg 

Gnadenloser Bürgerkrieg und 
Dürrekaiastrophen treiben ver- 
zweifelte Frauen mit ihren Kin- 
dern auf die Flucht. Die evangeli- 
sche Kirche Äthiopiens versucht 
ihnen neue Holfnung zu geben: 
Durch Seelsorge und Evangelisa- 
tion... und durch ganz prakti- 
sche Kurse in »Überlebenstech- 
niken« wie Nähen, Stricken, 
Gartenbau. BROT FÜR DIE 
WELT hilft bei der Finanzie- 
rung der 3-Monats-Kurse. 

Brot 
für die Welt 
KONTO 500 500 500 
Postgiro Köln oder Banken und 
Sparkassen. Bei vielen Kredit- 
instituten liegen vorgedruckte 
Spendenzahlscheine aus. 
Postf. 101142 • 7000 Stuttgart iO 

Das unverwechselbare 
Haus Henschel & Ropertz 
mit den traumhaften 
Angeboten geht „Ihr" 
nicht mehr aus dem 
Kopf z. B. 

Der klassische und modische 
Wolle/Cashmere-Pullover mit 
verschiedenen Kragenlösungen, 
in vielen 
Farben 98*^ 

m HAINER 

r WOCHENBLATT 

MITTEILÜNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 
Ii 
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Winkelsmühle: Baubeginn 
Dreieichenhain - Aufträge 

zum Ausbau der Winkelsmühle 
über rund 665 000 Mark hat der 
Magistrat vergeben. Dachdek- 
ker, Elektro- und Heizungsin- 
stallateure, Zimmerleute, Spen- 
gler und Sanitärbauer können 
ihre Auftragsbücher mit den 
jüngsten Beschlüssen auffül- 

len. 
Die Rohbauarbeiten für rund 

390 000 Mark sollen am 20. Ja- 
nuar beginnen, sofern Väter- 
chen Frost den Bauleuten kein 
Schnippchen schlägt. Es folgen 
Zimmerer, Dachdecker und 
technische Gewerke wie Hei- 
zung, Sanitär und Elektro. 

cngeiaarsieiiungen aus fast 20 Ländern können In den IMuseumsräumen bewundert werden. Sie sind überwiegend Ls einfachen Materlallen gefertigt. Diese beiden Bilder zeigen Kunstwerke aus Polen. 
Fotos(2):fm 

Engeldarstellungen aus 

vieler Herren Länder 

Eine Ausstellung im Dreieich-Museum 
Dreieichenhain - Gerade zur 

Weihnachtszeit haben sie Hoch- 
konjunktur: In vielen Wohnstu- 
ben und Schaufenstern sind Et\- 
gel präsent, meist mit blondem 
Haar, langen Gewändern und 
Flügeln. Mit den Wesen, die die 
Bibel als Engel bezeichnet, haben 
sie wenig zu tun. „Wo sind die En- 
gel heute? - Engeldarstellungen 
aus aller Welt", ist der Titel einer 
Ausstellung, die noch bis 21. Ja- 
nuar im Dreieich-Museum ge- 
zeigt wird. Die Engel stammen 
aus dem Pbndus von Professor 
Hans Jürgen Rau. Der ehemalige 
Dreieichenhainer hat im Laufe 
der Jahre mehr als 1 800 Exem- 
plare zusammengetragen. 

In der Bibel erscheinen Engel 
als Mahner, Verkünder oder 

Wächter. Im Frühchristentum 
dachte man sich Engel flügellos 
und hielt sie für männlich. Erst 
ab dem vierten Jahrhundert tra- 
gen sie auf Kunstwerken Flügel 
und lange Kleider, werden ju- 
gendlich und oft mädchenhaft 
dargestellt. Kunstwerke aus vie- 
len Ländern und verschiedenen 
Epochen sind im Museum zu se- 
hen. 

Das Museum ist auch über 
Weihnachten geöffnet (außer 
Heiligabend). Am ersten und 
zweiten Weihnachtsfeiertag ist 
von 10.30 bis 12.30 Uhr und von 14 
bis 18 Uhr offen. Diese Zeiten gel- 
ten auch für den 1. Januar. Am 31. 
Dezember ist geschlossen. An 
den anderen Tagen gelten die üb- 
lichen Zeiten. 

Taxifahren 

wird teurer 
Dreieich (fm) - llaxifahren 

in Dreieich wird teurer: Der 
Magistrat hat zum 1. Januar 
eine Erhöhung der Tarife be- 
schlossen. Die Grundgebühr 
beträgt vom neuen Jahr an 
3,60 Mark (bislang 3,30 Mark), 
der Fahrpreis pro Kilometer 
zwei Mark (bislang 1,80 Mark). 
Der T^if für Wartezeiten wird 
von 18 auf 30 Mark je Stunde 
angehoben. 

Den Antrag auf Erhöhung 
hatten die ortsansässigen Ta- 
xiunternehmer im April ge- 
stellt. Als Begründung führten 
sie Preiserhöhungen bei 
Kraftstoff- und Neuanschaf- 
fungkosten, Versicherungs- 
beiträgen und Werkstattlei- 
stungen an. Der Magistrat 
hielt diese Argumente für ge- 
rechtfertigt und stimmte einer 
Anhebung zu. Allerdings nicht 
ganz so, wie es die Taxiunter- 
nehmer gerne gehabt hätten. 
Sie wollten die CJebühr für 
Wartezeiten verdoppelt (von 
!8 auf 36 Mark) haben. 

    r-j -B „begrüßt" die Besucher im Vorraum des 
Museums. Foto:fm 

Wunsch des Ortsbeirats nicht erfüllt 

Diese Ausstellungsstücke fand der frühere Dreieichenhainer Hans Jür- 
gen Rau In Peru. Foto:fm 

Dorotheenstraße wird 

keine Tempo-30-Zone 

nen erklärt werden. 
Keine Einwände hat der Bür- 

germeister gegen die Beibehal- 
tung der derzeitigen Regelung 
des versetzten Parkens in der Do- 
rotheenstraße. Dazu sollen als be- 
gleitende Maßnahmen, wie vom 
Ortsbeirat angeregt, Blumenkü- 
bel aufgestellt werden. 

Kein Gehör fand der Ortsbeirat 
mit seinem Wunsch nach einer 
Verengung der P^rbahn an der 
Einmündung der Dorotheen- 
straße in die Taunusstraße. Als 
Vorbild sollte die Einengung im 
oberen Bereich der Solmischen 
Weiherstraße dienen. Bei Einsät- 
zen westlich der Dorotheen- 
straße, so Abeln, sei die Taunus- 
straße die Hauptanfahrtsroute 
der Feuerwehr. Eine Verengung 
würde ein Einbiegen für die 
Löschfahrzeuge unmögljch ma-- 
chen. Als Alternative schlägt die 
Arbeitsgruppe die Entfernung 
der Fahrbahnmarkierungen vor. 

Einerh Scheck in Höhe von 5 000 Mark nahm die stellvertretende Vorsitzende des Deutschen Klnder- 
schutzbundes Im Westkreis Offenbach, Ursula Abeln, bei der Firma Mattel In Dreieichenhain entgegen. Wie 
dereri Geschäftsführer Hermann Gels bei der Überreichung sagte, wolle der Spielzeughersteiler mit dieser 
Speride ein Zeichen setzen und den Verein bei seiner wichtigen Arbelt unterstützen. Der Kinderschutzbund 
^ Westkreis unterhält Beratungsstellen In Langen, Neu-Isenburg und Dietzenbach. Kinder, Jugendliche und 
Familien können sich an diese Büros wenden, wenn sie In Not sind. Unks auf dem Bild Regina Meyer von der 
Firma Matell. " 

» » 

Mit dem Anliegen befaßte sich 
vor kurzem die Arbeitsgruppe 
Verkehr und Verkehrssicherheit. 
Und die kam gemeinsam mit Ab- 
eln zu der Auffassung, daß einer 
Tempo-30-Zone in der Doro- 
theenstraße nicht zugestimmt 
werden kann. Es handele sich um 
eine Haupterschließungsstraße 
mit Linienbusverkehr. Diese 
Straßen dürften entsprechend 
der Zonengeschwindigkeitsver- 
ordnung nicht zu 'Ifempo-30-Zo- 

' % 

Dreieichenhain (fm) - In der 
Dorotheenstraße wird es keine 
Tempo-30-Regelung geben. Das 
hat Bürgermeister Bernd Abeln 
in seiner Eigenschaft als Chef der 
örtlichen Ordnungsbehörde dem 
Ortsbeirat Dreieichenhain mitge- 
teilt. Das Stadtteilgremium hatte 
im September einen entspre- 
chenden Beschluß gefaßt und 
den Rathauschef mit der Prüfung 
beauftragt. Dadurch sollte dem 
Sicherheitsbedürfnis der Anwoh- 
ner entsprochen werden. 
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CDU-Besuch im 

Altenwohnheim 
Dreieichenhain - Auch in die- 

sem Jahr bekamen die Bewohner 
des Altenwohnheims Amselweg 
vorweihnachtlichen Besuch von 
der CDU Dreieichenhain. Anne- 
marie Dechamps und Professor 
Ritz Stier machten den Senioren 
wie immer am vorletzten Sonntag 
vor Weihnachten ihre Aufwar- 
tung. Begleitet wurden sie von 
Viola und Johannes Schmitt und 
Tanja Bauer. Die Kinder erfreu- 
ten die Bewohner mit Liedern, 
die sie auf der Blockflöte vortru- 
gen. 

Die CDU-Mitglieder führten 
zahlreiche Gespräche, hatten ein 
offenes Ohr für die Probleme der 
Senioren. Von einigen Bewöh- 
nern wurden sie sogar beschenkt 
Wie heißt es doch so schön: geben 
ist seliger als nehmen. 

Zweimal kein 

Wochemnarkt 
Dreieichenhain - Der letzte 

Wochenmarkt in diesem Jahr fin- 
det am Donnerstag, 19. Dezem- 
ber, statt. An den beiden darauf- 
folgenden Donerstagen (26. De- 
zember und 2. Januar) fällt der 
Markt aus. Ab Donnerstag, 9. Ja- 
nuar, findet der Markt wieder zu 
den gewohnten Zeiten statt. 

Bei Müllabfuhr 

keine Änderung 
Dreieich - Die Weihnachtsfei- 

ertage sowie der Eleiertag am 1. 
Januar haben keine Auswirkun- 
gen auf die Müllabfuhrzeiten in 
Dreieichenhain. 

Aus den Kirchen 

Der Geflüaelzuchtverein Dreieichenhain richtete am vergangenen Wochenende In der TVD- 
■njrnhalle die Krels-Getlügelschau aus. 120 Züchter aus den 13 Vereinen «^esKfB'sverbandes Dreielch, dazu 
gehören auch die Vereine aus Dietzenbach, Egelsbach, Elhausen, langen, Neu-Isenburg, Ober-Rodw 
Urberach, präsentierten Insgesamt 948 Gänse, Enten, Hühner,Zwerghuhner und Tauben. D e Ausstellung stand 
unter einem besonderen Stern. Der Hainer Geflügelzuchtverein feiert Jubiläum, vor 75 Jahren wurde er aus 
der Taufe gehoben. Etwas mehr als 40 Mitglieder zählt der Verein derzeit. Zwölf von Ihnen, darunter ™el Ju- 
gendliche beteiligten sich an der Kreisschau. Während man beim ausrichtenden Verein mit dem eigenen Ab- 
schneiden sehr zufrieden sein konnte, blieb die Besucherresonanz etwas hinter den Erwartungen zurucK. 

Naturfreunde 

Dreieichenhain - Unsere Silve- 
sterfeier im Naturfreundehaus 
beginnt am 31. Dezember um 19 
Uhr. Da wir dieses Jahr als ge- 
schlossene Gesellschaft feiern 
wollen, freuen wir uns auf zahl- 
reiches Erscheinen unserer Mit- 
glieder. 

Plötzlich und unerwartet entschlief am 19. Dezember 1991 meine liebe, gute 
Mutter, Schwiegermutter, Oma und Ur-Oma 

Anna Gräser 
geb. Dietz 
im Alter von 80 Jahren. 
In stiller Trauer: 
Margarethe Mertens geb. Gräser 
Erich Mertens 
Enkel, Urenkel 
und alle Angehörigen 

6072 Dreieich-Dreieichenhain 
Am Gebück 6 
Die Trauerfeier fmdet am Montag, dem 23. Dezember 1991, um 10 Uhr auf dem Waldfried- 
hof in Dreieichenhain statt. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 21. Dezember 1991: 12 
Uhr Trauung in der Burgkirche; 
Thomas Simon und Sigrid Süß- 
muth; 18 Uhr Adventsandacht in 
der Burgkirche (Vikar Scherte) 

Sonntag, 22. Dezember 1991: 10 
Uhr Gottesdienst mit Taufen in der 
Burgkirche (Pfr. Rudat); 11.15 Uhr 
Kindergottesdienst 

Montag, 23. Dezember 1991: 20 
Uhr Kirchenchorprobe im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57 

Heiligabend, 24. Dezember 
1991: 15 Uhr Familiengottesdienst 
mit Krippenspiel, mit Kindergot- 
tesdienstkindern und Kinderchor- 
gruppe I (Pfr. Rudat); 16,30 Uhr 
Familiengottesdienst mit szeni- 
scher Kantate, mit Kinderchor- 
gruppe 11 und Jugendchor (Vikar 
Scherle) für Kinder ab ca. 9 Jahren; 
18 Uhr Christvesper (Pfr. Rudat); 
22.30 Uhr Christmette unter Mit- 
wirkung des Kirchenchores (Pfr. 
Steinhäuser) 

1. Weihnachtsfeiertag, 25. De- 
zember 1991: 10 Uhr Gottesdienst 
unter Mitwirkung des Flötenquar- 
tetts (Pfr. Steinhäuser) 

2. Weihnachtsfeiertag, 26. De- 
zember 1991: 10 Uhr Gottesdienst 
in der Burgkirche (Vikar Scherle) 

28. Dezember 1991: 18 Uhr Wo- 
chenschlußandacht in der Burgkir- 
che (Pfr. Rudat) 

29. Dezember 1991: 10 Uhr Got- 
tesdienst in der Burgkirche (Pfr. 
Rudat) 

31. Dezember 1991 (Silvester): 
18 Uhr Jahresschlußgottesdienst in 
der Burgkirche (Pfr. Rudat) 

1. Januar 1991 (Neujahr): 17 Uhr 
Gottesdienst zum Jahresanfang 
mit Abendmahl in der Burgkirche 
(Pfr. Steinhäuser) 

Pfarramt 1: Pfr. Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarrer: 
Dienstags von 18-19 Uhr, freitags 
von 9-10 Uhr sowie nach Vereinba- 
rung 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro 

Fahrgasse 57 und 3.-Welt-Verkauf: 
Montags-freitags von 9-12 Uhr so- 
wie nach Vereinbarung (Tel. 
8 15 05) 

Küster: Erwin Schröder, Pahr- 
gasse 57, Tfel. 8 51 18 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 8 16 23 

Pflegestation Dreieich, May- 
bachstraße 12, Tel. 3 83 37 
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Sa., 21.12.: 15-17 Uhr Beichtge- 
legenheit bei Herrn Kaplan Rei- 
chert aus Sprendlingen in Drh., 18 
Uhr Euchristiefeier in Offth. 

So., 22.12.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 18 Uhr Bußandacht, 
anschl. Beichtgelegenheit in Drh. 

Mo., 23.12.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh., 18 Uhr Beichtgelegenheit in 
Gö. 

Di., 24.12.: 15 Uhr Christvesper 
für die Kinder in Drh., 21.45 Uhr 
Ansingen der hl. Nacht in Drh., 22 
Uhr Christmette in Drh. 

Mi., 25.12.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 18 Uhr Weihnachtsve- 
sper unter Mitwirkung der Män- 
nerschola in Drh., an Weihnachten 
ist Adveniat-Kollekte, 

Do., 26.12.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

Fr., 27.12.: 18 Uhr hl. Messe mit 
Segnung des Johannes-Weines in 
Drh., anschließend Feier des Patro- 
natsfestes im Foyer. 

Sa., 28.12.: 16 Uhr Beichtgele- 
genheit in Gö., 18 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

So., 29.12.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., T^uffeier in Drh. 

Termine 
Sa., 22.12.: 16 Uhr Meßdiener- 

stunde Gruppe I in Drh., 18 Uhl" 
Adventsfeier für alle Ministranten 
in Drh. 

Angemerkt I Erstmals steht eine Frau an der Spitze der VHS 

☆ iK ir ir ir ir 

I Geheimsache i 
S Von Frank Mahn 

Sensationelle Nachrichten 
haben die Eigenschaft, sich 
wie ein Lauffeuer zu verbrei- 
ten. Daran Ist der Egelsba- 
cher CDU offenbar nicht gele- 
gen, denn sie hält mit einer 
solchen Meldung hinter dem 
Berg. Heimlich, still und leise 
bahnt sich da etwas an. was 
wir den Bürgern nicht vorent- 
halten wollen. 

Im „CDUforum", einer Par- 
teizeitung, die der internen 
Diskussion und Meinungsbil- 
dung dienen soll, hat der neue 
Gemeindeverbandsvorsit- 
zende Johann Gleich einen 
wahrhaft wegweisenden Arti- 
kel verfaßt. ,.CDU auf dem 
Weg zur stärksten politischen 
Kraft in Egelsbach", heißt es 
da fettgedruckt als Über- 
schrift. Und das soll kein Au- 
ßenstehender erfahren? Wir 
kommen zu dem Schluß, daß 
der Grund für diese öffentli- 
che Zurückhaltung nur in Ver- 
bindung mit Weihnachten ge- 
sehen werden kann. Die 

i Christdemokraten möchten 
I der Konkurrenz die Festlaune 
i nicht vermiesen. Denn man 
i stelle sich vor: Die CDU wird 
i stärkste Partei in Egelsbach, 
I und keiner kriegt's mit. 

I Langjähriger Leiter Karl Frye verabschiedet / Angelika Schölkopf tritt seine Nachfolge an 

Allen unseren Kunden und Geschäfts- 
freunden wünschen wir 

ein schönes 
Weihnachtsfest und ein 
glückliches neues Jahr. 

Industriestraße 2 
6072 Dreieich 
Tel. 0 61 03 / 8 20 55 

Heizung - Sanitär 
Badgestaltung 
Ferd.-Porsche-Straße 1 
6050 Offenbach-Bieber 
Tel. 069 / 89 50 77 
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Frohe und gesegnete Weihnachten 
sowie ein glückliches neues Jähr 

wünscht 

Zweirad Kurt Möck 
Dalmlerstraße 21,6072 Dreieich 

«06103/8 65 67 

Verkauf und Reparatur 

Ein frohes WeihnachtsSest 
und viel Glück im neuen Jahr 

wünscht ihren werten Kunden, 
Nachbarn und Freunden 

Fa. Edgar Schickedanz 
Fliesenfachgeschäft 

Schießbergstraße 20 • 6072 Dreieich 

m Allen unseren Kunden, Freunden und Bekannten 
* wünschen wir ein besinnliches 4 
4 Weihnachtsfest und ein * 
4 gesundes, glückliches 1992 ♦ 
^ Fa. Heinz Eichler j 
4. Schreinerei - Innenausbau 
A Fenster in Holz und Kunststoff 
* Waldstraße 25 - 6072 Dreieich-Dreieichenhain £ 

Telefon 0 61 03 / 8 44 25 

Egelsbach (fm) - Vom 1. Januar 
an wird erstmals eine Frau an der 
Spitze der Volkshochschule (VHS) 
Egelsbach stehen. Angelika Schöl- 
kopf tritt in die Fußstapfen von 
Karl Frye, der mehr als sieben 
Jahre lang die Geschicke der VHS 
lenkte. Frye, von Beruf Lehrer an 
der Ernst-Reuter-Schule, wurde 
am Montag von Bürgermeister 
Heinz Eyßen verabschiedet. 
Gleichzeitig wurde seine Nachfol- 
gerin vorgestellt. 

„Ich wollte mich nicht verzet- 
teln", begründete der langjährige 
VHS-Leiter seine Entscheidung, 
diese ehrenamtliche Tätigkeit auf- 
zugeben. Er habe sich durch seine 
vielfältigen Aktivitäten beinahe 
schon als „Multifunktionär" ge- 
fühlt. Frye ist unter anderem in der 
Christlichen Flüchtlingshilfe und 
im „Arbeitskreis zur Wahrung des 
Andenkens an die Egelsbacher Ju- 
den" engagiert, saß auch im Ge- 
meindeparlament. Ein weiterer 
Grund: „Mein Beruf drohte zum 
Nebenberuf zu werden. Wenn man 
alles ordentlich machen will, muß 
man sich auf einige Dinge konzen- 
trieren", erläuterte Frye. Er lobte 
Bürgermeister Heinz Eyßen, der 
für seine Wünsche als VHS-Leiter 
immer ein offenes Ohr gehabt 
habe. „Es war eine Zusammenai- 
beit, wie man sie sich wünscht", bi- 
lanzierte der Pädagoge. 

Auch der Rathauschef sparte 
nicht mit Komplimenten, „Karl 
Frye sieht Bildung nicht als bloße 
Wissensvermittlung an. Er hat gro- 
ßen Einfluß auf die Qualität des 
VHS-Angebotes genommen und 
in den siebeneinhalb Jahren das 
kulturelle Leben der Gemeinde 
prägend mitgestaltet. Ich bedaure 
sein Ausscheiden sehr, persönlich 
und für die Gemeinde", sagte Ey- 
ßen. 

In Fryes Amtszeit fiel eine ra- 
sante Entwicklung an der VHS. 
Das Angebot der Kurse erhöhte 
sich, die Akzeptanz schlug sich in 
stetig steigenden Teilnehmerzah- 
len nieder. Als er die Leitung über- 
nahm, wurden 39 Kurse angebo- 
ten, heute sind es 94. Eine Expan- 
sion gab es vor allem im Technolo- 
giebereich. Außerdem sei es auch 
ein Verdienst Fryes, daß die Ju- 
gendmusikschule in der Gemeinde 
bestehen blieb. Ganz besonders er- 
folgreich, so Eyßen, habe Karl Frye 
bei der Realisierung von Veran- 
staltungsserien in Zusammenar- 
beit mit der evangelischen und ka- 
tholischen Erwachsenenbildung 
gewirkt. Diese Reihen zu verschie- 
denen Themenbereichen hätten 
sich wachsender Beliebtheit er- 
freut und sollten nach Auffassung 
des Bürgermeisters fortgesetzt 
werden. 

Die Entscheidung, wer Fryes 
Nachfolge antreten sollte, sei dem 
Gemeindevorstand nicht leicht ge- 
fallen, erklärte der Bürgermeister. 

„Wii haben lange gesucht. Ich 
glaube, daß wir jetzt die Idealbeset- 
zung gefunden haben." Die 39jäh- 
rige Angelika Schölkopf ist von 

Als kleines Dankeschön für seine Verdienste überreichte Bürgermeister 
Heinz EyBen dem langjährigen VHS-Leiter Karl Frye ein aus Leder gearbei- 
tetes Wappen. Für Fryes Nachfolgerin Angelika Schölkopf gab's einen 
Blumenstrauß. Foto-.fm 

Beruf Fachoberlehrerin für Kunst 
und Werken. Nicht zuletzt auf- 
grund der guten Erfahrungen, die 
man mit dem Pädagogen Frye ge- 
macht habe, sei die Wahl auf eine 
Pädagogin gefallen, so Eyßen. 

Die neue VHS-Leiterin ist eben- 
falls in mehreren anderen Organi- 
sationen engagiert und sei deshalb 
in der Gemeinde kein „Nobody". 
Angelika Schölkopf, sie lebt mit 
ihrer Familie seit 13 Jahren in 
Egelsbach, war in den vergange- 
nen Jahren unter anderem in der 
Christlichen Flüchtlingshilfe, der 
Ökumenearbeit der Kirchen, dem 
Elternbeirat der Grundschule und 
der kfd-Gruppe tätig. In der Asy- 
lantenunterkunft „Wildpark" in 
Bayerseich gibt sie außerdem 

Deutsch-Unterricht. Auch an der 
VHS ist sie kein unbekanntes Ge- 
sicht. Sie hat dort schon mehrere 
Kurse geleitet. „Es wird einige An- 
strengungen kosten, das Niveau zu 
halten", ist sie sich der Schwere 
ihrer neuen Aufgabe bewußt. Sie 
sei aber optimistisch, das kultu- 
relle Angebot in Egelsbach erhal- 
ten zu können. Einen Schwer- 
punkt möchte Angelika Schölkopf 
auf die Fortführung der Seminare 
in Zusammenarbeit mit den bei- 
den Kirchengemeinden legen. 

Drei Orchester auf der Eigenheim-Bühne 

SGE-Musikzug, Traditions-Spielmannszug und Jugendblasorchester 

begeisterten bei ihrem vielbeachteten Weihnachtskonzert das Publikum 
Egelsbach - Vor voll besetztem 

Saal konnten sich die Musiker des 
SGE-Musikzuges im Egelsbacher 
Eigenheim am vergangenen Sonn- 
tag zu ihrem diesjährigen Konzert 
zum Jahresabschluß präsentierten. 
Die dabei erzielte Publikumsreso- 
nanz, der Beifall der Anwesenden 
und die Kritiken der einzelnen Zu- 
schauer, die durchweg positiv aus- 
fielen, zeigten den Dirigenten und 
den Musikern, daß sie mit Pro- 
grammauswahl und musikalischer 
Leistimg zufrieden sein konnten. 

So fanden nach der musikali- 
schen Eröffnung des Konzert- 
abends durch den Traditions- 
Spielmannszug unter Horst Kern 
besonders die beiden Darbietun- 
gen des Musikzuges „Boogie For 
Two" und ein Potpourri bekannter 
Filmmelodien den anhaltenden 
Beifall der Zuschauer. Beim „Boo- 
gie For Two", einem Solo für zwei 
Tenorhömer, eingebunden in ei- 
nen modern arrangierten Boogie 
für Blasorchester, bewiesen Wolf- 

gang Schroth und Jürgen Wein- 
beer ihre spielerischen Fähigkeiten 
auf dem Instrument und die nötige 
Routine, auch vor großem Publi- 
kum bestehen zu können. 

Dem nicht nachstehend machte 
trotz seines noch jugendlichen Al- 
ters auch Frank Recktenwald 
durch sein Trompetensolo im 
„Mitternachtsblues" aus dem Film 
„Wonderland By Night" im Rah- 
men der „Filmerfolge" auf sich 
aufmerksam. 

Für viele der unter den Zuschau- 
ern anwesenden Angehörigen war 
jedoch der Auftritt des Jugendbla- 
sorchesters unter Uwe Herchen- 
hahn, zur Eröffnung des zweiten 
Konzertteiles, zweifellos der 
schönste Augenblick des Musika- 
bends. Das über zwanzigköpfige 
Orchester enttäuschte auch keine 
der Erwartungen - ganz im Gegen- 
teil. Wer dieses noch junge Orche- 
ster zu Jahresbeginn gehört hatte, 
der war überrascht, wie sich die 

jungen Musiker in puncto Spiel- 
technik und besonders in den Be- 
reichen Rhythmik, Dynamik und 
Harmonie unter der Arbeit ihres 
Dirigenten verbesert haben. Dies 
drückte sich vor allem im „Christ- 
mas Portrait", dem musikalisch 
anspruchsvollsten Stück aus. Hier 
konnte sich im besonderen die 
Horn-Gruppe, die ausschließlich 
von Vertreterinnen des weiblichen 
Geschlechtes besetzt ist, auszeich- 
nen. Eine Zugabe der Nachwuchs- 
gruppe war daher selbstverständ- 
lich. 

Den letzten Teil des zweiein- 
halbstündigen Konzertprogram- 
mes begann dann wieder der Mu- 
sikzug mit einem Querschnitt aus 
dem Musical „Jesus Christ Super- 
star". Mit diesem Stück demon- 
strierte Horst Kern zum Beifall des 
Publikums die vielfältigen Mög- 
lichkeiten eines Blasorchesters. 
Mit schwungvoll-moderner 
Rhythmik und m2gestätischen 
Klangelementen, mit anmutigem 

Trompetensolo (Jörg Görich), aber 
auch mit leidvollem Charakter tra- 
genden Melodien wurde das Leben 
von Jesus Christus beschrieben. 

In ähnlicher Weise geschah dies 
beim darauffolgenden musikali- 
schen Intermezzo „Persischer 
Markt". Mit imposanten Klängen, 
betonter Dynamik und orientali- 
schen Melodien wurde dabei auf 
musikalische Weise die Szene ei- 
nes Markttages irgendwo im Mor- 
genland nachempfunden. 

Zur Abrundung des Abends, 
durch den die Zuschauer unter der 
Moderation von Reinhold Gauß- 
mann in unterhaltender und lie- 
benswerter Weise geführt wurden, 
folgten eine musikalische Phanta- 
sie in Form eines „Wintermär- 
chens" und ein Potpourri traditio- 
neller und klassischer weihnachtli- 
cher Melodien, bei denen der Mu- 
sikzug zum Finale zudem vom Ju- 
gendblasorchester unterstützt 
wurde. 

Starken Beifall konnte das neue Jugendblasorchester des SGE-Musikzu- 
ges einheimsen, das sich in hervorragender Form befand und mit seinen 
Darbietungen das Publikum begeisterte. Sogar ein Teddybär (I) war dabei, 
wenn auch ohne Instrument. Foto: rt 
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SPD - Dreieichenhain 

Allen unseren Fahrgästen 
aus nah und fern sagen wir ein Dankeschön für das Vertrau- 
en und fOr die Treue, die sie uns entgegengebracht haben. 

Wir Wünschen allen ein zufriedenes 

WeihnaehUfest 

und ein gesundes neues Jahr 
sowie weitere erlebnisreiche Fahrten mit uns. 

Omnlbusbetrieb 

Gebrüder Herbert 
6072 DREIEICH-GOTZENHAIN, In den Rohwiesen 23A 

Telefon 06103/81471 + 84894 

In glänzender Form stellte sich der Musikzug voi' und bestach durch eine Fülle modemer Arrangements, die gut 
Ins Ohr gingen. Foto: rt 

Erinnerungen an frühere Zeiten der TUmermusIk weckte der Traditionsspielmannszug mit seinem schmissigen 
Auftritt. Foto: rt 
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Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 22. Dezember 
10 Uhr Gottesdienst mit Krippen- 
spiel (Pfarrer Diehl, Kinderchor 
und Kindergruppe) 
Dienstag, 24. Itazember 
15 Uhr Fsimiliengottesdienst mit 
Krippenspiel (Pfarrer Diehl, Kin- 
derchor und Kindergruppe) 
17 Uhr Christvesper (Pfarrer Krebs 
und Jugendgruppe) 
23 Uhr Christmette (Pfarrer Diehl, 
Pfarrer Krebs und Chor) 
Mittwoch, 25. Dezember 
10 Uhr Abendmahls- und T^ufgot- 
tesdienst (Pfarrer Diehl) 
Donnerst^, 26. Dezember 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Krebs) 
Sonntag, 29. Dezember 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Diehl) 

Rotkreuzler 

bedanken sich 
Egelsbach - Herzlichen Dank sa- 

gen die Egelsbacher Rotkreuzler 
an dieser Stelle allen, die zum Er- 
folg des diesjährigen Weihnachts- 
basars beigetragen haben. Besor«- 
derer Dank gilt den Egelsbacher 
Gewerbetreibenden und freiberuf- 
lich Tätigen, die durch ihre Spen- 
den die traditionelle Tombola in 
diesem Jahr attraktiv machten. 
Hervorzuheben ist auch das 
Selbstverständnis, mit dem die 
Egelsbacher Sängervereinigung 
zur Veranstaltung wie üblich ihre 
musikalischen Schlaglichter bei- 
steuerte. Gleiches gilt natürlich 
auch für Jochen Grundier an der 
Orgel. 

Auch den vielen anonym geblie- 
benen Egelsbacher Frauen sei ge- 
dankt, deren Handarbeiten die 
Verkaufstische bereicherten. Nicht 
zuletzt aber gebührt der Dank des 
DRK-Ortsvereins derjenigen, die 
zum Basar als Käufer oder Spen- 
der kamen und damit einen guten 
Zweck unterstützten. 

SGE-Rollsportler sind 

auch im Winter aktiv 

Vielfältiges Programm zur Überbrückung 
mit In die nächste Klasse auf. 

Die Lizenz zum Trauen hat BUrgermeliler Heinz Eyßen vor kurzem erworben. Der Verwaltungechel ab- 
solvierte In Bad Salzschlirf einen Lehrgang zum Standesbeamten. Im Egelsbacher Rathaut sind Jetzt mit Ihm vier 
Männer und eine Frau berechtigt, TVauungen vorzunehmen. Eyßen nimmt diese Aufgabe allerdings nur v«rtre- 
tungswelse oder auf besonderen Wunsch wahr. Letzteres war am vergangenen Freitag, den 13., der Fall, als t ch 
Detlef Haag und Doris QauBmann das Ja-Wort gaben. Die Braut Ist als Erzieherin bei der Gemeinde beschäftigt. 
Nach der TIrauung stießen die drei mit einem Glas Sekt auf das freudige Ereignis an. Foto:tm 

Egelsbaoh - Auch im Winter 
sind die RoUsportler der SG Egels- 
bach aktiv.Mlt einer Vielzahl von 
Veranstaltungen überbrücken sie 
die kalte Jahreszeit. Neben dem 
wöchentlichen Training im Lan- 
desleistungszentrum hat sich die 
Jugendwartin ein buntes Pro- 
gramm einfallen lassen. 

Nachdem das Plätzchenbacken 
erfolgreich abgeschlossen werden 
konnte, konnten diese am 
Adventsnachmittag Anfang De- 
zember verspeist werden. Wie im- 
mer wurde an diesem Nachmittag 
eine interne Ehrung vorgenom- 
men, es erhielten wie Jedes Jahr 
zwei Aktive einen Wanderteller 
bzw. einen Pokal. Angela Mix be- 
kam als meist verbesserte Läuferin 
den Wanderteller. Sie hatte unter 
anderem in der hessischen Mei- 
sterschaft Platz zwei erreicht und 
war in die Neulingsklasse aufge- 
stiegen. Den Pokal erhielt Jasmin 
Ziemann als erfolgreichste Läufe- 
rin in der Anfängerklasse. Sie er- 
reichte unter anderem bei der Hes- 
senmeisterschaft Platz zwei bei 
den Anfangerinnen B und stieg da- 

Ein weiterer Höhepunkt des Ad- 
ventnachmlttags war eine selbst- 
Inszenierte schauspielerische Dar- 
beitung einer Trainingsstunde, 
ausgedacht von den beiden Ju- 
gendsprecherinnen Alexandra Lu- 
cas und Judith Wetzl und dargebo- 
ten von fast allen Aktiven. Dabei 
kamen Trainerin, Fachwart und 
sogar die Abteilungsleiterin nicht 
„ungeschoren" davon. 

Als Weihnachtsgeschenk beka- 
men die Kinder Eintrittskarten 
zum Besuch der rollenden „Mary 
Popplns" geschenkt, die vom Ha- 
nauer Rollschuhclub in Hanau auf- 
geführt wrurde und das vor ausver- 
kauftem Haus nicht nur die Egels- 
bacher Zuschauer begeisterte. 

Nun folgt erstmal eine Weih- 
nachtspause, im Januar geht es 
dann weiter mit einem Besuch der 
Eisbahn und der Roller-Disco. Im 
Training steht auch noch ein wich- 
tiger Termin an, ein zweitägiger 
Lehrgang mit einer bekannten 
Läuferin, in dem auch Ballett und 
Jazztanz enthalten sein wird. 

Fritz Schlapp hat 

Pokale gestiftet 
Egelsbach - In unseren Artikel 

über den Kartenvorverkauf für 
den Sportlerball der SGE hat sich 
ein falscher Name eingeschlichen. 
Priedel Welz war zwar lange Jahre 
Vorsitzender des Vereins und ist 
auch Ehrenvorsitzender, Er hat 
aber nicht die Wanderpokale ge- 
stiftet, die seit 23 Jahren an die er- 
folgreichsten Sportler verliehen 
werden. Das hat Fritz Schlapp ge- 
tan. Er feiert am 9. Januar 1992 als 
Ehrenvorsitzender der SGE seinen 
90. Geburtstag. 

TSC unternimmt 

Spaziergang 
Egelsbach - Die Mitglieder des 

"I^zsport-Clubs treffen sich am 
Freitag, 27. Dezember, zu ihrem 
traditionellen nachweihnachtli- 
chen Spaziergang. Abmarsch ist 
um 19 Uhr am Berliner Platz. Es 
geht ins „Lämmchen" nach Lan- 
gen. 

Vorbereitungen 

in Ruhe treffen 
Egelsbach - Auch in diesem 

Jahr möchte die evangelische Kir- 
che Eltern die letzten Weihnachts- 
vorbereitungen erleichtern. Kin- 
der können nach dem Gottesdienst 
um 15 Uhr am Heiligabend im Ge- 
meindehaus bleiben. Helfer 
spielen mit ihnen bis 18 Uhr. 

Alis eigener Erfahrung 

Nachruf 
Betroffen nehmen wir Abschied von unserer verstorbenen 
Alterskollegin 

Käte Gemandt 

Wir werden sie in guter Erinnerung behalten. 
Jahrgang 1913/14 

Egelsbach, im Dezember 1991 

Der Rentnertreff im Arresthaus wird von Januar an von Ger- 
hard und Ingeborg Losert (links) geleitet. Sie treten die Nachfolge von Al- 
fred und Irmfriede Krampol (rechts) an, die zum Jahresende ausscheiden. 
Bei der Alteinwohnerfeier Im Elgenheim-Saalbau gab's als Dank für die eh- 
renamtliche Tätigkeit kleine Präsente. Foto:fm 

********************51^****************** 

Zum Leserbrief „Haltlose Un- 
terstellungen" vom 10. Dezember 

Wenn ich als Vorsitzender der 
ACDL Aussagen über das System 
der Integrierten Gesamtschule ma- 
che, dann im Gegensatz zu manch 
anderem Theoretiker aus eigener 
praktischer Erfahrung: Ich unter- 
richte jetzt im fünften Jahr als ab- 
geordneter Lehrer an einer Inte- 
grierten Gesamtschule im Kreis 
Offenbach. Die harte pädagogische 
Alltagsarbeit der dortigen Kol- 
legen verdient meine volle Ach- 
tung -dennoch glaube ich, daß im 
mehrgliedrigen Schulsystem eine 
bessere Förderung der Begabun- 
gen möglich ist. 

Meine Bezeichnungen „Ein- 
heitsschule" und „Mogelpackung" 
möchte ich an Beispielen konkre- 
ter fassen: Wenn sich im Gymna- 
sium 33 Schüler in einer Klasse be- 
finden und dann für die Integrierte 
Gesamtschule 25 und weniger 
Schüler pro Kurs/Klasse gefordert 
und eingesetzt werden, so wird da- 
durch eine Schulform im materiel- 
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atrnann 
Malermeister 

jKüUet 

# Anstrich und Verputz 
# Fassadenanstrich 
# Gerüstbau 
# Tapezierarbeiten 
# Fußbodenverlegung 
# Teppichreinigung 
# Vollwärmeschutz 

Allen Kunden, Freunden und Bekannten 
frohe Festtage und ein 

erfolgreiches und gesundes neues Jahr. 

6073 EGELSBACH • IM GEISBAUM 12 
TELEFON 061 03/42480 

☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆ 
Liebe Gäste, Freunde und Bekannte 

tlK ^toA€4' totd ^4t^€etA 

im«t tiK ftüMicAtA, 

tuuea- 

wünscht Ihnen 
Familie Palmeri 
Restaurant 

len und auch personellen Bereich 
eindeutig bevorzugt. Diese von den 
Voraussetzungen her aufgebes- 
serte Schulform wird dann von 
Rot-Grün als die beste Schule für 
alle - als Einheitsschule - propa- 
giert, wobei man sich aber bewußt 
nicht der Frage stellt, was das 
mehrgliedrige Schulsystem bei 
gleichen Voraussetzungen leisten 
kann. Wenn at>er andererseits die S 
geplanten Integrierten Gesamt- 5 
schulen auch mit 33 und mehr i 
Schülern pro Kurs/Klasse besetzte 
sind, wo bleiben dann die immer \ 
wieder gerühmten individuellen ^ 
Förderungsmöglichkeiten dieser'. 
Schulform? Die Erarbeitung eines ^ 
Konzepts für eine Integrierte Ge- 
samtschule ist keine Mogelei, wohl 
aber der ungedeckte Scheck derjl 
Lehrerversorgnung. * 

Wenn schon freie Schulwahl, j 
dann auch mit dem Zusatz der glei t 
chen Voraussetzungen für die ge-| 
wählten Schulformen. F 

Dr. Fredi Ruths V 
NiddastraBe 45 6073 Egelsbach 

f 

■m Ein frohes Weihnachtstest f-op/A/tafJia/r 
3 und ein glückliches neues Jahr 
21 wünscht allen Gästen, mi/ 
3 Freunden und Bekannten Famiiie straub 
« Am 1. + 2. Weihnachtsfeiertag Emst-LudwIg-Str. 67 1 
^ Ist unsere Gaststätte geöffnet" Egelsbach ^ 

&UV uköMi, WeiknacläAjfeit und ^ 

Ä aäei' Qidß' JfüA, daA, 

wünschen wir allen unseren Kunden 
Freunden und Bekannten. 

TRINKHALLE 

REDLING 
Schulstraße 59 - 6073 Egelsbach 

arn 25. + 26. Dezember 1991 und am 
^ 1'Januar 1992 haben wir geschlossen * 

☆ 
☆ 
☆ 

^ Allen Kunden, Freunden und Bekannten ^ ^ ^ ^ 

li.^\ /Oll ./ I f I . Auch in 1992 freuen wir uns, 
6LM p/lOvlßS ^lA/6ivll'lClCilt§R69t | tV Sie als Gäste begrüßen zu dürfen. 

uiaa ein gßsuiaciGs mgugs ^akti ^ 

T Ifil 1 »» I# unseren Kunden, Freunden und Bekannten 4 

e^l^ra4e<^ "Pat 

☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 

☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 

☆ 
☆ 
☆ 

—   Schulstr 59, x 0 61 03 / 4 26 23 ^ 
6073 Eqelsbach 

Wir haben geöffnet: " V 
25. 12. 1991 von 10.30-15.00 Uhr ☆ 

28. 12. 1991 von 10.30-14.30 und 17.30-24.00 Uhr 
Hl.-Abend und Silvester haben wir geschlossen. 

Auch in 1992 freuen wir uns, ^ 

I FAMILIE SCHMITZ 
^ MÖBELHAUS UND SCHREINEREI 

BAHNSTRASSE 88 
ß T" j? 

4 

.i k 

6073 EGELSBACH ^ | 

4 

«nd ^ KMC 4] 

FAMILIE GÜNTER JOST f 
HEIZUNGSBAU — INSTALLATION * 

44444444444444444444444444 

4 f 

DANKSAGUNG 

Käte Gemandt 
geb. Wolf 

Allen, die uns beim Heimgang unserer lieben Verstorbenen in so herzlicher Weise 
ihre Anteilnahme erwiesen haben, sprechen wir hiermit unseren tiefempfun- 

denen Dank aus. 

Besonderen Dank an Hen-n Pfarrer Diehl, Herrn Dr. Krämer, den Ärzten und 
Schwestern der Station 4b des Dreieich-:tCrankenhauses, der Sozialstation Egels- 
bach, dem CBF Darmstadt, dem Jakob-Heil-Heim, d m Jahrgang 1913/14 und der 

VdK-Ortsgruppe Egelsbai.h. 

Familie Horst Stomfels 
und alle Angehörigen 

Egelsbach, im Dezember 1991 

27. Dezember 1941 27. Dezember 1991 

Lieber Norbert 
Herzlichen Glückwunsch zu Deinem Geburtstag. Vor allen 

Dingen Gesundheit und beruflichen Erfolg, das wünschen Dir 

Antje und Astrid 
**************************************** 

Für die zahlreichen Geschenke. Blumen und Glückwünsche anläßlich 
meines 

85. Geburtstags 
, Fr0un( 

Helene Waldhaus 

möchte ich mich bei allen Verwandten, Freunden, Bekannten und 
Nachbarn herzlich bedanken. 

6073 Egelsbach, Schillerstraße 15 

Martha Zinngrebe, Kurt-T\i4 
cholsky-Straße 21, zum 92. Ge-Ä 
burtstag am Samstag, 21. Dezem * 
ber I 

Marie Bormet, Arheilger Straße | 
2, zum 88. Geburtstag am Samstag. | 
21. Dezember H 

Minna SchUle, Leipziger Straße ^ 
8, zum 85. Geburtstag am Samstag, j 
21. Dezember ^ 

Elisabethe Hurttig:, Außerhalb;! 
29, zum 82. Geburtstag am Diens- i 
tag, 24. Dezember | 

Mütterberatung 

im Bürgerhaus 
Egelsbach - Die nächste Bera- 

tungsstunde der Mütter- und Säug-| 
lingsfürsorge findet am Dienstag,! 
7. Januar, zwischen 14 und 15 Uhr 
in der Sozialstation des Bürgerhau- 
ses statt. 

GERHARD AlOllER 

Maler- und Lacklersnnelster 

Wir wünschen unseren 
Kunden, Freunden und Bekannten 

ein frohes Weihnachtsfest 

und alles Gute ßXr 1992 

* Ostendstraße 14 • 6073 Egelsbach ^ 

^ Holzwerkstätte Hans Seng £ 
Inhaber Hans-Peter Seng ^ 

J WoogstraBe46, Schreinerei f 
2 6073 Egelsbach l«» ^ 

Telefon 0 61 03 7 4 96 03 innenaUSDSU ^ 

^ 5' 
♦ J l^unden, Freunden und Bekannten ^ 
4 M wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest 
J # und fürs neue Jahr alles Gute. ^ 

Cin geruliAamei lA/eillnacItis^eit i 

und viei ^iücL im neuen ^altr 

" " -"".«»..iiBicBi una ein 
® erfolgreiches, gesundes neues Jahr 
^wünschen wir allen unseren Kunden, Nachbarn und Freunden 

IHDIOHECK 
Inh. Ch. Keil 

■ HIFI - Video - Antennenbau 
H . Service-Werkstatt e Kurt-Schumecher-flrng 9 ■ 6073 EQELSBACH 
g Telefon 06103 / 4 92 35 | 

Für die vielen Beweise der Anteilnahme beim Heimgang meines geliebten 
Mannes, guten Vaters, Schwiegervaters und Großvaters 

Georg Schlerf 

in Wort und Schrift, Kranz- und Blumenspenden sowie Zuwendungen für Grab- 
schmuck danken wir sehr herzlich. Wir danken all denen, die ihm die letzte Ehre 
erwiesen haben. 

Frieda Schlerf geb. Knöß 
Klaus D. Schlerf und Frau Marion 
Dieter und Cornelia 
und alle Angehörigen 

Egelsbach, im Dezember 1991 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die uns beim Heimgang unserer lieben Ent- 
schlafenen 

Johanna Baumhardt 

ihr Mitgefühl durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden bekundeten und 
der Verstorbenen die letzte Ehre erwiesen haben. Besonderen Dank Herrn Dr. 
Krämer für die jahrelange, gute Betreuung und Herrn Pfarrer Krebs für seine ein- 
fühlsamen Worte. 

Herta Baumhardt 
im Namen aller Angehörigen 

6073 Egelsbach, Bahnstraße 3, im Dezember 1991 

Ii aß Ii TO iii Si si II si ffi'äi ® ® ® ^ 8 
■|K: 
^ Unserer Kundschaft, Freunden und Bekannten 

uuijiicUeit' uüA' ei*v W eJuvicldijfeAt ß 

■jß; luul eUv (jlücklickei- neMei, 

1 MANFRED HICKLER 
^ Bäckerei und Lebensmittel f| 
^ Taunusstraße 12 - 6073 Egelsbach - « 4 95 15 ^ 

m 

wünschen wir allen Kunden, 
Freunden und Bekannten. 

Fahrschule 
Th. Justus und 

A. Böhmke 
6073 Egelsbach 
SchulstraBe 16 
Tel. 06103/4 47 46 

Vom 20.12.1991 bis 6.1.1992 haben wir geschlossen. | 

Allen Kunden, Freunden 
Nachbarn und Bekannten 

ein frohes 

Weihnachtsfest 
und viel Glück 
im neuen Jahr! 

sowie eine allzeit gute Fahrt wünscht Ihnen 

W. SCHNEIDER 
Kfz-Elektrlk + Motorsport 
6073 Egelsbach, IndustrieatrsBe 9 
Tel. 06103 / 4 97 95 
Fax 06103 / 4 46 34 

cuuC elK enf<Ut^n>e6cA^. ^e4*utde4' KeMe*. 
wünschen wir allen unseren Kunden, Nachbarn und Freunden 

Heinz A. Müller 

Erinnern Sie sich? 
Wir sind 

auch mobil 
mit unserem 

Servicewagenl 

Kurt-Schumacher-Ring 7 
6073 Egelsbach 
Tel. (06103) 41 46 + 41 47 

Elektroanlagen 
GmbH 

Installationen 
Reparaturen 
Signal- und 
Sprechanlagen 
Speicherheizungen 

' Antennenbau 
Altbausanierung 
Produkthandel 

uAA I ^iTii 
Allen ^tgliedern, Freunden, Gönnern und Wählern 

Ho lA^^i allen Egelsbacher Büraern ' ~ 

lü/ wijnschen wir 
ein frohes Weihnachtsfest 

und ein glückliches neues Jahr 

OHM 

ia 



„Giraffen" brennen auf Hagen 

Heute abend geht's wieder rund in der Sehring-Halle 
Langen - Letzter Gegner der 

Langener Bundesliga-Basketballer 
vor dem Weihnachtsfest wird am 
heutigen Abend um 20 Uhr in der 
Georg-Sehring-Halle die Mann- 
schaft von Brandt Hagen sein, und 
natürlich wünscht sich die Mann- 
schaft von Trainer Alan Lambert 
bei dieser Gelegenheit zwei 
Punkte, die im Kampf um den 
Klassenerhalt äußerst wichtig wä- 
ren. Vor allem in der Nordgruppe 
der Bundesliga gelingen den eben- 
falls bedrohten Mannschaften wie 
Bramsche, Braunschweig oder 
auch Trier immer wieder einmal 
überraschende Erfolge gegen ei- 
gentlich stärker eingestufte Mann- 
schaften wie zum Beispiel auch 
Hagen, so daß es höchste Zeit für 
den TVL wäre, auch hier einmal 
gleichzuziehen. 

Auch wäre es ein schönes Ab- 
schiedsgeschenk für Ferdinand 
Morales, der am nächsten Tag zu- 
rück nach Puerto Rico fliegen 

wird, denn Anfang Januar rechnet 
man beim TVL wieder mit dem 
Einsatz von Joe Whitney. Unsicher 
bei den „Giraffen" ist, ob vielleicht 
Alex Krüger gegen Hagen wieder 
auflaufen kann, doch nach erneut 
aufgetretenen leichten Problemen 
will man angesichts der gemach- 
ten Erfahrungen kein Risiko einge- 
hen und lieber noch ein paar Tage 
mehr warten. 

Die Gäste aus Hagen haben zwar 
das Hinspiel gegen die „Giraffen" 
deutlich gewonnen, doch zum ei- 
nen sind die Langener in eigener 
Halle immer etwas stärker, und 
auch das Team aus Hagen trumpft 
in der Fremde lange nicht so 
selbstbewußt auf. Außerdem sind 
die Westfalen endlich einmal fal- 
lig, denn trotz zahh-eicher knapper 
Ergebnisse konnten die Langener 
noch nie gegen Hagen gewinnen. 

Herausragende Akteure bei den 
Gästen sind der amerikanische 
Spielmacher Jennings und der li- 

tauische Flügelspieler Kurtinaitis, 
den die Langener in keiner allzu- 
guten Erinnenjng haben dürften. 
Als Hagen vor zwei Jahren zuletzt 
in der Georg-Sehring-Halle antrat, 
war er es, der mit 46 Korbpunkten 
fast alleine den wieder einmal 
knappen Erfolg seiner Mannschaft 
sicherte. Ansonsten verfügen die 
Gäste über eine routinierte und 
ausgewogene, letztendlich aber 
auch nur durchschnittliche Erstli- 
gamannschaft, die der TVL, wenn 
„alles paßt", durchaus Ijezwingen 
kann. 

Wichtig ist auch, daß die Fans die 
Mannschaft weiterhin lautstark 
anfeuern, was zuletzt häufig der 
Fall war. Spielbeginn ist heute 
abend um 20 Uhr, wobei auch noch 
„Halbjahres-Dauerkarten" zum 
Preis von 60 Mark angeboten wer- 
den. Wer sich also in Zukunft das 
lange Anstehen ersparen will, der 
sollte bei diesem Angebot zugrei- 
fen. 

Di© HBndballCr dos TV Langon konnten sich vor Weihnachten noch maBgeblich verstärken, um 
auch 1992 den derzeit ersten Tabellenplati in der Bezirksliga I Dannstadt zu verteidigen. Mit den Brüdern Ingo (2. 
v.l.) und Uwe Bauch (r) sowie Michael Doppel (2. v.r.) schlössen sich drei erfahrene Handballer dem TVL an, die 
noch bis vor vier Wochen für den HSV Götzenhain In der Bezirksliga I Frankfurt um Punkte kämpften. Vereinsin- 
terne Differenzen bewogen die „Drei" zu diesem Schritt. Außerdem Ist Im Januar wieder Michael Cordey für den 
TVL spielberechtigt, er kehrt nach einem kurzen Gastspiel bei der TQ Nleder-Roden zu 'nsm alten Verein zu- 
rück. Trainer Manfred Merk (I) hat nun die schwere Aufgabe, Innerhalb von fünf Wochen die Spieler In die Mann^ 
Schaft zu Integrieren. 

Burkhard Schmiedel war der 

Erfolgsgarant für TV-Herren 

Handballer nach 18:14 gegen Rüsselsheim Halbzeitmeister 

Betirksllga Darmstadt 
TVLumfl - TQROlMlIhtliil TVRiWitIm - TSVWfdt-BrambKh 

Gegen die massierte Abwehr von Rüsselsheim war kaum ein Durchkom- 
men, doch die TV-Handballer fanden den Weg, um am Ende als Sieger da- 
zustehen. Foto: Weinert 

Langen (KI) - Der TV Langen 
gewann das Nachholspiel in der 
Handball-Bezirksliga I Darmstadt 
der Männer gegen die TG Rüssel- 
heim mit 18:14 und wurde dadurch 
Halbzeitmeister, womit vor der 
Runde niemand gerechnet hatte. 

Die Vorzeichen waren nicht ein- 
mal gut, denn neben Marcel Lorei, 
Harald und Horst Werwitzke fiel 
auch Stephan Rath noch kurzfri- 
stig aus. Es begann auch nicht nach 
Wunsch, denn die Anfangsminu- 
ten waren sehr zerfahren. So 
mußte der TVL zunächst einem 
Rückstand nachlaufen. Dann kam 
der Gastgeber aber so langsam in 
Fahrt und konnte nicht nur gleich- 
ziehen, sondern auch zum 9:8 erst- 
mals die Führung übernehmen. In 

dieser Phase wurde Langen auch 
überlegen, versäumte es aber, sich 
etwas abzusetzen. Zu diesem Zeit- 
punkt hätte durchaus eine Vorent- 
scheidung fallen können, doch 
statt dessen kamen die Opelstädter 
bis zum Seitenwechsel zum 9:9. 

Nach der Pause konnte Langen 
dann aber die Führung ständig be- 
haupten. Bis zum 14:12 hielten die 
Gäste zwar noch mit, doch war der 
Widerstand endgültig gebrochen, 
als der TVL ein 16:12 vorlegte. 
Rüsselsheim steckte zwar nicht auf 
und kämpfte bis zum Schluß wei- 
ter. Daß es dennoch bei der klaren 
Führung blieb, war ein großer Ver- 
dienst von Torwart Burkhard 
Schmiedel, der eine überragende 

Leistung zeigte und ein großer 
Rückhalt für seine Mannschaft 
war. Mit diesem Sieg konnte der 
TV Langen die Halbzeitmeister- 
schaft feiern und geht nun mit ei- 
ner hervorragenden Ausgangspo- 
sition ins neue Jahr. 

TVL: B. Schmiedel, Flatter, Fre- 
yermuth, Duric (3), Kerßenfischer 
(7), Blisse (3), Caponari (1), Regan 
(2), H. Schmiedel (1), Jost (1). 

Am Samstag, 28. Dezember, ver- 
anstaltet der TV Langen in der Ge- 
org-Sehring-Halle ein Turnier. Ab 
12.30 Uhr sind neben dem Veran- 
stalter noch die SG Nied, SG Diet- 
zenbach, Rot-Weiß Babenhausen 
und die SG Wallau/Massenheim II 
am Start. 

ITVUnom 
ISQKMtr-RodM 
I TVQuilavibiitg 
4 TSVPlungitKll 
STVRiInMm 
eiVlUN 
7 FffcAlKti-CnimbKti 
I TQROtMllMn I TSVKktli-BiWPbidi 

10 TVOn^RolltMm 
II TQBDiimitadt 
12 TSVKfuntiKli 
ISTVHtibKli 

12 I 1 2 
12 I 1 1 
12 7 2 3 
12 7 1 
12 7 1 

12 1 0 11 

Kreisklasse A Männer 
SVDnWditnlialn - TOMtziubtcli 
TQ DMghtIm • TS BlKholiMm 
nOroHiiMin - FTDMgMffl 
TQNMw-RodMll - TVIMwnRtlM 
PSVHwNmtarm - FTHikutidl 

ITVNMwiiMtu 
2 SVDnWdMiilitin 
3TV1 
4T8( 
STSBlKlwfitwIm 
6 TQOtailtluuiMi 
7TaDMghtliii 
I TQDIttienbacli 
I FTDimljlHlin 

10 FTH<init«lt 
II PSVHmixmitiinii 
12 TGN1«lH-Hod<flll 10 1 1 

Sieg fiel überraschend deutlich aus 

SVD-Handballer deklassierten die TG Dietzenbach im Derby mit 21:10 

Dreieichenhain (KI) - Einen zu- 
mindest in der Höhe unerwartet 
klaren 21:10-Sieg konnte der SV 
Dreieichenhain im Derby der 
Handball-Kreisklasse A der Män- 
ner gegen die TG Dietzenbach fei- 
ern. 45 Minuten sah es allerdings 
nicht nach einem so deutlichen 
Sieg aus. Die Gäste waren zunächst 
der befürchtet hartnäckige Geg- 
ner, der im ersten Spielabschnitt 
sogar leichte Vorteile hatte und in 
der Chancenauswertung konzen- 
trierter zu Werke ging. Besonders 
Rüclcraumspieler Gohlke bekam 
der SVD kaum in den Griff. Nach 
einer 5:4-Führung für den SVD 
wendeten die Dietzenbacher das 
Blatt zum 8:7. Dem SV Dreieichen- 
hain gelangen jedoch noch zwei 
Treffer zum wichtigen 9:8, denn 
das war auch der Pausenstand. 

Dietzenbach blieb nach dem Sei- 
tenwechsel zunächst noch dran, 
bis sich das Team von Trainer Ro- 
land Henneberg zum 13:10 etwas 
Luft verschaffen konnte. Der 
zehnte Treffer der Gäste sollte be- 
reits der letzte sein. Entscheidend 
war auch, daß Torwart Andreas 

Schlegel über sich hinauswuchs 
und unter anderem zwei Sieben- 
meter abwehrte. Somit wurde der 
Vorsprung langsam ausgebaut. 
Sechs Minuten vor Schluß führte 
der SVD erst mit 16:10, doch er 
Sieg war sicher. Die Dietzenbacher 
brachen mm völlig zusammen. Ne- 
ben einem bereits seit mehreren 
Wochen in Hochform spielenden 
Klaus Gerhardt regten aus einer 
geschlossenen Mannschaft noch 
Andreas Göckes und Bernd Bu- 
mann heraus. Somit konnten die 
Hainer Handballer ihren zweiten 
Tabellenplatz mit in die Weih- 
nachtspause nehmen. 

SVD: Schlegel, K. Gerhardt (12/ 
6), Bumann (3), A. Göckes (3), N. 
Göckes (1), Frank (1), Fay (1), 
CzEua, R. Gerhardt. 

Die Reserve des SVD mußte sich 
gegen die TG Dietzenbach klar mit 
10:22 geschlagen geben. 

Bei den ersten Damen ist an- 
scheinend die Luft raus, denn nun 
gab es bei der TG 1847 Frankfurt 
eine 10:11-Niederlage. Mit 12:6 
Punkten bleibt aber Platz fünf er- 

halten. Bis zum 3:3 sah es gar nicht 
so schlecht aus, doch dann legten 
die Frankfurterinnen ein 6:3 vor. 
Halbzeitstand war dann 6:4. Nach 
dem 8:5 ordnete Kirsten Buch, die 
die Mannschaft für den verhinder- 
ten Trainer Karl-Heinz Beckmann 
betreute, Manndeckung gegen die 
stärkste Rückraumspielerin der 
Frankfurterinnen an. Tatsächlich 
gab dies Aufwind und der SVD 
konnte schließlich zum 8:8 ausglei- 
chen. Dann wurden zwei Treffer 
der Gäste wegen Betretens des 
Wurfkreises nicht gegeben und je- 
weils im Gegenzug war die FTG er- 
folgreich. So wurde in dieser Phase 
der Spielverlauf etwas auf den 
Kopf gestellt. Zwar gelang Sylke 
Bratengeier mit zwei herrlichen 
Toren aus dem Rückraum noch 
eine Resultatsverbesserung, doch 
zu mehr reichte es dann nicht 
mehr. 

SVD: Christina Schönhaber, 
Ilona Fleckenstein, Petra Beringer 
(3), Sylke Bratengeier (2), Maike 
Fischer (2), Annegret Rademacher 
(1), Sabine Lenkner (1), Sabine 
Freyermuth (1), Kirsten Vogel, Da- 

niela Vanata, Nicole Borat. 
Die zweiten Damen setzten sich 

in der Kreisklasse B gegen die SG 
Dietesheim/Mühlheim II mit 13:9 
durch und konnten den Gegner da- 
mit auch in der Tabelle überflü- 
geln. 

SVD: Ilka Rudat, Monika Schu- 
mann, Steffanie Heil (4), Evelyn 
Gerhardt (3), Karin Leyer (2), Ju- 
dith Hoch (2), Maike Rüster (1), Sa- 
bine Graffe (1), Karin Halbritter, 
Michaela Oberlack. 

Am 18./19. Januar werden die 
Punktspiele fortgesetzt. Vorher 
steht am 4./5. Januar das Neigahrs- 
Turnier in der Breslauer Straße auf 
dem Programm, das die TG 
Sprendlingen in diesem Jahr aus- 
richtet. Die ersten Männer tragen 
am 12. Januar ein Freundschafts- 
spiel gegen den Bezirksligisten 
VfL Goldstein aus. Am Samstag, 
28. Dezember, treffen sich die 
Handballer zur Jahresabschluß- 
wanderung mit anschließender 
Einkehr in eine Gaststätte. Treff- 
punkt ist um 10 Uhr am Dreieich- 
platz. 

Nach Sieg über die „Lilien" 

Spitzenreiter der Kreisliga 

Fußball-A-Jugend der SGE gewann gegen 98er mit 2:1 

11:14 
13:11 

211:111 IM 
227304 17:7 
240-.211 11:1 
216:201 15:0 
210-.21I 1S:I 
222:200 14:10 
220'.21S 13:11 
201:206 12:12 
206:209 11:13 
223:221 1:16 
214:222 1:16 
212:222 6:16 
156:256 2:22 

Egelsbach - Die Spieltage vier 
und fünf brachten der Fußball-A- 
lugend der SG Egelsbach die 
Spiele gegen RW Darmstadt und 
ISG Alsbach/Hähnlein. Beide Be- 
gegnungen wurden klar mit 5:0 be- 
Eiehungsweise 8:1 gewonnen. Die 
^rt und Weise wie der Sieg gegen 
jie JSG Alsbach erspielt wurde, 
A-ar beeindruckend. Ein ums an- 
lere Mal wurde der Gast regel- 
echt ausgespielt und ^s wurden 
lie Tore schulmäßig herausge- 
ipielt. Angesichts dieser Leistung 
lonnte man guten Mutes das kom- 
nende Spiel gegen den Tabellen- 
ührer SV Darmstadt 98 II ange- 
len. Es ging in diesem Spiel 
iarum, wer als Tabellenführer in 
lie Winterpause gehen konnte. 

Es entwickelte sich von Beginn 
in ein Spiel, das auf hohem Niveau 
.tand, obwohl auf einem knochen- 
larten Hartplatz gespielt werden 
nußte. Die Gastgeber wurden so- 
brt unter Druck gesetzt. Jedoch 
[onnten die Möglichkeiten nicht in 
Tore umgesetzt werden. Die Ab- 

21:10 
16:16 
16:15 
10:15 
20-^20 

176:130 IM 
190:171 15:7 
176:150 1 4:4 
166:175 13:9 
170:163 13:9 
167:115 ia 
169:179 12:10 
164:194 10:12 
169:162 9:13 
110:209 4:16 
162:202 4:16 
136:160 3:17 

wehr um Libero M. Kern stand an 
diesem Tag gut und die taktische 
Maßnahme, M. Camino sowie E. 
Sen mit Sonderaufgaben zu be- 
trauen, ging auf. Den Chancen 
nach hätte man zur Halbzeit in 
Führung liegen müssen, doch 
klebte einigen Akteuren das Pech 
an den Stiefeln. 

Die zweite Hälfte begann ähn- 
lich wie die erste, man spielte auf 
ein Tor. Doch wie es oft im Fußball 
ist, man macht das Spiel und der 
Gegner erzielt das Führungstor. In 
der 69. Minute lief ein Konter des 
Gastgebers über drei Stationen 
und konnte erfolgreich abge- 
schlossen werden. Wer nun dachte, 
die SGE würde einbrechen, mußte 
sich eines Besseren belehren las- 
sen. Man blieb konsequent bei sei- 
ner Marschroute und setzte den 
Gegner weiter unter Druck. 

Die Einwechslung von T. Heck 
für den bis dahin glücklos spielen- 
den M. Bokrazion sollte sich nun 
bemerkbar machen. Nach einer 

Standardsituation erzielte S. Ga- 
lonska in der 80. Minute den ver- 
dienten Ausgleich. Trainer Chri- 
stian Hansetz setzte nun alles auf 
eine Karte und brachte S. Lucena 
für den bis dahin gut spielenden M. 
Camino, der den Spielmacher des 
Gastgebers total ausschalten 
konnte, als zusätzlichen Stürmer. 
Diese Maßnahme machte sich in 
der 85. Minute bezahlt, als eben 
dieser eingewechselte Stürmer mit 
einem strammen Flachschuß in 
den Strafraum große Verwirrung 
in der Abwehr des Gastgebers her- 
vorrief, welche T. Heck nutzte und 
aus einem Gewühl heraus den ver- 
dienten Siegtreffer erzielen 
konnte. Damit setzte sich die SGE 
in der Kreisliga an die Tabellen- 
spitze. 

Für die SGE spielten: E. Novak, 
R. Hölzke, J. Pritzel, M. Kern, F. 
Tek, E. Sen, M. Camino (S. Lu- 
cena), R. Diyic, S. Bissirat (H. Ze- 
lle), M. Bokrazion (T. Heck), S. Ga- 
lonska. 

Christoph Schyschka war in Kassel der erfolgreichste Heber des KSV Lan- 
gen. Trotz seiner 102,5 Zähler reichte es aber am Ende nicht zu einem 
Sieg. Foto: P 

Jugendbasketball 
Dreieichenhain - Im letzten 

Spiel der Leistungsrunde kam die 
B-Jugend zu einem ungefährdeten 
103:40-Sieg in Bensheim. Nach ei- 
nem schwachen Saisonstart mit 2:8 
Punkten steigerte sich die SVD-Ju- 
gend und schloß die Runde mit 
16:12 Punkten ab. 

In Bensheim mußte man am An- 
fang einigen Widerstand überwin- 
den. Über einen Zwischenstand 
von 16:16 konnte man sich bis zur 
Halbzeit einen beruhigenden Vor- 
sprung mit 42:39 Korbpunkten er- 
kämpfen. Nach der Halbzeit waren 
die Hainer Jungen nicht mehr zu 
halten. Aus einer sehr aggressiven 
Abwehr heraus wurden viele 
Schnellangriffe vorgetragen, die 
mit Korblegem erfolgreich abge- 
schlossen wurden. Erfreulich war 
auch die Tatsache, daß sich viele 
Spieler in die Korbschützenliste 
eintragen konnten. 

Nach Weihnachten beginnt für 
das Team die Pokalrunde, in die 
man mit einigen Hoffnungen 
startet. 

Es spielten: Jörg Stefanski, Mi- 
chael Stromann, Christian Strom- 
ann, Thorsten Metje, Christopher 
Bennett, Stephan Kolodziej, Sargis 
Bahbah, Eckart Metje, Christian 
Listmann, Shinsuke Arai; Trainer: 
S. Stefanski. 

Einige Siege erst im Tie-Break 

Erfolgsserie der Volleyball-Damen ist ungebrochen 
Langen - Mit etwas gemischten Langenerinnen wieder mit 3:1. Da- hatten Kreits am Samstag Langen - Mit etwas gemischten 

Gefühlen empfing die erste Vol- 
leyball-Damenmannschaft der 
SSG Langen ihre Gegnerinnen aus 
Münster und Reinheim. Der durch 
krankheitsbedingte Ausfälle auf 
fünf Spielerinnen geschrumpfte 
Stamm der Mannschaft mußte 
durch Spielerinnen der zweiten 
und dritten Mannschaft aufgefüllt 
werden. Eine weitere Stammspie- 
erin mußte bereits im ersten Satz 
?egen Münster nach einer Verlet- 
!ung das Spielfeld verlassen. Die- 
ser Satz ging danach auch zwangs- 
läufig, obwohl man zu diesem Zeit- 
lunkt bereits Satzball gehabt 
latte, verloren. 

t Umso achtenswerter war dann 
»die Leistung der Langener Volley- 
ballerinnen, die nächsten drei 
Sätze für sich zu entscheiden, 
woran auch die Ersatzspielerinnen 
BUS den unteren Mannschaften 
maßgeblichen Anteil hatten. Auch 
^as zweite Spiel gewannen die I 
|jugendhandball 
JB: SSG - HSG Dorf-Erbach 15:11 
? Im ersten Rückspiel der Bezirks- 
lliga konnte sich die SSG in einem 
vom Gegner ruppig geführten 
Spiel durch gute Abwehrleistun- 
gen und mannschaftliche Ge- 
[schlossenheit verdient mit 15:11 
durchsetzen. Gute Noten verdiente 
kich Torben Braun, der der Mann- 
schaft den nötigen Rückhalt gab. 

/lit diesem Erfolg befindet sich die 
SSG mit 8:10 Punkten im Mittel- 
feld der Bezirksliga Darmstadi. 

Langenerinnen\ 
mit führt SSG Langen I die Tabelle 
der Kreisliga Nord mit 22:0 Punk- 
ten vor dem Tabellenzweiten TV 
Dieburg (16:6) an. 

Weniger erfolgreich waren die 
Damen II, die ebenfalls Heimrecht 
hatten und die Mansnchaften Ba- 
benhausen II und III empfingen. 
Nachdem das erste Spiel glatt mit 
0:3 Sätzen verloren wurde, konnte 
sich die Mannschaft im zweiten 
Spiel steigern und bis zum Tie- 
Break im fünften Satz mithalten, 
in dem sie dann leider unterlag. 
Besser machten es die dritten Da- 
men, die in Seligenstadt anzutre- 
ten hatten. Zwar wurde auch die- 
ses Spiel erst im Tie-Break ent- 
schieden, den dann aber die Lan- 
generinnen für sich verbuchen 
konnten. 

Auch bei den Volleyball-Herren 
kam es zu einigen Tie-Break-Er- 
gebnissen, leider nicht mit dem er- 
wünschten Ausgang. Die Herren I 

• Die Titelverteidiger Woifgang Hun- 
ger/Rolf Schmidt sind bei der Segel-Welt- 
meisterschaft in der olympischen 4706r- 
Klasse In Fahrt gekommen. Sie belegten 
In der zweiten Wettfahrt vor Brisbane/ 
Australien am Montag den zweiten Platz 
hinter JordI Calafat/Francisco Sanchez 
(Spanien), den VIzeweltmelstern des ver- 
gangenen Jahres. 
• Unverjinderl wie blaher läuft der 

olympische Wettkampf der Vlelseltlgkelts- 
relter bei den Sommerspielen 1996 In At- 
lanta. Wie der Weltverband (FEI) nach 
Auskunft des Internationalen Olympi- 
schen Komitees (IOC) mitteilt, werden 
Medaillen In der Einzel- und Mannschafts- 
wertung vergeben. 

Samstag in der 
Verbandsliga ihre Heimspiele ge- 
gen Groß-Gerau und Brensbach 
auszutragen. Trotz guten Spiels ge- 
lang es der Mannschaft in beiden 
Spielen nur, dem Gegner jeweils 
vier Sätze lang Paroli zu bieten. Im 
entscheidenden fünften Satz fehlte 
dann jedesmal das letzte Quent- 
chen Glück und wohl auch noch 
die Erfahrung in dieser Spiel- 
klasse. 

Ebenso unglücklich verloren die 
zweiten Herren in Seligenstadt. 
Trotz dieser Niederlage kletterte 
die Mannschaft in der Tabelle um 
einen Platz nach oben, da die 
punktgleichen Dreieichenhainer 
an diesem Wochenende gegen 
Langen III anzutreten hatten, wo- 
bei die dritten Langener Herren 
klar mit 3:0 ihren zweiten Tabel- 
lenplatz behaupteten. Punktgleich 
auf dem ersten Platz steht Seligen- 
stadt III aufgrund des etwas besse- 
ren Satzverhältnisses. 

Geschwächtes KSV-Team ließ 

die Punkte beim PSV Kassel 

Mit nur fünf Athleten eine 446,4 zu 457,2-Niederlage 
Langen - Nicht Freitag, der 13., 

war für die Heber der ersten Mann- 
schaft des Kraftsportvereins Lan- 
gen (KSV) ein Pechtag, sondern 
Samstag, der 14. Dezember. Wegen 
unvorhersehbarer Umstände 
konnte die erste Auswahl des KSV 
bei dem Vergleichskampf in der 
zweiten Bundesliga gegen den 
PSV Kassel anstatt mit sechs 
Mann nur mit fünf Athleten antre- 
ten, und dann ging der Wettkampf- 
sieg mit weniger als elf Relativ- 
punkten Unterschied mit 
446,4 : 457,2 Zählern an die Sport- 
ler aus Nordhessen, 

Erfolgreichster Punktesammler 
war bei den KSV-Hebern Chri- 
stoph Schyschka. Im Reißen be- 
wältigte er 130 Kilogramm, und im 

Stoßen waren es 152,5 Kilo. Damit 
konnte er für sein Team 102,5 Zäh- 
ler erkämpfen. 

Mit einem Zweikampferfolg von 
255 Kilogramm (110 Reißen/145 
Stoßen) beendete Eric Wegel den 
Wettkampf, wodurch er mit 101 
Punkten nur knapp hinter seinem 
Vereinskameraden Schyschka 
blieb. Keine Mühe hatte Horst 
Buhleier an diesem Abend, im Rei- 
ßen 112,5 Kilo und im Stoßen 147,5 
Kilo zur Hochstrecke zu bringen; 
er war mit seiner Leistung für 90,0 
Punkte gut. 

Ein Gewicht von 100 Kilogramm 
riß bei diesem Auswärtskampf 
Adrian Wegel in die Höhe, bei sei- 
nen drei gültigen Stoßversuchen 
kam er im letzten Durchgang auf 

135 Kilo, wodurch sein Beitrag für 
das Langener Punktekonto 84 
Punkte betrug. • 

Der fünfte Mann im Team und 
damit an diesem Tag der letzte 
Vertreter der Farben des KSV war 
Torsten Müller. Er erreichte einen 
Zweikampferfolg von 180 Kilo- 
gramm (80/100), womit er insge- 
samt 68 Zähler erkämpfte. 

Am morgigen Samstag, 21. De- 
zember, veranstaltet der Krafts- 
portverein Langen (KSV) ein Ju- 
gendtumier, bei dem alle Nach- 
wuchsathleten des KSV an die 
Hantel gehen werden. Wettkampf- 
beginn ist um 16.30 Uhr im städti- 
schen Kraftsportzentrum Zimmer- 
straße. 

Auswärtsmisere bei den SSG-Damen hält an 

Langen (KI) - Die Auswärtsmi- 
sere der SSG-Damen hält weiter 
an. Trotz großer Hoffnungen gab es 
auch bei der TSG Bürgel eine 
16:19-Niederlage. Die SSG 
rutschte auf Platz neun zurück. 

Was die SSG eine Woche zuvor 
beherrscht hatte, wurde diesmal 
wieder falsch gemacht. Jedenfalls 
lagen zwischen der Leistung gegen 
Spitzenreiter Darmstadt 98 und 
dem Spiel in Bürgel Welten. Vier 

Tore in den ersten 30 Minuten sa- 
gen alles. Da hatte Bürgel natürlich 
leichtes Spiel. In der Endphase 
sollte die bessere Kondition von 
Langen entscheiden, denn Bürgel 
hatte nur eine Auswechselspiele- 
rin zur Verfügung. Statt dessen lag 
die SSG aber zur Pause mit 4:11 zu- 
rück. 

Nach dem Seitenwechsel blieb 
es bis zum 10:17 bei einem Sieben- 

Tore-Rückstand. Erst jetzt wachte 
der Regionalligaabsteiger auf. Die 
Abwehr wurde zwischenzeitlich 
umgestellt, doch ohne den erhoff- 
ten Erfolg. Langen zeigte sich dann 
auch konditionell überlegen und 
präsentierte in der Schlußphase 
sein wahres Können. Bis zum 16:19 
konnte Langen verkürzen. Mehr 
als die Resultatsverbesserung ge- 
lang aber nicht mehr. Ein Sonder- 
lob verdienten sich die beiden Tor- 

frauen Sabina Marzano und Sabine 
Heller. Als einzige Feldspielerin 
konnte Petra Rösner ihr Soll erfül- 
len. 

SSG Langen: Sabina Marzano, 
Sabine Heller, Alexandra Wolf, 
Andrea Kauf (3/2), Christiane Eng- 
lisch, Petra Kauf (1), Petra Rösner 
(2), Ute Otterbein (1), Ar\ja Ger- 
hardt (5/2), Elke Wannemacher, 
Katja Amtsbüchler (4). 

iFlllAlTl 

Wurfgewaltig zeigten sich die TV-Handballer gegen Ihre Gäste aus RUs- 
selshelm und hatten am Ende mit 18:14 die Nase vom. Foto: Weinert 

IFI HAITI 

Beachten Sie unser großes 

Angebot an Vorführwagen 

und Jahreswagen . . . 

zum Teil noch mit 

IFI Haiti 

M. Grapenlin Wamke 
EIN AUTO. EIN WORT. DIE HAT HÄNDLER-INITIATIVE. 

Stickselom 
6453 Seligenstacll-Froschhausen, Oflenb. Landstr. 40, Tel. 06182/6 B015 

Der neue Fiat Tempra Station Wagon - Platz für alles, was 
mit muß! 
• Riesiger, variabler Laderaum, 500 bis 1500 Liter (VDA). 
• Kraftvolle Motorisierung: 1.6 i.e. mit 57liW (78 PS) und 2.0 i.e. 

mit 83 kW (113 PS). 
• Luxuriöse Serienausstattung: Servolenkung, getönte Scheiben, 

Laderaum-Abdeckung und höhenverstellbares Lenkrad. 
• Geteilte Heckklappe mit extra niedriger Ladekante (51cm). 
Testen Sie ihn bei einer ausgiebigen Probefahrt. Jetzt bei uns. 
Tempra SW 1,6 i.e  24.300.— 
Tempra SW 1,6 i.e. SX 26.700.— 
Tempra SW 2,0 i.e. SX 30.400.— 
Tempra SW Turbo Diesel  28.050.  
Tempra SW Turbo Diesel SX 30.450.— 

Imr Mi fir im 
lhtllw«wai,Oi.t. 
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Wüstenrot: 

7 X in und um Offenbach 

6050 Offenbach 
Kaiserstraße 15, Tel. 0 69/8147 86 
6110 Diebtirg 
Ringstraße 47, Tel. 06071/25055 
6112 Groß-Zimmern 
Nordring 9, Tel. 0 60 71/437 32 
6452 Hainburg 
Kirohstraße 24, Tel. 0 6182/70 59 
6070 Langen 
Rheinstraße 23/Ecke Wasserg., Tel. 0 6103/2 39 96 
6078 Neu-Isenburg 
Frankfurter Straße 98, Tel. 06102/38145 
6074 Rödermark/Ober-Roden 
Dieburger Straße 64, Tel. 06074/94449 

wüstenrot 

Zum Glück berät Sie Wüstenrot. i IwS«®' 

fht Soßä^rmoä^ll fiwt Uno MMKM. 
• Spritzig und sparsam als 1.0 i.e. mit 33 kW (45 PS) 

und 1.4 i.e. mit 51 kW (70 PS). 
• Natürlich mit geregeltem 3-Wege-Kat, 
• Elegantes Styling mit in Wagenfarbe lackierten Stoß- 

rängern und AuOenspiegein. 
• Halogenscheinwerfer und getönte Scheiben serien- 

näßig. 
• Jetzt bei uns und nur in begrenzter Stückzahl. Logo. 

befristeter Steuerbefreiung. 

Unsere-Verkaufsberater informieren Sie gerne über Leasing, Fi- 
nanzierung, Inzahlungnahme. 

Jetzt noch die 
volle staatliche 
Bauspaxprämie 
oder Steuervorteile 
für das Jahr 91 sichern! Wer bis zum 31.12. 
Wüstenrot-Bausparer wird, kommt zudem 
früher zum zinsgünstigen Bauspargeld. 

Sprechen Sie jetzt mit uns. 
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Ihr Spezialist für Küchen, 
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Mit Sieg über Sprendlingen 

war der Meistertitel perfekt 

Bei Egelsbacher Schützen knallten die Sektkorken ... • . 1 -1- •-. j  ^__L. e^V>/\DcAn in' 

Ein Sieg zum Jahresabschluß 

TV Langen II besiegte den BBC Horchheim 86:72 

EKelsbach - Der Tabellendritte, 
die erste Egelsbacher Luftgewehr- 
Mannschaft erwartete im jüngsten 
Rundenkampf ihren direkten Ver- 
folger, die SG Neu-Isenburg II. Die 
Gäste, die zuletzt steigende Ten- 
denz zeigten und Revanche für die 
Vorrundenniederlage nehmen 
wollten, fielen in Egelsbach wieder 
in den alten Trott und erreichen 
nur 1 323 Ringe, obwohl sie mit 
Paul Seidewitz, der 361 Ringe 
schoß, den besten Einzelschützen 
in ihren Reihen hatten. Die Egels- 
bacher mit Mannschaflsführer Mi- 
chael Kühn (339), Günther Böhm, 
mit 360 Ringen nur um einen Ring 
schlechter als der Tagesbeste, 
Horst Käding (353) und Josef Lo- 
renz (334) befanden sich ebenfalls 
im Aufwind, schössen mit insge- 
samt 1 386 Ringen ihr zweitbestes 
Saisonresultat und festigten m.t 
jetzt 10:4 Punkten ihren dritten Ta- 

bellenplatz, der auch in den noch 
ausstehenden Kämpfen nicht 
mehr gefährdet ist. 

Die nächste Runde ist nach der 
Weihnachtspause am Mittwoch, 8. 
Januar, zu der die Egelsbacher in 
der Favoritenrolle den Tabellen- 
vorletzten, die SG „Gut Schuß" 
Klein-Krotzenburg I erwarten. 

Außerdem standen sich zum 
Luflgewehrrundenkampf in 
Sprendlingen der Tabellenzweite 
und Hausherr, die SG Sprendlin- 
gen, und der bis dahin ungeschla- 
gene Tabellenführer, der SV 
Egelsbach II, gegenüber. Die Gast- 
geber hatten am Ende nur 1 269 
Ringe aufzuweisen. Die Egelsba- 
cher befanden sich mit Teamchef 
Lothar Faatz (332), Gerhard Lenz 
schoß 351 Ringe und wurde mit 
Abstand Tagesbester, Jürgen Maaß 
(328) und Peter Schwalm (343) in 

Topform, schössen insgesamt 
I 354 Ringe und wurden mit die- 
sem besten Saisonergebnis bei ei- 
nem Tabellenstand von 12:0 Punk- 
ten vorzeitig Meister der Grund- 
klasse VI. Als Ersatzschütze war 
Jens Melk (301) mit dabei. Gebüh- 
rend dem großen Erfolg, Meister 
geworden zu sein und den Aufstieg 
geschafft zu haben, konnte das erst 
in diesem Jahr neugebildete Egels- 
bacher Luftgewehrteam die Sekt- 
korken knallen lassen und dabei 
weitere gemeinsame Aktivitäten 
planen. 

Zur nächsten Runde nach der 
Weihnachtspause am Mittwoch, 
15. Januar, erwarten die Egelsba- 
cher als Favorit die zweite Mann- 
schaft der SG „Gut Schuß" aus 
Klein-Krotzenburg. Der Ausgang 
dieses Kampfes hat keinerlei Aus- 
wirkung auf die Tabelle. 

Langen - Die zweite Herren- 
mannschaft des TV Langen kam in 
ihrem letzten Punktspiel der Bas- 
ketball-Regionalliga Südwest in 
diesem Jahr zu einem klaren 86:72 
(36:37)-Erfolg über den BBC 
Horchheim. Mit diesem Erfolg 
nimmt die „Giraffen"-Reserve mit 
nun 14:10 Punkten gemeinsam mit 
MTV Kronberg, TGS Ober-Ram- 
stadt und Eintracht Frankfurt die 
Verfolgerposition zum führenden 
TV Lieh (18:6) ein. 

Gegen den BBC Horchheim, der 
mit der Empfehlung eines Sieges 
über die TGS Ober-Ramstadt eine 
Woche zuvor anreiste und mit dem 
Amerikaner Lamar Oden einen 
der leistungsstärksten Spieler der 
Regionalliga in seinem Team hat, 
begannen die Langener besonders 
im Angriff recht konzentriert. Götz 

Graichen, Rainer Greunke und der 
an diesem Tage beste Langener 
Spieler, Bernd Neumann, punkte- 
ten nach gut aufgebauten Angrif- 
fen sicher. Nur in der Verteidigung 
klappte es noch nicht nach 
Wunsch. Die Gäste richteten ihr 
Spiel immer wieder auf ihren US- 
boy Oden aus, der auch sicher 
punktete und in der Anfangsphase 
die Langener Verteidigung 
schlecht aussehen ließ. 

Bis zur 7. Minute war das Spiel 
sehr ausgeglichen (16:14), ehe Lan- 
gen auf Zonenverteidigung um- 
stellte, mit der die Gäste sichtlich 
ihre Probleme hatten. Die Folge 
waren Ballverluste der Gäste, die 
vom TVL bis zur 13. Minute in eine 
32:25-Führung ausgebaut werden 
konnte. Einige Konzentrationsfeh- 

Nur die 2. Mannschaft glänzte 

Hainer Schützen gingen schlecht in die Rückrunde   A _i t*-.:  /QOß\ ■Rzir T^omrif \xni 
Dreieichenhain - Auch die 

Rückrunde brachte der 1. Mann- 
schall der Hainer Schützen in 
Hainhausen gleich eine Nieder- 
lage. Dabei schoß Inge Keim ein 
miserables Ergebnis von 327 Rin- 
gen. Damit konnte man auch die- 
sen Kampf nicht gewinnen. So 
hatte man mit 1 370 zu 1 400 Rin- 
gen das Nachsehen. Dirk Wiegand 
als Bester schoß 358 Ringe vor An- 
dreas Keim mit 355 Ringen. 
Schwach war auch wieder die Lei- 
stung von Horst Leonhardt (336). 

Vom Pech verfolgt war die 
Mannschaft im darauffolgenden 
Kampf gegen den Tabellenführer 
Mühlheim-Dietesheim. Obwohl 
man mit 1 423 Ringen ein respek- 
tables Ergebnis schoß, reichte es 
nicht zum Sieg. Dirk Wiegand 
schoß ein hervorragendes Ergebnis 

von 365 Ringen vor Andreas Keim 
mit 363 Ringen. Horst Leonhardt 
konnte sich auf 350 steigern und 
Inge Keim auf 345. Die Begegnung 
endete 1 458 zu I 423. 

In Superform dagegen zeigte 
sich die 2. Mannschaft, die auch in 
den beiden Rückrundenkämpfen 
die Punkte für sich verbuchen 
konnte und mit 14:0 Punkten un- 
angefochten die Tabelle anführt. 
In Hainhausen schoß die Mann- 
schaft 1 369 zu 1 321 Ringe. Die ge- 
schlossene Mannschaftsleistung 
erzielten Wolfgang Schnell (347), 
Horst Stroh (344), Nik Geiger (343) 
und Petra Leonhardt (335). 

In ihrem Kampf gegen Roll wald 
schoß die Mannschaft mit Lothar 
Gutzmer (350), Petra L^onhardt 
und Nik Geiger (je 336) und Horst 

Stroh (328). Der Kampf wurde mit 
1 350 zu 1 288 gewonnen. 

Für die 3. Mannschaft sieht es 
nicht ganz so gut aus. Sie verlor mit 
1 374 zu 1 301 gegen Teil Dietzen- 
bach. Zwar schoß Norbert Och 
(349) ein gutes Ergebnis, doch 
reichten die 330 Ringe von Bernd 
Pogge, 322 Ringe von Georg Som- 
merlad und 330 von Hainz Stein- 
heimer nicht zum Sieg. 

Eine weitere Niederlage hatte 
man bei eisiger Kälte und im 
Freien auf den Ständen von Mühl- 
heim-Dietesheim einzustecken. Es 
schössen Bernd Pogge (330) und 
Georg Sommerlad (310). Wolfgang 
Schnell hatte mit 309 Ringen einen 
Tiefpunkt. Die bis jetzt ohne Wett- 
kampferfahrung schießende Moni 
Merz brachte es nur auf 254 Ringe. 

Treffsicher zeigten sich die TV-Basketballdamen im letzten Punktspiel die- 
ses Jahres. In ähnlicher Form wollen sie im neuen Jahr weitermacnen. Foto: Weinert 

1er im Langener Angriff sorgten 
aber dann vier Minuten vor Ende 
der ersten Halbzeit dafür, daß 
Horchheim verkürzen und mit 
dem Halbzeitpfiff gar knapp in 
Führung gehen konnte. 

Der Beginn der zweiten Halbzeit 
glich dem Beginn der ersten Halb- 
zeit. Keine Mannschaft schaffte ei- 
nen größeren Vorspmng. Zwar 
punkteten Rainer Greunke und 
Bernd Neumann wieder erfolg- 
reich, doch auch die Gäste zeigten, 
warum sie als Aufsteiger in dieser 
Regionalliga durchaus ein Wört- 
chen mitreden können. Der er- 
neute Wechsel von Mann-Mann- 
Verteidigung auf Zonenverteidi- 
gung (6. Minute bei 48:48) sorgte 
wieder dafür, daß der Spielfluß der 
Gäste gestört wurde. TV Langen 
zog wieder durch Dirk Raßloff und 
Ulf Graichen auf 64:56 (14.) davon. 
Diesen Vorsprung verteidigten die 
Langener in der Folgezeit ge- 
schickt. Bernd Neumann, der es 
neben 20 Punkten allein auf sieben 
Ballgewinne brachte, war dabei 
der Motor der Langener Mann- 
schaft. 

In der Schlußphase zeigte der 
TVL das routiniertere Spiel, gegen 
die nun schnell und meist mit Dis- 
tanzwürfen abschließenden Gäste, 
die ohne Erfolg blieben. Auch die 
Ganzfeldpresse der Horchheimer 
wurde durch die Übersicht von 
Rainer Greunke geknackt, so daß 
am Ende ein klarer 86:72-Sieg für 
den TV Langen zu Buche stand. 

Nun steht eine vierwöchige 
Pause an, ehe es am 18. Januar mit 
dem Auswärtsspiel beim Tabellen- 
führer TV Lieh weitergeht. 

Es spielten: Rinke, Hottinger (2 
Punkte), Tomasevic (3), Beck (2), 
Graichen U. (13), Graichen G. (13), 
Kühl, Neumann B. (20), Greunke 
(22), Raßloff (9), Trainer: Hof- 
mann. 

Das Jahr erfolgreich beendet 

TV Dreieichenhain siegte beim Türk SC Offenbach 2:1 
Dreieichenhain - Mit einem 2:1- 

Erfolg gegen den Türk SC Offen- 
bach beendeten die TVD-Fuß- 
baller das Jahr 1991 und erreichten 
mit 13:23 Punkten und dem 11. Ta- 
bellenplatz noch vor der Winter- 
pause das Mittelfeld. 

Auf dem gefrorenen Hartplatz 
brachte Völker den TVD in der 50. 
Spielminute in Führung, doch drei 
.Minuten später erzielten die Tür- 
ken durch einen Kopfball den Aus- 
gleich. Die Entscheidung leitete 
der eingewechselte Schäfer ein, 
dessen sehr gute Vorarbeit Tim- 
merarens in der 78. Spielminute 
zum Siegtreffer nutzte. 

Das Jahr 1991 war wohl eines der 
ereignisreichsten Jahre der Fuß- 
ballabteilung des TVD, denn vor 
der Winterpause 1990/91 schien 
der Abstieg unausweichlich. Doch 
dann zahlte sich die gute Jugend- 
arbeit aus. Vier A-Jugendspieler 
wurden während der Winterpause 
in die Mannschaft der Aktiven in- 
tegriert. Man erreichte die Relega- 
tionsspiele und konnte dank eines 
mehr erzielten Tores die Klasse er- 
halten. 

Auch in dieser Saison konnten 
zwei weitere Jugendspieler in den 
Kader integriert werden. Mit Pa- 
trick Chanson von der TG Sprend- 
lingen kiim auch ein erfahrener 
Spieler hinzu, der inzwischen die 
interne Tarschützenliste anführt. 

Auch außerhalb des Spielfeldes 
gab es Veränderungen. Der lang- 
jährige Spielausschußvorsitzende 
Michael Walter stellte sich nicht 
mehr zur Wahl, bleibt aber der 
Fußbal'.abteilung erhalten. Erst- 
mals seit drei Jaliren konnte mit 
Horst Ludwig als Abteilungsleiter 
und Cierd Lohr als dessen Stellver- 
treter ein kompletter Abteilungs- 
vorstand gewählt werden. Da sich 
auch der Spielausschuß vergrö- 
ßerte, steht nun eine größere Zahl 
von Betreuem zur Verfügung. 

Der seit drei Jahren tätige Trai- 
ner Wolfgang Erb wird seinen zum 
Saisonende auslaufenden Vertrag 
nicht verlängern. Er hat durch sei- 
nen Treffer im letzten Relegations- 
spiel nicht nur den Abstieg verhin- 
dert, sondern die jungen Spieler 

Roßdorf bereitete dem 

SVD keinerlei Probleme 

Basketballer feierten 89:59-Erfolg 

Dreieichenhain - Im Basket- 
ballspiel der Bezirksliga Darm- 
stadt zeigte sich mindestens eine 
Klasse Unterschied zwischen dem 
SV Dreieichenhain und seinem 
Gastgeber Roßdorf. Die Spieler des 
SVD hatten allenfalls Mühe, sich 
in der sehr kalten Halle warm zu 
halten. Ansonsten nahmen sie die 
zwei Punkte ohne größere An- 
strengung mit nach Hause. Nach 
langer Verletzungspause feierte 
Bernhard Friese seinen Einstand 
mit Erfolg. Seit dem zweiten Spiel- 
tag stand er wegen eines Bänder- 
risses nicht zur Verfügung. 

Ein wenig Unzufriedenheit 
machte sich dermoch bei den SVD- 
Spielem breit. „Gegen so einen 
Gegner müssen wir mit minde- 
stens 50 Punkten gewinnen", war 
von einigen Spielern zu hören. Al- 

lerdings wurde die Begegnung 
auch etwas unmotiviert angegan- 
gen, aber dennoch wurde die Par- 
tie von Beginn an kontrolliert. Bis 
zur 13. Minute konnten die Roß- 
dorfer beim Stande von 19:21 An- 
schluß halten, dann wuchs der 
Vorsprung aber kontinuierlich. 
Zur Halbzeit stand es daim 42:25 
für den SVD. 

Im zweiten Durchgang ist an sich 
nichts nennenswertes passiert. Der 
Vorsprung wurde weiter ausge- 
baut, ohne sich dabei groß weh zu 
tun. Trainer Klaus Host setzte alle 
zehn Spieler ein. 

SVD; Klohs (2), Bischoff (6), 
Kühne (18), Benkert, Westphal 
(15), Kleine-Jäger (10), Lüth (10), 
IJunovic (6), Metzelthin (20), 
Friese (2). 

integriert und auch ihre Lei- 
stungen stabilisiert. 

Das Training wird am 15. Januar 
wieder aufgenommen, und das er- 
ste Punktspiel steht am 23. Fe- 
bruar auf dem Spielplan. Durch in- 
tensives Trainung und eine weitere 
Stabilisierung der Leistungen will 
man das angestrebte Ziel errei- 
chen, das aus einem einstelligen 
Tabellenplatz am Ende der Ver- 
bandsrunde besteht. 

Jugendhandball 

SG Egelsbach 
E: TuS Griesheim - SGE 19:9 
(10:5) 

Bei TuS Griesheim wollten die 
Egelsbacher die Hinspielnieder- 
lage vergessen lassen, doch der 
Gegner war überlegen. Mit der 
vom Gegner gespielten Manndek- 
kung kamen die Kinder der SGE 
nicht zurecht. Mehr als die Hälfte 
aller Griesheimer Tbre resultierten 
aus Abspielfehlem der Egelsba- 
cher, da sich kaum einer freilief. 
Die Niederlage viel um einige Tore 
zu hoch aus. 

E: SGE - HSG Seeheim/Bicken- 
bach 115:5 (9:3) 

Die SGE trat mit dem Ziel an, ge- 
gen den Dritten der Tabelle den 
zweiten Platz zu erhalten. Bis zum 
2:2 hielt der Gegner noch dagegen, 
aber im weiteren Verlauf der Partie 
setzte sich die SGE auf 9:3 ab. 
Durch ein schnelles Paßspiel wur- 
den Torchancen herausgeholt, die 
aber nur zum Teil genutzt wurden. 
Der 15:5-Endstand war durch die 
gute Leistung verdient. 

E; SGE - SG Arheilgen 9:8 (4:3) 
Wegen der Weihnachtsfeier der 

SGE wurde das Spiel gegen Arheil- 
gen vorgezogen. Die Egelsbacher 
spielten schlafmützig und viele 
Tbrchancen wurden nicht genutzt. 
Erst vier Minuten vor Spielende, 
als der Gegner mit 8:7 in Führung 
ging, wachten einige Spieler auf. 
Durch eine Gewaltleistung konnte 
ein knapper 9:8-Sieg erreicht wer- 
den. In den restlichen vier Spielen 
werden noch zwei Punkte benö- 
tigt, um die Vizemeisterschaft zu 
erringen. 

e« 

Wir ..ÜWcHen allen unsCTW Kuncte 
Freunden und Bekannten 

■ frnhes Weihnachtsfest . 
^ neues JahT- 

und ein#iÄ^^ 

• Fachliche 
|\ Planung u. 

Beratung 
• Paß- und 
\ Einbau- 
1 Garantie 

• Termingerechte 
Auslieferung 
und Montage 

• 5-Jahres Garantie 
• Bequeme Finanzlerunc 

über unsere Hausbank 
• Komplettservice 

für Elektro-, Gas-, 
Sanitärlnstallationen, 
Fliesenarbeiten... 

Die absolute Nr. 1 ist bei uns der Kunde! 
K, Se,,gcn.tnd.erC,u„^d 7.,3 . 6056 Heusens,amm RambowCenle,. gogenube, kenwood 'le^ (06104, ,65045.47 Telela. |06.04| 650« ■ 

Unseren verehrten Kunden, Verwandten und Bekannten 
wünschen wir 

ein (oul 

ein ftäcAUc^tei' 

tH. STEITZ GmbH 
Familien Hans und Valentin Beck 
Malermeister 
Verputz - Anstrich - Vollwärmeschutz 

GEGR. 1925 Langen ■ Heinrichstraße 32 

ai Iii Ife ^ M ül lü M äll ^ 

Ein frohes Weihnachtsfest ^ 

und ein glückliches, ig 

gesundes neues Jahr ^ 

wünscht all ihren Kunden und Freunden 

Schlüssel - Schlösser 
Beschläge - Schließanlagen 

Exreichbax zu Jeder Tag- nnd Nachtzeit 

Frohe Weihnachten und Gesundheit für das neue Jahr 

Friedrich Helfoiann 
Friedhofstraße 25 ' 6070 Langen 

Telefon 06103/22760 

Fa. HEINRICH GOBELGmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes-Benz AG 

6078 Neu-Isenburg, Hans-Böckler-Straße 13 
Telefon 06102/40 88 

AUTOHAUS LANGEN GMBH 
Vertragsvyerkstatt Mercedes-Benz AG 

6070 Langen, Pittlerstraße 53 
Telefon 06103/77 71 

A Schöne Weihnachts- 
feiertage und ein gesegnetes 
und gesundes neues Jahr 
wünscht Ihnen 

fhrofierle 

om ltith< utherplotz 
Parfümerie + Kosmetiksalon 

6070 LANGEN • TELEFON 2 35 51 

HOTEI- RESTAURANT 6072 DREIEICH 
DREIEICHENHAIN 
AM WEIHER 6 
TEL. 0 6103/84002 

Unseren 
verehrten 
Gästen, 
allen 
Freunden 
und 
Bekannten 
wünschen 
wir herzlich 

frohe Weihnachtstage 

viel Glück und Erfolg 

im neuen Jahr 

☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆ VV _.A 

I 
Allen unseren Kunden, Freunden und Bekannten 

uMJticlietv ud>t/ ei*v hfioUeA^ 

W eiluuuckU^^ und alle^ Qute^ 

^iinQling 

FENSTERBAU GmbH 
HOLZ-UND KUNSTSTOFF-FENSTER — HAUSTÜREN — 
ROLLADENBAU - NEU-UND REPARATURVERGLASUNGEN 

LANGEN 
Robert-Bosch-Straße 5 • Telefon 06103/77 21 

ey 
!ß 

fjsi 

Iß 

Meinen 

verehrten Kunden 

wünsche ich 
ein frohes Fest 

und ein gutes 

und zufriedenes 

1992 

Sclialx ßc tlVI©cJe 

Bahnstraße 112, Langen, ® 06103 / 2 41 11 

☆ 
☆ 
☆ 

☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 

Allen unseren Kunden, Freunden ☆ 
und Bekannten wünschen wir 

ein frok eö 

Weil, nac ktifeit 

und 

☆ 
☆ 
☆ 
it 
☆ 

ein geiundei ^ 

3M! I neuei 
Wir danken gleichzeitig für das uns entgegenge- 
brachte Vertrauen und hoffen auch im kommen- 

den Jahr auf eine gute Zusammenarbeit. 

ILo 
Raumausstattung - Bettfedemreinigung ' RtieinstraBe 15 

Unser Geschäft bleibt vom 2. 1.-6. 1. 1992 
geschlossen 

☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 

Liebe Egelsbacher, 
Bürger und Bürgerinnen, 

Sk nen und JL I 

i 
Oä» 

Unseren verehrten Kunden, Freunden, Bekannten und Verwandten wünschen wir ein frohes 

^amiiien wüniclien 

wlt ein fnedhck ei und Qeiegnetei 

Weilt nac klifeit. 

Wir hoffen, daß sich alle Ihre Wünsche für das Jahr fÄ 
1991, erfüllen werden. 

I 
r* 

IHRE 
EGELSBACHER 
SOZIALDEMOKRATEN 

cmd t-lK ^ 

9 Wir bedanken uns für das entgegengebrachte Vertrauen und hoffen auch im kommenden E 
Jahr auf eine gute Zusammenarbeit. ST 

Familie Stephan Stech Z 

^ Elektro-Anlagen STECH i 

Wiesgäßchen 44 • 6070 Langen ■ Telefon 06103/22411 |r 
^ Privat: Südliche Ringstraße 40 • 6070 Langen • Telefon 06103 / 2 25 81 
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,y*'* 

I) c.<f/ 

"fff# 

wünschen allen 
unseren Kunden ein a 

frohes Weihnachtsfest W 
und ein glückliches neues Jahr 

in bester Gesundheit und y\ ^ 
Zufriedenheit. * * ^ * \r^ 

Ihre Familie Burgmayer 
und Mitarbeiter 

- Der aktuelle Geschenktip - 

TVtUtHOcAtA^tdt und €i*t ^(üeMCeAti'. 

^ , vt^(Ui^ntieAe4^ tutuA- 

■UJ 

wünscht Ihnen Ihre Familie 

☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆ 
w Liebe Kunden, liebe Geschäftsfreunde, liebe Bekannten W 
^ €iK pt«At4-tmd ^ 

☆ 
☆ 
☆ 
☆ 

☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
iV 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 

SCHWIMMBADTECHNIK 

HALLEN- UND FREIBADANLAGEN 
HOT-WHIRL-POOL - SAUNA - SOLARIUM 

SERVICE • BERATUNG • VERKAUF • MONTAGE 
6070 Langen ■ FrledhofstraBe 25A 

Tnlefon <06103) 2 63 64 
Urlaub vom 23.12.91 - 4.1.1992 Vy Ui lauu v*ji M fcw. ••    

☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆ 

Juwelier & Uhrmacher 

BURGMAYER 

I Wir WÜNSCHEN ^ 

, ALLEN t,,. 

L^gener Borgern 

,, ,EIN GESEGNETES 

Wöhnachtseest 

UND EIN , 

GUTES NEUES JAHR 

Tel. 
6 70 88 
Hauptstr. 72 \ 
6072 DREIEICH 

Tel. 
5 13 63 

Bahnstr. 7 
6070 LANGEN 

F.ap 

Langen 

☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆ 
^ Liebe Kunden, liebe Gesctiäftsfreunde, liebe Bekannte ^ 

•ix tlK KHd ^ 

^ TOeUutacki^eat catd «5» ^ 

☆ en^olyieicUi' 'mmu ^ 

☆ .-y A wünscht Ihnen Ihr 

Frohe Weihnachten 
und ein gutes 
Jahr 1992 
wünscht 
Ihnen KrtOu/^i S 

Mode & Accessoires 
ab Größe 42 
Neu eingetrotten: 
Modische Dessous 
von Bleyle 
Fahrgasse 21 
6070 Langen 
Telefon 5 20 44 

. 1 
US ■ 

Für Ihre Treue und Verbundenheit mit unserem 
Hause möchten wir am Jahresende allen 

Kunden und Geschäftsfreunden herzlich danken. 
Auch für die Zukunft erbitten 

wir Ihr Vertrauen. 

7(^0t wOHMitK (UUk titt f€4«^tUCtA 
"Uftd/meu/k^tit «CM 

liK (M*K ^€ß>Ut^ttA Mt*U4' 

Unserer werten Kundschaft 
allen Freunden und Bekannten 
wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest 

und ein gesundes neues Jahr 

Das alte Jahr neigt sich seinem Ende entgegen. Wir möchten es daher 
nicht versäumen, unseren verehrten Kunden und Geschäftsfreunden 
für die erwiesene Treue 1991 herzlich zu danken. 

Wir wünschen ein friedvolles 
und für das neue Jahr Glück 

I ~ 

BERND HOPPE 
Dachdeckermeister GmbH 
Vottastraße 16-22 
6070 Langen 
Telefon 06103/7 13 41 

AusfQhrung sSmtl. Oachart)eiten I 

Von Weihnachtspräsenten möchten wir in diesem Jahr 
absehen und den dafür vorgesehenen Betrag an „Hilfe 
für krebskranke Kinder Frankfurt e.V." überweisen. 

Weihnachtsfest 
Gesundheit und viel Erfolg. 

Autohaus Günter Otto GmbH 
Vertragshändler der BMW AG 
Dreieich-Sprendlingen ■ Darmstädter Straße 92-94 
Telefon 06103/6 20 31 M 

444444444444444444444444444444444444444 
4 Allen Kunden und Freunden unseres Hauses wünschen wir 

I ein frohes Weihnachtsfest 

i und ein glückliches neues Jahr 

I ^odt 

4 BAUDEKORATION 
I LANGEN - BACHGASSE 5 - TELEFON 2 36 49 

444444444444444444444444444444444444444 

seiect FM »r • C« 

Ein Jahr 

geht ^1^^— I 

schnell 

vorüber. 

Allen Kunden und Freunden 
unseres Hauses sagen wir 

herzlichen Dank 
und 

wünschen frohe 
Weihnachten und ein 
erfolgreiches 1992 

Radio 

444444444444444444444444 
Allen unseren Kunden. Freunden und 

^ Bekannten wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest 
und ein 

gesundes neues Jahr! 
Wir danken gleichzeitig für das uns entgegengebrachte 
Vertrauen und hoffen auch Im kommenden Jahr auf eine 
gute Zusammenarbeit. 

SIEGFRIED HAHN 
Fliesenlegermeister, 6070 Langen, Annastraße 4 

Telefon 06103/23617 
444444444444444444444444 

/^ 

Langen, Südl. Ringstr. 184 u. Frledhofstr. 36-38 ^ 
tV Telefon 2 23 11 "w 

privat; Darmstädter Str. 37 
☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆ 

Unseren verehrten Kunden, Freunden und Bekannten wün- 
schen wir ein frohes WeihnBchtsfest und gutes neues Jahr. 

(f/iyoci^cr 

Am Taunusplatz 2 - Telefon 06103 / 2 26 06 
Color-Labor mit Ein-Stunden-Service 
Farbbilder in gewohnter Spitzenqualität 

Preise, die alle staunen lassenl 

m 
m 
m 
m 
m 

jMx QjUeiliMaetite« und den 
^aheswechseß stehen 

"("s loeiioH. 
"tWoJiGwißlcl» haben Ste 

nach aßß demn'ÖAubeß 
"(wi gangen ^ahn ein paa^ schöne. 

geAutisawe'Erogß ino LKAelseiöhftexSftebGW. 
'tüeiigßlchen'^ank iü/i^hh'^e/tt/tauen, 
das Sie in uns gesetgt haben. 

£iw gesuwdesQAieiliwactits^est. 

"dFü* das neue^ahh uiünschen uiUt 
,9{>«enQesu«o({ieit. QCücfc umdß/iJoCg. 

v9(i/t^fiumew(taug^aßfc 

6070 Langen/Hessen 
RhelnstraBe 42 ■ Telefon: (06103) 29475 

Leo Oechsner - Fernsehtechnikermeister 
Südliche Ringstraße 69 - 6070 Langen/Hessen 

® (06103) 2 11 58 
Farbfernsehgeräte — HIFI — Stereo — Studio 

Antennenbau — Verkauf — Service 

und ein ^tiidiiuAe4' weu^ 
wünschen wir allen Kunden, Freunden und Bekannten 

MinrnemmiETUHG m saamMna 
SÜDLICHE RINGSTRASSE 13 • 6070 LANGEN 

TELEFON: 0 61 03/2 22 88 - 2 20 20 • TELEFAX; 5 20 98 

☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆ 
A ^ 

Wir * ^ 
wünschen alten 

unseren Kunden ein ^ 
frohes Weihnachtsfest ^ 

und ein glückliches neues Jahr 
in bester Gesundheit und M 

Zufriedenheit. * * <^r 
Vor dem Ablauf des alten Jahres möchten 

wir uns bei Ihnen für das Vertrauen, das Sie uns 
entgegengebracht hat»en, bedanken. ^ 

Wir wünschen 
allen unseren Kunden und 

Geschäftspartnern 

SÄ 

Frohe 

Weihnachten 

und ein 

erfolgreiches 

Neues 

Jahr 

AUTOHAUS 

GÜNTER OTTO GIXIBH 
Darmstädter Str. 92-94 • 6072 Dreieich 

Telefon 06103/6 20 31 

Filo_ 
iVlode fCir Kinder 

Birgit Golke & Gudrun Sdimidt 

Liebigstraße 1,6070 Langen 
(gegenüber Bahnhof) 
Telefon 0 61 03/15 79 imului I u o I uo / lij / ^ 

☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆ 

nuToiunsntsTRflssE 

Pittlerstraße I Otto-Hahn-StraBe 11 • 6070 Langen • Telefon 06103/7 41 86 
Geöffnet haben wir montags bis samstags von 7.00-19.00 Uhr 

Unser Weihnachts-Waschprogramm 

Vorreinigung: 
Sie beinhaltet eine kostenlose Behandlung mit umweitverträglichem 
Schmutzlöser sowie eine Hochdruckvorwäsche 

Komfortbürstenwäsche 
mit Shampoonierung 

Unterbodenpflege 

Schaumwachs 

Glanztrockner-Einsatz DM 

Streusalz ist u. a. auch für das Autoblech und die Bremsen ein Problem, es fördert die Rost- 
bildung. Die Automobilclubs raten daher, das Auto gerade in den Wintermonaten häufiges- 
zu waschen. 
Für unsere angebotene Unterbodenpflege müssen wir kein Frischwasser.(Trinkwasser) ein- 
setzen, die Speisung der Unterbodendüsen erfolgt ausschließlich aus unserer eigenen 
Brauchwasserrückgewinnungsanlage. 8000 Liter/h venwenden wir für diese Wäsche. 
EIN GRUND MEHR, UNSERE WASCHSTRASSE ANZUFAHREN. 
Während des Waschvorgangs können Sie bei uns In Ihrem Fahrzeug sitzen bleiben. Dies 
ist gerade in den Wintermonaten sehr angenehm. 
Unseren Kunden schöne Festtage und ein gutes neues Jahr wünschen 

Familien Jörg und Hans Joachim Keim 

4'^ 
m 
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Allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern 

in Langen wünschen wir 

ein WJelhnactdA^edi 

und ein ^iückhclteö, 

ef^oi^i^iclwA ^ahr 1992 

Ein glückliches^ 

zufriedenes 

Weihnachtsfest 

und ein gesundes 1992 

wünschen wir allen Mitgliedern und Freunden der SSG 

Gleichzeitig möchten wir uns auf diesem Wege bei allen 
Förderern bedanken, die uns auch in diesem Jahr in 

vielfältiger Weise unterstützt haben. 

\SPORT- UND SÄNGER-GEMEINSCHAFT 1889 E. V. LANGEN\ 

LANGEN 

Mit den besten Wünschen für ein 

fröhliches 

Weihnachtsfest 
und ein 

glückliches, 

erfolgreiches 

neues Jahr 

verbinden wir unseren Dank für Ihre Kundentreue 
zu unserem Haus im vergangenen Jahr. 

Gesellschaft für Sanitär und 
Heizungstechnik GmbH 

6070 Langen, Keimstraße 19, Tel. 06103 / 5 13 75 

^ Frohe Weihnachten und gute Fahrt im neuen Jahr. 
Die Versicherung mit den 
anerkannt niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rückvergütung. LVM 

Versicherungen 

Heldrun Beuchert + Kfz-Zulassungsdienst E. Rettig 
Heinrichsfraße 35 • 6070 Langen 
Telefon 06103 7 2 41 37 + 5 43 18 
Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

-b-b-ti-üir-tT-tr-tftzir-tr-er-ifti-k-ti-tr-birir-fr-ü-b-trir-tr-trir-tr-ti-tftfer-tt 

Unseren verehrten Kunden, Nachbarn und Freun- 
den v\/ünschen wir 

ein frohes 

Weihnachtsfest 

und viel Glück 

im neuen Jahr 

Harald Freimuth 

Sanitär 

Heizung 

Spenglerei 

Mühlstraße 3, 6070 Langen, Telefon 2 25 62 
AUSZUBILDENDEN für 1992 gesucht 

Ein frohes Weihnachtsfsst 
und ein gesundes neues Jahr 

WiJNSCHT ALLE^ KUNDEN, FREUNDEN UNO BEKANNTEN 

Schlüsseidienst 

Langen 
.JIAfor stoppt Diebe 
in unserer Stadt?" Kunze 

WIesonstr. 12 • 6070 Langen . Tel. 06103/2 32 44 

Die Friseure 

von Langen 

wünschen allen 
ihren Kunden 

ein gesegnetes WEIHNACHTSFEST 
und alles GUTE für das NEUE JAHR 

☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 

☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆ 

^ Bachtel, Helmut 
^ Bergmann, Elfnede 
Y Frisierstube am Bahnhof 

Frisierstube im Neurott 
^ CoiffeurC^zanne 
^ CoiffeurC6zanne 
■jjj- Fertig, Walter 

Gaussmann, Vl^ 
Heil, Waldemar 

"ä" Herfurth, Peter 
iV Heusner,Hans 
^ Müller, Hans 
^ Salon happy hair Rita GauBmann 
^ Schweinhardt, M^lli 

Salon Monschauer 
TÜf Salon Teuber 

Sehretstraße 23 

Friedrichstraße 1 
Carl-Schurz-Straße 14 
Wallstraße 12 
Wemerplatz 3 
Schnaingartenstr. 1 
T^unusplatz 8 
J.-v.-Eichendorff-Str. 7 
Bahnstraße 86 
August-Bebel-Str. 15 
Goethestraße 18 
Bahnstraße 132 
Lerchgasse 7 
Unter den Eichen 2 
Elisabethenstr. 55 

Tel. 2 14 27 

Tel. 2 58 50 
Tel. 7 25 26 
Tbl. 2 21 34 
Tel. 7 36 42 
Tel. 2 26 63 
Tfel. 2 44 12 
Tel. 2 47 17 
Tel. 2 37 09 
Tel. 2 11 16 
Ttel. 2 35 16 
Tel. 2 47 70 
Tel. 2 93 48 
Tel. 7 99 44 
Tel. 2 79 22 

Allen Anzeigenkunden und Ge- 
werbetreibenden darf ich von die- 

ser Stelle aus meinen Dank sagen 

und wünsche Ihnen für die bevor- 
stehenden Verkaufstage einen gu- 

ten Erfolg und allzeit guten Han- 

del. Ich stehe Ihnen jederzeit bei 

anfallenden Problemlösungen im 

Anzeigenbereich zur Verfügung. 

K.-H. Schmitt 
Ihr Anzeigenberater 

der Langener Zeitung 

Für das nun zu Ende 
gehende Jahr darf ich 
Ihnen ein frohes und 

gesegnetes 
Weihnachtsfest und viel 
Glück im neuen Jahr 

wünschen. 

Der besondere Up 

SIE müsssn verttaufen 

SIE mochten wertien 

SIE wissen nicht wie 

SIE sollten unseren 
Berater anrufen 

ijbn0mer2tei0j 
Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 10 11-12 

1 Karosserie 

KAROSSERIEBAU i 
AUTOLACKIEREREI 

  PERRARESE GmbH 

Kaiosserie-RepaFatur-Einbrennlackierung 
6073 Egelsbacti, Kuit.Scliumacher-Ring S, Telefon 0 81 03/41 41 

Unseren verehrten Kunden, Freunden und { 

Bekannten wünschen wir / 

ein frohes Fest und gute Fahrt im neuen Jahr i 

ßiw '^^ei^iMQC^ts^ßst und ein 

gesundes, e/t^o%fteicJies mues^^ah 
wünschen wi/t a^^eia^uMcfeM.^/teundew. 

^^efcoMuten und'^e/tmndten' 

^amißie 'bieten "^ä/teng 

^BÄRENZ ^ 
^SANITÄR Wasser • Gas - Heizung ■ Spenglerei 

Langen - Telefon 06103/71834 

t   * 

d 

« a aß ß a jti a ji a ir a Ii ji 
wir wünschen unseren Kunden, Freunden M 
und Bekannten ein ß 

ß i^ra4e4' 7Vei^H€ic^U'^e4t ^ 

a Friedhof- und Gartenbau M 
G Willi Jakobi 
'Äi Obergasse 7 ■ 6070 Langen ;Qj' 

Telefon 06103/23508 7m- 
m 

wnWiUmuuwMmwkmmmMm 

■ . ' v) 

Ein frohes 
Weihnach tsfest 
und ein 
erfolgreiches 
neues Jahr 

wünschen wir allen Kunden, Geschäftsfreunden und 
Nachbarn 

DORNBURG Fliesenfachgeschäft GmbH 
Langestraße 42 6070 Langen Tfelefon (06103) 2 18 37 

^ Wer kennt das nicht? | 
... Was schenke ich zu Weihnachten? ^ 
... IVas koche ich zum Fest? | 
Wieso zerbrechen Sie sich Ihren Kopf? $ 
Kommen Sie einfach in Ihr Fleischer-Fachgeschäft, zu Ihrem Metzgermeister und ^ 
seinem Fachpersonal! § 
Dort finden Sie große und kleine Geschenkideen. t 
Ein reichhaltiges Angebot an Schlemmereien vom Rind, Schwein und Kalb von t 
bester Qualität und Frische. Darüber hinaus geben wir Ihnen Tips für ein gelange- ☆ 
nes Weihnachts-N/Ienü. $ 

Ein frohes Fest und ein gesegnetes neues Jahr t 
wünschen Ihnen die Teams der Langener Fleischer-Fachgeschäfte. $ 

Peter Kühner, Friedrichstraße 27 | 
Horst Bode, Taunusstraße 16 $ 
Gregor Breidert, Fahrgasse 22 | 
Fritz Metzger, Fahrgasse 7 t 
Gg. A. Sallwey KG, Frankfurter Straße 4 t 
und Friedrichstraße 1 t 

■(i $ 

i 

I 
$ ★ ★ ■ ★ ★ ★ ★ ★ 

I ★ ★ ★ 

I ★ ★ 
i 

I 
J August-Bebel-Straße 3 
J 6073 Egelsbach 
$ Telefon 06103/42796 

Wir wünschen allen 

unseren Kunden, Freunden | 
und Bekannten ein h'ohes $ 

Weibnachtsfest und ein | 
glückliches neues Jahr. t 

★ ★ ★ 

i ★ ★ ★ ★ 
$ 

Bauschlosserei 

Walter Lötz 

Unserer verehrten Kundschaft 
wünschen wir ein 
gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein gutes neues Jahr. 
Weiterhin möchten wir uns für das 
entgegengebrachte Vertrauen be- 
danken. 
Ihr 

FREISENS 
für die Darne für den Herrn 
Ruf 06103/23269 Bahnstr. 8 • 607 Langen 

Ein frohes 

Weihnachtsfest 

und viel Glück 

im neuen Jahr 

wünschen ihren werten Kunden, Nachbarn und Freunden 

die Mitglieder der Bäcker-Innung Langen 

Berk, Jakob, Wwe. & Sohn, Fahrgasse 4, Langen 
Geissendörfer, Hans, Im Singes 20, Langen 
Göbel, Dieter, Frankfurter Str. 10, Langen + 

Blumenstr./Ecke Gartenstr. 
Graf Julius, Wernerplatz 6 + 

August-Bebel-Str. 28Vio, Langen 
Bäcker Michel GmbH, Bäckerei, Konditorei, Cafö 

Rheinstraße 42, Langen 
Paßmann, Franz, Walter-Rietig-Straße 28, Langen 



Ein Weihnachtsfest in Ruhe 
und Besinnlichkeit sowie 

Gesundheit und 
Wohlergehen und das 
Gelingen aller Ihrer 

Wünsche und Hoffnungen 
im neuen Jahr wünscht 

Ihnen Ihr 

/JUWELIER/ 
k S.. Gertschar 

■ TRAURINGE 
Telefon 2 21 93 

WMF-BESTECKE - SCHMUCK 
6070 Langen - Friedrichstraße 21 
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Erwin Herth und Frau Erika 

elektro bau 
Elektro-Installatlon — Licht- und Kraft-Anlagen — Schaltanlagen 

Fabrikstraße 29 — 6070 Langen — Telefon 0 61 03 / 2 46 76 

Frohe Weihnachten 
und ein gutes neues Jahr 

wünscht allen Kunden. Freunden und Bekannten 

M Herbert Anthes Bauunternehmung GmbH 
und Familie 

S 6070 Langen, Robert-Bosch-Str. 9, Privat: Gartenstr. 6 
Telefon 7 27 60 

«iKs^A'eaud^-fr'saiiiWA "üauassf A'ssniiffl^A'eaiKanir"«^ 

^ Unseren verehrten Kunden, Bekannten und Nachbarn 
% ;/ ^ \': wünschen wir 

1 Weihnachtsfest und ein 
« ||E.|1L gesegnetes neues Jahr 

c Ein gesegnetes Weihnachtsfest, 

Gesundheit und Glück für 1992 

rit wünscht seinen Mitgliedern 
und Freunden, der 

Obst- und Gartenbauverein Langen 
'3r/io(iGQAyfiitinac(>teM und ein gPücfcCicttes neues Iß 

wünscht allen Kunden, Freunden und Bekannten M| 

i I u^iithuii "^oseMlDe/ig | 

ä ^ MALERMEISTER 6070 Langen, Sofienstraße 8 M 

7t^n€K Beginnen Sie mit uns das Jahr 1992 

„Silvester beim OGV" 

TV-Turnhalle, Jahnplatz 
Es spielt für Sie - MIDNIGHT-EXPRESS - 

im Vorverkauf für 15.- DIVI bei BACH-Raummode, Fahrgasse, u. TV-Gaststätte. 

Fa. Rudolf Böhm und Sohn 
Baudekoratlon — Langen, ZimmerstraBe 16, Telefon 2 91 B4 

S. Gertschar und Mitarbeiterinnen 

Am Jahresende möchten wir 
es nicht versäumen, allen 

unseren Kunden und Freunden 
Wir wünschen allen unseren Kunden 

ein frohes Weihnachtsfest^ 

und ein gutes 

Neues Jahr 

und verbinden damit unseren Dank für 
das in uns gesetzte Vertrauen. 

Karten 

{ick €6 Weik nac khfe 

giückticked, geäunJe Ein frohes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch 

ins neue Jahr 
wünscht Ihnen Ihre 

neuei ahr zu wundchen 
MBISS 

Allianz Südliche Ringstraße 42 • 6070 Langen • Tel. 2 93 03 
Vom 22. 12. 1991 bis 5. 1. ^992 geschlossen. PARFOMERIE D'OR 

Generalvertretungen 
IHRE PARTNER IN ALLEN VERStCHfi/^UNGSFRAGEN 

KOSMETIKSALON 
Friedrich-/Ecke Bahnstraße ■ 6070 Langen 

Neppe / D/edr/ch ^ 
/ f?heinsrra8e37-39 
/ 6O/0Lsngen 
/ Tefe/on f06t03)23073 
/ Telefax (06103) 5 20 22 

Unserer verehrten Kundschaft 

wünschen wir 

etK ^töAe4' 'U/e£^HCic^t^fe4t 

cutcC e4*t q«4UitcU4' M«M4' 

ORTHOSPORT® 

Fritz Klepper jpnmü^ 
J Inh. Peter Klepper 

/ Fuß-Orthopädie 

★★★ Lutherplatz 1-3, 6070 Langen, Tel. 06103 / 2 39 01 ★★★ 
Vom 24. 12. 91 bis 1. 1. 92 bleibt das Geschäft geschlossen. 

" Für das 

r Weihnachtsfest v 
wünschen wir Ihnen 

erholsame, besinnliche und 
glückliche Tage 

sowie für den Jahreswechsel 
einen guten Rutschi 
Wir haben reduziert. 

• Riedstraße 12 • Langen V 
Telefon 2 2166 

Allen Kunden, Freunden und Bekannten k- 
wünschen wir 4 

ein firohea WelhnachtsCest ^ 4 
und ein glückliches neue« Jahr T 

Wilhelm Felke 
Wir wünschen allen Kunden, Nachbarn und Bekannten 

Garten- und Landschaftsbau T 
Walter-Rietig-Straße 22 T 
6070 Langen * 

^— Telefon 2 93 42 4 
Bäckerei undeiK^eäuMtiu, ^lclc^luAeA*wtu4-^ 

MULTI-TRANSPORT + MULTi-PRODUKTS 
Gesellschaft für Recycling von Plastikabfällen mbH 
Raiffeisenstraße 12 • 6070 Langen • Telefon 7 30 51 

Schnaingartenstr. 2 6070 Langen Tel.: (06103) 22287 

\|/ Wir wünschen unseren Kunden ^ 

TI^ und allen Freunden und Bekannten)^ 

I ein fröhliches Weihnachtsfest und \ 

\j einen guten Rutsch ins neue Jahr. 1/ 
II Am 25.12. ist unser Geschäft geschlossen. 
^ \ Am 26.12. von 11 Uhr bis 19 Uhr geöffnet. / ] 

'TSstjain 

Frohe Weihnachten und ein glückliches neues Jahr 0 
wünschen wir unserer verehrten Kundschaft I 

Allen unseren Kunden, Freunden und Bekannten 
wünschen wir 

^ £/n schönes Weihnachtsfest 

I und alles Gute, 

I Gesundheit und Erfolg 

i imneuenJahr 

I Wünschen wir allen Lesern, Kunden, Inseren- 

I ten, Freunden und Bekannten, unseren Mitar- 

I beltern in den Vereinen, unseren Zeitungsträ- 

i gern und allen, die mit unserem Hause verbun- 

i den sind. ihre 

I £an^cncr Zeitung 

tmd iüU4' im HttuK 

-> OseHRINB, 

i Ml Schuhmacherei Vollhardt | 
ß Inh. GERNOT SCHALLY • 6070 Langen • Frankfurter Straße 33 . 

^ Unser Geschäft bleibt vom 27. 12. 1991 bis 31. 12. 1991 geschlossen. ^ 
^Äa(sr'(ääa,<riajss''iia'i»?'^ '«a!<rug?'^<rüisss"sai<r <ri((4if"«iaii>i!jss' isa,d!S9'A 3 

ABBRUCH-UND ERDARBEITEN CONTAINER-DIENST 
6070 LANGEN RHEINSTR. 8-10 TEL. (06103) 23545 

i 
j L Unseren verehrten Kunden und Geschäftsfreunden wünschen wir J 

i 1 ^ ein frohes Weihnachtsfest 

und ein glückliches ' 

n neues Jahr 

HOLZ-STÖRMER-LANGEN 
j ^ Raiffeisenstraße 16, Ruf 06103 / 7 30 46 

Unseren verehrten Kunden und Bekannten 

ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest 
und zum Jahreswechsel 

die besten Wünsche 

RAIFFEISENSTRASSE 14 - 6070 LANGEN - TELEFON 7 1338 m ■ ' 

i 
'a 

■d- 

t 
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Ihr Traumschmuck, 
vom Meisteratelier 

Wemi sich Ihr Herz für einen 
Diamanten entschieden hat... 

Wir wünschen unseren Kunden ein schönes 
Weihnachtsfest und viel Glück für das neue Jahr. 

I Vielen Dank, daß Sie trotz Baustelle und Sperrung des 
I Stresemannrings den Weg zu uns gefunden haben. 

t Buchhandlung I i t e r a 
I Stresemannring 5, Langen I 

Unserer werten Kundschaft, allen unseren Bekannten u. Freunden 
wünschen wir 

ein geruhsames Weihnachtsfest ^ 

und ein gesundes neues Jahr 

Werkzeuge • Maschinen • Rasenmäher 
AEG- und BOSCH-Stützpunkthändler 

Eisenwaren am Lutherplatz 
6070 Langen. Gartenstraße 4 (Passage Bahnstraße). Teleton 22745   

Ihre 

'Schreinerei' 

Am Ende des alten Jahres danken wir Ihnen für Ihr Ver- 
trauen und wünschen Ihnen frohe Weihnachten und ein 
glückliches neues Jahr 

;' 

? Unseren verehrten Kunden, Freunden ^ 
J und Bekannten ^ 

★ ein frohes Weihnachtsf^est nnd die ★ 
★ besten Wünsche für das neue Jahr! ^ 

★ fllft 
^ INNENAUSBAU GLASEREI 

Spiegel- und Glasbearbeltung  

^ HUgelstr.6 -6070Langen-T8L21121 
★★★★★*★*★**★****★*** 

Wir wünschen 

unseren Kunden 
eine frohe 

Weihnacht! 

Einen gesunden, 
guten Rutsch in 

ein neues, 
erfolgreiches Jahr. 

Friseursalon 
Peter Heifurth 
Bihnstr. U MI* Unfen mNltS 72 37 09 

Wir haben geöffnet; 
Mo., 23. 12. bzw. 30. 12. 91 

normale Öffnungszeiten 
. Di., 24. 12. bzw. 31. 12. 91 . 
\^^von 7.00-14.00 geöffnet 7 

wünscht allen 
Kunden, Freunden | 

und Bekannten 
frohe Festtage i 
und ein gutes 

neues Jahr 

I Digiiias Haase 
I 6070 Langen, 
I Im Loh 119, i 
, Tel. 06103/72134 

Unseren werten Kunden, Freunden und Bekannten 
wünschen wir 

★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★ 

,7 - ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesegnetes neues Jahr 

Horst Scherschel und Frau 
Getrankevertrieb 

Langen - Ivkirdendstraße 14 - Telefon 2 3606 

Allen unseren werten Gästen wünschen wir 
★ 
J fr„L und gtucliiiclie Festtage 

^ und aiie guten XUunic ke für 1992 

$ ^ 
g Wir wünschen ^ 
$ allen Schulkolleginnen und -kollegen ^ 
I des Jahrgangs 1924/25 Langen g 
$ sowie deren Angehörigen ^ 
^ Fröhliche Weihnachten ^ 
i und alles Gute zum neuen Jahre ^ 

? Restaurant „Hähnchen Erich" 
^ Außerhalb 8 37, 6070 Langen, Tel. 06103 / 2 

★ 

34 50 

I 

SduiLLerX 
MALERMEISTER ^ 

4 An der Koberstadt 6 • 6070 LANGEN 
♦ (Steinberg) • Telefon 06103 / 2 66 51 

4444444444444444444444444i 

E O K E R 

Ivleistertietriebfür 
Installation - Sanitär 
Heizung - Fernheizung 
Wannentechnik - Reparaturen 
Wir wünschen unseren Kunden, 
Freunden und Bekannten 

eU iiskes WeihadU»- 

ietl und ein glückliekes 

Htm ^altiu 
Voltastraße 3, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 36 09 

Unser Betrieb ist vom 23.12.1991 -5.1.1992 geschlossen. 
Für dringende Notfälfe halten wir für unsere Kunden 

einen Notdienst bereit. 
Wir stellen ein: 
GAS- und WASSERINSTALLATEURE 
HEIZUNGSINSTALLATEURE 
AUSZUBILDENDE ais Gas- und Wasserinstaiiateure. 

44444444444444444444444I44 
4 jitiä. Unserer verehrten Kundschaft 4 Unserer verehrten Kundschaft 
i '.-Tf ein frohes Weihnachtsfest 

und ein gutes neues Jahr wünscht 

wanneI 
1 ii«(-WANNE- 

ll\rl >-l SYSTEM 

Morgen »chöner baden. Ohne Aus- bau Ihrer alten Wanne. Ohne Schmutz. Ohne Fliesenschaden Besuchen Sie unsere Ausstellung oder fordern Sie Farbprospekt an< Frankfurter Str. 4 • Offenbach/Ivlain ■ Tel. 069/81 14 05 

LONOINES BWC 

Apfel- und Birnenverkauff 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglanz - Echtholi - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

hcbei^en 

KDCHEN 

Inn MüNfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

jsmuE/? 

Balkongeländer 
und 

Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sich in 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer GnnbH 
(m Erbig 12 8752 Laufach 
Telefon (06093)4 57 

4 

i 
4 

Friedhofsgärtnerei BURK 
AN DER KOBERSTADT 8 • 6070 LANGEN 

★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★ 44444444444444444444444444 

Am Samitag, dem 21. 12. 1991, preliwert aus Deutschland und SUdtiroi 
Mcintosh, Oldenburger und andere Sorten ■ m- 
Hkl.loderll  iU KQ 25.- 
Eistar, Jonagold, Qloster, Idared und an- i._ 4n 
dere Sorten Hkl. I. oder II  1U KQ <SUi* 
Birnen: Conference, Alexander Lucas m 4» 
Hkl. I.Oder II  4 KQ U." 

8.00 Nw-lMnlHirg, OOIerbahnliof 13.00 ObaiUhauien, Bahnhof 
8.30 Walldorf, Bannhof 13.15 Hauten, Bürgerhaus 
9.00 Mörfelden, Bahnhof 13.30 Bieber, Bahnhol 9.30 Egeltbach, Bahnhof 14.00 Offenbach, Stadthalle 

10.00 Langen, Bahnhof Nasses Dreieck 
10.30 Sprendlingen, Bahnhol 14.30 Ottenbach, Alter Friedhol 
11.00 Orelelchenheln, Bahnhof gegenüber Gütertaahnhof 
11.30 Dietzenbach, Bahnhof 15.00 Mühlhelm, Behnhol 
12.00 Steinberg, Part(platz 15.30 Stelnhelm, Stadtspark, 

gegenüber der 15.45 Kleln-Auhelm, Bahnhof 
Esso-Tankstelle 16.00 Hainburg, Bahnhof 

12.30 Heusenstamm, Bahnhof 16.30 Seligenstadt, Behnhof 
J. Pfefferle, 7519 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

Wer 
jetzt besteilt, spart Geld: 

Winterpreise 
für das richtige 

DACH 
Oacfiumdecitung • Rachdachsanierung 
Kaminsaniening • Giebelveriiieidung 
Festpreis-Garantie! Chef kömmt seibst! 
R. JUNG GmbH Maintal 1 
®0 61 81/49 5193, bis 20" 
Itir Melstert>etrleb in Ihrer Näfie 

Drahl - Gewebe - Giller 
-OualHIt seil 187t- 
DRAHT-HECK, 6230 Frankfurt 80 
Westerüachslr. 179, S 069/341031 

Sicherheit 

auf allen 

Wegen 
Dazu: Jürgen Rakowitz, Aus- 

1 zubildender, Aschaffenburg 

BMW 

All ülen BMW Fahrern und 
Freunden sagen wir Dankeschön 

für das Vertrauen. 
Das Teann unserer Niederlassung 

wijnscht Ihnen 
frohe Weihnachten 

und Freude am Fahren. 
365 Tage im Jahr 

I Spessanring.9 ■ 6050 Offenbach/M. ' Telefon 069/650001-0 

V 

GROSSER SIIVESTERBALL '91 

IM DORINT 
In unseren stimmungsvoll dekorierten Räumen tanzen Sie zu den 
Klongen der infernoiionolen Showband Swing Generation in das 
neue Johf. 
Wir servieren Ihnen ein First-Class-Dinner zum Verwöhnen. Noch dem' 
Milteinachtsdrink zum Feuerwerk erworlet Sie die Golden- 
Oldie-Show 
Viele weitere Höhepunkte hoben wir für Sie zu unserer grof^n 
Silvesterporfy vorbereitet. Rufen Sie uns an und reservieren Sie sich 
Ihre Eintrittskarte für DM 240,- pro Person bei unseren Mitarbeitern 
unter der Rufnummer 069/663060. Wir freuen uns auf Sie! 

□orint' 
 HOTEL FRANKFURT 

DORINT HOTEL Frankfurt Hohnstraße 9 VV-6000 Frankfurt 71 
® 069/663060 Telefax 069/66306600 (H 4032 180 
★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★ 
^ 

^ i/yu/ 

Fensterbau 

Mf <XMM 
S 0697 84 60 00 

6050 Offenbach • Fax: 069 / 84 61 69 

DACHDECXER-MEISTER-SETRIEB 
führt kurzfristig und günstig aus 

Umdeckung/Neudeckung/Reparaturen 
BRK-BEDACHUNQ, 061>t / 7 8t 10 

OtOnbach 069 f >3 30 57 Rodatu 06106 / 2 34 35 Di*l!lch 06103/6 33 66 S«llg>n<Udt 06162 / 2 94 95 

Braut- und Abendmode 
am Arabella Gr^jid Hotel SQdl. Ringstr. 61 
MNFrukftut m CtlOLuRii 
1^1.069/1310304 ▼ M6103/539 19 

Wunderschöne 

Bäder 
und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert. Sanitär-, 
Heizungs- und Fliesenarbeiten im 
Komplett-Service. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

KLEINSTE Hunderasse der WELTI 
0,5-2,5 kg, CHIHUAHUA. 06082 / 

• 30 24 

SCHORNSTEIN- 
schadhaftem Mauerwerk ■ braunen Flecken ■ neuer Heizung 

■ ANRUF GENÜGT: SOFORT-ANGEBOT ■ 
R. JUNG GmbH 645?Mamlall.Posnach 1363.^(061 81)49 51 93.bis20" 

Sanierung 
hoi Jahre Ud 'Erfahrung 

IS M)S4 RcK>i;ju ) / NiMln Rndm tHrt«« IKilIV) - 0ttt06 • 7 57 JJ S I » R I 
Fenstergitter Türen u. Tore ScherenRitter Garagentore 
Einfric?dungen Einbruchsicherungen Elekir. Garjgentor- Slahllüren 
üjikongeländer Markisen antriebe Gitterroste 

♦ PFAFF. 

dualmatic 955-1 
Der Modemacher zum Son- 
derpreis! Mit elektroni- 
schem Anlasser, 26 Nahpro- 
grammen und vieles, 

Meine 
/ / Meinung ist: 

Bei einem Aufprall 
mit 30 km/h kann 
sich niemand mehr 
mit den Händen ab- 
stützen. Deswegen 
gurten wir uns in 
unserer Fahrgemein- 
schaft alle an - auch 
und ganz besonders 
in der Stadt - weil 
es hier die meisten 
Unfälle gibt. ff! 

    

ÄUF EIGEIMEIM WEGEN 
NISSAN PATROLGRTürbo(liesel,(iZylituler,«.5kW(im PS). tionj.H Jahre (bis U)().(XX) l<m) Garantie. 3.lahre Lacl<-Garantie. 
Schadstoffarm. Mit l<omfortahlem Breitspurfaiii-werk und Li- 
mousinenkomfoit. Differentials|)erre, DF-Freilaufnaben, vier BM 42«745^ 
Scheibenbrem.sen. Gegen Mehipreis: Stoffijolsterung, Zentral- * Unverbindliche PreisempfehiunB zzgl. Überführung, Zu- 
ven-iegelung, eiektr. Kensterheber - und auch als 4tilrer (Sta- la.ssung. 
Attraktive Finanzierungs- und Leasingangebote bieten Ihnen dif* NISSAN BANK GMBH bzw. NISSAN LEASING GMBH. 

Ni.s8an Motor Deutschland GmbH. Niasanstr. 1,4040 Neuss 1 

Endverkaufspreise, Beratung und Service bei folgenden Nissan-Partnern: 
6110 Dieburg 
Autohaus Eller GmbH 
Lagerstraße 31 o 
Tel.: (06071) 24011-12-21 
Fox; (0 6071)2 40 14 

6057 Dietzenbach 2 
Horst + Norbert Kessler 
Hans-Böckler.Straße 1 
Tel.: (0 60 74) 4 11 98 

6072 Dreiech- 
Dreieichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstraße 14 
Tel.: (0 61 03) 8 83 55 

6450 Hanau 8 
Autohaus Schweizer GmbH 
Ernst.Leitz-Slroße 1/ 
Ecke Dieselstraße 
Tel.: (061 81) 69 09 73 

6052 Mühllieim/Main 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Dieselstraße 2 
Tel.; (0 6108)62 62 
Fax: (0 61 08) 63 88 

6050 Offenbach 
Autohaus Buchsbaum 
Andrestraße 19-21 
Tel.: (0 69) 88 00 77 

6050 Offenbach 
B+B Autohaus GmbH 
Waldstraße 217 
Tel.: (0 69)84 72 84 

6054 Rodgau 3 
Autohaus K. H. Zoni GmbH 
Borsigstroße 32 
Tel.:(06t 06) 73031 

30800 0011 

g^NISSAIV 

I 

t« 
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DISK.N COl.l. I-C 1 ION 

Von Gaumenkitzel 

und Augenweide. 

Mcrkwiiali}; ist es, wenn ein ser- 
vierter lifkerliissen so giir nicht 
zum (ies;initliilcl iles liWx-aiehs 
(Hier auch tier };es;imlen Woliniinn 
(laHt. Anilers das hülsui-l'h)};r.imni 
„elassii-arl-tk", die man (mit Kcxlit) 
Ix-a-its „(ioiimiet-Molx'l" nennt. 
(iiitCTi Ap|X-tit Ix-im Ansehen 
wiinsilien wir als Vertr.tgspart- 
ner tier hiilsta-di'sifyi-collivtion. 

hiülstar !S! 

VC'ir sind I-xcIusiv-Vertragspartner der hülsta-desifin-collection 

DiETRiCH 

Beraten / Planen / Einrichten 

Maienfeldstraße 15 + 34, Dreieich-Dreieichenhain 
Telefon 06103 / 8 48 20, FAX 06103 / 8 18 63 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsleser wissen mehr! 

Matratzen Land 

Wilh.-Lwsdmef-Str. 245 
• 06155^1171 

Öffnungszeiten: Mo., Di., Do., Fr. 14.00-18.30 Uhr 
Sa. 9.00-14.00 Uhr 
Ig. Sa. 9.00-16.00 Unr 

6073 Egelsbach 

Öffnungszeiten; Mo.-Fr. 

Lg. Sa. 

10.00-18.30 Uhr 
9.00-14.00 Uhr 
9.00-16.00 Uhr 

Unser Angebot umfaßt: 
■ Matratzen ab 79.- 

reicht Hl | AMAnr/\ef a 

ab 699«*" 
Lattenroste 
Motorrahmen 

Angebot 1: „Teneriffa' 
Sonderangebot: Hocliwertlge Federkem- 
matratzen, t-atex, Tasctienfederifem, 
verschiedene Größen OQQ 
(nur in Egelsbach erhältlich) t573." 
Angebotset; „Scblaraftia" Tonnentaschen- 
federkernmatratzen + exklusivem QAO 
Lattenrost + Schoner ö*»«».- 
Alle Sondermaße sind auf Bestellung lieferbar und 
vielas meh.-. Unsere Spitzenpreise sind selbstver- 
ständlich Mitnahmepreisel 

1 

kiP 
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We)ui Sie auch heim heißesten neuen 

Salatrezept auf kaltgepreßtem Oel 

bestehen, sollten Sie mal 

das neue Disteloel 

Heizungsbau 

Öl+Tank 

STELLENANGEBOTE 

von L i V i 0 

probieren. 

Die schonende Kaltpressung garontiert, daß die wertvollen mehrfach ungesättigten 
Fettsäuren und Vitamine voll erhalten bleiben. Deshalb ist Livio Disteloel so gesund, 

Mtttunoi'WM« ü«l Th»ni»»trv»m* 
- OktMi UoKnne** _ — 

Werden Sie Mit^ed im 

GOLFCLUB 

WIESENSEE 
Wir errichten in zentraler Lage 
einen 18-Locli«Meistcrschaft»- 
plats. Zu erreichen Ober die A3, 
Abfahrt Limburg-Nord, oder die 

A 45, Abfahrt Herbom-West 
Der Wiesensee befindet sich in 
der VerbandsgemeLnde Wester- 

burg/Stahlhofen. 
Sie ««hl»" nur Ihren Jahresbei- 
tng! Titthinny voo Atiftuhnie- 
gebühren« KG-Anteilen, Spen- 

den etc. entßUt 
Das Management der Driving- 
Range hat die C & V Sportpro- 

motion GmbH, 6082 Mörfelden- 
Walldorf» Übernommen. 

Die Driving-Range ist täglich 
von 10.00-19.00 Uhr geöffnet 
Ein Golflehrer ist anwesend. 
Buchong; 06161/3 62 88 17 

Wir errichten ferner eine Wm- 
ter-Gohhalle, so daß Sie auch 

ganzjährig dem Golfsport nach- 
gehen können. 
Information: 

Bensing & Partner GmbH 
Rathausplatz 6 * 

6483 Bad Soden-Salmünster 
Tel. 06056/20 01, 
Fax 06056/20 04 

Wir sind ein erfolgreiches mittelständisches Unternehmen und gehören 
zu den bedeutenden Textilmaschinenherstellern der Welt. Die Qualität 
unserer Maschinen, intensive Entwicklungsarbeit und modernste Tech- 
nologien haben unseren Erfolg geprägt. 

Für unsere Abteilung Galvanik suchen wir zum nächstmöglichen Ein- 
trittstermin einen 

Galvaniseur 

Der Bewerber sollte eine abgeschlossene Ausbildung in diesem Beixif 
und möglichst einige Jahre praktische Erfahrung mitbringen. 

Wir bieten Ihnen eine interessante Perspektive, gute Bezahlung, außer- 
gewöhnliche Sozicilleistungen sowie die Sicherheit eines expandieren- 
den Unternehmens. 

Interessiert? Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an unsere 
Personalabteilung. 

KARL MAYER 

Textilmaschinenfabrik GmbH 

Brühlstraße 25 • 6053 Obertshausen 
Telefon (06104) 402-0 

Reinemachefrau ab sofort gesucht. 
Kleine Fabrik im Industriegebiet Län- 
gen-Neurott sucht zuverlässige Rei- 
nemachefrau für Büroräume, kleine 
Kantine. Bad und Produktionsbe- 
reich. Arbeitszeit nach Vereinbarung. 
Tel. 06103/7 44 47 

Zurück in den 
Beruf? 
Wenn Sie wieder Buroluft 
schnuppern wollen, dann 
finden Sie bet Randstad 
abwechslungsreiche 
Tätigkeiten, die Ihnen den 
Wiedereinstieg erleichtern. 
Wir suchen: 

BQroassistent/innen 
Sachbearbeiter/innen 
Typist/innen 

Interessiert? 
Anruf genügt' 

Isenburg-Zentrum, Eing. West 
6078 Neu-Isenburg 

I «06102-32 01 61 

randstad 
zeit-arbeit 

LUXUS-WOHNUNGEN 

Langen-Steinberg 

ExcI. Lage 
lop-Umgebung 
Bebauungsgrenze 
Kleine Wohneinheit 
Großz. Grundrisse 
Gr. Sonnenterrassen 
Licht-Erker 
Hobby-Räume 
Fußbodenheizung 
Kaminanschluß 
Videosystem 

• Einbauschränke 
• Safe 
• Garage 
• Bezug Herbst 92 

ux^hnungsbougescllschoft mbh 

Tel. 06105-6087 ■ Fax 06105-74619 
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VEmOREN 
Wir helfen Ihnen aufs Wasser 
Abend-. Wochenend-,IrtdrvidualKurM für 
Bootsführer 

von Segellund Motorboolen, 
VoT'hK A Binnen und See, Rhein- JÄSeefunkaeugn. Seeno« i^narwn tlgnale. Praxistrainlnr 

FREY ^■Yachtlng Hanau Pestalozzistr. 26 D 6454 Bfuchköbel 
Tel. 06181 72939, Fax. 79967 

Belohnung Am 14./15. Dezember 
1991 Ohrring/Stadttialle verloren. T el. 
06103/2 27 22 

VERMIETUNGEN 

3 000 m' Lagerplatz 
auch teilbar, zu vermieten. 

Tel. 06150 / 5 28 27 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/3 36 87 

gew. 

Suctien Sie eine Mietwohnung? Neuarti- 
ger Service 07232 / 86 42 Haist GmbH 

Möbl. I-Zlmmer-Wohnung, Langen. 
45 m'. Miete DM 900.- warm 
3-ZI.-Wohnung, Egelsbacti. 75 m' mit 
Balkon. 
Zusctirllten unter Ott. 1744 an die 

lej^^Haus »Rubin«! 
I als Ausbauhaus . 
I Winlergarten.Balkon und Keller | 

irrD«189.500.-! 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

EG schlüsselfertig, Wintergarten. Balkon 
Festpreis nur 
Fartiprospekt anfordern: | 
Name   _ 
StraOe _ 
PLZADrt . 
Telefon    
Habe Grundstück: Ja CD NeinQ OP/51 ■ 
Beratung K. Degelmann 

Tel.:0 61 96/4 50 20(a.Sa7So} 
oder Tel.; 0 73 29/60 13 

17m Für den Raum 
Mairv Donau-Kreis 

Langener Zeitung 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNO 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 
Lima/Peru 

Flora Tristan 
nennt sich eine Selbsthil- 

feaktion, die zur Hofinung 
vieler armer Frauen, beson' 

ders in den Randgebieten der Me- 
tropole Lima, geworden ist. Hier 
wird ihnen in besonderen Notla- 
gen mit Rat und Tat geholfen. 
Hier werden Helferinnen für 
Volksküchen, Kindertagesstät- 
ten, Gesundheitsgruppen ausge- 
bildet. Hier stehen Frauen miß- 
brauchten und ausgebeuteten 
Frauen bei, die ihre Rechte ent- 
weder gar nicht kennen oder sie 
nicht verteidigen können. Hier 
sind Spenden von BROT FÜR 
DIE WELT lebensnotwendig. 

Brot 
für die Welt 
Postgiro Köln 600500500 
Postf. 101142 ■ 7000 Stuttgart 10 

IMIliOBIUEli 
Sündig Miet- und Kaufobjekte für 
solvente Kunden gesucht. 
Hotmann Immobilien, Tel. 069/ 
69 64 25, Fax 069 / 89 69 24 

LVh Bauplätze KT;«" Interessenten •Arvvqen Almufk KiMI MMr 0F*2S km 06l09/3?390 

HNIS« 

^BlEN-HausaussteUungen. 

FAHRZEUGE 

anao 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzettl, Offenthal. 06074/50064 

WIRUS 

TürenfsM 

Preiswerter und 
schneller bauen: 
mit Fertigtüren! 

Wenn Sie bauen oder Itir Haus 
renovieren wollen, sollten Sie un- 
bedingt unsere Türenausstellung 
ansehen. Schon vielen Bauherren 
konnten wir die Vorteile zeigen, die 
WIRUS Türen bieten. 

BMW 5251, Kat., 24V. EZ 11/90, 3900 
km, granitsllbermet., SSD. Sltzhel- 
zi'ng vorn. RC, Nebelscheinwerfer u. 
V. m. 45 900 -, Tel. 06103 / 4 22 45 

... die starken Ideen 
in Holz 

Mo.-Fr. 8-18 Uhr 
Sa. 9-12.30 Uhr 

ÄlbncM-DOmr-Straße 25 
(direkt an der B 448) 
6053 Obertshausen 

Telefon 06104 / 48 01 

El 

m 

VERKAUF 
Mirklln, Fleischmann, Trix, Roco + Amold-Modellelsenbahn-Fachge- 
•chlft, Hobby + Technik, DA-Wlx- 
hauMn, Meateler-Park-StraBe 31 

Klavier gestimmt, 
dann spielen Sie 

besser 
C. Göbel, Tel. 06159 151 36 

ENTUUFEN 
IHRE CLEVERE^ , 
TRANSPOKTlÖSUNOl 

Katzenmädchen 
dunkelbraun getigert mit Namen 
„Kasper" entlaufen. Brust und 
VordertMlne In weiß sowie Ge- 
sicht grau-weiß geteilt. Abzuge- 
ben gegen gute Belohnung. Tel. 

W) 515 31 - Köhler nördl. 
Stock 

^610 . 
Ringstr. 75 - 1. 

lEIUMHTSCilAFTEN 
STOPI Neuartiger Senlcel Bekannt- 
schaft/Helrat/Frelzeitl Telefon 072311 
94 36 U HAIST GMBH 

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

1^ Schonung dei Ledtgutat 
I • hohe Werfbetlöndigkeit 
I • hohe Ge*pOftn>i<l>erhe«t 

Westfalia-Eichmann 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 
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Teufeleien beim Krippenspiel 
Von Peter Dörfler 

Bei uns im Süden wird jetzt in diesen Ad- 
vcntstaKen eifrij» Theater geprobt und an En- 
gelskleidern und Hirtenröcken, an Köni^sge- 
wündem und lieblichen Kostümen geschneidert. 
Denn an Weihnachten muß ein Krippenspiel auf 
die Bretter. Das heilige Geschehen der Vorzeit 
wird beschworen, daß es uns als gegenwärtiges 
Geschehen erscheint. 

Als ich in diesen Tagen eine Karle in die Hän- 
de bekam, auf der ein unleidiger Druckfehler- 
teufel aus einer Einladung zu der mühsam vor- 
bereiteten Krippenausstellung eine Einladung 
zur Weihnachtsgrippenausstellung gemacht 
hatte, da kam mir im Schmunzeln und Bemitlei- 
den die Erinnerung an so manche Teufeleien, die 
wir mitten im Bemühen um heilige Erlebnisse 
erfahren halten, in Augenblicken, da wir. ganz 
von himmlischen Schwelgereien hingerissen, 
uns eines Pferdehufes am wenigsten versahen. 
Der widerwärtige Gegenspieler reckle ihn so 
manchmal plötzlich mitten aus erhobener Szene 
und verwandelte alle Erhabenheit in Gelächter, 
alle fromme Rührung in ein Grinsen. Die wo- 
chenlangen Mühen, Nöte und Verdrießlichkei- 
ten sahen sich am Ende verhöhnt, als hätte ein 
schadenfroher Bösewicht gegen sie die Zunge 
herausgestreckt. 

Es war einmal in einem Waisenhaus. Die 
Schwester hieß Cacilia und war kundig der Mu- 
sik und ihrer verwandten Schwestern. Die Dar- 
steller ihres Weihnachtsspioles eigener Erfin- 
dung prangten schöner als die Figuren des 
Christkindlmarktes. Sie war erfahren und hatte 
für alles gesorgt und jede Gebärde und jeden 
Einsatz in zäher Beharrlichkeit geprobt - das 
Stück mußte abrollen wie die Walze einer Dreh- 
orgel, ein Mißlingen war ausgeschlossen. 

Der Erzengel Gabriel stand an der Rampe, ta- 
dellos gekampelt, und sagte ohne Furcht und 
Fehl sein Verslein. Da beleuchtete das grelle 
Lampenlicht auf einmal etwas an ihm, das beim 
Auftreten vor dem kritischen Auge der Schwe- 
ster Cäcilia noch keineswegs dagewesen war 
und das durchaus nicht dasein sollte, weckte 
darin Fünklein und Lichter wie auf dem Silber- 
gespinst des wallenden Gewände?, und - das 
Näschen des Erzengels war zu kurz geworden, 
und zwei helle Glöckchen, strahlender als die 
Glasglöckchen am Christbaum, funkelten allen 
sichtbar an der oberen Lippe... 

Die vor Schrecken rolerglühte Schwester Cä- 
cilia flüsterte hinter den Kulissen vor: „So nimm 
doch das Taschentuch!" Aber da fiel der Erzen- 
gel Gabriel aus der Rolle: „Wenn ich doch kein 
Taschentuch habe!*', unterbrach er heulend die 
erhabene Botschaft. 

Aber einmal geschah es uns, daß ohne Zweifel 
ein Teufel von der boshaftesten Art heimtük- 
kisch und gänzlich unerwünscht eine Rolle bei 
unserem frommen Mysterium übernahm und sie 
so meisterlich spielte, daß in der ganzen Gegend 
nur von ihm die Rede war und all die erhabenen 

Gfstulten und Verse in Gelächter untergingen. 
Allerdings, wir hatten ihn gereizt. Ganz in mit- 
telalterlicher Weise hatten wir ihn, der sich wie 
Asseln und Würmer gern im Dunkeln herum- 
treibt. ans grelle Licht gezerrt und ihn vor aller 
Augen zum geriebenen Gauner gemacht, der 
schließlich doch als der betrogene und dumme 
Teufel dasteht. So begreift man also, daß ersieh 
rächte. 

Alles war gutgegangen. Die Hirten und die 
Könige waren abgetreten, und nun hob sich der 
Vorhang aufs neue. Der Herold meldete, daß- 
König Herodes dem Kindlein nach dem Leben 
trachte und Scnergen ausgeschickt habe, die be- 
reits ihre Messer und Spieße zum Kindermord 
schliffen. 

Dann stürzte Joseph herein; vom Engel ge- 
warnt, rüstete er sich, nach Ägypten zu fliehen. 
Eile tat not. Man hörte Trommeln und Trompe- 
ten und jammernde Frauen. Gleichwohl hielten 
er und Maria noch wehmutsvolle Reden und be- 
klagten in wohlgemeinten Versen das vor ihnen 
liegende Kind, bis sie endlich zum Aufbruch 
drängten: 

Ei. Joseph, mach das Grautier zurecht. 
Schon reiten heran die Herodesknechf ... 
Ach. armes Kind, komm mit. bevor 
Die Schergen drängen durch das Tor. 
Da - ein Schlag, ein Schrei! Und Joseph und 

Maria brachten sich in Sicherheit. Das Kind 
aber blieb vergessen in der Krippe zurück, wäh- 
rend ein Soldat in das Gemach stürmte, mit rau- 
hen Venvünschungen nach dem Kind suchte, 
sich aber einstweilen über das bereitgestellte 
und verlassene Abendmahl hermachte... 

Die Rolle Märiens spielte damals - ihres gol- 
denen Haares wegen - die Susanne Sättele, 
während St. Joseph durch den eisenköpfigen 
Michel Böck vertreten war. Sie begannen sich zu 
zanken, wer vor die bereits kichernden Zu- 
schauer treten und die übersehene Kleinigkeit 
gutmachen sollte. Sie schämten sich beide so, 
daß keine Beschwörung sie vor die Kulissen 
brachte. 

Da, auf einmal kam aus der Verborgenheit 
eine behutsame Hand diebisch schleichend her- 
vor und zog dann mit einem raschen Griff Krip- 
pe und Kind in die Tiefe der Höhle. Die Hen- 
kersknechte hatten nun die Bahn frei! 

Die nun folgenden Schauderszenen gingen im 
tosenden Gelächter unter, und selbst das Weh- 
klagen der Töchter Rachels vermochte das Ge- 
kicher des jungen Volkes nicht mehr zu ban- 
nen ... 

Als aber der rotgewandete. geschwänzte und 
gehörnte Teufel mit Wutgrimassen auf die leere 
Bühne stürmte und semen Ärger über den miß- 
glückten Angriff auf den Heiland der verhaßte.n 
Welt ergoß, vermochte ihm niemand seinen 
Grimm zu glaui)en. Er erschien allen als der al- 
leinige Sieger in diesem Spiel. 

Alljährlich „marschieren" sie zu Tausenden auf, die herrlich bunten Nußknacker und anderen 
Schnitzfiguren aus dem Erzgebii^e. Foto; Stuhler 

Sie gehören zum Weihnachtsfest. Pausbäckige Engelchen, die wertvoll ausgestattet und hinge- 
bungsvoll die frohe Botschaft verkünden. Foto: Stuhlor 

Das Lichtkind 
Eine fernöstliche Weihnachtslcgende von Robert Lundberg 

Über Witwe Yin wird berichtet, daß sie von 
ihrem liebsten Gatten bereits kurz nach dem 
Vermählungsfest getrennt wurde, noch bevor sie 
ihm ein Kind schenken konnte, weil sich ihr ver- 
ehrter Mann an einem Aufstand der Reisbauern 
in den nordöstlichen Provinzen beteiligte, von 
dem er nie wieder heim zu Frau und Sippe kehr- 
te. Nachdem es Frauen zu jener Zeit verboten 
war, ein zweites Mal die Ehe zu versprechen, 
weil dieser Bund über den Tod hinaus bis in alle 
Ewigkeit galt, war ihre Fruchtbarkeit in diesem 
Leben bereits im zarten Alter von siebzehn Jah- 
ren verwirkt. Und während die ersten frühwin- 
terlichen Schneeflocken die Landschaft rings- 
um in Schweigen hüllten, breitete sich auch 
über der jungen Witwe jedesmal ein stummer 
Mantel von unsagbarer Ti'auer und mütterlicher 
Sehnsucht aus, wenn sie beim stillen Gebet salJ. 

Nun begab es sich, daß zu jener Zeit Shian- 
Taori, den man den Meister des Lichts nannte, 
auf seinem Heimweg aus den westlichen Län- 
dern durch diese Provinz reiste. Sein ehrwürdi- 
ger Ruf als erleuchteter Weiser war ihm wie 
überall auf seinen Reisen schon tagelang vor- 
ausgeeilt, und so dauerte es nicht lange, bis er 
auch hier von den vielen kranken, hoffnungslo- 
sen und sich selbst bekümmernden Menschen 
aufgesucht und um Hilfe angefleht wurde. Spät 
in der Nacht reihte sich auch Witwe Yin gedul- 
dig in die Reihe des Elends, das mit seiner An- 
wesenheit wieder Heil und Rettung witterte. 

Als die gute Frau endlich an die Reihe kam 
und ihn da still am Boden auf seinen Füßen sit- 
zend sah, vollkommen in seiner Mitte ruhend, 
war sie überrascht von dem eigenartigen Blick 
dieses Menschen, der ihr scheinbar mit seinem 
sorglos liebevollen Lächeln, wie dem eines Kin- 
des, bis in den tiefsten Punkt ihres Herzens zu 
leuchten vermochte. Und noch ehe sie ihre in- 
nigste Bitte aussprechen konnte, hatte er schon 
eine Antwort für sie bereit, so als würden ihre 
Gedanken wie Schwingungen in sein Innerstes 
hineingetragen. 

„Das irdische Gesetz verbietet dir ein Kind zu 
begehren, aber es kann dir nicht verwehren, was 
du irn Herzen trägst. Vereinige dich mit der un- 
endlichen Kraft allen Ursprungs, dann wird 
dein Wille geschehen." 

Benommen von dieser Antwort wollte sie ihn 
noch etwas fragen, ... 

„Geh nach Hause, Frau, und zünde beim stil- 
len Gebet ein Licht an, jeden siebten Tag von 
heute an, und nach dem vierten Mal wirst du ein 
Licht sehen, wie du bisher keines auf Erden ge- 
sehen hast", damit entließ er sie, ohne Dank, 
Geld oder Geschenke von ihr anzunehmen. 

Die Witwe tat, wie ihr der Meister aufgetra- 
gen hatte, und nach der vierten Kerze wartete 
sie bereits ungeduldig auf das verheißene Zei- 
chen, aber es dauerte noch drei weitere Tage bis 
nach der Wintersonnenwende, ehe sie in der 
Nacht einen sonderbaren Traum erlebte. Eben 
hatte sie Meister Shian-Taori gesehen, wie er ein 

seltsames, violettes Licht, eine pulsierende, 
leuchtende Kugel in seinen, zu einer offenen 
Schale geformten Hände hielt. Dann öffnete er 
seine Hände über ihrem Herzen, und das ständig 
in sich und um sich drehende Licht schwebte 
frei über ihrem Körper, bis es, immer heller und 
heißer werdend, völlig in sie eintauchte. Mit die- 
sem wohligen Gefühl im Herzen schlief sie ruhig 
weiter, aber schon bald wurde sie von erregten 
Stimmen geweckt. Wild schreiend und gestiku- 
lierend liefen vor ihrem Haus einige Dutzend 
Bauern durcheinander, und als sie selbst ihren 
Blick dorthin wandte, wohin alle brüllten und 
winkten,-sah sie genau über ihrem Dach diesel- 
be gleißende, violette Lichtkugel, von der sie 
eben noch geträumt hatte, nur daß sie inzwi- 
schen um das hundert- oder gar tausendfache 
angeschwollen war. Dieses Licht strahlte eine 
seltsame, unheimliche Kraft aus, so unendlich 
hell und stark, d{iß die Umherstehenden nicht 
mehr länger hineinschauen konnten und wie be- 
täubt zu Boden stolperten, auch Witwe Yin, die 
länger als alle anderen bewußtlos blieb. 

„Nun ehrwürdige Frau, wie fühlt ihr euch?" 
hörte sie von fern her eine Stimme, als sie ihre 
flimmernden Lider wieder zu öffnen wagte. 

„Seltsam, oh Herr, ich spüre ständig dieses 
warme, helle Licht in meinem Herzen, so als 
strahle es von innen heraus." 

Ihr Arzt kam nicht umhin zu lächeln, als er 
behutsam seine Hand auf ihre Mitte legte und 
meinte: 

„Wartet den Sommer ab, verehrte Frau, dann 
wird euer Stern aufgehen." 

Weihnachtsmarkt 
Du kannst dem Funkelglanz nicht wi- ^ 

derstehen, ivie ein Magnet zieht er die ^ 
Menschen an. Du wolltest nur von weitem J 
ihn besehen, doch schwer nur löst man sich jjc 
aus diesem Bann. ^ 

Du brauchst Papier, um Päckchen zu ^ 
versenden, nur eine Rolle - die ist fast zu ^ 
groß; doch liegt so vielerlei rings auf den ^ 
Ständen, du stehst davor und kommst da- ^ 
von nicht los. aje 

Gibt es was Unerhörtes, Niegeschautes, J 
das du als Kind vergeblich dir ersehnt? * 
Vielleicht ein Glockenspiel, ein heimlich- ^ 
trautes, ein Rauschgoldengel, schräg da- j»« 
'hingelehnt? # 

Die Wünsche, die daheim die Kinder ^ 
träumen, verbünden sich mit der Erinne- * 

2 rung. Nicht nochmals die Gelegenheit ver- ^ 
säumen! Entschließ dich schnell, man ist jjs 

^ nur einmal jung! Otto Steuer 

AnlwuniL-r-u C.impinn-Spt'2jalh.ius 
ürht'f SlidlSf 1J. b Um . Itl. 41 90,41 ^ 
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Ganz NEU 
in LANGEN, WAS?. 

Dreiköni^trefF 

bei den Liberalen 
Langen - Der FDP-Ortsverband 

Langen beginnt sein Diskussion- 
sangebot für das neue Jahr traditio- 
nell mit dem Dreikönigstreffen. 

Für den 5. Januar werden Mitglie- 
der und Freunde in den „Langener 
Hof, Rol)ert-Bosch-Straße 2, ein- 
geladen. 

Anzeige - 

Diamantene 

Hochzeit 
Laiigen - Die Eheleute Wilhelm 

und Helene Eppler, geborene 
Bensch, in der Sofienstraße 12, fei- 
ern am Montag, 30. Dezember 
1991, ihre Diamantene Hochzeit. 
Das Jubelpaar stammt aus Lands- 
berg/Warthe und wohnt seit 36 
Jahren in Langen, wo es einen 
neuen Anfang gemacht hat und 
sich sehr wohl fühlt. Mit den bei- 
den Kindern, zwei Enkeln und ei- 
nem Urenkel sowie den Freunden 

Anzeige 

Dort soll in der „Hessenstube" 
bei sicher gemütlicher Atmo- 
sphäre und Feuerzangenbowle das 
direkte und persönliche Gespräch 
geführt werden. Die Veranstaltung 
beginnt um 19.30 IJhr 

Einmalig In 
LANGEN, WO? 

und Bekannten gratuliert die Lan- 
gener Zeitung und wünscht alles 
Gute! 

Weihnachts-Bus 

kam gut an 
Langen - Insgesamt 1 360 Besu- 

cher des Langener Weihnachts- 
marktes sind mit dem Stadtbus ge- 
fahren. Diese positive Bilanz hat 
die Stadtwerke Langen GmbH ge- 
zogen. Das Versorgungsunterneh- 
men setzte erstmals auch zum 
Weihnachtsmarkt Stadtbusse ein. 
Sie beförderten sowohl Besucher 
aus Langen als auch aus Egelsbach 
zu dem Markt in der Altstadt. Am 
ersten Weihnachtsrnarkt-Wochen- 
ende wurden 750 Fahrgäste ge- 
zählt, am zweiten 600. 

Das Angebot soll wegen des gu- 
ten Echos im kommenden Jahr 
wiederholt werden. 
  Anzeige - 

Der UMWELT zuliebe, 
WAS und WO? 

SELBSTWASCH- 
PLÄTZEIII 

Schöne Festtage 
wünschen alle Jahrgänge ihren 
Mitgliedern mit Angehörigen 
und Freunden und freuen sich 
schon avif die Zusammenkünfte 
im neuen Jahr. 

Unseren Lesern, Anzeigenkunden und 

Geschäftsfreunden wünschen wir 

ein gesegnetes Weihnachtsfest 

VERLAG UND REDAKTION 
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Als er ihr zu Fußen lag, bekam ihr 

Sparschwein Ohreii. «5^ 

Kini>rseils suchen Sie ^iite Quuliliit, 
andiTCTSi'ils mik'hten Sie über auch 
sparen. (Jan/ schön cK'ver. finden wir 
und laden Sie ein, sich beide Wilsche 

erfüllen. 

Schlinge _ 
400i'mhreil m^nur 
Kurz-Veloiirs 
4(H)cmhrril n)-nur 
Velours 
4(H)t-mhrril m-nur 1^, 
SchurHoll-Berber 
40l)cmhreit in^nur 24, 
PVC-Belag _ 
lOOctnhrril m-n'ur ,7, 
Teppich, nrleniRemuslerC -*^0 
cu. 200 > 290 cm Sluck nur Z4o, 

l\^elsl)ach. iin der 1(3. 
nelK'n l(M>ni-Haiiuiark(, 

0M03/42-I09 

Dannstadl, h.illasuiesi'ii Str. 6X 
l-'x'kc Kasino Str., 1(42. 

Hilfe für Schule Polatli Ilkokulu 

Stadtverordnetenvorsteher Karl Weber (m), neben Ihm der türkische Journalist Mehmet Canboiat und Erster 
Stadtrat Klaus-Dieter Schneider (I) umringt von türkischen Grundschulklndem in einer Schule in Tarsus, der jetzt 
von der Stadt Langen geholfen werden soll. Foto: P 

Papierkorbentleerung 

jetzt auf vier Rädern 

Neues Reinigungsauto ist schmal und leise 
Langen - 420 Papierkörbe müs- 

sen Mitarbeiter der Langener 
Stadtreinigung zweimal in der Wo- 
che leeren. In Kürze wird ihnen für 
diese Arbeit ein neues Auto zur 
Verfügung stehen. Der Magistrat 
hat in seiner jüngsten Sitzung be- 
schlossen, für die zweiköpfige Pa- 
pierkorbkolonne, die auch für die 
Reinigung von 50 städtischen 
Grundstücksflächen und 70 
Bringsystemstandorten zuständig 
ist, ein sogenanntes Schmalspur- 
fahrzeug anzuschaffen. Es ersetzt 
eines der beiden Dreiräder, das 
nach einem doppelseitigen Rah- 
menbruch nicht mehr zur Verfü- 
gung steht. 

Da sich die überwiegende An- 
zahl der Papierkörbe und Reini- 
gungsflächen auf Gehwegen oder 
in Gebieten befindet, die von nor- 
mal breiten Fahrzeugen nicht ohne 
weiteres erreicht werden können, 
ist ein Schmalspurmodell unerläß- 
lich. 

Es kostet 35 000 Mark und ist 

etwa 50 Zentimeter schmäler als 
ein herkömmliches Transportfahr- 
zeug. Polier und Ketten sind für 
dieses Auto gewöhnlich kein Hin- 
dernis. Der vergleichsweise hohe 
Kaufpreis resultiert aus dem Preß- 
aufbau, über den das Auto verfügt, 
um bei einer Fahrt möglichst viel 
Abfall sammeln zu können. Außer- 
dem ist das Fahrzeug mit Lärm- 
schutzmaßnahmen ausgestattet. 

Die bisherigen Kleinfahrzeuge 
der Papierkorbkolonne werden 
wegen ihrer dreirädrigen Bauart 
den heutigen Anforderungen im 
Straßenverkehr kaum mehr ge- 
recht. Das neue Fahrzeug ist des- 
halb auch mit vier Rädern ausge- 
stattet, hat einen Vier-Zylinder- 
Motor und einen Katalysator. 

Im neuen Jahr soll die Papier- 
korbkolonne um einen dritten Mit- 
arbeiter aufgestockt werden, damit 
die zunehmenden Anforderungen 
innerhalb dieses Bereichs der 
Stadtreinigung auch in Zukunft 
bewältigt werden können. 

Langener Stenografen 

Vizemeister in Hessen 

Zweimal knapp die Erstplazierung verfehlt; 
Langen - Bei den hessischen 

Einzelmeisterschaften in Kurz- 
scfuifl und Maschinenschreiben 
verfehlten Schreiber des Stenogra- 
fenvereins 1897 Langen e.V. zwei- 
mal knapp den Sieg. 

In Kurzschrift war es Dr. Marta 
Schneider, die mit 375 Silben mit 
dem zweiten Platz vorlieb nehmen 
mußte, und in Maschineschreiben 
traf es Susanne Eckes, die in der 
Perfektion 4372 fehlerfreie An- 
schläge in zehn Minuten aufs Pa- 
pier brachte. 

Al>er auch die anderen Schreiber 
lieferten beachtliche Ergebnisse 
ab. Im Maschinenschreiben- 
Schnellschreiiaen schaffte Susanne 
Ecke 476 Anschläge pro Minute, 
das sind fast acht Anschläge pro 
Sekunde, und das über einen Zeit- 
raum von 30 Minuten. Monika 
Fritsch verbuchte 439 Anschläge 
pro Minute (A/Min), Katrin Purr 
230 A/Min, Nermin Akcay 171 A/ 
Min, Berit Kieselbach 162 A/Min 
mit Note I (Ehrenpreis), Smaranda 

Anielge 

Gottschall 104 A/Min ohne Fehler^ 
(Ehrenpreis) und Hans Georg Spo-' 
rer 314 A/Min. 

In der Disziplin „Perfektion" er ' 
rang Regina Hoppe 379 Minute ! 
nanschläge, Hans Georg Sporerj 
276 A/Min, Smaranda Gottschalll 
166 A/Min und Berit Kieselbachj 
163 A/Min. 

In' Stenografie waren folgende| 
Schreiber erfolgreich: RegineS 
Hoppe (325 Silben), Elfriede FelsS 
(260 Silben), Katrin Purr (220 Sill 
ben), Elvira Pascher-Kneißl (2O0|i 
Silben) und Susanne Ecke (145 Sil f 
ben). 

Beim Schnellesen, dem zweimi- 
nütigen Lesen eines in Kurzschrift 
geschriebenen Textes, lag Langen 
auch ganz vom: Dr. Marta Schnei- 
der erlas mit 675 Silben den ersten 
Platz. Weitere flinke Leser; Katrin 
Purr (463 Silben, vierter Platz), Re- 
gine Hoppe (395 Silben, fünfler 
Platz), Elvira Pascher-Kneißl (390 
Silben, sechser Platz) und Susanne 
Eckes (376 Silben, siebter Platz). 

Ausländerhaß - nicht mit uns 

Plakate geben schweigender Mehrheit eine Stimme 
Langen - Gegen die zuneh- 

mende Gewalt und die Ausschrei- 
tungen gegen Ausländer richtet 
sich eine Kampagne, die vom Hes- 
sischen Rundfunk, führenden 
Frankfurter Werbeagenturen und 
dem Amt für Multikulturelle An- 
gelegenheiten der Stadt Frankfurt 
gestartet wmrde. Wie Bürgermei- 
ster Dieter Pitthan am Donnerstag 
mitteilte, werden sich auch die 
Stadt Langen und der Ausländer- 
beirat an der Aktion beteiligen. 

„Ausländerhaß - nicht mit uns", 
lautet das Motto der Kampagne, 
die bereits eine große Resonanz bei 
Funk, Femsehen und Presse ge- 
funden hat. Im Langener Stadtge- 
biet soll in den nächsten Tagen 
eine Vielzahl von Plakaten geklebt 
werden, „um der schweigenden 
Mehrheit eine Stimme zu geben", 
wie es Bürgermeister Pitthan for- 
mulierte. 

„Daß wir ein Herz haben, aufein- 
ander zugehen und füreinander da 
sind, das haben wir in den vergan- 
genen Jahrzehnten täglich neu be- 

wiesen. Wir haben Menschen aus 
vielen Nationen willkommen ge- 
heißen, haben Freundschaften ge- 
schlossen", heißt es auf einem der 
insgesamt 13 Motive, die dem- 
nächst an den gängigen Klebeflä- 
chen in Langen über einen Zeit- 
raum von etwa einem Vierteljahr 
zu sehen sein werden. Ein anderes 
Poster trägt die Aufschrift: „Wer 
hilft mit, Aisha die Haare abzu- 
schneiden? Alle, die schweigen. 
Alle, die dabeistehen. Alle, die 
wegschauen. Alle, die heimlich 
Beifall klatschen." 

Entworfen wurden die Plakate 
von Frankfurter Werbeagenturen. 
Die Kreativen taten dies umsonst. 
Auch die Deutsche Städtereklame, 
die in Langen die Motive plakatie- 
ren wird, verlangt dafür keinen 
Pfennig. Kosten entstehen ledig- 
lich für den Druck der Plakate. Sie 
werden von der Stadt Langen 
übernommen. 

Geboren wurde die Idee zu der 
auch im Ausland vielbeachteten 
Kampagne in der HR-Femsseh- 

sendung „Holgers Waschsalon". 
Moderator Holger Weinert stellte 
die neue Ausländerbeauftragte des 
Bundes, Cornelia Schmalz-Jacob- 
sen, vor und wollte ihr zum Start 
eine professionelle Werbekampa- 
gne gegen Ausländerfeindlichkeit 
schenken. Die Agenturen zogen 
mit, die Aktion fand ein breites 
Echo. 

In Langen regte der Ausländer- 
beirat an, die Kampagne zu unter- 
stützen. Geschäftsführer Carsten 
Weise, im Rathaus innerhalb des 
Amtes für Soziales, Gesundheit 
und Sport zuständig für die Aus- 
länderberatung, übernahm die Or- 
ganisation. Neben dem Plakatieren 
von öffentlichen Klebeflächen sol- 
len die Motive auch verteilt wer- 
den an die Schulen, Kirchenge- 
meinden, das Übergangswohn- 
heim für Aus- und Übersiedler so- 
wrie an Amtsgericht, Finanzamt 
und Arbeitsamt.. Außerdem wer- 
den sie in den städtischen Einrich- 
tungen hängen. 

Bu»-Regelung 

über Feiertage 
Langen - An Heiligabend, 24. 

Dezember, sowie an Silvester, 31. 
Dezember, verkehren die Stadt- 
busse der Stadtwerke Langen 
GmbH wie an Samstagen. In Lan- 
gen fahren die Busse demnach bis 
15 Uhr. Anschließend ist das An- 
ruf-Sammel-ltai im Einsatz. Die 
Busse der Linie 3 (Langen - Egels- 
bach) halten sich ebenfalls an den 
samstäglichen Flahrplan. 

An den Feiertagen verkehrt in 
Langen das Anruf-Sammel-T^i. 
Auf der Linie 3 fahren die Stadt- 
busse wie an Sonntagen. 

Der Gewerbebus fährt nicht am 
27. und 30. Dezember sowie am 2. 
und 3. Januar. 

Hallenbad an 

Feiertagen zu 
Langen - Das Langener Hal- 

lenbad bleibt an Heiligabend 
(24. Dezember) sowie am ersten 
und zweiten Weihnachtsfeier- 
tag geschlossen. Ebenfalls ge- 
schlossen ist an Silvester (31. 
Dezember) und am Neujahrs- 
tag. 

Stadt Langen will Grundschule im türkischen Tarsus unterstützen 
Langen - Die im vergangenen 

April vollzogene Verschwisterung 
zwischen Langen und der türki- 
schen Stadt Tarsus hat jetzt auch 
zu einem konkreten Hilfsprojekt 
geführt. Wie Bürgermeister Dieter 
Pitthan mitteilte, wird die Stadt 
Langen 30 000 Mark für die 
Grundschule Polatli Ilkokulu in 
Tarsus zur Verfügung stellen. 

Die in einem Randbezirk der tür- 
kischen Stadt gelegene Schule ver- 
fügt weder über sanitäre Einrich- 
tungen noch über eine geeignete 
Heizung und Beleuchtung. Die 
Möblierung ist in einem sehr 
schlechten Zustand. Unterrichts- 
mittel wie beispielsweise Tafeln 

sind kaum noch nutzbar. 

Mitglieder der Langener Stadt- 
verordnetenversammlung und der 
Verwaltung, die Anfang Oktober 
die Partnerstadt besucht hatten, 
konnten sich an Ort und Stelle ein 
Bild über den Zustand in der 
Grundschule machen. Der Magi- 
strat hatte der Delegation den Auf- 
trag erteilt, in Tarsus ein geeigne- 
tes Hilfsprojekt auszusuchen. Die 
Mitglieder der Delegation waren 
nach ihrem ausgedehnten Besich- 
tigungsprogramm einhellig der 
Auffassung, daß Hilfe für eine um- 
fangreiche Saniemng oder einen 
Neubau der Grundschule Polatli 

Ilkokulu dringend erforderlich ist. 
Die Stadt Langen unterstützt be- 

reits seit 1984 jährlich mit einem 
Betrag von 30 ODO Mark Hilfspro- 
jekte in der Dritten Welt oder in är- 
meren Regionen Europas. Nach 
der Verschwisterung mit Tarsus 
hatte der Magistrat beschlossen, 
den Betrag für 1991 einem Projekt 
in der neuen Partnerstadt zur Ver- 
fügung zu stellen. 

Inzwischen hat sich auch eine 
Initiativgruppe gegründet, die die 
Sanierung oder den Neubau für 
Polatli Ilkokulu in Abstimmung 
mit den zuständigen Stellen in Tar- 
sus fördern möchte. Die Initiativ- 
gruppe, der neben türkischen Mit- 

bürgern unter anderem auch Bür- 
germeister Dieter Pitthan, Erster 
Stadtrat Klaus-Dieter Schneider 
sowie Stadtverordnetenvorsteher 
Karl Weber angehören, will dar- 
über hinaus gezielt bei Firmen, Or- 
ganisationen und Einzelpersonen 
in Langen und Tarsus um finan- 
zielle Unterstützung für das Pro- 
jekt werben. Bürgermeister Pit- 
than nannte noch einen anderen 
Aspekt: „Wir sehen die Arbeit der 
Initiativgruppe auch als einen Bei- 
trag auf dem Weg zur Völkerver- 
ständigung und zur weiteren Festi- 
gung der Partnerschaft zwischen 
Langen und Tarsus." 
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Adelheid Malion, die seit 1988 in der Langener Stadtbücherei tatig war, l«t von Erstem Stadtrat Klaus-Die- 
ter Schneider in den Ruhestand verabschiedet worden. Insgesamt stand Frau Malion mehr als 33 Jahre Im Berufs- 
leben. In der Stadtbücherel war sie durch Ihre ruhige Art bei Mitarbeiterinnen und Besuchern beilebt. Die letzten 
Monate Ihrer Tätigkeit In der Ausleihe waren geprägt von der Umstellung auf die eleKtronlsche Datenverarbei- 
tung. Adelheid Mallon lebt In Langen, ist verheiratet und hat zwei Söhne. R)to:p 

M 

RUND UM DEN 
Vintöhrmhnmnwa 

Frohe Weihnacht 
(rt) Weihnachten, das Fest der 

Liehe, steht vor der Tür. „Frohe 
Weihnacht" oder „Fröhliche 
Weihnachten" wünschen sich die 
Menschen unterm Tannenbaum, 
freuen sich über die Geschenke 
auf dem Gabentisch, strömen 
mehr ah sonst in die Kirchen und 
lassen sich in besinnliche Stim- 
mung versetzen. Frohe Weih- 
nacht? 

Vor unserer Haustür herrscht 
ein sinnloser Krieg, schießen sich 
Menschen eines Volkes gegensei- 
tig tot, zerfallen Häuser zu Rui- 
nen, gehen wertvolle Kultur- 
schätze zu Grunde, herrschen 
Hunger und Not, leiden Männer 
und Frauen, Kinder und Greise 
unter grimmiger Kälte und 
Krankheiten, gegen die keine 
AIedikamente vorhanden sind. 

An der zweiten Weihnacht 
nach der Wiedervereinigung 
Deutschlands stehen immer noch 
Millionen Deutscher in den 
neuen Bundesländern vor einer 
Ungewissen, wirtschaftlichen Zu- 
kunft, hangen um ihre Existenz, 
hoffen auf Besserung. Frohe 
Weihnacht? 

Noch etwas weiter östlich ist 
ein Riesenreich zerfallen. Die 
einst möchtige Sowjetunion, vor 
der noch vor wenigen Jahren die 
ganze Welt zittern konnte, exi- 
stiert nicht mehr. Die Einsicht 
der Oberen, gepaart mit dem Be- 
streben nach Demokratie, ver- 
mochte nicht, die wirtschaftli- 
chen Probleme zu lösen. Die 
Menschen hungern und frieren. 
Die Ukraine, einsl Kornkammer 
Europas, ist auf Nahrungsmittel- 
hilfe angewiesen. 

Furcht kehrt in der westlichen 
Welt wieder ein, wie die Ent- 
wicklung im Osten weitergehen 
wird, wie ernst man dort die ge- 
troffenen Vereinbarungen in Be- 
zug auf Abrüstung und Kontrolle 
der nuklearen Waffen nehmen 
wird. Frohe Weihnacht? 

Aus dem Irak, der vor einem 

Jahr die ganze Welt aufrüttelte 
und in grenzenloser Menschen- 
verachtung eine Naturkatasto- 
phe inszenierte, hört man, daß 
großen Truppenansammlungen 
die Regionen der Kurden bedro- 
hen. Saddam Hussein fühlt sich 
schon wieder stark. Wann wird 
er Atomwaffen haben und erneut 
die ganze Welt bedrohen und er- 
pressen? Frohe Weihnacht? 

In den Ländern der Dritten 
Welt -und dies ist nichts neues- 
leiden die Menschen an Krank- 
heiten und Unterernährung. 
Frohe Weihnacht? 

Aber auch im eigenen Land 
sind wir nicht ohne Probleme. 
Viele sind auf einer schier aus- 
sichtlosen Suche nach vier Wän- 
den oder nach Arbeit. Viele 
Menschen aus anderen Ländern 
und Erdteilen sind zu uns ge- 
kommen, um ein besseres Leben 
zu finden. Die meisten von ihnen 
verließen ihre Heimat sicher 
nicht aus materiellen Betveg- 
gründen, sondern weil sie ein Le- 
ben voller Leiden, Hunger, Ver- 
folgung und Qualen nicht mehr 
erdulden konnten. Doch in ei- 
nem freiheitlichen und wohlha- 
benden Land schlägt ihnen von 
manchen Seiten eine Flut der 
Ablehnung und des Hasses entge- 
gen, läßt sie erneut um Gesund- 
heit und Leben zittern. Frohe 
Weihnacht? 

Das Lehen ist so kurz, kann 
aber sehr schön sein. Dazu gehö- 
ren Zufriedenheit und Tolerani, 
Anstand, gegenseitige Achtimg 
und Menschenliebe, Dinge, die 
nichts kosten, die nicht anstren- 
gen und die nicht weh tun. Dar- 
über sollte man gerade zu Weih- 
nachten, dem Fest der Liebe, ein- 
mal nachdenken und versuchen, 
in Zukunft einfach einmal ein 
wenig menschlicher zu leben. In 
diesem Sinne eine „frohe Weih- 
nacht", wünscht 
Ihr Tobias 

DRK ehrte 

Noch zwei Plätze 

für Ski-Freizeit 
Langen - Für die Wmterfreizeit 

innerhalb des Kinder- und Jugend- 
programms der Stadt Langen sind 
kurzfristig zwei Plätze frei gewor- 
den. Die Skifreizeit findet vom 30. 
Dezember bis 11. Januar in St. Ja- 
kob im Defereggental in Österreich 
statt. Die An- und Abreise erfolgt 
im Reisebus. Selbstverpflegung 
und Betreuung sind im I^eis von 
324 Mark eingeschlossen. Teilneh- 
men können Kinder im Alter von 
13 bis 15 Jahren. Die Anmeldun- 
gen sollten unverzüglich im Rat- 
haus, Zimmer 5, Telefon 203-212, 
erfolgen. 

Fremdsprachige 

Steno-Erfolge 
Langen - Beim zweiten hessi- 

schen Wettbewerb in Fremdspra- 
chenstenografie bewies sich, daß 
die Langener Stenografen nicht 
nur die deutsche Sprache in Wort 
und Kurz-Sclirift Ijeherrschen, 
sondern auch für Europa'92 ge- 
wappnet sind: Mit drei iDestande- 
nen Sprachen errang Anita Schu- 
bert einen guten achten Platz. An 
der Meisterschaft, die von der hes- 
sischen Stenografenjugend veran- 
stalteten wurde, nahmen auch Ste- 
nografen aus dem Ausland teil. 

In der Einzelwertung gelang es 
Anita Schubert sogar, sich einmal 
auf Platz vier (in Spanisch), einmal 
auf Platz fünf (in Französisch) und 
einmal auf Platz sieben (in Eng- 
lisch mit 200 Silben) zu plazieren. 

Neuer Nähkurs 
Langen - Die Ev. f^milien-Bil- 

dung bietet im neuen Jahr in der 
Ev. Martin-Luther-Gemeinde in 
Langen einen neuen Nälikurs an. 
Beginn ist Dienstag, 7. Januar, um 
9.30 XJhr. 

Anmeldungen bitte bei der 
Kursleiterin Elfriede Sommer (Te- 
lefon 06103/86477) oder im Ge- 
meindebüro (Telefon 08103/ 
71331). 

Für Treue 

belobigt 

Mitglieder 

Engagement belohnt 
Langen - Über Nachwuchssor- 

gen klagte DRK-Vorsitzender Dr. 
Heinz Günther Wleklinski bei der 
Weihnachtsfeier der Hilfsorganisa- 
tion, die im DRK-Alten- und Pfle- 
geheim stattfand. In Zukünft 
müsse der persönliche Einsatz wei- 
ter verstärkt werden, um dieses 
Defizit auszugleichen. Wleklinski 
erwähnte in diesem Zusammen- 
hang die Aktion „Hilfe für Mit- 
schurinsk", die einige DRK-Mit- 
glieder wieder mit einer Hilfsliefe- 
rung in die russische Stadt führt. 

Langjähriger, persönlicher Ein- 
satz muß natürlich auch belohnt 
werden: Kreisbereitsschaftsführe- 
rin Karin Beuchert zeichnete im 
Verlauf des Festes aktive Mitglie- 
der aus: Dirk Wienke, Peter Kunz 
und Oliver Jost wurden für fünf 
Jahre, Petra Franz für zehn Jahre 
und Ralf Adamczyk und Rudolf 
Ihm für 15 Jahre Mitgliedschaft ge- 
eehrt. Besondere Würdigung er- 
fuhren Manfred Metzger (25 
Jahre), Rainer Meyer (35 Jahre) 
und Edith Möbius für 55 Jahre 
DRK-Einsatz. 

Tagesmütter 

dringend gesucht 
Langen - Noch immer suchen 

die Mitarbeiterinnen der Babysit- 
tervermittlung des Mütterzen- 
trums, Ina Kruschewski und Hedi 
Müller-Holz, Frauen jeden Alters, 
die gerne als "ftgesmütter arbeiten 
würden. „Täglich erreichen uns 
Anfragen von Müttern, die drin- 
gend eine Betreuung für ihr Kind 
suchen", so Ina Kruschewski. Ein- 
zelheiten wie Bezahlung, Arbeits- 
zeit und Arbeitsplatz werden zwi- 
schen T^esmutter und „Arbeitge- 
laerin" individuell abgesprochen. 

„Für etliche Mütter, die selbst 
Kleinkinder haben und deswegen 
nicht in ihrem eigentlichen Beruf 
arbeiten können, oder auch für äl- 
tere Frauen, deren Kinder bereits 
aus dem Haus sind, könnte die Tä- 
tigkeit als "Rigesmutter interessant 
sein", glaubt Frau Kruschewski. 

Die Babysittervermittlung ist 
dienstags und freitags von 9 bis 12 
Uhr und mittwochs von 15 bis 1' 
Uhr unter der Rufnummer 5 33 44 
im Mütterzentrum zu erreichen. 

„Frohsinn" ehrte 
verdiente Mitglieder 

Langen (ast) - Zu seiner traditio- 
nellen Familienfeier im adventli- 
cher Atmosphäre hatte der Ge- 
sangverein „Frohsinn" in den Ge- 
meindesaal der Stadtkirche einge- 
laden. Das Interesse der Mitglieder 
war groß. 

Er dankte allen Sängern für die 
Einsatzbereitschaft, die sie beim 
Singstundenbesuch und bei der 
Durchführung zahlreicher Veran- 
staltungen gezeigt hatten, den 
Frauen für ihr Verständnis, das sie 
für das Hobby ihrer Männer aufge- 
bracht hatten, sowie allen Freun- 
den und Förderern. 

Im Rahmen dieser harmoni- 
schen Veranstaltungen wurden 
auch drei Sänger geehrt: Helmut 
Frank ist seit vier Jahrzehnten da- 
bei, Philipp Rühl und Franz Pi- 
schulti lassen ihre Stimme seit 25 
Jahren im Chor erklingen. 

Langjährige Verdienste werden belohnt. Urkunden und Präsente erhielten bei der Abschlußfeier des DRK-Orts- 
verbandes (vorn v.l.) Edith Möbius, Reiner Meyer, Petra Franz, (hinton v.l.) Peter Kunz, Oliver Jost, Ralf Adamczyk 
und Rudolf Ihm. poto- 

Deutschlan Menschen 

mit Herz 

'O«0 wr f.n Her; h«b'n. aufcv^drr :u5rPcn und Mronandtr da «nd. tidt rubcti «vlr In o*» v«r3«ii9«n«n Jatvichmcn tijMh r»eii br»"r*«n Wir iMMn Menschen aus v-cicn N4t«on«n üoowncn jciiciflcn, haben frcunctichaft«" 4«' icHautn 

i Bernhard Welnmann, Mitarbeiter der Ausländerberatung im Langener Rathaus mit einem Plakat aus der Kampa- 
* gne gegen Ausländerhaß. poto: P 
S     

Mit Urkunden und Ehrennadeln wurden die Jubllare des Gesangvereins „Frohsinn" ausgezeichnet (vJ.) Philipp 
Rühl (25 Jahre), Helmut Frank (40 Jahre) und Franz PIschultl (25 Jahre). Dazu gratulierten (v.l.) Vorsitzender Ro- 
bert Schlapp, stellvertretender Vorsitzender Herbert Doll und Ehrenvorsitzender Karl Krumm. Foto: ast 
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soo-g-Packung 

lern musiziert. 

Mit Blockflöte, Xylophon und ViGl Stimmo versammelten sich die 6 bis 10jährigen Sprößlinge 
de' Qeschwister-Scholl-Schule am Freitag zum Weihnachtssingen Im Pausenhof. Alte und neue Weihnachtslieder 
wurden unter der dirigierenden Hand der Lehrerin Ursula Abeln abwechselnd von den jüngeren und älteren SchQ- 

Foto:cho 

Nur Notdienst 
Langen - Die städtischen Dienst- 

stellen hallen am 24. und 31._ De- 
zember für dringende Fälle von 10 
bis 12 Uhr einen Notdienst einge- 
richtet. 

Der Führerschein ist weg 
Langen - Ein 30jähriger Pkw- 

Fahrer war am Mittwoch abend auf 
der Aschaffenburger Straße in 
Richtung Kiesgrube Sehring un- 
terwegs. Nach seinen Angaben 
kam il)m zwischen der Luther- 
schneise und der WolfsgrulDen- 
schneise ein Fahrzeug auf seiner 
Fahrbahn entgegen. Er wich so 
weit wie möglich nach rechts aus, 

konnte einen Zusammenstoß mit 
dem entgegenkommenden BMW 
aber nicht verhindern. Es entstand 
Sachschaden von rund 8 000 Mark, 
Personen wurden nicht verletzt. 

Da die 43jährige BMW-Fahrerin 
offensichtlich unter Alkoholein- 
wirkung stand, wurde eine Blut- 
entnahme angeordnet. Ihr Führer- 
schein wurde sichergestellt. 

Spenden für 

Mitschurinsk 
Langen - Auf dem Spenden- 

konto „Hilfe für Mitschurinsk", 
Kontonummer 100 11 280 bei 
der Bezirkssparkasse Langen 
(BLZ 505 516 21), sind wieder 
etliche Spenden eingegangen. 
Der Kontostand beträgt: DM 
11 946,27. 

Es haben gespendet: Verein f. 
Deutsche Sch^erhunde, Mar- 
lies Bahr, Hermann Friedrich, 
G. und J. Beer, Karl Beck, Udo 
Gerhard, Joh. Müller, Dieter 
Seydler, Fendt, Hohnel, H. 
Fritz, Hartmut Gehrke, W. 
Knapp, Karl Reh, Konrad 
Schleicher, Franz P. Nicke, Jür- 
gen Broszat, Petra Görg, Ger- 
traude Davids, Helmut Bran- 
denburg, Heinz Rössler, Uschi 
Kronenberger, Meta Schwindl, 
M. Oppermann, Otto Kalbhenn, 
Marianne Heller, Ulrike 
Schmidtling, Schädel, Panitz 
und S. Letzas. 

Die Aktion geht weiter. Ne- 
ben Geldspenden zum Kauf 
von Lebensmitteln werden 
auch warme Kleidung und Dek- 
ken angenommen bei Dr. Heinz 
Wleklinski (Goethestraße 92) 
und Werner Keim (Wassergasse 
6). Der Magistrat der Stadt Lan- 
gen, das Deutsche Rote Kreuz 
und die Langener Zeitung bit- 
ten um rege Beteiligung. 

Awo-Senioren auf Fahrt 

Frohe Stunden im schönen Odenwald 
Langen - Die letzte Fahrt der 

monatlichen Ausflüge der Senio- 
ren der Arbeiterwohlfahrt ging in 
den Bergtierpark Erlenbach. Im 
Gasthaus Bergtierpark waren 
durch Funk und Fernsehen be- 
kannte Künstler wie Heino, Pa- 
trick Lindner, Maria und Margot 
Hellwig oder die Wildecker Herz- 
buben zu hören, freilich nicht leib- 

Kinder spielten Märchen 

Zur RECLrFeier kam auch der Nikolaus 

haftig, sondern in Gestalt von 
Manfred Flechhut und Konrad 
Beer, die in bekannter Manier die 
Playback-Show präsentierten. 

Das Urteil der Senioren war ein- 
hellig: Gelacht wurde wieder ein- 
mal für ein Jahr. Alle freuen sich 
schon auf 1992, wenn es wieder 
heißt: Mit der Awo auf Fahrt im 
schönen Hessenland. 

Internationales Büffett 

Langen - Viel Spaß brachte die 
Vorweihnachtsfeier den Mitglie- 
dern, Eltern, Freunden und Be- 
Icannten des Vereins. Das von den 
Kindern aufgeführte Märchenspiel 
„Tischlein deck Dich", mit viel Be- 
geisterung in den letzten Wochen 
einstudiert, zeigte wieder einmal, 
daß die Rollschuhläuferinnen 
nicht nur fest auf den Rollschuhen 
stehen, sondern auch auf der 
Bühne zu gefallen wissen. 

Nicht zählbare „Überstunden" 
leistete die Jugendwartin Herzog 
für die Ausgestaltung der Feier. 
Mit der Einstudierung des Mär- 
chens, Kostümproben, Musikaus- 
wahl und alles, was sonst noch da- 

zugehört, hatte sie alle Hände voll 
zu tun. Sie wurde von den Müttern 
der Rollschuhkinder unterstützt. 
Zum Erfolg trug auch Frau Trintz 
bei, die für die Kulissen immer 
tolle Ideen hat und diese auch so- 
fort malerisch in Szene setzt. Sigrid 
Schenko am Klavier war für die 
Musikuntermalung beim Mär- 
chenspiel zuständig und bewäl- 
tigte dies sehr gut. 

Viel Respekt zollten die Kinder 
dem Nikolaus, der mit kleinen En- 
geln dem RECL seinen Besuch ab- 
stattete. Er war recht wohlgeson- 
nen, ließ sich Gedichte und Lieder 
vortragen und brachte allen Kin- 
dern ein Geschenk mit. 

Aus den KIRCHEN 
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Diese Douglas DC 3 ,ln der vergangenen Woche noch auf dem 
Flugplatz In Egelsbach (unser Foto), zerschellte am Sonntagmittag Im Ne- 
bel an einem Waldabhang Im südlichen Odenwald. Dabei kamen 26 Insas- 
sen ums Leben, zwei Männer und zwei Frauen überlebten die Katastrophe 
mit teils schweren Verletzungen. Die Maschine war auf dem Rückfiug von 
der Schweiz nach Frankfurt. Foto: Weinert 

Von freundlichen Türkinnen serviert, schmeckte der Weihnachtskaffee Im Jakob-Heil-Heim wie türkischer Mokka. 
Eine nette Geste des türkischen Familienvereins. Foto: ast 

Vorstandsvorsitzender der Volksbank Langen-Dletzenbach, Lothar Schnorr (I), überreicht einen großen Scheck. 
Heimleiterin Christine Fenn und DRK-Kreisgeschäftsführer Wolfgang Deul freuen sich. Foto: ast 

Ein „Riesen-Scheck" fürs Altenheim Advent auf andere Art 

Besondere Weihnachtsfreuden überraschten die betagten Mitbürger 
Besuch bei einem schwedischen Basar 

Langen (rt) - Über mehrere vor- 
weihnachtliche Feiern konnten 
sich die Bewohnerinnen und Be- 
wohnec des Jakob-Heil-Heims, Al- 
ten- und Pflegeheim des DRK, in 
der Frankfurter Straße freuen. Am 
Nikolaustag hatte die AMP aus alt- 
bewährter Tradition den Weih- 
nachtsmann bestellt, der für die 
Heimbewohner etwas mitgebracht 
hatte. Die .,Power-Kids"von der 
Evangelischen Freikirche führten 
ihr Mini-Musical zur Freude der 
Senioren vor, und in guter Stim- 
mung verging ein gemütlicher und 
besinnlicher Nachmittag. 

Zur „hauseigenen" Weihnachts- 
feier gab es ebenfalls besondere 
Überraschungen. Dafür sorgte die 
Frauengruppe der Türkischen Ge- 
sellschaft Dreieich, die mit Köst- 
lichkeiten aus der türkischen Hei- 
mat, aber auch mit selbstgebacke- 
nen deutschen Weihnachtsplätz- 
chen aufwarteten und die betagten 
Heimbewohnerinnen und Heim- 
bewohner aufs Vortrefflichste be- 
wirteten. 

Dilek Erkan, die Vorsitzende der 
Frauengruppe, erklärte dazu, daß 
es in der Türkei nicht denkbar sei, 
daß alte Menschen in einem Heim 
wohnten. Dort sei alles unter ei- 
nem Dach, alt und jung, mehrere 
Generationen miteinander. Ande- 

rerseits lebten die Alten im Heim 
ebenso isoliert wie die Frauen in 
der Türkei, und da habt man sich 
ausgedacht, etwas gemeinsam zu 
unternehmen. 

Nach anfanglicher Scheu vor 
den ungewohnten und auch unbe- 

Die Guttempler feierten 

Bei Alkoholproblemen immer ansprechbar 

Langen - Die Langener Guttem- 
pler veranstalteten in den Räumen 
der Pfarrei Hl. Thomas von Aquin 
in Oberlinden ihre Weihnachts- 
feier. Über 60 Personen - Mitglie- 
der mit Angehörigen, Freunden 
und Gäste aus der Gesprächs- 
gruppe - nahmen an der Feier teil. 
Die Gestaltung des Raumes und 
das abwechslungsreiche Pro- 
gramm mit Weihnachtsliedern, 
Solo-Gesang und kleinen Ge- 
schichten sorgten für eine besinnli- 
che Atmosphäre. 

Für die Kinder waren das Er- 

scheinen des Nikolaus und die Be- 
scherung der Höhepunkt des 
Abends. Nach dem offiziellen Pro- 
gramm saß man bei einem kalten 
Büffet und alkoholfreien Geträn- 
ken gemütlich beisammen. 

Wer selbst, ein Angehöriger oder 
ein Bekannter Probleme mit Alko- 
hol hat, kann sich an die Guttem- 
pler in Langen wenden. Die Bera- 
tungen sind streng vertraulich und 
kostenlos. Telefonischen Kontakt 
kann man aufnehmen in Langen 
06103/73681 oder 24143 oder 22745. 

Ein neues Weihnachtsgefühl 

„Power Kids" begeisterten mit ihrem Mini-Musical 
Langen - Auf viel positive Reso- 

nanz stieß das Klnder-Mini-Weih- 
nachts-Musical „Licht der Welt", 
das von den Power-Kids bei sieben 
Weihnachtsfeiern in Langen aufge- 
führt wurde. Senioren, Grund- 
schüler und die Fußball-Jugend 
ließen sich gleichermaßen von 
dem Rhythmus und den Songs der 
modernen Musical-Lieder mitrei- 
ßen, die die zwölf Power-Kids vor- 
sangen und tanzten. 

Daß Weihnachten nicht nur ge- 
feiert, sondern auch erlebt werden 
kann, kam in den kleinen Theater- 
einlagen zum Ausdruck: Anstatt 
sich weiter zu streiten, beschlossen 
die Kinder, Gott um Vergebung zu 
bitten, und Jesus, das Licht der 

Welt, in ihre Her/.en hineinzulas- 
sen. So kam das ganz neue Weih- 
nachtsgefühl zum Durchbruch. 
Eine schöne Bescherung für die 
Eltern, die von Christina Caravan 
und Frank Stepper, zwei Mitarbei- 
tern der Biblischer Glaubensge- 
meinde l.angen, gespielt wurden. 

Da Christinas Vater, Vladimir 
Caravan, fast monatlich mit Le- 
bensmitteln, Kleidung und Medi- 
kamenten nach Rumänien fahrt, 
verzichteten die Power-Kids auf 
ihre Gage, und nahmen stattdessen 
Spenden für rumänische Kinderbi- 
beln entgegen. Dabei wurden bei 
der Weihnachtsfeier der Evangeli- 
schen Stadtkirchengemeinde 
325,52 Mark gegeben, die Fußball- 

jugend spendete 221,14 Mark, die 
Schüler der Geschwister-Scholl- 
Grundschule gaben 100,10 Mark 
und die Albert-Schweitzer-Schüler 
105,10 Mark. Zusammen mit der 
Gage der Stadt Langen für den 
AuftVitt bei der Seniorenweih- 
nachtsfeier kann V. Caravan 200 
heißbegehrte Kinderbibeln An- 
fang Januar zusammen mit den 
Hilfsgütern nach Rumänien 
fahren. Wer gut erhaltene Klei- 
dung oder haltbare Lebensmittel 
für notleidende rumänische Fami- 
lien einsetzen will, kann diese je- 
derzeit bei Fam. Caravan in der 
Goethestraße 32 (Telefon 24472) 
abgeben. 

kannten Leckereien aus der Türkei 
gingen die Schranken hoch, und es 
wurde ein harmonischer Nachmit- 
tag. So war der gegenseitige 
Wunsch verständlich, künftig wei- 
tere Treffen folgen zu lassen, und 
die alten Menschen auch mit türki- 
schem Brauchtum, Tänzen und 
Liedern bekannt zu machen. 

Die zweite Überraschung an die- 
sem Nachmittag lieferte die Volks- 
bank Langen-Dietzenbach, die ei- 
nen Scheck überreichte, der nicht 
nur von seinen Ausmaßen außer- 
gewöhnlich war, sondern auch von 
seinem Inhalt her: 8 000 Mark 
stellte die Bank dem Altenheim 
zur Verfügung, die aus einer Rub- 
bel-Aktion während der IGEVA 
zusammengekommen waren. Da- 
für soll neues Mobilar für den Auf- 
enthaltsraum angeschafft werden. 

Gewinner 

beim PS-Sparen 
Langen - Im Rahmen des PS- 

Sparens der Sparkasse Langen 
sind bei der Dezember-Auslosung 
für den Sparmonat Dezember 
1 729 Gewinne mit einem Gewinn- 
betrag von 15 380 Mark gezogen 
worden. 

Fünf Gewinne von je 1 000 Mark 
entfielen auf die Los-Nummern 
13102072, 13106553, 13110841, 
13114887 und 13118787, fünf Ge- 
winne von je 100 Mark auf die Los- 
Nummern 13101865, 13106311, 
13110580, 13114621 und 13118551 
und zehn Gewinne von je 50 Mark 
auf die Los-Nummern 13102722, 
13103650, 13107142, 13108092, 
13111515, 13112342, 13115534, 
13116397,13119318 und 13120030. 

Auf die Lose mit der Nummer 
13101653, 13106097, 13110421, 
13114419 und 13118389 entfielen je 
20 Mark, auf die Lose mit der End- 
nummer 27 zehn Mark und auf die 
Lose mit der Nummer 8 für.f Mark. 

Langen (ast) - „Nu är det Jul 
igen." Nun ist wieder Weihnachten 
erklingt es aus dem Lautsprecher. 
Den Besucher des Hauses am 
Dombusch in Frankfurt empfan- 
gen Weihnachtslieder, weihnacht- 
liche Atmosphäre und Weih- 
nachtsdüfte. Ungewohnt geht es 
hier nur für Deutsche zu. Doch wer 
in die schwedische Kirchenge- 
meinde in der Carl-Goerdeler- 
Straße kommt, der ist entweder 
Schwede, angeheiratet oder 
Schwedenliebhaber. Weihnachten 
ist ein Ereignis, das in Deutschland 
lebende Schweden nicht weniger 
ernst nehmen als in ihrer Heimat. 

In der dunklen kalten Winter- 
zeit, in der es in Teilen Nordschwe- 
dens kaum taghell wird, ist das 
Fest ein wichtiger Bestandteil des 
gesellschaftlichen Lebens. Des- 
halb geht es bei diesem Fest auch 
nicht besinnlich zu, sondern laut 
und fröhlich, und Lichter spielen 
eine große Rolle. Natürlich darf 
auch der berühmte Glögg nicht 
fehlen - eine Art Punsch, dessen 
Duft über schwedischen Weih- 
nachtsmärkten liegt. 

Der alljährliche Weihnachtsba- 
sar ist für Schweden längst kein 
Geheimtip mehr. Gedrängt voll 
sind die Gänge entlang der Stände. 
Im gemütlichen Caf6, in dem man 
bei Kerzenlicht sitzend der Musik 
einer Klavierspielerin lauschen 
kann, ist kaum ein Platz zu finden. 
Bis Süddeutschland reicht das Ein- 
zugsgebiet der Gemeinde. 

Wo sonst findet man den Sirup 
für die Pfefferkuchen, die Peppar- 
kakor, ohne die es kein Weihnach- 
ten in Skandinavien gibt. Ebenso 
selten sind die „Polkagrisar", die 
rot-weißen Pfefferminzstangen, 
und Bonbons aus Gränna. Einen 
großen Teil der Waren machen 
Fischkonserven aus. Am Fisch- 
stand gibt es nicht nur Flußkrebse, 
sondern auch den „Lutfisk", - ei- 
nen Trockenfisch, der an Weih- 
nachten gereicht wird, und sogar 
Hering gibt es eingelegt in allen 
Variationen - süß sind sie alle, und 
sie schmecken himmhsch vrie der 

Kenner weiß, doch billig sind die 
Konserven rieht. Kommen die 
Waren doch mit Luftfracht aus 
Schweden oder sind sie mit dem 
Auto von Gemeindemitgliedem 
während des Urlaubs über den Zoll 
gebracht worden. 

Es durfte natürlich auch diesmal 
nicht im Angebot der „Surström- 
ming" fehlen. Eine Dose von die- 
sem Fisch wird erst gekaufl, werm 
sich der Deckel nach oben wölbt. 
Obwohl diese Art gegorenen Fisch 
nach Meinung einiger Schweden 
höchstens mit Zwiebeln, eingewik- 
kelt in Tunnbtöd - einem Fladen- 
brot - und mit viel Schnaps genieß- 
bar sein soll, fand diese Spezialität 
wieder reißenden Absatz. 

Das Besondere an diesem Markt: 
es gibt wirlich für jeden Ge- 
schmack etwas; seien es Handar- 
beiten und Gewebtes aus der Hei- 
mat, hölzernen Baumschmuck, 
Kerzenhalter, typische Souvenirs 
aus Schweden, Glas aus den be- 
rühmten Glasfabriken Smalands 
und Eßbares. Für jeden Geldbeutel 
ist gesorgt. Wer hier kauft, weiß, 
daß er diese Sachen in Deutsch- 
land zumeist nicht bekommt. Alles 
ist „original aus Schweden". Mit- 
glieder der Gemeinde haben wäh- 
rend ihrer Urlaube in Schweden 
stets die Fabriken aufgesucht und 
all die Sachen zusammengetragen, 
die hier zu finden sind. Ohne das 
Engagement dieser ehrenamtlich 
arbeitenden Menschen wäre dieser 
Basar nicht möglich. 

Sie stehen an den Ständen in den 
Trachten ihrer Regionen oder im 
Kostüm des Weihnachtsmannes. 
Zusammen mit einem Bücherfloh- 
markt mit englischen, deutschen 
und schwedischen Büchern, ei- 
nem Flohmarkt, zwei Tombolas 
und Glöggausschank sind die Er- 
löse sowohl für ein Behinderten- 
heim in Frankfurt als auch für den 
Unterhalt der Gemeinde gedacht. 
Nach dem Besuch auf dem schwe- 
dischen Weihnachtsmarkt kann 
der Jultomten, der Weihnachts- 
mann, ruhig kommen. 

Freundliche Verkäuferinnen In Ihrer skandinavischen Landestracht. Foto: ast 

Dienstag, 24. Dezember 1991 (Hei- 
lig Abend) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Strafle 
16 Uhr Gottesdienst, Mitwirkung: 
Maxichor und C. Rauch und A. Rü- 
ster (Flöten) (Pfarrerin Eich- 
Ganske) 
18 Uhr Gottesdienst (Pfarrenn 
Eich-Ganske) 
Martüi-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
16 Uhr Krippenspiel (Pfarrer Pe- 
ter) 
18 Uhr Christvesper, musikalisch 
ausgestaltet (Prädikant H. Vater) 
22 Uhr Christmette, Mitwirkung: 
Kantorei (Pfarrer Peter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 
15 Uhr Familiengottesdienst mit 
Krippenspiel (Pfarrerin Ol- 
schewski) 
17 Uhr Christvesper, Mitwirkung: 
SSG-Chor (Pfarrer Kades) 
Stadtkirche 
15.30 Uhr Familiengottesdienst 
(Vikarin Vogel) 
17.30 Uhr Cluistvesper (Pfarrer 
Wächtler) 
23 Uhr Christmette, Mitwirkung: 
Stadtkirchenchor (Pfarrer Borck) 
Sonntag, 29. Dezember 1991, 1. 
Sonntag nach dem Christfest 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraSe 
10 Uhr Gottesdienst (Prädikant Dr. 
Barth) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Gemeinschaftskelch und Wein) 
(Pfarrer Peter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBr 46 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Prädikant H. Vater) 
Stadtkirche 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Borck) 
Dienstag, 31. Dezember (Silve- 
ster) 
Johanneskapelle, Carl-UIrich- 
Strafle 
18 Uhr Jahresschlußgottesdienst 
(Vikar Jung) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUeeSl 

18 Uhr Jahresschlußgottesdienst 
mit Instrumentalmusik (Pfarrer 
Peter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 
18 Uhr Jahresschlußgottesdienst 
(Pfarrer Kades) 
Stadtkirche 
18 Uhr Jahresschlußgottesdienst, 
Mitwirkung: Gesangverein „Froh- 
sinn" (Pfarrer Wächtler) 
Mittwoch, 1. Januar 1992 (Neu- 
jahr) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 
kein Gottesdienst 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
18 Uhr Gottesdienst (Prädikant H. 
Vater) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 
10 Uhr Gottesdienst (FTädikant H. 
Vater) 
Stadtldrche 
18 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Borck) 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 29. Dezember 1991 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 31. Dezember 1991 
20 Uhr Silvesterfeier Weiterstadt 

Freie ev. Gemeinde 
WiesgäBchen 27 
Dienstag, 24. Dezember 1991 
16 Uhr Gottesdienst zum Heiligen 
Abend, gestaltet vom Kindergot- 
tesdienst 
Mittwoch, 25. Dezember (1. Feier- 
tag) 
10 Uhr Gottesdienst (Pastor Hees) 
Donnerstag, 26. Dezember 1991 
keine Veranstaltung 
Sonntag, 29. Dezember 1991 
10 Uhr Gottesdienst (Pastor Rie- 
del, Wiesbaden) 
kein Kindergottesdienst 
Dienstag, 31. Dezember 1991 (Sil- 
vester) 
18 Uhr Jahresschlußfeier mit 
Abendmahl (Pastor Hees) 
Mittwoch, 1. Januar 1992 (Neu- 
jahrstag) 
Keine Veranstaltung 

Foto: ast 

Henkell CHAMMONi 
langnese 
Königsrolle _ __ 

~ 5.7/ RemylWarfln 

trocken 
0.75-llter-Flasctic 

Ferrero 
»Die Besten« Pralinen 
300-g-Packung 8.99 

cogiuicv.s.o.P. 
40% vol. 
0,7-Liter-Fiasche 

Honduras Ananas 
große Früchte 
Stück 
Spanische Tomaten 
Klasse I 
500-g-Netz 

Rinder-Rouladen aus besten stocken 
geschnitten oder 
Rinder-Braten 
aus der Keule, 1 kg 
SdiMieine-ScIinltzel zart oder 
-Sclilnkenbraten 10.99 

Itaiienlsclie Broccoll 
mager, 1 Kg 
Dauerwurst-Aufsciinitt 
Brotform, Salami, Cenelatwurst 
und Salami mit grOnem Pfeffer 
100 g 

Jean de 
Ciiallemaison 
Champagner 
0,75-Llter-Fl3sche 

27.98 

Jacobs Caft Krönung ynn 
gemahlen, 500-g-PacKung /. iyj 

NightandDay 
gemahlen, 500-g-Packung 

Mild & Fein 
gemahlen, 500-g-Packung 

Champagner Pommery 
Brut Royal 
0,75-llter-Fl3sche ^ WyjO 

Echter 
Räucherlachr 1 

OualltSt Saimo Salar, 
Spitien In Scheiben 

200 g-Packung 
8.98 

Schulkinder halfen für das Friedensdorf 

für einen guten Zweck 

Langen (ast) - „Kinder helfen 
Kindern". Diesen (bedanken grif- 
fen Schüler der 4 a und ihre Leh- 
rerin Heidi Beck der Albert- 
Schweitzer-Schule auf. An Weih- 
nachten wollten sie Geld für an- 
dere Menschen spenden. Die Idee 
war schnell gereift, und am ver- 
gangenen Sonntag konnten Besu- 
cher das Ergebnis bestaunen und 
gleich kosten. Die Eltern hatten 
Spezialitäten für ein Büffett gezau- 
bert. 

Die Abwechslung ergab sich aus 
der Herkunft der Schüler, acht Na- 
tionen vereint die Klasse, und so 
gab es neben der italienischen La- 
sagne einen polnischen Bigos, 
deutschen Kartoffelsalat, serbische 

Bohnensuppe, auch Maultaschen 
und türkische Spezialitäten und 
eine Paella und vieles mehr. 

Zu Beginn des Brunches sang 
die Klasse internationale Weih- 
nachtslieder. Der Erfolg war vor- 
programmiert, Eltern und Freunde 
zahlten bereitwillig. Insgesamt 800 
Mark kamen so zusammen. Das 
Geld erhält das Friedensdorf in 
Obershausen. Hier werden seit den 
sechziger Jahren Kinder aus 
Kriegsgebieten gepflegt und medi- 
zinisch versorgt. Die Anregung für 
dieses Objekt gab ein Femsehbe- 
richt, den die Eltembeirätin Stefa- 
nie Schäfer-Schuhmann den Besu- 
chern zeigte. 

Man lleB es sich schmecken in der Albert-Schweitzer-Schule und nahm 
gem zusätzliche Kalorien In Kauf, da es ]a um einen guten Zweck ging. 

Foto: ast 

Handariielten aus Schweden waren gem gekaufte Dinge. 
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Die Kartoffel - eine 

Knoile 

voller Gesundheit 

Sie enthält viele wertvolle Stoffe 

Dl» Kartoffel enthalt alles Wünschenswerte und Notwendige, 
was ein Nahrungsmittel Im Sinne einer neuzeitlichen, gesunden 
Emthrung besitzen sollte: viele wertvolle Inhaltsstoffe und we- 
nig Energie. Die Kartoffel Ist vielseitig In der Zut>ereltung und 
ül>erali und jederzeit zu kaufen. Sie Ist ein ausgesprochen natür- 
liches und noch dazu preiswertes Nahrungsmittel. ErnUhrungs- 
physlologen raten uneingeschränkt zu einer tttgllchen Portion 
von 270 g Kartoffeln. 

Sieht man von den fast 80 
Prozent'Wasser ab, so besteht 
die Kartoffel zu 15,4 Prozent 
aus leicht verdaulichen Koh- 
lenhydraten, zu 2,5 Prozent 
aus Ballaststoffen, 2 Prozent 
hochwertigem Eiweiß, über 
1 P*rozent Vitaminen und Mi- 
neralstoffen und ist mit 0,1 
Prozent praktisch frei von 
Fett. Wer die Kartoffeln .nicht 
schält, sondern nur bürstet 
und die Schale mitißt, liefert 
seinem Körper noch mehr Bal- 
laststoffe, die aber kalorien- 
mäßig nicht ins Gewicht fal- 
len. Der größte Reichtum der 
Kartoffel liegt in ihren 2,04 
Prozent biologisch hochwerti- 
gem Eiweiß. Es ist vergleich- 
bar mit dem von Fisch, 

Fleisch, Eiern und Milch. Tie- 
risches Eiweiß und Kartoffel- 
eiweiß ergänzen sich optimal. 

Ein Blick hinter die eher 
unscheinbare Fassade der 
Kartoffelknolle zeigt einen 
echten Vitamin- und Minera- 
lien-Tausendsassa. Den ge- 
samten täglichen Bedarf an 
Vitamin C können 400 g Kar- 
toffeln decken - das ent- 
spricht etwa vier bis fünf mit- 
telgroßen Knollen. Von der 
Vitamin-B-Gruppe, wichtig 
unter anderem • für Haut, 
Haare und Nägel, enthalten 
die Erdäpfel Niacin, Pantho- 
thensäure und Bi (Thiamin), 
B2 sowie Bj. Die Kartoffel 
meint es auch gut mit den 
Zähnen: Besonders in der 

Mindestens 3 Kartoffeln täglich 
Für eine ausgewogene, gesunde Emahning empfehlen Eniähningswissen- 

schaftler täglich drei Kartoffeln von insgesamt etwa 270 g. 
Diese Meoge enthiUL- 

300g 

200g - 

lOOg ■ 

InhaltsstofTe einer KartofTelmahlzeit 

21I>,1 f 

Kohlenhydrate EiwelA WasMT Soostlges 

Mit drei KÄrtoffeln am Tag deckt ein Erwachsener: 

der Gesamtenergieirenge des Ttges 

I des ges&mten Eiweißbedarfs 

I des Wassert)edarfs 

des Bedarfs tn pflanzlichem Eiweiß 

der Kohlenhydrate 

Festtagsbraten: Bei Geflügel 

liegt die Gans vorn 

Truthahn wird immer mehr zum Alltagsgericht 

Nach wie vor Ist der traditio- 
nelle Gänsebraten das Fest- 
tagsgeflügel Nummer eins In 
Deutschland. Wie sich jetzt Im 
Rahmen einer repräsentativen 
Verbraucher-Befragung Im 
Auftrag der Centralen Marke- 
tlnggesellschaft der deut- 
schen Agrarwirtschaft (CMA) 
gezeigt hat, werden Gans und 
Gänsefleisch in fast 60 Pro- 
zent der Haushalte In der Alt- 
Bundesrepublik anläßlich dar 
weihnachtlichen Festtage zu- 
tiereitet. Besonders beliebt 
scheint der Gänsebraten in 
den nördlichen Bundeslän- 
dern zu sein - hier sorgt er In 
fast 75 Prozent aller Haushalte 
für festliche Gaumenfreuden. 

Ente beziehungsweise En- 
tenfleisch steht an zweiter 
Stelle in der Beliebtheitsskala. 
39 Prozent der Befragten neh- 
men die weihnachtlichen 
Festtage zum Anlaß, einen 
knusprigen Entenbraten zu 
genießen. Auch hier stehen die 
nördlichen Bundesländer an 
der Spitze, wo in mehr als je- 
dem zweiten Haushalt Ente/ 
Entenfleisch auf dem festli- 
chen Speiseplan steht. 

Schale enthält sie das Mineral 
fluor, das die Widerstands- 
kraft unserer Kauwerkzeuge 
erhöht. Diesen Zweck erfüllen 
ziun Beispiel auch die Minera- 
lien Calcium und Phosphor. 
Beachtlich ist auch der Anteil 
an Magnesium, Kupfer, Eisen 
und Mangan in der Knolle. 

Von Kartoffeln 
Ist noch niemand 

dick geworden 
Heute wissen wir, daß 

ein Vorurteil in den fiinfzi- 
ger und siebziger Jahren 
der Kartoffel eine Verban- 
nung von angeblich neu- 
zeitlichen Kostplänen be- 
schert hat. Kaloriengehalt 
und Nährstoffdichte der 
Kartoffel - so unterstrei- 
chen Ernährungswissen- 
schaftler heute - sind Ei- 
genschaften, mit denen die 
Kartoffel für Schlankheits- 
diäten bestens geeignet ist. 
Mit 68 kcal/285 KJ ist der 
Energiegehalt in 100 g (eß- 
barem Anteil) im Vergleich 
zu anderen Nahrungsmit- 
teln und deren Nährstoff- 
gehalt sehr niedrig. Also - 
'ran an die Kartoffel! 

Während Gans und Ente 
anläßlich der Festtage offen- 
sichtlich ihren Saison-Höhe- 
punkt erreichen, entwickeln 
sich Truthahn und Truthahn- 
Teile immer mehr zu einem 
selbstverständlichen Alltags- 
gericht: Etwa 22 Prozent der 
Befragten genießen den Trut- 
hahn in erster Linie zu Weih- 
nachten, inunerhin 36 Prozent 
gaben zu Protokoll, Truthahn 
beziehungsweise Truthahn- 
Teile, ohne besonderen Anlaß, 
auch mitten in der Woche zu 
verzehren. Hierzu dürfte vor. 
allem auch das vielseitige An- 
gebots-Sortiment von Trut- 
hahn-Fleisch beitragen. 

Das beste Geflügel kommt 
nach Meinung der Verbrau- 
cher übrigens aus dem eigenen 
Land. Gänse aus dem Ur- 
sprungsland Deutschland ste- 
hen bei fast jedem dritten Be- 
fragten obenan. Auch den En- 
tenbraten wünscht sich etwa 
jeder Dritte „aus deutschen 
Landen". Bei Truthahn bezie- 
hungsweise Puter sind sogar 
46 Prozent der Verbraucher 
der Meinung, die besten 
Stücke kämen aus deutscher 
Produktion. 

Keine 
„Einbahnstraße" 

mehr von West 
nach Ost 

Orientierung auch in 
Richtung EG-Binnenmarkt 

Die „Einbahnregelung" bei 
Warenströmen von West nach 
Ost gehört Im Bereich der Le- 
bensmittel nach Ansicht der 
Centralen Marketlnggeseii- 
schaft der deutschen Agrar- 
wirtschaft (CMA) der Vergan- 
genheit an. Zunehmend gehen 
Ernährungsindustrie und Le- 
bensmittelhandel zusammen, 
um Produkte aus den fünf 
neuen Bundesländern und 
dem Ost-Teil Berlins in ganz 
Deutschland anzubieten. 

Damit ist dieser Hemm- 
schuh, der sich zu Beginn der 
Währungsunion für Produkte 
aus dem Bereich der neuen 
Bundesländer ergab, wegge- 
räumt. Doch muß die Emäh- 
rungsindustrie im neuen Bun- 
desgebiet auch verstärkt ihre 
Exportchancen, insbesondere 
in die EG-Staaten, wahren. 
Denn immerhin rund 70 Pro- 
zent des 30-Milliarden-DM- 
Agrarexports der alten Bun- 
desländer im vergangenen 
Jahr gingen in die EG-Part- 
nerstaaten. 

Die deutsche Emährungs- 
wirtschaft vermarktet zirka 
25 Prozent ihrer Erzeugung 
jenseits der deutschen Gren- 
zen. Auch die neuen Bundes- 
länder haben eine reelle Ex- 
portchance. Die Auslandsab- 
teilung der CMA verfügt über 
langjähriges Export-Know- 
how, zu dem für die ostdeut- 
schen Unternehmen Export- 
orientierungsseminare als 
auch spezielle Schulungspro- 
gramme gehören. Branchen- 
bezogene Auslandsmarktda- 
ten stellt die CMA den Interes- 
senten ebenfalls zur Verfü- 
gung. Dazu wird eine indivi- 
duelle Exportberatung und 
Exportvermittlung angeboten, 
nicht zuletzt auch auf poßen 
Messen wie beispielsweise der 
ANUGA. Die CMA bietet aber 
auch wirksame Unterstützung 

VON 

HIER 

bei Auslandsmessen sowie bei 
der Kontaktsuch. zur auslän- 
dischen Importwirtschaft und 
zum ausländischen Handel an. 
Weiterhin können sich Ex- 
port-interessierte Firmen aus 
den neuen Bundesländern an 
CMA-Verkaufsfördenmgsak- 
tionen, Ausstellungen und 
Kontaktveranstaltungen im 
Ausland oeteiligen. 

Die CMA-Marktforschung 
beschäftigt sich sehr intensiv 
mit den Verbrauchsgewohn- 
heiten in den neuen Bundes- 
ländern. Auch die hier aufge- 
zeigten Trends können ein ge- 
zieltes Marketing in den neuen 
Bundesländern unterstützen. 
So hat die CMA festgestellt, 
daß sich eine Trendwende bei 
den ostdeutschen Hausfrauen 

vollzogen hat: Die Zahl derje- 
nigen wächst nämlich, nach 
deren Meinung die beste Qua- 
lität von landwirtschaftlichen 
Produkten aus dem eigenen 
Gebiet kommt. Die CMA un- 
terstützt diesen Trend durch 
Verkaufsförderungsaktionen 
unter der Thematik „Aus der 
Heimat schmeckt's am be- 
sten". 

Für das Agrarmarketing 

spezielle Aufgaben 

in den neuen Bundesländern 

Bereits 174 ostdeutsche Firmen erhielten für ihre Produkte das CMA-Gütezeichen 

Das Agrarmarketing für die 
deutsche Land- und Ernäh- 
rungswirtschaft hat durch die 
Vereinigung wichtige neue 
Aufgaben In den fünf neuen 
Bundesländern erhalten. Seit 
dem 3. Oktober 1990 gilt das 
Absatzfondsgesetz auch Im 
Osten Deutschlands. Damit 
unterliegt die Agrarwirtschaft 
der neuen Bundesländer der 
Beltragspfiicht nach dem At>- 
satzfondsgesetz, welches der 
Deutsche Bundestag 1969 er- 
ließ. 

Für die Zuicunft setzen vor 
allem der EG-Binnenmarkt 
sowie die aus der Vereinigung 
der beiden deutschen Staaten 
resultierende Erweiterung der 
Agrarmärkte in der Bundesre- 
publik neue Maßstäbe für die 
gemeinschaftliche Agrarab- 
satzförderung. Die Aufgaben 
in den neuen Bundesländern 
werden insbesondere aus dem 
Gemeinschaftswerk des Bun- 
des „Aufschwung Ost" be- 
stritten. 

Di für das zentrale Ge- 
meir chaftsagrarmarketing in 

• .VON HIER" - diMW Hinweis 
mactrt dMtlldi, diB dl« Produictc In 
*ln«m octdmiUchan Labwiamlttcl- 
gMchim au* dwn nwwn BundMg*- 
biet IcomiiMn. 

Beratung und Schulung als 
Zukunftsaufgabe in Ostdeutschland 
Die absatzwirtschaftliche 

Fortbildung (ABF) der Cen- 
tralen Marketinggesellschaft 
der deutschen Agrarwirt- 
schaft (CMA) bietet auch im 
kommenden Jahr - wie bis- 
her schon — ein speziell auf 
die Anforderungen in den 
neuen Bundesländern ausge- 
richtetes, breites Spektrum 
an Marketing-, Manage- 
ment- und Verkaufsweiter- 
bildungsangeboten für die 
neuen Bundesländer an. 

Dazu gehört ein umfang- 
reiches Paket von Seminar- 
angeboten zur produktbezo- 
genen Waren- und Verkaufs- 
kunde, zum Erwerb von 
Marketing- und Manage- 
menttechniken, zur Öffent- 
lichkeitsarbeit und zum Um- 
gang mit den Medien, aber 
ebenso für erfolgreiche Li- 
stungsgespräche und vieles 
andere mehr. Außerdem 
werden gezielte Grund- und 
Aufbauseminare für die in 
der Agrarwirtschaft Tätigen 
offeriert. 

Darüber hinaus gehört zu 
diesem Programm die 
Durchführung zahlreicher 

emährungswirtschaftlicher 
Sprechtage für Firmen von 
Emährungsindustrie und 
-handwerk. Dabei werden 
Fragen von Marketing und 
Verkauf behandelt sowie in- 
dividuelle Beratungspro- 
gramme angeboten. 

Die CMA stellt außerdem 
für diese Aufgaben gezielt 
Broschüren zur Waren- und 
Verkaufskunde für Indu- 
strie, Handwerk imd Handel 
bereit wie beispielsweise 
„Käse in Bedienung" oder 
„Obst und Gemüse". Diese 
Broschüren mit wichtigen 
absatzwirtschaftUchen In- 
formationen tragen dazu bei, 

• den Entscheidungsträgem in 
den neuen Bundesländern 
Keimtnisse und Wissen in 
diesem Bereich zu vermit- 
teln. 

Mit diesem umfangrei- 
chen Angebot an Fortbil- 
dungsmaßnahmen setzt sich 
die CMA auch weiterhin ge- 
zielt dafür ein, das Zusam- 
menwachsen der neuen mit 
den alten Bundesländern in 
allen Bereichen der Agrar- 
wirtschaft zu fördern. 

der Bundesrepublik Deutsch- 
land 1970 ins Leben gerufene 
Centrale MarketinggeseU- 
schaft der deutschen Agrar- 
wirtschaft (CMA) hat bereits 
unmittelbar nach der Wirt- 
schafts- und Währungsunion 
damit begonnen, mit massiver 
Verkaufsförderung im Le- 
bensmittelhandel der neuen 
Bundesländer das Verschwin- 
den der Ostprodukte aus den 
Regalen zu verhindern. 

Inzwischen wurden mehr 
als 500 große Verkaufsförde- 
rungsaktionen in den neuen 
Bundesländern durchgeführt. 
Sie wurden begleitet von einer 
intensiven Öffentlichkeitsar- 
beit für die Lebensmittel- und 
Getränke-Spezialitäten aus 
den neuen Ländern. Inzwi- 
schen ist es gelungen, den 
Handel zu einer wachsenden 
Aufnahme der Produkte aus 
den neuen Bundesländern zu 
bewegen. Das CMA-Gütezei- 
chen „Markenqualität aus 
deutschen Landen" für beson- 
ders hochwertige, kontrol- 
lierte Lebensmittelqualität 
unterstützte diese Maßnah- 
men, indem es Handel und 
Verbraucher die gewünschte 
Qualität der Produkte signali- 
sierte. In den neuen Bundes- 
ländern gab es bis Ende No- 
vember 1991 bereits 174 Fir- 
men, die für ihre hochwerti- 
gen Qualitätserzeugnisse das 
CMA-Gütezeichen führen. 

Auch im konunenden Jahr 
wird die CMA wieder mit au- 
ßergewöhnlichen Maßnahmen 
für die Erzeugnisse aus den 
neuen Bundesländern werben. 
So soll in Verbindung mit Ver- 
kaufsfördenmgsaktionen ein 
Heißluftballon eingesetzt wer- 
den, der insbesondere auch 
das CMA-Gütezeichen in den 
neuen Bundesländern ver- 
stärkt bekannt machen und 
damit für Qualitätsprodukte 
werben wird. 

• Bai «Inw CMA-V*rluiuf»förd*ningulctlon In Erfurt priuntlert* dlau |ung* Frau Nahmnoamlttal aua Ttiüringan. 

Ein Wegw&/^^m Fach/euten. Ein Service der 

I Altbausanierung • Fassadenverkleiduni 
hgi 

sterefnbau • Qauben 
rung 

I Dachgebflik • Dachstuhlausbau 
• Vordächer 

Gerüstbau 

la • 
Dachren- 
Pergoien 

'zlummcBwcBu TMi ■ 

JXlQDmtecsD \ 
|Nort)ert Hunkel - NeckarstraBe 54 - 6070> Langen i ' 

*»06103/526390 ▼ 

Langener SIeinmetzbelripb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Sleinmelzmeister 

Langen, Süd!. Ringslr. 184. Friedhotslr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABfVIALE IN ALLEN FORIVIEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer SdmiLer Informationen 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wäimedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapeziere rtMiten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

län^encrÄi'tung 

Die Heimatzeitung für alle 

Auch für Ihre Anzeige! 

LVM 
Kfz.-Zulassungs- 
dienst 
Rettig/Beuchert Versicherungen 

Heidrun Beuciiert 
Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 
Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

ICÖ I iVI IM 0 B I L i E N Computer-Börse 

■ IHR direkter Kontakt zu MAKLERPROFIS 
Im gesamten RHEIN-MAIN-GEBIET 

A-S IMMOBILEN 
Tal. 06103/4 52 23 . FAX: 06103 / 4 61 75 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 • 6070 Langen • Tel. 23466 

»Pietät« KARL DAUM 
- Erd-,'Feuer-, See-Überfüiirungen 
Sarglager . Sterbewäsche - Zierurtjen 
Ausführung icompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
^ Fahrgasse 1, 6O70 Langen, Telefon 2 29 6& 

Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 

Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 10B. zzgl. MwSt. 
Ihr Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berit Sie gerne. 

Telefon 2 10 11-12 

iärafmeriefitung 

Krandienst Hunkel 
Ideal für Zimmereien, Dachdecker, Bauunter- 
nehmer und Teppichbodenverleger. Höhe bis 

22 m, Stunde DM 98,50 inkl. Fahrer. 
6070 Langen, NeckarstraBe 54 

006103/5 26 39 

H. StEITZ QMBH 

0*gr. 1925 

VOaWARMESCHUrZ • VERfVTZ 
ANSTRICH . LACKIERUtW • TAPEaEREN 

HkkiricMIr. 32. Ttl 06103/22642 

An alle Hausbesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH 
NeckarstraBe 54 Telefon 06103/0 5 26 39. 

DtoUlttung Mwnpofi, Intafirtlow, Qathtiiunfl 
Ihr« iMiM Wann« 
InSStuiHton. 
Ohn« Ausbau det alten Wanna. 
Ohne Riesanschaden. i.'W'''' ,1 

i5-^ 
JrBÄiiTL-4' 
Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANQEN/Hessen 

LANOEI«, eOffiJMIACH UNO 

LANGEN 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Sametags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
vom 24. 12., 7 Uhr, bis 27. 12. 1991, 7 Uhr und 
31. 12. 91, 7 Uhr, bis 2. 1. 92, 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Apotheicendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und F^lertagsdlenst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Di., 24.12. Löwen-Apothel(e 

Bahnstr. 31-33, Tel. 2 91 86 
MI., 25.12. Apothei<e am Lutherplatz 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Do., 26.12. Braun'sche Apothel(e 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Fr., 27.12. Münch'sche Apothel<e 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
Sa., 28.12. Oberlinden-Apotheke 

Berliner Allee 5, Tel. 77 12 
So., 29.12. Apothel(e am Bahnhof 

Liebigstr. 1, Tel. 2 57 23 
Mo., 30.12. Rosen-Apothel<e 

Bahnstr. 119, TeL 2 30 61 
Di., 31. 12. Spitzweg-Apotheke 

Bahnstr. 102, TeL 2 52 24 
MI., 1. 1. Garten-Apotheke 

Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 
Do., 2. 1. Einhorn-Apotheke 

Bahnstr. 69, Tel. 2 75 23 

Ärztliclier Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhn 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 21 11 
vom 24. 12., 7 Uhr, bis 27. 12. 1991, 7 Uhr, und 
31. 12. 91, 7 Uhr, bis 2. 1. 1992, 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Apotheicendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereltschaft: 
beginnend Samstag. 13 Uhr 
DL, 24.12. Löwen-Apotheke, Langen 
Mi., 25.12. Apotheke am Lutherplatz, langen 
Do., 26.12. Braun'sche Apotheke, Langen 
Fr., 27.12. Münch'sche Apotheke, Langen 
Sa., 28.12. Apotheke am Bahnhof 
So., 29.12. Apotheke am Bahnhof, Langen 
Mo., 30.12. Rosen-Apotheke, Langen 

Spitzweg-Apotheke, Langen 
1. Egelsbach-Apotheke 
2. Einhorn-Apotheke, Langen 

ZaIlflibnKiaiclier 
m Krel» 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 
24.12.1991: 
Dr. Erwin Kummer, Langen, Ellsabethenstr. 12, 
Tel. 06103 / 2 39 21, Wilfried Köppert, Sprendlin- 
gen, Lindenstr. 34, Tel. 06103 / 3 21 31 
25.12.1991: 
Dr. i-ians-Konrad Bürkleln, Langen, Nördl. 
Ringstr. 1, Tel. 06103/2 28 65, priv. 06103/ 
5 10 04, Dr. Friedhelm Stelzner, Langen, Bahnstr. 
115, TeL 06103/2 44 40 
26.12.1991: 
Maria Patzek, Zeppellnhelm, Hundertmorgen- 
schneise 5, Tel. 069 / 69 32 80, priv. 069 / 
69 25 61, Dr. Johann Mrowetz, Erzhausen, 
Mainstr. 4, Tel. 06150/815 92, priv. 06150/ 
8 12 40 . 
27.12.1991: 
Dr. Günther Sieber, Neu-Isaenburg, Herzogstr. 
61, Tel. 06102 / 3 93 49, Dr. Stefan Möbius, Drei- 
elchenhain, Hanaustr. 2-12, Tel. 06103 / 8 68 78, 
priv. 06103/8 69 63 
28.12.1991: 

Tel. 06102/2 52 28, Werner Klee, Neu-Isenburg 
2, Am Fbrsthaus Gravenbruch 27, Tel. 06102/ 
5 17 35, priv. 06074/7 05 18 
29.12.1991: 
Dr. Angela Laßleben, Neu-Isenburg, Schützenstr. 
8, Tel. 06102/85 67, Dr. ManfrecT Werner, Dlet- 
zenbach-Steint>erg, Mainstr. 20, Tel. 06074 / 
2 92 01, priv. 06074 / 2 48 52 
30.12.1991: 
Dr. Gertrud Klinger, Buchschlag, Hubertusweg 
10, Tel. 06103/611 50, Dr. Udo Richard Kirch- 
gessner, Dietzenbach, Gallische Str. 2-4, Tel. 

6074 / 4 35 46 
31.12.1991: 
Dr. Peter Müller, Langen, Rhelnstr. 37-39, Tel. 
06103 / 2 33 22, priv. 06151 / 31 19 47, Dr. Frank 
Pueller, Neu-Isenburg, Frankfurter Str. 132, Tel. 
06102 / 3 32 33, priv. 06102 /14 46 

1. 1.1992: 
Dr. Arno Metz, Langen, Sohnaingartenstr. 12, Tel. 
06103/2 21 14 

W r«Cii ici v#ri 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
RIngstraBe 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 
vom 24.12.1991 bis 1.1.1992 Notdienstzen- 
trale, TeL 06103/810 40 

Apothekendienst 
Di., 24.12. Löwen-Apotheke 

Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 6 16 30 

MI., 25.12. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5. Tel. 8 64 24 

Do., 26.12. Breltensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 37 14 
und Otfenthal-Apotheke 
Oftenthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074 / 71 51 

Fr., 27.12. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

Sa 28.12. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel, 6 73 32 

So., 29.12. Drelelch-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Mo., 30.12. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Di., 31.12. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreleichplatz 1, Tel. 8 13 25 

Mi. 1. 1. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Do. 2. 1. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18,Tel. 8 56 30 

Dreieich-Krankenhaus  
DRK-Krankentransport  
Polizei-Notruf  
Feuerwehr-Notruf  
Polizei Längen  
Polizei Dreielch  
Feuerwehr Langen  
Feuerwehr Egelsbach  
I^uerwehr Dreielch  
Funk-Taxi Langen  
Ihr Taxi-Ruf In Langen   
Schlüsseldienst  
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen   
Dreieich  
Egelsbach  
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen.... 
Pflegedienst Dreieich  

5 80 
2 37 11 

1 10 
1 12 

2 30 45 
6 10 29 
2 20 07 
4 92 22 
6 11 22 

77 77 
2 22 22 
2 27 60 

20 61 48 
60 20 

4 25 83 

2 20 21 
8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

FartMfi — Lacke — Tapeten 

6070 langen 
NeckarstraBe 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

t r fl n s p 0 r e n t Gnibll 
Wassergnase t • Tel 06103 / 3 6? 73 • Fai 06103 / 3 68 00 • hWbo« 06Q3 / 54tai 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 

6 Seiten/Minute ' Mit diesen Preisen schaffen auch SIE 
512 KB RAM den Einstleg in die Lasertechnologie 
Aufl. 300x300 dpi Nähere Informa- 
Kompatlbel zu: tk^nen erhalten 
HPU1I,FX80 Sie bei uns 
IBM Pro Printer 

1998.- 

-Wir machen Computerwissen transparent- 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
Im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

IN DER 

EINEN WELT 
Postgiro Köln 556-505 

MISEREQR 

Krat^hW ^ MozartstraSa 9 
5100 Aachen 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Ausführung von 
Elektroanlagen aller Art 
Lieferung -f Montage von 
Elektro-GerAten u. Lampen 
Kundendienst * techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung + Montage von 
Nachtspeicher-Heizg 
Wflrme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Heeaen « 0 61 03 / 2 25 81 
WiesgäBchen 44 g 0.| 03 / 2 24 11 

längcncrZdtuttg 

Die Heimatzeitung für alle 

Auch für Ihre Anzeige! 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MQnchsnar 
Versicherungen 

SchiiierstraBe 10 ■ Längen 
Telefon 06103/2 28 93 

Ker läkmte Km Anzeige 

l^zialseM 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an Jedem Freitag. 

Nsth-i-Unidactaing 
Spenglerarbstten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 

I Nacht>ar8chaft 
NordatraBe 42. 6450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Nicht auf biegen und brechen I 

Inserieren Sie. 
Ihren Gebrauchten 1! i 

Qebr. SCHNEIDER 
R(rilaid«nfabrik inh. G. Zinn 
RollSden aus Kunststoff. Holz, Aluminium 
Rolltore. Rollgitter. Scherengitter, Marltisen 

Fertlgelnbau-Elemente zum nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Aneritannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
AuBerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Längen - Telefon 2 38 79 

Blumenfloristik • Pflanzeril 
Heim- und Gartenbedarf , 

6072 Dreieich Solmlsche Welherstr. 17, Tel. (06103) 8 21 61 
Darmstädter Str. 10 • Tel. (06103) 8 21 61 

6070 Langen vormals Blumen-Schickedanz 
Bahnstraße 9, Tel. (06103) 2 36 38 
Telefax (06103) 8 40 69 



HAINER 

WOCHENBLATT 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
u * 

mit den suntliehen Bekanntmaehunffen für die Gemeinde Egelsbsich 

Redaktion 

®21012 

Anzeigen/V ertrieb 

®21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

\ 

f 

Nr. 52 Dienstag, 24. Dezember 1991 Einzelpreis: 1.10 DM 95. Jahrgang [Nr. 102 Dienstag, 24. Dezember 1991 

I 

'■r 

>» 

/f, 
V 

i 

Ii: 
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STADT DREIEICH 
DER MAGISTRAT 

Haupt-u.Personalamt 

Amt für 

A Öffentliche Ordnung 

Auch die Stadt Dreieich hat 

jetzt eine Frauenbeaiiflragte 

Karin Siegmann ist seit Anfang Dezember im Amt 

Karin Siegmann ist die erste Frauenbeauftragte der Stadt Dreieich. Die 
33jährige ist seit Anfang Dezember Im Amt. Foto:p 

Dreieich - Karin Siegmann, er- 
ste Frauenbeauftragte der Stadt 
Dreieich, hat Anfang Dezember 
ihren Dienst in der Stadtverwal- 
tung angetreten. Die 33jährige Di- 
plom-Pädagogin aus Darmstadt 
kann auf eine langjährige Berufs- 
praxis als Gemeindepädagogin in 
der außerschulischen Jugendbil- 
dung in Darmstadt-Eberstadt zu- 
rückblicken. Nach einer Ausbil- 
dung zur Diplom-Religionspäda- 
gogin von 1977 bis 1980 übernahm 
sie diese Aufgabe und absolvierte 
zugleich das Studium der Diplom- 
Pädagogik an der Frankfurter Uni- 
versität von 1984 bis 1988. Dreiein- 
halb Jahre lang war sie Geschäfls- 
führerin des Beirats zur Förderung 
der Gemeinschaft von Frauen und 
Männern in der Kirche, einer Ein- 
richtung der evangelischen Kirche 
Hessen-Nassau. In dieser Funktion 
war sie maßgeblich an der Einrich- 
tung der Arbeitsstelle „Frauen in 
der Kirche" beteiligt. 

Grundsätzlich sieht Karin Sieg- 

mann keine Besonderheit der 
Gleichstellungsproblematik in 
Dreieich im Vergleich zu anderen 
Städten und Gemeinden in Hes- 
sen. Nach eigenen Angaben will 
sie mit viel Realismus an die Arbeit 
gehen. Sie mache sich keine Illu- 
sion, binnen kurzer Zeit große Än- 
derungen erzielen zu können. Viel- 
mehr sei es ihr Ziel, die soziale 
Gleichstellung der Frau mit vielen 
Ideen und mit langem Atem in ei- 
nem Prozeß zu fördern. „Zunächst 
muß ich erst einmal Infrastruktur 
und die Verwaltung kennenlernen 
und mich umhören, wo der Schuh 
drückt", sagte Karin Siegmann bei 
ihrer Vorstellung. 

Bürgermeister Bernd Abeln, der 
auch als Dezernent für die neue 
Frauenbeauftragte zuständig ist, 
umriß ihr Aufgabengebiet folgen- 
dermaßen: 
• Aufzeigen örtlicher Gleichstel- 
lungsprobleme und Erarbeitung 
von Lösungsvorschlägen; 
• Mitwirkung an Entscheidungen 

der Verwaltung und des Magistrats 
die Frauen betreffend; 
• Information der Bürgerschaft 
über Berichte, Veranstaltungen, 
Ausstellungen in Zusammenarbeit 
mit den zuständigen Fachämtem; 
• Pflege von Kontakten zu Frauen- 
verbänden und Fraueninitiativen 
und anderen gesellschaftlichen 
Gruppen, die sich mit der Gleich- 
stellung der Frau befassen. 

Karin Siegmann wird künftig 
auch eine regelmäßige Sprech- 
stunde halten, in der Frauen mit 
ihrem persönlichen Gleichstel- 
lungs-Problem Beratung bekom- 
men können, und zwar mittwochs 
von 14 bis 18 Uhr oder nach Ver- 
einbarung. Das neue kommunale 
Frauenbüro ist vorläufig in der 
Rathaus-Dependance Frankfurter 
Straße 3 zu finden. Dort hat die 
Frauenbeauftragte das Zimmer 
301 im dritten Stock (Telefon 601- 
356), bezogen. Im neuen Jahr wird 
sie dann ins Rathaus (ehemaliges 
Standesamt) umziehen. 

Viel Interesse 

an Begrünung 
Dreieich - Aufgrund des großen 

öffentlichen Interesses am Thema 
Filssadenbegrünung - mehr als 70 
Fachleute und private Interessierte 
hatten Mitte November an der vom 
Umweltamt veranstalteten Tilgung 
teilgenommen - gibt das Umwelt- 
amt ab sofort die Tiigungsunterla- 
gen als Bürgerinformation heratis. 
Anschauliche Merkblätter über 
Pflegehinweise für bestehende 
oder für geplante Fassadenbegrü- 
nung sind telefonisch abrufbar un- 
ter 601-350/351. 

Vorlesestunde 
Dreieichenhain - Elke Schilling 

liest am 16. Januar um 15 Uhr in 
der Stadtbücherei Dreieichenhain 
aus dem Buch „Keine Party ohne 
Oskar" von James Herriot. Diese 
Veranstaltung ist für Kinder ab 
fünf Jahren geeignet. Da nicht nur 
vorgelesen, sondern auch gemalt 
werden soll, werden die Kinder ge- 
beten, Malsachen mitzubringen. 

Es geht um einen merkwürdigen 
Kater, der sich unter die Leute 
mischt und für mancherlei Verwir- 
rung sorgt. 

Verkehrsberuhigung in 

Bayerseich gestrichen 

Parlament will Kiga-Neubau abwarten 

Durchgangsverkehr macht 

lediglich zwölf Prozent aus 

Verkehrszählung am Bahnübergang in Buchschlag 

SVD-Nachwuchs gmg auf 

„große Reise um die Welt" 

Nikolausfeier für Turnkinder mit buntem Programm 

Egelsbach (fm) - In Bayerseich 
wird es vorerst keine verkehrsbe- 
ruhigenden Maßnahmen geben. 
Die dafür vorgesehenen Mittel in 
Höhe von 50 000 Mark wurden ge- 
strichen und der allgemeinen 
Rücklage zugeführt. Das haben die 
Gemeindevertreter von SPD, CDU 
und WGE in der jüngsten Sitzung 
gegen die Stimmen der Grünen be- 
schlossen. Den Antrag auf Streich- 
ung der Mittel hatte die CDU-Frak- 
tion eingebracht. 

Nach Auffassung der Union be- 
steht für solche Maßnahmen der- 
zeit kejn Bedarf. Zudem hätten 
Lage und Erschließung des Kin- 
dergarten-Neubaus unmittelbare 
Auswirkungen, die bei den bisheri- 
gen Planungen noch nicht berück- 
sichtigt worden seien. 

Die SPD räumte ein, daß auf- 
grund des Kindergarten-Neubaus 
eine gewisse Planungsunsicherheit 

' bestehe und stimmte dem Antrag 
; zu. „Das heißt aber nicht, daß die 
Maßnahmen auf alle Ewigkeiten 

]. verschoben werden", betonte 
; deren Fraktionschef Wolfgang 
^ Becker. Die Grünen plädierten für 
; die Bereitstellung der Summe im 

92er-Haushalt, um mit den Pla- 
nungen beginnen zu können. Frak- 
tionsvorsitzender Dietrich Fischer 
bezeichnete die Haltung der SPD 
als „halbherzig". 

Eine Entscheidung von wesent- 
lich größerer Tragweite traf das 
Parlament in Sachen S-Bahn. 
SPD, CDU und WGE stimmten ei- 
ner „Kreuzungsvereinbarung zur 
Aufhebung des Bahnübergangs in 
Egelsbach" zu. „Damit ist dann 
auch der Abriß des Bahnhofsge- 
bäudes perfekt. Es wäre sicherlich 
eine Lösung möglich gewesen, den 
Bahnhof zu erhalten", kritisierte 
Dietrich Fischer. 

Einstimmig verabschiedet 
wurde indes die Neuregelung der 
Abfallsatzung in der Gemeinde. 
Dadurch kpmmen mit Beginn 
nächsten Jahres höhere Müllge- 
bühren auf die Egelsbacher zu. Im 
Sommer '92 soll dann der Modell- 
versuch, der westlich der Bahnli- 
nie läuft, unter Berücksichtigung 
der neuen Verpackungsordnung 
sowie des Dualen Systems auf die 
ganze Gemeinde übertragen wer- 
den. 

Kirchliche Nachrlchim 

Einen überdimensionalen Scheck überreichten Andreas Becker (links) und Gerold Wurm, die bei- 
den Vorsitzenden der Kerbgemeinschaft Egelsbach, der Schatzmeisterin des Deutschen Kinderschutzbundes 
(DKSB) im Westkreis Offenbach, Verone Schönlnger. Der Löwenanteil der 3 000-Mark-Spende stammt aus dem 
Verkauf von Eintrittskarten für den Programmabend, den die Kerbgemeinschaft traditionell am Kerbsonntag Im Ei- 
genhelm veranstaltet. Der Rest Ist der Eriös eines Kerb-FrUhschoppens. Die Getränke hatte Peter Theuerkauf 
spendiert, die Bewirtung übernahmen Mitglieder der Kerbgemeinschaft. Der Verein hat sich bereits In den vergan- 
genen beiden Jahren In den Dienst einer guten Sache gestellt. Die erste Spende ging an die „Aktion Sorgenkind", 
die zweite kam der Egelsbacher Sozialstatlon zugute. Der Kinderschutzbund will die 3 000 IMark vordringlich zur 
Unterstützung Egeisbacher Familien benutzen, die in der DKSB-Beratungssteile In Langen um Hilfe ersuchen. 

Foto:fm 

Evangelische Gemeinde 
Dienstag, 24. Dezember 
15 Uhr Ptoiiliengottesdienst mit 
Krippenspiel (Pfarrer Diehl, Kin- 
derchor und Kindergruppe) 
17 Uhr Christvesper (Pfarrer Krebs 
und Jugendgruppe) 
23 Uhr Christmette (Pfarrer Diehl, 
Pfarrer Krebs und Chor) 
Mittwoch, 25. Dezember 
10 Uhr Abendmahls- und 'Kiufgot- 
tesdienst (Pfarrer Diehl) 
Donnerstag, 26. Dezember 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Krebs) 
Sonntag, 29. Dezember 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Diehl) 

Parken auf 

Hydranten 
Egelsbach - Die Feuerwehr be- 

mängelt in einem Schreiben, daß 
Autofahrer immer wieder auf Hy- 
dranten parkten. Bei einem der 
letzten Einsätze sei dadurch ihre 
Arbeit erheblich behindert wor- 
den. Die Löschmänner seien je- 
doch bei der Wasserversorgung auf 
diese Hydranten angewiesen. Ord- 
nungswidriges Parken könne so im 
Brandfall lebensgefährliche Kon- 
sequenzen haben. 

Michael Kühn trumpfte zweimal auf 

Aber Weihnachts-Schützenkönig wurde Jürgen Maaß / Gute Resonanz 

Dreieich - Bei einer Verkehrs- 
zählung des Wiesbadener Inge- 
nieurbüros Dorsch Consult im 
Auftrag des Magistrats am 3. Sep- 
tember diesen Jahres in der Zeit 
von 6 bis 20 Uhr wurden insgesamt 
9 760 Kraftfahrzeuge am Buch- 
schlager Bahnübergang gezählt. In 
den fünf Dreieicher Stadtteilen lie- 
gen rund 88 Prozent der Ziele und 
Ausgangspunkte für Fahrten mit 
dem Auto über den Bahnübergang 
Buchschlag. Lediglich zwölf Pro- 
zent können als Durchgangsver- 
kehr aus anderen Städten und Ge- 
meinden der Region gelten. Ziel 
der Untersuchung war es, die ent- 
lastende Wirkung einer Umge- 
hungsstraße für Buchschlag und 
Sprendlingen zu ennitteln. 

Bei einer genaueren Betrach- 
tung der Ziele und Quellen des aus 
Dreieich stammenden Verkehrs 
am Bahnübergang wird deutlich, 
daß 33 Prozent aus Buchschlag 
oder Sprendlingen-Süd herrühren. 
40 Prozent betreffen die Mitte und 
den Norden Sprendlingens. Rund 
ein Viertel der Autofahrer kommt 

aus Dreieichenhain und rund fünf 
Prozent aus den beiden östlichen 
Stadtteilen Götzenhain und Offen- 
thal. 

Den Bahnübergang kreuzten in 
14 Stunden in west-östlicher Rich- 
tung insgesamt 4 186 Kraftfahr- 
zeuge. Im einzelnen mit folgenden 
Zielen: Buchschlag: 20 Prozent 
(826 Kfz), Sprendlingen-Süd: 13 
Prozent (531 ), Sprendlingen- 
Nord: 22 P.'ozent (919), Sprendlin- 
gen-Mitte: 17 Prozent (718), Göt- 
zenhain: 3 Prozent (Hl), Offen- 
thal: 2 Prozent (77), Dreieichen- 
hain: 23 Prozent (974). Für den 
rückfließenden Verkehr können 
nach den Erfahrungen der Ver- 
kehrsexperten ähnliche Zahlen an- 
genommen werden. Die Fehler- 
quote liegt hier lediglich bei zwei 
bis drei Prozent. 

Untersucht wurden auch zwei 
denkbare Fälle einer künftigen 
Verkehrssituation: 1. Die völlige 
Schließung des Bahnübergangs 
Buchschlag und 2. das realisti- 
schere Szenario einer Erhöhung 
der Schließzeiten, die gelegentlich 

Durchschlupf erlauben. Im ersten 
Fall tritt die Wunschsituation für 
die Anlieger der westlichen Eisen- 
bahnstraße und Buchschlager Al- 
lee ein. Bis zur August-Bebel- 
Straße würde der Verkehr um rund 
50 Prozent geringer als heute. We- 
sentlich mehr Verkehr müßte 
dann vor allem die nördliche 
Frankfurter Straße schlucken. Die 
heute schon stark belasteten Kreu- 
zungen am Hirschsprung und Ro- 
bert-Bosch-Straße wären dann 
vollends überlastet - mit allen 
Auswirkungen auf den innerstädti- 
schen Verkehr auf der B 3. Hier- 
von wäre dann auch in hohem 
Maße die Stadt Neu-Isenburg be- 
troffen. Bei der Zukunftsvision 
Nummer zwei würden rund 4 500 
Autos am Tag weniger über die 
Schienen in Buchschlag rollen. 
Auch hier würden die meisten Au- 
tofahrer auf die B 3 im Norden 
Sprendlingens ausweichen. Rund 
2 900 Fahrzeuge wären es dann, die 
dieser Abschnitt zusätzlich auf- 
nehmen müßte. 

Dreieichenhain - Ein abwechs- 
lungsreiches Programm erwartete 
die knapp 200 Kinder und Eltern 
im vollbesetzten Klubhaus des 
SVD bei der Kinder-Nikolausfeier 
der Tumabteilung. Eröffnet wurde 
die Veranstaltung von zehn Mäd- 
chen, die sich spontan zusammen- 
gefunden hatten, und die Besucher 
mit weihnachtlichen Flötenklän- 
gen auf den Nachmittag einstimm- 
ten. Die Abteilungs-und Übungs- 
leiterin Erika Stefanski versuchte 
sich hier einmal ganz anders, näm- 
lich als Dirigentin. 

Dann begann die „große Reise 
um die Welt". Zu länderspezifi- 
schen musikalischen IClängen 
zeigten Kinder der einzelnen 
Übungsgruppen Kostproben ihres 
turnerischen Könnens. Einein- 
halb- bis dreijährige Jungen und 
Mädchen, alle als Sternchen ver- 
kleidete, rollten große Erdkugeln 
durch den Saal und zeigten allen 
Besuchern, wohin die Reise führen 
sollte. Cowboys aus dem wilden 

Westen tobten durch Reifen und 
Ringe. Mit einem Tanz aus Latein- 
amerika erfreuten die Gymnast- 
ikmädchen die Zuschauer. Mit 
dem Schiff ging es weiter nach 
Afrika. Auf hoher See kam es zu ei- 
ner Begegnung mit wilden Piraten. 

Drei- und Vieijährige zeigten, was 
man alles mit einem roten Tuch als 
Turngerät anfangen kann. Als Ein- 
geborene verkleidet, sprangen und 
hüpften Kinder des ersten bis drit- 
ten Schuljahres über Bänke. Das 
Flugzeug brachte die Besucher 
nach Rußland, wo Mädchen des 
vierten bis sechsten Schuljahres 
nach den bekannten „Ka- 
iinka"-Klängen eine Bodengym- 
nastik vorführten. 

Mädchen der Rhythmischen 
Sportgymnastik begeisterten die 
Besucher mit einem spanischen 
Tanz. Zum Schluß der sportlichen 
Darbietungen zeigten die Mitglie- 
der der Wettkampfriege Aus- 
schnitte aus ihrer Boden- und Bal- 
kenkür. Der Verkauf der Tombola- 

lose kormte danach beginnen. 
Viele attraktive Preise, von Dreiei- 
chenhainer Firmen und Banken 
gestiftet, gab es zu gewinnen. 

Der nächste Höhepunkt kün- 
digte sich an. Der Nikolaus, beglei- 
tet von den Mädchen der Wett- 
kampfriege mit Wunderkerzen in 
den Händen, kam zu den Kindern. 
Weihnachtliche Stimmung kam 
auf, als der Nikolaus einzelne Kin- 
der, die ihm Gedichte vortrugen, 
beschenkte. Zum Schluß erhielten 
alle Kinder ein Päckchen vom Ni- 
kolaus. 

Mit dem Dank an alle Helferin- 
nen und Helfer, an die Eltern, die 
den Kuchen gespendet hatten, so- 
wie an die Übungsleiterinnen Me- 
lanie Krompos, Martina Weis, 
Alexandra Wittrock, Sabrina Fröls, 
Heike Krug und Erika Stefanski 
schloß Siegfried Stefanski, der 
auch durch das Programm führte, 
diesen schönen Nachmittag. Der 
Nikolaus wird sicher auch nächstes 
Jahr ins SVD-Klubhaus kommen. 

Egelsbach - Der Egelsbacher 
Schützenverein hat sein traditio- 
nelles Weihnachtspreisschießen 
veranstaltet. Das familiäre Treffen, 
da so alt ist wie der Verein selbst, 
noch niemals ausfiel und ur- 
sprünglich als finanzieller Notna- 
gel diente, ist heute die beliebteste 
vereinsinteme Feier und aus dem 
Vereinsleben nicht mehr wegzu- 
denken. Auch in diesem Jahr hatte 
die Feier, wie der vollbesetzte 
Clubraum zeigte, von seiner At- 
trakt vität nichts eingebüßt. 

Im weihnachtlich geschmückten 
Clubraum stand ein festlich ge- 

Wir gratulieren 

Juliana Janos, Zeisigstraße 15, 
zum 80. Geburtstag am Samstag, 
28. Dezember 

deckter Tisch, gespickt mit Prei- 
sen, die teils vom Verein, teils von 
einigen Gönnern gestiftet worden 
waren. Geschossen wurde mit dem 
Luftgewehj' und der Luftpistole. 
Das Schießen war dreigeteilt. Beim 
Königsschießen, das auf Blattl aus- 
getragen wurde, hatte jeder nur ei- 
nen Schuß zur Verfügung. Beim 
Sachpreisschießen wurde eben- 
falls auf Blattl geschossen, wäh- 
rend das Geflügelschießen auf 
Glücksscheiben ausgetragen 
wurde. 

Nach der Begrüßung durch den 
Vorsitzenden Helmut Fuchs gab 
dieser die Veranstaltung frei. Bis 
Mittemacht war der Schießstand 
ständig belegt. Zwischendurch be- 
gannen die Schießleiter laereits mit 
der Auswertung, die sich durch 
den Andrang als äußerst umfang- 

reich gestaltete, jedoch mit Bra- 
vour gemeistert wurde. Insgesamt 
41 Personen beteiligten sich an der 
„Jagd" auf die Preise. Unter gro- 
ßem Hallo wurde Jürgen Maaß als 
neuer Weihnachts-Schützenkönig 
ausgerufen. Ihm zur Seite gesellten 
sich als Erster Ritter Michael Kühn 
und als Zweiter Ritter Marianne 
Preuss, die sich als Gast gut in das 
Dreiergestirn einfügte. Nach dieser 
Ehrung wurde um die Sachpreise 
geschossen. Hierbei ging Michael 
Kühn, der einen vorzüglichen 35- 
Teiler vorlegte, als Gewinner her- 
vor, gefolgt von Günther Böhm 
mit einem ebenfalls hervorragen- 
den 36-Teiler, Josef Lorenz (43- 
Teiler), Alois Harbauer (48-Teiler), 
Gaby Kaden als bester Gastschütze 
(58-Teiler), Lothar Faatz (60- 
Teiler), Gerhard Lenz (64-Teiler) 
und Heinz Heck (72-Teiler). Auch 

Neuer Brennofen für 

die Volkshochschule 

Töpferkurse sind ein Dauerbrenner 
Dreieich - Sie sind ein Dauer- 

brenner im Programm, die Töpfer- 
kurse der Volkshochschule. Zwar 
sind sie in der Vorweihnachtszeit 
besonders beliebt, doch wird auch 
im Frülyahr und im Spätsommer 
geal'beitet, und das heißt: geformt, 
modelliert, gedreht, glasiert und 
gebrannt. 

Für die Keramikerin und VHS- 
Kursleiterin Monika Rebhan und 
ihre Teilnehmer gab es in diesem 
Semenster einen besonderen 
Grund zur Freude: Die VHS Drei- 
eich könnte durch die Unterstüt- 
zung der Stadt einen neuen Kera- 
mikbrennofen anschaffen. Halt- 
barkeit erlangen die modellierten 
Gegenstände erst durch das Bren- 
nen bei extrem hohen Temperatu- 
ren. 

An einen solchen Ofen werden 
verschiedene Forderungen ge- 
stellt: Er muß die Temperatur sehr 
präzise regeln, damit erstklassige 
Arbeitsergebnisse erreicht werden; 

er muß allen Sicherheitsvorschrif- 
ten ebenso genügen wie den An- 
sprüchen auf Umweltverträglich- 
keit, optimale Energienutzung und 
Bedienungskomfort. 

In den Genuß, mit einem so 
hochwertigen Gerät zu arbeiten, 
werden in den nächsten Jahren 
hoffentlich noch viele Teilnehmer 
kommen. Zunächst hat die VHS 
wegen der großen Nachfrage nach 
Töpferkursen am Abend einen 
weiteren Kurs in ihr Frülyahrspro- 
gramm aufgenommen: Der Kurs 
beginnt am Mittwoch, 5. Februar 
1992, 19 Uhr,' und erstreckt sich 
über zwölf Wochen. Die Kursge- 
bühr und die Kosten für das Bren- 
nen betragen zusammen 120 Mark. 
Anmeldungen nimmt die VHS, 
Konrad-Adenauer-Str. 22, mon- 
tags von 16 bis 19 Uhr und diens- 
tags bis donnerstags von 15 bis 18 
Uhr entgegen. Telefonische Aus- 
künfte gibt's unter der Rufnum- 
mer 61606. 

Allen Mitgliedern, Freunden, Gönnern und Wählern, 
aber ebenso allen Egelsbacher Bürgern, 

deren Wohl uns stets am Herzen liegt, wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest 

und ein glückliches neues Jahr 

I 

Seit kurzem hat die VHS Drelelch einen neuen Keramikbrannofen. Unser 
Bild zeigt Kursleiterin Monika Rebhan bei der Arbelt an dem neuen Ofen. 

Fbto:p 

Burgidrchengemeinde 
24. Dezember, Heiligabend 
15.00 Uhr Familiengottesdienst 
mit Krippenspoiel (Pfr. Rudat) 
16.30 Uhr Familiengottesdienst 
mit szenischer Kantate (Vikar 
Scherte 
18.00 Uhr Christvesper (Pfr. Ru- 
dat) 
22.30 Uhr Christmette (Pfr. Stein- 
häuser) 

25. Dezember, 1. Feiertag 
10.00 Uhr Gotte^enst (Pfr. Stein- 
häuser) 
26. Dezember, 2. Feiertag 
10.00 Uhr Gottesdienst (Vikar 
Scherte) 
28. Dezember 
10.00 Uhr Wochenschlußandacht 
(Pfr. Rudat) 
29. Dezember 
10.00 Uhr CJottesdienst (Pfr. Ru- 
dat) 
31. Dezember 
18.00 Uhr Jahresschlußgottes- 
dienst (Pfr. Rudat) 

I. Januar 
17.00 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
mahl (Pfr. Steinhäuser) 
Pfarramt St. Marien 
24. Dezember, Heiligabend 
15.00 Uhr Christvesper für die Kin- 
der 
21.45 Uhr Ansingen der Hl. Nacht 
22.00 Uhr Christmette 
25. Dezember 
9.30 Uhr Eucharistiefeier 
II.00 Uhr Eucharistiefeier 
18.00 Uhr Weihnachtsvesper 
26. Dezember 
9.30 Uhr Eucharistiefeier 
11.00 Uhr Eucharistiefeier 
27. Dezember 
18.00 Uhr Kl. Messe mit Segnung 
des Johannes-Weines. Anschlie- 
ßend Feier des Patronatsfestes. 
28. Dezember 
16.00 Uhr Beichtgelegenheit in 
Götzenhain 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
29. Dezember 
9.30 Uhr Eucharistiefeier 
11.00 Uhr Eucharistiefeier 

M 

i 
CDU 

alle weiteren 31 Teilnehmer durf- 
ten sich anschließend Preise aussu- 
chen. 

Beim Geflügelschießen 
trumpfte wiederum Michael Kühn 
mit beachtlichen 123 Punkten auf 
und ließ damit die gesamte Kon- 
kurrenz hinter sich, Heinz Heck 
kam mit 115 Punkten auf den 
zweiten Platz, gefolgt von Käthi 
Heck mit 112 Punkten. Alle drei 
können damit einen Weihnachts- 
braten ihr eigen nennen. 

Der reibungslose Ablauf des 
Schießens sowie der Auswertung 
und Preisverteilung Warden die 
Garantie für das gute Gelingen die- 
ser Veranstaltung. Wieder einmal 
gingen alle zufrieden nach Hause 
und können sich jetzt bereits auf 
das am 27.Dezember stattfindende 
Jahresabschlußschießen freuen. 

TSC macht einen 

Spaziergang 
Egelsbach - Zu ihrem traditio- 

nellen, nachweihnachtlichen Spa- 
ziergang treffen sich die Mitglieder 
des "ftnzsport-Clubs am Freitag, 
27. Dezember, um 19 Uhr am Berli- 
ner Platz. Ziel ist das Gasthaus 
„Zum Lämmchen" in Langen. 

Diamantene Hochzeit feierten gestern Emil und Anna Kraft. Das rüstige 
Ehepaar lebt seit 60 Jahren in Egelsbach. Foto: cho 

Das Eheglück „lag" auf 

der Darmstädter Straße 

Ehepaar Kraft feiert Diamantene Hochzeit 
Egelsbach (cho) - Der englische 

Schriftstelle Harold Nicolson sagte 
einmal: „Das große Geheimnis je- 
der guten Ehe ist, jeden Unglücks- 
fall als Zvirischenfall - und keinen 
Zwischenfall als Unglücksfall zu 
behandeln." 

Diesem Motto sind wohl auch 
Emil und Anna Kraft in den 60 

Gemeindeverband Egelsbach 

J 

Wieder Krippenwanderungen 

Liebe Egelsbacher, 
Bürger und Bürgerinnen, 

3k nen und öftren ^amiiien wUndcfien 

^0 

Egelsbach - Die diesjährigen 
Krippen-Wanderungen gehen 
kreuz und quer durch Offenbach 
und in die Wetterau und werden 
ausschließlich mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln durchgeführt. 

Am Donnerstag, 2. Januar, ist die 
Abfahrt am Bahnhof Egelsbach 
um 12.13 Uhr. Der Weg geht nach 
Offenbach in Süd-Nord-Richtung 
von Tempelsee nach Rumpen- 
heim. 

Der nächste Termin ist am 

Dienstag, 7. Januar; Abfahrt ab 
Egelsbach um 9.13 Uhr. An diesem 
Tag geht es in West-Ost-Richtung 
in Offenbach von der Landes- 
grenze bis Mühlheim. 

Die letzte Wanderung führt am 
Mittwoch, 8. Januar, in die Wet- 
terau von Bad Vilbel bis Bad Nau- 
heim. Die Abfahrt in Egelsbach ist 
um 12.13 Uhr. 

Weitere Auskünfte können bei 
Irene Budner (Telefon 06103/ 
49465) eingeholt werden. 

i- m 

I 

wif ein ^tiecKiclieA untl gede^netes 

Weik nac ktifeit. 

Wir hoffen, daß sich alle Ihre Wünsche für das Jahr 
1992 erfüllen werden. 

27. Dezember 1941 27. Dezember 1991 

SPD 

IHRE 
EGELSBACHER 
SOZIALDEMOKRATEN 

0? 

50 

Lieber Norbert! i 
Herzlichen Glückwunsch zu Deinem Geburtstag. ^ 

'S Vor allen Dingen Gesundheit und beruflichen Erfolg, • 
^ i das wünschen Dir i 

^ I Antje und Astrid ^ 

Jahren ihrer Ehe treu geblieben. 
Gestern feierten sie das seltene Ju- 
biläum der Diamantenen Hochzeit. 
„Ein persönliches Patentrezept für 
dauerhaftes Glück haben wir 
nicht", sagt die 80jährige Anna, 
„wir haben gearbeitet, unser Haus 
und unseren Garten bestellt, ha- 
ben einfach miteinander gelebt. 
Heute scheint das schwierig zu 
sein. Die Leute trennen sich heute 
schneller." 

Die gebührtige Sprendlingerin 
hat ihr „bestes Stück" sprichwört- 
lich auf der Straße gefunden: Sie 
wurde mitten auf der Darmstädter 
Straße in Sprendlingen von dem 
drei Jahre älteren Emil um ein 
Rendevous gebeten. Anna willigte 
spontan ein und hat es bis heute 
nicht bereut. 

Mit dem ehemaligen Rangierer 
und gebührigen Egelsbacher be- 
kam sie zwei Töchter imd einen 
Sohn. Mittlerweile hat das rüstige 
Ehepaar zwei Enkel und zwei Ur- 
enkel, die das Familienhaus zwi- 
schen Langen und Egelsbach oft 
mit Leben erfüllen. 

Veränderte 
Dienstzeit 

Langen - Die Kreisverwaltung 
Offenbach und die ihr zugehörigen 
Außenstellen bleiben am Freitag, 
27. Dezember, sowie am Dienstag, 
31. Dezember, geschlossen. 

t 
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Drei Teams im Hessenfinale 

Basketballer der Dreieich-Schule wieder erfolgreich 
Landen - Die Basketball-Mann- 

schaften des Langener Dreieich- 
Gymnasiums haben wieder einmal 
in drei von sechs möglichen Wett- 
bewerben des Schulwettkampf- 
programms „Jugend trainiert für 
Olympia" das Hessen-Finale er- 
reicht. 

Sehr leichtes Spiel hatten die 
Mädchen der Wettkampfklasse II: 
Sie sind identisch mit der weibli- 
chen B-Jugend des TV Langen. 
Ihre Siege gegen das Kreuzberg- 
Gymnasium Großkrotzenburg 
(92:4) und gegen die Leibnitz- 
schule Offenbach (76:8) fielen 
deutlich aus. 

Auch die gleichaltrigen Jungen 
hatten zwar am Anfang einigen Wi- 

derstand zu überwinden, siegten 
aber gegen die beiden Schiller- 
Schulen aus Offenbach (45:15) und 
aus CJelnhausen (30:22) jeweils 
klar. 

Die ältsten Jungen des Dreieich- 
Gymnasiums hatten in der Wett- 
kampfklasse I vor dem Turnier ei- 
nige Befürchtungen gegen das Ge- 
werblich-Technische Gymnasium 
aus Offenbach; denn in dieser 
Mannschaft wirkte mit Dirk Flaß- 
loff (vom TV Langen) immerhin 
ein Junioren-Nationalspieler mit. 
Aber auf dessen Stärken und die 
Schwächen seiner Mitspieler war 
die Langener erste Fünf mit Axel 
Hottinger, Niki Kühl, Cvüan To- 
masevic, Günther Mahler, Hilmar 

Hinrichs und Austauschschüler 
Stacy Tumbull gut eingestellt. So 
fielen auch deren Siege gegen die 
Offenbacher und gegen die Hohe 
Landesschule Hanau am Ende klar 
aus. 

Neben dem Organisator Rolf 
Hinze und den Dreieich-Schülem 
und Schülerinnen freuen sich auch 
die drei Betreuer Silke Dietrich, 
Jürgen Barth und Amd Lewe, alle 
ehemalige Schüler des Dreieich- 
Gymnasiums, über diese Siege 
ihrer Schule. 

Die HessenfinaJ-Tumiere finden 
im Februar statt. Die Sieger errei- 
chen das Bundesfinale, das wie in 
jedem Jahr wieder im Mai in Ber- 
lin ausgetragen wird. 

Jubel auf der Spielerbank. Wann hatten die Langener einmal zur Pause 61 Körbe? Foto: Weinert Da machten auch die Zuschauer mit. Tolle Stimmung In der Sehring-Halle. Foto: Weinert 

Der erfolgreiche Nachwuchs der SGE-Lelchtathletikabteliung bei seiner JahresabschluBfeler Im Bürgerhaus. 
Foto: rt 

Mit Schwung geht's ins olympische Jahr 

Egelsbacher Leichtathletiknachwuchs feierte erfolgreichen Jahresabschluß 
Aufgaben zu bewältigen. chael Oster, Schülerinnen D: Bi- 

In das olympische Jahr geht die anca Lindemann. 

Mit einem letzten Aufgebot zum Sieg 

Langener „Giraffen" schlugen den Tabellendritten Brandt Hagen 102:97 
Langen - Die Bundesliga-Bas- 

ketbalier des TV Langen haben 
sich am vergangenen Feitag abend 
selbst das schönste Weihnachtsge- 
schenk gemacht. Mit einer tollen 
Leistung - alle Spieler agierten an 
der oberen Grenze ihres Leistungs- 
vermögens - wurde der Favorit aus 
Hagen knapp geschlagen nach 
Westfalen zurückgeschickt. Eine 
weitere Folge der Niederlage: Trai- 
ner Jim Kelly warf nach dieser 
Partie das Handtuch und kündigte 
wegen Differenzen mit dem Vor- 
stand seinen Vertrag auf. Durch 
diesen wichtigen Erfolg haben die 
Langener auch weiterhin Kontakt 
zu den anderen abstiegsgefährde- 
ten Mannschaften aus Braun- 
schweig und Bramsche, während 
Bayreuth mit vier Punkten Rück- 
stand bereits jetzt in erheblichen 
Schwierigkeiten steckt. Der Partie 
am kommenden Sonntag gegen 
den Deutschen Meister aus Lever- 
kusen können die „Girsiffen" je- 
denfalls mit Ruhe entgegensehen. 

Dabei sah es vor dem Spiel ge- 
gen Hagen gar nicht gut aus. Zu 
den Dauerverletzten Whitney, 
Krüger urid Klaus Neumann - sie 
wollen Anfang Januar in Ulm wie- 
der ins Geschehen eingreifen - ge- 
sellten sich kurzfristig auch Nico- 
las Wucherer (Muskelfaserriß im 
Oberschenkel) und Olaf Schindler 
(Bänderdehnung im Knöchel), so 
daß die Trainer Lambert und 
Rüber die halbe Mannschaft erset- 
zen mußten. Für die Hagener war 
damit die Partie wohl schon ent- 
schieden, zumal sie beim Ausstei- 
gen aus dem Bus dem Fahrer be- 
reits erzählten, heute sei ein einfa- 
ches Spiel mit einem klaren Sieg 

zu erwarten. 
Aber sie hatten die Rechnung of- 

fensichtlich ohne einen glänzend 
aufspielenden TVL gemacht. Der 
nutzte nämlich die Nachlässigkei- 
ten in der Hagener Verteidigung 
schonungslos aus. Eine unglaubli- 
che Wurfausbeute, die bei über 70 
Prozent lag, dazu eine aufmerk- 
same Verteidigung, deutliche 
tJberlegenheit unter den Körben, 
die „Giraffen" führten den Gast in 
den ersten 20 Minuten gnadenlos 
vor. 

Carsten Heinichen führte - erst- 
mals in der Rolle des Kapitäns - 
seine Mitspieler souverän, traf 
dazu hervorragend, aber auch die 
Youngster Dennis Wucherer und 
der bislang nur selten zum Einsatz 
gekommene Dirk Rassloff über- 
zeugten auf ganzer Linie. Keiby 
Stuckey beherrschte die Körbe mit 
seiner enormen Sprunglo-aft und 
Schnelligkeit, war von den Hage- 
nem nie zu bremsen, und auch 
Ferdinand Morales, der sein letztes 
Spiel für den TVL bestritt, zeigte 
eine ausgezeichnete Leistung, 
glänzte immer wieder mit tollen 
Anspielen zu Kelby Stuckey. So 
hätte man sich ihn eigentlich im- 
mer gewünscht. Dem allen stan- 
den die Hagener mehr oder weni- 
ger hilflos gegenüber, und ledig- 
lich die Halbzeit rettete sie wohl 
vor einem Debakel. 

In der Pause war es Jim Kelly 
dann offensichtlich gelungen, 
seine Spieler davoa zu überzeugen, 
daß die Partie nur .noch zu ge- 
winnen sei, wenn endlich aggres- 
siv zur Saciie gegangen würde. So 
griff der bis dahin weitgehend un- 
auffällig agierende Keitb Jennings 

Carsten Heinichen wesentlich 
früher an und erschwerte damit 
den Langener Spielaufbau erheb- 
lich, Auch im Angriff spielte man 
nun entschlossener, wobei neben 
Jennings vor allem der Deutsch- 
Amerikaner Hudson überzeugte, 
während der gefürchtete Distanz- 
schütze Kurtinaitis trotz seiner am 
Ende 19 Punirte gegenüber frühe- 
ren Vorstellungen in Langen eher 
farblos blieb und nach 36 Minuten 
mit fünf Fouls vom Feld mußte. 

Zu diesem Zeitpunkt fehlte beim 
TVL aus dem selben Grund bereits 
Tim Nees, der bis zu seinem Aus- 
scheiden ebenfalls ein gutes Spiel 
gezeigt hatte. Zur Hälfte des zwei- 
ten Durchgangs hatten die Hage- 
ner dann den Vorspurng des TVL 
halbiert, es stand 79:69, und man 
konnte die Unruhe und Nervosität 
in der Halle und bei den Spielern 
förmlich spüren. Fünf Minuten vor 
dem Ende hatten diese zehn 
Punkte auch weiterhin Bestand 
(90:80), doch dann kam es knüp- 
peldick für den TVL: binnen 60 Se- 
kunden kamen die Gäste auf 90:88 
heran, und was noch viel schlim- 
mer war: nach einer Itrassen Fehl- 
entscheidung mußte Kelby Stuk- 
key, der eigentlich klar selbst gefo- 
ult worden war, mit dem 5. Foul 
vom Feld. 

Doch drei Hagener Fehlpässe 
hintereinander brachten wieder et- 
was Luft für den TVL, der sich 
noch einmal auf 95:88 absetzen 
konnte. In den letzten 60 Sekun- 
den überschlugen sich dann die 
Ereignisse in der Georg-Sehring- 
Halle, 40 Sekunden vor Schluß 
brachte Hudson seine Mannschaft 
mit einem „Dreier" auf 98:97 

heran, dann wurde Thomas Knill 
gefoult, und der hatte 20 Sekunden 
vor dem Ende bei der l;l-Freiwurf- 
situation wohl die Entscheidung in 
der Hand. Wenn der erste dane- 
bengegangen wäre und Hagen sich 
den Rebound geholt hätte, dann 
wäre das Spiel vielleicht doch noch 
verloren gegangen, doch mit na- 
hezu unheimlicher Ruhe verwan- 
delte der 21jährige Flügelspieler, 
der vor wenigen Monaten noch in 
der viertklassigen Oberliga ge- 
spielt hatte, beide Würfe zum 
100:97. 

Die Hagener mußten nun zum 
Ausgleich einen „Dreier" werfen, 
doch soweit kam es erst gar nicht. 
Die TVL-Verteidigung, in der vor 
allem in der Schlußphase Routi- 
nier Rainer Greunke für wertvolle 
Unterstützung sorgte, holte sich 
den Bai), und eine &kunde vor 
dem Ende wurde Dennis Wucherer 
erneut gef^ult, was für Hudson 
nach seinem absichtlichen Foul 
wenige Sekunden zuvor die Dis- 
qualifikation bedeutete. Unter 
dem Jubel der Zuschauer, die in 
der Schlußphase den TVL leien- 
schaftlich unterstützt hatten 
(warum eigentlich erst hier und 
nicht schon, als das Team im er- 
sten Durchgang so phantastisch 
aufspielte?), verwandelte der 
18jährige Juniorennationalspieler 
zwei weitere Freiwürfe zum End- 
stand von 102:97, 

Es spielten: Dennis Wucherer 
(15), Carsten Heinichen (26), Rai- 
ner Greunke, Bernd Neumann, 
Dirk Rassloff (6), Ferdinand Mora- 
les (12), Boris Beck, Thomas Krull 
(4), Tim Nees (8), Kelby Stuckey 
(31). 

Egelsbach - Im vollbesetzten 
Bürgerhaussaal fand das Sportjahr 
1991 seinen Abschluß bei den 
Leichtathletik-Schülern, Schüler- 
wart Edgar Karg konnte wieder ein 
positives Resümee ziehen. Auch 
im dritten Jahr mit der neuen 
Sportanlage konnten wieder über 
2 500 Teilnehmer zu den Veran- 
staltungen, darunter die Hessi- 
schen Mehrkampfmeisterschaften 
der Männer und Frauen, auf der 
Egelsbacher Sportanlage begrüßt 
werden. Für den Nachwuchs wa- 
ren natürlich das nationale Hallen- 
sportfest und das Schülersportfest 
die Höhepunkte. 

Unter den über 200 Kampfrich- 
tern und Helfern bei den viel be- 
achteten Egelsbacher Leichtathle- 
tik-Veranstaltungen waren auch 
die Schüler als Helfer mit dabei. Es 
konnte wieder eine sehr gute Bi- 
lanz gezogen werden, wenngleich 
es mit der Anzahl der Übungslei- 
ter/innen noch Engpässe gibt. 

Die neun Schülergruppen wur- 
den von insgesamt sieben Übungs- 
leiter/innen und Trainer/innen 
trainiert. Abteilungsleiter Hans 
Jürgen Fischer und Sportwart 
Siegfried Disser sprachen hierzu 
ihren Dank aus und überreichten 
Christel Baumgart, Giesela 
Tscheuschner, Gabi Hofmann, Si- 
grun Freytag, Karin Laut, Dieter 
Keil, Edgar Karg und Friederike 
Philipp Präsente. Edgar Karg be- 
dankte sich bei allen sowie den El- 
tern, die mithalfen, die vielfältigen 

SGE-Leichtathietik-Nachwuchs- 
truppe mit neuem Schwung und 
Elan. Der Leichtathletik-Nach- 
wuchs gewann insgesamt 25 Mei- 
stertitel und 23 Vizemeister sowie 
150 Plazierungen unter den ersten 
sechs bei Kreis- Bezirks- und Hes- 
sischen Meisterschaften. Am er- 
folgreichsten waren Daniela Hinz 
mit vier Kreismeistertiteln und 
zwei Bezirksmeistertiteln, Nina 
Lampe mit zwei Kreismeister- und 
zwei Bezirksmeistertiteln und Jo- 
chen Hartmann mit vier Kreismei- 
stertiteln. Die Egelsbacher Leicht- 
athleten sind rund 50 mal in der 
hessischen und deutschen Besten- 
liste aufgeführt, 

50 Mehrkampfabzeichen des 
DLV in Gold und Silber wurden 
verliehen. Für herausragende Lei- 
stungen und Erfolge gab es Urkun- 
den und Pokale für: Schüler A: Kai 
Hagenah, Schülerinnen A: Silke 
Lampe, Schüler B: Jochen Hart- 
mann, Alexander Hammel, Björn 
Schneider untj Sebastian Karg, 
Schülerinnen B: Natascha Diller, 
Nina Lampe, Sorga Tscheuschner 
und Sybille Oster, Schüler C: Flo- 
rian Aßmus, Schülerinnen C: Da- 
niela Hinz, Kirsten Mix, Nadine 
Waletzko, Lea Hofmann, Alexan- 
dra Freytag, Yvonne Schönfeld, 
Anika Lindemann, Nicole Heck, 
Fides Kraus, Sabrina Kinkel, Schü- 
ler D: Marc Steinmann, Fritz Ma- 
yerle, Patrick Berghoff und Mi- 

Nach der letztjährigen Bestenli- 
ste nehmen die Egelsbacher 
Leichtathletik-Schüler folgende 
Spitzenplätze in der Bestenliste 
des Hessischen Leichtathletik- 
Verbandes ein: Schüler B: M 13 Jo- 
chen Hartmann (3 000 m 10:31,0 
min) 2. Platz; M 12 Björn Schnei- 
der (Kugel 9,38 m) 7. Pl., (Speer 
31,66 m) 5. Pl.; Schüler B: Schnei- 
der - Karg - Hartmann - Hammel (5 
X 50 m 27,6 s) 8. Pl.; Schüler D: M 9 
Jan Gleichmann (50 m 7,8 s) 10. 
Pl.; Berghoff - Mayerle - Oster - 
Steinmann (4 x 50 m 33,6 s) 8, Pl,; 
M 8 Fritz Mayerle (Ballwurf 33,50 
m) 10, Pl, 

Schülerinnen B: W 12 Natascha 
Diller (50 m 7,1 s) 7, Pl,; W 11 Nina 
Lampe (60 m Hürden 11,2 s) 3, Pl,; 
Oster - Diller - Lampe - Tscheu- 
schner (4 X 50 m 29,0 s) 7, Pl,; 
Schülerinnen C: W 9 Daniela Hinz 
(800 m 2:58,66 min) 4, Pl,; (Hoch- 
sprung 1,20 m) 1, Pl.; (Weitsprung 
3,88 m) 5. Pl.; (Dreikampf 1 761 
Punkte) 9. Pl.; (Vierkampf 2 172 
Punkte) 5. Pl.; Nadine Waletzko 
(800 m 3:00,14 min) 5. Pl,; Lea Hof- 
mann (Ballwurf 31,00 m) 9, Pl,; 
DSMM Kinkel - Mix - Hinz - Wa- 
letzko - Hofmann - Freytag - Heck - 
Schönfeld - Kraus - Lindemann - 
Kraus 5, Pl, 

In Südhessen, dem Leichtathle- 
tik-Bezirk Darmstadt, sind die 
Egelsbacher über hundertmal ge- 
nannt. 

Wenn die Sterne nicht lügen... 

für die Zeit vom 28. Dezember 1991 bis 3. Januar 1992 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21.S.-21.6. 

Setzen Sie sich ruhig zur Wehr, 
wenn man Sie angreift. An den 
neuesten Entwicklungen trifft 
Sie keine Schuld - im Gegenteil: 
Sie haben vor der übereilten Ak- 
tion eindringlich gewarnt. 

Wem Sie sich in einer intimen 
Angelegenheit anvertrauen dür- 
fen, wissen Sie im Grunde nur zu 
gut, Vertrauen Sie ganz Ihrem In- 
stinkt, Sie werden nicht ent- 
täuscht werden. 

Wenn Sie ein unangenehmes Ge- 
spräch noch weiter hinauszö- 
gern, wird Ihnen das nicht gerade 
helfen, Ihr inneres Gleichgewicht 
wiederzufinden. Bringen Sie die 
Sache hinter sich. 

Krebs Sie haben in einer privaten Ange- 
legenheit viel Mut bewiesen, Dal.l 
Sie aber jetzt auch noch für an- 
dere die Kastanien aus dem Feu- 
er holen sollen, ist nun wirklich 

22.6.-22.7. nicht einzusehen. 
'äSip» 

Löwe Der unbedingte Wille, Sieger zu 
sein, darf nicht der ausschlagge- 
bende Motor Ihres Handelns sein. 
Warum wollen Sie etwas errei- 
chen, was von der Sache her uri- 

23.7.-23.8. interessant für Sie ist? 

Teilen Sie Ihr Glück mit den 
Menschen, die wichtig für Sie 
sind und die Sie bei Ihren Unter- 
nehmungen immer unterstützt 
haben. Das wird wiederum auch 

24.8.-23.9. Ihnen neue Freude bereiten. 

Mit Feingefühl und Geschick ge- 
hen Sie die ersten Tage des neuen 
Jahres an. Dadurch haben Sie 
viel Erfolg und können auch noch 
die bewundernden Blicke einiger 
Kollegen auf sich ziehen. 

Der Jahreswechsel gibt Ihnen Ge- 
legenheit, einige Unstimmigkei- 
ten in der Partnerschaft auszu- 
räumen, Ihr offensichtliches Be- 
mühen um Verständigung bringt 
Sie Ihrem Partner wieder näher. 

Jemand zeigt sich erkenntlich, 
der Sie in letzter Zeit mit seinen 
Problemen sehr häufig bean- 
sprucht hat. Freuen Sie sich bei 
einer gemeinsamen Feier, daß es 
ihm nun wieder bessergeht. 

Mit zynischen Äußerungen errei- 
chen Sie jetzt überhaupt nichts. 
Sie geraten nur in den Verdacht, 
nicht mehr weiterzuwissen und 
sich auf Kosten anderer zu belu- 
stigen. 

Jemand hat sehr lange auf ein 
Gespräch mit Ihnen gewartet. 
Jetzt werden Sie Farbe bekennen 
müssen. Versuchen Sie nicht, ihn 
noch länger hinzuhalten. Das 
hätte böse Konsequenzen, 

Wenn Sie etwas erreichen wollen, 
dürfen Sie nicht zu emotional 
handeln. Prüfen Sie alle Argu- 
mente sachlich, bevor Sie han- 
deln, dann werden Sie auf der 
Siegerseite stehen. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.il. 

Schütze 

% 
23.11.-21.12. 

Steinbock 

% 
22.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-19.2. 

Fische 

20.2.-20.3. 

Villeroy & BocK 

mm 
Kelby Stuckey, Superstar im „Qiraffen"-Team, war nicht zu bremsen. Mit 
31 Körben trug er wesentlich zum Sieg gegen Hagen bei. Foto: Weinert 

Die „Giraffen" empfangen den 

Deutschen Meister Leverkusen 

Am Sonntag ein letzter Höhepunkt in diesem Jahr 

Turnier der 

TV-Handballer 

Ein sehr gutes Spiel machte Langens Youngster Dennis Wucherf r, der hier 
zielstrebig zum Korb springt. f'Öto: Weinert 

Langen - Zu einem letzten Hö- 
hepunkt in der Georg-Sehring- 
HMle für das Sporijahr 1991 
kommt es am kommenden Sonn- 
tag, 29. Dezember, wenn in der 
Basketball-Bundesliga die Lan- 
gener „Giraffen" Gastgeber für 
den Deutschen Meister aus Lever- 
kusen sind. Die Farbenstädter, in 
der Bundesliga weitgehend kon- 
kurrenzlos, haben ihr Hauptaugen- 
merk in diesem Jahr auf die Spiele 
der Europaliga gelegt, wo sie bis- 
lang mit drei Siegen und drei Nie- 
derlagen im Mittelfeld der Tabelle 
stehen und weiterhin gute Aus- 
sichten auf das Erreichen der End- 
runde haben. Allerdings hat die 

mangelhafte Konzentration auf die 
Bundesliga auch schon zu Uljerra- 
schungen geführt, und immer wie- 
der einmal gelingt es einem Ver- 
ein, den „Riesen vom Rhein" ein 
Bein zii stellen. Auch im Pokal 
mußten die Leverkusener laereits 
überraschend in Bamberg die Se- 
gel streichen, genau dort, wo der 
TVL eine Runde später Itnapp ge- 
scheitert war. 

Die Gäste werden wohl in Best- 
besetzung in Langen antreten, also 
mit den Stars Kannard Johnson 
und Clinton Wheeler, mit den 
deutschen Nationalspielern Mi- 
chael Koch, Henning Harnisch, 

Der Fußball rollt in der Horst-Schmidt-Halle 

Zum vierten Mal steigt jetzt das „Charly-Graf-Gedächtnis-Turnier" 
Die Teilnahme lohnt sich, 

denn es geht nicht nur um den 
Wanderpokal des Gewerbever- 
eins, sonderen auch um ansehnli- 

Egelsbach (rt) - An drei Tagen 
bzw, Abenden wird es zwischen 
den Jahren zu einer Unterbre- 
chung der Winterpause im Fuß- 
ball kommen. Zum '/ierten Mal 
veranstaltet die SG Egelsbach ihr 
„Charly-Graf-Gedächtnis-Tur- 
nier", zu dem sich wieder attrak- 

tive Mannschsiften angemeldet 
haben. Beginn ist am 26. Dezem- 
ber um 16.30 Uhr, weiter geht es 
am 27. Dezember um 17 Uhr, und 
der Schluß wird am 28. Dezem- 
ber ab 14 Uhr gemacht. Mit dem 
Endspiel ist um 19.30 Uhr zu 
rechnen. 

Beteiligt sind neben den bei- 
den Mannschaften des Veran- 
stalters Tiotelverteidiger Rotweiß 
Frankfurt, FSV Steinbach, TG 
Ober-Roden, SG Götzenhain, TS 
Ober-Roden, Germania 94 
Frankfurt, SV Dreieichenhain 
und Darmstadt 98. 

ehe Preisgelder, Außerdem wer- 
den der beste Torhüter und die 
Mannschaft mit den meisten 
Treffern Ijelohnt. 

Christian Weip, Gunter Behnke, 
Stephan Baeck und Thomas Deu- 
ster. Wegen eines Europaauswahl- 
spieles in Pans war das Spiel auf 
Wunsch der Leverkusener um 
zwei Tage verlegt worden. 

Dirk Bauermann - gerade zum 
zweiten mal hintereinander vom 
Verband der deutschen Basket- 
ball-Trainer zum Trainer des Jah- 
res gewählt worden - wird von sei- 
nen Spielern sicherlich wieder ein- 
mal volle Konzentration fordern, 
denn gegen die vermeintlich Klei- 
nen tun sich die Leverkusener 
meist am schwersten. So haben die 
Langener eigentlich an das letzte 
Spiel in Langen nur gute Erinne- 
rungen, denn man mußte sich erst 
nach hartem Kampf am Ende mit 
sechs Punlrten geschlagen geben. 
Ein tolles Spiel lieferte damals Olaf 
Schindler, der den bulligen Kan- 
nard Johnson völlig in den Schat- 
ten stellte. Er wird nach seiner 
Knöchelverletzung wohl auf alle 
Fälle dabei sein. Wer aus dem gro- 
ßen TVL-Lazarett noch zur Verfü- 
gung steht, das wird sich wohl erst 
kur^ vor Spielbeginn klären. Auf 
alle Fälle lohnt sich der Besuch 
dieses Spiels, denn allzuoft ist der 
Meister hier nicht zu sehen. Spiel- 
beginn am Sonntag ist um 15 Uhr. 

Langen (KI) - Der TV Langen 
veranstaltet am Samstag ab 13.30 
Uhr ein Handball-Turnier in der 
Georg-Sehring-Halle, wo insge- 
samt fünf Männermannschaften 
am Start sind. SG Wallau/Massen- 
heim II, SG Nied, SG Dietzenbach, 
Rot-Weiß Babenhausen bieten zu- 
sammen mit dem Veranstalter ein 
starkes Teilnehmerfeld. Auch kon 
ditionell wird bei einer Spielzeit 
von zwei mal 15 Minuten einigesj 
abverlangt. 

Gegen 17.30 Uhr wird der Tur 
niersieger feststehen, der Langeii| 
heißen könnte. Der Halbzeitmei- 
ster der Bezirksliga I Darmstadt 
befindet sich derzeit in einer glän- 
zenden Verfassung und dürfte mit 
der Bundesligareserve von Wallaui 
Massenheim den stärksten Kontra- 
henten haben. 

SSG-Fußballer 

zum Turnier 

in Spachbrücken 

Langen (rt) - Ganz ohne Fußball 
wollen die Kicker der SSG Langel" 
auch in der Winterpause nicht sein- 
Deshalb haben sie sich zu einem 
Turnier gemeldet, das vom SV 
Reinheim veranstaltet wird 
Austragungsort ist die Sporthall' 
in Spachbrücken, und das ganW 
steigt am 30, Dezember, 

dietrich 

geschenk studio 

Fahrgasse 9 
6072 Dreieich-Dreieichenhain 

Telefon 06103/8 75 18 

Wer kennt das nicht? 
... Was schenke ich zu Weihnachten? 
... Was koche ich zum Fest? 
Wieso zerbrechen Sie sich Ihren Kopf? 
Kommen Sie einfach in Ihr Fleischer-Fachgeschäft, zu Ihrem Metzgermeister und 
seinem Fachpersonal! 
Dort finden Sie große und kleine Geschenkideen. 
Ein reichhaltiges Angebot an Schlemmereien vom Rind, Schwein und Kalb von 
bester Qualität und Frische. Darüber hinaus geben wir Ihnen Tips für ein gelunge- 
nes Weihnachts-Menü. 

Ein frohes Fest und ein gesegnetes neues Jahr 
wünschen Ihnen die Teams der Langener Fleischer-Fachgeschäfte. 

Peter Kühner, Friedrichstraße 27 
Horst Bode, Taunusstraße 16 
Gregor Breidert, Fahrgasse 22 
Fritz Metzger, Fahrgasse 7 
Gg. A. Sallwey KG, Frankfurter Straße 4 
und Friedrichstraße 1 

ll^ngener^tung 
EGELSBACHER NACHRICHTEN ITBVCKKOND'IOUNGSBLATT rOR LANQCN UND IQtLtBACH 

*21012 
•Hin 

dJSBU. 

C. BECHSTEIN 

Der Flügel für Sie. Testen Sie ihn. 

1BS1 KWVIER-ZI/V\/V\LRMflnn 

Qualität und Service gehören bei uns zum guten Tbn. 
6100 Darmstadt, Grsifenstraße 21, Tel. 06151 / 2 13 94 

.Q> 
HEIMATZEFTUNG 

für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser, Abonnement-Preis 
nur 7.50 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

■ in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werplen sofort ausgeführt in 

Russelsheim. Bonner Slralle 40, Tel. 4 14 14 
Längen, am lutherplati, OjrtcnstfaOe 6. Tel. 06103 / 2 79 21 

FERNSEH KAPUn 
kein Problem 

Vomilttagt bringm - 
nachmlttagi aMiolwi. 

Egal wo Sie gskault haben, wir 
kümmern uns gerne um 

Tel*fan0ei(1/5 2122 
fV«<ffo Urbmn 

SteinwingertstraBe 27 
6450 Hanau 9-Gro6auheim 

TÜREN & FENSTER-STUDIO 

□□ 
pcja 

Da 
□□ 

Inh. Lothar Frank, Schreinermeister 
Holz, Kunststoff, Alu 

• Haustüren • Fenster 
• Vordächer • Rolläden 
• Zimmertüren • Markisen 
• Ganzglastüren • Wintergärten 

Verschiedene Markenfabrikate zur Auswahl 
Ausstellung: Frankfurter StraBe 104 

M72 OnMciKSvrMl., IM. in n/IITtt 
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GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne )ede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Postleitzahl u. Wohnort 

£angencr2atung9 
die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung finden. 

in int, dl* iparwi... an in«, dl« tpirtn... in iM, die aptran... 

Sparen Sie sinnvoll...??? 
Können Sie zwischen 300.- und 500.- DM monatlich sparen, 
dann setzen SIE sich mit uns in Verbindung, um mit Ihnen 
ein unverbindliches Gespräch zu führen. Wir sagen Ihnen, 
um WAS es geht und WIE ... 
Denn wir wollen, daB „SIE" aus Ihrem Geld mehr machen. 
Terminabsprachen von 10 bis 21 Uhr unter 06103 / 4 28 69 / 
4 58 35 

MS Finanzen & Beratungsagentur 
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Engel der Verkündung Maria Verkündigung 

Werke von „Hipsch Martin" auf den Weihnachtsbriefinarken 

Tafelbilder brachten dem Künstler Martin Schongauer Ansehen weit über 9^r^nzen 
Bildraumes sichtbar. Die mittels Die diesjährigen Weihnachts- 

marken zeigen Motive aus den 
Werken Martin Schongauers an- 
läßlich seines 500. Todestages, 

Martin Schongauer, von seinen 
Zeitgenossen wegen seiner Kunst 
auch „Hipsch Martin" genannt, 
zählt zu den bedeutendsten deut- 
schen Künstlern der zweiten 
Hälfte des 15. Jahrhunderts. Sei- 
ne Tafelbilder sicherten ihm weit 
über die Grenzen seiner Heimats- 
tadt Colmar hinaus Ruhm und 
Ansehen, und seine Kupferstiche 
fanden im In- und Ausland große 
Anerkennung, Auch der junge 
Dürer schätzte den älteren Mei- 
ster und wollte auf seiner Gesel- 
lenwanderung bei ihm Station 
machen, doch traf er ihn nicht 
mehr zu Lebzeiten an. 

Wie so häufig bei Künstlerper- 
sönlichkeiten des Mittelalters ist 
nur noch wenig über das Leben 
Martin Schongauers bekannt. Er 
wurde wohl um 1450 als vermut- 
lich jüngster Sohn des Gold- 
schmieds Caspar Schongauer in 
Colmar geboren. Während die 
beiden ältesten Brüder das Hand- 
werk des Vaters erlernten und 
Ludwig Maler werden durfte, war 
für Martin eine kirchliche Lauf- 
bahn bestimmt. So wurde er 
1464/65 an der Leipziger Universi- 
tät immatrikuliert. Doch dauerte 
es scheinbar nur ein Jahr, bis er 

seinen Vater überzeugen konnte, 
ihn ebenfalls das Malerhandwerk 
erlernen zu lassen. 

nach Breisach, wo er am 2, Febru- 
ar 1491 starb. 

Seine Lehrmeister sind uns 
heute nicht mehr namentlich 
überliefert. Die stilistische Nähe 
zu den elsässischen Meistern des 
Stauffenberg-Triptychons (Col- 
mar, Unterlindenmuseum) und 
der Bergheimer Tafeln (Colmar, 
Unterlindenmuseum) weist auf 
die einheimische Werkstatt-Tra- 
dition hin. Die CJesellenwande- 
rung führte ihn, soweit uns die er- 
haltenen Arbeiten Aufschluß dar- 
über geben, nach Burgund und 
den Niederlanden. 

Vor allem die Werke Rogier van 
der Weydens (1399/1400-1464) 
und Dierick Bouts' (um 
1410-1475) beeindruckten den 
jungen 
Maler und prägten seine Raum- 
und Figurenauffassung nachhal- 
tig. Wie uns die Reihe lebensna- 
her Kopfstudien spanischer Mau- 
ren vermuten läßt, bildete die Ibe- 
rische Halbinsel eine weitere 
Etappe seiner Wanderschaft. 1471 
kehrte er nach Colmar zurück 
und ließ sich dort schon bald als 
Meister nieder. 1488 erforderte 
der Auftr.äg, die Wandgemälde 
für das Breisacher Münster mit 
dem Thema des Jüngsten (Je- 
richts zu gestalten, seinen Umzug 

Zu der Technik des Kupfer- 

stichs gelangte Schongauer ver- 
mutlich von der Goldschmiede- 
kunst her, mit der er in der väter- 
lichen Werkstatt vertraut werden 

Geburt Christi. 

konnte. Es sind uns 116 Stiche er- 
halten, die sein Zeichen tragen, 
darunter die häufig kopierte 
,,Versuchung des Hl. Antonius" 
sowie die „Große Kreuztragung". 
Bis dahin hatten Stiche als Nach- 
zeichnungen nach anderen 
Kunstgattungen bzw. als Vorla- 
gen für diese gedient. 

Einhergehend mit der Verfei- 
nerung der Technik gewannen 
sie in den Händen des Malers 
Schongauer nun eigenständigen 
Bildwert. Sie waren nicht länger 
Mittel zum Zweck, sondern wur- 
den autonome Kunstwerke, 

In Anbetracht dieser grundle- 
genden Bedeutung Schongauers 
für die Entwicklung der Graphik 
ist seine herausragende Stellung 
in der deutschen Tafelmalerei 
des späten Mittelalters heute na- 
hezu in Vergessenheit geraten, 
zumal nur wenige Arbeiten seiner 
Hand erhalten sind. Allein die im 
18. Jahrhundert stark beschnitte- 
ne Altartafel der „Maria am Ro- 
senhag" (Colmar, St. Martin), 
1473 datiert, ist für Schongauer 
gesichert. 

Anhand stilkritischer Untersu- 
chungen können wir ihm darüber 
hinaus einige weitere Altartafeln 
und Andachtsbilder zuschreiben. 
In allen diesen Werken wird sein 
stetes Bemühen um die linear- 

Licht- und Schattensetzung er- 
zielte plastische Modellierung 
der Figuren sowie deren klare 
und raumgreifende Komposition 
vermögen den Eindruck der Tief- 
enwirkung noch zu steigern. 

Den Figuren der Altartafeln ist 
feierliche Würde und ideale 
Schönheit zu eigen. Wo Schon- 
^ ler aber Spielraum zur freie- 
ren Gestaltung findet, wie dies in 
den Andachtsbildem der Fall ist, 
schenkt er der realistischen 
Schilderung von Personen und 
Begebenheiten liebevolle Auf- 
merksamkeit, 

Indem Martin Schongauer mit 
diesen Gestaltungsmitteln Ele- 
mente der niederländischen Tra- 
dition aufnimmt, um sie sogleich 
selbständig zu verarbeiten, führt 
er die oberrheinische Kunst zu 
neuer Bildmäßigkeit und Aus- 
druckskraft und bereitet auf die- 
se Weise die Entwicklungen der 
Malerei der Dürerzeit in wesentli- 
chen Grundzügen vor. 

Die Deutsche Bundespost gibt ; 
die Weihnachtsmarken zugun- 
sten der Freien Wohlfahrtspflege 
heraus. Empfänger der Zuschlag- 
serlöse ist die „Bundesarbeitsge- 
meinschaft der Freien Wohl- 
fahrtspflege e.V.". 

Kloster Michaelbeuem ergänzt die Dauerserie Österreichs 

Die Siedlung in der Nähe der Stadt Salzburgs wurde offensichtlich schon 400 vor Christus von Kelten bewohnt —. . - ....  1 hf»riphtpt Dif» allerdinffs sgü 1814 in der Stsats- chaelbeuerer MönchG zeit 
Mit der Briefmarke „Benedikti- 

nerabtei Michaelbeuern" ergänzt 
die Österreichische Post ihre 
Dauerserie ,,Stifte und Klöster in 
Österreich". 

Ort un.d Kloster Michaelbeuern 
gehören zur CJemeinde Dorfbeu- 
ern im nördlichen Flachgau, 30 
Kilometer von der Stadt Salzburg 
entfernt, ganz nahe der Salzbur- 
ger Landesgrenze gegen das 
oberösterreichische Innviertel. 
Es ist die freundliche Voralpen- 
landschaft des Oichtentales mit 
den bewaldeten Hängen des 
Haunsberges, mit Wiesen und 
Feldern und den Siedlungen flei- 
ßiger Menschen. Bodenfunde be- 
weisen, daß es im Oichtental, vor 
allem am Fuß des Haunsberges 
und auf dem westlich gegenüber- 
liegenden Rücken, schon sehr 
früh Siedlungen gab. So bewah- 
ren die Stiftsammlungen des Klo- 
sters Michaelbeuern ein erst vor 
wenigen Jahrzehnten beim Wege- 
bau gefundenes Messer aus der 
Bronzezeit auf. Jedenfalls dürfen 
als vorrömische keltische Namen 
gelten die Bezeichnungen der 
CJewässer Gichten und Mattig, 
wie auch des Berges, an dem das 
Kloster steht: der Lielon, 

Die Kelten standen um 400 vor 
Christus auf dem Gipfel ihrer 
Macht. Ihre Reiche fielen bis ins 
erste Jahrhundert nach Christus 
fremden Eroberern, besonders 
den Römern, anheim. Diese wie- 
derum wurden in der Zeit der Völ- 
kerwanderung, 4, bis 6, Jahrhun- 
dert, von den Ost- und Westger- 
manen aus unseren CJebieten ver- 
drängt und das weströmische 
Reich versank im Untergang. Als 
dann der hl. Rupert als Missionar 
von Bayern aus in unser Gebiet 
kam, erbaute er auf den Ruinen 
der alten Römersiedlung Juva- 
vum das christliche Salzburg. Als 

erster Bischof und Abt errichtete 
er als Stützpunkt seiner Arbeit 
das Kloster St. Peter in Salzburg 
und die Frauenabtei Nonnberg 
daselbst. Der hl. Rupert starb der 
Überlieferung nach am 27. März 
des Jahres 718. Sein fünfter 
Nachfolger als Abt und Bischof 
war Flogbrigis (Flobargius). Sein 
Sterbetag ist der 12. Februar 736, 
Dieser Salzburger Bischof wird 
im ältesten Totenverzeichnis von 
Michaelbeuern genannt und er 
ist daher als Gönner der dortigen 
Ideinen Mönchsgemeinschaft an- 
zusehen. Man kann also bei aller 
Vorsicht annehmen, daß schon 
Flogbrigis eine Zelle in Michael- 
beuern gekannt oder gar gegrün- 
det hat. Diese Vermutung wird 
gestützt durch das Michaelspa- 
trozinium, das auch Mattsee und 
Mondsee aufweisen, die beide 
noch in der Mitte des 8. Jahrhun- 
derts gegründet wurden. Dieser 
Vergleich mit den Nachbarklö- 
stern bringt noch einen weiteren 
Hinweis auf die frühe 
Gründungs- 
zeit Michaelbeuerns in der ersten 
Hälfte des 8. Jahrhunderts: In der 
Reichs-Klosterliste, die bei der 
Synode von Aachen im Jahre 817 
aufgestellt wurde, wird unmittel- 
bar nach Kremsmünster und 
Mattsee auch eine Abtei „Buria" 
genannt, in der wir schon wegen 
dieser Nachbarschaft unser Mi- 
chaelbeuern vermuten müssen. 
Noch weitere Gründe legen diese 
Gründungzeit nahe: Der Wiener 
Emmerich Schaffran nimmt an, 
daß der Bereich unseres „refecto- 
riumm" in karolingischer Zeit er- 
baut wurde und daß die bauliche 
Anlage mit der Zisterne in der 
Mitte auf kolumbanische Grün- 
dung hinweist. Dieser ersten Zeit 
der Wirksamkeit der kleinen 

Mönchsgemeinde als Stätte des 
Gebetes für das werdende Reich, 
als Rodungs- und Entsumpf- 
ungskloster an einer der wichtig- 
sten, von Westen nach Osten ver- 
laufenden Straße, folgte ab 907 
die unruhige Zeit der Magyaren- 
züge, von denen die Geschichte 
nicht weniger als 20 in Richtung 
Deutschland verzeichnet. Sie alle 
verheerten unser Gebiet und bis 
955 gingen nicht nur Kremsmün- 
ster, Mondsee und Mattsee, son- 
dern auch Michaelbeuern in 
Flammen auf. 

Ein Verwandter der Pfalzgra- 
fen, Patriarch Sighard von Aqui- 
lefa, vollzog zusammen mit Erzbi- 
schof Gebhard von Salzburg den 
feierlichen Ritus, von dem der 

Traditionskodex berichtet. Die 
Mutter des Patriarchen. Gräfin 
Pilhilde, sowie Mathilde, die Wit- 
we seines Bruders, nahmen an 
diesem Tag zusammen mit ande- 
ren Frauen den Nonnenschleier 
und führten im gräflichen Sitz zu 
Beuern ein gottgeweihtes Leben. 
So war also Michaelbeuern für 
kurze Zeit zu einem Doppelklo- 
ster geworden. Abt zur Zeit der 
Kirchweihe bis 1100 war der im 
Koster als Seliger verehrte Weri- 
gand. 

Jedenfalls entfaltete sich jetzt 
eine Blütezeit, als deren Zeuge 
die um 1140 geschriebene „Wal- 
terbibel" anzuführen ist, aber 
auch ein Brevier und ein Evange- 
liar. Diese beiden befinden sich 

Die Benediktinerabtei Michaelbeuem ist auf der neuen Serienmarke der 
Österreichischen Post aboebiidet. Foto: 

allerdings seit 1814 in der Staats- 
bibliothek in München. 

Das 12. Jahrhundert brachte 
dem einsamen Stift im Oichtental 
weitreichende Seelsorgeaufga- 
ben: 1135 wurde Seewalchen am 
Attersee übernommen. 1212 
schuf Gräfin Ita von Piain die 
Grundlage für die Pfarrseelgorge 
in Obersulz, Loidesthal und Wäh- 
ring in der Stadt Wien selbst, wo 
heute noch der Name Micheal- 
beuern an Plätzen und Gebäuden 
lebendig ist. Abt Berthold, der als 
Abt nach Admont und dann nach 
St. Peter in Salzburg berufen 
wurde, erreichte 1229 die Überga- 
be von Dorfbeuern und 1241 die 
vom Lamprechtshausen an sein 
Kloster. 

Die „kaiserlose, schreckliche" 
Zeit setzte dieser Blüte ein Ende, 
1249 wurde das Kloster gebrand- 
schatzt und geplündert. Auch ein 
Jahrhundert später erlitt es große 
Schäden, als Salzburg gegen Bay- 
ern zu Herzog Albrecht von Öste- 
rreich hielt. Die Zerstörungen wa- 
ren so groß, daß sich der Wieder- 
aufbau bis gegen 1450 hinzog. Im 
15. Jahrhundert zog man aus den 
unteren Klosterräumen nach 
oben. Eine geistig-geistliche Er- 
neuerung beweisen viele Hand- 
schriften wie das prachtvolle An- 
tiphonale von 1458. 

Lebenswichtig für das abgele- 
gene Kloster war die Klosterschu- 
le. Urkundlich sind schon im 13. 
Jahrhundert Schüler bezeugt. Im 
15. Jahrhundert hat Schulmeister 
Wenzelaus Klokoter wertvolle 
Handschriften erstellt. Im Zuge 
der Reformation erlitt auch Mi- 
chaelbeuern bedauerliche Ein- 
brüche und die Zahl der Mitglie- 
der sank auf nur wenige Patres 
ab. Sie hielten jedoch durch. So 
waren z. B. in Seewalchen Mi- 

chaelbeuerer Mönche zeitweise 
die einzigen katholischen Seel- 
sorger für das ganze CJebiet. Ab 
1590 zeichnet sich ein langsamer 
aber stetiger Aufstieg ab. 

Im 17. Jahrhundert entstand 
wie fast in jedem Kloster auch in 
Michaelbeuern eine philoso-; 
phisch-theologische Lehranstalt. | 
Eng verbunden war das Kloster 
mit der Benediktiner-Universität 
von Salzburg, für die Michaelbeu^ 
ern im Laufe der Jahrzehnte 25 
Professoren stellte. 

Das 19. Jahrhundert brachte 
der Abtei Michaelbeuern eine 
sehr bedeutende Erweiterung sei- 
nes Wirkungsbereiches. Ünter 
Abt Nicolaus Achatz (1803-1849) 
wurde das Augustiner-Eremit- 
enkloster Mülln in der Stadt Salz- 
burg dem Stift Michaelbeuern 
übergeben mit der Verpflichtung, 
die Seelsorge in der Stadtpfarre 
Mülln und im dazu gehörigen 
Stadtteil Maxglan, das später eine 
große Pfarrei wurde, zu überneh- 
men. 

Der Geist der Aufklärung scha- 
dete dem klösterlichen Ideal, und 
nach den Franzosenkriegen ent- 
ging Michaelbeuern mit knapper 
Not der Aufhebung. Die Schlie- 
ßung der Universität in Salzburg 
bedeutete einen Verlust an geisti- 
ger Substanz und an Nachwuchs, 

Das 20. Jahrhundert brachte 
mit beiden Weltkriegen schwere 
Zeiten für die Klöster. Unter Abt 
Maurus Riha (1933-1969) erlebten 
die Mönche durch das nationalso- 
zialistische Regime den vollstän- 
digen Untergang, Enteignung 
und Aufhebung der Abtei, Ver- 
wendung der Abteikirche als Ma- 
gazin. Doch 1945 kehrte Abt 
Maurus mit den Mönchen zurück 
und neues Leben erfüllte die al 
ten Mauern. 

Anx«<g«. 
-Anzeig« 

Schmunzel - EC KE 

Höllenfahrt 
Die Lehrerin fragt den kleinen 

"Paul: „Sag' mal, Paul, möchtest du 
einmal in den Himmel kommen?" 

„Ja, das möchte ich schon", meint 
der Schüler, „doch das werde ich 
wohl nicht schaffen," 

„Wieso nicht?" fragt die Lehrerin 
erstaunt, 

„Weil mein Vati neulich, als er aus 
unserem Ladengeschäft kam, zu 
meiner Mutti sagte: ,Es dauert nicht 
mehr lange, dann gehen wir mit dem 
ganzen Laden zum Teufel!'" 

Das Klügste 
Drei Männer, ein Engländer, ein 

Franzose und ein Deutscher, gehen 
zum Arzt, Als sie nach der Untersu- 
chung das Sprechzimmer verlassen, 
wissen alle drei, daß sie nur noch ein 
Jahr zu leben haben. Sie fragen ein- 
ander, wie sie das Jahr nützen wol- 
len. 

Der Deutsche: „Ich werde noch 
eine große Weltreise machen," 

Der Franzose: „Ich werde noch 
möglichst oft flirten," 

Der Engländer, zuletzt befragt, 
meint trocken: „Ich werde mir einen 
anderen Arzt suchen," 

Kochkunst 
Die Ehefrau bereitet in der Küche 

das Essen zu. Da kommt ihr Mann in 
die Küche und sart: „Schatz, dreh' 
das Gas etwas stärker auf, damit das 
Essen schneller anbrennt, wir kom- 
men sonst zu spät zum Essen ins Re- 
staurant." 

Whisky-Kenner 
Ein Schotte, der in Geschäften in 

London weilte und ein Liebhaber 
von gutem schottischen Whisky war, 
bestellte in einer Bar einen doppel- 
ten Whisky, Als er einen Schluck ge- 
nommen hatte, fragte er den Mixer: 
„Was tun Sie zuerst ins Glas, Whisky 
oder Soda?" 

„Selbstverständlich Whisky", er- 
widerte der Mixer leicht beleidigt. 

„Dann ist es gut", meinte da der 
Schotte. „Dann werde ich wohl noch 
zu ihm vorstoßen." 

Guten Rutsch! 

Einsparung 

In dem großen Werk wurden Ein- 
sparungsmaßnahmen besprochen. 
Der Werbeleiter meinte, man könne 
zur Not den Anzeigenetat um 50 Pro- 
zent kürzen. Der Chef überlebe 
kurz, dann meinte er: „Ihr Vorschlag 
senkt unsere Kosten um 10 Prozent, 
unseren Gewinn um 75 Prozent und 
Ihr Gehalt um 100 Prozent." 

Antiquität 

Ohne Worte. 

„Und ich sage dir, diese Fahrt 
wird eine Sensation!" 

„Schneller!" 

Der Antiquitätenhändler bot ei- 
nem reichen Kunden Bileams 
Schwert zum Kauf an. 

„Bileams Schwert?" sinnierte der 
Kunde, der in der Bibel gut bewan- 
dert war. „Bileam besaß gar kein 
Schwert, er wünschte sich nur ei- 
nes," 

„Genau", erwiderte der Händler 
unerschüttert, „Und das ist das 
Schwert, das er sich wünschte," 

Wasserflöhe 

Graf Bobby besichtigte ein Aqua- 
rium. „Was sind denn das für winzige 
Tierchen, die da herumschwimmen?" 
fragt er interessiert. 

„Das sind Wasserflöhe für die Fi- 
sche", wird ihm erklärt. 

„Hm", meint Graf Bobby, „ist es 
denn für die Fische nicht sehr lästig, 
wenn sie sich ständig kratzen müs- 
sen?" 

Der Räuber 

Sie gingen durch den abendlichen 
Stadtpark. Er näherte sich ihr 
schüchtern und sagte: „Und jetzt, 
Fräulein Edelgard, möchte ich Ihnen 
einen Kuß rauben!" 

Darauf sie spöttisch: „Viel Talent 
zum Räuber scheinen Sie aber nicht 
zu haben!" 

Taschenraub 

„Heute morgen", so erzählt Hand- 
werksmeister Brendel am Stamm- 
tisch, „wurde ich durch ein Geräusch 
im Schlafzimmer wach. Und da sehe 
ich, wie jemand zu meinem Jacket 
schleicht und meiner Brieftasche ei- 
nen Zwanzigmarkschein entnimmt." 

„Schade", meint da ein Stamm- 
tischbruder, „daß du keinen Revolver 
zur Hand hattest." 

„Aber geh'" meint Brendel gemüt- 
lich, „da wäre ich ja jetzt Witwer," 

Humor zum Jahreswechsel 

Die Kinder sollen in der Schule 
einen Aufsatz über das Land 
Westfalen schreiben. Der kleine 
Hans-Peter formuliert: „Die 
Westfalen sind blond, haben 
blaue Augen und einen besonders 
zarten Schinken!" 

Der Steuerpflicht "^e erhält ei- 
nen Brief vom Finanzamt: „Im 
Verhältnis zu Ihrem Warenein- 
gang scheint uns der von Ihnen 
erklärte Umsatz zu niedriß. Wir 
bitten um eine Stellungnahme," 
Darauf antwortet der Steuer- 
pflichtige: „Des Tags scheint mir 
die Sonne und des Nachts scheint 
mir manchmal der Mond, Was 
dem Finanzamt scheint, ist mir 
ganz egal!" 

* 
„Zeuge, Sie haben also den An- 

geklagten am fraglichen Tage ge- 
sehen. Was tat er?" - „Er stand 
kreidebleich am Fenster, hatte 
Schaum vor dem Mund und fuch- 
telte mit dem Messer herum." - 
„Aha, da haben wir es. Und was 
tat er dann?" - „Er rasierte sich!" 

Der Schotte auf dem Standes- 
amt: „Ich möchte die Geburt mei- 
nes Sohnes anmelden. Was kostet 
das?" - „Nichts!" - „Gut, dann 
kann ich es Ihnen ja sagen, es 
sind Zwillinge!" 

* 
Unterhalten sich zwei Eskimo- 

kinder: „Fein, heute haben wir 
nur 20 Grad unter Null. Viel- 
leicht bekommen wir hitzefrei!" 

* 
Grünspan wird in der Nacht 

durch ein Geräusch geweckt. Ein 
Einbrecher steht vor seinem Bett, 
„Still", zischt der Eindringling, 
„Ihnen geschieht nichts, ich su- 
che Geld!" Grünspan jetzt hell- 
wach: „Au, fein, da suche ich 
mit!" 

* 
Fritzchen trinkt zum ersten 

Mal in seinem Leben Sauermilch, 
Er schüttelt sich und wendet sich 
empört an seine Mutter: „Du, ich 
glaube, die Kuh war noch nicht 
reif!" 

Sagt der Polizist zum Golfspie- 
ler: „Ihr Golfball flog auf die 
Straße, zerschmetterte die Wind- 
schutzscheibe eines Autos, Das 
rammte einen Feuerwehrwagen, 
dieser wiederum fuhr gegen ei- 
nen Baum, Das Haus, das ge- 
löscht werden sollte, brannte bis 
auf die Grundmauern herab. Was 
sagen Sie dazu?" - „Wo ist mein 
Ball?" ^ 

„Ich lese gerade in der Zeitung, 
daß wieder jemand von der Zug- 
spitze gestürzt ist." - „Der ist sel- 
ber schuld." - „Wieso?" - „Na, 
was hat er denn vom auf einer 
Lokomotive zu suchen?" 

In der Eisenbahn. „Hier zieht's 
ja ganz schön!" - „Kein Wunder, 
wir sitzen ja auch in einem Zug!" 

* 
„Wohnt in diesem Haus ein 

Ehepaar Friedmann?" - „Nein, 
aber im zweiten Stock wohnt ein 
Herr Fried, und im dritten eine 
Frau Mann." - „Ach, dann sind 
sie wohl geschieden!" 

* 
„Stell dir vor", unterhalten 

sich zwei Freundinnen, „mein 
Mann hat mir statt Blumen ein 
Spanferkel zum Geburtstag ge- 
schenkt." - „Das sieht ihm ähn- 
lich." - „Nein, das stimmt nicht!" 

* 
Kurz nach Mittemacht klingelt 

ein 'Telegrammbote. Ein Fenster 
im oberen Geschoß geht auf. 
„Wohnt hier Heinz Müller?" - 
„Ja, bringen Sie ihn rauf!" 

* 
„Wie sehen deine Hände wie- 

der aus? Geh dich sofort wa- 
schen", weist der Chirurg seinen 
Sohn zurecht. Darauf der Kleine: 
„Aber Papi, ich will doch bloß es- 
sen und nicht operieren!" 

Ein Hund liegt mitten auf der 
Straße. Kommt eine Pferdefuhre 
vorbei, wütend zischt das Pferd: 
„Weg da!" - „Na, erlauben Sie 
mal", entgegnet der Hund, „wie 
reden Sie denn mit einem Steuer- 
zahler?" 

Silbenrätsel Im Handumdrehen 
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Schachaufgabe Nr. 1 
Dr. Krahnttröwer - Seyferth 
- gespielt 1957 -. 
Kontrollttellung: 
Weiß: Kh5, Df2, Bg3, h4 (4); 
Schwarz: KhB, Dg7, Tg6, Bg4 
(4). 
Weiß hat einen Turm weni- 
ger und scheint kurzum 
matt zu werden. Wie kann 
er seine Haut retten und ein 
Remis erreichen? 

Aus den Silben: bai - be - buc - co - 
de - dräng - esta - en - er - fei - fet - in - 
keit - la - mal - me - met - na - nig - nis 
- sehe - se - ser - spiel - ster - ta - ta - te 
- te - trau - sind 10 Wörter nachste- 
hender Bedeutungen zu bilden: 

1 Christbaumschmuck, 2 veraltet 
für Kurier, 3 Notlage, 4 niederl. 
Stadt, 5 Oper von Verdi, 6 Studien- 
halbjahr, 7 Hunderasse, 8 Herzlich- 
keit, 9 Hafen Kapstadts, 10 Bühnen- 
werk. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten - und die fünften - entge- 
gengesetzt gelesen - nennen einen 
Einzelhandelsbetrieb. 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue, sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben einen geräucherten Hering. 

Frau - da - Ase - Oma - 
Opa - Mal - aha - 

Brei - Kran. 

Hier darf gertohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, damit 
die 'bestohlenen' Begriffe - der Reihe 
nach gelesen - ein Zitat aus „Was ihr 
wollt" von Shakespeare ergeben. 

Geld - Dank - eins - Kind - 
Zoo - All - Fredi. 

Silbenwurm 

Rätselgleichung 

Schüttelrätsel 
Thor - Rebe - Maus - Noten - 

Rinde - zart 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann eine griechi- 
sche Göttin. 

Gesucht wird x! 
a -f (b - c) 

(d - e) -f f = X. 
Es bedeuten: 
a) Abk. für Gramm, b) leerer Zwi- 
schenraum, c) Abk. für Einwohner, 
d) Meermuschel, e) altes Raummaß 

'für Holz, f) Auto-Kennzeichen für 
Frankreich. 
X = Bergmannsgruß, 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches 
Aus den Silben: hart - bei - bisch - 

der-ei-ei-ent-em-fas-fäß-ge-ge 
- hand - hau - he - ho - ir - lung - neu - 
nie - nung - ober - pa - ra - re - re - 
richts - ru - se - sen - sen - send - span 
- stand - staub - sung - tau - tau - te - 
ten - tor - ver - zün - sind 13 Wörter 
nachstehender doppelsinniger Be- 
deutungen zu bilden: 

1 Verkautstisch, an dem nichts los 
ist, 2 nadelholzartig, 3 Diskusaion 
über die Speisekarte, 4 wahnsinni- 
ger Kegelschnitt, 5 Mülleimer, 6 eine 
vierstellige Anzahl Granatköpfe, 7 
Teil des Schlüssels, 8 zurückgege- 
bene Koncjitorware, 9 fränkischer 
Hausflur, der als Seilereilager dient, 
10 Feststellung, daß Kellner primitiv 
wohnen, 11 ungebrauchte Glüh- 
lampenhalterung, 12 Beinkleid für 
Versager, 13 das Abschirren von 
Pferden. 

Die Anfangsbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben 
ein Faß, in dem Verzeichnisse auf- 
bewahrt werden. 

Wortfragmante 
ulet - acht - werz - ambe - 

chtl - ztla - sten 
Die vorstehenden Wortfragmente 

sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch über das Lachen ergeben. 

Fort- 
bestand 
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Buch- 
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Pifilimg 
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tl965 
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sldwf 

kBnIg 

Douben- 

Mto- 
holilw 

SlMltsn- 
zutat 

Vonwme 
des 

lugosl 
Donou- 
zutue 

MMc 
Im 
Kflcpw 

Creuzworträtse 
dt.Rund- 
tunk- 
anstolt 
(Abk.) 

engl. 
SsehaM 

Gost- 
spM- 
raiss 

ugs.: 
Baktfo- 
tsdmlk 

gilach. 
Gttlln 

Stadt 
in 
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sciMw) 
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Po»- 

eMdi 
Daten- 
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b«li^ 
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dung 

mg- 
Hscti: 
KuB 
"~T~ 

hcm 

«Mit- 
grtKii 
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hoUn- 
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Kose- 
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nwnsdi 
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sitwürralanheitmostandwahrtede 
Aus den Silben im obigen Silben- 

wurm sollen Sie fünf ethische 
Begriffe herausfinden. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Th8 - a8! Kh4 - g3; 2. h7 - h8 
D, 1^3 - f4; Dh8 - bSf. Darum mußte 
der "Turm nach a8 ziehen. Oder: 1...., 
Kh4 - h3; 2. h7 - h8 Df, K - bei; 3. Dh8 
-h2t. Oder 1 b4 - rf; 2. h7 - hB D t, Kh4 
^4; 3. Ta8 - a4t. Die Pointe liegt in dem 
Bahnungszug des Turmes, damit die 
Dame im 3. Zuge nach b8 ziehen und 
von dort matt setzen kann (1. 
Variante). 

Luitiges Silbanrätael: 1 Landwirt- 
schaft, 2 Urteil, 3 Maßgabe, 4 Passeier, 5 
ernsthaft, 6 Nachtvorstellung, 7 Stifts- 
fräulein, 8 Akkordlohn, 9 Marinelei- 
tung, 10 mannbar, 11 Leumund, 12 Erl- 
könig, 13 Reklamezwecke. — Lumpen- 
sammer. 

Wortfragmente: Schadenfreude ist 
die reinste Freude. 

Silbenrätsel: 1 Zipolle, 2 Arabella, 3 
Usambara, 4 Norweger, 5 Kontorist, 6 
Orestes, 7 Elohim, 8 Neonlicht, 9 
Indiana, 10 Ganzleinen. = Zaunkoenig 
- Nachtigall. 

SchütMritael: Flut - Ines - Euter - 
Rune - Aster - Nepal - Torf = Fierant. 

Im Handumdrehen: Tag - Ida - Ras - 
Alp - Ana - Mur - Oro - Ain - Ire = 
Gasparone. 

Rataelglaichung: a) Einfall, b) Fall, c) 
Bar, d) R, e) Umlaut, f) laut, x = Ein- 
baum. 

Hier darf gestohlen werden: Geben 
Sie Gedankenfreiheit. 

SMbanwuim: Beluga, Narwal, Tümm- 
ler, Weisswal, Braunfisch, Schwarz- 
wal. 

Schwedenrätael 
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Plötzlich und unerwartet verstarb meine liebe Frau, Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter 

Herta Becker 

geb. Renz 

geboren 12. Nov. 1912 verstorben 22. Dez. 1991 

In stiller Trauer: 
Franz Becker 
Klaus und Rautgundis Becker 
Ilka und Folke Becker 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Feldbergstraße 35 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 27. Dezember 1991, um 
10.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Dach- 
Neu- + Umdeckungen 

Jürgen Rinker 
Bedachungsgesellschafi mbH Nordstraik 42, 6450 Hanau 

Retefenzon in Ihref Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaufnahrne unter Teloton Wixhausen 0 61 50 / 8 19 70 

Klavier gestimmt, 
dann spielen Sie 

besser 
C. Göbel, Tel. 06159 / 51 36 

Mllrtclln, Fl«lichm«nn, Trix, Roco + Amold-Mad*M*i««nbahn-Fichg*- 
(chlft, Hobby * Technik, DA-WI«- 
haueen, Meieeler-Park-StreBe 31 

Wir geben die Vermählung unserer 
Tochter Alexandra mit Herrn Michael 
Oestreicher bekannt. 

Jürgen Gutzeit 
Bärbel Gutzeit 

WIR HEIRATEN 

Michael Oestreicher 
Alexandra Oestreicher 

geb. Gutzeit 

6070 Langen, Wiesenstraße 1 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 28, Dezember 1991, um 15.30 Uhr In der 
Stadtkirche zu Langen statt. 

isaaa 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzetti. Oftenthal, 06074/50064 

Reparaturei i 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew. 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke an- 
läßlich unserer VERMÄHLUNG bedanken wir uns, auch im 
Namen unserer Eltern, herzlich. 

Wolfgang Sparenberg und Frau Marwn^ 

Echzell/Langen, Erfurter Straße 11, Im Dezember 1991 

Nr. 103 

Für die Anteilnahme beim Heimgang unserer lieben Ent- 
schlafenen 

Hilda Baldeweg 

sagen wir allen auf diesem Wege unseren herzlichsten 
Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Peter für die tröstenden 
Worte. 

Herbert Baldeweg 
im Namen aller Angehörigen 

Langen, Beethovenstraße 3 
Im Dezember 1991 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

I. Abend ne«chlo«8enl Wir wOntchen Ihnen FROHE WEIHNACHTENI 

Herzlichen Dank allen, die durch ihre Anteilnahme beim Heimgang 
unseren lieben entschlafenen Eltern 

Mathilde Serfas 

Georg Serfas 

die letzte Ehre erwiesen haben. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kades für die Worte des Trostes, 
Herrn Dr. Schreiber für die langjährige .Betreuung, sowie allen Ver- 
wandten, Freunden und Nachbarn, die ihrer gedachten. 

Dr. Horst Serfas und Familie 
Dr. Ottmar Serfas und Familie 
Hans Serfas und Familie 

Langen, im Dezember 1991 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: Umlegung für das Gebiet der Beb.-Pläne Nr. 37/11 und 37/111, 
Am Leukertsweg, Nord- und Südseite; 
Umlegungsbeschlusses und der Auslegung des Bestandsverzeich- 
nisses und der Bestandskarte. i«. 
Nachstehender Beschluß über die Umlegung der Grundstucke im 
Gebiet der Bebauungspläne Nr. 37/11 und ^ 
Leukertsweg (Umiegungsbeschiuß) wird hiermit öffentlich bekannt- 
^jTchdem die Stadtverordnetenversammlung in ihrer Sitzung vom 
31 8.1989 die Umlegung für das Gebiet der 
37/|i und 37/111, Kleingärten, Am Leukertsweg, Nord- und Sudseite, 
angeordnet hat, wird gemäß § 47 Baugesetzbuch die 
die Bebauungspläne Nr. 37/11 und 37/111, Kleingarten, Am Leukerts- 
weg, Nord- und Südseite eingeleitet. ^ 
Von der Umlegung werden folgende Grundstucke 
Flur 27, ParzeTlennummern 61/1, 62/2, yS,?' 
fi7/1 67/2 68/1 68/2, 69/2, 69/3, 71/2, 71/3, 72/1, 72/2, 73/1, 
71/2' 74/1 74/2 75/1 75/2, 76/1, 76/2, 77/1, 77/2, 78/1, 78/2, 
79/1 79/2, 80/1! 8O/2! 81/1, 81/2, 82/1, 82/2, 83/1, 83/2, 84/1, 
84/2 85/1 85/2 86. 87, 88, 89, 90, 91, 92, 93, 94/1, 94/2, 95/1, 
95/2' 96/1' 96/2', 97/1, 97/2, 98/1, 98/2, 99/1, 99/2, 100/1, 100/2, 
101/i, 101/2, 102, 103, 104, 105 und 762. 
Die Umlegung erfolgt zum Zwecke der Erschließung neuen Klein- 
gartengelandes. Die Errechnung des Sollanspruches gemäß § 56 
Abs. 1 BauGB erfolgt nach dem 

M^t der Bekanntmachung des Umlegungsbeschlusses wird eine 
Verfügungs- und Veränderungssperre gemäß § 51 
Umiegungsgeblet verhängt. Verfügungen oder V^Breinbarungen 
über ein Grundstück und über Rechte an einem 
Veränderungen und bauliche Anlagen in diesem Gebiet bedürfen 
der schriftlichen Genehmigung der Umlegungsstelle. /\ls UrnleM- 
Qunasstelle wurde der Magistrat der Stadt Langen angesetzt Mit 
der technischen Durchführung ist das Katasteramt Offenbach be- 
WeSn ergeht hiermit nach § 50 Abs. 2 BauGB die Aufforderung, 
innerhalb eines l^onats Rechte, die aus dem ®''""dbuch nicht er 
sichtlich sind, aber zur Beteiligung am Umlegungsv®rtahren be- , 
rechtiaen bei der Umlegungsstelle anzumelden Werden Rechte 
erst nach Abiauf der vorgenannten Frist angerpe det oder "3=^'Ab- 
lauf der in § 48 Abs. 3 BauGB gesetzten Frist glaubhaft gemacht, 
so muß ein Berechtigter die bisherigen Verhandlungen und ^ 
Setzungen gegen sich gelten lassen, wenn die Umlegungsstelle 

Der Inhaber eines aus dem Grundbuch nicht ersichtlichen Rechtes 
muß die Wirkung eines vor der Anmeldung e'^Setratenen Fr^tab- 
laufes ebenso gegen sich gelten lassen, wie der Beteiligte, dem ge 
genüber die Frist durch Bekanntmachung des Verwaltungsaktes 
zuerst in Lauf gesetzt worden ist. . j. r, 1. 
Nach § 24 Abs. 1 Nr. 1 BauGB unterliegen die in die Bebauunp- 
plangebiete fallenden Grundstücke dem gesetzlichen Vorkaufs- 
Die^Bestands1!artT und das Bestandsverzeichms gö^^äß § 53 
BauGB werden in der Zeit vom 6. Januar 1992 bis ®["schliemich 
6. Februar 1992 im Rathaus Langen, Sudl, flingstr. 80, III. Stock 
Zimmer 332, monta« bis donnerstags von 7.15 UhM 2.00 Uhr u^ 
13.30 Uhr - 15.30 Uhr, freitags von 7.15 Uhr - 12.00 Uhr, ottentiicn 
ausgeleat. 

UNSERE FILMTHEATER IN LANGEN (Tel. 06103 / 2 22 09) zeigen; 
HOLLYWOOD FANTASIA | 

16.00-10.00 + 20.00 Uhr 
Do.. Sa.tSo.: 14.00 + S«: 22.30 SV 

Do., Sa. + So. auch 14.00 Uhr H 

|M KltNOUItUHUUlD 1 

DIE MUTTER AUER FILME! 
20.00Uhr(12) + Sa.:22.30SV 1 

ALLEIN UNTER FRAUEN | 
Dl« neue Erfolgt-Komödl«! | 

Irransiini Betriebsferien i 

STADTHAll£ LANGEN 

Dienstag, 31. Dezember - 20 Uhr 

SILVESTERBALL 

Beschwingt ins NEUE JAHR mit dem 
MIAMI SHOWEXPRESS 

und den BUTTERFLIES 
Karten im VORVERKAUFS-BÜRO am Rathaus 

Tel. 06103/20 31 45 

STADTHALLE LANGEN 

ständig aktuelle Kino-Hits auf Video 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Übeilührungen 

Regelung zu Lebzelten - Umbettungen - Särge, Wäsche, Urnen In vie- 
len Auslührungen und günstiger Preisgestaltung - Ausfijhrung kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Telegramme 
- Blumendekorattonen - Qrabmalangelegenheiten - alle FormaWäten 
- auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
Imtner diensttjerelt - auf Anruf Hausbesuch 
Unverblndlkiie Beratung In allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgaste 1 ■ Telefon 06103 / 2 29 68 
seit über 100 Jahren In Familientiesltz   

Gegen (?en Umiegungsbeschiuß durch den die ®9H"g ®|^9®'®' 
tet wird, ist der Widerspruch zulassig. Er ist irinerhalb ®1"®?J^°"®'® 
seit der Bekanntgabe bei der Umlegungsstelle, dem Magistrat der 
Stadt Langen, Südl. Ringstr. 80, III. Stock, Zimmer 332, schriftlich 
oder zur Niederschrift bei dieser Behörde zu erheben. 
Lanoen. den 24. Dezember 1991 . Der Magistrat der Stadt Langen 

Schneider, Erster Stadtrat 

NACH "KEVIN - ALLEIN ZU HAUS" 
Jiny.T WIKIIKR KIN F11.M MIT MAC.AllLAY CULKIN 

f t 
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Wichtig für Anzeigenkunden 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen •   

Jhr Fachbetrieb für: 
• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

kkkik 
fffm 

'WSSSS 

. PfeM Ii afiM UtSSM 
> Um Mi 7,5 t 

SÜDL. RINQSTR. 13 LANGEN . M Mü 
TELEFON 0 61 03 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFAU.-SERV1CE: Bei unverichukJetein Unfall rechnen wir die 
Mietwegenkoiten dIreM mit Oer gegneriidwi Varilcherung ab. 

Die nächste Ausgabe der 

Langener Zeitung 
erscheint am 

31.12.1991. 

Anzeigenschluß 

für diese Ausgalae ist am 

27.12.1991 um 15 Uhr. 

Anzeigenschluß 

für die Ausgabe am 

3.1.1992 
ist am 

30.12.1991 um 15 Uhr. 

Wichtig für Anzeigenkunden 

vTd^o-center 

Langen • Bahnstraße 51 

£ari0ma!mun0 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVEBKÜNDIGUNGSBLATT FÜB LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

® 21012 

Anzeigen ertrieb 

® 21011 

Langen 
Daimstädter 

Straße 26 

95. Jahrgang Dienstag, 31. Dezember 1991 Einzelpreis -,80 DM D4449B 

Silvester und Neujahr 

im Wechsel der Zeit 

Von Günter Zeutzschel 
Da die Silvesterfeiern von .lahr zu Jahr bunter 

und fröhlicher geworden sind, drängt sich die 
Frage auf, seit wann der Beginn des neuen Jah- 
res so festlich begangen wird. Und da kann ich 
gleich alle Zweifler, die solche Ausgelassenheit 
unserem bewegten Jahrhundert in die Schuhe 
schieben wollen, beruhigen: Die fröhlichen Sil- 
vesterfeiern sind klassischen Ursprungs. 

Im alten Rom schloß sich das Neujahrsfest an 
die Saturnalien an, die in der zweiten Dezem- 
berhalfte zu Ehren des Gottes Saturn - des 
Saatgottes - abgehalten wurden, und die als die 
Ahnherren des heutigen Karnevals oder Fa- 
schings bezeichnet werden können. Die stren- 
gen frühen Christen nahmen jedoch Anstoß an 
dem ausgelassenen Treiben der Neujahrsfeste. 

Mit dem Aufstieg des Christentums gestalte- 
ten sich die Kalenderverhältnisse sehr undurch- 
sichtig. Die junge Kirche übersah den alten rö- 
mischen Kalender, in dem seit Casars Kalender- 
reform das Jahr mit dem 1. Januar begann; sie 
schuf ein eigenes Kirchenjahr, dessen Anfang 
sehr unterschiedlich festgelegt wurde. Er rich- 
tete sich nach Zeiten, Ländern und Städten. 

Karl der Große (768 bis 814) war der erste 
Herrscher, der eine christliche Kalenderreform 
einführte. Als Jahresanfang bestimmte er (und 

seine Nachfolger übernahmen das Datum) den 
25. März (Maria Empfängnis). Im 10. Jahrhun- 
dert fühlte man sich berechtigt, den Jahresan- 
fang auf den 2,'). Dezember (Christi Geburt) zu 
verlegen. In Lüttich und Köln wurde Ostern mit 
der Feier der Kerzenweihe als Jahresbeginn 
festlich begangen, während im Elsaß die Erin- 
nerung an das alte römische Jahr nicht unterge- 
gangen war. Das Jahr begann hier mit dem 1. Ja- 
nuar, dem Tag, der als Fest der Beschneidung 
Christi seit dem 6. Jahrhundert in das kirchliche 
Jahr aufgenommen worden war. 

Der alte römische Kalender setzte sich in der 
Zeit der Renaissance mit dem Eindringen des 
römischen Rechts und der Entwicklung der 
Rechtswissenschaften wieder durch. Vor allem 
die Juristen gingen im 16. Jahrhundert an den 
kaiserlichen Gerichten und den Reichsgerichten 
dazu über, das Jahr wiederum vom 1. Januar ab 
zu rechnen. Unter Kaiser Ferdinand I. (1503 bis 
1564) wurde diese Sitte auch von den Wiener 
Kanzleien übernommen. 

Erst die KalendeiTeform Papst Gregors XIII. 
(1502 bis 1585) schaffte im Jahre 1582 mit der 
Festlegung des 1. Januar Ordnung in den bis da- 
hin wechselnden und unübersichtlichen Ver- 
hältnissen. 

Wieviel Zeit haben wir noch? 
Zum neuen Jahr / Von Hans Kanitz 

Die Sechsjährige verschwindet vor dem Zu- 
bettgehen noch einmal im geräumigen Spiel- 
zimmer der großen Familie. Auf die erstaunte 
Frage der Mutter antwortet sie: „Weißt du, ich 
muß noch aufräumen. Wenn der Herr Jesus heu- 
te Nacht wiederkommt, kriegt er einen Schrek- 
ken, so unordentlich liegt alles herum." Das 
schrieb eine aus Pommern Geflüchtete wenige 
Jahre nach dem Krieg in ihrem Erlebnisbuch. 

Das Kind hatte plötzlich begriffen, daß es viel 
weniger um unsere Vergangenheit, als um unse- 
re Zukunft geht. Keine Sünde des vergehenden 
und dann rasch vergangenen Jahres können wir 
ungeschehen machen. Keine verweigerte Hilfe 

Neujahrsbrief an Axel 
Von Renate Hirt 

Mein lieber Axel! 
Deine Gegenwart war eines der schönsten Ge- 

schenke auch des vergangenen Jahres. Was bist 
Du doch für ein Freund und Lehrmeister! 

Gewiß, ich kenne enorm tüchtige Menschen, 
die es zum Doktortitel und gar zu Reichtum ge- 
bracht haben. Sie meinen es gut mit mir und 
sparen nicht an Ratschlägen: „Du solltest...", 
„Du mußt...", „Du bist zu dick, oder zu dünn, 
oder zu warm angezogen..." Aber sagen sie da- 
mit nicht nur, daß ich nicht so bin wie sie? Und 
wer hört das schon gerne? 

Und die Bewunderer, die sich selbst immer als 
minderwertig hinstellen - wollen sie mich über- 
heblich machen oder aufs Ärmchen nehmen? 

Axel, Lieber, solche Haltungen sind Dir 
fremd. Dein Schwanzwedeln sagt: „Ich freue 
mich, daß Du da bist! Ich mag Dich! Du bist in 
Ordnung!" Und Du genießt meine streichelnde 
Hand, weil sie Dir bestätigt: „Ich, der Hund, bin 
auch in Ordnung", was Du freilich längst weißt. 

Lieber Axel, Deiner Aufmerksamkeit entgeht 
nichts. Du kennst meine Bedürfnisse besser als 
ich selbst. Hast Du nicht erst vor wenigen Tagen 
beim Spaziergang kehrt gemacht? Ich war müde 
vom Einkaufen in der Stadt. 'lYotzdem wollte 
ich deinetwegen weiterlaufen. Du aber spürtest 
meine Müdigkeit, gingst heimzu - und ließest 
Dich auch noch dafür ausschimpfen! 

Axelhund, Du bist immer ganz Gegenwart. 
Dein Gehirn wird nicht blockiert durch Gedan- 
ken an Vergangenheit oder Zukunft. So ist es 
aufnahmefähig für die leisesten Schwingungen 
meiner Gefühle: Du spürst bei jeder noch so 
flüchtigen Begegnung, wer mir sympathisch ist 
oder nicht; Du spürst meinen Zweifel, ob das 
Wetter hält; kurzum - Du spürst jede Unsicher- 
heit, noch ehe sie mir bewußt wird. 

Bei solchen Gaben hast Du es nicht nötig, mir 
durch Fleiß und Leistung zu imponieren. Du 
hältst keinen Strickrekord. Du backst keine 
Weihnachtsplätzchen bis zum Umfallen und 
versuchst keine Spitzenleistungen im Beruf. 

Lieber Axel, zum neuen Jahr wünsche ich mir 
ein wenig von Deinen Gaben. Ich wünsche mir, 
daß ich nicht vergesse, den anderen zu signali- 
sieren, daß sie in Ordnung sind; daß ich so wenig 
wie Du zweifle, daß ich selbst o. k. bin; daß ich 
andere genauer beobachte und ihre Bedürfnisse 
erspüre; daß ich in der Gegenwart so präsent bin 
wie Du und dadurch meine Feinfühligkeit übe. 

Liebster Axelhund, bleibe auch im neuen Jahr 
wie Du bist und laß mich Dir etwas ähnlicher 
werden, denn ich liebe Dich von ganzem Her- 
zen! Deine dankbare Freundin Renate 

kann nachgeholt werden. Es fuhr schnell dahin, 
als flögen wir davon. So schnell, daß wir oft ge- 
nug flügellahm wurden und Rastplätze aufsu- 
chen mußten. 

Im dreifachen Schritt der Zeit, von dem 
Friedrich Schiller in seinem berühmten Epi- 
gramm spricht, ist die Zukunft noch „zögernd 
hergezogen". Dieses Lebensgefühl ist uns 
gründlich abgewöhnt worden. Immer müssen 
wir ihr, schon seit vielen Jahren, mitten im Heu- 
te begegnen: wenn es um die Luft wie das Was- 
ser, die Anzahl der Waffen wie der Atomkraft- 
werke geht. Wohl keine Generation vor uns hat- 
te ein so starkes Gespür: wir haben nicht mehr 
viel Zeit. 

Ein Jahrhundert, dessen letztes Jahrzehnt wir 
begonnen haben, ein Jahrtausend, das sich mit 
Riesenschritten seinem Ende zuneigt - sie ver- 
führen zunächst: Rückschau ist gefragt. Wer alt 
wurde, viele so alt wie dieses Jahrhundert, möch- 
te sich wiederentdecken. Augenzeugen stehen 
hoch im Kurs. Atemberaubend war allein das 
vergangene Jahr Wer wollte es bestreiten? 

Und doch: Das Kind hat uns etwas Entschei- 
dendes zu sagen. Wir müssen aufräumen. Nicht 
in Vergangenem, sondern in und um uns, damit 
das wiederkommende Herr „keinen Schrecken 
bekommt". Über uns und den Zustand der Welt, 
die er uns als Wirkungsstätte zugewiesen hat 
und die wir so herzlich schlecht verwalten. 
Fromme und getreue Knechte - wo sind sie, die 
von ihrem Herrn gelobt werden wollen? Heute 
so leben, daß wir es morgen nicht bereuen - dazu 
reicht die Zeit. Dazu erbitten wir uns Kraft, für 
ein Jahr, für das letzte Jahrzehnt eines Jahrhun- 
derts und eines Jahrtausends. 
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Eine Schlittenfahrt bei Sonnenschein - so kann das neue Jahr heginnen. 

Allein ins neue Jahr? 
Von Heinz Juniter 

Zuerst kam eine Ansichtskarte mit lauter 
Wolkenkratzern drauf. 

Gemein, wie er sein kann, schrieb er zurück: 
„Vielen Dank für die Karte mit der anmutigen 
Hügellandschaft. Man hört förmlich die Bäche 
murmeln, spürt den Wind, der durch die Bäume 
weht. Die Vogel zwitschern, und anmutige Men- 
schen bewegen sich grazil durch die herrliche 
Natur..." 

Dann ihr Brief: „Du ahnst ja gar nicht, wie 
isoliert wir hier in New York sind!" 

Dabei ist ihr Mann von der Klinik in die USA 
geschickt worden, um neue Methoden zur Hei- 
lung von Kinderkrebs zu studieren. Also fast 
eine offlzielle Mission, an einer offiziellen Stelle. 
Eine Position voller Würde und mit einem guten 
Umfeld, mit naturgegebenen Kontakten. 

Südliches Volksfest, jeder kennt jeden. Unab- 
lässig werden wir zum Wein eingeladen. Jede 
Bäuerin oder Freundin bietet uns selbstgemach- 
ten Käse an. (Ich zucke seitdem immer ein wenig 
zusammen, wenn ich hierzulande in einem Re- 
staurant diesen weißen Käse sehe.) Lachen. 

Leuchtend bunt „brennt" der Himmel, wenn zur Jahreswende die Raketen in die Luft gehen. 
Foto: dpa 

Schulterklopfen, Zuprosten - ein fröhliches 
Menschengewimmel. 

Allein sein. Viele Frauen fliegen allein in den 
Urlaub, sitzen allein in einer Ecke an einem 
Tisch, gehen allein spazieren. Schon von weitem 
kann man ihnen ansehen, daß sie ihre Einsam- 
keit aus ihrem Alltag mit in den Urlaub ge- 
schleppt haben, wie ein Netz, in dem sie sich sel- 
ber fangen und in das sie sich immer tiefer ver- 
stricken, je mehr sie darin zappeln, um freizu- 
kommen. 

„Einsamkeit ist die größte Krankheit der Zi- 
vilisation", sagte ein kluger Arzt. 

Und eine Frau sagte zu ihrer ehemaligen 
Nachbarin, die wieder einmal aus der Großstadt 
ins Dorf kam: „Du bist ein gutes Mädchen. Ich 
wünsch' dir einen Mann übers Jahr!" 

* 
Selten, daß Menschen sich bewußt isolieren, 

wie der Maler Adolph von Menzel, der stets die 
restlichen Stühle hochklappte, wenn er sich im 
Restaurant an einen Tisch setzte. 

In den zwanziger Jahren schrieb Alfred Pol- 
gar ironisch: „Ich bin nicht so sehr gegen den 
Kommunismus, weil ich um meine Schlösser, 
Burgen, Ländereien und Fabriken fürchte. Son- 
dern ich habe etwas gegen ihn, weil er die Mög- 
lichkeit des Alleinseins erbarmungslos redu- 
ziert." 

Heute morgen sind die Blumen gekommen - 
gelbe Rosen. Marion wollte sie zuerst nicht an- 
nehmen, aber der Bote ist so schnell weg, daß sie 
plötzlich mit den Blumen in der Hand dasteht. 

Wegwerfen? Nein. In die Vase. Sie duften. 
„Hoffentlich sind sie nicht aus Kolumbien", 

sart Marion zu sich. Kürzlich hat sie nämlich 
gelesen, daß die Mädchen in den Blumentreib- 
nausem dort täglich vierzehn Stunden und län- 
ger in den Dämpfen der giftigen Spritzmittel 
arbeiten müssen. 

Der Duft der gelben Rosen breitet sich in ih- 
rem Apartment aus. 

Wie hatte die Frau im Dorf noch gesagt: „Ich 
wünsch' dir einen Mann übers Jahr!" 

Marion wählt die Telefonnummer, doch da es 
im Leben meist etwas anders zugeht als im Film, 
meldet sich niemand. 

Das geht auch schlecht, denn ihr Peter hockt 
schon stundenlang auf dem Treppenabsatz, 
friert vor sich hin und blickt mit treuen 
Kalbsaugen auf die Türklinke, die sich schließ- 
lich endlich langsam nach unten bewegt 

Die Tür öffnet sich, ein Paar hübsche Mäd- 
chenaugen blicken ihn freundlich an. 

Und ninterher hat ihn dieser Silvesterabend 
zweihundertsiebenunddreißig Mark und sech- 
zig Pfennige gekostet. .. 
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„Häuser im Haus" vermitteln 

Geborgenheit und Spielfreude 

Städtische Schreiner schufen in Kitas eine zweite Ebene 

Langen - Mit großem handwerk- 
lichen Geschick haben Schreiner 
des städtischen Bauhofs soge- 
nannte zweite Ebenen in Langener 
Kindertagesstätten geschaffen. In 
jeweils dreiwöchiger Arbeit ent- 
standen innerhalb der Kita-Räume 
originelle Spielhäuser, die von den 
Kindern mit großer Begeisterung 
genutzt werden. 

Bisher sind die Kindertagesstät- 
ten an der Nordendstraße, an der 
Zimmerstraße, am Hegweg und 
am Leukertsweg mit solchen 
Spielhäuschen ausgestattet. Die 
zweite Ebene gibt es hier zum Teil 
in mehreren Räumen. Für weitere 
Kitas sind die Häuschen in Pla- 
nung. 

Die Ausführung geht auf eine 

Anregung aus der Stadtverordne- 
tenversammlung zurück. Das erste 
Haus im Haus entstand in der Kin- 
dertagesstätte an der Nordend- 
straße. Die zweite Ebene gehörte 
hier zur Grundausstattung der 
neuen Einrichtung und wurde von 
der Stadt von einem Hersteller ge- 
kauft. 

Bei den weiteren Projekten gin- 
gen die hauseigenen Schreiner sel- 
ber ans Werk. Und das mit großem 
Erfolg. Alle selbstgebauten Spiel- 
häuschen sind Maßanfertigungen, 
mit Vordächern, Treppen, Fen- 
stern und Blumenkästen davor. 
Die Pläne lieferte die Hochbauab- 
teilung der Stadtverwaltung. Die 
gesamte Konstruktion besteht aus 
Fichtenholz, das mit einer lösungs- 

mittelfreien Lasur überzogen ist. 
Im Bauhof wurde alles vorgefer- 
tigt, das meiste mit der Hand. 

Das „Erdgeschoß" des Häus- 
chens besteht aus einem etwa fünf 
Quadratmeter großen Raum. Über 
eine Treppe geht's ins Oberge- 
schoß. Nach den Worten von Rein- 
hold Werner, stellvertretender Lei- 
ter des Amtes für Soziales, Ge- 
sundheit und Sport, dienen die 
Spielhäuschen den Kindern als 
Rückzugsmöglichkeiten. „Die 
können hier in kleinen Gruppen 
spielen, können sich in Ecken und 
Winkel zurückziehen. Die Häus- 
cnen strahlen Geborgenheit aus 
und sind zugleich ein Erlebnis- 
raum." 

GroBet handwerkliche« Geachick haben die Schreiner de« «Uldtl«chen Bauhofs bei der Anfertigung dieses Splel- 
hSuechens In der Kindertagesstätte am Hegweg bewiesen. Die Kinder sind von dem Angebot begeietert. Foto: P 

Städtischer Winterdienst 

Bewährungsprobe gemeistert 

Magistrat erinnert an die Streupflicht der Anwohner 
Langen - Der Langener Winter- 

dienst ist für die kalte Jahreszeit 
gerüstet. Die erste größere Bewäh- 
rungsprobe in diesem Winter 
wurde bestanden. In der Nacht 
vom 16. auf den 17. Dezember wa- 
ren neun Mann mit vier Großfahr- 
1.  Annlg« - 

Qanz NEU 
in LANGEN, WAS? 

eisfrei und selbst die meisten Ne- 
benstraßen wenigstens auf einer 
Fahrspur gestreut. Das Resultat: 
Bis um 7 IJhr mußte die Polizei le- 
diglich fünf Unfälle - alles Blech- 
schäden - aufnehmen. 

Erhebliche Probleme für Fuß- 
gänger, die morgens ihren Weg zur 
Arbeit nahmen, entstanden durch 
vereiste Bürgersteige. Der Magi- 
und Radfahrflächen von 7 bis 20 
 : Anzeige - 

zeugen im Einsatz, um eine ge- 
schlossene Eisdecke zum Schmel- 
zen zu bringen. 

Die katastrophalen Straßenver- 
hältnisse hatten es sogar erforder- 
lich gemacht, daß die grundsätz- 
lich bis 5 Uhr vorgeschriebene 
Streupause ausgesetzt und der 
Streueinsatz die ganze Nacht über 
fortgeführt wurde. Um 6 Uhr wa- 
ren alle Hauptstraßen in Langen 

Erstmalig in 
LANGEN, WO? 

strat weist deshalb nochmals auf 
die Vorschriften der Ortssatzung 
hin. Demnach sind die vor privaten 
Grundstücken liegenden Gehwege 

Uhr - erforderlichenfalls mit wie- 
derholtem Streueinsatz - schnee- 
und eisfrei zu halten. Ansonsten 
können Ansprüche von Geschä- 
digten oder deren Versicherungen 
erhebliche Geld- oder Sachansprü- 
che auslösen. 

Der Magistrat wiederholt auch in 
diesem Winter sein Angebot, 
Streumittel wie Sand, Splitt und 
Salz kostenlos den städtischen 
Streugutkästen zu entnehmen. 
Sand kann man sich auch auf den 
öffentlichen Spielplätzen holen. 
  Anielge - 

Einmaiig in 
LANGEN, WO? 

Kirchliche Nachrichten 
Dienstag, 31. Dezember (Silve- 
ster) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraSe 
18 Uhr Jahresschlußgottesdienst 
(Vikar Jung) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUeeSl 
18 Uhr Jahresschlußgottesdienst 
mit Instrumentalmusik (Pfarrer 
Peter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstrafie 46 
18 Uhr Jahresschlußgottesdienst 
(Pfarrer Kades) 
Stadtkirche 
18 Uhr Jahresschlußgottesdienst, 
Mitwirkung: Gesangverein „Froh- 
sinn" (Pfarrer Wächtler) 
Mittwoch, 1. Januar 1992 (Neu- 
jahr) 
Johanneskapelle, Carl-Ulnch- 
Straße 
kein Gottesdienst 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
18 Uhr Gottesdienst (Prädikant H. 
Vater) 

Soll der Schnainweg etwa 

Ersatznordumgehung werden? 

Bellagenhlnwelt 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststük- 
ken liegt ein Prospekt der Firma Po'»'»'- 
Richter, Kurt-Schum»cher-Rlng, 6073 
Egelibach, bei. auf den wir hiermit hin- 
weisen.  

&n0encr2eituncf 

Langener Zeitung 
Egelsbacher Nachricnten 

Hainer Wochenblatt 
Qetchltuitell* und Redaktion: Darm- 
städter Straße 26, 6070 Langen. 
Teielon 06103/2 10 11 
Redaktion: Dr. Hermann-Jcset SeggewIB 
(Ltg.), Hans Hotfart, Frank Mahn 
Anzeigen: Wiiheim Hüsemann 
VMlao und Druck: 
PHESBEHAUS BINTZ-VERLAQ GMBH & 
CO KG. 6050 Oflenbach am Main, GroM Marktstraße 36-44, Postfach 10 02 63 
Jede Woche mit der farbigen Zeitungsbei- 
lage itv. 
Abtwstellungen können nur schrittlich bis 
zum 15. vor jedem Quartalsende beim 
Verlag erfolgen. Bei Nichtlieferung Infolge 
höherer Gewalt oder Infolge von Störun- 
gen des Arbeltsfriedens bestehen keine 
Ansprüche gegen den Verlag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 13. 
Monatebezugepcele: (inklusive Mehr- wertsteuer und Tr^rtohn): 
LANGENER Z0TUNG / Egelsbacher 
Nachrichten (dienstags I freitags): 
7.50 DM (einschl. TrJgertohn und 7% 
Mwst) 
Hainer Wochenblatt (freltaM): DJln/ 
Posttjezugtprels LANGENEli ZEITUNG/ 
Egelstwcher Nachrichten DM 8 - (eln- 
ichNeßlk:)! 7% Mwst) 
BezIrIcsspatVasse Ungen; 
BLZ 505 516 21, Konto-Nr. 010 007 887 

Im Abendseminar zur 

Betriebsleiterin werden 
Weiterbildungsmöglichkeit für Frauen 

Der UMWELT zuliebe, 
WAS und WO? 

Gegen die Umwidmung des 
Schnainwegs zur öffentlichen 
Straße (öffentliche Bekanntnma- 
chung vom 10. Dezember 1991) 
hat ein Leser beim Magistrat Wi- 
derspruch eingelegt und äuBert 
sich über seine Beweggründe: 

Mit dieser Entscheidung (Um- 
widmung) hat der Magistrat einen 
der beliebtesten Spazierwege zer- 
stört und verstößt gegen einen be- 
stehenden Beschluß der Stadtver- 
ordnetenversammlung. Der dort 
erklärte Wille war so eindeutig, daß 
dieser für die Naherholung so be- 
deutungsvolle Weg auf keinen Fall 
eine „Ersatz-Nordumgehung" 
werden darf. Ist der Schnainweg 
aber erst einmal eine öffentliche 
Gemeindestraße, dann hat es eine 
eventuell wechselnde Mehrheit in 
der Stadtverordnetenversamm- 
lung wesentlich leichter, diese 
Straße entsprechend auszubauen. 

Angeblich hat der Magistrat 
nicht vor, diese Straße auszubauen. 
Er bezweckt lediglich, mit dieser 
Maßnahme einen weiteren Finan- 

schen Verkehrsweg, so daß das; 
Land Hessen neben der Bundes-j 
bahn und der Stadt Langen dlef 
neue Brücke bezahlen müssen 

Gnte Vorsätze 
(rt) - „Der Weg y.ur Hölle ist 

mit pnen Vorsätzen gepfla- 
stert", sagt der Volksmund, und 
will damit zum Ausdruck brin- 
gen, daß zwischen „'Wollen" und 
„Können" ein großer Unter- 
schied besteht, daß man sich 
zwar manches vornimmt, was 
man anders oder besser machen 
will, daß es aber in den meisten 
Fallen beim Vorsat? bleibt. 

Der heutige Tag ist eine Gele- 
genheit, wo sich viele etwas vor- 
nehmen. Ein neues Jahr steht vor 
der 'Dir, und stets erhofft man 
sich von ihm, daß es ein glückli- 
ches und erfolgreiches wird, wie 
die meisten Wünsche zum Jah- 
reswechsel es ausdrücken. Aber 
schwer ist es allemal. 

Da nimmt sich der Raucher 
vor, im neuen Jahr keine Ziga- 
rette mehr anzugreifen, und ist 
ai'ch zuversichtlich, dafi er es 
schaffen wird. Schließlich ist er 
im abgelaufenen Jahr 36imal 
Nichtraucher geworden, jeden 
Abend, wenn er ins Bett ging. 
Aber am anderen Morgen...^ 

Da verspricht der einem Bier- 
chen und Schnäpschen zugetane 
Ehemann seiner I'rau hoch und 
heilig, im neuen Jahr ein anderer 
Mensch zu werden. Im Januar 
dann muß er zu seinem großen 
Erstaunen feststellen, daß dieser 
andere Mensch ebenfalls trinkt. 

Es gibt so einiges, was man sich 
für das neue Jahr wünschen und 
vornehmen kann. Vieles kostet 
nicht so viel Überwindung wie 
der Verzicht auf den Glimmsten- 
gel oder das Schnapsglas. Zu Bei- 
spiel, einfach etwas netter und 
toleranter zu seinen Mitmen- 
schen zu ein. Das kostet nichts 
und tut nicht weh. In diesem 
Sinne: Prosit Neujahr! 

Kurse der Stenografen 

Maschinenschreiben für Kinder, PC-Kurse 

Das TV-Blasorchester servierte einen 

bunten Strauß klingender Melodien 

Zu Weihnachtskonzert reichte die Turnhalle wieder einmal kaum aus 

Das Blasorchester des Turnvereins unter der Leitung von Michael SchlleBmann beim Weihnachtskonzert. Foto: rt 

SeniorentrefF bei 

den Bauarbeitern 
Langen - Die Gewerkschafl Bau 

Steine Erden setzt auch im neuen 
Jahr ihre beliebten Seniorentreffs 
fort. Treffpunkt ist jeden ersten 
Dienstag eines Monats um 15 Uhr 
in der Gaststätte „Zur Wilhelms- 
ruhe" in der Wilhelmstraße. Dazu 
sind auch alle Neu-Rentner will- 
kommen. 

Die nächste Zusammenkunft ist 
am 7. Januar. An diesem Tag geht 
es vorwiegend um die Flahrt in den 
Bayerischen Wald, aber auch an- 
dere interessierenden Themen 
werden angesprochen. 

Das nächste Frühschoppenge- 
spräch für Bauarbeiter findet am 
^nntag, 12. Januar, um 10 Uhr an 
gleicher Srelle statt. Auch hierzu 
wird herzlich eingeladen. 

Elternberatung 
Langen - Zur nächsten Elternbe- 

ratung in Säuglingsfragen lädt das 
Kreisgesundheitsamt für 21. Ja- 
nuar (14 bis 15 Uhr) in das Gemein- 
dezentrum Albertus Magnus ein. 

I.,angen - Kurse in Maschine- 
schreiben extra für Kinder bietet 
der Stenografenverein I.,angen im 
Januar an. Kinder ab 9 Jahren kön- 
nen in diesem einjährigen Kursus 
das Maschinenschreiben von der 
Pike auf lernen. Daß die gute, alte 
Schreibmaschine im Zeitalter der 
PCs ausgedient haben könne, die- 
ser Meinung sind die Stenografen 
nicht: Vielmehr sei es Grundvor- 
raussetzung, zunächst die Schreib- 
maschinentastatur „blind" zu be- 
herrschen, bevor man sich an ei- 
nen Computer heranwage. 

Wer diese erste Hürde bereits er- 
folgreich gemeistert hat, ist bei den 
Stenografen ebenfalls in den be- 
sten Händen. Auch im neuen Jahr 
werden wieder Kurse in Textverar- 
beitung mit dem System „MS 
WORD 5.0" angeboten. Eine Ein- 
führung in das Betriebssystem 
„MS DOS" ist in diesem Kursus 

enthalten. 
Für eilige Lemer wird dieser 

Kursus als Wochenendseminar an- 
geboten (zwei Wochenenden mit 
einem dazwischenliegenden freien 
Wochenende). Wer es nicht ganz so 
eilig hat, der kann sich sechs Wo- 
chen Zeit nehmen, um sich zwei- 
mal wöchentlich in die Geheim- 
nisse der Textverarbeitung einwei- 
hen zu lassen. 

Wer sich für einen Einsteiger- 
kursus schon zu gut informiert 
fühlt, dem sei der Fortgeschritte- 
nenkursus angei-aten. Hier werden 
alle Themen des Anfängerkurses 
noch einmal kurz angerissen, teil- 
weise ausgebaut und durch neue 
Themen ergänzt. 

Wer sich für einen der angebote- 
nen Kurse interessiert, kann sich 
unter der Telefonnummer 2 13 95 
weitere Informationen besorgen. 

Langen (rt) - Seit vielen Jahren 
schon ist das Weihnachtskonzert 
des TV-Blasorchesters ein Anzie- 
hungspunkt für alle Freunde der 
Blasmusik. So auch wieder am 
Sonntag des 4. Advent, wo die Mu- 
sikanten erst einmal noch etliche 
Stühle in den Saal schleppen muß- 
ten, ehe sie sich ihrer eigentlichen 
Aufgabe widmen konnten. 

Manfred Seipel, der Abteilungs- 
leiter, konnte unter den vielen 
„Stammkunden" und neuen Besu- 
chern auch Stadtverordnetenvor- 
steher Karl Weber, Bürgermeister 
Dieter Pitthan, Vereinsmäzen Ge- 
org Sehring und den neuen TV- 
Vorsitzenden Klaus Dahl begrüs- 
sen. Er dankte allen, die zum Ge- 
lingen dieser Veranstaltung beige- 
tragen haben, vor allem seinen 42 
Akteuren auf der Bühne mit ihrem 

Brot 
H>r die Welt 

Den Armen 
Gerechtigkeit 

Anzeige - 

Langen - Die Kolping-Bildungs- 
werke bieten abermals einen staat- 
lich anerkannten Fernlehrgang 
„Moderne Betriebsführung für 
Mittel- und Kleinbetriebe - Ausbil- 
dung zur Betriebsleiterin" an, der 
sich gezielt an Frauen richtet. Nach 
Angaben der Langener Frauenbe- 
auftragten Annerose Gebhardt 
können sich die Teilnehmerinnen 
ein umfangreiches Führungswis- 
sen aneignen und sich somit die 
Möglichkeit zur Existenzgründung 
oder zum beruflichen Aufstieg er- 
öffnen. 

Zugangsvoraussetzung ist eine 
abgeschlossene Berufsausbildung 
in einem anerkannten Ausbil- 
dungsberuf und eine dreyährige 
Berufspraxis oder ein Meisterdi- 
plom beziehungsweise ein diesem 
Diplom vergleichbarer Abschluß. 
In zehn Lehrbriefen werden Teil- 
nehmerinnen fundierte Kennt- 
nisse in Betriebswirtschaftslehre, 
betrieblichem Rechnungswesen, 
Volkswirtschaftslehre, Untemeh- 
mensführung, Personalwesen und 
Wirtschaftsrecht einschließlich be- 
trieblicher Steuern vermittelt. Der 
Lehrstoff ist branchenübergrei- 
fend konzipiert und deshalb für 
Angehörige aller Berufe geeignet. 
Das Heimstudium wird unterstützt 
diu-ch Präsenzunterricht an zwölf 
Samstagen. 

Die Teilnehmergebühr beträgt 
1 800 Mark zuzüglich 300 Mark 
Prüfungsgebühr. Der Lehrgang 
wird innerhalb des ArbeitsfÖrde- 
rungsgesetzes bezuschußt. 

Ausführliche Informationen und 
persönliche Beratung zu den am 7. 
Januar 1992 beginnenden neuen 
Kursen gibt es unverbindlich beim 
Kolping-Bildungswerk, Diözesan- 
verband Limburg, Lange Straße 
28, 6000 Frankfurt/Main 1, Telefon 
069/281937. 

Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 
10 Uhr Gottesdienst (Prädikant H. 
Vater) 
Stadtkirche 
18 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Borck) 

Freie ev. Gemeinde 
WiesgäBchen 27 
Dienstag, 31. Dezember 
18.00 Uhr Jahresschlußfeier mit 
Abendmahl (Pastor Hees) 

SELBSTWASCH- 
PLÄTZEIII 

Zierungspartner für die neue Ei- 
senbahnbrücke zu verpflichten. 
Zunächst erklärte man den Wald- 
und Feldweg zu einem histori- 

Der Magistrat möchte also sparen, 
was zwar lobenswert ist. Sparen 
könnte man aber nach meiner mei- 
nung, wenn man die Brücke nicht 
so groß dimensionieren würde. 

Die Bahn baut ein Monstrum, 
auf dem LKW-Begegnungsver- 
kehrs möglich ist. Was soll aber die 
Verschwendung von Steuergel- 
dem für eine Brücke, zu der angeb- 
lich niemals entsprechende Stra- 
ßen gebaut werden sollen? Reicht 
da nicht eine Fahrspur auch? Auch 
dann könnten Spaziergänger und 
Radfahrer die Schienen gefahrlos 
kreuzen sowie die Feuerwehr zu ei- 
nem möglichen Brandherd gelan- 
gen. 
Bernhard Knerr, LutherstraBe 51 

OShell Station | 

Jaspers | 
I. A N a E N I 
Mörfelder Landstr. 27-29 | 
Tel. 06103 - 7 11 16 * 

Dirigenten Michael Schließmann. 
Mit dem „Festlichen Auftakt" 

hatte das Konzert begonnen, und 
dann leitete Hans Hoffart in seiner 
gewohnten Weise durch ein Pro 
gramm, das sowohl von seiner Zu- 
sammenstellung als auch von der 
Interpretation beim Publikum gro- 
ßen Gefallen fand, was durch den 
herzlichen Applaus unterstrichen 
wurde. 

„Von Bühne zu Bühne" hieß ein 
Potpourri mit bekannten Opern- 
melodien, der „Graf Zeppelin- 
Marsch" des gleichen Komponi- 
sten, der auch die weltberühmten 
„Alten Kameraden" schrieb, 
sorgte für Schwung, ehe man sich 
der leichten Muse zuwandte und 
mit einem „Franz Lehar Wunsch- 
konzert" die schönsten Melodien 
aus dem österreichisch-ungari- 
schen Operetten-Zeitalter erklin- 
gen ließ. 

Tn Operettenseligkeit schwelgte 
man weiter mit dem Konzert- 
marsch „Zauber der Montur" aus 
Carl Michael Ziehrers „Landstrei- 
cher", und ehe das Publikum in 

eine Pause entlassen wurde, er- 
klang unter dem Titel „Berlin 
bleibt doch Berlin" ein Medley von 
Walter Kollos schönsten Komposi- 
tionen, die allesamt Schlager wur- 
den und bis heuje geblieben sind. 

Als es nach der Pause „Fröhli- 
cher Feierabend" hieß, bedeutete 
dies freilich nicht das Ende des 
Konzertes. Aus der gleichnamigen 
Sendung des Südwestfunks gab es 
eine Melodienfolge der „Schwarz- 
waldmusikanten" zu hören, und 
mit der Polka „Netolicka" setzte 
sich der betont lockere zweite Pro- 
grammteil fort. 

Hatte bis dahin Michael Schließ- 
mann unter den kritischen Augen 
seines eiryährigen Sohnes Maximi- 
lian in bewährt souveräner Weise 
den Taktstock geschwungen, über- 
nahm für die folgenden beiden 
Stücke Anita Thomas das „Kom- 
mando" über das Orchester. 
Schwungvoll und mit viel Einfüh- 
lungsvermögen dirigierte die junge 

Klarinettistin ein Potpourri süd- 
amerikanischer Hits „Am Zuk- 
kerhut in Rio" und den „Marsch 
der Midici". Ihr musikalisches Ta- 
lent hat sie im TV-Blasorchester 
entwickelt, wo sie schon als Kind 
begann und eine schöne Karriere 
gemacht hat. Dies nahm Hans Hof- 
fart zum Anlaß, auf das in der 
Gründung befindliche Jugendbla- 
sorchester hinzuweisen und Eltern 
und Großeltern zu ermuntern, ihre 
Kinder und Enkel in die tn^ungs- 
stunden zu schicken, damit die 
musikalische Tradition Langens 
erhalten bleibt. 

Besinnlicher Ausklang war das 
Weihnachtsliederpotpourri „In 
heil'ger Nacht", und begleitet von 
den besten Wünschen des Modera- 
tors für friedvolle Weihnachtstage 
und ein gutes, vor allem friedvol- 
les, gesundes, neues Jahr in Zufrie- 
denheit, Menschlichkeit und ge- 
genseitiger Toleranz traten die Be- 
sucher nach zwei wunderschönen 
Stunden den Heimweg an. 

Bewußtsein für Nöte wecken 

Sternsinger sind bald wieder in Gemeinden unterwegs 

Jber einen vollen Saal konnten sich die Musikerinnen und Musiker des TV-Blasorchesters bei ihrem traditionellen 
Weihnachlskonzert (reuen. Die TV-Tbrnhalle hätte nicht einen Besucher mehr aulnehmen können. Foto: rt 

Langen (cho) - Bald sind wieder 
die Sternsinger unterwegs. Auch in 
der Alt)ertus-Magnus-Gemeinde 
gehen vom 4. bis zum 7. Januar die 
Heiligen Drei Könige, Kaspar, Mel- 
chior und Balthasar mit ihrem Ge- 
folge von Haus zu Haus, um Gottes 
Segen zu bringen und um eine 
kleine Spende zu bitten. Wo sich 
ihnen die Türen öffenen, werden 
sie mit Kreide ihre Segensformel 
auf den Türbalken schreiben. 

Die Sternsingeraktion steht die- 
ses Jahr unter dem Leitwort 
„Esperanza - damit Kinder heute 
leben können". Die Sternsinger- 
kinder sammeln für Ausbildungs- 

stätten und Kinderheime im 
Dritte-Welt-Land Bolivien. 

Wer von den Sternsingern lae- 
sucht werden will, kann sich noch 
bis zum 1. Januar in der Liebfrau- 
enkirche oder Albertus-Magnus- 
Kirche in die ausliegenden Listen 
eintragen. 

Der Gottesdienst, in dessen Ver- 
lauf die Sternsinger das erste Mal 
ausströmen, findet am Samstag, 4. 
Januar, 14 Uhr in der Liebfrauen- 
Kirche statt. Der Gottesdienst, der 
die Stemsingeraktion abschließt, 
wird am Montag, 6. Januar, in der 
Albertus-Magnus-Kirche gehalten. 

Die Sternsinger wollen mit die- 

sem alten Brauch auch dieses Jahr 
„Zeichen" der Hoffnung" setzen. 
Dieses Jahr soll aber auch an das 
fünfliundeijährige Jubiläum der 
Entdeckung Amerikas mit ihren 
Licht- und Schattenseiten erinnert 
werden. 

Bei der Stemsingeraktion 1991 
sammelten die Kinder der Diözese 
Mainz ungefähr 984 000 Mark. 
Vielleicht wird dieses Jahr die Mil- 
lionengrenze überschritten. Doch 
es geht nicht nur ums Geld: in er- 
ster Linie soll das Bewußtsein für 
die Nöte anderer geschaffen wer- 
den. 

Naturschönheiten und 

Altertümer der Türkei 

Ein Dia-Vortrag der Volkshochschule 

Mit Musik ins neue Jahr 

Silvesterparty der Stadthalle mit zwei Bands 
sind sechs Vollblutmusiker, ver- 
stärkt um die Sängerin Irmgard 

Langen - Wiederum zwei ausge- 
zeichnete Taiukapellen werden 
Ijeim diesjährigen Großen Silve- 
sterball in der Langener Stadthalle 
den Übergang ins neue Jahr so 
kurzweilig wie möglich gestalten. 
„Alte Bekannte" werden dabei mit 
der Tanz- und Showkapelle „But- 
terflies" auf der Stadthallenbühne 
agieren. Sie war mit ihrer gepfleg- 
ten Tanzmusik bereits bei den Sil- 
vesterbällen 1987 und 1989 gern 
gehört und gesehen. Beim diesjäh- 
rigen Ball wurd sie auch den 
Showpart übernehmen. 

Erstmals in Langen wird der 
„Miami-Showexpress" spielen, das 

Kohl, die über langjährige Erfah- 
rung als Sängerin in diversen 
Showbands verfügt. Interessant 
ist, daß vier der Bandmitglieder 
sich erste musikalische Sporen bei 
den Regensburger Domspatzen 
verdient haben. 

Eintrittskarten sind zum Preis 
von 32 Mark bei der städtischen 
Vorverkaufsstelle am Rathaus (Te- 
lefon 08103/203145) sowie im 
Stadthallenrestaurant erhältlich. 
Die Abendkasse ist am 31. Dezem- 
ber ab 18.30 Uhr geöffnet (Telefon 
06103/203146). 

Langen - Mit dem Auto durch 
die Türkei gefahren ist Ekkehard 
Lange aus Obertshausen. Was er 
dabei erlebte und sah, schildert er 
auf Einladung der Langener 
Volkshochschule am Donnerstag, 
23. Januar, in einem Dia-Vortrag, 
der um 20 Uhr im Studiosaal der 
Stadthalle beginnt. Der Eintritt be- 
trägt drei Mark. 

Ekkehard Lange nahm folgende 
Route: „Die weite Anreise wurde 
über Österreich, Jugoslawien und 
Griechenland zurückgelegt. Mit 
der Fähre fuhren wir von Celibolu 
nach Lapseki über das Marmara- 
meer. Dann ging die Fahrt an der 
Westküste entlang über die Städte 
des Altertums - Troja, Pergama 
und Ephesus - in Richtung Süden. 
Weiter führte der Weg über Pa- 
mukkale (Kalkterrassen., heiße 

Quellen) zur Südküste nach Anl 
lya. In Pege, Aspendos und Sii 
standen nochmals Bauwerke dl 
Altertiuns auf dem Besichtiguni 
plan. 

Die Fahrt wurde fortgesetzt al| 
der südlichen Küstenstraße üb 
Alanya, Anamiu', die Ruinensta i 
Korykos bis nach Mersin und vi ^ 
hier aus in Nordrichtung ins b j 
rühmte Tal von Göreme: eine 
genartige, unwirklich anmutei*i 
Landschaft mit sanddünenartigl t 
rundeten und scharf gezacW 
Felspyramiden. Die nächsten Zi< • 
waren die Stadt Katha im anato 
sehen Hochland und der Nemrt P 
Berg mit seinen Kolossalstatup 
und den am Boden liegenden 
senköpfen sowie unter andei 
das Dreiländereck Türkei, 
UdSSR und das Schwarze 

I 
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Jahresrückblick 

JANUAR 

29. Ein starkes Erdbeben er- 24. Ein Flugzeug rnit Hilfsgü- 

1. Israel verhängt Ausgangs- 
sperre für eine Million Palä- 
stinenser 
Albaner laufen zu Tausen- 
den davon. 

2 Hundei-te Tote bei Kämpfen 
in Somalia. 

3. Welle der Gewalt auf Korsi- 
ka: Etliche Ferienhauser 
gesprengt. 

4. Mehrere US-Kriegsdienst- 
venveigerer werden in 
Handschellen nach Saudi- 
Araljicn geflogen. 

5. Jens Weißflog aus Oberwie- 
senthal gewinnt die Vier- 
Schanzen-Tournee. 

7. Die 4x2ü()-Meter-Freistilstaf- 
fel des Deutschen Schwimm- 
verbandes gewinnt in I'erth 
den Weltmeistertitel. 

8. Demonstranten stuimen 
das Parlament in Wilna; 
daraufhin tritt die litaui- 
sche Regierung zurück. 

9. Gespräche in Paris zwi- 
schen dem irakischen ^u- 
läenminister Asis und tei- 
neiTi US-Kollegen Bakei 
scheitern. 
Bonner Beschluß: Arbeits- 
losenversicherung wi-'d um 
die Hälfte teurer. 
Moskau greift zu Gewalt 
gegen Litauen. 
Sowjet-Armee übernimmt 
Macht in Litauen: viele Tote 
und verletzte in Wilna. 
US-Kongreß genehmigt 
Krieg gegen Irak. 
Lothar Späth tritt zurück. 
Friedensbemühungen von 
UN-Generalsekretär Perez 
de Cuellar scheitern. 
Demonstrationen in aller 
Welt gegen eine Auseinan- 
dersetzung am Golf. 
Bundeskanzler Helmut Kohl 
beruft vier Frauen in sein 
neues Kabinett. 
Die US-Streitkräfte am 

schüttert Georgien. 
30. Massive Warnstreiks 

Metallarbeiter 

10. 

n. 
12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 
22. 

23. 

24. 

25. 

Januar/Februar: G»lf-Kricg: hier überfährt ein ägyptischer I'anxer eine irakische Landm.ne und 
explodiert. 

FEBRUAR 

sisehen Golf beginnen 
den Krieg mit Angriffen auf 
Irak und Kuwait. 
Helmut Kohl wird erneut 
zum Kanzler gewählt. 
Weiter massive Luftangriffe 
gegen Irak. 
Irak greift Tel Aviv und 
Haifa mit Raketen an. 
SPD und Grüne erzielen bei 
der Landtagswahl in Hes- 
sen eine knappe Mehrheit. 
Bagdad macht Kriegsgefan- 
gene zu Geiseln. 
Kriegskosten lösen in Bonn 
neue Steuerdiskussion aus. 
Ei-win Teufel (CDUl wird 
neuer Ministeipräsident von 
Baden-Württemberg. 
Berlins Volksvertreter wäh- 
len Diepgen (CDU) zum Re- 
gierenden Bürgermeister. 
Auseinandersetzungen in 
Lettland und Litauen neh- 
men zu. 

27. Saddam Hussein droht mit 
nicht-konventionellen Waf- 
fen. 

8. 
10. 

1. 39 Menschen sterben bei 
einem Boden-Zusammenstoß 
zweier, Flugzeuge in Los 
Angeles. 

2. Hunderttausende in Europa 
demonstrieren für den Frie- 
den am Golf. 

3. Verheerendes Erdbeben 
sucht den Norden Pakistans 
heim. 

4. Iran bietet sich als Vermitt- 
ler im Golf-Krieg an. 

.•). Veite Teile von Europa lei- 
den unter einer sibirischen 
Kältewelle; in den USA da- 
gegen herrscht derzeit eine 
ungewöhnliche winterliche 
..Hitzewelle". 

6. USA machen Deutschen 
Druck: Raschere Auszah- 
lung der Hilfe für Golf-An- 
rainer verlangt. 

7. Sowjetische Raumstation 
verglüht über Argentinien. 
„Aus" für die frühere DDR- 
Fluggesell.schaft Interflug. 
Ubei-wältigende Mehrheit 
fordert unabhängiges Li- 
la uen. 
Heftige Schneefälle verur- 
sachen Verkehrschaos in 
\ielen Ländern Europas. 
Cholera-Epidemie in Peru 
v/eitet sich aus. 
Bei einem Angriff auf einen 
Bunker in Bagdad sterben 
mehrere hundert Menschen. 
Schüsse auf die amerikani- 
sche Botschaft in Bonn. 
Bagdad macht eine überra- 
i-chende Friedensinitiative. 
UN lehnen Friedensplan 
■raks ab. 
Bürgerin, tiativen verlieren 
Volksentscheid über Müll- 
politik in Bayern. 
Schwere Bombenanschläge 
auf Londoner Bahnhöfe. 
Ein von Moskau gemachter 17 
Vorschlag zur Beendigung 
des Golf-Kriegs wird von 
den USA zurückgewiesen. 
Bundeskabinett billigt den 
Haushaltsentwurf 1991. 

21. Saddam Hussein will den 
Krieg bis zum „Martyrium" 
fortsetzen. 
Moskau legt einen neuen 
Plan zur Beendigung des 
Golf-Kriegs vor 
Irak läßt Ultimatum aus 
Washington verstreichen. 
Alliierte beginnen Bodenof- 
fensive. 
Krieg um Kuwait tobt an 
allen Fronten. 
Warschauer Pakt wird auf- 
gelöst. 

26. Saddam Hussein befiehlt 
den Rückzug und spricht 
von Sieg. 

27. Bei Massenkarambolagen 
in Deutschland und Frank- 
reich kommen mehrere 
Menschen ums Leben. 

28. Nach dem Sieg der Alliier- 
ten schweigen am Golf die 
Waffen. 

7. Berlin bewirbt sich für die 
Olvmpischen Spiele für das 
Jahr 2000 

8. Rebellion gegen Saddam 
Hussein in ganz Irak. 

9. Bei Unruhen in Belg. ad gibt 
es Tote und Verletzte. 

10. In Moskau fordert eine rie- 
sige Menschenmenge den 
Rücktritt von Gorbatschow. 

1. Mehr als 300.000 Menschen 
sterben bei einer Sturmflut 
in Bangladesh. 

2. Streit innerhalb der Bonner 
Koalition spitzt sich zu: 
Kohl sagt Spitzengespräch 
mit Waigel ab. 

3. Jugoslawien am Rande des 
Bürgerkrieges; Tote bei 
schweren Zusammenstößen 
in Kroatien. 

5. Tarifkonflikt in der Metall- 
industrie beigelegt: 
6,7 Prozent mehr Lohn ver- 
einbart. 

6. Bangladesh wird von neuen 
Unwettern heimgesucht. 

7. In Jugoslawien droht die 
Armee mit der Übernahme 
der Macht. 

8. Andreas von Schoeler wird 
zum neuen Frankfurter 
Oberbürgermeister ge- 
wählt. 

9. Vaclav Havel. Präsident der 
Tschechoslowakei, erhält 
den Karlspreis der Stadt 
Aachen. 

10. Bundeskanzler Helmut Kohl 
wird in Halle mit Eiern be- 
worfen. 

11. Die Fundamentalisten um 
Jutta Ditfurth verlassen die 
Grünen. 

12. Israel brüskiert Super- 
mächte: Schamir besteht 
auf jedem Meter Land in 
den besetzten Gebieten. 

13. Schwere Unruhen in Süd- 
korea. 

14. Winnie Mandela wird zu 
sechs Jahren Haft verur- 
teilt. 

15. Frankreichs Premiermini- 
ster Rocard tritt zurück. 
In Mainz bilden SPD und 
FDP die neue Regierung. 

tern aus Deutschland stürzt 
der in Iran ab. 

26. Rebellen umzingeln Äthio- 
piens Hauptstadt Addis 
Abeba. 

27. Beim Absturz einer Boeing 
767 der „Lauda Air" über 
Thailand sterben 223 Men- 
schen. 

28 Volksbefreiungsfront über- 
nimmt die Regierungsge- 
schäfte in Äthiopien. 

29. Björn Engholm wird zum 
neuen Vorsitzenden der 
SPD gewählt. 

30. Tote und Verletzte bei An- 
schlag auf den Schnellzug 
Moskau - Baku. 

31. Walter Dirks, Publizist, 
stirbt im Alter von 90 Jah- 

JUNI 

1. Rainer Sonntag, Anführer 
der Neonazis in Ost- 
deutschland, wird in Dres- 
den erschossen. 

2. Die SPD erringt in Ham- 
burg die absolute Mehrheit. 

3. Susanne Albrecht, Mitglied 
des harten Kerns der RAF, 
wird zu zwölf Jahren Haft 
verurteilt. 

4. Fünf Menschen sterben bei 
israelischen Luftangriffen 
in Libanon. 

5. In Frankfurt feiert die In- dustriegewerkschaft Metall 
ihren 100. Geburtstag. 

6. Harry Tisch, früherer Chef 
des DDR-Gewerkschafts- 
bundes FDGB wird wegen 
Untreue zu 18 Monaten 
Haft verurteilt. 

7. Bundesrat lehnt Steuerer- 
höhung zum 1 Juli ab. 

8. Heidi Brühl stirbt im Alter 
von 49 Jahren. 

9. Bei einem Zugunglück in 
Pakistan sterben über 100 
Menschen. 

11 

12 

13. 

14 

15 
16 

17 

18 

19 

20 

22 

25 

11. .März; Frankfurts Oberbür- 
germeister Hauff (SPD) tritt zu- 
rück. 
12. Warnstreiks im öffentlichen 

Dienst bringen in vielen 
Städten den Verkehr zum 
Erliegen. , 

13. Zehn Menschen sterben bei 
einer Massenkarambolage 
in der Nähe von London. 
Karisruhe kippt ein Vor- 
recht des Mannes: Namens- 
gesetz für Heirat verfas- 
sungswidrig. 
Im Frankfurter Startbahn- 
prozeß wird Andreas Eich- 
ler zu 15 Jahren Freiheits- 
strafe verurteilt. 
Die Arbeiter und Angestell- 
ten im öffentlichen Dienst 
erhalten sechs Prozent mehr 
Lohn und Gehalt. 
Referendum in der UdSSR: 
Knappe Mehrheit für Er- 
halt der Union. 
In mehreren Städten der 
ehemaligen DDR leben die 
Montagsdemonstrationen 
wieder auf. 

14 

15 

8. Schwere Krawalle an der 
deutsch-polnischen Grenze 
nach Authebung der Visums- 
pflicht. 

9. EG-Staats-und Regierungs- 
chefs stellen 300 Millinnen 
Mark für Kurdenhilfe be- 
reit. 

10. 36 Menschen sterben bei ei- 
ner Explosion in einem 
Autobus in der Nähe von 
Istanbul. 

11. Bei einer Schiffskatastro- 
phe vor der Toskanischen 
Küste kommen mehr als 140 
Menschen ums Leben. 

1.'.. Aiidreotti bildet neue Re- 
gierung in Italien. 

13. Eintracht Frankfurt verliert 
0:6 gegen den HSV und ent- 
läßt Trainer Berger 

14. Tanker „Häven" vor der Ri- 
viera gesunken: Ölpest be- 
droht die Ferienküsten. 

15. Die Türkei öffnet die Gren- 
zen für die Kurden. 
EG-Außenminister heben 
die Sanktionen gegen Süd- 
afrika auf. 

16. Rückkehr des Winters m 
weiten Teilen Europas. 

17. US-Armee rückt in Nord- 
.irak ein. 
S-Bahn-Unglück in Zurtch. 

18. 16 Personen ertrinken bei 
einem Bootsunglück auf 
Java. 

19. Milde Strafe für Mathias 
Rust: Kremlflieger muß we- 
gen versuchten Totschlags 
zweieinhalb Jahre in Haft. 

n S™ch^'rjlhreÄÄ 12. Juni: VulkiT^natub« auf den Philippinen wird nach 600 Jah 
CDU die Macht in Rhein- ren wieder aktiv. 
land-Pfalz; klarer Sieger „ j -j . n/ihi 
der Landtagswahl wird die 16. Bundesbankprasiäent Ponl gpQ kündigt seinen Rucktritt 

22. Über 50 Menschen sterben an. 
bei einem Busunglück in 17. Jugoslawien ist ohne 11. - ■ ■ Staatspräsident. 

Die Unruhen in Südkorea 

18. 

Bangladesh. 
23. Schweres Erdbeben in Co- 

sta Rica. 
24 Bayern München scheitert 

im' Halbfinale des Fußball- 
Europapokals der Landes- 
meister gegen Roter Stern 
Belgrad. 

25. Gorbatschow droht vor dem 
Zentralkomitee mit Rück- 
tritt. 

26. Bundesgartenschau in Dort- 
mund eröffnet. 

19. 35 Menschen sterben bei ei- 27. Ex-Ministerpräsident Wall- nem Busunglück in Indien.   
USA schießen ein Kampf- sitzender der Hessen-LUU 
flugzeug Iraks ab. auf. . ,,u 
Bonn verkündet Aus für 28. Tote bei Unruhen in Alba- 
Schnellen Brüter in Kalkar 

18. _ 
weiten sich aus. 

20. Kroaten stimmen für eige- 
nen Staat; über 90 Prozent 
für Trennung von Jugosla- 
wien. 
Steffi Graf schlägt im Finale 
von Berlin Aranxta Sän- 
chez. 

21. Der frühere indische Pre- 
mierminister Rajiv Gandhi 
wird bei einem Bombenat- 
tentat getötet. 

10. Große Teile Asiens werden 
von Hitzewelle und Mon- 
sunfluten heimgesucht. 
Iraker bombardieren schii- 
tische Flüchtlinge. 

13. Boris Jelzin gewinnt mit ab- 
soluter Mehrheit die Präsi- 
dentenwahl in der Russi- 
schen Föderation. 

15. Der 1. FC Kaiserslautern 
wird Fußballmeister. 
Über hundert Menschen 
sterben bei einem Massaker 
im nordindischen Punjab. 

16. Zu Hunderttausenden flüch- 
ten die Menschen aus der 
Umgebung des Vulkans Pi- 
natubo. 

20. 

21. 

mann gibt sJin Amt als Vor- 22. Bluüge Unruhen in Indien 17. Rassentrennung bei^G^b^^^ .. rrvii narh dem Mord an Gandhi. 

22. 

26 

2. 

27. Januar; Boris Becker ge- MARZ 
winnt die Australien Open und 
ist erstmals die Nummer eins im 
Tennis. 

28. In Pilsen werden fünf Per- 
sonen von einem Zug über- 
rollt. 

29. Aus Protest gegen den Golf- 
krieg tritt der französische 
Verteidigungsminister zu- 
rück. 

30. Bundeskanzler Kohl (CDU) 
kündigt Steuererhöhungen 
an. 

31. Bundesbank erhöht die 
Leitzinsen. 

Lebenslange Haft für Glad- 
becker Geiselnehmer. 

24. Saddam Hussein baut seine 
Regierung um. 

25. Über 500 Menschen sterben 
bei einem Erdrutsch in Ma- 
lawi. 
Kevin Costner erhalt für 
seinen Film '„Der mit dem 
Wolf tanzt" sieben Oscars. 

27. In Moskau wird demon- 
striert trotz des Verbots der 
Zentralregierung. 

29. Italiens Regierung unter 
Andreotti tritt zurück. 

31. Tote und Verletzte im jugo- 
slawischen Nationalpark 
Plitvice. 

nachdem Mord an Gandhi. 
23. Zwölf Menschen sterben bei 

einem Flugzeugunglück in 
der Nähe von Moskau. 

Überfall auf ein Wohnheim 
für Asylsuchende in Sach- 
sen. 
19 Menschen sterben in Sri 
Lanka durch eine Auto- 
bombe. 

3. Einigung zwischen Irak und 
Alliierten über einen Waf- 
fenstillstand. 

4. Ende der Nachkriegszeit; 
Moskau ratifiziert Zwei- 
plus-vier-Vertrag. 

5. Bürgerkrieg im Irak. 
6. Immer mehr Albaner wol- 

len ihr Land verlassen. 

APRIL 

1. Georgien stimmt für staatli- 
che Unabhängigkeit. 

2. Detlev Karsten Rohwedder 
wird ermordet. 

4. UN verabschiedet Waffen- 
stillstandsresolution. 

5. Max Frisch stirbt im Alter 
von 79 Jahren. 

6. Hans Eichel (SPD) wird 
zum neuen Ministerpräsi- 
dent Hessens gewählt. 

1. Mai: Mehr als 300 000 Menschen sterben bei einer Sturmflut in 
Bangladesh. 

abgeschafft: Südafrikas 
Parlament hebt eine der 
letzten Apartheit-Bestim- 
mungen auf. 

18. Hessens Umweltminister 
Fischer schließt Hanauer 
Atomwerk. 

19. Liselotte Funcke, Bundes- 
beauftragte für Ausländer, 
kündigt aus Protest ihren 
Rücktritt an. 

20. Bundestag entscheidet sich 
für Beriin als künftigen 
Parlamentssitz. 

21. Kärntens umstrittener Re- 
gierungschef Haider wird 
durch ein Mißtrauensvotum 
gestürzt. 

22 Werder Bremen gewinnt 
den BFB-Pokal. 

23. Amerikaner verhindern Ant- arktis-Abkommen. 
24. Ex-Ruhrbischof Hengsbach 

stirbt im Alter von 80 Jah- 
ren. 

25. Vielvölkerstaat Jugoslawi- 
en am Ende; Kroatien und 
Slowenien beschließen den 
Austritt. 

26. Kuwait wandelt alle Todes- 
urteile in lebenslange Haft- 
strafen um. 

27. Slowenien und die jugosla- 
wische Armee liefern sich 
heftige Kämpfe. 

30. Jugoslawien steht erneut 
am Rande des Krieges. 
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Jahresrückblick 

Juli: Bürgerkrieg in Jugoslawien. 

29. In Madrid beginnt die Kon- 
ferenz über aen Frieden im 
Nahen Osten. 
Bei einer Gefangenenmeu- 
terei in Rio de Janeiro ster- 
ben 17 Menschen. 

30. In Amerika wird ein Mann 
wegen Vergewaltigung sei- 
ner Ehefrau /u 15 Jahren 
Gefängnis verurteilt, 

31. Friedensbekundungen, aber 
kein Einlenken bei Nahost- 
Konferenz in Madrid. 

NOVEMBER 

Otto Graf Lambsdorff wird 
mit überraschend geringer 
Zustimmung für weitere 
zwei Jahre als FDP-Vorsit- 
zender gewählt. 
Tiefe Gräben zwischen Isra- 
el und Libanon bei den Ver- 
handlungen in Madrid. 
Zwei Tote bei IRA-An- 
schlag auf ein Krankenhaus 
in Belfast. 
Imelda Marcos kehrt auf die 
Philippinen zurück. 
Bei einem Fährunglück in 
Norwegen sterben zwei 
Menschen. 
Großverleger Robert Max- 
well ertrinkt vor Gran 
Canaria. 
Über 3000 Menschen ster- 
ben bei einem Wirbelsturm 

JULI 

1. Atempause im jugoslawi- 
schen Konflikt. 

2. In Slowenien wieder schwe- 
re Kämpfe. 

3. Jugoslawische Armee ver- 
kündet Feuerpause. 

4. Der frühere sowjetische Au- 
ßenminister Schewardnad- 
se tritt aus der KPdSU aus. 

5. Finanzminister Waigel legt 
Rekordetat von 422 Milliar- 
den Mark vor. 

6/ Stefanie Graf gewinnt in 
Wimbledon das Endspiel 
gegen Gabriela Sabatini. 

7. Im Männer-Endspiel ge- 
winnt Michael Stich gegen 
Boris Becker. 

8. FDP-Vorsitzender Lambs- 
dorff verlangt deutliches 
Zeichen für eine Umkehr in 
der Finanzpolitik. 

9. Südafrikas Sportler dürfen 
wieder an Olympischen 
Spielen teilnehmen. 

10. Bundeskabinett beschließt 
den Etat für 1992. 

11. Beim Absturz eines Pilger- 
flugzeugs auf dem Flugha- 
fen von Dschidda kommen 
260 Menschen ums Leben. 

12. Unruhen in Algier. 
Rushdie-Übersetzer in Ja- 
pan ermordet. 

14. Deutschlands Fußball- 
Frauen gewinnen die Euro- 
pameisterschaft. 

15. In Kenia werden 19 Schüle- 
rinnen bei einem Überfall 
brutal ermordet. 

16. Geheime Atomanlage im 
Irak entdeckt. 

17. Wirtschaftsgipfel in Lon- 
don: Westen sagt Moskau 
technische Hilfe zu. 

18. Andr^ Cools, Sozialist und 
ehemaliger stellvertreten- 
der belgischer Premiermini- 
ster, wird in Lüttich ermor- 
det. 

19. Tote und Verletzte bei 
Kämpfen im Norden Iraks. 

21. Schwere Waldbrände in 
weiten Teilen Südeuropas. 

22. Bei Unwettern in Südkorea 
und China sterben viele 
Menschen. 

23. Ein schweres Busunglück 
auf der Großglockner- 
Hochalpenstraße kostet zwei 
Menschenleben. 

24. Bundeskanzler Kohl ruft 
zum Kampf gegen das 
Rauschgift auf. 

25. Isaac Singer, Literatur-No- 
belpreisträger, stirbt in 
Miami. 

26. Egon Scotland, Journalist 
der „Süddeutschen Zei- 
tung", wird bei Kämpfen in 
Jugoslawien erschossen. 

27. Drei Menschen sterben bei 
einem Zugunglück in 
Oebisfelde bei Magdeburg. 

28. Miguel Indurain aus Spani- 
en gewinnt die 78. Tour de 
France. 

29. De Klerk bildet die südafri- 
kanische Regierung um. 

30. Bush sagt Gorbatschow 
Handelsvorteile zu. 

31. Bei einem Überfall auf eine 
litauische Grenzstation 
werden sechs Soldaten ge- 
tötet. 

AUGUST 

1. Israels Ministerpräsident 
Schamir stimmt einer 
Nahost-Friedenskonferenz 
zu. 

2. Heftige Kämpfe in Jugosla- 
wien kosten viele Men- 
schenleben. 

3. FC Hansa Rostock ist der 
erste Tabellenführer der 
Fußball-Bundesliga 1991/ 

92. 
4. Heike Henkel springt 2,04 

Meter hoch und löscht da- 
mit den deutschen Rekord 
von Ulrike Meyfarth aus. 

5. Erstmals sind in den fünf 
neuen Bundesländern über 
eine Million Arbeitslose re- 
gistriert. 

6. SPD fordert erheblich kür- 
zere Asylverfahren. 

7. Türkei bombardiert Kurden 
im Norden des Irak. 

8. Irans Ex-Premier Bakhtiar 
wird in Paris ermordet. 
Nach fünf Jahren Geisel- 
haft wird ein britischer 
Journalist in Libanon frei- 
gelassen. 

9. Kurdische Rebellen lassen 
zehn entführte Deutsche 
wieder frei. 

10. Italien besteht auf Rück- 
führung von 13 000 albani- 
schen Flüchtlingen. 

11. Amerikanische Geisel in 
Beirut nach fünf Jahren 
freigelassen. 

12. Bundeskanzler Kohl löst 
eine neue Steuerdiskussion 
aus. 

13. Schleswig-Holstein schafft 
als erstes Bundesland an 
Jen Grundschulen die Zen- 
suren ab. 

14. Bundesumweltminister 
Töpfer schreibt zum Schutz 
der Verbraucher vor gifti- 
gen Dämpfen den „Rüssel" 

26. In Taiwan ertränkt eine 
Mutter ihre fünf Kinder. 

27. Katrin Krabbe gewinnt den 
Weltmeistertitel über 100 
Meter der Frauen. 

28. Sechs Menschen sterben bei 
einem U-Bahn-Unglück in 
New York. 

29. Rußland und Ukraine bil- 
den einen Staatenbund. 

30. Mike Powell (USA) bricht 
mit 8,95 Meter den „Jahr- 
hundert-Weltrekord" von 
Bob Beamon. 

SEPTEMBER 
1. Trotz Friedensbemühungen 

der EG gehen die Kämpfe in 
Jugoslawien weiter. 

2. Autobombe in Sri Lanka tö- 
tet acht Menschen. 

3. Schwere Ausschreitungen 
in britischen Städten. 

4. Bundesumweltminister 
Töpfer befürwortet ein 
Tempolimit auf Autobah- 
nen. 

5. Die alte Sowjetunion hat 
aufgehört zu existieren. 

6. Gefechte in Somalia mit 
vielen Opfern. 

7. Bei einem Zugunglück im 
Kongo sterben 150 Men- 
schen. 

8. Monica Seles und Stefan 
Edberg gewinnen die US- 
Open. 

9. Mazedonier stimmen für 
Unabhängigkeit; in Kroati- 
en wieder viele Tote bei Ge- 
fechten. 

20. Schwere Ausschreitungen 
in Sachsen. 

21. Deutschlands Tennisspieler 
verlieren im Daviscup ge- 
gen die USA. 

22. Fünf Menschen sterben bei 
einer Gefangenenmeuterei 
im Zuchthaus von Deer 
Lodge (Montana). 

23. Ausnahmezustand über 
Tadschikistan verhängt. 

24. Spionagechef Markus Wolf 
stellt sich der deutschen 
Strafverfolgung. 

25. Mehrere Brandanschläge 
auf Unterkünfte von Asyl- 
bewerbern in Ost- und 
Westdeutschland. 

26. In der italienischen Stadt 
Pisa ertrinkt ein Mann in ei- 
nem Fahrstuhl. 

27. In Bukarest gehen Sicher- 
heitskräfte gegen Demon- 
stranten vor. 

29. Schwere Verluste der SPD 
bei den Bürgerschaftswah- 
len in Bremen. 

30. Karl-Heinz Köpcke stirbt 
im Alter von 69 Jahren. 

27. August: Katrin Krabbe ist die schnellste I'rau der Welt; in To- 
kio gewinnt sie den Titel über 100 Meter. 

15. Die Deutsche Bundesbank 10. 
erhöht den Diskont- und 
Lombardsatz. 11. 

16. Ein Amokläufer tötet in 
Sydney sieben Menschen. 

17. Drei Mitglieder der baski- 12. 
sehen Seperatisten-Organi- 
sation ETA werden in San 13. 
Sebastian erschossen. 

18. Deutschland gewinnt bei 15. 
den Bahnrad-Weltmeister- 
schaften in Stuttgart sechs 16. 
Goldmedaillen. 

19. Michail Gorbatschow wird 
gestürzt; orthodoxe Kom- 
munisten übernehmen in 17. 
der Sowjetunion die Macht. 

20. Sowjetische Truppen grei- 
fen das russische Parlament 
an. 

21. Demokraten gewinnen 18. 
Machtkampf in der UdSSR. 

22. Michail Gorbatschow re- 
giert wieder in Moskau. 

24. Gorbatschow gibt als KP- 19. 
Chef auf. 

25. Carl Lewis wird in neuer 20. 
Weltrekordzeit Weltmeister 
über 100 Meter. 

Blutige Auseinandersetzun- 
gen in Südafrika. 
Deutschlands Fußball-Na- 
tionalmannschaft besiegt 
England mit 1:0. 
In Frankfurt wird die IAA 
eröffnet. 
Ein UN-Soldat wird im 
Südlibanon getötet. 
Friedensvertrag für Süd- 
afrika besiegelt. 
Schwere Niederlage der So- 
zialdemokraten Dei den 
schwedischen Parlaments- 
wahlen. 
Bundesbauministerin 
Adam-Schwaetzer legt in 
Bonn ein neues Konzept zur 
Wohnungsbau-Förderung 
vor. 
Der russische Schriftsteller 
Solschenizyn kehrt nach 
siebzehn .Tahren Exil in sei- 
ne Heimat zurück. 
Flugzeugentführung in Tu- 
nis endet unblutig. 
Serbische Offensive im 
Osten Kroatiens; mehrere 
Menschen sterben. 

1. Weit über 1000 Menschen 
sterben bei einer Durchfall- 
epidemie in Bangladesh. 

3. Eskalation der Gewalt zum 
Tag der Einheit; Angriffe 
auf Ausländer in ganz 
Deutschland. 

4. Massendemonstration ge- 
gen die finnische Regierung. 

6. CDU bleibt stärkste kom-. 
munale Partei in Nieder- 
sachsen. 

7. Nobelpreis für Medizin geht 
an deutsche Zellphysiolo- 
gen. 

8. Frankfurter Buchmesse er- 
öffnet. 

9. Israelische Militärflugzeuge 
überfliegen Irak. 

10. Wieder heftige Kämpfe in 
Kroatien. 

11. Neuer Ministerpräsident in 
Haiti ernannt. 

13. Brand im Kernkraftwerk 
Tschernobyl. 
Steffi Graf gewinnt in Zü- 
rich ihr sechzigstes Turnier. 

14. Sozialisten verlieren die 
Macht in Bulgarien. 

15. Bosnien-Herzegowina be- 
schließt die Loslösung von 
Jugoslawien. 

16. Deutschlands Fußball-Na- 
tionalmannschaft gewinnt 
4:1 gegen Wales. 

17. Nato beschließt atomaie 
Abrüstung in Europa. 

20. Anke Huber gewinnt das 
Tennisturnier in Filderstadt 
gegen Martina Navratilova. 

21. 14 Menschen sterben bei 
schweren Waldbränden in 
der Nähe von San Francis- 

auf den Philippinen. 
Wintereinbrucn und Ver- 
kehrschaos in Bayern und 
Thüringen. 
Vier Menschen sterben bei 
einem Flugzeugabsturz in 
Darmstadt. 
Yves Montand stirbt im Al- 
ter von 70 Jahren an einem 
Herzinfarkt. 
Große Gewinne für Haiders 
FPÖ bei den Wahlen zum 
Wiener Gemeinderat. 
Schwere Niederlage Jelzins: 
Rußlands Parlament stimmt 
gegen den Präsidenten. 
Hans-Ulrich Klose wird 
zum neuen Vorsitzenden der 
SPD-Bundestagsfraktion 
gewählt. 
Starkes Erdbeben auf den 
Philippinen. 
Bundestag billigt Stasi-Un- 
terlagengesetz. 
Brutale Uberfälle auf Viet- 
namesen in Leipzig. 
Vergeltung für Lockerbie: 
USA drohen Libyen mit Mi- 
litärschlag. 
Pete Sampras aus den USA 
wird in Frankfurt neuer 
Tennis-Weltmeister 
Gustav Husäk, letzter kom- 
munistischer Präsident der 
Tschechoslowakei, stirbt im 
Alter von 78 Jahren. 
Eduard Schewardnadse, 
von 1985 bis 1990 Außenmi- 
nister der Sowjetunion, 
kehrt wieder in sein Amt 
zurück. 
100 000 Menschen demon- 
strieren in Prag. 
Butrus Ghali aus Ägypten 
wird als neuer UN-General- 
sekretär nominiert. 
Eintracht Frankfurt ist 
„Herbstmeister" der Fuß- 
ball-Bundesliga. 
Schwere Verluste für Belgi- 
ens Regierung bei vorgezo- 
genen Neuwahlen. 

25. Wolfgang Schäuble wird 
mit großer Mehrheit zum 
neuen Fraktionsvorsitzen- 
den der Union gewählt. 

26. Der Schauspieler Klaus 
Kinski stirbt im Alter von 
65 Jahren. 

27. Deutsche Fußball-Damen 
scheitern im WM-Halbfina- 
le am Team der USA. 

28. Hamburger Bürgerschaft 
erhöht ihre Diäten dra- 
stisch. 

29. Der Bundestag verabschie- 
det den Haushalt für 1992. 

30. Mit 2:1 besiegen die Damen 
der USA das Fußball-Team 
von Norwegen und werden 
Weltmeister. 

DEZEMBER 

1. Frankreich gewinnt in Lyon 
den Davis-Pokal gegen das 
Tennis-Team der USA. 
17 Menschen sterben wäh- 
rend eines Sandsturms bei 
einer Massenkarambolage 
in Kalifornien. 

2. Die Ukrainer stimmen mit 
überwältigender Mehrheit 
für staatliche Unabhängig- 
keit. 
Brüssel verstärkt Druck auf 
Serbien; Wirtschaftssank- 
tionen gegen Kroatien und 
drei weitere Republiken 
werden aufgehoben. 

3. Lutz Stavenhagen, Staats- 
minister und enger Vertrau- 
ter von Bundeskanzler Hel- 
mut Kohl, tritt zurück. 
In Miami werden elf Tonnen 
Kokain entdeckt. 

4. Mit Terry Anderson wird 
die letzte amerikanische 
Geisel im Libanon freige- 
lassen. 
Bonn beschließt Sanktionen 
gegen Serbien. 

5. Ein „verdeckter Ermittler" 
wird in einem Mannheimer 
Hotel erschossen. 
Langanhaltende Regenfälle 
bedrohen weite Teile von 
Ägypten und Israel. 

6. Der polnische Sejm wählt 
Jan Olszewski zum neuen 
Regierungschef. 
17 Menschen sterben im 
Baskenland bei einer Mas- 
senkarambolage. 

8. Grüne stoppen Bremer 
„Amper'-Koaiition. 
Die drei UdSSR-Republi- 
ken Rußland, Weißrußland 
und Ukraine gründen eine 
eigene Union. 

9. Acht Menschen sterben bei 
einem Wohnungsbrand in 
Duisburg. 

10. Kälteeinbruch von Sylt bis 
Sizilien. 

11. Ein 42jähriger Scharfschüt- 
ze erschießt in Missouri vier 
Personen. 

12. Erich Honecker flüchtet in 
die Botschaft Chiles in Mos- 
kau. 
Beim Absturz eines Flug- 
zeugs in der Nähe des 
Grand Canyon sterben fünf 
Menschen. 

13. Viele Verletzte bei einem 
Bombenanschlag in Nordir- 
land. 

16. Mehrere hundert Menschen 
sterben bei einem Schiffs- 
unglück im Roten Meer. 

22. Bayern München blamiert 
sich mit einer 2:6-Nieder- 
lage im UEFA-Pokal bei 
B1903 Kopenhagen. 

23. Zwei Tage nach ihrer spek- 
takulären Flucht aus dem 
Gefängnis in Celle nimmt 
die Polizei die vier Schwer- 
verbrecher wieder fest. 

24. Viele Tote bei Unruhen in 
Zaire. 

25. Bei einem Busunglück in 
Ecuador sterben acht Men- 
schen. 

26. Schwere Kämpfe in Dubrov- 
nik. 

27. In Stockholm gewinnt Bons 
Becker gegen Stefan Ed- 
berg. 

28. Hans-Joachim Vogel gibt 
überraschend SPD-Frakti- 
onsvorsitz auf. 

12. September: In Frankfurt wird die 54. IAA eröffnet; 1300 Aus- 
steller aus 30 Landern zeigen alles rund um das Auto. 
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Bilder aus Langen vom zu Ende gehenden Jahr 

Der Winter kam mit .ehr viel Schnee, die Leute .löhnten „Ach herrleh". Neu|ahr.empf.ng'der QoHkrieg tobt. Wun.ch nach Frieden wird gelobt. Straßen.pe-ren ^t «. viel. StraBe^ln großem Stil 

Rußlandhilfe, große Not, Menschlichkeit i.t da. Gebot Tar.u.fahne weht in i-angen, Ver.chwi.terung wird eingegangen Ebbelwolfe.t- Polizei macht In Fußball-Reiterei. 

Trümmerhaufen, Steine, Dreck. Flachbauten sind endlich weg. Lutherplatz in neuem Bild, manche Bürger werden wild Langen baut, .o gut e. kann, hier am Ring von Streaemann. 

Wa.serga.ae, nicht sehr alt, kriegt bald wieder den Asphalt Westend.traße lange zu. Hat jetzt von der Altla.t Ruh' 

HEFTERER ROMAN VON CURTH FLATOW 
Copyright by Bastei Lübbe Verlag, Bergisch Gladbach, dui-ch 

Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 

«wT». • J *1 tasche. „Hier,dasbinichmitlsabelle."Erreichte 
Vißr Wltwßn sind ZUV161 dem Kömmissar das Farbfoto.    Madame Isabelle und ihr Gemahl standen vor 

dem Portal der Bürgermeisterei. Philippe hatte 
seinen guten dunklen Anzug an und trug eine 
Gardenie im Knopfloch. Isabelle war ganz in 
Weiß von oben bis unten; auf dem Kopf einen 
weißen Hut mit breiter Krempe, zu dem gleich- 
f arb' gen Rüschenkleid lange weiße Handschuhe, 
natüjflich weiße Schuhe, und im Arm trug sie 
einen Brautstrauß aus weißen Orchideen. Alex- 
andre hatte zur Feier des Tages eine weiße Hun- 
deleine bekommen. Hinter den dreien stand ein 
würdiger Herr im dunklen Anzug. Der weiße 
Verband an seiner rechten Hand war nicht zu 
übersehen. , , 

„Sehr elegant!" Lafitte nickte anerkennend. 
„Sieht aus wie eine Fürstenhochzeit. So was ge- 
hört eigentlich in eine Illustrierte." 

„Das habe ich gerade noch verhindern können. 
Und es war gar nicht so einfach. Isabelle wollte 
natürlich ein bißchen Reklame machen", erklär- 

Teü 25 
„Sie schluchzte und schluchzte, aber als ich 

versuchte, sie zu trösten, wurde sie richtig wü- 
tend. ,Und du willst einfach alles aufgeben? 
schrie sie. ,Das schlag dir aus dem Kopff Wenn 
du denkst, ich fange mit dir noch mal ganz von 
vorne an, in einer wdnzigen Bude, und das Geld 
reicht wieder nicht, dann...' Sie machte eine 
heilverkündende Pause und erklärte mir klipp 
und klar, daß sie das nicht mitmachen w^de. 
Dann ließe sie.sich lieber gleich scheiden. Sie hat 
mir ganz einfach die Pistole auf die Brust ge- 
S6tzt " 

„Und diese Frau liebten Sie immer noch?" Der 
Kommissar sah Philippe ungläubig an. 

„Das war ja mein Unglück." Phüippe ruckte 
traurig. „Es gab für mich gar keine andere Mög- 
lichkeit. Um meine Ehe nicht aufs Spiel zu set- 
zen, mußte ich die anderen Frauen heiraten." 

„Und das haben Sie ja auch getan", meinte der 
Kommissar lakorusch. 

„Ja, das habe ich." Philippe lächelte verson- 
nen „Es waren wunderschöne Hochzeiten... aUe 
drei. Wollen Sie mal sehen...? Ich habe die Fotos 
immer bei mir." Er holte die Bilder aus der Brüst- 

te Philippe. 
„Und wer ist das?" Lafitte zeigte auf den wür- 

digen Herrn. 
„DerBürgermeister." 
„Was hatte er denn mit seiner Hand gemacht! 
„Er überhaupt rücht. Das war Alexandre. Er 

mochte ihn nicht, und das hat er ihn fühlen 
lassen." Philippe gab Lafitte das nächste Foto. 
„Dasistdas I&chzeitsbild mit Brigitte imd mir," 

Der Kommissar sah es sich höchst interessiert 
an. Philippe stand mit Brigitte vor dem Rathaus 
einer kleinen Stadt. Er trug wieder den dunklen 
Anzug und im Knopfloch eine Blume in tauben- 
blauer Farbe. Seine Frau hatte ein elegantes tau- 
benblaues Chanel-Kostüm an, der Brautstrauß 
war taubenblau, sogar die Gläser ihrer Sonnen- 
brille hatten die gleiche Farbe. 

„Sehr hübschr' fand der Kommissar und be- 
dauerte, daß man Brigittes Augen nicht sehen 
konnte. , r,- ■ 

„Das war Absicht", sagte Ph±ppe. „Sie hat bei 
der Trauung geweint... vor Glück natürlich." ■ 

Lafitte verglich die Bilder miteinander und 
stellte fest, daß Philippe auf beiden Fotos sehr 
ernst aussah. 

Philippe sah ihn venvundert an. „So eine 
Trauung ist doch schließlich eine emste Sache. 
Da wird einem ganz feierlich zumute." 

„Auch wenn man das öfter tut?" 
„Immer wieder", beteuerte Philippe. 
Lafitte reichte ihm die Fotos zurück. „Und wie 

kam es nun zur Hochzeit mit Jeannette? f orsthte 
er. „Hat sie Sie auch gezwungen?" 

„Nein, das waren ihre Brüder." Philiwe ver- 
staute die Bilder wneder in seiner Brieftasche. 
„Und zwar mit der Waffe in der Hand." 

„Die haben Sie bedroht?" Der Kommissar run- 
zelte die Stirn. 

„Mit zwei Gewehren. Die Brüder waren sehr 
altmodisch. Sie glaubten doch wirklich,ich hätte 
ihrer wohlbehüteten Schwester etwas geraubt." 
Philippe lachte kui-z auf und fügte hinzu; „Sie 
waren ganz sicher, daß sie es noch besaß." 

„Und Sie ließen sie in dem Gkuben?" 
„Nun ja doch, man weiß schließlich, was man 

der Ehre einer Frau schuldig ist", antwortete 
Philippe, ganz Kavalier. 

Der Kommissar lächelte amüsiert. „Also, emes 
bewundere ich; Nun hatten Sie doch vier Frau- 
en... Wie haben Sie es bloß fertiggebracht, daß 
keine von den anderen etwas gemerkt hat?" 

„Da kam mir mein Beruf entgegen", enviderte 
Philippe. „Da ist man doch immer mitenvegs, 
und ich hatte mir alles genau eingeteilt..." 

„... und nie etwas durcheinandergebracht? 
Der Kommissar konnte sich das nicht vorstellm. 

Philippe schüttelte den Kopf. „Nie!" Er schien 
richtig stolz darauf zu sein. „Aber ich sage Ihnen, 
da muß man höllisch aufpassen... ein sehr gutes 
Gedächtnis haben... sich bloß nicht verquat- 
schen... Also, Leute, die un Schlaf sprechen, 
schaffen das nie..." 

„Ich kann mir vorstellen, daß so etwas sehr 
anstrengend ist", meinte Lafitte. 

„Nein, das können Sie nicht. Wer so was mcht 
selber durchgemacht hat, weiß nicht, was das für 
Nerven kostet. Ich durfte ja nichts durcheinan- 
derbringen, mußte immer den richtigen Ehering 
am Finger haben, das Foto der Frau, die Mrade 
meine rrau war, in der Brieftasche, sie nicht nut 
einem falschen Vornamen anreden und nie etwas 
erwähnen, was ich mit einer anderen erlebt hatte. 

Finanzamt neu, da biete platt. Schöner Bau. Wer hat, der hat. Fotos(12) rt 
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Der „Runde Turm" der Hainer Burg .teilt .Ich dem Be.chauer In einem ungewohnten Bild dar. 
Bl. vor wenigen Wochen war er noch mit einer mächtigen „Perücke" aus Efeu umwuchert (linke. Foto), die er im 
Rahmen der Renovierung.arbeiten gegen einen einem „Kahlkopf** eintau.chen mußte. IVIan wird .Ich auch an 
dieaen Anblick gewöhnen, der der Burg wieder ihr urapröngliche. Auasehen (lang, lang i.t's her) verleiht. Fotos(2): rt 

Die „Sauerei" hat sehr gestört 

CDU kritisiert die Plastikflut am Weihnachtsmarkt 
Dreieichenhain - Der neuge- 

wählte Vorstand der Dreieichen- 
hainer CDU, Werner Suß (Vorsit- 

' zender), Prof. Dr. Stier (Stellver- 
treter), Kurt Müller (Schatzmei- 
ster), Henrik Hobbhahn (Schrift- 

, führer), Dr. Schniewind und Vol- 
ker Gerhard (Beisitzer), hat auf sei- 

1 ner ersten Sitzung verschiedene 
aktuelle Ereignisse beraten. Unter 

j anderem ging es um den Weih- 
! nachtsmarkt. 

Man war sich darüber einig, daß 
der Weihnachtsmarkt in diesem 
Jahr im großen und ganzen zufrie- 

AUes war eine Frage der Konzentration, und das 
schaffte ich spielend. Aber etwas anderes wurde 
langsam zum Problem." 

„Und was war das?" fragte der Kommissar. 
„Als Ehemann hat man ja nicht nur Rechte, 

sondern auch Pflichten", eriäuterte Philippe. 
„Und... na j a, ich gab ja nur kurze Gastspiele, und 
weil die Frauen nicht genug von mir hatten, 
konnten sie nicht genug von mir bekommen - 
wenn Sie verstehen, was ich meine. Bei meiner 
Frau war ich jeden Sonntag bis Montag früh. Die 
woUte ich ja nicht vernachlässigen. Sie hatte 
schließlich die ältesten Rechte. Von ihr aus fuhr 
ich direkt zu Isabelle, die Montag und Dienstag 
dran war. Sie fing mich meistens schon im Fahr- 
stuhl ab, weil sie annahm, daß ich ja sicher schon 
große Sehnsucht nach ihr haben müßte. Damit 
sie sich mir pausenlos widmen konnte, sa^e sie 
immer sämtliche Termine bis Mittwoch früh ai^ 
Da stand sie im Neglige an der Wohnungstür und 
vertraute mir unter Tränen an, wie sehr sie sich 
schon auf den nächsten Montag freue. Dann legte 
sie sich wrieder ins Bett und ruhte sich aus. Aber 
ich mußte zu Brigitte, der gehörte der Mittwoch 
und Donnerstag. Die hielt sich die Tage ebenfalls 
frei, damit sie otae geschäftliche Unterbrechung 
für mich da sein konnte, und ich natürlich nur 
für sie. Brigitte kam mir schon auf der Terrasse 
entgegen, und wenn ich mich Freitag verabschi^ 
dete, versicherte sie mir jedesmal, wie sehr sie 
schon den nächsten Mittwoch herbeisetae. Da- 
ran durfte ich gar nicht denken. Ich mußte mich 
ja schon auf die nächste konzentrieren. 

Die gute Jeannette war Freitag und Samstag 
dran. Sie verlor keine Zeit, weil ich ihr so leid tat. 
Ich Armer mußte ja so lange ohne sie auskom- 
men, meinte sie. Sie stand hinter der Eingangs- 
tür und wenn ich ankam, machte sie sofort den 
Laden dicht und hing ein Schüd hinter die Schei- 

denstellend verlaufen sei. Sehr 
viele Besucher seien wieder in den 
Hain gekommen, vor allem an den 
beiden Sonntagen, und auch die 
Marktbeschicker seien offensicht- 
lich ganz zufrieden gewesen. Aller- 
dings wurde kritisch angemerkt, 
daß die Anzahl der „Freß- und 
Saufstände" überzogen gewesen 
sei und dadurch der weihnachtli- 
che Charakter des Marktes Scha- 
den erleide. 

Vor allem wurde auch beanstan- 
det, daß dadurch eine ziemliche 
„Sauerei" in den Gassen habe hin- 

genommen werden müssen, weil 
überall Pappteller, Plastikbecher 
und Papier herumgeflogen seien. 
Dies müsse nicht sein, meinten die 
Christdemokraten, und könne teil- 
weise durch die Aufstellung von 
mehr Abfallbehältern verbessert 
werden. 

Am besten wäre es natürlich, 
wenn das Einweggeschirr völlig 
vom Weihnahtsmarkt ver- 
schwände. Dazu könne das Ge- 
schirrmobil helfen, verbunden mit 
einer geeigneten Platzvergabe an 
die davon betroffenen Stände. 

Grußwort zum Jahreswechsel 
Liebe Mitbürgerinnen und Mit- 
bürger, 
am 14. November des ablaufen- 
den Jahres starteten wir in Drei- 
eich eine Aktion „Kindgerechte 
Stadt", Ab Januar 1992 sollen 
Kinder, angeleitet durch Pädag- 
ogen und unterstützt durch El- 
tern, Erzieher und Lehrer, ihren 
Stadtteil unter die Lupe neh- 
men. Sie sollen bei diesen Stadt- 
erkundungen und anschließen- 
den Anhörungen ihre Vorstel- 
lung von einer kindgerechten 
Stadt artikulieren. Mit dieser Ak- 
tion betreten wir Neuland in 
Dreieich. Es ist der Versuch, 
auch denen Gehör und demo- 
kratisches Mitwirkungsrecht zu 
verschaffen, die keine Lobby 
oder nur wenig Einfluß auf die 
Stadtpolitik haben. 

Die Stadt dokumentiert damit, 
daß sie allen Bevölkerungsgrup- 
pen zugewandt ist und nach 
Kräften dort zu helfen versucht, 
wo dies möglich ist. Das gilt bei- 
spielsweise auch für diejenigen 
Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
die von Obdachlosigkeit bedroht 
sind. Die Stadt hat beschlossen, 
für sie dort ansehnliche Unter- 
künfte zu schaffen, wo Baulük- 
ken dies erlauben. Unser Appell 
richtet sich daher nochmal an 
alle Anwohner und Nachbarn, 
solidarisch mit den Betroffenen 
zu sein und ihnen mit Verständ- 
nis entgegenzutreten. 

Wer den Vorwurf erhebt, die 
Stadt habe es in den 15 Jahren 
ihres Bestehens nicht verstan- 

den, diese Situation abzuwen- 
den, verkennt, daß ein so unge- 
heurer Wohnungsdruck, wie er 
zur Zeit >m Rhein-Main-Gebiet 
herrscht, von einer Kommune 
nicht zu bewältigen ist. Die Woh- 
nungsnot ist neben der Ver- 
kehrsproblematik das, was uns 
am stärksten unter den Nägeln 
brennt, Wohnungsbauprojekte 
wie an der Säuruh, Poststraße 
oder am Heckenbom sind in 
Gang gesetzt; der Wettlauf mit 
einer steigenden Zahl von Woh- 
nungssuchenden kann aber aus 
alleiniger Kraft nicht gewonnen 
werden. Doch wollen wir auch 
im kommenden Jahr in unseren 
Anstrengungen für eine Linde- 
rung der Wohnungsnot nicht 
nachlassen. 

Erfreulicherweise gibt es Fort- 
schritte auch in anderen Berei- 
chen: Für die Diskussion zur Lö- 
sung der Verkehrsproblematik 
ist das Modellvorhaben Städte- 
bau und Verkehr vorangebracht 
worden. Hier gilt es, neue Wege 
aus der verfahrenen Verkehrssi- 
tuation zu suchen. Die Bürger- 
versammlung am 16, Dezember 
hat gezeigt, daß es unterschiedli- 
che Wege und Vorstellungen für 
eine Bewältigung des Problems 
gibt, Patentlösungen gibt es 
keine, es gibt nur den Weg der 
öffentlichen Diskussion und der 
Bereitschaft neue, auch unge- 
wohnte Schritte zu gehen. Ein 
Beispiel: In den 80er Jahren ent- 
brannte eine Diskussion über 

Tempo-30-Zonen, Anfang des 
Jahres 1991 konnten wir das 13, 
Quartier in Dreieich verkehrsbe- 
ruhigen und Tempo 30-Schilder 
aufstellen. Für niemanden ist 
dies mehr ein Reizthema, 

Auch in der Umweltpolitik ha- 
ben wir neue Akzente setzen 
können: Die erste Wasserwoche 
ging erfolgreich über die Bühne, 
Förderprogramme für umweit 
freundliches Bauen wurden ver- 
abschiedet und Ideen für eine 
Biomüll-Kompostierung voran- 
getrieben. 

Ein Glanzlicht nach außen und 
innen waren die Festspiele in der 
Burg Dreieichenhain mit fast 
40 000 Besuchern, etwa ein Vier- 
te! von ihnen aus Dreieich. Trotz 
der Einschränkungen für einige 
Anwohner, die wir durch geeig- 
nete Maßnahmen zu verringern 
versuchten, treten wir dafür ein, 
daß diese Festspiele als ein kul- 
turelles Aushängeschild der 
Stadt beibehalten werden sollen. 

So wie 1991 wollen Stadtver- 
ordnetenversammlung und Ma- 
gistrat, Parlamentarier und Ver- 
waltung auch 1992 mit aller 
Kraft für die Anliegen der Bür- 
gerschaft arbeiten. 

Allen Mitbürgerinnen und 
Mitbürgern wünschen wir für 
das kommende Jahr Gesund- 
heit, Glück und Erfolg! 
Günther Vogt 
Stadtverordnetenvorsteher 
Bernd Abeln 
Bürgermeister 

Für Kindergarten in Sri Lanka 

3. Welt-Gruppe verkaufte für einen guten Zweck 
Dreieichenhain - Die „3, Welt 

Gruppe" der Burgkirchenge- 
meinde freut sich über den Erlös 
ihres Weihnachtsmarktverkaufs, 
An zwei Wochenenden setzte die 
Gruppe Gewürzen, Holzspielzeug, 
Körben, Batikschals und handge- 
fertigten Karten aus Sri Lanka und 
Bangladesh insgesamt 7023,54 
Mark um. Bei einem Gewinn von 

15 Prozent ergibt sich ein Erlös von 
1 100 Mark, 

Der Löwenanteil wird wieder 
nach Sri Lanka fließen. Dort wartet 
ein Kindergarten auf seinen Aus- 
bau, und Pater Perrera auf einen 
Spende, um dringend benötigte 
Ajbeiten an Häusern, Wasserlei- 
tungen und anderen reparaturbe- 

dürftigen Projekten vornehmen zu 
können. 

Neben den Dritte-Welt-Artikeln 
verkaufte die Initiative auf dem 
Weihnachtsmarkt Karten im Na- 
men von „Unicef, dem Kinder- 
hilfswerk der Vereinten Nationen, 
Hier konnten 4 284 Mark gesam- 
melt werden. 

Konzertreihe 

Bürgerhaus 
Dreicich - Werke von Keiko 

Abe, B61a Bartök, Cesar Bresgen 
und David Friedman gibt es am 
Montag, 13, Januar, 20 Uhr, im 
Bürgerhaus zu hören. 

Die Interpreten sind: Jörg Ditzel 
und Frank Walter am Klavier, An- 
dreas Hepp und Ralf Kleinehan- 
ding am ^hlagzeug. Der Eintritt 
des Konzertes, das zu Gunsten der 
Ricarda-Huch-Schule über die 
Bühne geht, ist frei. 

Der Verein der Förderer und 
Freunde der Ricarda-Huch-Schule 
will mit dieser Konzertreihe jun- 
gen Musikern eine Möglichkeit 
bieten, ihr Können der Öffentlich- 
keit zu präsentieren. Der Eintritt zu 
diesen Konzerten ist frei; über 
Spenden freut man sich. 

Nikolaus bei 
Flüchtlingsldndem 

Dreieich - Der Nikolaus war 
auch in diesem Jahr in den fünf 
Dreieicher Gemeinschaftsunter- 
künften für Asylbewerber unter- 
wegs, Dank großzügiger Geld- und 
Sachspenden eines Spielzeugher- 
stellers, einiger Dreieicher Banken 
und einer Privatperson aus dem 
Stadtgebiet konnte er die Flücht- 
lingskindern mit schönen Ge- 
schenken überraschen. Hinter 
dem Nikolaus-Rauschebart steckte 
ein Mitarbeiter des Sozialamtes, 

Der Nikolaus ist eine internatio- 
nal bekannte Institution: Die afga- 
nischen, iranischen, eritreischen, 
pakistanischen, somalischen, liba- 
nesischen undtürkischen Kinder 
begrüßten ihn wie einen alten Be- 
kannten, 

Hessentag 

Wolfhagen 
Dreieich - Vereine oder Grup- 

pen aus Dreieich sind aufgerufen, 
sich am Festzug anläßlich des 32. 
Hessentages in Wolfhagen zu betei- 
ligen. Motivwagen, Trachten- und 
Musikgruppen sind herzlich will- 
kommen, Firmenwerbung ist beim 
Festzug jedoch nicht zugelassen. 
Die 10-tägige Hessenschau beginnt 
am 29, Mai und steht unter dem 
Motto „Wir Hessen", 

Wer mitmachen will, soll sich bis 
zum 13, Januar mit dem Kultur- 
und Sportamt der Stadt Dreieich, 
Buchschlager Allee 8, Telefon 601- 
632 (Herr Müller), in Verbindung 
setzen. 

Der Magistrat weist darauf hin, 
daß das Land Hessen Teilnehmern 
einen Verpflegungszuschuß bietet. 

gelegenheiten vorübergehend geschlossen. Dam 
rief sie Marcel an. Der kam gleich aus dem Nach- 
barort und brachte auf dem Soziussitz einen jun- 
gen Verkäufer mit, der für Jeannette einsprang, 
aen Laden sofort wieder öffnete, damit j^ere 
Liebe den Renards keine Umsatzeinbuße ^ 
scherte. (Fortsetzung folgt) 
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Zu einer besinnlichen Feier lür SenloHnnen und Senioren hatte da* Diakonische Werk In die Wlnkelimühle eingeladen. Viele waren dieser Einladung gefolgt, so daB der Gemeinschaftsraum „unterm Dach 
luchhe" kaum ausreichte Man kam auf Tuchfühlung und erlebte deshalb auch „hautnah" die Aufführungen der 4. Klasse der Ludwig-Erk-Schule, die mit einem Singspiel „Der glückliche Löwe sehr zur Unterhaltung beitrugen 
ünd ^fel BeHaMÄ ge^nge^^^^^^ Sing- und die Instrumentalgruppe des Diakonischen Werkes waren aktiv mit von der Partie, so daß all. einen gemütlichen und unterhaltsamen Nachm^^g 
«rlebten. 
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Bürgermeister Heinz EyBen (links) überreichte Ortsbrandmeister Peter GeiB den Schlüssel für das neue Feuer- 
wehrauto. Mit auf dem Foto: Vereinsvorsitzender Ludwig Werner (rechts) und Kreisbrandinspektor Ralf Acker Potoxno mann. 

„Für unsere Feuerwehr ist 

das Beste gerade gut genug*' 

EinsatzabtGÜung hat einen neuen Mannschaftswagen . „ . , .  Tr JTT 
Egelsbach <cho) - „Im Notfall 

will sich schließlich niemand vor- 
werfen lassen, aus Knauserigkeit 
Menschenleben aufs Spiel gesetzt 
zu haben", bekräftigte Bürgermei- 
ster Heinz Eyßen in seiner Anspra- 
che, „deshalb ist für unsere Feuer- 
wehr das Beste gerade gut genug". 

So ist der neue Mannschaftstran- 
sportwagen, der vorige Woche von 
der Gemeinde an die Einsatzabtei- 
lung übergeben wurde, auf dem 
neuesten technischen Stand. Es ist 
bisher der einzige dieses Fahrzeug- 
typs, der im Kreis Offenbach zum 

Eltemberatung 
Egelsbach - Das Kreisgesund- 

heitsamt lädt zur nächsten Eltern- 
beratung in Säuglingsfragen für 
den 7. Januar von 14 bis 15 Uhr ins 
Bürgerhaus ein. 

Wir gratulieren 

Anna Fink, In den Obergänen 16, 
zum 87. Geburtstag am 1. Januar 
1992, 
Karl Heinbüchner, Schillerstraße 
38, zum 84. Geburtstag am 2. Ja- 
nuar 1992, 

Gustel Plettau, Thüringer 
Straße 1, zum 83. Geburtstag am 3. 
Januar 1992 

Einsatz kommt. Schadstoffarm, 
mit 78 Pferdestärken und einem 
Fünf-Gang-Getriebe ausgerüstet, 
ersetzt er einen Mannschaftswa- 
gen, der nach zwanzig Jahren den 
Ruhestand vvirklich verdient hat. 
Der Technische Prüfdienst der 
Hessischen Brandversicherungs- 
kammer in Darmstadt hatte bereits 
1988 zu einem Austausch des ver- 
alteten Fahrzeuges geraten. 

48 000 Mark kostete das neue 
Feuerwehrauto. Knapp 20 000 
Mark berappte die Gemeinde. 
Etwa der gleiche Betrag wurde 

Stemsinger 

treffen sich 
Egelsbach - Unter dem Leitwort 

„Esperanza (Hoffnung) - Damit 
Kinder heute leben können" steht 
die 34. Stemsingerairtior.. Auch 
Kinder, Jugendliche und Erwach- 
sene der Gemeinde St. Josef betei- 
ligen sich wieder daran. Sie treffen 
sich am Freitag, 3. Januar, um 16 
Uhr im katholischen Gemeinde- 
zentrum Erzhausen zu einem Vor- 
bereitungsgespräch. Am Montag, 
6. Januar, ziehen sie dann durch 
beide Gemeinden. Wer von ihrien 
besucht werden möchte, sollte sich 
bis Freitag in die in den Kirchen 
ausliegenden Listen eintragen. 

vom Verein der Freiwilligen Feu- 
erwehr aufgebracht. Aus Zuschüs- 
sen der Jugendfeuerwehr und 
Spendengeldem ortsansässiger 
Unternehmen finanzierte sich der 
Rest. 

Die Egelsbacher Feuerwehr ist 
inszwischen mit sieben Fahrzeu- 
gen ausgerüstet. Ein Einsatzleitwa- 
gen, ein Tanklöschfahrzeug, zwei 
Löschgruppenfahrzeuge, eine 
Drehleiter und ein Rüstwagen. Die 
Einsatzabteilung hat zur Zeit 56 
Mitglieder. 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Kirche 

Dienstag, 31. Dezember - Silvester 
19.00 Uhr Jahresschlußandacht 
(Pfr. Krebs und Chor) 
Mittwoch, l.Januar 1992 - Neujahr 
17.00 Uhr Neujahrsandacht (Pfr. 
Krebs) 
Sonntag, 5. Januar 1992 
10.00 Uhr Abendmahlsgottes- 
dienst (Pfr. Krebs) 
Donnerstag, 9. Januar 1992 
15.00 Uhr Evangelische Frauen- 
hilfe Januar i»»i. —    

Jugendstilfenster des Herzogs 

strahlt wieder am alten Platz 

Richtige Beleuchtung fehlt noch in der „Fürstenloge" « . , 1 \nonintf war der Grund. DamE 
EgeUbach (cho) - Seit einigen 

Tagen kann in der evangelischen 
Kirche wieder das zweiflügelige 
Buntglasfenster der alten Fürsten- 
loge besichtigt werden. Es ver- 
schließt einen Schrank, der neben 
Meßgeschirr unterschiedlichen Al- 
ters auch einen Klingelbeutel aus 
früheren Zeiten enthält. Noch 
bleibt die farbenprächtige Schön- 
heit des bleiverglasten Jugendstil- 
fensters unentdeckt: Die Gegenbe- 
leuchtung, die die Glasomamente 
zum Strahlen bringen würde, fehlt 
noch. 

Die beiden Fensterteile befinden 
sich nun wieder an ihrem ur- 
sprün^ichen Platz, nachdem es 
1977 wegen Umbauarbeiten her- 
ausgenommen wurde. Ein Teil 
verschönerte von da an die Außen- 
wand, das andere Teil verstaubte 
in sicherer Aufbewahrung. Anfang 
diesen Jahres wurde das wertvolle 
Außenfenster durch einen Steir: 

wurf stark beschädigt. Pfarrer Ste- 
phan Krebs zweifelte damals, ob 
die wertvolle Bleiverglasung wie- 
der originalgetreu herzustellen sei. 
Jetzt, nach knapp einem Jahr, ist er 
mit dem Ergebnis der Restauration 
sehr zufrieden. Keine Farbunter- 
schiede, die Lufteinschlüsse im 
neuen Glas gleichen denen im al- 
ten Glas wie ein Ei dem anderen. 

Sicherer und auch im Sinne des 
Egelsbacher Geschichtsvereins ist 
nun der neue Platz der früheren 
Großherzogs-Spende. Hier kommt 
endlich auch der andere Teil des 
Jugendstilfensters zu neuen Eh- 
ren. 

Das Fenster zeigt die Wappen 
des letzten Großherzogs und seiner 
Gemahlin Eleonore aus der Linie 
Solms-Hohensolms-Lich. Erst- 
mals in der Kirche eingebaut 
wömje das Fenster im Jahre 1906. 
Eine umfassende Jugendstilreno- 

Grußwort zum Jahreswechsel 
Liebe Mitbürgerinnen und Mit- 
bürger, 
wir stehen an der Schwelle eines 
neuen Jahres; ein sehr bewegtes 
Jahr geht seinem Ende entge- 
gen. Der Krieg am Golf hielt uns 
in seinem Bann; kriegerische 
Auseinandersetzungen gibt es 
mehr denn je an vielen Punkten 
der Erde. Der Friede ist wieder in 
weite Entfernungen gerückt; zu 
Beginn des vergangenen Jahres 
glaubten wir noch - zumindest 
in Europa -, ihm greifbar nahe zu 
sein. Ein Nationalitätenkonflikt 
hat den Ost-West-Konflikt abge- 
löst. Wir sind davon berührt, 
Flüchtlinge kommen vermehrt 
in unser Land. Nicht immer rea- 
gieren wir Deutsche angemes- 
sen, auch nicht die Politik, in der 
sich unsere Gesellschaft oftmals 
widerspiegelt. Eine Minderheit 
unserer Bevölkerung wird sogar 
gewalttätig, und deren Parolen 
und Methden erinnern an die 
unseligsten Zeiten der deut- 
schen Geschichte. Wir sollten 
den Anfängen nach Kräften 
wehren. Für einen engstirnigen 
Nationalismus, der dazu noch 
mit Fremdenhaß und Gewalt 
einhergeht, darf es bei uns nicht 
mehr den geringsten Spielraum 
geben. 

In unserer überschaubaren 
Gemeinde gelingt erfreulicher- 
weise ein nahezu reibungsloses 
Zusammenleben mit ca. 1000 
Ausländerinnen und Auslän- 
dern. Die Bemühungen der Kir- 
chen, vieler engagierter Einzel- 
personen, auch das Zusammen- 
stehen der politisch relevanten 
Kräfte in Grundsatzfragen, wir- 
ken sich überaus positiv auf das 
Klima im alltäglichen Miteinan- 
der aus. Außerhalb unserer Ge- 
meindegrenzen wird dies über- 
wiegend als ein Zeichen von 
Vernunft, Mitmenschlichkeit, 
Augeschlossenheit und Liberali- 
tät verstanden, und darauf darf 
die Egelsbacher Bevölkerung 
durchaus ein wenig stolz sein. 

Mit dem Jahr 1992 beginnt das 
letzte Jahr der laufenden Legis- 
laturperiode dieser Gemeinde- 
vertretung. Vor wenigen Tagen 
hat sie einen Haushaltsplan ver- 
abschiedet, der einen Zeitab- 
schnitt der großen und ehrgeizi- 
gen Investitionsvorhaben ein- 
läutet. Noch nicht ganz dazu im 
Einklang steht zwar der mittel- 
fristige Finanzplan, doch darf 
nach der Ankündigung der Frak- 
tionen erwartet werden, daß 
auch dafür noch rechtzeitig die 
Grundlagen gelegt werden. 

1992 wird mit dem Neubau ei- 
nes Kindergartens in unserem 
Ortsteil Bayerseich begonnen. 
Es handelt sich um ein Projekt, 

das schon lange auf dem 
Wunschzettel der „Bayers- 
eicher" und der Kommunalpoli- 
tiker(innen) steht, das aber bis 
vor drei Jahren nicht den gering- 
sten realistischen Hintergrund 
besaß, weil es der Gemeinde an 
einem Grundstück fehlte. Nun 
ist es geschafft; das Grundstück 
ist besorgt, der Bebauungsplan 
geändert, die Vorentwurfspla- 
nung für einen neuen Kindergar- 
ten in Auftrag gegeben. 

Die Gemeinde will auch im 
nächsten Jahr den Berliner Platz 
befestigen und neu gestalten. 
Auch über dieses Projekt wird 
schon über Jahre hinweg „mit 
heißen Herzen" diskutiert; in der 
Bevölkerung, in den Vereinen, 
in der Gemeindevertretung. 
Mehrfach wurde es aufgescho- 
ben, weil es vorrangig wichtigere 
Dinge gab, die verwirklicht wer- 
den mußten. Im Interesse des 
Erscheinungsbildes unserer Ge- 
meinde ist es nun an der Zeit zu 
handeln. Mit deutlicher Mehr- 
heit hat sich das Parlament für 
eine Gestaltungsvariante ausge- 
sprochen, die bewußt keine „Bil- 
liglösung" darstellt, sondern 
dem gerecht wird, was für eine 
so große Fläche, mit den vielen 
öffentlichen Einrichtungen im 
Umfeld, städtebaulich und funk- 
tioneil geboten erscheint. 

Nach wie vor erwartet die Be- 
völkerung den Baubeginn der 
Südumgehung K 168 neu, und 
sie drückt immer vdeder ihre 
Enttäuschung aus, da kein Fort- 
gang im Planfeststellungsvep 
fahren zu verzeichnen ist. Die 
Mitbürgerinnen und Mitbürger 
sollen wissen, daß vom Kreis 
und Straßenbauamt im Herbst 
dieses Jahres alle Planungen ab- 
geschlossen wurden, der Kreis 
die Finanzierung der K 168 neu 
in seinen Haushaltsplänen si- 
chergestellt hat, und daß wir 
sehr sehr nahe vor dem Planfest- 
stellungsbeschluß des Hessi- 
schen Ministers für Wirtschaft 
und Technik stehen. Der verhal- 
tene Optimismus, daß es 1992 
zum ersten Spatenstich kommen 
kann, will bei den Gemeindever- 
antwortlichen einfach nicht wei- 
chen, zumal sie glauben, ihren 
Anteil am Wegräumen der letz- 
ten Hindemisse vor einem un- 
mittelbaren Baubeginn geleistet 
zu haben. Hoffnung keimt auf; 
doch im Blick auf die Realisie- 
rung dieses Projekts muß immer 
wieder in Erinnerung gebracht 
werden, daß die Gemeinde selbst 
nicht die Hauptverantwortlich- 
keit besitzt, denn sie ist weder 
Bau- noch Kostenträgerin. 

Tiefgreifende Neustrukturie- 

rungen stehen für das Jahr 1992 
bei einigen Gebührensatzungen 
an. Die Müllverbrennung ist er- 
neut teurer geworden; die Ko- 
stenerhöhung muß unmittelbar 
am 1. Januar 1992 linear noch- 
mals an die Haushalte weiterge- 
geben werden. Dessen ungeach- 
tet wird etwa im Frühsommer 
ein neues Entsorgungskonzept 
in Kraft treten, mit der Folge, 
daß dann die Gebührenpolitik 
strukturell neu geordnet werden 
muß, Grundkonsens besteht in 
der Gemeindevertretung, daß 
die Bürgerinnen und Bürger 
durch engagierte Getrennt- 
sammlung stärker als bisher di- 
rekten Einfluß auf die Höhe der 
Gebühr ausüben können. Das 
neue Entsorgungskonzept hin- 
gegen beruht priiuipiell auf den 
Erfahrungen, die im vergange- 
nen Jahr anläßlich des Versuchs 
im Wohngebiet westlich der 
Bahnlinie gemacht wurden. 

Es zeichnet sich ab, daß die ru- 
higen Gewässer, in denen sich 
das GemeindeschifT bislang be- 
wegte, nunmehr für eine Weile 
verlassen werden müssen, und 
daß leichte Wellenbewegung 
aufkommt, Ursache dafür sind 
die großen Belastungen, die uns 
für die nächsten Jahre ins Haus 
stehen und mit den beiden ge- 
nannten Projekten „Kindergar- 
ten Bayerseich" und „Berliner 
Platz" nicht annähernd erschöp- 
fend wiedergegeben werden 
können. Die nur be^enzt vor- 
handenen Finanzmittel erfor- 
dern Geschicklichkeit und Um- 
sicht, Es ist allerdings keine 
Frage, daß unser Schiff stabil ge- 
nug ist, die mit den Gezeiten ver- 
bundenen Bewegungen der See 
zu überstehen. 

Viele wollten den Deutschen Meister und Pokalsieger Bayer Leverkusen sehen, und so war die G®®f9-Sehring^ 
Halle am Sonntag proppenvoll. Foto; rt 

Mit den „Riesen vom Rhein" hatten es die Langener „Giraffen" mit einem übermSchtigen Gegner zu tun, a"»®' 
„letzte Aufgebot" eher eine Juniorenmannschaft, schlug sich wacker. ™>° " 

Bayer in allen Belangen überlegen 

Ersatzgeschwächte „Giraffen" verkauften sich gut bei 69:103-Niederlage 
Langen - Vor prall gefüllten 

Rängen, knapp 1 ODO Zuschauer 
hatten am Sonntag nachmittag den 
Weg in die Georg-Sehring-Halle 
gefunden, bot die stark ersatzge- 
schwächte Mannschaft des TV 
Langen bei der 69:103-Niederlage 
gegen den deutschen Meister aus 
Leverkusen eine insgesamt gute 
Vorstellung, wenngleich das 
Bayer-Team natürlich von der er- 
sten Minute an die dominierende 
Mannnschaft war und vor allem in 

der Anfangsphase den jungen Lan- 
genem zeigte, wo die Unterschiede 
zwischen dem Meister und dem 
Aufsteiger liegen. Doch auch den 
„Giraffen" gelangen immer wieder 
schöne Spielzüge, die von den Zu- 
schauem mit entsprechendem 
Beifall belohnt wurden. Fasziniert 
aber waren sie vor allem vom 
Tempo, das die Gäste vorlegten, 
der Ballsicherheit und der An- 
trittsschnelligkeit, denn sehr häu- 
fig war nach einem Korberfolg der 

Wir sind sicher und wünschen 
es uns, daß auch künftig die Ar- 
beit der gemeindlichen Organe 
durch die Bevölkerung positiv 
begleitet wird; sei es in Form ak- 
tiver ehrenamtlicher Mitarljeit in 
den vielen Kommissionen, Ar- 
beitskreisen und Bürgerinitiati- 
ven, sei es im Rahmen von 
Funktionen in Vereinen, Organi- 
sationen und Körperschaften, sei 
es durch einen gelegentlichen 
Rat oder durch eine konstruktive 
kritische Äußerung gegenüber 
der Gemeinde, 

Allen Einwohnerinnen und 
Einwohnem der Gemeinde 
Egelsbach wünschen wir Ge- 
sundheit, Wohlergehen und viel 
Glück im neuen Jahr 1992. 
Dieter Wölk 
Vorsitzender der Gemeindever- 
tretung 
Heinz EyBen 
Bürgermeister 

Joe Whitney war nach zweimonatiger Verletzungspause wieder dabei und 
zeigte, daB er an Sprungkraft und Spielwitz nichts eingebüßt hat. Foto; rt 

Langener der Ball schon wieder im 
eigenen Korb, bevor die Spieler 
selbst v/ieder in die Verteidigung 
zurückgeeilt waren. Alles in allem 
war es ein unterhaltsames Basket- 
ball^iel, bei dem in Anbetracht 
der Überlegenheit der Gäste eben 
zumeist die Schönheiten dieser 
Sportart zu sehen waren, während 
bei den nächsten Spielen der „Gi- 
raffen" in Ulm und in heimischer 
Halle gegen Bayreuth wieder Tak- 
tik und Kampfkraft im Vorder- 
grund stehen werden. 

Ohne Stuckey, Schindler, Krü- 
ger, Klaus Neumann, Nico Wuche- 
rer und auch Ferdinand Morales, 
der seit einigen Tagen wieder in 
seiner Heimat Puerto Rico weilt, 
waren die Langener von Beginn an 
gegen den in Bestbesetzung ange- 
tretenen Meister chancenlos. Auch 
zeigte sich gerade in den ersten Mi- 
nuten der übergroße Respekt, den 
einige der jungen TVL-Spieler vor 
den großen Namen des Gegners 
hatten, recht deutlich. So gab es 
gleich eine 12;2-Führung der Le- 
verkusener, die voll konzentriert in 
diese Partie gegangen waren. 

Erst nach und nach legte sich die 
Aufregung bei den Akteuren von 
Alan Lambert. Vor allem Tim 
Nees und Junioren-Nationalspieler 

BASKETBALL 
Bundesliga H«nran, 18. Spieltag: TTL 

Basketball Bamberg - Alba Berlin 88:60 
(42:43). BG Stuttgart-LudwIgsburg - 
Brandt Hagen 64:98 (42:49), TuS Bram- 
sche - SSV Ulm 1946 98:78 (40:38). TV 
1862 Langen - TSV Bayer Leverkusen 
69:103 (34:51). Nord: 
1. Bayer Leverkusen 1665:1401 32:4 
2. ALBA Berlin 1529:1512 22:14 
3. Brandt Hagen 1723:1697 18:18 
4. Basketball Trier 1438:1448 16:20 
5. TUS Bramsche 1632:1746 10:26 
6.MTV Braunschweig 1390:1586 10:26 
SQd: 
1. Stuttgart/Ludwig8burg1572:1465 26:6 
2. Basketball Bamberg 1655:1537 24:12 
3. MTV 1846 Gießen 1407:1368 24:12 
4. SSV Ulm 1846 1500:1612 20:16 5. TV 1862 Langen 1401:1614 8:28 
6. Steiner Bayreuth 1298:1422 4:32 

Viertelfinale um den Vereinepokal der 
Herren: Alba Berlin - BQ Stuttgart/Lud- 
vi^igsburg 75:78 (35:43). TuS Herten - TuS 
Bramsche 69:92 (31 ;48), DJK WUrzburg - 
Germania Trier 76:65 (35:42). 

Dennis Wucherer, um den sich vor 
Saisonbeginn auch die Leverkuse- 
ner bemüht hatten, zeigten immer 
wieder gelungene Aktionen. Sie 
waren am Ende mit 14 bzw. 15 
Punkten auch die erfolgreichsten 
Spieler ihrer Mannschaft. Pro- 
bleme hatte hingegen Carsten Hei- 
nichen, der beim Spielaufbau im- 
mer wieder von Bayer-Ausnahme- 
spieler Clinton Wheeler unter 
Druck gesetzt wurde. So geriet der 
Spielfluß schon in der Anfangs- 
phase eines Angriffs sehr oft ins 
Stocken. 

Ihre besten Phasen hatten die 
„Giraffen" immer dann, wenn 
Alan Lambert den nach seiner 
Verletzung erstmals wieder mit- 
wirkenden Joe Whitney ins Spiel 
brachte. Man merkte ihm zwar 
noch die fehlende Spielpraxis an 
und im Abschluß fehlte auch noch 
die gewohnte Sicherheit, doch mit 
seinem Engagement und Kampf- 
geist sowie seiner Übersicht war er 
ein deutlicher Gewinn für das 
Team. Etwas unverständlich war 
daher die Entscheidung von der 
Bank, ihn nicht von Beginn an ein- 
zusetzen, sondern erst als die Gäste 
einen Vorsprung von 15 Punkten 
hatten. 

Bei den Gästen überzeugte ne- 
ben dem überall auftauchenden 
Wheeler vor allem Michael Koch, 
der sich mit Jürgen Neumann pak- 
kende Duelle lieferte, die zu den 
Höhepunkten des Spiels zählten. 
Auch der unauffällig, aber äußerst 
wirkungsvolle Nationalspieler 
Christian Welp war einer der Ak- 
tivposten im Bayer-Team, wäh- 
rend der in Hessen ebenfalls sehr 
bekannte Henning Harnisch eher 
blaß blieb. Ausgerechnet ihm ge- 
langen aber in der Schlußphase 
noch zwei Drei-Punkte-Würfe, die 
das Ergebnis dreistellig gestalte- 
ten. 

TV Langen: Jürgen Neumann 
(7), Dennis Wucherer (15), Carsten 
Heinichen (11), Thomas Krull (9), 
Ulf Graichen, Götz Graichen, Boris 
Beck (2), Joe Whitney (7), Tim 
Nees (141. Dirk Raßloff (5). 

Tim Nees (15) lieferte ein tolles Spiel und war zusammen mit Dennis Wu- 
cherer (je 1 4) bster Punktesammler. Foto; rt 

TVL wehrte sich tapfer 
Dennoch Niederlagen für Faustballer 

Langen - Die dritte Herren- 
mannschaft der TV-Faustballer 
mußte in Gernsheim auf Wilfried 
Reuter und Thomas Steckhahn 
verzichten. Gegen Oberlauden- 
bach II sah man ein gutes Spiel der 
Langener, die ein besseres Ergeb- 
nis als das 14:24 verdient gehabt 
hätten. 

Im zweiten Spiel traf man auf die 
äußerst starke Mannschaft aus 
Gorxheim, deren druckvollem 
Spiel man nichts entgegenzuset- 
zen hatte. Langen verlor deutlich. 
Im letzten Spiel sah man die beste 
Leistung des Spieltages gegen den 
Ausrichter aus Gemsheim. Mit ei- 
ner hervorragenden Leistung in 

der ersten Halbzeit stand es beim 
Seitenwechsel 10; 10. In den ersten 
Minuten der zweiten Halbzeit ließ 
die Konzentration etwas nach, was 
der Gegner eiskalt ausnutzte und 
die Führung auf neun Bälle aus- 
baute. Erst als das Spiel schon ver- 
loren war, konnten die Langener 
an die tolle erste Halbzeit anknüp- 
fen, und man sah eine ausgegli- 
chene Schlußphase der Partie, die 
Langen mit 15;23 verlor. 

Für Langen spielten im Angriff 
Hans Ulrich Hillgärtner und Chri- 
stoph Pollak, als Zuspieler fun- 
gierte Thomas Bärtl, in der Ab- 
wehr spielten Robert Laaß und 
Thomas Schmidt. 

vierung war der Grund. Damals 
beschlossen der letzte hessische 
Großherzog und seine Gem^lin 
während der Aufenthalte in ihrer 
Sommerresident Schloß Wolfsgar- 
ten nicht mehr in Langen, sondern 
in Egelsbach den sonntäglichen 
Gottesdienst zu besuchen. Der 
Großherzog hatte sich damals über 
den Langener Pfarrer geärgert, der 
sich nicht scheute, am Karfreitag 
eine Hundeausstellung zu eröff- 
nen. Erzürnt über diesen „Frevel" 
zog es das erlauchte Ehepaar vor, 
die Kirche und somit den Pfarrer 
zu wechseln. Um in seinem „Wahl- 
gotteshaus" standesgemäß beten 
zu können, griff der Großherzog 
natürlich auch beherzt in die Ta- 
sche; Im Zuge der Renovierung 
ließ der Blaublütige im hinteren 
Kirchenbereich eine Fürstenloge 
mit den genannten Jugendstilfen- 
stem errichten. 

il 
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Personell sieht's beim TVL 

langsam wieder rosiger aus 

Am Freitag in Ulm, am Sonntag gegen Bayreuth 
  _ . ^« . * •    ^ 1    . - _ 1 J! .n ^ 

Pfarrer Stephan Krebs freut sich, daB das alte Jugendstilfenster wieder an seinem alten Plate In dar 
sehen Kirche Ist 

Langen - Für die Bundesliga- 
Basketballer des TV Langen 
stehen in dieser Woche zwei be- 
deutende Spiele an. Am Freitag 
tritt die Mannschaft beim SSV 
Ulm an, der in der Tabelle - zwar 
nut erheblichem Vorsprung - 
nur einen Platz besser plaziert 
ist. Seit die Ulmer auf ihren noch 
bis zu dieser Partie gesperrten 
Aufbauspieler Walker verzich- 
ten müssen, haben sie nur ein- 
mal gewonnen, und zwar mit 
85;84 beim Schlußlicht Bay- 
reuth. Somit fahren die Lan- 
gener nicht chancenlos nach 
Ulm, zumal sie vermutlich wie- 
der mit Schindler, Stuckey, Nico 
Wucherer und eventuell sogar 
Alex Krüger auflaufen können. 
Das wäre dann das erste Mal, daß 

die „Giraffen" in der laufenden 
Spielzeit nahezu in Bestbeset- 
zung antreten könnten. 

Noch wichtiger allerdings ist 
die Partie am Sonntag, wenn 
sich die Mannschaft von Steiner 
Bayreuth in der Georg-Sehring- 
Halle vorstellt. Ein Sieg gegen 
die Gäste wäre im direkten Ver- 
gleich sogar doppelt soviel wert, 
weil man bei F^nktegleichheit 
infolge des Sieges am grünen 
Tisch immer besser plaziert 
wäre, eine Tatsache, die am 
Ende Gold wert sein kann. 

Außerdem würde ein Lan- 
gener Erfolg die Franken noch 
tiefer in den Abstiegsstrudel trei- 
ben. Aber die Langener benöti- 
gen natürlich auch jeden Punkt, 

zumal die beiden Tabellenletz- 
ten in der Nordgruppe zuletzt 
immer wieder gepunktet haben 
und jetzt beide zehn Pluspunkte 
vorweisen, also zwei mehr als 
der TVL derzeit auf seinem 
Konto hat. 

Auf die „Giraffen" wartet so- 
mit am Sonntag um 15 Uhr eine 
äußerst schwere Aufgabe, nicht 
zuletzt ob des erneuten Trainer- 
wechsels, den die Bayreuther 
nach den katastrophalen Vor- 
stellungen gegen Langen und 
Ulm vornahmen. Seit dieser Zeit 
zeigen sie durchaus anspre- 
chende Leistungen. Die Gastge- 
ber hoffen natürlich auf eine 
lautstarke Unterstützung ihrer 
Fans. 
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Paul BurkowHz vom Qewerbevereln. 
geben mußten und Ihre kleinen Akteure unterrichteten. Aber Spaß machte es den jungen Kickern. 

Beim Charly-Graf-Gedächtnis-Tumier 

gab es ein reines Egelsbacher Finale 

Die zahlreichen Zuschauer sahen schöne Spiele und eine Menge Tore   ^     rlio TH Ohpr-Roden j  

Am Wochenende steigt 

<^asi Dreieich-Tumier 

Handballer spielen wieder um den Pokal 

EgeUbach (rt) - Drei Tage lang 
war die Dr. Horst Schmidt Halle 
Austragungsort des 4. „Charly- 
Graf-Gedächtnis-Tumiers", und 
die Fußballfans der Region hatten 
es sich nicht nehmen lassen, die 
fußballose Zeit durch einen Be- 
such dieser Veranstaltung zu un- 
terbrechen. So war die Halle an al- 
len Tagen gut gefüllt, und schon al- 
lein aus dieser Sicht konnte der 
Veranstalter zufrieden sein. Doch 
da auch guter Sport geboten und 
viele Tore geschossen wurden, da 
außerdem das „Drumherum" mit 
Organisation und Bewirtung sehr 
gut klappte, wurde das Turnier zu 
einem Volltreffer. 

Schon nach dem zweiten Tag 
zeichnete sich ab, daß beide Egels- 
bacher Teams zu den Favoriten auf 
den Tvimiersieg zählten. Ernst- 
hafte Konkurrenten waren der 

letztjährige Tumiersieger Rot- 
Weiß Frankfurt und Darmstadt 98. 
Die beiden Gästeteams waren auch 
im Halbfinale die Gegner der bei- 
den Egelsbacher Mannschaften. 
Dabei schlug die SGE I die Vertre- 
tung von Rot-Weiß Frankfurt 6:0, 
und die SGE II blieb mit 7:1 Sieger 
über den SV 98 Darmstadt. Im 
Spiel um Platz drei gewann Rot- 
Weiß Frankfurt gegen Darmstadt 
98 4:2. 

Im Spiel um Platz neun gewann 
Germania 94 Frankfurt gegen den 
FSV Steinbach 6:1, auf den sieben- 
ten Platz kam die SG Götzenhain 
durch einen 7:4 Erfolg über den SV 
Dreieichenhain, wobei das Ergeb- 
nis erst durch Sieben-Meter-Schie- 
ßen zustande kam, nachdem es 
nach Ablauf der regulären Spiel- 
zeit 3:3 gestanden hatte. Fünfter 
wurde in einem reinen Röder- 

mark-Derby die TG Ober-Roden 
durch einen 4:3 Erfolg über die TS 
Ober-Roden. 

Das Endspiel am Samsiagabend 
war eine reine Egelsbacher Ange- 
legenheit. Das Spielgeschehen 
wogte zwischen zwei gleichstarken 
Mannschaften hin und her, es gab 
schöne Torszenen, aber die beiden 
Torhüter waren auf der Hut und 
hielten ihr Gehäuse sauber. Eine 
Verlängerung der Partie war greif- 
bar nah, doch zwanzig Sekunden 
vor der Schlußsirene gelang Gai- 
das der alles entscheidende Treffer 
zum 1:0 Sieg der SGE II. 

Für Egelsbach spielten: SGE I; 
Philipps, Lutz, Schopen, Kapper- 
mann, Bellersheim, Schmidt, 
Aleksic und Molnar; SGE H: 9®" 
meri, Lymperidis, Gaidas, Milija- 
sevic, Lerch, Strich, Pntzel, Kar, 
Havutku. 

Bei der Siegerehrung gab es 
Bälle für die Plazierungen vier bis 
zehn, Geldpreise gab es für die 
SGE II (1 000 Mark), SGE I (250 
Mark), Rot-Weiß Frankfurt (500 
Mark). Den Fairneßpokal errang 
die SG Götzenhain, den Offensiv- 
pokal die SG Egelsbach I für 29 
Treffer, und als bester Torhüter er- 
wies sich Andreas Philipps (SGE 
I). 

Zum Abschluß des Turniers be- 
dankte sich der Veranstalter bei ^- 
len Mannschaften für ihre Teil- 
nahme und die faire, offensive 
Spielweise, die zu vielen Toren 
führte und den Zuschauernm ds 
„Salz in der Suppe" bescherte. 
Dank galt auch den Förderern und 
Sponsoren sowie allen Helfern 
hinter den Kulissen und bei der 
Bewirtung. 

Dreieich (KI) - Auch 1992 findet 
wieder das traditionelle Dreieich- 
Handball-TvuTiier statt. Ausrichter 
ist am Wochenende die TG 
Sprendlingen, und Austragungsort 
ist wiederum die Halle Breslauer 
Straße. Am Samstag, 4. Januar, 
sind die Alten Herren an der 
Reihe. Die Spiele beginnen um 14 
Uhr. Die Spielzeit beträgt zweimal 
15 Minuten. Am Start sind der TV 
Langen, SV Dreieichenhain, SKG 
und TG Sprendlingen. Gespielt 
wird um einen neuen Wanderpo- 
kal der Bezirkssparkasse Langen, 
nachdem der TV Langen die letzte 
Trophäe nach drei Siegen in Folge 
behalten durfte und nun auch er- 
neut der Favorit ist. 

Am Sonntag, 5. Januar, sind 
Männer und Frauen an der Reihe. 
Hier beträgt die Spielzeit ebenfalls 
zweimal 15 Minuten. Bei den 
Frauen sind der SV Dreieichen- 

hain, HSV Götzenhain, SKG und 
TG Sprendlingen am Start, wobei 
Götzenhain favorisiert ist und auch 
in den beiden letzten Jahren ge- 
winnen konnte. Beim Turnier der 
Männer kommt neben den vier 
Dreieich-Vereinen noch der PSV 
Mannheim hinzu, der seit einigen 
Jahren mit dem Veranstalter eng 
verbunden ist. Der Ausgang ist of- 
fen, da nicht alle Mannschaften in 
stärkster Besetzung antreten kön- 
nen. Gespielt wird bei Männern 
und Frauen um den Wanderpokal 
der Stadt Dreieich. Sicherlich ist 
auch wie in den letzten Jahren mit 
Überraschungen zu rechnen. So 
konnte die TG Sprendlingen das 
Turnier der Männer in den beiden 
letzten Jahren gewinnen. 

Der Veranstalter hofft auch auf 
viele Zuschauer, für deren Wohl 
befinden gesorgt ist. 
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Bestellschein 
Ich bin der neue Leser und besteile ab •••  die Langener Zeitung mit einer Mindestbezugszeit von 24 MwatOT und weiter bis auf Widerruf zum ortsüblictw sind Kündigungen nur zum Quartalsende stens 14 Tage vor Quartalsende schriftlich beim Vejag Ich sowie Arwehörige meines Haushalts waren In den letzten sechs Monaten nicht Bezieher Ihrer Zeitung ur^ Ich kei^ iJ^ufnö 
men Haushalt mit dem Vermittler. Ich habe das Bestellung innerhalb von 7 Tagen (Absendedatum genügt) schriftlich zu widerrufen bei: 
Langener Zeitung. Darmstädler StraBe 26,6070 Langen 

Straße: Unterschrift; 
Ich ermächtige den Verlag, bis auf Widerruf die Bof"0?9eM^n für mein Abonnement bei Falgkeit einzuziehen und mein Konto entspre- cher>d zu tMlasten. 

 bei Sparkasse, Bank, Fillalbei.. Poslscftockamt 
Wenn mein Konto die ertorderllche Deckunfl nichl aufwrtsl. RAliens des Geldinstituts keine Verpfltehlung zur Einlösung. Prflml^ Än^sn ^t^ nSt tOr Eloen^^^^ 
partnenfoder Im gletehen Haushalt lobende Personen undlurlsUscfie PersoTWi. 

Prämiengutschein 
mir dl« P'jmle 

zugestellt oder teh ertialte eine in der Geschäftsstelle der Langener Zrttung aWK^ Oer Prftmierv wunsch kann nachträglich nicht geändert werden. 

Prflmlenwunsch 

StraBe: 

Unterschrift: 

Langener Zeitung, Darmstädter StraBe 26, 
6070 Langen 
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Viele Menschen sammeln 
Briebnarken nebenbei. Wer al- 
lerdings mehr wissen will, sy- 
stematisch sammeln und mit 
anderen tauschen möchte, 
kann sich an die SrieihiaTken- 
vereine wenden, die gerne 
Auskünfte geben. Ihre An- 
schriften; 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen; Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Telefon: 06073 / 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 
weg 4, Telefon; 06073 / 54 97 

Die Briefmarkentauschbörse 
und der Basar sind alle zwei 
Monate an jedem vierten Sonn- 
tag von 9.30 bis 12.30 Uhr im 
SPD-Parteibüro, Fahrstraße 2, 
Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Vorsitzender 
Claus Zimber, Albinistraße 
19 b, Telefon; 06071 / 24 3 52. 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat, 19.30 Uhr, 
im DRK-Heim, Altenzentrum, 
Am Altstädter See. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinnardsweg 3, 
6057 Dietzenbach, Vorsitzender 
Manfred Wrzesniok, Telefon; 
06074 / 2 35 05, 

Tauschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag im 
Monat, 10 Uhr, jeden dritten 
Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Helmut 
Britz, Oberwiesenweg 20, Tele- 
fon: 06103 / 3 23 59. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 50, 
j^en ersten und dritten Diens- 
tag im Monat, 19 bis 22 Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarken- 
sammler Hanau 1890, Vorsit- 
zender Werner Klieber, 6450 
Hanau 1, Katharina-Belgica- 
Straße 1, Telefon; 06181 / 
2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 bis 
19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind Tausch- 
tage jeden ersten und dritten 
Sonntag im Monat, 9 bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tauschtage des Briefmarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold: Mitglieder im Ver- 
ein der Briefmarkenfreunde 
Kinzigtal e.V., jeden ersten und 
dritten Donnerstag im Monat 
ab 20 Uhr in der Gaststätte 
„Isenburger Hof, Weinzim- 
mer, Geinhäuser Straße in Lan- 
genselbold. 

Langen 

Briefmarkensammlerverein 
Langen, Vorsitzender des Ver- 
eins und Bundespressesprecher 
der Philatelisten Reiner Wyszo- 
mirski, 6070 Langen, Anemo- 
nenweg 24, Telefon: 06103 / 
7 91 93. 

Tauschtage in der Stadthalle, 
Clubräume 1 und 2, Südliche 
Ringstraße 77, jeden ersten und 

dritten Mittwoch im Monat, 20 
Uhr. Für die Jugend jeden er- 
sten und dritten Mittwoch, 19 
Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst Lötz, 
6052 Mühlheim am Main, Ring- 
straße 6, Telefon; 06108 / 
7 69 41; Post an Berthold Liegl, 

6052 Mühlheim am Main, Post- 
fach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Straße 35, 6078 Neu-Isenburg, 
Telefon: 06102 / 3 62 19. 

Tauschtage im Haus der Ver- 
eine, altes Feuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im Mo- 
nat, 19 bis 22 Uhr, und am vier- 
ten Sonntag im Monat, 9.30 bis 
12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzender 
Rolf Lochmann, 6053 Oberts- 
hausen, Bürgermeister-Käm- 
merer-Straße 12, Telefon; 
06104 / 4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonntag 
im Monat ab 9.30 Uhr, jeden 
dritten Donnerstag im Rathaus 
Obertshausen, 19 Uhr. 

Tauschtage in Heusenstamm 
jeden vierten Sonntag im Mo- 
nat, 9.30 Uhr, für Jugendliche 
und Erwachsene, Altes Rat- 
haus, Schloßstraße 10. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde 
Offenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 6050 Offen- 
bach, Telefon: 069 / 81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr, 
Tauschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9.30 Uhr. 
Die Veranstaltungen sind im 
Kolpinghaus, Luisenstraße 53, 
hinteres Gebäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Telefon: 06074 / 
97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 6054 Rod- 
gau 3, Heusenstammer Weg 21, 
Telefon; 06106 / 7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten Don- 
nerstag im Monat, 19.30 Uhr, 
und jeden dritten Sonntag im 
Monat, 9.30 Uhr, im Sozialzen- 
trum am Puiseauxplatz in Nie- 
der-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thnn, 6451 
Mainhausen 2, Hauptstraße 27, 
Telefon: 06182 / 34 56. Ge- 
schäftsführer Lutz Lang, Main- 
hausen, Friedensstraße 7, Tele- 
fon; 06182 / 2 42 24. 

Tauschtage in der TGS-Tum- 
halle Seligenstadt jeden letzten 
Sonntag im Monat, 10 Uhr und 
jeden zweiten Dienstag im Mo- 
nat, 20 Uhr. 
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Kein Glück bei Charlotte von Stein 

Liebeswerben des Geheimrates Wolfgang von Goethe widerstanden 

Mit „Frauen der deutschen Ge- 
schichte" löst die Deutsche Bun- 
despost die 1975/76 begonnene 
Serie „Industrie und Technik" ab. 
Die neue Dauerserie soll mithel- 
fen, das Bewußtsein für die Lei- 
stungen der Frau in der Gesell- 
schaft zu stärken. Die 400- Pfen- 
nig-Marke ist Charlotte von Stein 
gewidmet. 

Charlotte von Steins an äuße- 
ren Ereignissen eher armes Le- 
ben ist bald erzählt, eine Würdi- 
gung ihrer Persönlichkeit fällt da 
schon schwerer: Was sie „un- 
sterblich" gemacht hat, ist ja we- 
niger sie selbst, als ihre schicksal- 
halfte Berührung mit Goethe. 

Geboren wird Charlotte Alber- 
tine Ernestine von Stein am 25. 
Dezember 1742 in Eisenach als 
Tochter des Reisemarschalls von 
Schardt (seit 1743 Weimarer Hof- 
marschall); die Mutter entstammt 
schottischem Adel. In beengten 
Verhältnissen aufgewachsen und 
kalvinistisch streng erzogen, 
schildern Zeitgenossen Charlotte 
als eine in musischen Dingen ta- 
lentierte Frau von anmutiger, ge- 
winnender Erscheinung. 

Schon mit fünfzehn Jahren tritt 
sie als Hofdame in den persönli- 
chen Dienst der Herzogin Anna 
Amalia von Sachsen-Weimar. Sie 
gibt ihn auf, als sie, zweiund- 
zwanzigjährig, 1764 den herzogli- 
chen Stallmeister (später Oberst- 
allmeister) Friedrich Josias Frei- 
herr von Stein (1735-1793), wohl 
um versorgt zu sein, heiratet, ei- 
nen vermögenden, angesehenen, 
schönen und gutherzigen Mann. 
Beruflich voll an den Hof gebun- 
den, geht er ganz in Pferden, 
Jagden und Reisen auf und bringt 
den schöngeistigen Interessen 
seiner Frau wenig Verständnis 
entgegen. Wenngleich von tie- 
ferer Neigung zueinander kaum 
did Rede sein kann, bleibt das 
Verhältnis der Eheleute, wohl 
nicht nur nach außen, zeitlebens 
ungetrübt. 

Professor Gerd Aretz, Wuppertal, entwarf die 400-Pfennig-Briefmarl<e, auf der 
Charlotte von Stein abgebildet Ist. 

Während sie bis 1774 nicht we- 
niger als sieben Kindern das Le- 
ben schenkt (von denen nur zwei 
Söhne das Erwachsenenalter er- 
reichen), hält sie sich meist in der 
kleinen, beschaulichen Residenz, 
zumal im Kreis der Herzogin und 
Hofdamen oder zurückgezogen 
auf dem Steinschen Gut Groß- 
Kochberg nahe Rudolstadt auf. So 
lebt Charlotte von Stein ein, sagen 
wir, wenig auffälliges Leben. 

Das ändert sich dann freilich 
fast über Nacht, als Goethe im 

Spätherbst 1775 in Weimar ein- 
trifft, wohin ihn der junge Herzog 
Carl August eingeladen hat. 
Schon kurz darauf ergreift den 
sieben Jahre Jüngeren eine tiefe 
Leidenschaft zu jener Frau, der 
man gesunden Verstand, Gefühl 
und Wahrheit nachsagt. Trotz an- 
fänglichen Widerstrebens kann 
auch Charlotte von Stein sich sei- 
nem Werben nicht entziehen. 
Goethe, nun regelmäßiger Gast 
im Steinschen Haus, wird herz- 
lich in die Familie aufgenommen 
und in deren Alltag einbezogen. 

Täglich, oft mehrmals am Tag, 
gehen Briefe und Billette hin und 
her. CJoethe gebraucht darin oft 
das Wort „Liebe" oder umspielt 
es. Charlotte weist es sanft, aber 
bestimmt ebensooft zurück. 

Unter dem Einfluß der reifen 
Frau lernt Goethe, seine stürmi- 
schen Leidenschaften zu zügeln, 
ja zu entsagen. Das Freiheitsideal 
des Stürmers und Drängers 
wandelt sich zu freiwilliger Aner- 
kennung sittlicher Ordnung. Die 
Freundin wird, ähnlich wie zuvor 
seine Schwester, zur engsten Be- 
raterin und ersten Leserin alles 
dessen, was Goethe zwischen 1776 
und 1786 schreibt. In manchen 
seiner Frauengestalten, so in der 
„Iphigenie" in der Prinzessin des 
„Tasso", sogar noch in der „Nata- 
lie" aus den „Wahlverwandt- 
schaften" darf man wohl Züge von 
ihr wiedererkennen. 

In Italien, wohin er 1786 heim- 
lich aufbricht - auch Charlotte 
wird nicht eingeweiht und bleibt 
verstimmt -, ist Goethe ein ande- 
rer geworden. Unbeschwerte Le- 
bensfreude hat sich dort Bahn ge- 
brochen. Eben zurückgekehrt, 
nimmt er im Sommer 1788 Chri- 
stiane Vulpius zu sich ins Haus. 
Der Bruch mit Charlotte, den 
Goethe zu vermeiden sucht, zu- 
mal da er ihr nichts zu nehmen 
meint, ist nur noch eine Frage der 
Zeit: er erfolgt im Juni 1789. Mit 
bösen Sticheleien, zumal gegen 
die „MamseU", rächt sie sich und 
schreibt sich gar, inzwischen ver- 
witwet, in einem fünfaktigen, mit 
Sottisen gespickten Trauerspiel 
mit dem bezeichnenden TÜtel 
„Dido" (1794), ihre Verbitterung 
vom Herzen. 
Erst 1801, als Goethe auf den Tod 
erkrankt, beginnt eine verhaltene 
Wiederannäherung, die sich all- 
mählich zu einem modus vivendi 
verfestigt. Am 6. Januar 1827 
stirbt Charlotte von Stein verarmt 
und einsam. 
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Ganzes Jahr über gibt 

es Wohlfahrtsmarken 

Mehr als 90 000 Verkaufsstellen 

Grüße aus Tokio sendete die Gruppe „Phlla-Nlppon" den Lesern der 
Briefmarkenseite, Der Aufendhalt In der japanischen Stadt war mit Besuchen 
der Sehenswürdigkeiten und auch der Briefmarkenausstellung verbunden. Zu 
den Ausstellern gehörte auch der Vorsitzende des Langener Briefmarkenver- 
elns. Reiner Wyszomirski. 

Tauschtag zum 

Jahreswechsel 
Der traditionelle Großtausch- 

tag zum Jahreswechsel in Seli- 
genstadt ist am Sonntag, 29. De- 
zember, von 9 bis 17 Uhr, in der 
TGS-l'urnhalle in der Graben- 
straße in Seligenstadt.. 

Der Großtauschtag zwischen 
den Jahren" wird von den Brief- 
markenfreunden Seligenstadt 
veranstaltet. 

Die Veranstaltung ist bei vielen 
Briefmarkensammlern auch im 
weiteren Umkreis von Seligen- 
stadt sehr beliebt, sodaß auch am 
29. Dezember wieder mit einem 
großen Zuspruch gerechnet wer- 
den kann. 

Wie immer sind auch einige 
Briefmarkenhändler vertreten. 
Philatelistische Hilfsmittel, wie 
Prüfgeräte und Kataloge, sind 
vorhanden. Schüler und Ju- 
gendliche haben freien Eintritt. 

Daß Briefmarken bei Postäm- 
tern verkauft werden, ist eine 
Binsenweisheit. Bei Wohlfahrts- 
marken kommen aber zu den 
rund 30 000 Postämtern mehr als 
60 000 zusätzliche Verkaufsstel- 
len hinzu: die Einrichtungen der 
Wohlfahrtsverbände Arbeiter- 
wohlfahrt, Caritas, Paritätischer 
Wohlfahrtsverband, Rotes Kreuz, 
Diakonie und Zentralwohlfahrts- 
stelle der Juden. 

Ob Kindergarten, Altenheim, 
Sozialstation, Krankenhaus, Kur- 
betrieb, Behindertenwerkstatt, 
Beratungsstelle oder Pfarramt - 
überall sind Wohlfahrtsmarken 
erhältlich, und zwar das ganze 
Jahr über, während die Post Ende 
März den Verkauf von Wohl- 
fahrtsmarken bis zum Erschei- 
nen der neuen Serie einstellt. 

Eine besondere Motivation für 

Verkäufer, aber auch für Käufer 
kommt beim Kauf in den Einrich- 
tungen hinzu. Die Zuschlagerlöse 
aus dem Verkauf bei den Postäm- 
tern werden nach einem be- 
stimmten Schlüssel auf die Spit- 
zenverbände der Freien Wohl- 
fahrtspflege verteilt. 

Der Erlös aus dem Zuschlag 
der Marken, die in den Einrich- 
tungen verkauft werden, bleibt 
direkt vor Ort. 

Da in vielen Einrichtungen die 
staatliche Unterstützung nicht 
oder nicht für alle erforderlichen 
Maßnahmen ausreicht, sind sie 
besonders daran interessiert, 
möglichst viele Wohlfahrtsmar- 
ken zu verkaufen. 

Und auf der anderen Seite gilt: 
Wer gezielt eine Einrichtung un- 
terstützen will, sollte seine Wohl- 
fahrtsmarken direkt dort kaufen. 

Redaktion 
Die Briefmarken-Redaktion: 

Walter Hauck, 6110 Dieburg, 
Minnefeld 4, Telefon: 06071 / 
24 0 97. 

„Für die Ewigkeit gebaut ist das Bundespostministerium In Bonn." Zu diesem Orakel ließ sich der Minister 
für Post und Telekommunikation, Dr. Christian Schwarz-Schilling bei der Weihnachtsfeier in seinem Hause aufgmnd 
der geplanten Ministerienverteilung an Bonn und Berlin hinreißen. Zu entscheiden sei, ob am ersten oder zweiten 
Amtssitz gefeiert werde. Bis zum Jahr 20(K) würden wohl die Weihnachtsfeiern unter der Plastik in Bonn sein, meint 
Schwarz-Schilling danach könne ein anderer Minister den Ort für das Fest bestimmen. Die Plastik verkörpert die dreige- 
tellte Post; Telekom, Postdlenste, Bankpost. Hauch 
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Nach einem arbeitsreichen Leben voller Liebe und Sorge für uns alle, verstarb 
am 25. Dezember 1991 plötzlich imd unerwartet unsere herzensgute Mutter, 
Schwiegermutter, Schwester, Tante und Oma 

Nach langer, schwerer Krankheit entschlief meine liebe 
Frau, meine Schwester, Cousine und Schwägerin 

Josefine Joseph 

geb. Nadler 
» 19. 3. 1915 t 30. 12. 1991 

In stiller Trauer; 
Günther Joseph 
Frieda Nadler 
im Namen aller Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 2. Januar 
1992, um 13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 
Das Requiem ist am gleichen Tag um 19.30 Uhr in der 
Liebfrauenkirche. 

Elisabeth 

im Alter von 76 Jahren, 

In stiller Trauer: 
Richard Breidert 
Dieter und Veronika Göbel 
Enkelkinder: Anette, Jens, Aline, Niklas 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Frankfurter Straße 10 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 2. Januar 1992, um 14.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Danksagung! 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme und die Blumen 
spenden beim Heimgang unserer lieben Verstorbenen Wir nehmen Abschied von 

Nach schwerer Krankheit entschlief am 26. De- 
zember 1991 mein lieber Mann, Sohn, Bruder, 
Schwager und Onkel 

Johanna Krall 
Marie TiUich 

im Alter von 81 Jahren. 
In stiller Trauer: 
Günther Keim 
Kerstin Dember 
und alle Angehörigen 

6070 Langen 

Die Beerdigung ist am Freitag, 3. Januar 1992, 
11.00 Uhr auf dem Langener Friedhof. 

Günther Dunkelmann danken wir allen sehr herzlich. 

Besonderen Dank Herrn Kaplan Jürgen Schäfer sowie all denen, die 
ihr das letzte Geleit gaben. 

In stiller Trauer: 
Erika Burkhardt geb. Tillich 
und Angehörige 

Langen, Mühlstraße 31 

im Alter von 62 Jahren, 

In stiller Trauer: 
Lieselotte Dunkelmann geb. Runge 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Carl-Schurz-Straße 23 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 2. Ja- 
nuar 1992, um 11.00 Uhr auf dem Langener Fried- 
hof statt. 

Aufrichtigen Dank sagen wir allen, die durch 
Schrift, Blumen oder Geldspenden meines lieben 
Mannes und Opas 

Helmut Mansfeld 
Am 26. Dezember 1991 verstarb nach schwerer Krankheit 
unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwester, 
Schwägerin, Tante und Lebensgefährtin gedachten und ihm die letzte Ehre erwiesen. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Bork für seine 
trostreichen Worte. 

Magdalena Mansfeld 
und Hinterbliebene 

Langen, im Dezember 1991 

Marianne Nold 
Robert Kusber geb. Schmitt 

im Alter von 60 Jahren. 
In stiller Trauer. 
Deine Kinder 
Sigrid, Brigitte, Heimut, 
Heike, Petra 
und Angehörige 
Ender Uecele 

6100 Darmstadt-Arheilgen, Gute-Garten-Straße 20 
Die Trauerfeier zur Einäscherung findet api Donnerstag, 
dem 2. Januar 1992, um 14 Uhr auf dem Arheilger Fried- 
hof statt. 

wünscht 

Dieter Held 

Konservenvertrieb 

Groß'Zimmem, Alte Gartenstraße 40 

Telefon 06071 / 4 43 41 

VERMISCHTES 

FERNSEH KAPUn 
kein Problem 

Vormittags bringen - 
nachmittags abholen. 

Egal wo Sie gekauft haben, wir 
kümmern uns gerne um Sie! 

Telefon 06181/521 22 
Racffo Urban 

SteinwingertstraBe 27 
6450 Hanau S-Gro8auheim 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Wir haben uns am 22. Dezember 1991 verlobt 

Barbara 

Poniatowski Gudei 
Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 
Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 

Dreieiclienhain: 
Schreibwaren Lindner 
rlanaustraße 2-12 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr, 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr 
Traueranzeigen i<önnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr In der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Brüder-Grimm-Straße 8 
6070 Langen 

Graf-Stauffenberg-Straße 5 
6454 Bruchköbel 

Für die zu unserer 

SILBERHOCHZEIT 

überbrachten Glückwünsche, Blumen und Geschenke bedanken wir uns bei allen 
Venwandten, Freunden und Bekannten recht herzlich. 
Ganz besonderen Dank dem großen und dem kleinen Chor der SSG sowie Frau 
Christine Buttel und Herrn Rainer Malkmus für die dargebrachten Ständchen, die 
unsere Feier so wunderbar verschönten. Unser besonderer Dank gilt auch dem 
Obst- und Gartenbauverein sowie dem Hauptvorstand der SSG. 

PARTNER gesucht fOr WOHN- u. 
INDUSTRIEBAU, BAUMARKT, FIT- 
NESSCENTER & TENNISHALLE. 
LÖFFLEH, 8752 KROMBACH, 
Tel. 06024 /17 20   r Dach- I ' Neo- + UmdecKungen 

Jürgen RInker 
Bedachungsgesellschatt mbH 

NordaUaBe 42. 6450 Hanau 
Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 

Ertxfle Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 0 6150 / 819 70 

VERMIETE und VERKAUFE 
1. 2. 3. 4, S-Zlmmcr WOHNHAUS 
BÜROLAQER. WERKSTATT. MAL- 
LEN und BAUMARKT, BAUPLÄTZE 
und INDUSTRIEQELANDE. 
LÖFFLER, 8752 KROMBACH, 
Telefon 06024 /17 20   

Langen, Weißdornweg 111, im Dezember 1991 
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